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Vorbericht. 


3 gegenwaͤrtigem Geſangbuche fuͤr die 
evangeliſchen Bruͤdergemeinen, hat ſeit 
einigen Jahren, ſowol das Verlangen derſel⸗ 
ben, nach einer, aus den verfchiedenen in der 
Brüderunität gebräuchlichen Gefangbüchern, 
in eine Samlung zu bringenden Auswahl, der 
bewaͤhrteſten und brauchbarften alten und neuen 
Kirchengefänge und Eernhafteften Verſe, als 
auch die befundene Nothwendigkeit einer meh- 
ern Berichtigung des Ausdrucks in unfern 


eigenen Liedern, die Veranlaſſung gegeben. 
2 Man 


Vorbericht. 

Man hat ſich alſo, dieſem Wunſch und 
Erforderniß gemaͤß, im Namen des HENNN 
an folche Arbeit gemacht, und mit einfältigem 
Auge, aus oberwehnten Gefangbüchern das 
- Brauchbarfte in eines zufammen zu Bringen, 
und folches ſowol in ganzen Liedern, als Er: 
tracten und einzelnen Verfen, nach) den Mate: 
rien, unter gewiſſe Nubriquen zu ordnen ge— 
ſucht; auch hiernaͤchſt verſchiedene, bisher noch 
ungedruckte neue Stuͤcke, hinzugethan. 

Es beſtehet demnach dieſes Geſangbuch aus 
einer Auswahl ſowol der erbaulichſten, in andern 
evangeliſchen Geſangbuͤchern befindlichen, als 
auch alt- und neuen Brüderlieder, die man in 
einer naturellen Folge der Materien, unter ver: 
fehiedene allgemeine Abtheilungen gebracht hat. 

Mas die alten Kirchen: und Brüderlieder 
betrift, fo find in denfelben nur wenige, aber 


doch 


Vorbericht. 
doch noͤthig befundene Veraͤnderungen, eines 
und des andern unbequemen oder dem Mißver— 
ande unterrorfenen Ausdrucks, angebracht 
worden; hingegen hat man ich, um das Buch Ä 
nicht übermäßig ftarf werden zu laſſen, die 
Freyheit genommen, bey manchen Liedern die⸗ 
ſer Art, ſonderlich aber bey denen von neuerer 
Zeit, manchmal einen oder mehrere Verſe, die 
wenig gebraucht werden, oder den uͤbrigen nicht 
gleich kommen, wegzulaſſen, und nur das ren: 
leſte beyzubehalten. 

Auch find einige wenige der alten- Bruͤder⸗ 
lieder, um ihrer- unbequemen oder unbefanten 
Melodien willen, auf befantere eingerichtet, 
und alfo das Silbenmaaß derfelben in etwas 
verändert worden. 

Die mehreften Abkürzungen und Aenderun: 
gen haben unfre neuern Brüpderlieder betroffen, . 

a 3 F und 


Vorbericht. 
und man kan hoffen, daß jeder verſtaͤndige 
Saͤnger oder Leſer, die Urſach dazu, ohne 
weitere Erklaͤrung, von ſelbſt finden und ein 
fehen werde, | 

Hie und da hat man auch bey etlichen alten 
und manchen neuen Liedern, einige Zufäße eins 
gefchaltet, und von lestern bisweilen mehrere 
in eines zufammen gezogen. 

Die treue Abficht bey diefer Arbeit iſt 
geweſen, ein Geſangbuch zu liefern, welches 
die wichtigſten, und dem Herzen und Ge— 
daͤchtniſſe nie genug einzupraͤgenden Gottes: 
wahrheiten, nach der, heiligen Schrift, ein— 
fältig, deutlich, und zugleich lebhaft und 
erfahrungsmäßig in fich faffe, mit Hinmweg: 
laffung defien, was einem gegründeten Wider: 
fpruch unterworfen ift, oder auf Privatmei- 
nungen fich gründet. 

Dar 


Vorbericht. 

Dabey hat man für noͤthig und nuͤtzlich ge: 
Halten, dafjelbe mit einem Negifter, nicht nur 
über die Anfänge der Lieder, fondern über jeden 
darinn befindlichen Vers, zu verſehen; und 
das inſonderheit deswegen, weil wir, auſſer 
den oͤffentlichen Verſamlungen zur Predigt des 
Evangelii, in unſern taͤglichen Singſtunden 
niemals ganze Lieder gebrauchen, ſondern eins 
seine mit einander connectirende, und von einer: 
ley Materie handelnde Verfe aus verfchiedenen 
Liedern, zufammen zu feßen, und, fo zu fagen, 
aus dem Herzen zu fingen pflegen, welches den 
Gefang lebhaft erhält, und die Liedertheologie 
mehr in Aufnahme bringt, als das Adfingen gan: 
zer Lieder, welches den Gefang leicht fchlafrig 
macht, und auch oft folche Lieder treffen dürfte, 
die ſo vermiſchte Materien enthalten, daß ſie 
unter drey bis vier Rubriquen paſſen wuͤrden. 

a 4 Es 


WVorbericht. 

Es iſt dieſe Methode, einzelne oder meh: 
rere Verſe aus diefem und jenem Eiede mit ein 
ander su verbinden, und Dadurch tiber ein oder 
die andre zum Object habende Materie, gleich: 
fam eine zufammenhängende Liederpredigt mit 
der ganzen Verſamlung zu halten, ein Partis 
culare der Brüdergemeinen von deren Anfang 
an geweien; und da es noch immer von ges | 
fegneter Wirfung befunden wird, Billig 
forgfältigfte beyzubehalten. 

Auf erwehntes erftes Negifter, folgt noch 
ein smentes ‚, ‚über alle in demfelben vorkom⸗ 
mende Melodien, worauf ſich die in dem Buche 
ſelbſt uͤber jedem Liede angezeigte Numer der 
Melodieart beziehet. 

Und endlich hat man dieſem noch unter 
jeder Melodieart ein Verzeichniß aller Numern 
der Lieder und Verſe beygefuͤget, die auf 

| ei⸗ 


Vorbericht. 
einerley Weife gefungen ‚werden konnen, wel: 
ches zur Anleitung dienen Fan, alle Verſe, von 
denen man etwa eine Zeile nebft der Melodie 
im Gemuͤthe Hat, die aber entweder einen an- 
dern Anfang, als fie bisher Hatten, befom: 
men haben, oder wovon man überhaupt den | 
Anfang nicht fogleich weiß, mit leichter Mühe 
auszufinden. 

Da übrigens, folange wir hienieden mal: 
fen, alles nur Stuͤckwerk iſt, ſo kan und will 
man auch gegenwaͤrtiges Geſangbuch, ohnge⸗ 
achtet viel und langer Fleiß darauf gewendet 
worden, fuͤr nichts Vollkommenes ausgeben, 
fondern wird fich germ begnügen, wenn der 
Anfangs gedachte doppelte Zweck, auch nur 
größtentheils erhalten zu ſeyn befunden wird. 

Der HErr unſer GOtt und Heiland, gebe 
einem jeden, deſſen Herz Ihm zu ſingen und 

a5 zu 


8. 
9. 


— 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 
18. 
19. 


Inhalt. 


fitaney am Oſtermorgen. N. 210. 
Von Chriſti Himmelfahrt und Sitzen 
zur Rechten GHrtes, 211-227. 


. Von GOtt, und deffen Offenbarung 


in der Schöpfung, Erhaltung und 
Regirung. 228-246. 
Von der heiligen Dreyeinigfeir. 247:260, 
Bon dem Bater unfers HErrn JEſu 
Chriſti, der auch unfer Vater if. 261.274 
Von dem Sohne GHrtes, unferm 
Herrn und Heilande, 275»290, 
Vom heiligen Geifte, und beffen 
Gaben und Wirfungen. 291:315, 
Bon dem Gnadenruf GOttes, zu bes | 
Sünders Befehrung. 316-323, 
Bon der Reue zur Seligkeit, durch 
Die Önabenerleuchtung GOttes. 324.342. 
Vom Glauben an JEſum. 343380 
Bon ber Vergebung der Sünden. 381-405. 
Von der ganzen Uebergabe des Her- 
jens an JEſum. 406-428. 


20. Bon der. innigen &emeinfchaft der 


Seele mit Chriſto. u 429:457. 
21. Bon 


21. 


22 


. 


23. 


Inhalt. 
Bon Friede und Freude im heili— 


gen Geift. N, 458-479. 
Bon der Glückfeligkeie der Kinder 
GOttes. | 480,494. 


Vom rechefchaffenen Werfen in Chrifto 


IAEſu. 495518, 


24, 


925. 


26. 


%7 


28 


29. 
30. 
31. 


32. 


Bon der Nachfolge JEſu, und Ge: 
meinfchaft feiner $eiden. 519549. 
Bon der Liebe JEſu zu den Menfchen, 
und infonderheit gegen die Seinen. 550,578. 
Bon der Dankbarkeit des Herzens für 
JEſu Menfchwerdung und Tod, 579.622 
Bon dem gläubigen Blick auf JEſu 


Wunden. 623-657. 
Bon der Siebe zu JEſu und Sehn⸗ 
ſucht nach Ih m. 658-705. 


Von der bruͤderlichen Kebe und Ei— 


nigkeit des Geiſtes. 706:732, 


Bon der fortwährenden Selbfterfent. 

niß, und Geufjer um Gnade, 733-784. 
Bon der Heiligung des $eibes und _ 

der Seele. 785:82t, 


Bon der Einfältigkeie in Chriſto. 822-838. 


33. Von 


Inhalt. 

33. Von der Armuth und Miedrigkeit 

bes - Herzens. N. 839:854 
34. Von der Beſtaͤndigkeit, und dem 

Wachsthum in der Gnade. 855-869. 
35. Von Geduld und Troft bey inn- 

und äufferer Trübfal. 870893. 
36. Von der Freudigkeit des Glaubens, 

und dem Vertrauen auf GOtt. 894-927. 
37. Von der Stille und Gelaffenheit des 

Herzens, 928-937. 
38. Bon der hriftlichen Kirche uͤberhaupt, 

und den Gemeinen infonderheit. 938999. 


39. Klaglieder der Kirche, 1000-1019 
40. Hoffnungs » und Teoftlieder der 

Kirche. . IOII:1024 

41. Öemeingefänge, 10251067, 

42. Feſt⸗ und Verſamlungslieder. 1068-1111. 

43. Bon der heiligen Taufe, 1112-1122. 

44. Dom heiligen Abendmahl. 1124: 1189 

45. Chorlieder. 1190: 1318, 

a. Für alle Chöre. 1190=1206, 

b. Zür die Kinder. 1207-1229, 


c. Für die groffen Knaben. 1230-1238. 
d. Für 


46. 


47: 


48. 


49. 
so. 
51. 


Inhalt. 


d. Für die ledigen Brüder. M, 1239: 1249. 
e. Für die groffen Mägdlein. 1250-1258. 
f. Für die ledigen Schweftern. 1259: 1274. 


g. Für die Eheleute. 12751302, 
h. Für die Witwer und Wit. 
wen. 1303» 1317. 
Schluß der Ehorlieder. 1318. 
Bon den Dienern des Herrn und’ 
feiner Gemeine, 1319: 137.1. 


Bon der Ausbreitung des Reichs 
Chrifti, durch feine Boten und Zeu- 
gen auf Erden. | 1372: 1451. 


Von Bitte, Gebet und Fuͤrbitte. 1452-1499. 
a. Ueberhaupt, für ſich und an- 
"dere, 1452-1484 
b. Inſonderheit für die Obrig- 
keit. 1485.1492, 
c. In allgemeiner Nord. 14931499. 
Morgentieder, 1500: 1522, 
Amts- und Berufslieder. 1523-1531, 
Tifchlieder. 1532-1549. 
a. Bor dem Effen. 1532» 1540, 
d. Nah dem Eifen, 1541:1549. 


52. Rei— 


Inhalt. 


52. Reiſelieder. NM. ı1550:1554 
53. Abendlieder. 1555:1587. 
54. Bon den heiligen Engeln, 1588: 1601. 
55. Von !ob und Danf und Anberung 

GOttes. 1602:1639. 


s6. Bon Chrifti Wiederfunft in Herr- 

lichkeit, und unfrer Erwartung der- 

felben? 1640: 1658. 
57. Bon dem Wandel im Himmel, und 
| Verlangen bey Ehrifto zu feyn. 1659-1681. 
58. Von dem Heimgange zum HErrn, 

und der Auferftehung des Leibes. 1682-1731. 
59. Bon der vollendeten Gemeine und 

Herrlidyfeit des ewigen $ebens, 1732>1749. 
60. Schlußlied. 1750. 





| Vom 





Vom Worte GDtted. 


I. 


eiliger, beiliger, hei: 
liger HErr Zebaoth! 
welchem Erd und Him— 
mel dienet, du der ganzen 
Schöpfung GOtt, und der 
Menihen, die verfühnet 
und geheiligt find durch JE⸗ 
fu Blut, Höchftes Gut! :,: 

2. Preis und Danf, :,: 
Preis und Danf fey dir ges 
bracht, daß du und dein 
Wort gegeben, welches 
uns befant gemacht, daß 
Gott felbft, zu unferm Le: 
ben, und zu Xilgung unfrer 
Schuld und Noth, ging 
in Tod! :,: 

3. Davon foll :,: davon 
foll in der Gemein, Die 
BD durch fein Blut er: 
worben, Tag und Nacht fein 
Schweigen ſeyn; GOtt 
ward Menſch, und iſt 
geſtorben, Menſchenherz! 
fuͤr dich; deß freue dich, 
ewiglich! :,; 


Mel. 119. 


4. Heiliger, heiliger, hei: 
liger HErr Zebaoth! laß 
uns deines Morted Klar: 
beit helle leuchten bis in 
Tod, daß wir veft ſtehn 
bey der Wahrheit;. und 
verherrl’che dich durch ih⸗ 
ren Schall überall! :,: 


2. Mel. ss. 

Gott! wie dein Name, 

ſo iſt dein Ruhm; und 
deines Worts Evangelium, 
welches du aus Gnaden 
uns haſt gegeben, lehrt uns 
dich kennen, zum ewgen 
Leben, durch JEſum 
Chriſt. 

2. Hört ihr's, ihr Wäch- 
ter auf Zions Thor! ruft, 
daß es fchballet in aller 
hr: Chriſtus ift Die 
Urfach von allen Dingen, 
Ehriftus alleine fan wie- 
berbringen dad, was vers 


lorn, 
vv 


3 In 


2 Vom Worte GHDttes, 


3. In unfrer Bibel iſt 
um und um Chriftus der 
Lehre Hauptpunct und 
Summ, in ber alt: 
und neuen. Geiſt JEſu, 
drüce dieſe darinnen ver: 
faßte Stüde in aller 
Herz: 

4. Daß unfre ganze Lehr 
Chriſtus ſey; daß GDtt 
nur Gnade in Ihm ver: 
leih; daß er unfer Heils— 
grund, und allem Samen 
GA nur in ihm und in 
feinem Namen zu predgen 


ſey; | 

5. Daß auffer Chrifto 
fein Guadenwort: von ihm 
fängts an und in ihm gehts 
fort; daß fein Blut bie 
Sünde ‚allein verfühnet, 
und des Geſetzes Werk 
nichts verdienet zur Ges 
ligkeit; 

6. Wie das der Gnade 
ihr rechter Gang, daß 
man Erkentniß der Suͤnd 
empfang aus dem Tode 
JEſu: das iſts Geheim: 
niß, wovon man nun 
ohne Zeitverſaͤumniß po⸗ 
ſaunen ſoll. 

7. Und wer es hoͤret, 
der merfe drauf, und denfe 
an den koſtbaren Kauf, 
da durch einen Menfchen 
die Seelen alle wurden 
erlöfet vom Sünbenfalle, 
durch feinen Tod, 


3. Mel. 84. 


Liebſter JEſu! wir ſind 

hier, dich und dein Wort 
anzuhoͤren: lenke Sinnen 
und Begier auf die ſuͤſſen 
Himmelslehren, daß die 
Herzen von der Erden ganz 
zu dir gezogen werden. 

2. Unſer Wiſſen und 
Verſtand iſt mit Finſter⸗ 
niß umhuͤllet, wo nicht dei⸗ 
nes Geiſtes Hand uns mit 
hellem Licht erfuͤllet. Gus 
tes denken, gutes dichten 
mußt du ſelbſt in uns ver⸗ 
richten. 

3. O du Glanz der Herr⸗ 
lichkeit, Licht vom Licht 
aus GOtt geboren! mach 
uns allefamt bereit, öffne 
Herzen, Mund und Ohren; 
unfer Bitten, Flehn und 
Singen laß, HErr JEſu! 
wohl gelingen. 


4. Mel. 22. 


Ach bleib bey uns, HErr 

JEſu Chriſt! weil es 
nun Abend worden iſt; dein 
goͤttlich Wort, das helle 
Licht, laß ja bey und aus⸗ 
löfchen nicht! 

2. In diefer letzt'n bes 
trübten Zeit verleih ung, 
HErr! Beitändigkeit, daß. 
wir dein Wort und Sacra— 
ment rein behalten bis an 
unfer End, 

3. Dein 


Dom Worte GHDttes. 3 


3, Dein Wort ift unfers 
Herzens Truß, und deiner 
Kirche wahrer Schuß; das 
bey erhalt ung, lieber HErr, 
Daß wir nichts anders 
fuchen mehr. 

4. Den ftolzen Geiftern 
wehre doch, die fich mit 
G'walt erheben hoch, und 
bringen ſtets mas neues 
ber, zu fälfchen deine rechte 
Lehr. 

5. Die Sach und Ehr, 
HErr JEſu Ehrift! nicht 
unjer, fondern deine ift; 
Darum fo ſteh du denen 
bey, die ſich auf dich ver: 
laſſen frey. | 


5. Mel. 228, 
a8 Wort des HErrn-ift 
recht und gut, erquik⸗ 
tet unfre Seel und Muth, 
und gibt uns Kraft und 
Speiſe; bed Herren Zeug: 
niß ıft ganz rein, gewiß, 
gut, ohne falfhen Schein, 
und macht die Albern weife; 
richtig, michtig find die 
Wege, find die Stege. und 
Befehle, und erfreuen Herz 
und Seele. 


6. Wel. 150, 

Sein Mort ift wohl ge: 
gründet, fein Mund 
redt rein und Far; wozu 
er fich verbindet, das macht 


"er veft und wahr; und gar, 


nichtd wird ihm fchwer: 
fein Name, den er füh- 
vet, iſt heilig, ihm gebühs 
ret Ruhm, Preis und Lob 
und Ehr. 


7 Mel. 167. 
Her: bein Wort, die eds 
le Gabe, diefen Schatz 
erhalte mir; denn ich zieh 
ed aller Habe und dem größs 
ten Reichthum für: wenn 
dein Wort nicht mehr foll 
gelten, worauf foll der 
Glaube ruhn? Mir ifts 
nicht um taufend Welten, 
aber um dein Wort zu thun. 
2. Hallelujah, ja und 
Amen: HErr! du wolleft 
auf mich fehn, daß ich mög 
in deinem Namen veft bey 
deinem Worte ftehn; lag 
mich. eifrig ſeyn befliffen, 
dir zu dienen früh und 
fpät, und. zugleich zu beis 
nen Fuͤſſen fiten, wie Ma⸗ 
ria thät. 


8. Mel. 22 3. 

O HErre GOtt! dein goͤtt⸗ 

lich Wort iſt lang ver: 
dunfelt blieben, bis durch 
bein Gnad uns ift gejagt, 
was Paulus hat gefchrie= 
ben, und andere Apoftel 
mehr, aus dein’m gött- 
lichen Munde; bed dank ich 
Dir mit Fleiß, daß wir ers 
lebt haben die Stunde. 


AU 2 2. Herr! 


4 Vom Worte GoOttes. 


2. HErr! ich hoff je, du 
werdeſt die in keiner Noth 
verlaſſen, die dein Wort 
recht als treue Knecht im 
Herz'n und Glauben faſſen; 
gibſt ihn'n bereit die Se— 
ligkeit, und laͤßſt ſie nicht 
verderben. O HErr! durch 
dich bitt ich, laß mich ſelig 
und froͤhlich ſterben. 


9. Mel. ı. 
ein GOtt! der bu aus 
7 Gnad und Huld die 
Sünder zu dir. berufft, zu 
werben beine Kinder: 

2. Hilf, daß ich ja dein 
Wort mög lieben, ehren, 
und allezeit mit Luft und 
Freude hören! 

3. Laß ſolches mir fo 
tief ind Herz eindringen, 
daß es die Frucht Fan hun: 
dertfältig bringen. 

4. Dafür will ich itt 
bier, und fünftig droben 
ohn Ende mit den Heiligen 
dich loben. 


IO. Mel. 68. 
= 


Gottes Wort iſt klar, daß 
der ganzen Schaar al: 
ler Menichen hier auf Er: 
ben, Friede foll verfüns 
digt werden: darauf wa: 
get man, was man ims 
mer fan, 
2. Und auch . das ift 
wahr, daß fein Wort nicht 


gar leer und fruchtlos wie: 
derfehret, fondern, wenns 
wird angehörer, fich auch 
Gnad und Geift an. den 
Seel’n beweiſt. 

3. Ohne Segen wär feis 
nen Knechten fchwer, Bot: 
fhaft an die Welt zu tra⸗ 
gen; aber man fan fröhs 
lich fagen: fein Wort hat 
die Kraft, daß es Früchte 
(haft. 


Il. Mel. 223, 


Sein Wort ift ja die rech⸗ 
te Lehr; ein Licht, das 
uns erleuchtet, ein Schild 
zu unfrer Gegenmwehr, ein 
Thau, der uns befeuchtet, 
ein Stärfungstranf, wenn 
wir uns franf an Seel und 
Geift befinden, ein veſtes 
Band, das unfre Hand mit 
deiner fan verbinden. 

2. Verleih mir deinen 
guten Geift, der alles das 
verfiegle, worinn dein Wort 
mich unterweilt, daß ich 
mich drinn befpiegle, und 
immerdar das, was ich 
war, und waß ich bin, ers 
fenne, auch niemals mehr 
von deiner Lehr in Sünd 
und Irrthum venne, 


12. el. ısı. 

aß mich dein feyn und 
bleiben, du treuer GOtt 
und HErr! von dir laß 
mich 


Rom Worte GOttes. 5 


mich nichts treiben, halt 
mich bey reiner Lehr, und 
laß mich niemals wanken; 
gib mir Beſtaͤndigkeit, da— 
fuͤr will ich dir danken in 
alle Ewigkeit. 


13. Mel. 126, 
Ewig dein Wort wird 
bleiben, wie Jeſaias 
meldt, *) in feinem Buch 
thut fchreiben,;, ch wird 
vergehn die Welt, und was 
Gott felber je erſchuf, folt 
es alles verderben, er thut 
Fein’n Widerruf. 
”) Jef. 40, 8. 


I4. el. 32. 
a8 Mort des HErru 
ift ein zwenfchneidi 

Schwert, und ift * 
der groͤßte Troſt auf Erd: 
wenns ſchneiden ſoll, fo 
ſchneidts bis in die Seele; 
und ſoll es heiln, ſo iſts 
ein Lebensöle, 

2. Wenn er ein matt 
und lechzend Herze finde, 
ſo labt fein Wort daffelbige 
geihwind; das Wort: Ich 
bins, und du bift von 
den Meinen! vertreibet 
Angft und Noth und Furcht 
und Weinen. 


15. Del. 96. 


in einig Wort der heil- 
gen Schrift, das ein 


betrübtes Herze trift, —— iſt ein ſondre 
3 


mehr als Himm'l und Er⸗ 
de werth: denn wenn das 
Feuer die verzehrt, ſo bleibt 
doch GOttes heilges Wort 
ohn einigs Ende fort und 
fort. | 

2. GOtt heilger Geift! 

aff du in mir, daß 
ich mit rechter Herzbegier 
dein'm Wort anhang, und 
mich nicht fchäm, vielmehr 
dabey gefangen nehm und 
unter den Gehorfam bring 
Vernunft und Sinn und 
alle Ding. 


16. Mel. 22, 


Des HErrn Wort bleibt 
in Ewigkeit, und fchals 
let-in der Gnadenzeit, lehrt 
Chriftum, unfers Heileg 
Grund, und macht ung 
GOttes Willen fund, 

2. Weil menfhlid 
Schwachheit GOttes 
Stimm nicht hören mocht 
im Ernft und Grimm; 
trug GOtt fein Wort durch 
Menfchen vor, dient fo der 
armen Greatur; 

3. Zeigt an die böfe Art 
und Suͤnd, firaft die an 
aller Menfchen Kind, treibt 
damit dad Gewiſſen ein, 
berdammet beide groß und 
Klein; . 

4. Schickt drauf fein 
Zroftwort und Botfchaft, 
Got⸗ 
tes⸗ 
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teöfraft, die alle ewig felig 
macht, bey welchen es nicht 
wird veracht't. 

5. Daß ift das Evanges 
hum, ber unerforfcbliche 
Keichthum, das Sühns 
wort und Geheimniß groß, 
welch’8 Ehriftus bracht aus 
Daters Schoos. 

6. Dis Wort verfamlet 
Ehrifti Heer, ift Gottesmen⸗ 
ſchen nüß zur Lehr, zur 
Strafe und zur Befferung, 
zur Warnung und zur 
Züchtigung. 

7. Aufdaß fie gläub’n 
‚an GÖttes Sohn, und 
von ihm. lernen gutes 
tbun, und ‘werden feine 
Mitgenoß, empfahn das 
Heil aus feinem Schoos. 

8. Lob und Dank fey 
dir, treuer Hort, für dein 
heilfames Gnadenwort: 
hilf, daß wir darnach 
allezeit hier leben bis in 
Ewigkeit. 


17. Mel. 132. 
ir Menſchen find zu 
dem, o GOtt! was 

geiftlich ift, untuͤchtig; dein 
Mefen, Wille und Gebot 
ift viel zu hoch und wich: 
tig. Wir miffende und 
verftehens nicht, wo uns 
dein göttlich Wort und 
Licht den Weg zu dir nicht 
zeiget. 


Vom Worte GDttes, 


2. Drum ſind vor Zeiten 
ausgeſandt Propheten, dei⸗ 
ne Knechte, daß durch ſie 
wuͤrde wohl bekant dein 
Will und deine Rechte; zum 
letzten iſt dein lieber Sohn, 
o Vater! von des Himmels 
Thron ſelbſt fommen, uns 


zu lehren. 
3. Für ſolches Heil, 
Herr! fey gepreift; laß 


uns dabey verbleiben, und 
gib und deinen guten Geift, 
daß wir dem Worte gläus 
ben, daſſelb annehmen je= 
derzeit mit Sanftmuth, 
Ehrfurcht, Lieb und Freud, 
ald GOttes, nicht ber 
Menfchen. 

4. Dein Olaubenslicht, 
zu deiner Ehr, laß, Vater! 
fich ausbreiten; hilf JEſu! 
daß uns deine Lehr erleuchzs 
ten mög und leiten; o heil: 
ger Geift! dein göttlich 
Wort laß in uns wirken 
fort und fort Geduld, Lieb, 
Hoffnung, Glauben, 


IS. Mel. 22. 

Ott's Hauptgebot ift, 

lieben Leut, en hört es 
an mit Junigkeit: daß 
wir gläuben an feinen 
Sohn, der zu uns Fam 
aus feinem Thron, 

2. Und uns einander 
lieben folln, wie er's 
uns felber anbefohln: er 

Ä geb 
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geb und Gnade, daß mir 
nun von Herzen feinen 
Willen thun. 


I9. Mel. 16, 
Rs will bey ber Lehre 
bleiben, die ich in der 
Bibel find, und das Wort 
des Bundes treiben, das 
mein ganzes Herze bindt. 

2. Wenn ich dann mein 
Herze fuche, wenn ich in bie 
Schrift will fehn, fo wirds 
eben wie im Buche, auch in 
meinem Herzen ftehn. 

3. Rede HERR! bu 
weißt, ich höre, mit dem 
tiefeften Refpect; und id) 
glaube deiner Lehre, denn 
du haft mich felbft er 
weckt, 

4. Dih zu ehren - und 
zu lieben, und dir püncts 
lich treu zu feyn, in gefalb: 
ten Einfaltötrieben, bey des 
Wortes hellen Schein. 

5. D fo fomm dann und 
erleuchte, was noch dunkel 
in mir iſt; heilger Geift! 
hör meine Beichte, weil du 
unfer Lehrer bift: 

6. Ach ich wäre gern ein 
Kinblein, das ed immer ges 
hen ließ, alle Tage, jedes 
Stünblein, wie's der liebe 
Dater hieß. 

7. Seine felge Friede: 
gedanken bleiben doch, bis 
wir ihn fehn, und auf ewig 


ohne wanfen, allemal bie 
koͤſtlichſten. 

8. Sieh, hier bin ich, 
dir ergeben, grade ſo, als 
wie ich bin: dir, mein Hei⸗ 
land, will ich leben, lieber 
Heiland, nimm mich hin! 


20. Mel. 22. 


Gott hat das Evangelium 
gegeben, daß wir wer⸗ 
ben fromm: *) die Welt 
acht't ſolchen Schag nicht 
hoch, der mehrer Theil 
fragt nichts darnach. 

5 Tit. a, 11. 

2. Drum komm, lieber 
HErr JEſu Chriſt! die 
Creatur verdroſſen iſt, *) 
zu dienen dieſer Eitelkeit; 
ſo komm nur und verfürz 
die Zeit! 

” Roͤm. 8, 19. 


21. Mel. 94. 
Erhalt o Herr! dein Kirch 
und Wort, daß hie zeitz 
lich und ewig dort geheiligt 
werd dein Name! bein Leis 
den, Kreuz und bittrer Tod 
fey unfer Troft in aller 


Moth! . HErr Ehrift, das 


hilf und! Amen, 


22. Mel. 168. 

ichts fan armen Mens 
fchenherzen reizender, 
nichts gröffer feyn, als das 
Wort von JEſu Schmerzen 
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und von ſeiner Todespein, 
welche er fuͤr unſre Suͤnden 
mußt an unfrer ſtatt em: 
pfinden, da er und mit 
GOtt verfühnt, und bie 
Seligkeit verdient. 

2. Auch zum Cingang 
in die Freuden wird man 
dadurch heimgeleit’t; muß 
man fich bier lange leiden, 
hilft e8 und Durch diefe 
Zeit; wenn die Arbeit nie 
derdrücket, wird man durch 
bad Wort erquicket: dei: 
ne Marter, Angſt und 
Stihb, o HErr JEſu! 
troͤſten mich. 


23. Wel. 115. 


Wie wohl iſt mir, wenn 
mich mein Hirte fuͤh⸗ 
ret zur guten Weid auf ſei⸗ 


ned Wortes Au! dis ſuͤſſe 
Wort, das mich. fo maͤch⸗ 
tig rührer, in welchem ich 
fein Herz voll Liebe fchau, 
hat täglich meinen Geift 
genährt, und macht mich 
immer mehr zum Himmel⸗ 
reich gelehrt. 


24. Mel. 215. 
HErr Ehrift! laß dei⸗ 
nen Stern, dein rein 
Mort, den Deinen, Die 
bon Herzen deß begehen, 
kraͤftiglich erfcheinen: das 
durch fie, zu die gelenkt, 
und Dir ganz und gar ges 
ſchenkt, dem Feind abges 
winnen, und in dein’r Theils 
haftigfeit, zu der ewgen 
Seligfeit fröhlidy fahın von 
binnen! 
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Ä 25. Mel. 303. 


ch GOtt! wie noth ift 
dem Menfchen fein 
Selbfterfentnif, daß er 
wiß von feiner Verderbniß; 
denn bie treibt das Herz zu 
Gott mit Demuth: drum 
laßt uns anfchn beid unfer 
Aukunft und Armuth! 


2. Man iſt ganz ver⸗ 
derbt von Natur in Grund 
und Boden: drum wir all 
leiden den Erbſchaden, wel⸗ 
cher iſt die greuliche Zer⸗ 
ruͤttung, ein allgemeine und 
angeborne Verderbung. 

3. Anſtatt der Weisheit, 
Gerechtigkeit und Heilig— 


keit, iſt gekommen erſchreck⸗ 


liche 
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liche Blindheit, Unaufrich: 
tigfeit und Uneinigfeit, 
Sünd, Furcht, Schand, ein 
bös Gewiffen, und alles 
Herzeleid. 

4. Gott fordert damit 
die Menfchen vor fein Anz: 
gefiht; und JEſus ging 
für uns ind Gericht, Voll: 
bracht alfo GOttes Gerech⸗ 
tigfeit, und uns wiederfuhr 
dadurch reichlich Barmher: 
zigkeit. 

5. HErr GOtt Vater, 
HErr und kiebhaber unfers 
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leiten, fein Werk in euch 
vollbringen, euren Willen 
zwingen; ſo wirds euch 
gelingen. 

3. Kommt ber, ihr Elens 
den, fommt her, ihr Betrüb: 
ten! gebt euh JEſu Häns 
den, ihr von ihm Gelieb: 
ten! fo wird er fich euch 
ſchenken, euch ſpeiſen und 
traͤnken, als ſeine Schaf 
ernaͤhren, rechte Ruh be⸗ 
ſcheren, ſich von euch nicht 
kehren. 

4. DO komm, HErre JE: 


Lebens, laß dein Gefchöpf fu! komm, wertber Gottes: 


nicht ſeyn vergebens: hilf fohn! 


uns, lieber GDtt, aus der 
Sündennoty! ja durch 
JEſu Tod Hilf und, lieber 
HErre GOtt! 


26. Mel. 245. 
Gott ſah zu ſeiner Zeit 
auf die Menſchen⸗ 


finder, fand fie verma—⸗ 
ledeyt und gottlofe Süns 
der; da fam JEſus, fein 
Leben für und in Tod ge: 
ben, Höl und Tod über: 
winden, verfühnen die Suͤn⸗ 
den, und uns auf fich 
gründen, 

2. Seht an, lieben Kin: 
der! was Chriftus ift und 
thut; und fehrt um, ihr 
Sünder! von eurem Ueber: 
muth: laßt den in euch 
arbeiten, und euren Geift 


richt unfre Herzen 
zu, mach uns dir unters 
than; auf daß wir an dich 
gläuben, und uns dir ein- 
leiben, in dein'm Verdienſt 
und weiden, darinnen ders 
fcheiden zu’n ewigen Freu: 
den, 


2/» Mel, 212, 
Durch Adams Fall iſt 
ganz verderbt menſch⸗ 
lich Natur und Weſen; dafs 
felb- Gift ift auf uns ges 
erbt, daß wir nicht kont'n 
genefen ohn GOttes Troft, 
der uns erlöft hat von dem 
groffen Schaden, darein 
die Schlang Evam be- 
zwang, GOtt's Zorn auf 
fih zu laden. 
2. Weil dann bie 
Schlang Evam hat bracht, _ 
5 daß 
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daß fie ift abacfallen von 
GOttes Wort, das fie ver: 
acht’t, dadurch fie auf uns 
alle bracht hat den Tod; 
fo war je Noth, daß uns 
GoOtt folte geben fein’n lie: 
ben Sohn, den Gnabden: 
thron, in dem wir möch- 
ten leben. 

3. Wie uns num hat ein 
fremde Schuld in Adam all 
verhöhnet; alfo hat uns 
ein fremde Huld in Chris 
fto all verföhnet: und wie 
wir all durdy Adams Fall 
find ewgen Tods geftor: 
ben; alfo hat GOtt durch 
Ehrifti Tod erneut, was 
war verbdorben. 

4. So er und nun fein’n 
Sohn geſchenkt, da wir noch 
Feinde waren, der fuͤr uns 
iſt and Kreuz gehenkt, ges 
tödt’t, gen Himm'l gefah: 
ren, dadurch wir fenn von 
Schuld und Pein erlöft, fo 
wir vertrauen in Diefem 
Hort, des Vaters Wort; 
wen’ wolt vor’'m Sterben 
grauen? 

5. Er ift ber Weg, das 
Sicht, die Pfort, die Wahr: 
heit und bad Leben, bed 
Vaters Rath und ewges 
Wort, ben er uns hat ges 
geben zu einem Schuß, daß 
wir mit Trug an ihn veſt 
follen glauben: darum ung 
bald Eein Macht noch 


G'walt aus feiner Hand 
wird rauben. 

6. Der Menfch ift gott⸗ 
los und verflucht, fein Heil 
ift auch noch) ferren, ber 
Troft bey einem Menfchen 
fucht, uud nicht bey GOtt 
dem HErren: denn wer 
ihm will ein ander Ziel ohn 
diefen Tröfter ſtecken, den 
mag gar bald des Teufels 
G'walt mit feiner Liſt ers 
ſchrecken. 

7. Wer hofft in GOtt 
und dem vertraut, der wird 
nimmer zu ſchanden: denn 
wer auf diefen Felſen baut, 
ob ihm gleich ftößt zu 
Handen viel Unfalls hie, 
hab ich doch nie den Mens 
fchen fehen fallen, der fich 
verläßt auf GOttes Troft; 
er hilft fein’n Gläubgen 
allen. n 

8. Ich bitt, o HErr, 
aus Herzensgrund, du 
wollſt nicht von mir nebs 
men dein heilges Wort aus 
meinem Mund; fo wird 
mich nicht befchämen mein 
Sünd und Schuld: denn 


‚in dein Huld feß ich all 


mein Vertrauen. Wer fich 
nur veft darauf verläßt, 
der wird den Tod nicht 
ſchauen. 

9. Mein'n Fuͤſſen iſt dein 
heilges Wort ein' brennende 
Lucerne, ein Licht, das u 

en 
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den Meg weift fort: fo bie: 
fer Morgenfterne. in uns 
aufgebt; fobald verfteht ber 
Menſch die hohen Gaben, 
die GDttes Geift den'n 
g’wiß verheißt, die Hoff: 
nung darinn haben, 


28. Mel. 497. 
wir armen Sünder! 
unfre Mıffethat, dar: 

inn wir empfangen und ge: 
boren find, bat gebracht 
uns alle in folche groffe 
Moth, daß wir unterwors 
fen find dem ewgen Tod. 
Kyrie eleifon, Chriſte elei- 
fon, Kyrie eleifon! 

2. Aus dem Tod mir 
fonten durch unfer eigen 
Merk nimmer werd’n er: 
rettet, die Sünde war zu 
ſtark; daß wir würd’n er⸗ 
löfet, fo fonts nicht an 
ders feyn, denn GDttes 
Sohn mußt leiden des 
Todes bittre Pein. Kyrie 
eleifon, ıc. 

3. So nicht wäre fom: 
men Chriftus in die Welt, 
und an fi) genommen unfre 
arm’ Geftalt, und für unfre 
Sünde geftorben williglich; 
fo hätten wir müffen ver: 
dammt feyn ewiglich. Ky⸗ 
rie eleifon, ıc, | 

4. Darum wolln-wir los 
ben und danken allezeit dem 
Vater und dem Sohne und 


dem heiligen Geift: denn 
wir find errettet aus aller 
Fährlichkeit, durch Chri⸗ 
ftum unfern Herren, ges 
lobt in Ewigkeit. Kyrie 
eleifon, ꝛc. 

5. Solche groffe Gnade 
und väterliche Gunft bat 
und GDtt erzeiget, lauter 


‚gar umfonft, in Ehrifto feis 


nem Sohne, der fich geges 
ben bat in den Tod des 
Kreuzed, zu unfrer Selig- 
feit. Kyrie eleifon, ꝛc. 

6. Ehre fey bir Chriſte! 
der du litteft Noth, an dem 
Stamm des Kreuzes für 
uns den bittern Tod, und 
berrfcheft mit dem Vater 
in alle Ewigfeit; hilf uns 
armen Sundern zu dei— 
ner Seligkeit. Kyrie eleis 
fon, Chrifte eleifon, Kyrie 
eleifon! 


29. Mel. 9. 
Kein Geichöpf mag bezah⸗ 
len die Größ unſrer 
Schulde, um bey GDtt zu 
erlangen feine Gnad und 
Hulde: 

2. Drum mußt felbft 
unfer Heiland erfcheinen 
auf Erden, GOttes Sohn 
uns thun Beyftand, und 
für und Menfch werden; 

3. Mit fein’m theuren 
Blut wafchen von all uns 
fern Sünden, uns in fein? 

Arme 
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Arme faffen, fich mit uns 
verbinden. 

4. Daher haben mir 
Friede mit GOtt im Ge: 
wiffen, fröhlich find alle 
Gliede, die des Troſts ge: 
nieffen. 

5. Ey, meld) Lieb preift 
ber HErre an und armen 
Sünbdern, da er, zu feiner 
Ehre, Feind annimmt zu 
Kindern. 

6. Lob den Herrn meine 
Seele! für all feine Wohl: 
that, ruͤhm diefelb und er: 
zehle, red getroft früh und 
fpat. 


30. Mel. 132. 
Mun freut euch lieben 
Chriſten g'mein, und 
laßt uns fröhlich ſprin—⸗ 
gen, daß mir getroft und 
all in ein mit Luſt und 
Liebe fingen, was GDtt 
an uns gewendet hat, 
und feine füfe Wunder: 
that; gar theu'r hat Ers 
erworben. 
2. Dem Teufel ich 
gefangen lag, im Tod 
war ich verloren; mein 
Sind mich quälte Nacht 
und Tag, darinn ich war 
geberen; ich fiel auch 
immer tiefer drein, ed 
war fein Gute am Leben 
mein, die Suͤnd hatt’ mich 
beſeſſen. | 


3. Mein gute Werk bie 
galten nicht, ed war mit 
ihn'n verdorben; der frey 
Will hate GOtts Gericht, 
er war zum Gut'n eritors 
ben; die Angft mich zu vers 
zweifeln trieb, daß nichts 
dann Sterben bey mir 
blieb: zur Höllen mußt ich 
ſinken. 

4: Da jammert GOtt in 
Ewigkeit mein Elend üb’r 
die Maaffen; er dacht an 
fein Barmberzigfeit, und 
wolt mir helfen laffen; er 
wandt zu mir fein Waters 
herz, ed war bey ihm fürs 
wahr fein Scherz, er ließ's 
fein Beſtes koſten 

5. Er ſprach zu ſeinem 
lieben Sohn: die Zeit iſt 
bie zu erbarmen, fahr hin, 
mein’d Herzens werthe 
Kron, und fey das Heil 
dem Armen, und hilf ihm 
aus der Sündennoth, ers 
mwürg für ihn den bittern. 
Tod; und laß ihn mit div 
lebeıt. 

6. Der Sohn bem Vat’v 
gehorfam ward; *) er kam 
zu mir auf Erden, von ei= 
ner Jungfrau rein und zart, 
er wolt mein Bruder wers 
deu: gar heimlich führt er 
fein Gewalt, er ging in eis 
ner arm’n Geftalt, den Teu⸗ 
fel wolt er fangen. 

PDJoh. 10, 18. 
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7. Er fprad zu mir! 
halt dich an mich, es joll 
dir igt gelingen; ich geb 
mich felber ganz für dich, 
da will ich für dich rin 
gen: denn ich bin bein, 
und du bift mein, und wo 
ich bleib, da folt du feyn; 
uns foll der Feind nicht 
ſcheiden. 

8. Vergieſſen wird man 
mir mein Blut, dazu 
mein Leben rauben; das 
leid ich alles dir zu gut, 
das halt mit veſtem Glau⸗ 
ben:, den Tod verfchlingt 
das Leben mein, mein 
Unfchuld trägt die Sünde 
dein; da bift du felig 
worden. 

9. Gen Himmel zu dem 
Dater mein fahr ich aus 
diefem Leben; da will ich 
dein Fürfprecher feyn; den 
Geift will ih dir geben, 
der dich in Trübfal tröften 
fol, und lehren mich er: 
fennen wohl, und in der 
Wahrheit leiten. 

10. Was ich gethan hab 
und gelehrt, das folt du 
thun und lehren, damit 
das Reich GOtt's werd ge: 
mehrt, zu feinem Lob und 
Ehren; und hüt dich vor 
der Menfchen G’fat, da: 


von verdirbt der edle 
Schatz: das laß ich bir 
zuletzte. | 
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31. 


Pyarmberziger ewiger 

GOtt! ſieh an unfer 
Elend, Angft und Moth, 
wie wir von uns felditen 
nıchts koͤnnen thun, und 
fey und gnädig, durch deis 
nen Sohn. 

2. Der Menfchen Sinn, 
wie ſichs anzeigt, ift vom 
Kind auf zum Boͤſen ges 
neigt: ihr’ Gerechtigkeit, 
nach’8 Propheten Spruch, 
vor bir wie ein unreines 
Tuch. 
3. Wo dein Geiſt das 
Herz nicht erleucht't, und 
zur Theilhaftigkeit Chriſti 
zeucht; da iſt alle Muͤh 
und Arbeit verlorn, nichts 
anders vorhanden, dann 
Suͤnd und Zorn. 

4. Ey nu, Vater! aus 
deiner Gnad, erkennen wir 
unſre Miſſethat, bitten dich 
demuͤthiglich um Geduld, 
und ſprechen: vergib uns 
all unſre Schuld. 

5. Wir erzittern vor 
GHttes Gericht, vor Schuld 
wird roth unfer Ange— 
fiht: wo uns nicht hülfe 
bein lieber Sohn, fo muͤß⸗ 
ten wir fallen mit unferm 
Thun. z 

6. Dod) ftehn wir auf 
dein'm Zeugniß veft, hofs 
fend, du werdeft uns thun 

das 
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das beit, uns allbie be- 
reiten zu deinem Tag, als: 
dann auch darftelln ohn 
alle Klag. 

7. Dein’ Erwehlung 
reuet did) nicht, fo gibt je 
dein Zeugniß Zuverficht, 
daß du mit ung nicht an: 
ders werdeſt thun, dann 
nur als ein Vater mit ſei⸗ 
nem Sohn. 

8. O thu an und Barm⸗ 
herzigfeit, und erftatt unfre 
Gebrechlichkeit! Hilf, daß 
wir in Chrifti Gerechtigkeit, 
unfern Lauf vollenden zur 
Seligkeit. 

9. Staͤrk und troͤſt uns 
mit deinem Geiſt, welcher 
derhalben ein Troͤſter heißt, 
daß wir mit Glauben, Lieb 
und Zuverſicht, redlich uͤber⸗ 
winden den Boͤſewicht. 


32. Mel. 132. 
Ach Gott! es hat mich 
ganz verderbt der Auf: 
fa meiner Sünden, die 
mir von Adam angeerbt; 
wo foll ic) Rettung finden? 
Es ift mein Elend viel und 
groß, und ift vor deinen 
Augen blos, wie tief mein 
Herz verdorben. 
"2. Ich fomm zu bir in 
vahrer Reu, und bitte — 
von Herzen: o JEſu! FE 
fu! made frey die Fe 
von den Schmerzen, und 


dem, mad fie bisher bes 
fhwert, und ihre Lebens: 
fraft verzehrt; fonjt muß 
ich unterfinfen. 

3. Wen folt ich anders 
ſchreyen an, als dich, mein 
Heil und Leben? Du bift 
allein der Helfersmann, ber 
mir fan Rettung geben, daß 
ich von Sünden werde rein, 
und, al& geheilt, vor GOtt 
erfchein, durch deinen Tod 
und Wunden. 

4. Du weißt, o $Efu! 
meine Noth, und fanft, nach 
deinem Willen vertreiben 
diefen meinen Tod, und al= 
len Sammer ftillen. Sa, 
Herr! du wilt, ich traue 
veit, daß du mich nicht in 
Angſt verläßt, du heißt 
und bift ja JEſus! 


33. Mel. ıı, 
Ferus, unfer HErr und 

GOtt, ſpricht: „Ich 
helf euch aus der Noth, 
hab mich gnaͤdig euch ers 
zeigt, und freundlich zu 
euch geneigt. 

2. Niemand fonft zu fin: 
den war, der die Schuld 
der Menfchenfchaar, die 
fo ſchwer war, fchlichtes 
te, und vor GOtt ver: 
nichtete. 

3. Aber ich, als Menfch 


und GOtt, nahın auf mid) 


all eure Noth, opfert für 
die 


und feiner Errettung durch Ehriftum. 


die groffe Schuld mich felbft 
auf, aus Lieb und Huld. 

4. Ich hab allen Zorn 
geftillt, GOtt's Gerechtig:- 
feit erfüllt, theil die Selig— 
keit num mit jedermann, 
der darum bitt’r. 

5. Bin ein Fürfprecher 
in Noth, und ein Mittler 
ftetö vor GOtt, heil eure 
Gebrechlichkeit, und führ 
euch zur Seligkeit. 

6. Durd) viel Weg, auf 
manche Weif’, wolln die 
Leut aud eignem Fleiß felig 
feyn, und nicht durch mich, 
fo doch Fein Weg ift, dann 
ich. 


7. Glaubt und folget 
mir allein, fo werdt ihr mir 
eben feyn, ich) vergeb euch 
eure Sünd, daß ihr Gnad 
und Leben findt, ‚, 


34. Mel. 158. 


Ser edle Hirte, GOttes 


Sohn, von Ewigkeit 
verliebt, verließ fein Reid), 
verbarg die Kron, und ging 
herum betrübt; er ging und 
fuht aus Lieb und Pein, 
mit ängftlichen Geberden, 
fein arm verlornes Schä= 
felein, das fich verirrt anf 
Erden. 

2. Dis theurerworbne 
Schäfelein bift du, o meine 
Seel! für dich lag er im 
Krippelein, für dich ins 
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Grabes Hoͤhl: ſo gib dich 
ihm zum Eigenthum, der 
ſich fuͤr dich gegeben, und 
geh und bring ihm Dank 
und Ruhm mit Treu und 
reinem Leben! 


35. Wel. 89. 
Liebe! die du mich zum 
Bilde GOttes hatt'ſt zu⸗ 
erſt gemacht; Liebe! die du 


mich ſo milde nach dem 


Fall mit Heil bedacht: Lie⸗ 
be! dir ergeb ich mich, dein 
zu bleiben ewiglich. 

2. Liebe! die du mich 
erforen, eh als ich gefchaffen 
war; Liebe! die du Menfch 
geboren und mir gleich 
wardft ganz und gar: Kies 
be! dir ergeb ꝛc. 

3. Liebe! die -für mich 
gelitten und geftorben in 
ber Zeit; Xiebe! die mir 
hat erftritten ewge Luft und 
Seligfeit: Liebe! dir er: 
n ꝛc. 

Liebe! die du Kraft 
* Leben, Licht und Wahr: 
heit, Geift und Wort; Lies 
be, die ſich ganz ergeben 
mir zum Heil und Seelen: 
hort: Liebe! dir ergeb x. 

5, Liebe! die mich hat 
gebunden an ihre Joch mit 
Leib und Sinn; Liebe! die 
mich überwunden, und mein 
Herz bat ganz dahin: Kies 
be! dir ergeb ıc, 

6, Ries 
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daher König und fromme 
Leut fein warteten vor lans 
ger Zeit. 

9. Ob fie wol, wie ihr 
Herz begehrt, deß leiblich 
nicht wurden gewährt; doc) 
hatten fie im Glauben Troft, 
daß fie folten werden erlöft. 

10. Da aber‘ fam die 
rechte Zeit, von welcher Ja⸗ 
fob prophezeyt, las er ihm 
eine Jungfrau aus, ein’m 
Mann vertraut von Da—⸗ 
vids Haus; 

11. $n der wirft’ er 
mit feiner Kraft, fchuf vom 
Blut ihrer Jungfrauſchaft 
das rein und. benedeyte 
Kind, bey dem man Gnad 
und Wahrheit findt. 

12. O Chriſte! benebeys 
“te Frucht, empfangen rein 
in aller Zuchte ach bene⸗ 
dey und mach uns frey, 
ſey unſer Heil, Troſt und 
Arzney! 


39. Mel. 459. 

Macht hoch die Thuͤr, die 

Thor macht weit! es 
koͤmt der HErr der Herr⸗ 
lichkeit, ein Koͤnig aller Koͤ⸗ 
nigreich, ein Heiland aller 
Welt zugleich, der Heil und 
Leben mit ſich bringt; der⸗ 
halben jauchzt, mit Freu: 
ben fingt: gelobet fey mein 
Gott, mein Schöpfer reich 
von Gnad! 


Ron der Menſchwerdung Ehrifti 


2. Eriftgerecht, ein Hels 
fer werth, Sanftmüthigfeit 
ift fein Gefährt, fein Koͤ⸗ 
nigskron iſt Heiligkeit, fein 
Zepter ift Barmberzigfeitz 
all unfre Noth zum End er 
bringt: derhalben jauchzt, 
mit Freuden fingt: gelobet 
fey mein GOtt, mein Hei: 
land, groß von That! 

3. D wohl dem Land, © 
wohl der Stadt, fo diejen 
König bey fih hat! wohl 
allen Herzen insgemein, ba 
diefer König ziehet ein! er 
ift die rechte Freudenfonn, 
bringt mit fich lauter Freud 
und Wonn. Gelobet fey 
mein GOtt, mein Trdfter 
früh und pat! — 

4. Komm, o mein Hei: 
land, JEſu Ehrift! mein’s 
Herzens Thür dir offen ift: 
ach zeuch mit beiner Gnade 
ein, dein Freundlichkeit auch 
und erfchein! dein heilger 
Geiſt uns führ und leit den 
Weg zur ewgen Seligfeit! 
dem Namen dein, o HErr! 
fey ewig Preis und Ehr. 


40. Mel. 70. 
Her Erſtgeborne *) er: 
fcheinet. in der Beltz 
der und Gefchworne, **) der 
ewig Treue hält, entdecket 
bie VBerborgenheiten, welche 

bedecften die Emwigfeiten. 
*) Col.i, 15. **) Luc. 1,37. 
2. Wir 


und feiner Zukunft. 


2. Wir, todt in Sünden, 
vermochten felber nicht das 
Heil zu finden, noch warn 
wir drauf gericht’t zu bit: 
ten oder zu begehren, daß 
"und die Kiebe def folt’ ges 
währen; 

3. Da fprach die Liebe: 
fiehb da! ih komme -her 
aus freyem Triebe, erftatte 
GOttes Ehr, und trete an 
der Menfchen Stelle, fie 
zu erretten von Sünd und 
Hölle. 

4. So ward bem Bürs 
gen die Strafe zuerfant, 
er ließ fih würgen und 
ward and Kreuz geipannt: 
nun rechnet GDtt für feine 


Kinder arme, verlorn und. 


verdammte Sünder. 

5. Aus puren Gnaden 
iſt und das Heil gefchenft; 
wir find geladen, weil er 
am Kreuz gehenft, zu dem 
Genuß der Seligfeiten, wel: 
che bereitet vor allen Zeiten. 


4Il. el. ıı. 
un fomm! der Heiden 
Heiland, der Jung: 
frauen Kind erlant, dep fich 
wundert alle Welt; GOtt 

ſolch Geburt ihm beftellt. 
2. Erging aus der Kam: 
mer fein, dem königlichen 
Saal fo rein: GOtt ‚von 
Art, und Menfch ein Held, 
ſein'n Weg er zu laufen eilt. 
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3. Sein Lauf fam vom 
Vater her, und fehrt wies 
der zum Vater, fuhr bins 
unter zu ber Hoͤll, und wies 
der zu GOttes Stuhl. 

4. Sein Krippe glänzt 
hell und klar, *) die Nacht 
gibt ein neu Licht bar; 
Dunkel muß nicht fommen 
drein, der Glaub bleibt 
immer im Schein. 

2) Luc. 2, 9. 

5. Der bu biſt dem Bas 
ter gleich: führ hinaus den 
Sieg im Fleifh, *) daß 
dein ewig Gotteögewalt in - 
und, das frank Fleiſch ers 
halt. | 
*) In der angenommenen 

Menfchheit. 


42. Mel. ı85. 

O berehrungswuͤrdige Mis 

nute! Tag, dem ſonſt 
kein Tag nicht gleicht: dar⸗ 
inn GOtt zu unſerm Fleiſch 
und Blute ſich ſo tief herab 
geneigt, daß er deſſen 
gleichwie andre Kinder, 
(uns verlorne und ver: 
damnmıte Sünder zu erlöfen 
durch fein Blut, ) theilhaft 
worden und zu gut. 


43. Mel. 474- 

Was hat dich beweget, 
daß du biſt erfchies 
nen? was hat dich erreget, 
und Sündern zu dienen, 


B 2 ohne 
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ohne dein Lieb und Brunft 
gegen alle umfonft? die hat 
dich gezwungen, und zu uns 
gedrungen, o milder Heiz 
land! 

2. Solch laͤß'ſt du ver: 
fünden, und fehr weit aus⸗ 
breiten, von Kind zu Kinds⸗ 
finden, unter allen Leuten; 
und der Tochter Zion fagft 
du vor allen an: fieh, dein 
König koͤmt zu dir, daß er 
dich lieblicy zierr. Komm 
milder Heiland! 

3. O du Tochter Zion, du 
hriftgläubiges Volk! zeuch 
nun deine Freud an, dich 
deckt ein Gnadenwolk. Froh⸗ 
lo heut von Herzen, ver: 

giß aller Schmerzen, fey 
—5* und froͤhlich! denn 
aus Lieb beſucht dich dein 
milder Heiland. 

4. Nimm an deinen Kb: 
nig, der da Luft hat zu dir; 
fey ihm unterthänig, dfne 
deind Herzensthür! fprich 
ihn an mit Freuden: o mein 
König und HErr, wolleft 
mich nicht meiden, noch did) 
von mir fcheiden: o milder 
Heiland! 


- 44. Mel. ı7. 
Freu dich heut, o Jeruſa— 

lem, auserwehlte Got— 
tesgemein, (Hallelujah!) 
in Gott dein'm HErrn 
allein! 


Von der Menſchwerdung Chriſti 


2. Der dir ſo viel Guts 
hat gethan, und feinen al⸗ 
lerliebften Sohn gefandt 
von dem höchften Thron: 

3. Auf daß er die Feind 
überwänd, den Satan, Welt 
und alle Suͤnd; ſich mit dir 
ewig verbind. 

4. Er will deinen Geift 
verneuen, unddichihm ewig 
vertrauen, ſich deß nicht 
laffen reuen. 

5. Ey! nimm ihn an, 
fchic dich ihm zu, gib ihm 
in deinem Herzen Ruh, und 
was er dich heißt, dad thu! 

6. Wirft du feinen Bund 
recht halten, in -feiner Lieb 
nicht erfalten, fo wird er 
deiner walten, 

7. Did) geiftlich tränfen 
und fpeifen, feine Güt an 
dir beweifen, daß du ihn 
mögeft preifen. 

8. Mas du von ihm wirft 
begehren, wird er dir treus 
lich gewähren, dich darnach 
auch verflären, 

9. Daß du, famt feinen 
Feuerflanmen, *) fröhlich 
fingeft feinem Namen, ims 
mer und ewig, Amen. 

*) Ebr. ı, 7. 


45. Mel. 133, 
uf, auf! weil der Tag 
-erfchienen, der und muß 
zur Freude dienen: auf! es 
koͤmt das frohe Jahr, (or 
er 


und feiner Zukunft. 


der frommen Alten Schaar 
mit fo fehnlichem Verlangen 
bat erwartet, hergegangen. 
Halleluiah! Hallelujah! 

2. Den fo viele Majes 
ftäten, fo viel Väter und 
Propheten, ehmals anzu 
fhaun begehrt, und deß 
nicht wurden gewährt; ber 
bit fih nun eingefunden; 
o der angenehmen Stunden! 

3. Erifi da, des Vaters 
Millen in Gehorfam zu er: 
. füllen, er will, durch fein 
eigen Blut, alles wieder 
machen gut, und durch 
fchmerzlih8 Xodesringen, 
was verloren, wiederbrin⸗ 

en. 

4. Er will ſich als unſern 
Buͤrgen an dem Holze laß 


fen würgen: daß ber lieb: fa 


liche Geruch feines Segens, 
unfern Fluch ganz verjage, 
will er werden felbft ein 
Fluch auf diefer Erden. 

5. Mofes hat nun aus: 
regiret, Chrifti freyer Getjt 
uns führet, die Gefangen: 
fchaft ift aus; wer gehört 
in GOttes Haug, Fan, durch 
unſers Goels Büffen, freyer 
Kindichaft nun genieffen. 

6. Drum auf, Zion! dich 
deß freue, deinen König bes 
nedeye; gib ihm Herz und 
Hand zugleich; du bift 
Braut, er will bad Reid) 
mit Dir 'theilen; darum 
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bringe dich ihm felbit zum 
Opfer; finge: Hallelujah! 
Hallelujah! 


46. Mel. 22, 


Rob fey dem allmächtigen 

GOtt, der unſer fich er: 
barmet hat, geſandt fein’n 
allerliebiten Sohn, aus. ihm 
geborn im höchften Thron, 

2. Aufdaß er unfer Hei: 
land wind, ung freyte von 
der Sünden Bürd, und 
durch fein Gnade und 
Wahrheit führte zur ewi⸗ 
gen Klarheit. 

3. D groffe Gnad und 
Guͤtigkeit! o tiefe Lieb und 
Mildigkeit! GOtt thut ein 
Merk, das ihm fein Mann, 
auch fein Engel verdanken 


N. 
4. Der Echöpfer aller 
Greatur nimmt an fich uns 
fere Natur, verachtet nichk 
-ein armed Weib, zu werden 
Menfch in ihrem Leib. 

5. Das Wort, GOtt 
felbft von Ewigkeit, wird 
Fleiſch in aller Reinigkeit; 
das A und DO, Anfang und 
End, gibt fih für uns in 
groß Elend, 

6. Was ift der Menſch, 
was ift fein Thun? daß 
Gott für ihn gibt feinen 
Sohn: was darf unfer dag 
höchite Gut, daß es jo un: 
ferthalben thut? 

3 7. O 
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7. D web dem Volk, das 
Dich veracht’t, der Gnad 
fich nicht theilhaftig macht, 
nicht hören will des Sohnes 
Stimm! denn aufihm blei- 
bet GOttes Grimm. *) 

*) Joh. 3, 36. 

8. O Menfch! wie daß 
du's nicht verftehft, und 
dein'm König entgegen 
gehft, der dir fo ganz be: 
müthig Fömt, und fich fo 
trenlich dein annimmt. 

9. Ey! nimm ihn heut 
mit Freuden an, bereit ihm 
deines Herzens Bahn: auf 
daß er fomm in dein Ge: 
müth, und du genieffeft 
feiner Guͤt. 

10. Unterwirf ihm beis 
ne Vermunft in diefer gnas 
denreich’n Zukunft: uns 
terbreit *) feiner Herr: 
lichkeit die Werk deiner 
Gerechtigkeit. 

*) Matth. 21, 8 

11. Sein erfte Zukunft 
in die Welt war in fauft: 
müthiger Geftalt; die andre 
wird erſchrecklich feyn den 
Gottlofen zu groffer Pein. 

12. Die aber bier in 
Chrifto ſtehn, werden als⸗ 
dann zur Freud eingehn; 
und wo die Engel jnbilirn, 
wird fie fein Uebel mehr 
berührn. 

13. Dem Vater in dem 
böchften Thron, famt feinem 


Von der Menfchwerdung Chrifti 


eingebornen Sohn, dem 
heilgen Geift in gleicher 
Weiſ', fey ewiglich Dank, 
Ehr und Preis! 


47. Wel.72. 

Menſchenlkind ! merk eben, 

was ba fey bein Leben, 
warum GDtt hat feinen 
Sohn gefandt von dem 
höchften Thron, und laffen 
Menfch werden hier auf 
diefer Erden. 

2. Memlich, daß er lehrs 
te, dich zu fich befehrte, für 
deine Schuld ftürbe, dir 
Genad erwürbe, dich vor 
GHDtt vertrete, "und ſtets 
fuͤr dich bete. 

3. Und daß er durch ſei⸗ 
nen Geift, den er einen Troͤ⸗ 
fter heißt, und durch fein 
Wort fommen, dir zu Troft 
und frommen, möcht in deis 
nem Herzen wohnen ohne 
Schmerzen. 

4. Ey! gib Statt diefem 
Geift, und thu, was dich 
GHOtt heißt; oͤfne deines 
Herzens Pfort, daß Chris 
ſtus durch fein Wort in dich . 
möge fommen, und ftetsin 
dir wohnen. 

5. Alddann fieh gareben, 
daß du dich ergeben in gotts 
feligs Reben, ihm nicht wis 
derftreben, fondern feinen 
Willen allzeit mögft ers 


füllen, 
6. Seis 


und feiner Zukunft, 


+6, Seine Lieb. beweifen 
mit der That, ihn preifen, 
fietö in allen Sachen mun⸗ 
ter feyn und wachen, daß 
du ihm im allem mögeft 
wohlgefallen. | 

7. Wirft du: dich. recht 
balten, fo wird er bein wals 
ten, dich laffen genieffen ein 
friedfam Gewifjen, dir auch 
Zeugniß geben zum ewigen 
Leben, 

8. Er wird einft leibhaf⸗ 

tig, fehr herrlich und kraͤf⸗ 
tig von dem Himmel ſtei⸗ 
gen, veben, und nicht ſchwei⸗ 
gen, dir und allen fagen, 
die ist fein Joch tragen: 
9. Kommt ihr Benedey⸗ 
ten, zu der rechten Seiten, 
fommt, ihr Auserkornen, in 
mir Neugeboruen, in meis 
ned Vaters Reich, das 
längft fertig für euch. 
‚ 10. Alsdann wirft du 
froh ſeyn, und. ledig. aller 
Pein, im verflärten Leben 
mit dem HErren fchweben, 
voller Freud und Wonne 
leuchten wie die Soune. 

11. Wohl nun dem, den 
GOtt zeucht, und durch feis 
new Geift erleucht’t, daß er 
Chriftum annimmt, wenn er 


durch. fein Wort fümt, und 
bey ihm fein'n Fleiß thut; 


denn feine Sach iſt gut. 
- 12, Mer aber nichts ach: 
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tet, fein: hie zu. gemiefien, 
der foll eben wiſſen, daß er 
dort wird: müjfen im der 
Hölle büffen. 

13. Okomm, HErre JE⸗ 
ſu! ſchick dein armes Volk 
zu, daß es deinen Willen 
tbu, und darnach in deiner 
Ruh lobe deinen Namen in 
Ewigkeit, Amen. 


48. Wel. 275. 
Chriſtus iſt auf Erd'n ers 

ſchienen, daß er uns 
moͤchte dienen, und unſre 
Sache bey GDtt fchlichten, 
fein’n Bund. mit und ewig 
aufrichten. 

2. Ernahm an fich unfre 
Menfchheit, und alle ihre 
Schwachheit; daß er den 
Tod und alle Sünde darins 
nen kraͤftiglich uͤberwinde. 

3. O wie gar ein lieber 
Diener, ein Heiland und 
Verſuͤhner, hat uns hie 
heimgeſucht von oben! 
drum er billig iſt zu loben. 

4. Er iſt der recht Grund 
und Eckſtein, darauf ſich ſei⸗ 
ne Gemein gründt und ers 
bauet in Einigfeit, zu wah⸗ 
rer Lieb und Gerechtigkeit, 

5. Sein Wort it num 
unter allen gar Eräftiglich 
erfchollen, daß er ein Heie 
land fey. der Armen, der 
ſich will jedermanns erbars 


tet, nach — — * 
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6. OHErr GOtt, dir fey 
Lob und Dank, daß du uns 
der Welt Heiland haſt aus 


Barmherzigkeit gegeben, 
daß er uns bring zum 
ewgen Leben. 


7. Verleih und, HErr 
Gott! alleſamt dein gnaͤ⸗ 
dige Huͤlf und Beyſtand, 
daß wir anhangen deiner 
Wahrheit, und darnach 
kommen zu der Klarheit. 


49. Mel. 72. 
Gottes Sohn iſt kommen 
uns allen zu frommen, 
bier auf diefe Erden in ar: 
men Geberden, daß er uns 


von Sünde freye und ents 


— 

. Er fönt auch noch 
— und lehret die Leute, 
Freyheit von den Suͤnden 
in ſein'm Berdienft finden, 


von Irrthum und Thorheit 


treten zu der Wahrheit, 

3. Die ſich fein nicht 
fhämen, und ſein'n Dienft 
annehmen durch ein’n rech⸗ 
ten Glauben mit ganzem 
Vertrauen, denen wird er 
eben ihre Sünd vergeben. 

4. Er tbut ihnen ſchen⸗ 
fen in den Sacramenten 
fich felber zur Speife, fein 
Lieb zu beweifen, daß fie fein 
geniefjen in ihrem Gewiſſen. 

3. Die alfo befleiben und 
beftändig bleiben, dem HEr⸗ 
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ren in allem trachten zu 
gefallen, die werden mit 
Freuden auch von binnen 
fcheiden. | 

6. Ey nun, HErre JE⸗ 
fu! ſchicke unfre Herzen zu; 
daß wir alle Stunden im 
Glauben erfunden, darins 
nen verfcheiden zu’n ewi⸗ 
gen Freuden. 


50, Mel. 22. ; 


Gottes Sohn, unfer lie⸗ 
ber Herr, auf Erden 
ſich erniedrigt ſehr, als er, 
wie Kinder, Fleiſch und 
Blut an ſich gemommin, 
und zu gut, 
2. Die G'heimniß fo 
ganz wunderbar, dad GOtt 
uns felbft macht offenbar, 
mit Herz und Mund wir 
preijen folln, und unfers 
Heils uns drinn erholn, 
3. Er wolt alfo - von 
Sünd und Tod, vom Teu⸗ 
fel, Hoͤll, und aller Noth, 
uns all erlöfen mächtige 
ih, und felig machen 
ewiglich. 

4. Mer bis erlennt und 
herzlich gläubt, feinem Heis 
land wird einverleibt, ſich 
fein’ Menſchwerdung tröfts 
lich freut; geneußt fein’s 
Heils, ohn alles Leib. 

5. Wer aber das nicht 
gläuben thut, daß Ehriftus 
fommen, und zu.gut, ein 

wahrer 
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wahrer Menfch, ein wahrer 
GHtt; der bleibt in Irr⸗ 
thum, Sind und Tod, 

6. O Chrifte, wahrer 
Gottesfohn! der du bift 
von dein'm höchiten Thron ° 
auf Erd erfcbien'n im Nies 
drigkeit, gib Gnad, bring 
ung zur Seligfeit. 


51. Mein 


Ott ſey Dank in aller 

Melt, der fein Wort 
beftändig hält, und der 
Sünder Xroft und Rath zu 
uns bergefeiider hat. 
2. Was der alten Vaͤter 
Schaar hoͤchſter Wunſch 
und Sehnen war, und was 
ſie geprophezeyt, iſt erfuͤllt 
mit Herrlichkeit. 

3. Sey willkommen, o 
mein Heil! dir Hoſanna, 
o mein Theil! richte du 
auch eine Bahn dir in mei⸗ 
nem Herzen an. 

4 Zeuch, du Ehrenkoͤ⸗ 
nig! ein, es gehoͤret dir 
allein; mach es wie du 
gerne thuſt, rein von — 
Suͤndenwuſt. 

5. Troͤſte, troͤſte — 
Sinn, weil ich ſchwach und 
bloͤde bin, daß im Glauben 
um und an ich dir bleibe 
zugethan. 

6. Daß, wenn du, o Les 
bensfürft! prächtig wieder: 
lommen wirft, ich dir mög 
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entgegen gehn, und vor bir 
gerecht beftchn. 


52. Mel.ısı. 
ie foll ich dich em: 
pfangen, und wie 


begegn“ ich dir? o aller 


‚Melt Verlangen, o mei—⸗ 


ner Seelen Zier! o JEſu, 
JEſu, ſetze mir felbft- die 
Fackel bey, damit, was 
dich ergöße, mir fund und 
wiffend: fey. 

2. Dein Zion ftreut div 
Palmen und grüne Zweige 
bin; und ich will dir in 
Pfalmen erniuntern meinen 
Sinn: mein Herze foll: dir 
grünen in ſtetem Lob und 
Preis, und deinem Namen 
dienen, fo gut es fan und 
weiß. 

3. Was haft du unters 
laffen, zu meinem Troft und 
Freud? als Leib und Seele 
faffen in ihrem größten Leid; 
als mir das Reich genom⸗ 
men, da Fried und Freude 
lacht: da biſt du, mein 
Heil, kommen, und haſt 
mich froh gemacht. 

4. Ich lag in ſchweren 
Banden, du koͤmſt, und 
machſt mich los; ich ſtund 
in Spott und Schanden, 
du koͤmſt, und machſt mich 
groß, hebſt mich zu hohen 
Ehren, und ſchenkſt mir 
— Gut, das ſich un 

aͤßt 
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läßt — wie irdſcher 
Reichthum thut. 

5. Nichts, nichts hat 
dich getrieben zu mir vom 
Himmelszelt, als das ge⸗ 
treue Lieben, womit du alle 
Welt in ihren tauſend Pla⸗ 
gen und groſſen Jammerlaſt, 
die kein Mund kan ausſa⸗ 
gen, fo veſt umfaungen haſt. 

6. Das ſchreib dir in 
dein Herze, du hochbetruͤb⸗ 
tes Heer! bey denen Gram 
und Schmerze ſich haͤuft 
je mehr und mehr: ſeyd 
unverzagt! ihr habet die 
Huͤlfe vor der Thuͤr; der 
eure Herzen labet und -trös 
ftet, fteht allhier, 5 

7. She dürft euch nicht 
bemühen, noch forgen Tag 
und Nacht, wie ihr ihn wols 
let ziehen mit eures Armes 
Macht: er koͤmt, er koͤmt 
mit Willen, ift voller Lieb 
und Luft, all Augſt und 
Noth zu ftillen, die ihm an 
euch bewußt. 


Bon der Geburt: JEſu Chriſti, 


8. Auch dürft ihr nicht 
erfchrecfen vor eurer Süns 
benfehuld; nein, JEſus 
will fie decken mit jeis 
ner Kieb und Huld: er 
fümt, er fümt den Süus 
dern zu wahren Troſt und 
Heil; macht fie zu GOt⸗ 
ted Kindern und wird ihr 
Erb und Theil. 

9 Was fragt ihr nach 
dem Schreyen der Feind 
und ihrer Tuͤck? der HErr 
wird fie zerfiveuen im einem 
Augenblick: er fümt, er 
koͤmt ein König, den wahrs 
lich alle deind auf Erden 
viel zu wenig zum Widers 
ftande ſeynd. 

10, Er fümt zum Welt⸗ 
gerichte, zum Fluch dem, 
der Ihm flucht: mit Gnad 
und ſuͤſſem Lichte dem, der 
ihn liebt und ſucht. Ach 
komm, ach komm, o Sous 
ne! und hol uns allzumal 
zum ewgen Licht und Won⸗ 
ne, in deinen Freudenſaall 


a a a a 1 a N ne 


Bon der Geburt JEſu Chriſti, und ſeinem 
menſchlichen Wandel auf Erden. 


53. Wel. 22. 


om Himmel kam der 
Engel Schaar, ers 
vn den Hirten : 


fie fagten ihn'n: ein Kinds 
lein zart das liegt dort in 

der Krippen hart, 
2. Zu Bethlehem, in 
Davids Stadt, wie Micha 
das 


und feinem Wandel auf-Erden. 


das verkändigt hat; es iſt 
der HErre JEſus Chrifk, der 
euer aller Heiland ift, 

3. Deß follt ihr Billig 
fröhlich feyn, daß GOtt mit 
euch ift worden ein: er ift 
geborn eu’r Fleiſch und 
Blut; eu’r-Bruder ift das 
ewge But. 

4. Was fan euch thun 
bie Sind und Tod? ihr 
habt mit euch den wahren 
GOtt: laßt zürmen Teufel 
und die Hoͤll! GOtts Sohn 
ift worden eu’r Geſell. 

5. Er will und fan euch 
laffen nicht, fest nur auf 
ihn eu’r Zuverficht; ed moͤ⸗ 
gen euch viel fechten an, 
dem fey Troß, ders nicht 
laffen fan, 

6. Zulegt müßt ihr doch 
haben recht; ihr ſeyd nun 
worden GOtts Gefchlecht 
deB danket GOtt in Ewig: 
feit, gebuldig, fröhlich alle: 
geit, 


54. Mel. 22. 

Uns iſt ein Kindlein heut 

geborn, von einer Jung⸗ 
frau auserkorn; das iſt der 
HErr Chriſt unfer GDtt, 
der will uns führn aus 
aller Noth. 
2. Er bringt und alle 
Seligkeit, die GOtt den 
Seinen hat bereit’t, daß 
wir mit ihm im Himmels 
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reich folln leben num und 
ewiglich. 

3. So merlet nun das 
Zeichen recht, die Kripp und 
Windelein fo fchlecht; da 
findet ihr das Kind gelegt, 
das alle Welt erhält und 
trägt. ° 

4. Deß laßt uns alle 
fröhlich feyn, und mit-beu 
Hirten gehn hinein, zu fehn, 
was GDtt uns hat.befchert, 
mit feinem lieben m 
verehrt. 

5. Mert auf, mein Her; 
und fieh hinein! was liegt 
dort in dem SKrippelein? 
weß ift das fchöne Kindes 
lein? es iſt das liebe Je⸗ 
ſulein. 

6. Bis willkommen, du 
edler Gaſt! den Suͤnder 
nicht verſchmaͤhet haſt, und 
kommſt ins Elend her zu 
mir; wie ſoll ichs immer 
danken dir? 

7. Ach HErr, du Scho⸗ 
pfer aller Ding, wie biſt du 
worden ſo gering? daß du 
da liegſt auf duͤrrem Gras, 
te ein Rind und Efel aß. 

. Und wär die Welt 
— ſo weit von Edel⸗ 
ſtein und Gold bereit't; ſo 
waͤr ſie dir doch viel zu 
Hein, zu feyn ein enges 
Wiegelein. 

9. Der Sammet und die 
Seiden dein, das iſt grob 


Heu 


Heu und Windelein, bar: 
auf du König fo groß und 
reich herprangft, ald wärs 
dein. Himmelreich. 

19. Das hat alfo gefals 
len dir, die Wahrheit an: 
zuzeigen ‚mir, wie aller 
Melt Macht, Ehr und Gut 
vor dir nichts. gilt, nichts 
hilft, noch thut. 

- 11. Ad) mein herzliebes 
Sefulein, mach dir ein rein 
fanft Bettelein, zu ruhn in 
meines Herzens Öchrein, 
Daß ich nimmer vergeffe 
bein, 


55. el. 22, 

Chriſtum wir follen loben 
fchon, der reinen Magb 
Marien Sohn, fo weit die 
liebe Sonne leucht’t und 
an aller Welt Ende reicht. 
2. Der felge Schöpfer 
oller Ding zog an ein’ 
Knechtes Leib gering, daß 
er das Fleifch durchs Fleifch 


Don der Geburt JEſu Chriſti, 


der Hirt und Schöpfer aller 
Melt, 


5. Lob, Ehr und Dank 
fey dir gefagt,, Chrift, ges 
born von der reinen Magb; 
mit Vater und dem heilgen 
Geift „ bis in Ewigkeit (eo 


geprei iſt! 
| 56. Mel. so. 

Gelobet ſeyſt du, JEſu 

Chriſt! daß du Menſch 
geboren biſt von einer Jung⸗ 
frau, das iſt wahr, deß 
freuet ſich der Engel 
Schaar. Hallelujah. 

2. Des ewgen Vaters 
einig Kind itzt man in der 
Krippen findt: in unfer ars 
mes Fleifih und Blut vers 
Fleider fich) das ewge Gut; 
Hallelujah. 

3. Den aller Welt Kreis 
nie beſchloß, der liegt in 
Marien Schoos: er iſt ein 
Kindlein worden klein, der 
alle Ding erhaͤlt allein. 


erwuͤrb, und ſein Geſchoͤpf Hallelujah. 


nicht all's verduͤrb. 

3. Er lag im Heu, mit 
Armuth groß, die harte 
Kripp ihn nicht verdroß; 
ein wenig Milch war ſeine 
Speis, der nie ein Voͤg⸗ 
Jein hungern ließ. 

4. Des Himmeld Chör 
fich freuen drob, und fingen 
froͤhlich GOtt zu Lob; den 
armen Hirten wird vermeldt 


4: Das ewge Licht geht 
da herein, gibt der Welt 
ein'n neuen Öchein; es 
leucht’t wol mitten in ber 
Nacht, und uns des Lichtes 
Kinder macht. Hallelujah. 

5. Der Sohn bed Das 
ters, GOtt von Art, ein 
Saft in der Welt hie ward: 
er führt uns aus dem 
Jammerthal, und macht 

uns 


und feinem Wandel auf Erden. 


uns Erb’n ind Himmels 
Saal. Hallelujah. 

6. Er ift auf Erben kom: 
men arm, daß er unfer fich 
erbarm, uns in dem Him⸗ 
mel mache reich, und ſei— 
nen lieben Engeln glei). 
Hallelujah. 

7. Das hat er alles uns 

gethan, fein groß Lieb zu 
zeigen an; deß freu fich 
alle Chtiftenbeit, und dank 
ihm deß in Ewigkeit! Hals 
lelujah. 


57. Mel. 215. 

Die Zeit iſt uns ganz freu⸗ 

denreich, zu Lobe GOt⸗ 
tes Namen, da Chriſtus von 
dem Himmelreich auf Er⸗ 
den zu uns kommen. O Ab⸗ 
grund der Barmherzigkeit! 
dag GHDtt fich hat ins Fleifch 
gekleidt, die Menfchheit ans 
genommen, in allem, ohn 
die Suͤnd und gleich. Will- 
fomm’n Herr GOtt vom 
Himmelreih! willlomm’n 
Herr JEſu! Amen. 


58. Mel. 22. 
Wer kans dem Vater gnug 
verdank'n? der uns 
Verwundeten und Krank'n 
geſandt hat ſeinen lieben 
Sohn, der unſre Seelen 
heilen kan. 
2. Denn nicht unſre 
Gerechtigkeit, ſondern ſeine 
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Barmherzigkeit hat ihn zu 
dieſer That gezwung'n, und 
Chriſtum zu und her ges 
drung’n. 

3. Bon Kindheit an, bis 
an. fein End, verfucht er 
wohl unfer Elend, wie er 
dann auch, von unſert⸗ 
weg’n, micht hatte fein 
Haupt hinzuleg’n. 

4. Solang er hie auf Er⸗ 
den war, länger danıı drey 
und dreyßig Jahr, litt er 
viel Noth und Dürftigkeit, 
und ftarb zu unfrer Se⸗ 
ligkeit. 

5. O füffer Heiland, JE⸗ 
ſu Chriſt! der du heilig em⸗ 
pfangen biſt, und in der Un⸗ 
ſchuld wardſt geborn, welch 
uns Adam hatte verlorn: 

6. Du wolleſt deine Hei⸗ 
ligkeit, dein Unſchuld und 
Gerechtigkeit ung allen gnäs 
diglich mittheiln, und da= 
durch unſer Siechthum 
heiln; | 

7. Durch deines Glau⸗ 
bens Gemeinfchaft wieder 
erfiatten GOtts Kindſchaft, 
und mit deiner Gnad und 
Wahrheit uns helfen zur 
ewgen Klarheit. 


59. Mel. 14. 
Lobt GOtt, ihr Chriſten! 
allzugleich, in ſeinem 
hoͤchſten Thron, der heut 
aufſchleußt ſein Himmel⸗ 
reich, 
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nen Sohn. :,: 

2. Er fommt aus feines 
Daterd Schoos, und wird 
ein Kindlein klein; er liegt 
dort elend, nackt und blos 
in einem — 

3. Er aͤuſſert fich all 
fein’v Gewalt, wird niedrig 
und gering, und nimmt an 
fi) ein's Knechts Geftalt, 
der Schöpfer aller Ding. :,: 

4. Er liegt an feiner 
Mutter Bruft, ihr, Milch ift 
feine Speis, an dem die 
Engel fehn ihr” Luft; denn 
er ift Davids Reis, ;,: *) 


aus  fein’m 
Stamm entfprieffen folt in 
diefer lebten Zeit; durch 
welchen GOtt aufrichten 
wolt fein Reich, die Chris 
fienheit. :,: 

6. Er wechfelt mit uns 
mwunderlich: Fleifh und 
Blut nimmt er an; und 
gibt uns in fein’d Vaters 
Reich bie Gottsgemein⸗ 
ſchaft dran. :,: 

7. Er wird ein Knecht, 
und ich ein Herr; das mag 
ein Wechfel ſeyn! mie fönt 
ed doch feyn freundlicher, 
das Herze SJefulein? :,: - 

8. Heut fchleußt er wie: 
der. auf die Thür zum ſchoͤ⸗ 
nen Paradeis; der Cherub 
ſteht nicht mehr dafuͤr; 


Don der Geburt JEſu Ehrifti, 
reich, und ſchenkt uns ſei⸗ 


GOtt ſey Lob, Ehr und 
Preis! :,: 


60. Mel. 215. 


Ein Kindelein fo Löbelich 

ift uns geboren heute, 
von einer Jungfrau fäubers 
ih, zu Troft und armen 
Leuten. Wär uns dad Kind» 
lein nicht geborn, fo wärn 
wir allzumal verlorn; das 
Heil ift unfer aller. Ey du 
ſuͤſſer JEſus Chriſt! daß 
du Menſch geboren biſt, 
behuͤt't uns vor der Hoͤlle. 


61. Mel. 22. 
Freut euch, ihr Menjchens 
-finder all! GOtt koͤmt 
zu euch vons Himmels 
Saäl, er wird geborn ein 


Kindlein klein von Maria, 


der Mutter rein, 

2; Wir freuen und aus 
Herzenögrund, und fingen 
fröhlid mit dem Mund: 
GOtts und Marien Söhs 
nelein ift unfer Bruder, 
Fleiſch und Bein. 

3. Er bringt mit fid) 
Fried, Wonn und Freud, 
vertreibt alls Leid und 
Zraurigfeit; durch fein 
Geburt, Angit, Blut und 
Zod errettt er und aus 
aller Noth. 

4. Was hatt uns GDtt 
mehr Fünnen thun, dann 
daß er und gibt feinen 

Sohn! 


und ‚feinem ander auf Erden. 


Sohn? der von und weg⸗ 
genommen bat all. unfre 
Sünd und Miffethat. 

5. Durch ihn: der Him⸗ 
mel unfer iſt: Hilf nun, 
Bruder, HErr JEſu Chrift! 
daß wir immerfort traun 

auf dich, und durch bi 
leben ewiglich . 


62. Mel. — 
Ermuntre dich, mein 
ſchwacher Geiſt, und 
trage groß Verlangen, ein 
keines Kind, das Vater 
heißt, mit Freuden zu em⸗ 
pfangen! dis iſt die Nacht, 
darinn es Fam, und menfch- 
lich Wefen an ſich nahm: 
durch Leiden und durch 
Sterben das Heil und zu 
erwerben. 
- 2. Willlomm’n, o ſuͤſſer 
Bräutigam! du König aller 
Ehren; willflomm’n, o JE⸗ 
fu, Gotteslamm! ich will 
dein Lob vermehren: "ich 
will dir all mein Lebenlang 


von Herzen fagen Preis.und 


Dank, daß du, da wir vers 
loren, für uns bift Menſch 
geboren. 

3. War doch, Herr Je⸗ 
ſu! deine Braut ganz arm 
und voller Schanden, noch 
haſt du ſie dir ſelbſt ver⸗ 
traut am Kreuz, in Todes⸗ 
banden. War fie doch nichts 
als Ucherdrieß, Fluch, Uns 
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flath, Tod und Finfterniß; 
noch woltft du ihrentwegen 
den Zepter von dir legen. 
4: D liebes Kind, o füfs 
fer Knab, höldfelig von Ges 
berben, mein Bruder, ben 
ich lieber hab, als alle Schaͤtz 
auf Erden! komm, Schöns 
fter! in mein Herz herein, 


komm laß es deine Krippe 


fenn; komm, komm, id) 
will bey Zeiten Dein Lager 
dir bereiten. . 

3. Sag an, mein Here 
zenshräutigam, mein Hoffe 
nung, Freud und Leben, 
mein edler Zweig aus as 
fob8 Stamm, was foll ich 
dir Doch gebin? ah nimm 
von mir Leib, Seel nnd 
Geift, ja alles, was Menfch 
ift und heißt; ich will mich 
ganz verfchreiben, dir ewig 
treu zu bleiben. 

6. Lob, Preis und Danf 
HErr JEſu Chriſt, fey dir 
von mir geſungen, daß du 
mein Bruder worden biſt, 
und haſt die Welt bezwun⸗ 
gen: hilf, daß ich deine 
Guͤtigkeit ſtets preiſ' in die⸗ 
ſer Gnadenzeit, und moͤg 
hernach dort oben in Ewig⸗ 
keit dich loben. 


63. WMel. 210. 
euet euch, ihr Chriſten 
alle! freue ſich, wer 

immer kan; GOtt hat viel 
an 


an und gethan: freuet euch - 


mit groffem Schalle, daß er 
uns fo hoch geacht't, fich 
mit ung befreund't gemacht. 
Freude, Freude über Freu⸗ 


de! Chriſtus wehret allem ' 


Leide: Wonne, Wonne über 
Monne! er ift die Genas 
denſonne. 

2. JEſu, wie ſoll ich dir 
danken? ich bekenne, daß 
von dir meine Seligkeit her⸗ 
ruͤhr: ſo laß mich von dir 
nicht wanken: nimm mich 
dir zu eigen hin, ſo empfin⸗ 
det Herz und Sinn Freude, 
Freude ꝛc. | 

3. JEſu, nimm dich 
deiner Glieder ferner in Ge: 
naben an: fchenfe, was 
man bitten fan, zu erquik⸗ 
fen deine Brüder: gib der 
ganzen Ehriftenfchaar öries 
de und ein feligs Jahr! 
Freude, Freude ıc, 


64. Mel. 20. 

| Kommt und laßt ung Chris 
ftum ehren, Herz und 

Sinnen zu ihm. kehren; 

finget. fröhlih, laßt euch 

hören, werthes Volk der 

Chriſteuheit! 

2. Sehet, was GOtt 
hat gegeben, ſeinen Sohn 
zum ewgen Leben; dieſer 
kan und will uns heben 
aus dem Leid ins Himmels 
Freud. 


Von der Geburt JEſu Chriſti, 


3. Seine Seel iſt uns 
gewogen, Lieb und Gunſt 
hat ihn gezogen, uns, die 
Satanas betrogen, zu bes 
fuchen aus der Hoͤh. 

4: O ber benebeyten 
Stunde! da wir das vom _ 
Herzendgrunde glauben, 
und mit unferm Munde 
danken dir, HErr JEſu 
Chriſt! 

5. Schoͤnſtes Kindlein in 
dem Stalle, ſey uns freund⸗ 
lich, bring uns alle dahin, 
wo mit ſuͤſſem Schalle dich 
der Engel Heer erhöht! 


65. Mel. 66. 


ir Chriftenleut :,: habn 

itzund Freud, weil uns 
zu * GOtts Sohn iſt 
Menſch geboren, hat uns 
erloͤſt; wer ſich deß troͤſt't, 
und glaͤubet veſt, ſoll nicht 
werden verloren. 

2. Die Suͤnd macht Leid, 
Chriſtus bringt Freud, weil 
er zu uns auf dieſe Welt iſt 
kommen; mit uns iſt GOtt 
nun in der Noth: wer iſt, 
der uns als Chriſten kan 
verdammen? 

3. Drum ſag ich Dank 
mit Lobgeſang Chriſto dem 
HErrn, der uns zu gut 
Menſch worden, daß wir 
durch ihn nun all los ſeyn 
der Suͤnden Laſt und un⸗ 
traͤglichen Buͤrden. 

4. Hal⸗ 


und feinem Wandel auf Erden. 


4. Hallelujah! :,: gelobt 
ſey GOtt! fingen wir all 
aus unferd Herzens Gruns 
de: denn GDrt hat heut 
gemacht fol Freud, der 
wir vergeſſen folln zu kei⸗ 
ner Stunde. 


66. Mel. 61. 


Kommſt du nun, JEſu! 

vom Himmel herunter 
auf Erden? follen nun 
Himmel und Erde vereini- 
get werden? ewiger GDtt! 
fan did) mein Sammer und 
Moth bringen zu Menfchen: 
geberben ? 

2. Was ich in Adam und 
Eva durdy Sterben verlo: 
ren, baft du mir, JEſu! 
durch Leben und Leiden er: 
foren; gütiger GOtt! alle 
mein Sammer und Noth 
endet fi), da bu geboren. 


67. Mel. 146. 

Ich freue mich in dir, und 

heiſſe dich willkommen, 
mein liebſtes Jeſulein! du 
haſt dir vorgenommen, mein 
Bruͤderlein zu ſeyn: ach 
welch ein ſuͤſſer Ton! wie 
freundlich ſieht er aus, der 
groſſe Gottesſohn! 

2. GOtt ſenkt die Ma: 
jeſtaͤt, ſein unbegreiflichs 
Weſen, in eines Menſchen 
Leib; nun fan die Welt ge: 
nefen: der alferhöchfte GOtt 


33 


fpricht freundlich bey mir 
ein, wird gar ein kleines 
Kind und heißt mein Se: 
ſulein. 


68. - Mel. 157. 
Froblid ſoll mein Herze 
ſpringen dieſer Zeit, da 
vor Freud alle Engel ſingen: 
hoͤrt, hoͤrt, wie mit vollen 
Choͤren alle Luft laute ruft: 
Chriſtus iſt geboren! 

2. Heute geht aus ſeiner 
Kammer GOttes Held, der 
die Welt reißt aus allem 
Sammer, GOTT wird 
Menfh, dir Menfch zu 
gute; GOttes Kind das 
verbindt fi) mit unferm 
Blute. 

3. Haͤtte vor der Men⸗ 
ſchen Orden Be Heil eiz 
nen Greul; wär er nicht 
Menſch worden: hätt er 
Luft zu unferm Schaden; 

ey fo würd unfre Bürb er 
ul auf fich laden. 

4. Er nimmt auf fich, 
was auf Erden wir gethan, 
gibt fih an, unfer Lamm 
zu werden, unfer famm, 
das für uns ftirbet, und 
bey GOtt, für den Xod, 
Gnad und Fried erwirbet. 

5. Nun er liegt in jeiner 
Krippen, ruft zu fich mi 
und dich, fpricht mit fü 
tippen: laffet fahrn, o1 


ben Brüder! was 
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quält: was euch fehlt bring 
ich alles wieder. 

6. Ey, fo fommt, und 
laßt uns laufen, ftellt euch 
ein, groß und Elein, kommt 
mit geoffem Haufen! liebt 
den, ber vor Liebe bren- 
‚net, fchant den Stern, der 
euch gern Licht und Labfal 
goͤnnet. 

7. Wer ſich fuͤhlt be— 
ſchwert im Herzen, wer 


empfindt ſeine Suͤnd, und 


Gewiſſensſchmerzen, ſey ge: 
troſt; hier wird gefunden, 
der in Eil machet heil die 
vergift’ten Wunden, 

8. Die ihr arm ſeyd und 
elende, fommt herbey, füls 
let frey eure Glaubenshän: 
be; hier jind alle qute Gas 
ben; euer Hirt, Chriftug; 
wird eure Herzen * 

9. Suͤſſes Heil, laß dich 
umfangen, laß mich dir, 
meine Zier, unverruͤckt an⸗ 
hangen: du biſt meines 
Lebens Leben, nun kan ich 
mich durch dich wol zufries 
den geben. 

10. Meine Schuld Fan 
mich nicht drücken: denn 
du haft meine Laſt all auf 
deinem Rücken; fein Fleck 
ift an mir zu finden, dent 
durch dich werde ich rein 
von allen Sünden, 

11. Ich bin rein um dei— 
netwillen, du gibft guug 


Bon der Geburt JEſu Ehrifti, 


Ehr und Schmudf, mic 
drein einzuhüllen: ich will 
dich ins Herze fchlieffen, o 
mein Ruhm, edle Blum, laß - 
dich recht genieffen. 

12. Ich will dich mit 
Fleiß bewahren: ich will 
dir leben bier, und mit Dir 
heimfahren. Mit dir will 
ich endlich ſchweben voller 
Sreud, ohne Zeit, dort im 
andern Leben. 


69. Mel. 2 71. 


Geborn iſt uns der heilge 

Chriſt, der's Weibes 
Samen iſt, wie man im 
Moſe lieſt; ein HErr zu 
aller Friſt. 

2. Er iſt des Vaters 
Bild und Schein, der Jung⸗ 
fraun Kind allein, der Ho⸗ 
heprieſter rein, und GOt⸗ 
tes Laͤmmelein. 

3. Den rechten Segen 
bringt er mit; am Kreuz er 
fuͤr uns litt, beym Vater 
uns vertritt, immerdar fuͤr 
uns bitt't. 

4. Mit ſeinem Geiſt 
tröft’t er und nu; er ſchenkt 
uns Fried und Ruh, fein 
G’rechtigkeit dazu: im ihm 
leben wir nu. 

5. D ewigd Wort, HErr 
JEſu Ehrift, der du Fleifch 
worden bift, für und Bluts⸗ 
tröpflein jchwigft, zu GOt⸗ 
tes Rechten ſitzſt. 

6. Be: 


und feinem Wandel auf Erden. 


6. Bewahr dein Erb in 
Kreuz und Noth, durch dein 
Geburt und Tod, Angft, 
Blut und Wunden roth: 
bift du doch wahrer GDtt. 

7. Wir preifen unfern 
Dater fchon, der ung fchenft 
feinen Sohn, den rechten 
Gnadenthron, die unver⸗ 
welklich Kron. 


79%. Mel. 54. 
Wir ſingen dir Imma⸗ 
nuel, du Lebensfürft 
und Gnadenquell, daß du, 
o längfigewünfchter Gaſt! 
dich bey und eingeftellet 
haft: Hallelujah. 

2. Es hat, feit GOtt 
im Paradies dich der ge⸗ 
fallnen Welt verhieß, auf 
dich gehofft fo lange Jahr 
ber Väter und Propheten 
Scyaar. Hallelujah. 

3. Vor andern bat dein 
hoch begehrt der Hirt und 
König deiner Heerb, der 
Mann, der dir fo wohl ges 
fiel, wenn er bir fang auf 
Saitenfpiel. Hallelujah. 

4. Ach! daß der HErr 
aus Zion fin, und unfre 
Bande von und nahm! ad), 
daß die Hülfe bräch herein, 
fo würde Jakob fröhlich 
ſeyn. Hallelujah. 

5. Nun bift du ba, ba 
ltegeft du, und hältft im 


Kripplein deine Ruh; — iſt klein, doch 
2 
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Hein, und machft doch alles 
groß ; befleidft die Welt, und 
koͤmſt doch blos. Hallelujah. 

6. Du kehrſt in fremde 
Hauſung ein, und ſind doch 
alle Himmel dein; trinkſt 
Milch aus einer Menfchen: 
beruft, und bift doch felbft 
der Engel Luft. Hallelujah. 

7. Du baft dem Meer 
fein Ziel geſteckt, und wirft 
mit Windeln zugedeckt; bift 
GOtt, und liegft auf Heu 
und Stroh; wirft Menfch, 
und bift doch A und ©. *) 
Hallelujah. 

”) Der Anfang und das Ende, 
der Erfte und der Leute. 
Offenb. 1,8. E. 22, 13, 

8. Du bift der Urfprung 
aller Freud, und duldeft fo 
viel Herzeleid; bift aller 
Heiden Troſt und Licht, 
fuchft felber Troft, und findft 
ihn nicht, Hallelujah. 

9. Du bift der füffe Men⸗ 
fhenfreund; doch find dir 
fo viel Menfchen feind: wie 
wen’ge nehmen an dir Theil, 
und bift doch nichts als laus 
ter Heil! Hallelujah. 

10. Sch aber, dein ges 
ringfter Knecht, befenn es 
frey, und mein’ es recht: 
ich liebe dich; doch nicht fo 
viel, als ich dich gerne lies 
ben will. Hallelujah. 

11. Der Bill ift da, die 
wird 
dire 


56 


dirs nicht zumider ſeyn; 
mein armed Herz, und 
was ed fan, wirft du in 
Gnaden nehmen an. Hals 
lelujah. 

12. Der ‚Stall, das 
Heu, fo dich umfing, war 
alles fchlecht und fehr ges 
ring; warft arm und dürf: 
tig, nahmſt vorlieb da, wo 
der Mangel dich hintrieb, 

Hallelujah. 

13. Darum ſo hab ich 
guten Muth, du wirſt auch 
halten mich fuͤr gut; und 
kamſt du doch deswegen her, 
daß ſich der Suͤnder zu dir 
kehr. Hallelujah. 

14. Haͤtt ich nicht auf 
mir Suͤndenſchuld, wie haͤtt 
ich Theil an deiner Huld? 
vergeblich waͤrſt du mir 
geborn, wenn ich blieb 
unter GOttes Zorn. Hals 
lelujah. 

15. So faß ich dich num 
ohne Scheu, du machft 
mich alles Jammers frey: 
du trägft den Zorn, du 
würgft den Tod, verlehrit 
in Freud al Angft und 
Noth. Hallelujah. 

16. Du bift mein Haupt, 
hinwiederum bin ich bein 
Slied und Eigenthum, 
und will, fo viel bein 
Geiſt mir gibt, Dir Dies 
nen, wie es dir beliebt, 
Hallelujah. 


Von der Geburt JEſu Chriſti, 


17. Ich will dein Halle⸗ 
lujah hier mit Freuden ſin⸗ 
gen fuͤr und fuͤr, und dort 
in deinem Ehrenſaal ſoll 
ſchallen ohne Zeit und Zahl: 
Hallelujah! 


71. We. 158. 
Willlommen edles Knaͤ⸗ 
belein! willkommen 
liebes Kind! willkommen 
ſuͤſſes Jeſulein! durch dich 
mein Leid verfchwindt; du 
bift mein Heil und Seligs 
keit, du bringft mir taus 
fend Freuden; du machſt, 
dag mich in Ewigkeit von 
GOtt nichts mehr kan 
ſcheiden. | 
2. Sch bin ganz unauss 
fprechlich froh, daß du ges 
kommen bift, daß du, und 
zwar auf Heu und Stroh, 
wirft Menfch und Kind ges 
grüßt. Dir will ich, was 
ib hab und bin, von 
Grund ded Herzens fchens 
fen; an dich foll mein Ges 
muͤth und Sinn. ohn Unters 
laß gedenken, 


72. Mel, 132. 
Ich ſteh an deiner Krippe 
hier, o Jeſulein, mein 
Leben! ich komme, bring 
und ſchenke dir, was du 
mir haſt gegeben. Nimm 
bin, es iſt mein Geiſt und 

Sinn, Herz, Seel und 
Muth, 
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Muth, nimm alles bin, 
und laß dire wohl gefallen. 

2. Da ich noch nicht ge= 
boren war, da bift du mir 
geboren, und haft mich dir 
zu eigen gar, eh ich dich 
fant, erforen; ch ich durch 
deine Hand gemacht, da 
bat dein Herze ſchon be= 
dacht, wie du mein wolteft 
werden. 

3. Sch lag in tiefer To⸗ 
besnacht, du wurbdeft meine 
Sonne, die Sonne, bie 
mir zugebracht Kicht, Le⸗ 
ben, Freud und Wonne. 
D Sonne, bie dad werthe 


Licht des Glaubens in: mir. 


zugericht’t, wie fchön find 
deine Strahlen! 

4. Wenn oft mein Herz 
im Leibe-weint, und fei- 
nen Troſt Fan finden, rufft 
du mir zu: Sch bin bein 
Sreund, ein Tilger deiner 
Sünden. Was traureft du, 
mein Brüderlein? du folt 
ja guter Dinge feynz; ic 
zahle deine Schulden, 


5. Drum hoff ich, und 


du wirft ed mir, mein 
Heiland! nicht verfagen: 
daß ic) dich. möge für und 
für in meinem Herzen. tra= 
gen; ach laß mich doch bein 
Kripplein feyn, komm, 
fomm, und lege bey mir 
ein, dich und all beine 
Sreuden! 


37 


6. Zwar folt ich denken, 
wie gering ich dich bewirs 
then werde; bu bift ber 
Schöpfer aller Ding, ich 
bin nur Staub und Erde: 
doch bift du fo ein frommer 
Saft, daß du noch nichts 
verfchmähet haft, es fey fo 
ſchlecht es wolle, 


73. Mel. 66. 
O JEſu Chriſt!:,: bein 
Kripplein iſt mein Pa⸗ 
radies, 
weidet; 


da meine Seele 

hier iſt der Ort, 
hier liegt das Wort, in 
unfer Fleiſch perſoͤnlich ein⸗ 
gekleidet. 

2. Du hoͤchſtes Gut hebſt 
unſer Blut in deinen Thron 
hoch uͤber alle Hoͤhen: du 
ewge Kraft machſt Bruͤder⸗ 
ſchaft mit uns, die wir 
wie Rauch und Dampf 
vergehen. 

3. Was will uns nun 
zuwider thun der Seelen⸗ 
feind mit allem Gift und 
Gallen? was wirft er mir 
und andern fuͤr, daß Adam 
iſt und wir mit ihm ge⸗ 
fallen? 

4. Schweig, arger Feind! 
da ſitzt mein Freund, mein 
Fleiſch und Blut, hoch in 
dem Himmel droben; was 
du gefällt, das hat der 
Held aus Jakobs Stamm 
zu groffer Ehr erhoben. 


€ 3 5. Drum 


38 | 


5. Drum, lieber Chrift, 
wer du auch bift, fey gu⸗ 
tes Muth und laß dich 
nicht betrüben: weil GOt⸗ 
tes Kind dich ihm vers 
bindt; fo fand nicht an: 
ders feyn, GOtt muß dich 
lieben. 

6. Wirft du geplagt, 
fey unverzagt: dein Bru—⸗ 
der wird dein Unglück nicht 
verfhmähen; fein Herz ift 
weich und gnadenreich, Fan 
unfer Leid nicht ohne Mit: 
leid ſehen. 

7. Tritt zu ihm zu, ſuch 
Huͤlf und Ruh; er wirds ſo 
machen, daß du ihm wirſt 
danken: er weiß und kennt, 
was beißt und breunt; ver⸗ 
ſteht wohl, wie zu Muthe 
ſey dem Kranken. 

8. Denn eben druͤm hat 
er den Grimm des Kreu⸗ 
zes auch am Leibe wollen 
tragen, daß ſeine Pein ihm 
möge ſeyn ein unverruͤckt' 
Erinurung unſrer Plagen. 

Ebr. 2, 18. 

9. Mit einem Wort: 
Er iſt die Pfort zu dieſes 
und des andern Lebens 
Freuden; er macht behend 
ein ſeligs End an alle deut, 
was feine Kinder leiden. 

10, Laß aller Welt ihr 
Gut und Geld, und fiehe 
nur, daß diefer Schaß dir. 
bleibe: wer den hier veft 


on der Geburt JEſu Chriſti, 


hält, und nicht läßt, den 
ehrt und kroͤnt er. dort an 
Seel und Leibe. 


74. Mel. 51, 
Im finſtern Stall, o 
Wunder groß! des Va⸗ 
ters Kind liegt nackt und 
blos, daß wir die Fülle 
haben: fein Armuth macht, 
daß uns wird bradıt ber 
Reichthbum edler Gaben. 
2. Du weinft in deinen 
MWindelein, auf daß wir 
ewig fröhlich feyn, mund 
mit den Engeln lachen; du 
bift der Größft und wirft 
doch Flein, uns alle groß 
zu machen. 


75. Me. 6. 
Den die Engel droben 
mit Gefange loben, 
der ift, uns zu dienen, 
nun aus Lieb erfchienen. 

2. Er ift Menſch gewor⸗ 
den, und in unfern Orden 
bat er ſich begeben, unter 
uns zu leben. 

3. Arm ift er geboren, 
uns, die wir verloren, mit 
fich felbft zu füllen, unſre 
Noth zu fillen. 

4. Auf, o meine Seele! 
ſtimm in deiner Höhle — 
und, ihr Leibesglieder, 
ſtimmt an Lobelieder! 

5. Alles, alles ſinge, 
alles, alles bringe Ehre 

dem, 
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dem, den broben alle Ens 
gel loben! 


76. Mel. 165. 
riede mit dem höchften 
Gute, da uns GDOtt 

fo hoch geliebt, 
Sohn fih uns zu qute 
von dem Thron ins Öter: 
ben gibt; Friede, welcher 
Sinn und Herz reift aus 
Angſt und -Noth und 
Schmerz; fölcher Friede foll 
auf Erden überall verfün: 
Digt werden! 


77. Mel. 46. 

Eſu! rufe mich von der 

Welt, daß ich zu dir 
eile, nicht verweile; JEſu, 
rufe mich! 

2. Werthes Bethlehem! 
du biſt angenehm: aus dir 
kommet, was uns from⸗ 
met, werthes Bethlehem! 

3. Schoͤnſtes Wunder⸗ 
find! hilf, daß ich ent—⸗ 
zuͤndt von dir brenne, und 
dich nenne ſchoͤnſtes Wun⸗ 
derkind! 

4. Ach verſchmaͤh mich 

nicht! gib doch, daß dein 
Licht nun und immer in 
mir fchimmer’; ach vers 
ſchmaͤh mich nicht! 
- 5. Froher Liebesblick! 
gönne mir das Glück, 
bier und droben dich zu 
loben! froher Liebesblick. 


daß ſein 
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78. Mel, 14. 


ar, Seele, auf, und 

füume nicht! es bricht 
das Licht berfür, ber 
Wunderſtern gibt dir Bes 
richt, der Held ſey vor der 
Thuͤr.: 

2. Gib acht auf diefen 
hellen Schein, der dir aufs 
gangen it! er führer dich 
zum Kindelein, das heiffet 
JEſus Ehrift. 

3. Da findeft du das 
Lebensbrod, daß dich erlas 
ben fan, für deiner Seele 
Hungersnoth das allerbefte 
Man. 

4. Halt dich im Glau⸗ 
ben an das Wort, das veft 
ift und gewiß, das führet 
dich zum Lichte fort aus 
aller Finſterniß. 

5. Das zeigt dir einen 
andern Weg, als du vors 
ber erfant, den ftillen Ruh: 
und Friedensſteg zum ew⸗ 
gen Vaterland, 

6. In ſolchem Kichte fies 
het man das wahre Kicht 
allein: ein armes Mens 
fchentind das fan nun da= 
von Zeuge feyn. 

7. Johann's, der als. 
Eliad fam, der rief den 
Menfchen zu, er fey nur 
Sreund, nicht Bräuti: 
gam; ja Bräutgem, du 
nur du! 


4 : 79. Mor: 
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79. Mel. 310, 

Morgenſtern auf finſtre 

Nacht, der die Welt 

vol Freude macht, Je— 

fulein!- komm herein, 

leucht in meines Herzens 
Schrein. 

2. Deines Glanzes Herr⸗ 
lichkeit uͤbertrift die Sonne 
weit; du allein, Jeſulein! 
biſt, was tauſend Sonnen 
ſeyn. 

3. Deinem freudenreichen 
Strahl folgt man willig 
überall: ſchoͤnſter Stern! 
nab und fern ehrt man 
dich, ald GOtt den Herrn. 

4. num, wahres 
Seelenlicht! komm herein 
und füume nicht: komm 
herein, Sjefulein! leucht in 
meines Herzend Schrein. 


80. Mel. 187, 


Die Freudenzeit iſt nun⸗ 
mehr angebrochen: wie 
thut der Schoͤpfer ſich ſo 
nah zu uns! nun iſt er: 
füllt, was er verfprocen: 
der Held, der Friedefürft 
ift da; und was Adam hat 
verdorben, ift durch ihn 
nun gut gemacht, Heil 
und Leben uns erworben, 
Friede mit GOtt wieders 
bracht. 
2. Der Feind dacht uns 
auf ewig abzufchneiden von 


Bon der Geburt JEſu Chriſti, 


unferm GOtt und feinem 
Reich: nun muß er und in 
folher Würde leiden, daß 
Gott und felbft ift worden 
gleih: o wie reichlich ift 
der Schade des betrübten 
Falls erfegt! und wie ift 
der Menfch, die Made, 
nun fo werth .vor GOtt 


gefchägt! 
81. Mel. 151. 
O 


freudenvolles Heute! 

da fich der Gottesheld 
für uns ogefallne Xeute 
zum Heiland eingeftellt, da . 
GOtt dem Menfchenorden 
fih felbft hat zugefellt: 
das Wort ift Fleifch ges 
worden, zum Heil ber gan⸗ 
zen Welt. 

2. Kind, beffen groffer 
Name zugleich Jehova 
heißt; gebenedeyter Same 
des Weibes, ſey gepreiſt! 
du Hoffnung aller Vaͤter, 
Abrahams Schild und Lohn, 
du Schlangenkopfzertreter 
und Davids Herr und 
Sohn! 

3. Ich will nicht kleine 
Gaben, du Gotteskind! 
von dir: dich ſelber will 
ich haben, und bitten, daß 
auch mir du magſt gebo⸗ 
ren heiſſen, der Welt und 
Suͤnde mich auf ewiglich 
entreiſſen, und ziehen ganz 
an dich! 

82. Neu⸗ 


und feinem Wandel auf Erden. 


82. . Mel. 95. 


Spreugebornes = und von 
Ewigfeit erfornes, aus⸗ 
‚ erwehltes Gnadenkind; hd: 
re, wie die Menfchenfinder, 
bie erlöften armen Sünder, 
über dich erfrcuet find. 

2. Sie erheben ;,: bein 
faum angegangnes Leben; 
fie find voller Glaubens: 
luft, daß du in den Gnas 
denzeiten ihnen ſolch ein 
Heil bereiten, und ein 
Kindlein werden mußt. 

3. Herzenäfnabe! :,: als 
ler Erden Gut und Haabe 
iſt nur Unflath gegen dich; 
du kanſt mit gar wenig 
Blicken millionenmal ers 
quicken: wirf auch einen 
Blick auf mich! 


83. Mel. 14. 


rüßt fenft du, o Je⸗ 

fulein! du ſchoͤnes Kins 
delein! ach laß mich doch 
dein eigen feyn, herzliebes 
Sefulein! ;,: 

2. Nimm bin mein Herz, 
gib mir das dein, o ſchoͤ⸗ 
ned Herzelein! laß beide 
Herzen ein Herz feyn, o 
Herzensjefulein! 

3 Ohn' dich leben, fey 
mir der Tod, du einige 
Leben mein! mit dir fter- 
ben will ih, mein Gott! 
JEſu, o Sefulein! 


belfreud; 
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84- Mel. 16. 


Ras und weiden in den 

Freuden deiner Kindheit, 
JEſu Ehrifi! fomm, das 
Leben und zu geben, da du 
drum geftorben bift! 


85. Wel.ıo, 
Ach Chriſtnacht und ſein 
Leiden, bringt ewig⸗ 
liche Freuden; deß koͤnnen 
die Erlöften ſich unaufhoͤr⸗ 
lich troͤſten. 


86. Mel. 121. 

In dulei jubilo, verdeutſcht. 
For werthen Ehriftenleut! 

danft GOtt mit us 
unferd Herzens 
Wonne liegt da in Niedrige 
Feit, und leuchtet als die 
Sonne; in unfer Fleifch 
gekleidt kommt in diefe Zeit 
GOtt von Ewigkeit. 

2. Nach dir, o Sefulein! 
kan einem bange feyn; tröft 
mir mein’ Gemüthe, o Hera 
zensfnäbelein! durch alle 
beine Güte; o Fuͤrſt voll 
GSloriefchein! bey bir ift 
gut feyn; nimm mich zu 
dir ein, 

3. D Baterd Lieb unb 
Gnad! o Sohnes Freudens 
rath! wir wärn all verbors 
ben, in Suͤnd und Miffe: 
that; fo haft du und er- 
worben die ewge Freuden: 
5 ftadt: 
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ftabt: wer's erft fo weit 
hat, der ift reich und fatt. 

4. GOtt, Vater, Geift 
und Sohn! fen hochgelobt 
im Thron, wo bie Har— 
fen Elingen, und Lied'r im 
neuen Ton; wo Menſch 
und Engel fingen: Laͤmme⸗ 
lein im Thron! daß dire 
GOtt verlohn. Ey! wer 
da wär ſchon! 


87: Mel. 10. 
Die wahre Gnadenſonne 
geht auf zu umnjrer 
Monne, und macht ein 
Heer von Sündern zu fro= 
ben Fichtesfindern. 

2. Der Erfts und Ein: 

geborne befuchet und Wer: 
lorne, bat feinen Schwur 
gehalten; drum laßt ihm 
immer walten! 
- 3. Der Herr ift in dem 
Drden der Sünder Menſch 
geworden, nnd gleich (doch 
ohne Sünde) dem fchwäch: 
ften Menſchenkinde. 

4. Habt zum Object dad 
Kindlein im Kripplein und 
in Windlein, das euch mit 
feinem Blute verdient bat 
alles Gute. 

5. Wenn ich8 im Geifte 
ſehe in feiner Gotteshoͤhe, 
fo denk ich, ich vergehe, 
bis ichs als Menſch befche. 

6. Er liegt in feiner 
Krippen, und ruft mit 


Bon der Geburt JEſu Ehrifti, 


füffen Lippen: graͤmt euch 
nicht, lieben Brüder! ich 
bringe alled wieder. 

7.D Kind, o füffer 
Knabe! du, den ich lieber 
habe in feinen Kindsgeber- 
den, als alle Schaͤtz auf 
Erden: 

8. Laß, Schoͤnſter! dich 
erblien, mein Herze zu 
erquichen, du feligs Feines 
Kindel, in deiner Kripp 
und Windel! 

9. Wie foll man dich 
empfangen? o aller Welt 
Verlangen! du fommit die 
Melt zu ſeguen; wie foll 
man dir begegnen? 

10, Ach fey willfomm’n 
hienieden, du edler Gaft! 
beyn Müpden, komm ſieh, 
wie’s ihnen gehet, du haft 
fie nie verfchmähet. 

11. Du Schöpfer. aller 
Dinge, mie wirft du fo 
geringe! der all's erhält 
alleine, wie wird er doch 
fo Eleine! 

12. Gib dich und, Herz 
zensknuabe, zu einer Chrifts 
nachtsgabe, du Fanft mit 
wenig Blicken millionene 
mal erquicken. | 

13. Sch will hier bey 
dir ſtehen, du wirft mic) 
nicht  verfchmähen, wenn 
ih zum Kripplein gebe, 
und um ein rein Herz 
flehe. 

14. Ach! 


‘und feinem Wandel auf Erden. 


14. Ah! bein Advent 
im Fleiſche, erhalt Dir 
deine keuſche fonft fündige 
Gemeine, von Stund zu 
Stunde reine! 

15. Mir laffen und ges 
fallen, die Zeit fo durchzu⸗ 
wallen, bedienen das Ge: 
beine, weild anzufehn als 
deine. 

16. Wenn Chriftnacht 
und dein Leiden, die Ur: 
fad> ewger Freuden, im 
neuen Lied erfcheinen, da 
wird man micht mehr 
weinen, 


88. Mel. 22. 

Jor Suͤnder alle! freuet 

euch des GOttes, der 
euch worden gleich, des 
Worts, das auf die Erde 
fam, und unfer Fleiſch und 
Blut annahm, 

2. Das Wort war felbft 
der wahre GDtt, der alle 


Ding erfchaffen hat; durch 


ihn iſt alles dargeftellt im 
ganzen Kreis der weiten 
Welt, 

3. Den Menfchen fchuf 
er rein und fchön; fein 
Bildnig war an ihm zu 
ſehn: allein durchs Satans 
At und Meid verlor er 
diefe Seligkeit. . 

' 4. Da böret nun, und 
merfet recht; GOtt thut 
ein Werl, das niemand 
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bächt: er formt, ‚nachdem 
die Zeit erfüllt, ſich felbit 
ins arme Menfchenbild. 

5. Ey! warum wird er 
doch ein Kind?, damit er 
Blut vergieffen kuͤnt; und 
ihm ſey Dank, er hats 
vollbracht, und bat durchs 
Recht und frey gemacht. 

6. Daß Evam dort bie 
Schlang belog, und ung 
um GDtted Bild betrog, ' 
fhadt uns nichts mehr, 
weil GOttes Chrift in uns 
fer Fleisch gekleidet iſt. 

7. Drum wollen wir 
recht fröhlich feyn beym 
heiligen Chriftfindelein, das 
Frieden auf die Welt ges 
bracht, und JEſus heißt, 
weil’s felig macht. 


89. Mel. ss. 

Gluͤckſelger iſt uns doch 

keine Nacht, als die 
das Wunderkind hat ge— 
bracht, das in einem Stalle 
arm und geringe, (mies 
wol’8 der Schöpfer war 
— Dinge) im Kripplein 
ag. 

2. GOtt, unfer Gätt, 
ohn Vergleih an. Huld, 
und unvergleichlich auch au 
Geduld, der .der rechten 
Stunde, bey allem Brens 
nen feines Erbarmens, bat 
warten fünnen vier taufend 
Jahr; 

3. Der 
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3. Der bat ſich zu ber 
beftimmten Zeit, vom Thron 
der ewigen KHerrlichkeit, 
aus dem Schoos bed Da: 
terd, der -ihn zum Leben 
der Menfchen bergab, her: 
aus begeben ins fterblichs 
fegn. 

4. Das angenommene 
Fleiſch und Blut war hier 
auf Erden fein Haab und 
Gut; denn auch nicht ein 
Raͤumlein befaß er eigen, 
wo er des Abends fein 
Haupt hinneigen und rus 
ben font. 

3. Sein Anfehn war das 
bey fo gering, daß ihn 
Verachtung und Schmad) 
umfing; feine eigne Freuns 
de fchamten fich feiner, 
und unter ihnen war oft 
faum einer, der an ihn 
gläubt. 

Jeſ. 53. Joh. 7, 5. 

6. Er hat die ſchwaͤch⸗ 
liche SKinderzeit in allen 
Stuͤcken mit Willigkeit 
mühfam ausgemwartet, und 
in den Jahren, wie es ein 
Kindlein pflegt zu erfahe 
sen, Geduld gelernt. 

7. Die Bibel zeuget 
auch fonnenklar, wie er 
den Eltern gehorfam war, 
und wie unterthänig er 
ihn’n gedienet, fo daß fein 
Beyſpiel auch darinn grüs 
net vor jedermann. 


8. Als er ermachfen, 
und dreyßig Jahr fo in ber 
Stille geblieben war, nies 
drig und in Armuth, mit 
groffer Treue, gab ihm der 
heilige Geift die Weihe zum 
Predigtamt. 

9. So war fein Prebis 
ger noch geweit, Fein Pros 
phet hatte die Welt erlöft 
von fo manchen Plagen; 
was nur für Schmerzen 
Dargebracht wurden dem 
treuen Herzen, die heilte er. 

‚Io. Er felber aber war 
frank und matt, wies es 
ſaias bezeuget bat, recht 
ein Mann der Schmerzen, 
der wahre Buffe ausftand 
vom Haupte bis zu bem 
Suffe, für alle Welt. 

II. So unbefchreiblich 
war feine Roth: daß er bes 
trübt warb bis in den Tod; 
daß er fih im Kämpfen 
und Flehn erhißte, bis daß 
er Blut, dort am Delberg 
fchwißte, zu unferm Heil. 

12. Er ftarb, und fühlte 
den Tod auch recht: denn 
diefer weiſeſte Gottesknecht 
hatt ſich in dem Stande, 
den er erwehlte, ſo tief 
erniedrigt, daß man ihn 
quaͤlte gleich einem Wurm, 

PH. 22, 7. 

13. Als er ſich hingab 
and Kreuzesftamm, 
unfre Sünden, zum Opfers 

lamm, 


und feinem Wandel auf Erden. 


lamm, bohrte man ihm 
Nägel durch Hand and 
Fuͤſſe, welches die Hands 
(rift ‚zugleid) durchriffe, 
die. geg’n und war. 
14. Das Schuldbud 
ward damit abgethan, daß 
und nun nichts mehr ver: 
dammen fan; ja die Gluth 
der Hölle warb ausgeloͤ⸗ 
ſchet für jedes, das er von 
Sünden wäjchet, mit feis 
nem Blut. 

15. Wer diefes alles von 
Herzen gläubt, wird feis 
nem Heilaude einverleibt; 
und wenn der vom Kinde 
im Kripplein böret, weiß 
er faum recht, was ihm 
wiederfähret; fo wohl wird 
ihm. 

16. Sey hochgelobet, 
dn Herzenslamm; für bie 
Blutfreundfchaft mit uns 
frm Stamm, baß du 
Menfch geworden, aus uns 
ferm Blute, zu der Zeit, 
da wir vom hoͤchſten Gute 
noch Feinde war'n. 

17. Wie muß dein Herze 
nicht mit uns ſeyn, wenn 
wir uns deiner Menſchwer⸗ 
dung freun und dich innig 
lieben! wilſt du das haben, 
mußt du die Suͤnden mit 
dir begraben, die an uns 
ſind. 


18. Jemehr du vergibſt, 
du liebreicher Fuͤrſt: jemehr 
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du von uns geliebet wirft. 
Mir find alle Sünder in 
groffem Grade, und darum 
haben wir auch die Gnade 
und lieben fehr. 

19. Nur madht uns dies 
ſes noch manchen Schmerz, 
daß wir dein Lieben, du 
treues Herz! nie genug er⸗ 
kennen, noch gnug vereh⸗ 
ren: nimm ſtatt der Worte 
mit ſtillen Zähren von uns 
vorlieb! 

20. Wie bu body liches 
teft, und noch liebft! wie 
du dich doch allen Seelen 
gibt! wird auch deines⸗ 
gleichen für uns auf Ers 
den oder im Himmel ges 
funden werden? wir fas 
gen; nein! 


00. Mel. 39 

Gott, unſerm GDtt, 

welcher im menfchlichen 
Orden uns gleidy, unſer 
Blutöfreund und Bruder 
geworden, und für und ges 
ftorben, demfelben zu Ehrn 
fpreh alles Volt Amen 
und lobe den Herrn! 


OI. el. 477. 

Ser neugeborne König, 
Ehriftus, unfer HErre, 
erfreuet und nicht wenig, 
offenbart fein Ehre. Dam 
um frohlockt ihr Heiden, 
und fprecht ihn an mik . 
Freu: 
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Freuden: o gnabdreicher 
Heiland! verleib, daß wir 
dich preifen, dir all Ehr 
beweifen. 

2. Kein Menſch ift je 
geboren, deß man fo be: 
gehret; kein'm iſt ſolch's 
wiederfahren, der fo uns 
verfehret, ganz ohn fünbdi: 
gen Samen auf diefe Welt 
wär fommen. O gnab: 
reicher Heiland! du mwollft 
auch unfer Troſt feyn: 
mach uns heilig und rein. 

3. Du bift ja dein'm 
Dater gleich, an Reichthum 
und Freuden; doch kamſt 
du vom Himmelreich, für 
und hie zu leiden; mwolteft 
arm, nact und blos feyn, 
ließſt dich wickeln in Tüchs 
lein; o gnadreicher Hei— 
land! hilf uns leben in 
Demuth, ſchenk uns dein 
ewigs Gut. 

4. Die Heiden aus Mor⸗ 
genland brachten edle Ga⸗ 
ben, von ihnen wardſt du 
erkant und herrlich erhas 
ben; du gabſt ihn’n ein 
himmliſch Licht zu ein’m 
Führer und Bericht; o gnad⸗ 
reicher Heiland! erleucht 
uns auch durch dein Wort, 
an diefem dunklen Ort. 

5. Die Frommen find er: 
freuet, die dein hab’n er: 
wartet; bie Feind haben ge: 
dräuet, find in Meid vers 


harte, Du bift etlichen 
zum Kal, erhebt ber 
Gläubigen Zahl, O gnad⸗ 
reicher Heiland! erftatt all 
unfern Schaden durch bie 
Full der Gnaden. 


92. Mel. 445. 
Lobſing heut, o Chriſten⸗ 
heit, und dank GOtt 
mit Innigkeit: der dein 
Elend hat angefehn, und 
dir gejandt feinen Sohn, 
von dem allerhöchiien 
Thron; denn es ift nur 
aus Gnad geſchehn. O 
nimms zu Herzen, und 
dankſag ihm heut, im dies 
fer gnadreichen Zeit. 

2. Er macht nur deinet⸗ 
halben fein Blut zu eimer 
Salben, und vergeufts dir 
allein zu gut, auf daß ers 
dir mittheile, und all dein 
Siechthum heile: erquicke 
alfo deinen Muth, auf daß 
du, von allem Uebel bes 
freyt, ihm dauffageft alles 
zeit. 

3. Ey nun, JEſu, GOt⸗ 
ted Sohn! was follen wir 
Arme thun? du bift unfer, 
und wir find dein; Denn 
du haft durch deinen Xod 
uns erlöft aus aller Noth, 
daß wir ewig dein möchten 
feyn: hilf, daß die Verei⸗ 
nigung vefte fteh, und in 
feinem Meg zergeh! 

93. Das 


und feinem Wandel auf Erden, 


93. Mel. 22. 


Da⸗ Leben Chriſti unſers 
HErrn laßt uns prei⸗ 

ſen mit allen Ehrn und hoch 
ruͤhmen ſein Herrlichkeit, 
ſein Amt zu unſrer Seligkeit. 
2. Er verkuͤndigt' mit 
groſſem Ruhm den Armen 
’8 Evangelium, ſprach die 
Gefangnen frey und loß, 


bracht foldy Botfchaft aus B8 


Baterd Schoos. e 

3. Er heilt’ die Herzen 
fehr verwundt, macht bei: 
des Seel und Leib gefund, 
und predigte ganz hell und 
Har des HErren angenech: 
mes Jahr. 

4. Dadurd) richt’t er auf 
fein Gemein, famlet zer: 
fireute Schäfelein, erwarb 
endlich das ewge Heil, und 
macht daffelb uns hier zu 
theil. 

5. D Chrifte! dir fey 
Danf gefagt, daß es dir 
bat alfo behagt, bey und 
zu wohnen auf ber Erd, 
dag Durch dich dein Volf 
felig werb. 


94. Mel, 22. 


Chriſtus, der wahre Got⸗ 

tesſohn, 
dem himmliſchen Thron, 
auf Erden hie als Menſch 
erſchien, daß er uns armen 
Menfchen dien, 


gefandt von 
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2. Der HErr ift worden 
unfer Knecht, der Schöpfer 
dienet ſein'm Gemächt: er 
war im Wort und Merk 
bereit, daß er uns brächt 
zur Öeligfeit, 

3. Seine Lehr war ein 

rechter Grund, damit ver- 
warf er Menfchenfund, und 
zeigte-drinnen Flärlich an, 
welches fey die rechtfchaffne 
ahn. 
4. Zuletzt litt er die groͤß⸗ 
te Noth, da er von dieſer 
Melt zu GOtt, zu feinem 
Vater gehen wolt und ung 
verdienen feine Huld. 

5. Er faßt fich vor die 
Herrlichkeit, die Freud und 
Wonn in Ewigkeit, und 
litt den Tod, ber uns ver: 
föhnt, drum er auch herr⸗ 
lich) ward gefrönt, 

6. Betracht’n wir all, zu 
diefer Zeit, fein groffe Mühe 
und Arbeit: laßt und allen 
Fleiß wenden an, und rich: 
tig gehn auf feiner Bahn, 

7. Huf, HErr! tragen 
das fanfte Goch, daß wir 
dir mögen folgen nach: wor⸗ 
inn wir ſchwach und blöde 
feyn, das erftatt mit dem 
Leiden dein. 

8. O ftärf ung hie mit dei⸗ 
ner Kraft, auf daß wir nicht 
werden zaghaft, dir nachzu⸗ 
folgen allezeir, bis wir klom⸗ 
men zur Seligkeit, 

Don 
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Bon der Beſchneidung JEſu Chrifti, und 
Neujahrslieder. | 


05. Mel. 22. 


5 Yas neugeborne Kindes 
lein, das herzeliebe 
Sefulein, bringt abermal 
ein neues Fahr der auser⸗ 
wehlten Chriftenfchaar. 

2. Deß freuen fich bie 
Engelein, die gerne um und 
bey uns feyn, fie fingen in 
ben Lüften frey, daß GOtt 
mit und verfühnet fey. 

3. Iſt Gott verfühnt, 
und unfer Freund, was fan 
uns thun der arge Feind? 
Troß Teufel und der Höl: 
len Pfort! das Sefulein ift 
unfer Hort. 

4. Es bringt das rechte 
Fubeljahr: was trauren wir 
dann immerdar? frifch auf! 
itzt iſt es Singens Zeit: 
das Jeſulein wendt alles 


Leid. 
96. Mel. 244. 
Heut läßt er uns zu gute, 
3 


um allererſtenmal, von 
ſeinem heilgen Blute, in 
ſeiner erſten Quaal, 
zarten Troͤpfelein, um uns 
von aller Pein und von der 
Suͤnde Ketten auf ewig zu 


befreyn. 


die 


2. Laßt uns, ihr lieben 
Herzen! erwegen ſolches 
recht; und wen die Suͤn⸗ 
den ſchmerzen, der ſey nicht 
mehr ihr Knecht: was uns 
fer Heiland litt, da man 
ihn einft befdmitt, das 
dient und zur Befchneidung 
der fündgen Herzen mit. 


Col. 2, 11, 


97. Mel. 165. 
arum leidſt du ſolche 
Schmerzen, allerlieb⸗ 
ſtes Jeſulein? wir, von 
unbeſchnittnen Herzen, ma⸗ 
chen dir auch dieſe Pein, 
die ſo blutig und ſo ſchwer: 
du biſt ja des Bundes 
HErr; für dich darfſt du 
dis nicht dulden: ach du 
büffeft unfre Schulden. 


98. Mel. yı. 
üffen fchon fo zeitig 
Wunden, heilig zars 

tes Jeſulein, mit dem berbs 
fien Schmerz empfunden, 
und bein Blut vergoffen 
feyn? Tropfen fieht man 
iso flieffen, die fich einft 
wie Ström ergieffen. 
. 2. Ohue Blut fonts nicht 
geicheben, daß, die Bluts 
ſchuld 


und Neujahrslieder. 


fchuld abgethan, wir mit 
GOtt .in Frieden ftehen, 
und die Welt fich freuen 
fan: darum woltſt du Blut 
vergieffen, unſre Sünden 
adzubüffen. 

3. Blutge Wunden in 
dem Leben, blutge Wun: 
den in dem Tod, follen mir 
BVerfichrung geben, daß nun 
aller Angft und Noth mein 
fo fehr verlegt Gewiffen 
Durch des Mittlerd Gnad 
entriffen. 


4. Yaß dein Blut mein | 


Herz beitreichen, JEſu, in 
dem neuen Fahr; jo muß 
jener Würger *) weichen, 
famt verdammender Ge: 
fahr: färbt dis Blut des 
Herzens Schwellen, fo wird 
mich fein Unfall fällen. 
*) 2 Mof. 12, 22. 23. 

5, Laß mein Blut vor 
Liebe wallen, da dein Blut 
vor Liebe fließt; laß mein 
Hallelujah fchallen, weil 


ein Othem in mir ift; laß, - 


o blutend Lamm, mein Les 
ben dir zu Ehren feyn ers 
geben ! 


09. Mel. 150. 


Hr mir GOtts Güte 
preifen, ihr lieben Kin- 
berlein! mit G'ſang und 
andern Weiſen ihm allzeit 
dankbar ſeyn, vornemlich 


zu der Zeit, da fich en 
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Fahr nun endet, die Sonn 
fih zu und wendet, das 
Neujahr ift nicht weit. 

2. AU beine Güt wir 
preifen, Vater ind Him⸗ 
meld Thron! die du uns 
thuft beweifen durch Chris 
ſtum deinen Sohn: und 
bitten ferner dich, gib uns 
ein friedlich Fahre, vor 
allem Leid bewahre, und 
nähr uns mildiglich. 


ICO. el. 77. 


un, das alte Jahr ift hin 
und vorbey gegangen; 
laffet uns mit frohem Sinn 
dieſes Neu' anfangen! 
bis das alte gar vorbey, 
und nun alles worden neu. 
2. Sehnt ſich doch die 
Creatur nach dem offenba⸗ 
ren ſolcher Freude; moͤcht 
fie nur uns bald wiederfah⸗ 
ren! fomm, o HErr! nach 
beiner Treu, und machs 
alte alles neu! 


IOI. Mel. 10, 


Nun laßt uns gehn und 

treten, mit fingen und 
mit beten, zum HErrn, ber 
unferm Reben bis hieher 
Kraft gegeben. 

2. Wir gehn dahin und 
wandeın von einem Jahr 
zum andern, und leben 
und gedeihen vom alten 
bis zum neuen, 


3» Denn —⸗ 


so Don der Beſchneidung JEſu Chriſti, 


3. Denn wie von treuen 
Müttern, in ſchweren Un 
gewittern, die Kindlein hier 
auf Erden mit Fleiß bes 
wahret werden: 

4. Alfo auch, und nicht 
minder, läßt GOtt ihm 
feine Kinder, wenn Noth 
und Trübfal blitzen, im feis 
nem Schooffe fißen. 

5. Ach Hüter unſers Le: 
bens! fürwahr es ift ver: 
gebend mit unferm thun 
und machen; wo nicht dein 
Augen wachen. 

6. Selobt fey deine Treue, 
die alle Morgen neue! Lob 
fey den ftarfen Händen, die 
alles Herzleid wenden, 

7. Gib mir und allen 
denen, bie ſich von Herzen 
fehnen nach dir und deiner 
Hulde, ein Herz, das ſich 
gedulbe. 

8, Sprich deinen milden 
Segen zu allen unfern We: 
gen: laß Groffen und auch 
Kleinen die Gnadenfonne 
fcheinen! 

9. Und endlich, was das 
meifte, füll uns mit beis 
nem Geifte, der uns hier 


herrlich ziere, und dann. 


zum Himmel führe. 

10. Daß alles wollft du 
geben, o meines Lebens 
Leben, mir und der Ehri: 
fienfchaare zum felgen 
Neuenjahre! 


102. Wel. zo. 


O Haupt am Leibe der 

ſelgen Gliederſchaft! 
daß jeds bekleibe, ſchenkſt 
du ihm deine Kraft, und 
wendſt an deſſen Auferzie⸗ 
hung die groͤßte Sorge, 
und viel Bemuͤhung. 

2. Wir ſtehn verwundert, 
wenn wir zuruͤcke ſehn, und 
find ermuntert, dich innig 
zu erhoͤhn: doch wiſſen wir 
kaum, wo wir ſollen Worte 
hernehmen, ſo gern wir 
wollen. 

3. Sey dann geprieſen 
fuͤr das vergangne Jahr: 
was du erwieſen, das iſt 
uns offenbar: die Gnaden— 
wunder und die Proben 
reizen ung billig, dich hoch 
zu loben. | 

4. Durch beides find wir 
dir näher zugerüct, und 
haben von bir auch wieder 
was erblicdt, daß wir bir 
noch viel mehr ‚vertrauen, 
und mit mehr Kindlichkeit 
auf dich bauen. | 

5. Wir treten heute mit 
dir ins Neujahr ein: wir, 
deine Leute und felige Ge— 
mein, erinnern und aud) 
unfrer Brüder, Schweitern 
und Kinder, und aller 
Glieder. 

6. Laß alle Reigen in 
einem Sinne ſtehn, mit 

Lieb 


und Neujahrslieder. 


Lieb und Beugen bir Find: 
lich nachzugehn! der Eins 
druck deiner Gnadenwun⸗ 
der ſey ſtets ein Feuer in 
unſern Zunder! 

7. Was angezuͤndet durch 
deiner Wunden Gluth, und 
was ſich gruͤndet auf dei⸗ 
nen Tod und Blut; das 
muͤſſe keine liebre Lehren, 
als von der Marter des 
Lammes hoͤren. 

8. O Liebe! rege dich 
ferner dieſes Jahr: mach 
deine Wege und Willen al⸗ 
len klar; und ruf herzu viel 


Arbeitsleute, die dir einſt 


bringen gewiſſe Beute. 

9. Dieſelben Orte, wo 
deine Wandrer ſeyn mit 
deinem Worte, um Gas 
men audzuftreun, die fegne 
und behüte alle, daß 
nichts vom Samen Dane: 
ben falle, 

10, Der Feinde Wüten 
ift hie und da fehr groß; 
mwollft uns behüten in dei⸗ 
nem Arm und Gchoos! 
wir haben wol bisher gefes 
ben, unfer Herr läßt uns 
fein Leid gefchehen. 

II. Mach uns nur alle 
zu deinen Schäfelein: wir 
find im Stalle,’ wo alles 
dein foll feyn, und wol⸗ 
lens zuverfichtlich gläuben, 
daß keins davon: wird zus 
ruͤcke bleiben, 


51 


12. In allen Chören laß 
deine Gnade wehn, und 
dir zu Ehren jedweden 
Tritt gefchehn; und halte 
uns in jedem Lande alle 
zufammen in einem Bande! 

13. Der Kinderhaufe er« 
wachfe dir zur Zier: die 
Kraft der Taufe zich jedes 
bin zu dir! ach laß in als 
len unfern Häufern fich 
deine Gnade durchgängig 
Auffern! 

14. Du unfer Leben! 
ad) wär ein jedes Haus bir 
ganz ergeben, und du gingft 
ein und aus, daß fich dein 
Herz bey uns erfreute: hör 
und, und mache den Ans 
fang heute! 


103. Mel. 9. 
HD Herr Chriſt! nimm 
unfrer wahr, durch 
dein'n heilgen Namen. 
Gib uns ein gut meines 
Fahr: werd begehrt, fprech 
Amen, 
2. Daß bein Tefusne: 
me fich ftet8 au uns bes 
weife, ımd Geift, Leib 


und Seele dich unaufhörs 
lich preife! 
104. Mel. -58. 
Hilger Name JEſu! mit 
allen Zungen wirft du 
nie würdig genug befungen 
und angebet’t, 


D 2 v7 Kr aͤft⸗ 


2° Don der Befchneidung ZEfu Chriſti, 


2. Kraͤftger Name JEſu! 
wie herzerfreulich iſt deine 
Wirkung, die beides heilig 
und ſelig macht. 

3. Liebſter Name JEſu! 
wie troſtreich denen, die 
fih nah Beyſtand und 
Hülfe fehnen, wie herzlich 
lieb! 

4. Süffer Name JEſu! 
kaum weiß ein Engel, fo 
wie ein Würmlein voll 
Schmerz und Mängel, wie 
ſuͤß du bift. 

5. Schönfter Name SE: 
fu! wer an dich gläubet, 
hat einen Schag, ber da 
ewig bleibet; du en es 
gar! 


O 


Gottescherubim: du GOtt 
uͤber alles! 

2. Wenn dein Name auf 
uns thaut, ſalbt er *) alle 
Chöre; wenn bein Auge 
auf ung ſchaut, fühlns die 
ganzen Heere. 

”) Hobel. ı, 3. 

3. Wenn dein Herze mit 
uns ift; fehlts an feinem 
Segen, und wir gehn mit 
dir, HErr Chrift, Fried 
und Freud entgegen, 

4. Wenn dein Ohr aufs 
Kirchlein hört, wird fein 
Flehn erhöret, *) und fein 


IO5. Mel. 9. 
Jehovah Elohim, Tert 


des Ssubelfchalles aller 


Thun, womits dich ehrt, 
bleibet ungeftöret. 
) ı Joh. 5, 15. 

5. Denn du zeigſt dem 
Vater an, daß es ıdeine 
Sache; fo genießt der gans 
ze Plan feiner Sorg und 
Mache. 

6. Und ber liebe heilge 
Geiſt lehrt uns kraͤftig be⸗ 
ten; will auch, wie dein 
Wort verheißt, ſelber uns 
vertreten. 

7. Du kennſt unſern 
ganzen Sinn, ſiehſt in 
unſre Herzen, nimm uns 
dir, von neuem hin, unfre 
Freud und Schmerzen, 

8. Unfre Noth und uns 
fern Zroft, überrm neun 
und alten; haft dergleichen 
auch gefoft’t vor dem Sab⸗ 
bathhalten. 

9. Sey indeg mit und 
vergnügt, mit der ſchlech⸗ 
ten Kilje, und was man 
ſchon flieht und riecht an 
deiner Familje. 

10. Sie ift eben doch 
gewiß deiner eignen Rich⸗ 
tung; das bewahrt fie vor 
dem Riß und vor aller 
Sichtung. 

11. Wird dem Bater 
was verfehrt, wirt du's 
balde fchlichten; wird 
dein Geiſt wo nicht 
gehört, laß dein Dinge 
richten, 


12. Dor 


und Neujahrslieder. 


12. Vor dem falſchen 
Engellicht wollſt du uns 
bewahren; du weißſt, was 
vom Boͤſewicht dir iſt wi⸗ 
derfahren. 

13. Wir empfehln und 
deiner Seel auf die fünft: 
gen Stunden, grüffen bir, 
Smmanuel, alle beine 
Wunden; 

14. Geben dir im Geift 
die Hand, heute ganz aufs 
neue, zum gemiffen Unter: 
pfand unſrer Lieb uub 
Treue. 

15. Lebe dieſes neue 
Jahr, JEſu! in uns al: 
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len, bie dir gerne ganz 
und gar möchten wohlge⸗ 
fallen. 

16. Du magft noch fo 


‚ ungefehn unter uns ’rums 


gehen; unſer Geift fan 
deiner Schön gnug fürs 
Herze fehen. 

17. Der du AlP8 in Als 
lem bift, Bater aller We 
fen! laß uns, wer bein 
Vater ift, dir in Augen 
lefen! . 
18. Amen, JEſu Jeho⸗ 
vah! deinem heilgen Namen 
fey Lob, Preis und Gloria, 
ist und ewig, Amen. | 


a ee 2 


Bon dem Leiden, Sterben und Begräbniß 
Chriſti. 


106. Mel. 261 


hriſte, du Lamm GOt⸗ 
r tes, ber du traͤgſt die 
Sünde der Welt, erbarm 
dich unfer! | 
2. Chrifte, du Lamm 
GoOttes, der du trägft die 
Sünde der Welt, erbarm 
dich unfer! 


3. Chrifte, du Lamm 
GOttes! der du trägft 
die Sünde der Welt, 


gib uns deinen Frieden, 
Amen, 


I 07. Mel. 94. 


Da der HErr Chriſt zu 

Tiſche ſaß, zuletzt das 
Oſterlaͤmmlein af, und wolt 
von hinnen ſcheiden; ſein'n 
Juͤngern er treulich befohl, 
daß man allzeit verkuͤndgen 
ſoll fein’n Tod und bitter 
Leiden. 

2. Wir danken dir für 
beinen Tod, Herr JEſu! 
und fo groffe Noth, bie 
du um unfertwillen erlitten 
— denn ſonſt fuͤrwahr 


kein 
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fein Mitt’! im Himm’! und 
Erden war, das GDtted 
Zorn Font ftillen. 


108. Mel. 152. 
fu Kreuz, Leiden und 
Pein, deind Heilands 

und Herren, betracht, 
hriftliche Gemein, ihm zu 
Lob und Ehren. Merk, 
was er gelitten hat, bis er 
ift gefiorben, ‚dich von dei- 


ner Miffethat erlöfl, Gnad 


erworben. 

2. JEſus richtet aus 
ſein Amt, verſorgt ſeine 
Schaͤflein; eh er ward zum 
Tod verdammt, aß ers 
Oſterlaͤmmlein; lehrt und 
tröftt die Juͤnger fein, 
wufh ihn'n ihre Füffe; 
fest da8 heilge Nachtmahl 
ein; macht ihn’n das Kreuz 
fü. | 
3. JEſus ging, nach 
GOttes Will in Garten, 
zu beten: dreymal er da 
niederfiel in ſein'n groffen 
Nöthen, rief fein’n lieben 
Vater an, mit betrübtem 


Herzen; blutiger Schweiß 


von ihm ran, vor Aeng⸗ 
ften und Schmerzen. 

4. JEſus ift das Meis 
zenforn, das im Tod er: 
ftorben, und ung, die wir 
warn verlor, das Leben er: 
mworben; bringt viel Frucht 
zu GOttes Preis, der'n 


Bon dem Feiden, Sterben, 


wir ſtets genieffen; gibt 
fein’n Leib zu einer Speis, 
fein Blut zum Trank füffe, 

5. JEſu! weil du bift 
erhöht zu ewigen Ehren, 
unfern alten Adam töbdt, 
den Geift thu ernähren: 
zeuch und allefamt zu Dir, 
daß wir empor ſchweben; 
begnad unſers Geiftd Bes 
gier mit ein’m neuen Leben! 


IO9. Mel. 32. 
Es hatte JEſus nun zu 
guter letzt, das Abend⸗ 
mahl den Juͤngern einges 
ſetzt: drauf bricht er aus 
in tauſendfaches Klagen, 
er faͤnget an zu trauren 
und zu zagen. | 
2. Was hat dich doch, 
mein Heil! hierzu gebracht? 
ach, ich bins, der dir diefe 
Angſt gemacht. Du haft 
für mich getrauret und 
gelitten, und mit der Macht 
der Finfterniß geftritten, 


IIO. Wel. 36. 
Gott fällt in einem Gar: 
ten hin zur Erben, ein 
Engel muß des Troͤſters 
Tröfter werben; die Grea: 
tur muß ihren Schöpfer 
ſtaͤrken: das iſt zu merken. 


Ill. Mel. 54. 
Geh mit ihm, o Gemeine! 
geh, in Garten nach 
Geths 


und Begraͤbniß Ehrifti. 


Gethfemane; da wirft du 
einen Anblick fehn, daß dir 
die Sinnen ftille ftehn, ja 
gar vergehn. 


II2. tel. 99. 


O Anblick, der mirs Herze 

bricht! HErr JEſu, 
das vergeß ich nicht, wie 
bu am Oelberg für mich 
büßteft: o daß du für bie 
Seelenangft, in der du mit 
bem Tode rangft, nun ewig 
mit mir prangen müßteft! 


113. Wel. 36. 
Du treuer Heiland! aller⸗ 
liebſtes Leben, ich dein 
Geſchoͤpf muß zittern und 
erbeben, vor den ſo ſchwe⸗ 
ren Leibs⸗- und Seelenpla⸗ 
gen, die dich gefchlagen. 

2. Ach hochverdieuter 
Seelenfreund und Retter! 
es trafen dich die ange— 
flammten Wetter, die ſich 
durch unſre frevelhafte Tha⸗ 
ten entzuͤndet hatten; 

3. Drum mußten deine 
theuren Glieder zittern, 
dein edler Leib vor Angft 
und Graus fidy fehüttern: 
das mußt'ſt du blos allein 
für unfre Schulden aus 
Liebe dulden. 

4. So habe Dank, du 
treuer Freund der Seelen! 
ah nimm uns ein in dei: 
ne Wundenhöhlen; daraus 
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wolln wir ben leßten Feind 
befriegen, und wollen fiegen, 


114. "Mel. 146. 

Bedenk ich JEſu Buß und 

blutgen Angftfchweiß: 
broben, der ihm vom Haupt 
und Fuß getropft it auf 
den Boden, und feh ihn 
bis in Tod betrübt am Dels 
berg knien, wo er vor Höls 
lennotly gezittert und ges 
fhrien; (Ebr. 5, 7.) 

2. So denke ich: Abe, 
du eigenmaͤchtigs Buͤſſen, 
ich will bey JEſu Weh wie 
Wachs am Feu’r zerflieffen ; 
mein Herz foll GOttes Zorn 
aus dieſem Leiden fehn, und 
auch den Reingungsborn 
für alle mein Vergehn. 

3. Ich danke taufendmal, 
und werde ganz betreten, 
wie er mir meine Wahl 
erweinet und erbeten; der 
Delberg ift ein Ort gleich 
einen: Labyrinth, aus wels 
chem ich hinfort mich nie 
zurüde find, 


115. Mel. 14. 
Der Heiland war fo todt- 
betrübt, ale enzim 
Garten lag für una 
er fo hoch geliehkl 
blutger Schweiß 
2 Tu en N 














nuenbade 
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den Haͤnde falt't und ſo 
verlegen kniet! 

3. Bey ihm im Garten 
bin ich gern: wie krank, 
wie todtenblaß! vom Thraͤ⸗ 
meines HErrn 
wird meine Wange naß. 

4. O faßte ſie mein Herz 
recht auf, die Balſams⸗ 
tröpfelein, wie fie in fei- 
ner Martertauf *) von ihm 
gefloffen fenn! 

©) Luc. 12, 15. 


116. Mel. 244. 

Fo blicke nach der Höhe, 

wo ih, in Angft und 
Weh, mein einigd Herze 
febe fo blutig, weinende, 
Incomparabler Strahl! er: 
fchein mir taufendmal, und 
mir den Todesftummer auf 
feiner Stirn abmahl. 

2. Lamm! laß dich doch 
umfangen in deiner Ban: 
gigkeit; ich bin daher ge= 
gangen mit dir allein bey: 
ſeit; und dir, am Delberg 
da, den id) bebdedet ſah 
mit blutgem Schweiß und 
Thränen, wär ich gern im: 
mer nah. 


II7. Mel. 152. 
Cbriſtus, der uns ſelig 
macht, kein Boͤſ's hat 
begangen, der ward mitten 
in der Nacht als ein Dieb 
gefangen, gefuͤhrt vor gott⸗ 


Von dem Leiden, Sterben, 


loſe Leut und faͤlſchlich ver⸗ 
klaget, verlacht, verhoͤhnt 
und verſpeyt, und zu Tod 
geplaget. 

2. Um ſechs Uhr zur 
Morgenzeit ward er uns 
befcheiden als ein Feind der 
Obrigkeit geführt vor den 
Heiden, der ihn unfchuldig 
befand, ohn Urfach des To⸗ 
bed, ihn derhalben von ſich 
fandt zum König Herodes. 

3. Um neun warb ber. 
Gottesfohn mit Geiffeln ge» 
fhmiffen, und fein Haupt 
mit einer Kron von Dors 
nen zerriffen; gekleidet zu 
Hohn und Spott, ward er 
fehr gefchlagen, und das 
Kreuz zu feinem Tod mußt 
er felber tragen. 

4. Darauf ward er nadt 
und blos au das Kreuz ges 
fhlagen, an dem er fein 
Blut vergoß, betet mit 
Wehklagen; die Zufchauer 
fpott’ten fein, auch die bey 
ihm hingen, bis die Sonn 
auch ihren Schein entzog 
folden Dingen. 

5. JEſus ſchrie zur drits 
ten Etund, Flagte fich vers 
lafien: bald ward Gall in 
feinen Mund mit Efig ges 
laffen; da gab er auf feis 
nen Beift, und die Erd er: 
bebet, des Tempels Vor⸗ 
bang zerreißt, und manch 
Fels zerflebet, 

| 6. Da 


und Begraͤbniß Chriſti. 


6. Da man hat zur 
Veſperzeit die Schaͤcher zer⸗ 
brochen, ward JEſus in 
ſeine Seit mit ein'm Speer 
geſtochen: daraus Blut und 
Waſſer rann, die Schrift 
zu erfüllen; Blut und Waf: 
fer fahe man aus der Seite 
quillen. 

7. Da ber Tag fein En⸗ 
de nahm, der Abend war 
kommen, ward JEſus vom 
Kreuzesſtamm durch Joſeph 
genommen, herrlich nach 
juͤdiſcher Art in ein Grab 
getragen, allda mit Hütern 
nerwahrt, bie nach dreyen 
Tagen. 

8. D hilf, Ehrifte, GOt⸗ 
ted Sohn, durch dein bit: 
ter Leiden, daß wir bir 
ſtets unterthan, all Untu: 
gend meiden; deinen Xob 
und fein Urfach fruchtbar: 
lic», bedenfen, dafür, wie: 
wol arm und fchwach, dir 
Dankopfer fchenten. 


IIS. Mel. 216. 

Ein Lämmlein gebt und 
trägt die Schuld ber 
Melt und ihrer Kinder; es 
geht und büffet, mit Ge 
duld, die Sünden aller 
Sünder; es geht bahin, 
wird matt und frank, ers 
gibt ſich auf die Würges 
banf, verzeibt fich aller 
Freuden; es nimmt auf fich 


'O Liebe, Liebe! 
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Schmach, Hohn und Spott, 
Angſt, Wunden, Strie⸗ 
men, Kreuz und Tod; 
und ſpricht: ich wills gern 
leiden. 

2. Das Laͤmmlein iſt der 
aroſſe GOtt, HErr uͤber 
Tod und Leben, bed Das 
ters Sohn, der in die Noth 
ihn für uns hingegeben: 
o Wunderlieb, o Liebess 
macht, du fanft, was nie 
fein Menfch gedacht, GOtt 
feinen Sohn abdringen. 
du bift 
ſtark; du ſtreckeſt den ind 
Grab und Sarg, vor dem 
die Felfen fpringen. 

3. Du marterft ihn am 
Kreuzesftamm mit Nägeln 
und mit Spieffen; Du 
fehlachteft ihn als wie ein 
Lamm, macht Herz und 
Adern flieffen; das Kerze 
mit der Seufzer Kraft, die 
Adern mit dem edlen Saft 
des purpurrothen Blutes. 
D treues Lamm! was foll 
ich dir erweiſen dafür, daß 
du mir erzeigeft fo viel 
Gutes? 

4. Mein Lebetage will 
ich dich aus meinem Sinn 
nicht laffen; dich will ich 
ſtets, gleichwie du mich, 
mit Liebesarmen faffen. 
Du folt feyn meines Hers 
zens Licht; und wenn mir 
auch wein Kerze bricht; 

folft 
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ſolſt du mein Herze blei- 
ben. Ich will mich bir, 
mein höchfter Ruhm, hie: 
mit zu deinem Eigenthum 
auf ewiglid) verfchreiben. 

5. Sch will von beiner 
Lieblichfeit bey Nacht und 
Tage fingen, mich felbft 
auch dir zu aller. Zeit zum 
Freudenopfer bringen ; mein 
Bach des Lebens foll fid) 
dir und deinem Namen für 
und für in Dankharfeit er: 
gieffen; und was du mir 
zu gut gethban, das will 
ich ſtets, fo tief ich Fan, in 
mein Gedaͤchtniß fchlieffen. 

6. Erweitre dich, mein 
Herzensfchrein! du folt ein 
Schathaus werden der 
Schaͤtze, die viel gröffer 
feyn ald Himmel, Meer 
und Erden. Weg mit den 
Schäßen diefer Welt, und 
allen, was der Welt ge: 
fällt ! ich hab ein beffers fun: 
den: mein groffer Schatz, 
Herr JEſu Chriſt! ift die: 
fee, was gefloffen ift aus 
deines Leibes Wunden. 

7. Das foll und will ich 
mir zu nuß zu allen Zeit: 
ten machen: im Streite 
foll e8 feyn mein Schuß, 
in Traurigfett mein Rachen, 
in Fröhlichfeit mein Gais 
tenfpiel; und wenn mir 
nichts mehr ſchmecken will, 
ſoll mich dis Manna fpeis 


Don dem Leiden, Sterben, 


fen, im Durft folld feyn 
mein Wafferquell, in Eins 
famfeit mein Sprachgefell, 
zu Haus und auch auf 
Reifen, 

8. Was ſchadet mir des 
Todes Gift? dein Blut 
das ift mein Leben: wenn 
mic) der Sonnen Hiße 
trift, Fanft du mir Schat: 
ten geben; fett mir ein 
Seelenfchmerze zu, fo find 
ich bey dir meine Rub, als. 
auf dem Bett ein Kranfer; 
"und wenn Verfolgungsuns 
geftüm mein Schiflein treis 
bet üm und im, fo bift du 
dann mein Anker. 

9. Wenn endlich ich foll 
treten ein im deine ewge 
Freuden, fo foll dein Blut 
mein Purpur feyn, ich will 
mich darein Bleiden; es foll 
feyn meines Hauptes Kron, 
in welcher ich) will vor » n 
Thron des lieben Waters 
gehen, und dir, dem er 
mich anvertraut, als eine 
wohlgefchmücte Braut an 
beiner Seite ftehen. 


II9. Mel. 36. 
Lamm! das Feine 
Sünde je  befledet, 

dad Adams Gift, wie- 
und, nicht angeſtecket; 
das ſchoͤn und reiner als 
die Seraphinen, die Dich 
bedienen: 

2. Du 


und Begräbniß Ehrifti. 


2. Du bift das Heilge, 
aus dem Beift empfangen, 
das man im Schmuck der 
Unfchuld fahe prangen; der 
Allerfchönite unter'n Men: 
fchenfindern, nicht aus den 
Sündern; 

3. Und lieaft doch da 
in Angft, im Schweiß nnd 
Dlute: wer fans begreifen, 
wie dir fey zu Muthe? 
man fiehet dich vor GOt— 
tes Zorngewittern und 
Grimm erzittern. 

4. Man füllt dich an, 
man führet dich gefangen, 
man höhnt, man ſchlaͤgt, 
beſpeyet deine Wangen, 
man Frönt nnd geiffelt Dich, 


macht deinem Herzen viel - 


Quaal und Schmerzen. 

5. Ja, was noch mehr, 
du wirft zum Fluch gema= 
djet, and Kreuz gefchlagen 
und dabey verlacher, von 


GoOtt verlaffen, und mußt. 


endlich ſchmecken den Tod 
mit Schrecden, _ 

6. Hab Dank, o Lamm! 
für dein unendlich Lieben, 
das dich für mich in Noth 
und Tod getrieben, daß du 
den Zorn, der über mich 
folt kommen, auf dich ge: 
nommen. 

7. Fuͤrwahr! du trugeſt 
meine Noth und Schmer⸗ 
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daß du mir koͤnteſt Gnad 
und Friede ſchenken, laͤßſt 
du dich kraͤnken. 

8. Ich nehme an, mein 
Heil! was du erworben, 
und glaube, daß du darum 
biſt geſtorben, daß mir, 
der ich nun von der Schuld 
entladen, kein Tod ſoll 
ſchaden. 

9. Nur dir, nur dir, o 
Laͤmmlein, ſey mein Leben 
zum Eigenthum auf ewig 
hingegeben, wozu du mich 
durch deinen Tod und 
Wunden ſo hoch verbunden. 


120. Mel. 165. 

Fließt ihr Augen, fließt 
von Thraͤnen, und bes 
weinet meine Schuld! brich 
mein Herz, vor Schmerz 
und Stöhnen, übers Laͤmm⸗ 
lein voll Geduld, das für 


mich und meine Noth wil⸗ 


lig ging in Noth und Tod; 
nimm, mein Herz, nimm 
feine Schmerzen aller Art, 
recht tief zu Herzen! 

2. Es wird in der Suͤn⸗ 
der Hände überliefert GOt⸗ 
tes Lamm, daß es allen 
Fluch abwende, der vom 
Halle auf ung kam; JEſus 
fteht an unfrer ftatt: was 
der Menfch verdienet hat, 
büßt er willig, und erduls 


zen, die Strafe lag auf det, was der Sünder hat 


div und deinem Herzen; 


verjchuldet, 
3. Er 
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3. Er hält feinen heil; 
gen Rücken herben Geiffel: 
fhmiffen dar: wer kan bis 
ohn Reu erblidden? weſſen 
Herz zerrinnt nicht gar? 
‚ wenn er fieht, wie GOttes 
Bild, daß fo freundlich, 
fromm und mild, fich muß 
nackend laffen fchauen, ſei⸗ 
nen beilgen Leib zerhauen. 

4. Alfo folt man dir be: 
gegnen, dir, mein tiefver⸗ 
ſchuldtes Herz; aber nun 
koͤmt er dich fegnen, und 
zu tragen deinen Schmerz; 
ſiehe, wie fo jämmerlich 
und entblößt er da für dich, 
zu Ubwendung deiner Pla: 
gen, abgeitraft warb und 
zerjchlagen! | 

5. Folge ihm auf allen 
Schritten feiner Marter: 
gänge nach; denk an das, 


was er gelitten, und was 


ihm fein Herze brach! laß 
dir feinen Spott und Hohn, 
Geiffelung und Dornens 
fron, Leibe: und Seelen: 
ſchmerz und Wunden, 
wichtig ſeyn zu allen 
Stunden! 


12I. Des 
In dieſer peinlichen Ge⸗ 
ſtalt, daruͤber uns das 
Herze wallt, ward er vors 
Volk heraus gefuͤhrt, und 
mit den Worten prüfentirt : 
febt, weld ein Menſch! 
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122, Mel. 168. 
Wiederholts mit ſuͤſſen 
Toͤnen, wiederholt 


mirs: welch ein Menſch! 
und beſingt mir meinen 
Schoͤnen: meinen Schoͤ⸗ 
nen: welch ein Menſch! 
ach, ich möchte die Ge— 
ftalten immer im Geficht 
behalten: denn an feiner 
Marterfhön fan ich mich 
nicht müde fehn. 

2. D! da fällt mir ein: 

ich Armer bin dran Urfach: 
welch ein Menſch! und 
der Anblick vom Erbarmer 
tröftt’t mich wieder: welch 
ein Menſch! ach das übel 
zugericht’te und beblut’te 
Angefichte hält mir meins 
auf immer feucht, bis es 
mir nach Haufe leucht’t. 
3. Wundtes Haupt! zers 
fleifchter Rüden! Bruft 
und Achfeln: weldh ein 
Menfh! Augen, von den 
Jammerblicken matt und 
Dunkel : welch ein Menſch! 
Märtyrer von aus: und 
innen: folt man dich nicht 
lieb gewinnen? feht, mit 
Augen roth und naß, fe: 
bet, weld ein Menſch 
ift das! 


123. Mel. 321. 


ommt heraus, all ihr 
Jungfrauen! euren 
König 


und Begräbnig Chriſti. 


König anzufchauen ; ſchauet 
ihn, in feiner Krone, die 
er trägt, mit groffem Hoh⸗ 
ne, für eure Sünd und 
Miſſethat. 

2. O des Armen und 
Betruͤbten! o des nie ges 
nug Geliebten! fchaut fein 
Elend und fein Leiden, an 
dem Tage feiner Freuden, 
an feiner Seelen Hochzeit: 
feft! (Hobel. 3, 11.) 

3. Schauet, wie er geht 
gebüder, wie dad Kreuz 
ihn niederdrüder! fchauet, 
wie er ift verftellet, wie 
er auf die Erde fället vor 
übergroffer Mattigkeit! 

4. Nimm, o JEſu! bei: 
ne Schmerzen nimmermehr 
aus meinem Herzen: laß 
mich würdig feyn erfun: 
den der Gemeinfchaft dei- 
ner Wunden, und deiner 
Schmach: mein ‚Bräutis 
gam! 

5. Daß man mich bein 
eigen nenne, und in mir 
dein Bild erfenne, daß 
man an dem Kochzeit: 
tage allenthalben fing und 
fage, daß ich dir treu ge: 
wefen bin! 


124. Mel. 36. 
Herzuebſter JEſu! was 
haſt du verbrochen, daß 
man ein ſolch ſcharf Urtheil 
hat geſprochen? was iſt die 
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Schuld, in was vor Miſ—⸗ 
fethaten bift du gerathen? 

2. Du wirft gegeiffelt 
und mit Dorn’n gefrönet, 
ind Angefiht gefchlagen 
und verhöhnet; du wirft 
mit Eßig und mit Gall 
getraͤnket, and Kreuz ges 
henfet. 

3. Was ift die Urfach 
aller ſolcher Plagen? ach! 
meine Sünden haben dich 
gefchlagen, ich, ah HErr 
JEſu! babe dis verfchul: 
ber, was du erbuldet. 

4. Ich war von Fuß auf 
voller Schand und Süns 
den, bis zu der Scheitel 
war nichts Guts zu. fin⸗ 
den; dafür hätt ich dort in 
der Hölle müffen ewiglich 
büffen. 

5. Wie wunberbarlich 
ift doch dieſe Strafe! der 
gute Hirte leidet für Die 
Schafe; die Schuld bezahlt 
der HErre, der Gerechte 
für feine Knechte. 

6. O groffe Lieb, o Lieb 
ohn alle Maaſſe, die dich 
gebracht auf diefe Marter= 
firaffe! ich lebte mit ber 
Melt in Luft und Freuden, 
und du mußt leiden, 

7. Ah groffer König! 
groß zu allen Zeiten: wie 
fan ich gnugjam beine 
Treu ausbreiten? kein's 
Menfchen Herz. „vermag 

es 
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es auszubenfen, was dir 
zu fohenfen. 

8. Sc) Fans mit meinen 
Einnen nicht erreichen, 
womit doch dein Erbarmen 
zu vergleichen! wie fan ich 
dir dann deine Liebestha— 
ten im Werk erjtatten ? 

9. Doch ift noch etwas, 
das dir angenehme: wenn 
ich des Fleifches Lüfte daͤmpf 
und zähme, daß fie aufs neu 
mein Herze nicht entzünden 
mit alter Sünden, 

10, Weil aber dis nicht 
ſteht in eignen Kräften, 
Luft und Begierden an das 
Kreuz zu beften, fo gib 
mir deinen Geift, der mich 
segire, zum Guten führe, 

11. Ad) laß mic) täglich 
beine Huld betrachten, die 
Melt für niehts, aus Liebe 
zu dir, achten, und gerne 
mich bemühen, deinen Wil: 
len ſtets zu’erfüllen. 

12. So werd ich dir zu 
Ehren alles wagen, Fein 
Kreuz nicht achten, Feine 
Schmach noch Plagen, 
nichts von Verfolgung, 
nichts von Todesſchmerzen 
nehmen zu Herzen. 

13. Dis alles, vb8 für 
fchlecht zwar ift zu fehägen, 
wirft du es doch nicht gar 
beyfeite feßen: in Gnaden 
wirft du ed von mir anneh⸗ 
men, mich nicht befchämen, 


Don dem Leiden, Sterben, 


14. Und wenn, Herr 
JEſu! dort vor beinem 
Throne auf meinem Haupt 
wird fiehn die Ehrenfrone; 
fo will ich dir, wenn alles 
wird wohl flingen, Xob 
und Dank fingen, 


125. Mel. 79. 
Pie preif’ ich doch bein 
Leiden, den Urfprung 
meiner Freuden, du bluts 
ger Joſua? Dir fey mein 
ganzes Leben zur Dankbar⸗ 
feit ergeben: nimms hin, 

denn du verdienft es ja. 

2. Ich ſeh an beinen 
Mangen die Angftfchweißs 
tropfen bangen, ic) feh den 
Boden naß: ach nimm für 
deine Mühe, fo oft ich 
Dthem ziehe, von mir ein 
frohes Gratias! 

3. Sch lieb an meinem 
Schönen. die Augen voller 
Thränen, das Angeficht voll 
Schweiß, die Kippen, wie 
fie zittern vor Angft und 
Todeswittern, die Öeele, 
die ſchon alles weiß. *) 

*) Quc. 18, 31533. Joh. 

13, 1. 

4. Nichts ift doch zu 
vergleichen mit dieſem 
fchönen bleichen gemarter= 
ten Geficht, davon mein 
Herz entbrennte: o himm= 
lifche Momente! davon die 
Ewigkeit noch fpricht 

5 


— 


und Begrabnig Chriſti. 


5. Ich liebe meinen 
Schönen, fo wie fie ihn ver: 
höhnen,. ohn allen Schein 
und Glanz: ich möchte 
ohn Aufhören fein Ange: 
ficht verehren; ich kuͤß ihm 
in dem Dornenfranz.. 

6. Wie wird mein Herz 
fo rege, wenn ich die heft: 
gen Schläge auf feinem 
Rücken zehl: fo wie fie ihn 
zerfleifchen, den reinen Leib, 
den Feufchen, ach! fo ges 
fällt er meiner Seel. 

7. Ich hätt dich mögen 
herzen und lieben in den 
Schmerzen, fo ohne Unters 
laß; bis unter meinem Lie: 
ben der Puls wär ſtehen 
blieben, und unter meinem 
Gratias. 

.8. Mein Herz ſoll dich 
verehren, mit Freud: und 
Liebeszähren, o blutger 
Schmerzensmann! und fich 
an dir ergößen, ‚dich ber 
alles ſchaͤtzen, bis ich dich 
fihtbar haben Fan, 

9. Hör, was die Wuͤrm⸗ 
lein fagen, wie ihre Adern 
ſchlagen, hör, was ihr Herz 
verfpricht: wir wolln beym 
Kreuze bleiben, die Marter 
GOttes treiben, bis wir 
dic) fehn von Angeficht, 


126. Mel. 127, 


Lamm GDttes unfchuls 
dig, am Stamm bes 
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Kreuzes gefchlachtet, allzeit 
erfunden geduldig, wiewol 
du wareft verachtet: all 
Einde haft du getragen, 
fonft müßten wir verzagen; 
erbarm dic) unfer, o JE⸗ 
fu, o JEſu! 

2. O Lamm GOttes un⸗ 
ſchuldig, ꝛc. Erbarm dich 
unſer, o JEſu, o JEſu! 

3. O Lamm Gottes 
unſchuldig, ꝛc. Gib uns 
dein'n Frieden, o JEſu, 
o JEſu! 


127. Mel. 32. 

Penn ih den Heiland 

für mich leiden feh, 
in meinem Geift; fo wird 
mir wohl und weh: ich 
ieh an ihm, mit Schmerz, 
was ich verdiente, und 
freu mich fein, daß mich 
fein Blut verfühnte, 


128. el. ısı. 
Nach tauſendfachen Pla⸗ 
gen, die er fuͤr mich 
erduldt, ward er ans Kreuz 
geſchlagen, zur Buͤſſung 
meiner Schuld: o ſegens— 
reiche Stunden fuͤr mein 
todtkrankes Herz! denn 
feine heilge Wunden heiln 
allen meinen Schmerz. 


129. Mel. 165. 


Fein, deine tiefe Wun⸗ 
— den, deine Quaal und 
bitt⸗ 
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bittrer Tod, geben mir zu 
allen Stunden Troft in 
Leibs- und Geelennoth. 
Fällt mir etwas Arges ein, 
dent ich bald an beine 
Dein, die erlaubet meinem 
Herzen mit der Sünde 
nicht zu ſcherzen. 

2. Wil ſich dann in 
MWolluft weiden mein vers 
derbtes Fleifch und Blut; 
fo gedenk ich an dein Leis 
den, bald wirb alles wies 
ber gut: koͤmt ber Satan 
und fett mir heftig zu; 
halt ih ihm für beine 
MWundenmaal und Zeichen: 
bald muß er von bannen 
weichen. 

3. Will, die Melt mein 
Herz verführen zu ber brei: 
ten Wolluftbahn, da nichts 
ift als jubiliren; alsdann 
fhau id) emfig an deiner 
Marter Gentnerlaft, die du 
ausgeftanden haft; fo Fan 
ich in Andacht bleiben, alle 

böfe Luft vertreiben. 
—4. Ga für alles, was 
mich kraͤnket, geben deine 
Wunden Kraft: wenn mein 
Herz hinein ſich fenket, krig 
ich neuen Lebensfaft: dei⸗ 
nes Troftes Süßigkeit wen: 
det in mir alles Leid, der 
du mir das Heil erworben, 
da du bift für mich geftorben. 

5. Auf dich fe ich mein 
Vertrauen, du bift meine 


Bon dem Leiden, Sterben, 


Zuverficht; dein Tod hat 
den Tod zerhauen, daß er 
mich‘ fan tödten nicht. 
Daß ich an dir habe Theil, 
bringet mir Troft, Schuß 
und Heil: deine Gnade 
wird mir geben Auferftes 
hung, Licht und Leben, 

6. Hab ich dich in meis 
nem Herzen, du Brunn 
aller Süpigfeit, fo empfind 
ich Feine Schmerzen, auch 
im legten Kampf und 
Streit. Sch verberge mich 
in dich: welch Feind fan 
verlegen mich? wer fich legt 
in deine Wunden, ber bat 
felig überwunden. 


I30. Mel, 79. 
O 


Welt! ſieh hier dein 

Leben am Stamm des 
Kreuzes ſchweben, dein Heil 
ſinkt in den Tod! der groſſe 
Fuͤrſt der Ehren laͤßt willig 
ſich beſchweren mit Schlaͤ⸗ 
gen, Hohn und groſſem 
Spott. 

2. Tritt her und ſchau 
mit Fleiſſe, ſein Leib iſt 
ganz mit Schweiſſe des 
Blutes uͤberfuͤllt; aus ſei⸗ 
nem edlen Herzen, vor un⸗ 
erſchoͤpften Schmerzen, ein 
Seufzer nad) dem andern 
quillt. 

3. Wer hat dich fo ges 
feblagen, mein Heil! und 
dich mit Plagen fo übel zus 

ge: 
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‚Grabe, o unerhörtes Lies 


gericht't? du bift ja nicht 
ein Sünder, wie andre 
Menfchenfinder, von Mife 
fethaten weißft du nicht. 

4. Ih, ich„und meine 
Sünden, die fih wie Koͤrn⸗ 
lein finden des Sandes an 
dem Meer, bie haben bir 
erreget das Elend, das did) 
ſchlaͤget, und das betrübte 
Marterheer. 

5. Ich bins, ich folte 
büffen an Händen und au 
Fuͤſſen gebunden in der 
° HU, die Geiffeln und die 
Banden und was du auds 
geftanden, das hat verdie⸗ 
net meine Seel, 

6. Du nimmft auf bei: 
nen Rüden bie Laften, fo 
mich drücken viel ſchwerer 
ald ein Stein; du wirft 
ein Fluch, dagegen verehrft 
du mir den Segen; bein 
Schmerz muß meine fa: 
bung fepn. 

7. Dis feßeft dich zum 
Bürgen, ja läffeft dich ers 
würgen für mich und meine 
Schuld; für mich laͤß'ſt du 
did) frönen. mit Dornen, 
die dic) Höhnen; und leideft 
alles mit Geduld. 

8. Du fpringft ind Xos 
ded Machen, mich frey 
und los zu machen von 
folchem Ungeheur; den 
Tod nimmft du mir abe, 
vergraͤbſt ihm im - dem 
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beöfeur! 

9. Sch bin, mein Heil! 
verbunden, all Augenblick 
und Stunden, dir, übers 
body und fehr: was Leib 
und Seel vermögen, will 
ich von Herzen legen allzeit 
an deinen Dienft und Ehre, 

10. Nun ich fan nicht 
viel geben in diefem armen 
Leben, eins aber will ich 
thun: es foll dein Tod und 
Leiden, bis Leib und Seele 
fcheiden, mir ſtets in meis 
nem Herzen ruhn. 

11. Ich willd vor Aus 
gen jegen, mich ftets daran 
ergößen, ich fey auch, wo 
ich fen; es foll mir ſeyn 
ein Spiegel der Unfchuld, 
und ein Siegel ber Lieb 
und unverfälfchten Treu. 

12. Wie heftig unſre 
Sünden den frommen GOtt 
eutzunden, wie Rach und 
Eifer gehn, wie grauſam 
feine Ruthen, wie zornig 
feine Fluthen: will ich aus 
dieſem Leiden fehn. 

13. Ich will daraus ſtu⸗ 
diren, wie ich mein Herz 
ſoll zieren mit ſtillem ſanf⸗ 
tem Muth, und wie ich die 
ſoll lieben, die mich ſo ſehr 
betruͤben mit Werken, ſo 
die Bosheit thut. 

14. Ich will ans Kreuze 
ſchlagen mein Fleiſch, und 
E dem 


66 


dem abfagen, was meinem 
Fleiſch gelüft’t; was deine 
Augen haffen, das will ich 
fliehn und laffen, dieweil 
mir Kraft gefcheufet ift. 

15. Dein Seufzen und 
dein Stöhnen, und bie viel 
taufend Thraͤnen, die dir 
gefloffen zu, die follen mic) 
am Ende in deinen Schoos 
und Hände begleiten, zu 
der ewgen Ruh. 


13I. Mel. ı52, 
Fein, deine Paßion iſt 
mir lauter Freude, deine 
Wunden, Kron und Hohn 
meined Herzens Weide; 
meine Seel auf Rofen gebt, 
wenn ich daran denke; in 
dem Himmel eine Ztätt 
mir deswegen *) ſchenke! 
9 Aus Verdienſt deiner 
Paßion. 
2. JEſus in den Garten 


ging, traurig an Geber—⸗ fi 


den, mit Gebet das Wert 
anfing, niet auf die Er- 
den; feine Seel bis an den 
Tod heftig war betrübet: 
fhau, in was für groffe 
Moth er für dich ſich giebet! 

3. JEſu! unter deinem 
Kreuz ftehe ich und meine, 
weil ich feb, daß allerfeits, 
vom Hanpt auf die Beine, 
fleußt dein Blut, der edle 
Saft, als du wardſt ge: 
ſchlachtet; das gibt mir 


„boffen, 


Don dem Leiden, Sterben, 


vollkommne Kraft, wornach 
mein Herz ſchmachtet. 

4. JEſu! du ließ'ſt in 
die Erd deinen Leib begra= 
ben; laß mich, wenn ich 
fterben werd, Ruh im 
Grabe haben; fo werd ich, 
Herr JEſu Ehrift, durch, 
dein’ Kraft und Wunden, 
wenn es deine Stunde ift, 
ficher wieder funden. 

5. JEſu! felig werd ich 
feyn, ich bins ſchon durdy- 
weil ich von der 
Sündenpein, fo mid) je 
betroffen, durch dein Blut 
erlöfet bin; theure, theure 
Schäße! daran ich mit 
Herz und Siun ewig mid) 
ergöße. 

6. JEſu! der du wareft 
todt, lebeft nun ohn Ende; 
bis aus Ende aller Noth 
nirgends bin mich wende, 
ald zu dir, der mich vers 
übnt: o mein trauter 
HErre! gib mir nur, was 
du verdient, mehr ich nicht 
begehre. 1 


132. Mel. 165. 

ey. mir tauſendmal ges 
grüffet, der mich je, 
und je geliebt, JEſu, ber 
bu felbft gebüffet dad, wos 
mit ich dich betrübt! ach! 
wie ift mir doch fo wohl, 
wenn ich Enien und liegen 
foll au dem Kreuze, da du 
ſtir⸗ 


und Begraͤbniß Ehrifti. 


ſtirbeſt, und um meine 
Seele wirbeft. 

2. Ih umfange, herz 
und füffe beine Wunden 
ohne Zahl, und die purs 
purrotben Flüffe deiner 
Seit und Nägelmaal: o 
wer fan doch, 
Fürft! den fo hoch nad 
und gedürft’t, deinen Durft 
und Liebsverlangen völlig 
faffen und umfangen? 

3. Heile mih, o Heil 
der Seelen! wo ich franf 
und traurig bin: nimm die 
Schmerzen, die mid) quäs 
len, und ben ganzen Schas 
den bin, den mir Adams 
Gall gebracht, und ich fel: 
ber mir gemacht: wird, 
o Arzt! dein Blut mich 
neßen, wird fich all mein 
Sammer feßen. 

4. Schreibe-beine blutge 
Wunden, JEſu, in mein 
Herz hinein, daß fie moͤ⸗ 
gen alle Stunden bey mir 
unvergeſſen feyn! du bift 
doch mein fchönftes Gut, 
da mein ganzes Herze ruht: 
laß mich ftets zu deinen 
Fuͤſſen deiner Lieb, und 
Gunſt genieffen! 

5. Diefe Füffe will ich 
halten auf das’ beft ich im: 
mer fan. Schaue meiner 
Hände falten und mid) fels 
ber freundlich an von bem 
hohen Kreuzesbaum, u 


ſchoͤnſter 
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gib meiner Bitte Raum; 
ſprich: laß all bein Trau⸗ 
ren ſchwinden, ich, ich tilg 
all deine Sünden. 


133. Mel. 115. 

Mein Freund zerfchmelzt, 

aus Lieb, in feinem 
Blute: fein Leiden ift ber 
Höllen firenge Pein; er 
löfht den Grimm, zer: 
bricht des Treiber Ruthe, 
das Leben wirft fich im 
den Tod hinein, davon zers 
fpringt bes Todes Schlund: 
nun macht mein Bräutigam 
mich wiederum gefund. 

2. D Bräutigam! dein 
wundervolle Lieben hat 
dich felbft zum Anathema *)- 
gemacht: mie? wird bie 
Lieb auch bis dahin getrie= 
ben? ad) ja, ihr Trieb hat 
fie fo weit gebradt. Das 
Leben nimmt und wieder 
an, und wirb felbft aus 
den Land der Lebenden ges 
than. **) 

*) Zum lud) für uns. Gal. 


*9) ef, 53, 8. 

3. Du mußteft recht des 
Zornes Gluth empfinden, 
die dergeſtalt auf deinen 
Geiſt geblitzt, daß, beym 
Gefuͤhl der Strafe unſrer 
Suͤnden, du in dem Kampf 
das milde Blut geſchwitzt: 
du ſinkſt ſo tief in Tod 
2 hin⸗ 
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hinein, daß du von beis 
nem GDtt mußt wie ges 
ſchieden feyn. 

4. Du frommes Lamm! 
bad ſich zu Tod geblutet 
für meine Schuld, am 
hohen Kreuzesftamm: wer 
hätte doch dergleichen je ver: 
muthet? wer ift Dir gleich? 
mein auderwehltes Lamm! 
. fo oft mir eine Ader fchlägt, 
fey Leben, Gut und Blut 
zu Süffen dir gelegt. 

3. Mein ganzes Heil 
bleibt dir nun zugefchrie= 
ben, du bift es gar, bu 
Gott: und Menfchenfohn! 
nur bein Verdieuſt ift blos 
mein Xroft geblieben; ich 
nehm umfonft die mir er: 
worbne Kron: und alfo 
bleibet der Befchluß, daß 
mein gefchlacht’tes Lamm 
mir alles werden muß. 


134. el. 168, 
Fern, meine® Lebens Les 
ben, JEſu, meines To⸗ 
bed Tod! der bu bich für 
mich gegeben in bie tiefite 
Seelennoth, in das äuffer: 
ſte Verderben, *) nur daß 
ich nicht möchte fterben; 
taufend, taufendmal fey dir, 
liebfter JEſu, Dank dafür! 
*) In das allergrößte Leiden. 
2. Du, ad! du haft 
ausgeftanden Läfterreden, 
Spott und Hohn, Speis 


Bon dem Leiden, Sterben, 


del, Schläge, Strid unb 
Banden, du gerechter Got⸗ 
tesfohn! nur mid) Armen zu 
erretten von des Teufels 
Suͤndenketten; taufend, ꝛc. 

3. Du haft laſſen Wuns 
den fchlagen, dich erbärms 
lich richten zu, um zu hei⸗ 
len meine Plagen, und zu 
fegen mich in Ruh. Ach! 
du haft, zu meinem Segen, 
laffen dich mit Fluch bele= 
gen; taufend, ıc 

4. Man hat dich fehr 

hart verhöhnet; dich mit 
groffer Schmach belegt, und 
mit Dornen gar gefrönet;z 
was hat dich dazu bewegt? 
daß du möchteft mich ers 
gößen, mir die Ehrenkron 
aufſetzen; taujend, ꝛc. 
5. Du haft wollen ſeyn 
geichlagen, zu  befreyen 
mich von Pein; fälfchlich 
laffen dich anklagen, daß 
ich koͤnte ficher feyn: daß 
ich möchte trojtreich prans 
gen, halt bu fonder Troft 
gehangen; taufend, zc. 

6. Du haft dich in Noth 
geſtecket, haft gelitten mit 
Geduld, gar den herben 
Tod gefchmecet, um zu 
büffen meine Schuld; daß 
ich würde losgezehlet, haft 
du wollen feyn gequälet; 
taufend, ıc. 

7. Deine Demuth bat 
gebüffet meinen Stolz und 

Ueber⸗ 


und Begräbnif Ehrifti. 


Webermuth; bein Tod mei: 
nen Tod verfüffet, es kommt 
alles mir zu gut! dein 
Derfpotten, dein Verſpeyen 
muß zu Ehren mir gedei⸗ 
ben, taufend, ıc. 

8. Nun, ich banfe bir 
von Herzen, JEſu, für 
gefamte Noth; für bie 
Wunden, für die Schmer: 
zen, für ben berben bittern 
Tod, für dein Zittern, für 
dein Zagen, für bie taus 
fendfachen Plagen ; fürdein’ 
Angft und tiefe Pein will 
ich ewig dankbar ſeyn. 


135. Mel 126, 

enn meine Sünd mid) 

-fränfen, o mein HErr 
JEſu Ehrift! fo laß mich 
wohl bebenten, wie du ges 
ftorben bift, und alle meine 
Schuldenlaft am Stamm 
des heilgen Kreuzes auf 
dich genommen haft. 

2. DO Wunder ohne Maafs 
fen, wenn mans betrachtet 
echt! e8 hat ſich martern 
laſſen der HErr für feine 
Knecht: es hat fich ſelbſt 
der wahre GDtt für mich 
verlornen .Menfchen geges 
ben in den Tod. 

3. Was fan mir dann 
nun fchaden der Sünden 
groffe Zahl? ich Bin bey 
GOtt in Gnaden; die 
Schuld ift allzumal — 
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durch Ehrifti theures Blut, 
daß ich nicht mehr darf 
fürchten ber Höllen Quaal 
und Gluth. 

4 Drum fag ich dir von 
Herzen ist und mein Yes 
benfang für beine Pein und 
Schmerzen, o JEſu! Lob 
und Danf, für deine Noth 
und Angftgefchrey, für bein 
unfchuldigs Sterben, für 
deine Lieb und Treu! 

5. HErr! laß dein bits 
tee Leiden mich reizen für 
und für, mit allem Ernft 
zu meiden die fündliche Bes 
gier; laß mir nie kommen 
aus dem Sinn, wie viel es 
dich gefoftet, daß ich erlö« 
fer bin. 

6. Mein Elend, meine 
Plagen, ſolts auch fenn 
Schmach und Spott, hilf 
mir geduldig tragen; gib, 
o mein Herr und GDtt! 
daß ich verleugne dieſe 
Welt, und folge dem Eyems 
pel, das du mir vorgeftellt. 

7. Laß mich an andern 
üben, was du an mir ges 
than, und meinen Nächs 
ften lieben, gern dienen 
jedermann, ohn Eigeunutz 
und Heuchelſchein, und wie 
du mir erwieſen aus reis 
ner Lieb allein. 

8. Laß endlich beine 
Wunden mich tröften Fräfs 
tiglich, in meinen letzten 
3 Stuns 
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Stunden, und def verfi: 
chern mich: weil ich auf 
dein Verdienſt nur trau, 
du werdeft mid) annehmen, 
daß ich dich ewig ſchau. 


136. Mel. 184. 

Wenn meine Seel den Tag 

bedenket, da meine 
Sonn zur Nacht geeilt, 
da mein geliebter Arzt, ges 
kraͤnket, durch feine Wun⸗ 
den mich geheilt; fo bet 
ih: HErr! ber bu mit 
Thränen, im Tod nod 
batft für deine Feind, laß 
deine Thränen mich verföh: 
nen! du haft ja auch für 
mic) geweint. 


137. Mel, 51. 

Da JEſus an dem Kreuze 

ſtund, und ihm ſein 
Leichnam ward verwundt, 
fo gar mit bittern Schmer⸗ 
zen; die fieben Wort, 
die JEſus ſprach, betracht 
mit ſtillem Herzen. 

2. Zum erften fpradh er 
füßiglih zu feinem Vater 
im Himmelreich: Was fie 
an mir beginnen, vergib 
ihn’n, Vater! fie. wif: 
fens nicht; bier find bie 
treuen Sinnen. 

3. Zum andern, denkt 
ber Barmberzigkeit, bie 
Gott dem Schächer noch 
verleiht, da er ihm felbft 


Von dem Leiden, Sterben, 


verhieffe: Fuͤrwahr, du 
wirft noch heute feyn 
mit mir im Paradiefe. 

4. Zum dritten, gebet 

fleißig acht, wie er fein 
Haus noch hat bedacht; 
zu der Maria fpricht er: 
Das ift dein Sohn; und 
zum Johann: Sieh, das 
ift deine Mutter. 
5. Das vierte Wort, 
das unfer Fürft am Kreuze 
fprah, das war: Mich 
dürft’t! er lechzete vor 
Scmerze um unfere Ge: 
rechtigfeit: nun labt fich® 
liebe Herze. 

6. Denft aber auch ans 
bittre Leid, da er am 
heilgen Kreuz ausfchrent, 
befümmert ohne Maaffen, 
das fünfte Wort: Mein 


GOtt! mein GÖtt! 
wie baft du mich ver: 
laſſen! 


7. Das ſechſt' war gar 
ein kraͤftig Wort, das 
mancher Suͤnder hat ge⸗ 
hoͤrt aus ſein'm goͤttlichen 
Munde: Es iſt voll— 
bracht! o groſſes Heil! 
o benedeyte Stunde! 

8. Zum fieb’nten ſprach 
Immanuel: O Vater! 
meinen Geiſt befehl ich 
dir in deine Hände 
Drauf neigt er fein Haupt 
und verfchied! das mar 
bed HErren Enbe. 


9. Wer, - 


und Begraͤbniß Chriſti. 


9. Wer GOttes Mart’r 
in Ehren hat, und wem 
der Heiland gibt die Gnad, 
im Herzen zu bewegen, die 
ſieben evangel'ſchen Wort; 
hat einen edlen Segen. 


138. Mel. 9. 
Eudlich nahm man ihn 
vom Kreuz in den Bes 
fperftunden, und trug ihn 
ins Grab beyfeits, den 
kLeichnam voll Wunden. 

2. Mein Erlöfer von 
dem Fall, durch dein bit: 
ter Leiden: ſey bu unfer 
Ein und AU, bis daß wir 
verfcheiden. | 


139. Mel. 185. 
Cbriſte, du Lamm GOttes! 
= dein Verſoͤhnen beuget 
mich in Staub vor dir; 
und den Augen, die dir 
dankbar thränen, kommt 
- nichts fo herzruͤhrend für, 
ald wenn ich dich Fan zum 
Leiden gehen — und für 
mich anz- Kreuze fterben ſe⸗ 
hen; o da fällt mir fehne 
fi einz möchtd doch im⸗ 
merdar fo feyn! 

- 2. Deines Todes a 
recht zu genieffen, läg i 

gerne ſtets im Geiſt unter 
deinem Krenz zu deinen 
Süffen, ach mein Heiland! 
ach du weißſt, wie das 
mein bekuͤmmert « Herze 
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ſchweiget, wenn ich ſehe, 
wie dein Haupt ſich neis 
get: o! den Blick erhalte 
mir, bis du mid heims 
holft zu Dir. 


140. Mel. 22. 


Huf Thabor war wol 

Gloria; ach aber Del: 
berg! Golgatha! ihr 
Berge, was auf euch ge⸗ 
ſchah, das reizet mein 
Hallelujah. 


141. Mel, 22. 
O Chriſtenmenſch! ſieh 
eben zu, was Chriſtus, 
Gottes Sohn, hie thu, 
wie er litt groſſen Hohn 
und Spott, und auch zuletzt 
den bittern Tod. 

2. O! dank ihm deß 
zu aller Stund, bitt ihn 
innig aus Herzensgrund, 
daß er ſeine Gerechtigkeit 
dir mittheil zu der Se⸗ 
ligkeit. 

3. Ey nu, lieber HErr 
JEſu Chriſt! weil du 
fuͤr uns geſtorben biſt, 
ſo ſchreibe deinen blutgen 
Schmerz uns unausloͤſch⸗ 
lich in das Herz! | 

4. D HErr! durch deis 
nen bittern Tod, fteh uns 
bie bey in aller Noth, 
und hilf uns in der Engel 
Chir, daß wir bir ewig 
bringen Ehr. 


€ 4 142. Ich 
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142. Wel. 167. 


Ib verehre deine Liebe, 
unbeflecktes Gottes⸗ 
lamm, die durch ihre Feuer⸗ 
triebe dich gebracht ans 
Kreuzesſtamm. Ach 


dein von Lieb ———— 
Herz, und im glaͤubigen 
Vertrauen dadurch lindern 
meinen Schmerz! 

2. Siehe nicht auf meine 
Wuͤrde, Lamm, das aller 
Wuͤrde werth! ſchau hin⸗ 
gegen auf die Buͤrde, die 
den matten Geiſt beſchwert. 
Weißſt du doch, wie dem 
zu Muthe, welchen druͤckt 
der Suͤnden Laſt, weil du 
ſelbſt im Schweiß und 
Blute dis mein Joch ges 
tragen haſt. 

3. Laß dein Herz mir 
offen ſtehen, oͤffne deiner 
Seiten Thuͤr; dahinein ſoll 
mein Herz gehen, wenn 
ich keine Kraft mehr ſpuͤr. 
Wie ein Hirſch in vollem 
Springen laß ben ausge⸗ 
zehrten Geift hin zu deinen 
Wunden dringen, daraus 
Blut und Waſſer fleußt. 

4. Dieſer Balfam muͤſſe 
ftärfen Geift und Seele, 
Mark und Bein: laß mich 
neue Kräfte merken, dir, 
o Lämmlein! treu zu feyn; 
zeihne meined Herzens 


| Bon dem: Leiden, Sterben, 


Pfoften, daB ber MWürger 
mid) nicht rühr, laß mich 
wahre Freyheit Foften, bie 
mich zu der Ruhe führ. 

5. Lamm! du bift ein 
Arzt der Schwachen, der 


daß betrübten Sünder Freund; 
icch doch koͤnt durchfchauen 


pflegit den freundlich anzus 
lacyen, der mit Petro klaͤg⸗ 
lich weint: fo haft du dich 
mir ergeben: bir ergeb ich 
wieder mich, und verfchreis 
be mich baneben, bein zu 
bleiben ewiglich. 


143. Me. 167. 
O du Liebe meiner Liebe, 
Urſach unſrer Selig⸗ 
keit! 
freyem Triebe, 


du, der ſich aus 

in ein 

jammervolles Leid, ja ins 

ſterben, mir zu gute, als 

ein Schlachtſchaf einge⸗ 

ſtellt, und verſoͤhnt mit 

deinem Blute alle Miſſe⸗ 
that der Welt. 

2. Liebe, die mit Schweiß 
und Thraͤnen an dem Oel⸗ 
berg war betrübt; Liebe, 
die mit heiffem Sehnen 
und bis in den Tod ges 
liebt! Liebe, die fich lies 
bend zeiget, als fich Kraft 
und Othem end't, da bein 
Haupt ſich fterbend .neiget, 
und fich Leib und Seele 
trennt. 

3. Liebe, die mit fo viel 
Wunden fich als m 

| eis 
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‚ feiner Braut unauflöslich 
veſt verbunden, und auf 
ewig auvertraut: Liebe, 
laß auch meine Schmerzen, 
meines Lebens Jammer⸗ 
pein, in dem blutverwund⸗ 
ten — fanftiglich ges 


x fepn. 

4. Liebe, die für mid) 
ee, und ein immers 
während But an dem Kreu: 
zesholz erworben: ach wie 
denk ich an dein Blut! ad) 
wie dank ichs deinen Wun⸗ 
den, 
du! gib, daß ich zu allen 
Stunden fanft in deiner 
Seite ruh. 


144. Wel. 2. 
Gelobt ſey GOtt! der 
unſre Noth und Duͤrf⸗ 
tigkeit wohl hat erkant, 
derhalben feinen Sohn ge: 
fandt. 
2. Miemand ald nur 

Ehriftus allein, ber bie 
ohn alle Sünb erjchein, 
maht und mit feinem 
Dpfer rein. 

3. Als er am Kreuz 
fein Blut vergoß, fich für 
uns opfert nadt und bloß, 
wufh er uns rein und 
macht uns los, 

4. Dis Opfer wird nun 
gerühmet:. denn ed hat 
und GOtt verjühnet, und 
die Seligfeit verdienet. 


du verwundte Liebe bi 
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5. Vater! fich an, wie 
dieſer Mann, Chriftug, 
unfre Suͤnd auf fich nahm, 
trug fie fo ſchwer am Kreu⸗ 
zeöftamm. 

6. Sich gang und gar, 
auf GOtt's Altar, in als 
ler Gnad und Heiligkeit, 
opfert’ ind Todes Bitters 


keit. 
7. O GDtt! fich bey 
und benebey, mach uns 


durh JEſu Opfer frey; 
daß unfer en ftetö bey 
ir ſey. 


145. Mel. sa. 
I diefer nicht des Hoͤch⸗ 
fien Sohn, der Suͤn⸗ 
der Heil und Gnabenthron, 
dem man in feiner groffen 
Quaal die Ribben zehlet 
allzumal am Kreuzespfahl? 
Pſ. 22, 18. 

2. Ach ja! es iſt mein 
Jeſulein; dem ſchau ich in 
die Seit hinein, da find 
ich lauter Fried und Freud, 
und ſuͤſſen Troſt fuͤr alles 
Leid in dieſer Zeit. 

3. Gegruͤſſet ſeyſt du, 
ſchoͤnſte Quell! in dir er⸗ 
ſcheinet treflich hell der Liebe 
Macht, die rothe Fluth, des 
Lebens Brunn, ach JEſu 
Blut, mein hoͤchſtes Gut! 

4. Mit Ehrfurcht nah 
ich mich zu dir, du Got⸗ 
teslamm, erlaub es mir! 


73° 


ih⸗ 


74 


ih fomme hier zu fehen 
an die Wunde, die und 
heilen fan, da Blut draus 
rann. 

5. O werther Riß! o 
ſuͤſſer Fluß! nimm hin von 
mir den Glaubenskuß; er- 
‚gieffe dich in Herz und 
Mund, und laß mich wer: 
den bald gefund, bis auf 
den Grund. 

6. Wie heilfam ift doch 
deine Kraft! wie treflich 
deine Eigenfchaft! du rie: 
cheſt edler ald der Wen; 
fein Gift fan - vor dir 
fiher feyn: *) du machſt 
und rein. 

”) Du fuchft alles ſchaͤdliche 

in uns auf, und fchaffeft 
es weg. 

7. Du biſt der rechte Le⸗ 
benstrank, du heileſt mich, 
wenn ich bin krank: viel 
ſuͤſſes Labſal gibſt du mir, 
wenn mich, HErr! duͤrſtet 
- für und für allein nad) dir. 

8. Eröffne dich, du Sei: 
tenfchrein, daß ich ihm feh 
ind Herz hinein! o JEſu! 
fan es nicht gefchehn, daß 
ich mag in die Höhle gehn, 
dein Herz zu fehn? 

9. HErr! meine kippen 
fhlieffen fi, dein Herz 
zu kuͤſſen fäuberlich: - ich 
dringe mit Gewalt hinein, 
ich will in deines Herzens 
Schrein verfchloffen fen. 
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10. O füffer Schmack! 
o Himmelöbrod! aus Liebe 
wünfch ich mir den Tod; 
wer dich geſchmeckt, du 
Heil der Welt! der ift im 
Geiſt ſchon Hingeftellt ins 
Himmels Zelt. | 
11. In dieſer Höhle 
ſoll kein Schmerz betruͤben 
mein zerſchlagnes Herz; hie 
fuͤrcht ich nicht der Hoͤllen 
Gluth, nicht GOttes Zorn; 
denn JEſu Blut komm 
mir zu gut. e 
12. O JEſu! ſchließ itzt 
meine Seel in dieſe deine 
Seitenhöpl, und laß mich 
frey von allem Streit er: 
heben dich nach diefer Zeit 
in Emwigfeit!' 
146. Mel. 279. 
Schau, Braut! wie haͤngt 
dein Braͤutigam an ei⸗ 
nes harten Kreuzes Stamm: 


iſt auch wol ein Schmerz 


zu nennen, den man nicht 
an ihm kan kennen? 

2. Schau doch, er hin: 
get ganz entblöft, betrübt, 


geaͤngſtigt, ungetröftt, vol⸗ 


ler Beulen, voller Wun— 
den, ungepflegt und unver⸗ 
bunden! 

3. Ach! ſein huldreiches 
Angeſicht kan man vor Blut 
erkennen nicht: feine Stiru 
iſt ganz zerſtochen und die 
Augen ſind gebrochen. 

4. Geh, 
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4. Geh, folg ihm auch 
im Leiden nach, und trage 
feine ſchoͤne Schmach; denn 
es will fich nicht geziemen, 
daß die Braut fey ohne 
Striemen. 


147. Mel. ısı. 
ch fiche ba und meine, 
“und fren wich, daß ich 

bin; und werde Friedens: 
feine aus JEſu Leiden 
inn: was thu ich meinem 
Laͤmmlein? o möchten doch 
nach ihm viel heiffe Liebes⸗ 
flänmlein in meinem Her: 
zen gluͤhn! 

2. Ich war ein armes 
Mefen, an bem kein gutes 
Haar; fein Blut ließ mich 
genefen zum Glied bey ſei⸗ 
ner Schaar; ich habs noch 
im Gedaͤchtniß, mir bduͤnkts 
noch heute fchön, da ich 
mein Brautvermächtniß in 
feiner Hand gefehn. 

3. Ich armes Würmlein 
halte mid nun an JEſu 
Kreuz: an feiner Leich er: 
kalte ich allem Suͤndenreiz; 
fein Blut machts Herz ge: 
Diegen; ber Geift verlangt 


auch da auf feine HöH zu - 


fliegen, ald nur auf Gol⸗ 
gatha. 

4. Mein Auge bleibt ge⸗ 
beftet auf fein erblaßtes 
Bild, der für mich, fo ent: 
träfter, fo manchen Tod 
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aushielt: wenn ich auf 
Augenblicke die Herrlichkeit 
fönt fehn, ich fäh doch 
bald zuruͤcke auf feine Lei⸗ 
deusfchön. | 

5. Xret’t mit mir ber 
und ſchauet, wie er in fei- 
ner Buß .die Erde hat bes 
thauet; faßt feinen Thraͤ⸗ 
nenfluß mit mir in eure 
Hirzen, verfäumt nicht 
einen Blick der verdienſtli⸗ 
chen Schmerzen, zu unferm 
ewgen Glüd. 

6. Tret’t ber und laßt 
euch fagen, wie fie dem Mar⸗ 
termann fein heilges Haupt 
zerfchlagen: ach wuͤrdger 
Braͤutigam! wenn's Herz 
der Leidenszeiten ſo maͤch⸗ 
tiglich wird inn; ſo braͤcht 
es Ewigkeiten in der Be⸗ 
trachtung hin. 

7. Tret't her mit Lie⸗ 
besthraͤnen, und ſeht ben 
blutgen Mann, in ſeinen 
Leidensſchoͤnen, in ſeiner 
Marter an! wie iſt euch, 
ihr Geſpielen, im Geiſt 
bey JEſu Kreuz? welch 
inn’gen Frieden fühlen bie 
Herzen allerfeits! 

8. Seht, wie den feib, 
ben matten, fo müde, fo 
entkräft’t, fo ſchwach wie 
einen Schatten, fie an das 
Kreuz geheft’t! mein Herz 
zerfchmelzt und flieffet vor 
Liebe in fein Herz, uud 

| Seel 


Seel und Leib geniefjet bie 
Frucht von feinem Schmerz. 

9. O Keib, mit Blut bes 
derfet, o Bruft, von Aeng⸗ 
ften heiß, o Glieder, aus⸗ 
geſtrecket, o Haupt, voll 
Todedfchweiß, o Mund, 
in letzten Zuͤgen, o Herz, 
im Todsgezuͤck, o Seele, 
im fortfliegen: verehrungs⸗ 
wuͤrdger Blick! 

10. Was kan ich ſchoͤners 
denken? ich moͤcht mich 
gleich mit ihm in ſeinen 
Tod verſenken; laßt meine 
Seele ziehn! ihr werd't 
ſie doch nicht halten; nun 
deucht ihr nichts mehr ſchoͤn, 
ſeit er die Todsgeſtalten ließ 
vor ihr uͤbergehn. *) 

”) fe. 2 Woſ. 33, 22. 

11. Ihr lieblichen Mo: 
mente, ach nur nicht lang 
genug! o daß ich Lieber 
koͤnte zugleich in einem 
Flug in den hinein ver: 
fhwinden, der mir fo 
ſchoͤne dünkt: ihr Augen 
im erblinden, habt ihr mir 
nicht gewinkt? 

12. Ich feh im Geift fie 
flieffen, die holden Augen 
fein, und fuche zu geniefs 
fen jedwedes Thraͤuelein, 
und jede ſeiner Wunden, 
in Hand und Fuß und 
Seit: o welche ſelge Stun⸗ 
den ſind mir dadurch be⸗ 
reit't! | 
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13: Das Paßiondgetöne 
führt mi bis zu ber 
Gruft, wo's Leichelein, das 
fchöne, fo lieblich drinnen 
duft't: da ſeh ichs fanfte 
ſchlafen, ausruhn vom To⸗ 
desbann und Suͤndenangſt 
und Strafen; da haͤngt 
mein Leben dran. | 

14. Gefpielen, in dem 
Stande befchließ ich ben 
Gefang und meine Her⸗ 
zensbande, *) und gehe 
meinen Gang. Gein feis 
ben gibt mir Frieden, fein 
Tod die Lebensflamm, bis 
daß ich hingefchiedben zu 
meinem Bräutigam. 

”) Herzendunterrebung, 


148. Mel. ısı. 

‚ ber fein menfchlich 

Leben für uns in Noth 
und Tod aus Liebe hinges 
geben, und uns verfühnt 
mit GOtt: du Herze fons 
der gleichen! was follen 
wir dir nun für diefe That 
zum Zeichen des tiefften 
Dankes thun? 


149. Mel, 134. 

ein Tröpflein Bluts war 
dir zu theuer, du gabft 

ed willig für mich ber: o 
daß von deinem Liebesfeuer 
mein ganzes Herz entzüns 
det wär! ach laß den Eins 
druck Deiner Leiden — 
ei⸗ 
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deiner bittern Todespein 
mir ſtets, bis Leib und 
Seele ſcheiden, im 
unausloͤſchlich ſeyn! 


ISO. Mel. 243. 
Dem 


heiligen Blut des 
HErru zu gefallen 
gehn wir mit Andacht 
und Liebe wallen: bie 
Wunden frohn find unfre 
MWonn. :,: 

2. Um all feine heilge 
blutige Wunden wolln wir 
den preifen zu allen Stuns 
den, ber uns durch fie er⸗ 
löfet bat. :,: 

3. O blutiger Heiland! 
ich möcht dich umfangen, 
an dem viel taufend Bluts⸗ 


— hangen, auffaſſen 


Saft ‚ den blutigen 
& ft. ;, | 

4 Gegrüffer ſeyſt du in 
deinem Blute! fomm uns 
und allen Sünbdern zu gute, 
wir rufen dich an bemüs 
thiglich. :,: 

5. Das erfte Blut, fo 
JEſus vergoffen, nachdem 
acht Tage Zeit war vers 
floffen, fchregt zu GOtt 
um Barmherzigkeit. :,: 

6. Wo wird doch ges 
funden fo unverdroffen ein 
Gärtner, der feine Blu: 
men begoffen mit eignem 
—— und theurem 

ut 
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7. Den Gaͤrtner hab ich 
am Oelberg gefunden; 
eh er von feindlichen Haͤn⸗ 
den gebunden, drang ihm 
durch alle Schweißlocher 
Blut, :,: 

8. Dein’n Schweiß und 
dein Blut laß über uns 
regnen, uns fan auf Ers 
den nichts beffer ſegnen: 
o theurer Schweiß, o heis 
liges Blut! ;, 

9. Mit Geiffeln und 
Riemen zerfleifcht und zer⸗ 
ſchlagen, zerriffen und blus 
tig, vol Wunden und Plas 
gen war dein jungfräulich 
zarter Leib, :,: 

10. Durch beine blutige 
Striemen und Wunden find 
unfre Beulen und Wunden 
verbunden: o groffe Gnad 
und Gütigfeit! :,: 

11. Nachdem du erduls 
det haft Stricke und Nie: 
men, zerfleifcht mit Geis 
feln, voll blutiger Strie⸗ 
men, warbft bu verhöhnt, 
mit Dornen gefrönt. ;,: 

12. Mein’d Herzens als 
lerliebftes Herze! dich will 
ich verehren in Dornen und 
Schmerze. Du edle Roſ'! 
dein Lieb iſt groß. :, 

13. Kein Mühe und 
Arbeit haft du gefparet, 
fein Tröpflein Blutes bey 
dir bewahret, es mußt für 
mich vergoffen feyn. :,: 

14. Durch 
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14: Durch dieſes Blut 

muß Himmel und Erden, 
wenn fie Zrucht bringen 
wolln, feucht gemacht wers 
den; auch ich, auch ich, 
o Blut! durch dich, :,: 
- 15. Sein ſchweres 
Kreuz muß JEſus ſelbſt 
tragen, dadurch erneuren 
fein’ Wunden und Plagen; 
das Blur über die Schul: 
tern rollt. :,: 

16. Viel blutige Fuß: 
tritt hat er uns verlajjen 
auf diefer fo ſchweren und 
fchmerzlichen Straffen; es 
ſchnauft und ſchwitzt Der 
traftloje Hr: 2°. 

17: Ans Kreuz gena: 
gelt und angefiplagen will 
er fein Blur im Leib uns 
verfügen, mit G’walt aus 
Haͤnd'n und Fuͤſſen es 

ießt. :,: 
en Itzt nährn uns bie 
heiligen Blutesfäfte, darinn 
verborgen göttliche Kräfte, 
und machen uns fein’m 
Bilde gleich. :: 

19. Ein’ Wunde find 
ih in der Seite, durch 
die ih in den Himmel 
fehreite, aus welcher flieſ⸗ 
fet Del und Wein. :,: 
20. Er ift der Weinſtock, 

wir die Neben, aus ihm 
empfahbn wir Geift und 
Leben; der Weinſtock gibt 
den Reben Saft, :,: 
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21. Aus feinen Wunden, 
zum ewigen Leben, wirb 
Chriſti Blut im Abendmahl 
geben, das Teftament im 
Sacrament. :,: 

22. D heilige Seit! in 
dir will ich liegen, wenn 
mein Leib liegt in den letz⸗ 
ten Zügen; mein Seel auf: 
werts fährt in fein Herz. :,: 

23. Herr! durch die 
fünf rofinfarbne Wunden 
haft du Sünd, Teufel und 
Tod überwunden, bringft 
Freud und Wonn, o Gnas 
denbronn! :,: 

24. Dein heiliged Blut 
gibt Gotteskraͤfte, ben Pils 
gern Troſt zum Heilsge⸗ 
fchäfte; fo kimmt nun wals 
len jung und alt zu Ehr'n 
der heilgen Blutgeftalt! 


ISI. Mel. 64. 
Fuͤnf Bruͤnnlein ſind, dar⸗ 
aus mir rinut Fried, 
Freud, Troſt, Heil und 
Leben: in Angſt und Noth, 
bis in den Tod, mir ſolche 
Labſal geben. 

2. Die Quell du biſt, 
HErr JEſu Chriſt! die 
Bruͤnnlein deine Wunden, 
daraus ich mich lab in— 
niglich zu aller Zeit und 
Stunden. 

3. Laß mir ſtets ſeyn 
das Leiden dein ein' Regel, 
Spiegel, Riegel; daß ich 

nad 
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nach dir mich recht regir, 
laß nicht dem Fleiſch den 


Zuͤgel. F 
4. O Gotteslamm! o 
Liebesflamm! o meiner 


Seelen Freude! das Herz 
entzünd, nimm weg Die 
Sünd, daß mich von dir 
nichts ſcheide. 

5. Sp werde ich recht 


ſeliglich ben Lebenslauf 


vollbringen, und fröhlich 
bir, o GOtt! mit dir, 
das Conſummatum fingen. 


152. Mel. ısı. 


Haupt! voll Blut und 

Wunden, voll Schmerz 
und voller Hohn: o Haupt! 
zu Spott gebunden mit eis 
ner Dornenkron: o Haupt! 
fonft ſchoͤn gezieret mit höchs 
fler Ehr und Zier, itzt aber 
hoͤchſt ſchimpfiret; gegrüfs 
ſet ſeyſt du mir! 
2. Du edles Angeſichte! 
dafuͤr ſich ſonſten ſcheut das 
groſſe Weltgewichte: wie 
biſt du ſo beſpeyt? wie biſt 
du ſo erbleichet? wer hat 
dein Augenlicht, dem ſouſt 
kein Licht nicht gleichet, fo 
Ihändlicy zugericht’t? 

3. Die Farbe - deiner 
Wangen, der rothen Lips 
pen Pracht, ift bin und 
ganz vergangen; des blafs 
fen Todes Macht hat alles 
hingenommen, hat alles 
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du kommen von deines Leis 
bes Kraft. 

4 Nun, was du HErr 
erbuldet, ift alles meine 
Laſt: ich, ich hab es ver⸗ 
fhuldet, was du getragen 
haft. Schau ber, bier ſteh 
ich Armer, der Zorn vers 
Dienet bat; gib mir,. o 
mein Erbarmer, den Ans 
blick deiner Gnab! | 
5. Erfenne mich, meim 
Hüter; mein Hirte, nimm 
mich an! von dir, Quell 
aller Güter, ift mir viel 
Guts gethan: dein Mund - 
bat mich gelabet mit Milch 
und füffer Koft; dein Geift 
hat mich begabet mit mans 
cher Himmelsluſt. 

6. Ich will hier bey dir 
fiehen, verachte mich doch 
nicht; von dir will ich 
nicht gehen, wenn bir dein 
— bricht; wenn dein 

und wird erblaſſen im 
letzten Todesſtoß, alsdann 
will ich dich faſſen in mei⸗ 
nen Arm und Schoos. 

7. Es dient zu meinen 
Freuden und koͤmt mir 
herzlich wohl, wenn ich in 
deinem Leiden, mein Heil! 
mich meiden fol, Ach 
möcht ich, o mein Leben, 
an deinem Kreuze hier mein 
Leben von mir geben; wie 
wohl gefchähe mir! 


® 
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8. Ich danke bir von 
Herzen, o JEſu, liebfter 
— fuͤr deine Todes⸗ 
chmerzen, da du's ſo gut 
gemeint. Ach gib, daß ich 
mich halte zu dir und bei: 
ner Treu, und, wenn id) 
nun erfalte, in bir mein 
Ende fey. 

9. Wenn ich einmal foll 
fheiden, fo fcheide nicht 
von mir: anr Ende aller 
Leiden tritt du doch felbft 
berfür; wenn mir am als 
lerbängften wird um das 
Herze feyn, fo reiß mich 
aus den Nengften, Kraft 
deiner Angft und Pein. 

10. Erſcheine mir zum 
Schilde, zum Troft in mei: 
nem Xod, und laß mich 
fehn dein Bilde in beiner 
Kreuzesnoth: da will ich 
nach dir blicken, da will ich 
glaubensvoll dich veſt an 
mein Herz druͤcken; wer fo 
ftirbt, der ſtirbt wohl! 


153. Mel. 151, 

Eben diefes Lied aufandre Weife. 
O Haupt! voll Blur und 

Wunden, voll Schmerz 
und voller Hohn, o Haupt! 
zu Spott gebunden mit 
einer Dornenfron; Haupt, 
das ſich fonit gezeiget in 
Sottesgloriefchein, und nun 
fich jterbend neiget: du folft 
gegräffer fyn! 


Bon dem Leiden, Sterben, 


2. Du Freude beiner 
Freunde, du gnadenpolle 


Mien, du Schreck der bös 


fen Feinde, wie bift du fo 
befpien? wie bift du fo 
erbleihet? wer hat das 
Augenlicht, dem fonft kein 
Licht nicht gleichet, fo übel 
zugericht’t? 

3. Die Farbe: deiner 
Wangen, und deiner Lip⸗ 
yen Schön, ift hin, und 
ganz vergangen: du haft 
das Grab gefehn, du haft 
den Tod gefchmedet, das 
bat, was an Dir lebt, vers 
zehrt und weggefchrecket, 
die Zung am Gaum’n ges 
klebt. 

4. Nun was du, HErr! 
erduldet, iſt meiner Suͤn⸗ 
den Laſt, ich habe das vers 
fhuldet, was du gebüffer 
haft. Schau her, bier fteh 
ih Armer, ber Zorn vers 
dienet bat: gib mir, 9 
mein Erbarmer! den Ans 
blick deiner Gnad. 

5. Erfenne mich mein 
Hüter, mein Hirte! nimm 
mich ein: ich weiß, was 
groffe Güter in deinem 
Leiden feyn; und daß du 
Mann ded Schmerzens mie 
dadurch, daß du ftarbft, 
die Neugeburt des Herzens 
und ewigs Heil erwarbft. 

6. Ich will hier bey dir 
ftehen, verachseft mich body 

nichts 


und Begräbnig Chriſti. 


nicht: laß mich im Geifte 
feben, wie bir bein Herze 
bricht, wie beine Glied'r 
erfalten vom letzten Todess 
ſtoß: möcht ich den Reich: 
nam halten auf meinem 
Arm und Schooß! 

7. Es dient zu meinen 
Sreuden, wenn ich mich 
weiden fan in dein’m Ders 
dienſt und Leiden, mein 
Mann, mein Martermann! 
fo oft ich als dein Erbe, 
und deines Leibes Glied, 
an. deinem Leichnam fterbe, 
was für ein Gottesfried! 

8. Erſcheine mir zum 
Schilde am Ende aller 
Noth, und laß mich fehn 
dein Bilde, und zwar dein 
Bild im Tod! nad) dir nur 
will ich blicken und meiner 
Gnadenwahl, dich veft an 
mein Herz drüäden: ach 
koͤnt ichs taufendmal! 

9. Ich danke dir von 
Herzen, o JEſu! Freund 
in Noth, für deine Sees 
lenſchmerzen und Marter 
bis in Tod; dein Kerze, 
dad gewiffe, erhält mich 

i8 zum Sehn; wer ift, 
der uns entriffe der Hand, 
die nie läßt gehn? 

‚ 10.5 fan mich wirk: 
lich fehnen, fein letztes Athe⸗ 
men, die leßte Perl der 
Thränen mir eingeflößt zu 


fehn, Wenn er mir wolt 


ericheinen, fo wüßt ich, daß 
das Pr, ach Bein von mei: 
nen Beinen! mein HErr 
und mein GOtt, wär, 

II. Wenn 'mein Mund 
wird erbleichen in feinem 
Arm und Schoos; fo foll 
die Myrrh der Leichen, die 
aus der Seite floß, dem 
ſterbenden Gebeine die legte 
Salbung gebn: dann fahr 
ich zur Gemeine; mein Leib 
wird wieder lebn. 


I54. el. 22. 
Het ich der Zeit, da unf> 
rer Schaar ihr Hirt 
von GHDtt verlaffen war, 
und welchen Troft mir das 
bereit’t; fo meint mein 
Herz vor Dankbarkeit. 

2. Denn feit ich ihn im 
Geifte fah am Delberg und 
auf Golgatha, und wie er 
mir zum Heil verfchied; 
umgibt mich wahrer Got= 
teöfried. 

3. Wer hätt in jener 
Mittagsnacht an ſolche Ses 
ligfeit gedacht? und was 
der Nachmittag um drey für 
eine groffe Stunde fey? 

4. Da GOttes famm am 
Kreuze farb, und ewges 
Leben und erwarb: wir,- 
die durch Adams Fall vers 
lorn, find num in Chriſto 
neugeborn. 

Röm. 5, 21. ı Eon, 15, 22, 

5. Mir 
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5. Mir ift, als obs 
Charfreytag waͤr, als hin⸗ 
ge itzt noch unſer HErr, 
am Kreuz ſo vor mir, 
wie ihn da Johannes und 
Maria ſah; 

6. Als oͤffnete der Kriegs⸗ 
knecht heut erſt mit dem 
Speer ihm ſeine Seit, und 
aus der Wund ergöffe fich 
der Blut⸗ und Waſſerſtrom 
auf mich. 

7. D Ramm! erhalt mirs 
immer fo, daß ich dein’s 
ganzen Leidens froh, und 
der erworbuen Seligkeit 
theilhaftig feyn mög alle: 

zeit. 

‚ 155. Mel. s. 

hun hat er überwunden 

Kreuz, Leiden, Angit 
und Noth: durch, feine 
heilge Wunden find wir 
verföhnt mit GOtt! 


156. Mel, 22. 
Mun gibt mein JEſus 
gute Nacht, nun iſt 
ſein Leiden ganz vollbracht; 
da nimmt man ihn vom 
Kreuz herab, und leget ihn 
in Joſephs Grab. 

2. Mein Heiland hat in 
jener Nacht den Sabbath 
mir zuwege bracht, daß ich 
nun fomm zur füffen Ruh, 
wenn ich einft thu mein’ 
Augen zu. 


Bon dem Leiden, Sterben, 


3. Sein Tod und Leiden 
ift mein Ruhm; mein Grab 
wird mir zum Heiligthum, 
weil Chriſti Leib die Ruhes 
ftatt der: Gläubigen geweis 
bet hat. 


15 7.  Mel.as. 
Traurigkeit, zu Troft 
und Freud fürs Menfche 

thum ausgefchlagen! GOtt 
des Vaters einige Kind 
ward ind Grab getragen. 

2. O Menfchentind! nur 
deine Suͤnd hat dieſes ans 
gerichtet, da du durch, bie 
Miſſethat wareft ganz ver- 
nichtet. 

3. Dein Bräutigam, das 
Gotteslamm liegt hier mit 
Blut befloffen, weldyes er 
ganz mildiglich hat für 
dich vergoffen. 

4. O lieblichs Bild, 
fhön, zart und mild! o 
Söhnlein der Jungfrauen: 
niemand Fan dein heiffes 
Dlut fonder Reu ans 


ſchauen. 


5. O ſelig iſt zu aller 
Friſt, der dieſes recht be⸗ 
denket, wie der HErr der 
Herrlichkeit ward ins Grab 
geſenket! 

6. D JEſu! du mein 
Huͤlf und Ruh! ich bitte 
dich mit Xhränen: hilf, 
daß ich mich bis ins Grab 
nach bir möge ſehnen. 

158. ©o 


und Begraͤbniß Epriftt. 


158. Mel. 22, 


So tragt ihn hin, den 

HErren Chriſt, da er 
ſo lang verwahret iſt, bis 
ihm des lieben Vaters 
Hand den theuren Geiſt 
zuruͤck geſandt. 


2. O was für Leiden hat de 


er nicht für ung gefchmeckt 
in dem Gericht, zu büffen 
unfern GSündenfall, bis 
daß er flarb am Kreuzes: 
pfahl. 

3. Doch, eh der dritte 
Zag- vorbey, wird er von 
Todeöbanden frey: der 
Leichnam, der zur Ruhe 
geht, alsdann verkläret 
auferfteht. 


159. Mel. 87. 


un fenfet meinen Hei⸗ 
land ein, in Joſephs 
Garten, hier unter diefem 
Leichenſtein; mit Erwarten, 
bi der Dritte Tag anbricht, 
da wird er auferftehen. 

2. Indeſſen foll mein 
Herzensfchrein,. HErr aller 
Herren, bein Grabesfäm- 
merlein zu feyn, fich nicht 
fperren; lege dich doch 
felbft in mich, du lebens: 
volle Leiche! 

3. Für beine Marter, 
Angft und Noth, für deine 
Schmerzen, für deinen here 
ben bittern Xod, fen von 
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Herzenin der Zeit und Ewig⸗ 
keit gebenedeyet! Amen. 


160. Mel. 235. 


ve, für die blaß und 
bleiche Gott: und Men: 
fohenfohnes Leiche! ave, 
Angſtſchweißthau am Bo⸗ 


Broden! 

2. Stille Thraͤnelein ver⸗ 
goſſen, ſich in Chriſti Grab 
verſchloſſen, und bis wie⸗ 
der zum umfangen nie aus 
dem Revier gegangen! _ 

3. DO möcht allen feinen 
Thraͤnen, alle feinem Here 
zensfehnen, feinem Augen 
überflieffen, meiner Xhräs 
nen Bach nachichieffen ! 

4. Meine Stimm iſt 
viel zu ſchwaͤchlich, und 
die Sache unausfprechlich; 
mein Gemäth auch viel zu 
blöde, daß ich würdig das 
von rede. 

5. Mein Herz will nicht 
weiter gehen: mein Geift 
bleibt in Todsideen; meine 
Hütte will im Falten Grabe 
Ehrifti Ruhe halten. 


IGI. . Mel. -s3. 
Meine Leiche JEſu! mei: 
ne, ja meine! mir ift 
als lägeft du ganz alleine 
für mich fo ba. | 
2. Schoͤnes Antlig JE⸗ 
fu! wenn wirb doch mei- 


52 nes 


) 


n, ade, grabesduftger 
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nes einmal fo ausfehn, wie 
itzo deines? wenns aud) fo 
liegt. 

3. Segenshände JEſu! 
fo todtenfarbe: mehmet 
auf jegliche Nägelnarbe 
den waͤrmſten Kuß! 

4. Wenn du, liebſter 
JEſu! wirft wied’r erſchei⸗ 
nen, fo hört bein Taͤub⸗ 
lein gleich auf zu meinen, 
dad girrende, 

dad meine 


162. 
O Lamm! 

Schuldenlaſt getragen, 
und als ein Fluch ward 
an das Kreuz geſchlagen, 
nun nimmt man noch vor 
Abends dich. herab, und 
trägt dich hin in Joſephs 
neues Grab. 

2. Du bift das Weizen: 

forn, das man verfcharret; 
doch, wenn man nur drey 
Tage hat geharret, wird 
man dich aus dem Grabe 
auferftehn und taufendfache 
Früchte bringen fehn. 
3. Ich darf nun nicht 
vor meinem Grab erfchref: 
fen, da du, mein Heil! 
dih in das Grab läpft 
firecfen; dein Grab macht 
meins zur füffen Lagerftätt, 
zum  Schlafgemach, zum 
ftilen Ruhebett. 

4. Mein Heiland! ich 
bin ſchon mit dir begras 


Mel, 35. 


Bon dem Leiden, Sterben, 


ben, ald Seel und Leib die 
Tauf empfangen haben, die 
Taufe, die auf deinen Tod 
gefchehn: ach laß mich num 
auch mit dir auferftehn! 


163. el. 240. 
ve, GOtt Schöpfer mein! 

‘für deine Angft und 
Pein, für die Melancholien, 
die dir bey meiner Sühn 
vor dein Gemüthe ziehnz 
ave für bein Gebet dort an 
ber Marterftätt, das mir 
mein Heil erfleht; ave, für 
all die Zeit, ber Verlegen⸗ 
heit und ber Buß geweiht! 

2. Ave, du Schmerzends 
mann! für deinen weifen 
Plan; ave für deinen Fleiß! 
ave, für deinen Schweiß! 
ave, fürd Todeseis! ave, 
du Wangennaß! ave, dus 
Mund fo bla! nimm 
taufend Gratias, Leichnam 
voll Schmach und Spott, 
Seele voll Todsnoth! ey 
ja, tröft dich GOtt! 

3. Unendbarewiger, und 
Unanfänglicher! Vater der 
Ewigfeit! Quell der Uns 
fterblicheit! ave, zum Sters 
befleid! ave, zum Grabges 
leit in Joſephs Gruft beys 
feit! ave, zum Schlaf auf 
heut! ave, du muntre Seel! 
bringft dein’n Gaft *) zur 
Stell, und fährft noch zur 
Hoͤll. *) Luc. 23, 43. 

4. Die 


und Begraͤbniß Chriſti. 


4. Die Leiche JEſu Chriſt 
haben ſie wol gekuͤßt, Jo⸗ 
ſeph und Nicodem; fie lag 
auch fo bequem, bald wie 
zu Bethlehem. Mutter Mas 
riaͤ Gruß war wol ein naffer 
Kuß auf Herz und Hand 
und Fuß: aber wie mochtö 
deu dreyn und Johanni ſeyn 
über dem Leichlein! 

5. Ave, du Vater GOtt! 
fürs neuen Bunde Gebot! 
Daß, wer dich ehren woll, 
den Sohn verehren foll; 
wir ehren ihn beugungsvoll. 
Du ſprachſt vons Himmels 
Thron: das ift mein lieber 
Sohn, mein einge Freud 
und Wonn; und eine andre 
Stimm ruft: ihre Elohim! 
betet an vor ihm. 

6. Ave, GOtt heilger 
Geift! der JEſu Marter 
preift, und deſſen Meris 
tum *) durchs Evangelium 
bringt überall herum: Ave 
für& Document was er an 
und gewendt; fürs richtge 
Inſtrument im neuen Teſta⸗ 
ment, übers HErren End, 
und Sühnfacrament. *) 

*) Berbienft. 
”) ı Tim, 3, 16. 

7. Heilge Dreyeinigkeit! 
fey mit Gebogenheit, bey 
JEſu Grabesftätt, draus 
fanfter Friede weht, gelobt 
und angebet’t, für deinen 


Gnadenrath, der fi un, 
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mit der That geoffenbaret 
bat, durchs Opfer JEſu 


Ehrift, deſſen, werd ges’ 


nießt, ewig nicht vergißt. 


164. Mel. 109. 
Ach wiederholt mir JE⸗ 
fu Leiden, den Todes⸗ 
fummer, fein Berfcheiden, 
und wie fein Mund mit 
Myrrhen floß, den letzten 
Wink von feinen muͤden 
ſchon halbgeſchloßnen Aus 
genlieden, und wie ſichs 
offne Herz ergoß! 


165. Mel. 184. 

Ich ſeh in bangen Buß—⸗ 

ideen die Seele meines 
Freundes ſtehn; die klaren 
Augen muß ich ſehen fuͤr 
meine Schulden uͤbergehn; 
auch über die Melancholien, 
die ſich um mein Gemuͤthe 
ziehn, hat ſich mein Freund 
auf ſeinen Knien in jenen 
Stunden muͤſſen muͤhn. 

2. Da bleibt mein Auge 
mir nicht trocken, wenn 
ich mit ihm zum Delberg 
geh, und da vom Bluts 
ſchweiß feine Locen und 
Hand und Antlitz triefen 
ſeh. Schweißtröpflein! ich 
geh euch auffangen, ich 
fnie hin zu meinem Freund, 
der auch für mich hinaus: 
gegangen, und blutge Thraͤ⸗ 
nen für urich weint. 


3 3. Ich 
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übernommen, vom Todes⸗ 
kampfe fchwach und matt: 
ed muß der Engel einer 
fommen, der gnug an ihm 
zu tröften hat; ich hör ihn 
feinen Vater bitten: iſts 
möglich, nimm den Kelch 
von mir! wie Fäglich Flingt 
das Herzausfchätten! die 
Sinnen die vergehen bier. 
4. Mas litt fein heiligs 
Angefichte hierauf fuͤr Spei⸗ 
el, Schläg und Hohn! er 
fteht für mich da vor Ges 
richte; fein Haupt frigt eine 
Dornenfron; wie ftellt fich 
fein zerhauner Rücken vor 
meines Geiftes Augen hin? 
was krig ich da nicht zu 
erblichen! das fan mein 
Herze zu ihm ziehn. 
. 5. Da geht er dann und 
trägt mit Schmerzen fein 
Kreuz auf feinen Schultern 
’naus, und fühlet ſchon in 
feinem Herzen der ganzen 
Marterftunde Graus; mit 
Diefem Blick bin ich gegane 
gen bis auf den Berg, wo 
ich ihn fan vor meinen Aus 
gen fehen bangen: da gehn 
bie Sabbatheftunden an. 
6. Den Händ: und Fuͤſ⸗ 
fen wolt ich eben, für ihren 
tief empfundnen Schmerz, 
banfbarbethränte Küffe ges 
ben; fo fuhr ein Specr ihm 
in fein Herz: damit beſchloß 


Bon dem Leiden, Sterben, 


er nun die ſauer⸗ und gals 
lenbittre Paßion; dba übers 
fiel die Welt ein Schauer, 
mir aber floß ein Segens⸗ 
firom. Ä 

7. Ich denk an dich mit 
Lieb und Beugen, du ſchoͤ⸗ 
ner Blut: und Wafferfall, 
und will mein Herz ftets 
zu dir neigen; ergieß bich 
drein noch taufendmal! fo 
oft dis arme Herz fich res 
get, feyd um ein ſolch 
Blutströpfelein; ein jeder 
Pulsfchlag, der mir fchläs 
get, foll dieſes Stromes 
Echo feyn. 
bendgen Farben fein Leiden 
mir ind Herze mahln, fo, 
daß die Augen, wie fie ſtar⸗ 
ben, aus meinen Mienen 
fönten ftrahlu! ach meine 
Arniuth, meine Schwäche, 
kennt niemand fo genau als 
er: doch wenn ich ihn am 
Kreuze fpreche, fo hab ich 
alle, was ich begehr. 

9. Ich will fchon auch zur 
Arbeit gehen, wenn nur die 
ſchoͤne Krenzgeftalt mir ims 
mer bleibt vor Augen ftehen : 
o Schönheit, drübers Herze 
mwallt! mein Innres tft von 
dir entglommen, o Schöns 
heit, die mich ſchoͤne macht! 
du, du haſt mir das Herz 
genommen, nach dir vers 
langt mich Tag und Nacht. 

166. Für 


und Begrabnig Chriſti. 


166. el. 185. 


Fuͤr uns ging mein HErr 
in Todesnoͤthen in den 
Garten dort hinein, wo wir 
ihn hörn mweinend für uns 
beten, ad) ! um unfer feligs 
feyn; für und überfiel ihn 
Todesfchauer, unfer Heil 
ward feiner Seele fauer; 
für uns ift er im Gebet 
bald erblaffet, bald erröth’t. 

2. Für und ward vor 
Angft fein Schweiß und 
Thränen mit dem heiſſen 
Blut gemifcht, bis ein 
Engel GOtts, in feinem 
Stöhnen, fein geängftigt 


Herz erfrifcht, für ung zit⸗ 


terte fein Leib im Büffen, 
und fein Auge fchwoll von 
Thränengüffen, ja fein 
ganzes Angeficht ward zu 
Sammer zugericht’t. 

3. Für uns litt er folchen 
Hohn und Schläge, die 
man nicht befchreiben fan: 
unfer Herz wirb weich, die 
Seele rege: feht nur feis 
nen Rüden an; feht, die 
Stirne, die noch naß vom 
Büffen, wird noch erft mit 
Dornen wundt geriffen: feis 
ned Hauptes Schmerz und 
Pein dringet uns durch 
Mark und Bein. 

4. Fuͤr uns fehn wir ihn 
fein Kreuze tragen fo ge: 
duldig wie ein Kamm, bas 
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in den dazu beftimmten 
Tagen für und auf bie 
Schlachtbank Fam; für ung 
fehn wir feine Lippen bes 
ben, für ung fich fein Herz 
im Leibe heben; für uns 
nahm er in der Pein durs 
fig Gall und Eßig ein. 

5. O du im Verſcheiden, 
im Erblaffen, auserwehltes 
Angeficht! möcht man dich 
fo in die Augen faffen, daß 
in unferm Yugenlicht ſich 
von dieſem Blick was zei= 
gen Fünte: beine letzten 
Kodölineamiente, die mir 
an dem Kreuz geſehn, find 
uns über alles fchön, 4 

6. Mein ſonſt bloͤdes 
Auge, ſieh dich munter 
nach dem Haupt um, wies 
erbleicht, und ſich im Mo⸗ 
ment des Tods herunter zu 
uns armen Suͤndern neigt! 
bleib, mein Herz, ihm 
ewiglich verbunden! Seel 
und Glieder huldigt ſeinen 
Wunden! und wie ihm 
ſein Auge bricht, ach der 
Blick verlaß mich nicht! 

7. Und vor meinen Oh⸗ 
ren foll nichts tönen, ald 
der Klang der Paßion, auf 
fein ängftliches Gebet und 
Stöhnen, auf fein’s Augſt⸗ 
gefchreyes Ton, will ich, 


bis ich zu ihm beimgeha 


horchen; damit med er 

mein Herz alle Morgen‘ 

4 de 
AE 


Ed 
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das bleib mein auf Lebens: 
lang tag: und nächtlicher 
Sefang! 

8. Sch hab gnug an feis 
ner Marterfchöne, daran 
fing ich mich nie fatt; aber 
meines Herzens Lobgetöne 
ift noch alles viel zu matt; 
ach wie friecht mein Flaͤmm⸗ 
lein noch zufammen gegen 
eine feiner Liebesflammen ! 
meine Zähr ift gut gemeint: 
aber wie bat er geweint! 

9. Lieblichkeiten, die nicht 
auszufprechen, wenn ich feh, 
mein Freund, auf dich, im 
Moment, da deine Augen 
brechen, und da ift mir 
als für mich! Strahlte 
dach aus einem jeden Blicke 
JEſu letter Abfchiedsblick 
zurüce; möcht nıan mir au 
Augen fehn meinen Freund, 
den fterbenden! 

10. Darum bu, o Herze 
ohne gleichen! du im deiner 
Todesſchoͤn, folft uns nie 
aus unfern Augen weichen, 
bi8 wir dich auf immer 
fehn! an dem Liede: TE: 
fus ift verfchieden, follen 
unſre Kehlen nie ermüden, 
bis fie eingeftimmet feyn in 
die obere Gemein, 


167. Mel. ısı. 


O ſuͤſſe Seelenweide, in 
JEſu Paßion! es regt 
ſich Schaam und Freude, 


Von dem Leiden, Sterben, 


du Gotts: und Menſchen⸗ 
fohn; wenn wir im Geift 
dich fehen, für uns fo wil⸗ 
liglih ans Kreuz zum Xos 
de gehen; und jedes benft: 
für mich! 

2. Ach laß mich mit bir 
geben, und in Gethſemane 
dich zitternd trauren fehen, 
für mich, voll Angft und 
Weh; wie da bein Leib, der 
müde, fich matt zur- Erbe 
fenft, und wie fih, mir 
zum Friede, bein Schweiß 
mit Blut vermengt, 

3. Da feh ich, daß ich 
Armer des Fluches würdig 
bin: es gibt ſich mein Ers 
barmer zum Opfer für mich 
bin. Ach! feine Augſt⸗ 
fchweißtropfen, die Seele 
todtbetrübt, und feines 
Herzens Flopfen, fagt mirs, 
daß er midy liebt! 

4. Sch glaube und fühle 
im Herzen: mein Heiland 
liebet mich, der alle meine 
Schmerzen und Krankheit 
nahm auf fich; die Stries 
men von den Ruthen, die 


Seit und Nägelmaal, fein 


Martertod und bluten, bes 
weift mirs tauſendmal. 

5. Die lieblichſte Ges 
frhichte, wobey mein Auge 
fließt, ift die finple Ges 
fihichte, wie er verſchieden 
ift: ans Leichlein, an das 
blaffe halt ich mich nun fo 

veſt, 


und Begraͤbniß Chriſti. 
veſt, daß ich mein Leben 


haſſe, wenn mich der Blick 
verlaͤßt. 

6. Von deiner erſten 
Stunde, die du im Kampf 
verbracht, bis zu der letzten 
Wunde, da moͤcht ſich Tag 
und Nacht mein arme Seele 
weiden, ſo haͤtt ich gnug 
zu thun; ach laß dein gan⸗ 
zes Leiden in meinem Her: 
zen ruhe. 

7. Wie haft du mich ges 
liebet, du theurer Schmer: 
zensmann! ach wär ich fo 
geübet im Lieben wie So: 
hann! fchau ber, ich ſteh 
unb weine für deine Zaͤrt⸗ 
lichkeit: die noch zu wen’ge 
meine thut mir von Her: 
zen leid. 

8 Du nahmft als einen 
Zodten mich armen Suͤn⸗ 
der au. O ftimmte jeber 
Othen ein Loblied dafür an! 
id Fan dird nie gnug dan⸗ 
fen, was an mir ift ges 
ſchehn: laß mich als bei- 
nen Kranken ſtets deine 
Wunden fehn. 

9 Erlaubſt dus meinen 
Zähren, und meinem Herz: 
gefühl, fich noch mehr aus: 
äuleeren; du weißft fchon, 
was ich will, ich möcht 
dich mehr genieffen, dich, 
der fo herzlich ift, und ims 
mer fühlbar wiffen, daß 
du zufrieden bift, 


fuͤr mich gefloffen! 
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10. Ich bleibe bey den 
Wunden, und lieb, fo viel 
ic) fan, und feh mir alle . 
Stunden im Geift fie beffer 
an; ich fiße ihm zu Fuſſe, 
fo laug das Herz fich regt, 
bis unter feinem Kuffe mein 
letztes Stuͤndlein fchlägt. 

11. So will ih Sab—⸗ 
bath halten in Herzzerflofs 
fenheit. Wenn mein Mund 
wird erfalten zu einer 
guten Zeit: fo bat mein 
Freund die Erbe, wo ich 
in Sicherheit dereinft aus⸗ 
ruhen werde, ſchon durch 
fein ‚Grab geweiht. 


168. Mel. 124. 
O daß ich bis in mein 
Grab, JEſu Leiden 
(mie er ſich für mich ber 
gab aller Freuden, und ins 
Sterben ging, daß ich les 
ben möchte,) fruchtbarlich 
bedächte! 

2. Das Gemüth in 
Zodesmüh tief begraben, 
möcht ich gerne fpät und 
früh vor mir haben. Du, 
mit. meiner Schuld und 
Noth überladen, blick mich 
an in Gnaben! 

3. Laß mich fehen, wie 
bein Leib ward erhitet, daß 
du vor Herzbangigfeit Blut 
geſchwitzet, und wie beine 
Thränelein fich ergoffen, die 
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4. Laß mid) fehn, mie 
du vor Laft haft gezittert, 
wie dich meiner Sünden 
Draft hat erfchüttert, wie 
du dort fo todtbetrübt 
meinetwegen in ber Noth 
gelegen! 

5. Ah noch einen Kies 
besblicd aus dem Garten! 
ich ſeh noch einmal zurüd: 
ſolche Arten, ein verlornes 
Menfchenfind zu erlöfen, 
find noch nie gewefen. 

6. Du verhöhntes Ange: 
ficht, zum Entſetzen! kom⸗ 
me, meiner Augen Licht 
zu ergößen; du, für mich, 
vom Geiſſelſchmiß wundter 
Rücken, folft mein Herz 
erquichen! 

7. Laß mich fehen, wie 
man dich hingeführet, und 
wie du fo jämmerlich warbft 
tractiret; laß mich fehen, 
wie man dich bitter höhnte, 
und mit Dornen frönte! 

8. Blick fo lieblich auf 
mid) her von dem Kreuze, 
als ob ich Johannes wär; 
dadurch reize meine Liebes: 
flammen auf, wie fie fün: 
nen deinen nachzubrennen! 

9. Mein Herz fieht in 
Fuß und Hand blutge 
Tiefen, die die Nägel eins 
gerannt: ach, wie liefen 
Tröpflein über Troͤpfelein 
dba herunter! o ihr macht 
mid munter, 


Ron dem Leiden, Sterben, 


10. Laß mich fehn, mie 
mir zu gut etlich Stunden 
nach einander fortgeblut’t 
deine Wunden, wie zulegt 
noch aus der Seit nad) 
dem Stoffe Blut und 
Waſſer floffe. 

II. Nun du allerichdns 
fter Blick, voll Gefunkel: 
tritt die Sonne gleich 
zurück, wirds gleich dunfelz 
zittert gleich die ganze Welt: 
fein Berfcheiden macht mein 
Herz voll Freuden. | 

12. Und ber Blut und 
Mafferfall aus der Seite 
reizet mich zum S$ubels 
fhall; ah, noch heute feh 
ih an dem Martermann, 
ber verfchieden, meinen 
ewgen Frieden. | 

13. In dein Ruhekaͤm⸗ 
merlein, JEſu Leiche! 
fchließ ich mein Gebeine 
ein, daß dirs gleiche: ich 
mill mit Maria gehn, 
mich bey deinem Grabe 
audzumweinen. 

14. Sa zum Lohn für 
JEſu Schmerz fey mein 
Leben ihm geweiht, unds 
ganze Herz hingegeben, bis 
ich einft auch meinen. Leib 
aus dem Grabe feinem 
ähnlich habe. 

15. Halt die Hütte, lies 
bes Lamm! deiner ähnlich, 
und das Herz, o Bräutis 
gam! nach dir fehnlichz 

und 


und Begräbnig Chriſti. 


und laß, bis ich bey bir 
bin, meiner Seelen bein 
Blut niemald fehlen. 


169. Mel. 185. 


Blutge Leiden meines ein⸗ 
gen Freundes, o was 
hat mein Herz an euch! 
wenn es euch betrachtet, 
o wie weint ed! wie zer—⸗ 
floffen wirds, mie weich! 
möcht mir das. Gefühl 
doc) nie verſchwinden, noch 
mein Geift ſich je wo ans 
ders finden, als auf ber 
geliebten Hoͤh Golgatha, 
Gethfemane! 

2. Unter JEſu Kreuze 
will ich liegen: da fol fein 
durchgrabner Fuß taufend 
Danf = und Fiebesthränlein 
frigen, mit dem mwärmften 
Sünderfuß: feht, wie feine 
Augen für mich brechen, 
wie er fich fein Herze ließ 
durchftechen, wie ſich Blut 
und Waſſer zeigt, wie fein 
Haupt fi fi) hat geneigt! 

3. Todesblick, der mir 
mein Herz durchfehnitte, da 
du ftandft vor meiner Säh: 
geb mir nach, begleite 
Tritt und Schritte, bis ich 
aus der Hütte geh! JEſu 3 
Todesnacht, fein ganzes Lei⸗ 
den, Seelenfchmerz und hei: 
liges Verſcheiden, und ſein 
Ruhn in Joſephs Gruft, 
bleibe meine Lebensluft. 
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4. Wo die Glieber mei⸗ 
nes HErren ſchliefen, da, 
da ruhe mein Gebein, da 
ſoll ſich mein Geiſt hinein 
vertiefen, das ſoll ſein Ge⸗ 
ſchaͤfte ſeyn. Im Gewoͤlbe, 
wo mein Freund gelegen, 
halt ‘ich täglich meinen 
Abendfegen; überm Blick 
auf feine Ruh fchließ ich 


meine Augen zu. 


170. Mel. 14. 
enn ich mir JEſu 
Leiden will im -Geifte 
recht befehn, fo bleib ich 
gern andbächtig ftill bey feis 
ner Leiche ftehn. 

2. Da hab und nehm 
ich. mir recht Zeit, mich 
drüber auszufreun, was 
Freuden bis in Ewigkeit 
in JEſu Leiden feyn. 

3. So oft ih ihn im 
Geiſte kuͤß; o da erinnert 
fi mein Herz an jeden 
Geiffelfehmiß, und denkt: 
das war für mich! 

4. Ah ja, ich merke 
mird gar fein, wie ihm 
die Wunden ftehn; wie 
viel der Mearterfchönen 
feyn, die an dem Lamm 

u fehn. 

5. Es nährt ſich Siebe 
und Begier aus dem, mas 
ich gefehn; darüber wer⸗ 
den für und für mir Zaͤhrn 
in Augen ſtehn. 

6. Ich 
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6. Ich wolt mich ihm 
wol gern auch mühn; er 
hat fo viel gethan: er fing 
im Garten auf den Knien 
die faure Arbeit an. 

7. Nur muß ich 'wiffen, 
er ift da, und blicfet freund: 
lich drein, ift er nur mei: 
nem Herzen nah, fo will 
ich fleißig ſeyn. 

I71. Melk ısı. 

Ich bin in meinem Geiſte 

ſo gern wo JEſus iſt, 
und wo mein Herz das 
meiſte von Heil und Troſt 
genießt; da fuͤhrt er mich 
zuruͤcke auf ſeine Paßion, 
und ſpricht: dein ewigs 
Gluͤcke entſtund allein 
davon! 

2. Da fall ich vor ihm 
nieder, und bet ihn herz⸗ 
lich an; und immer ſchallt 
mirs wieder, was er fuͤr 
mich gethan! das fan mein 
Herz entzuͤnden, daß es 
vor Freuden thraͤnt, weil 
er all meine Suͤnden ge⸗ 
buͤßt hat und verſoͤhnt. 

3. Sch habe mich vers 
fchloffen in JEſu Ehrifti 
Gruft, und bin wie übers 
goffen von Todesthau und 
Duft. O daß mich recht 
durchflöffen die Tobds⸗ 
fdweißtröpfelein und die 
balfamfchen Näffen vom 
heilgen Leichnam jein. 


a 


Don dem Leiden, Sterben, 


4. Da bin ich nun bey 
meinem geliebten Marters 
mann, mid an ihm ſatt 
zu meinen, fo gut ichs 
eben fan, vor Schaam und 
Dank und Liebe: o daß er 
ewiglich vor meinen Augen 
bliebe! fo hätt ich gnug 
für mich, 

5. Ihn, ja ihn anzufes 
ben; des Leichnams mich 
zu freun, drauf blutge 
Tröpflein flehen, die mir 
geflofien feyn! o unerhörte 
Liebe, da fein Blutötröpfe 
lein mehr, das er gefpart 
hätt, bliebe: wer liebt doch 
fo wie er! 

6. Der Mund, für mich 
erblaffet, bat mich aufs 
Herz gekuͤßt; der Arm hat 
mich umfaffet, ber bie Ges 
mein umfchließt; und das 
find meine Siegel, bis er 
mich bey fich grüßt, und 
meiner Augen Riegel ganz 
weggeſchoben iſt. 


172. Mel. 208. 
Einige Herz, mein fies 
ber! nichts, nichts geht 
mir über deine Paßion; 
fängen meine Glieder dir 
doch taufend Lieber im 
dem reinften Xon! id 
dein aͤrmſtes Sünderlein 


komme dir mein Unver⸗ 


mögen an dein Herz zu 
legen, | 
2. „er, 


und Begräbnig Chriſti. 
2. Herz, in Todespreſſe; | 


Mund, voll Xodesnäffe; 
Augen, im Vergehn; 
Glieder, voller Wehe; 
Haͤnde, drinn ich fehe 
Blutrubinen ftehn; Haupt, 
soll Gottesmajeftät, blu⸗ 
tig, wundt und überlaufen 
von ben Zornestaufen! 

3. Bruſt, voll Todes⸗ 
muͤhen; Süffe, wie im 
glühen; Stirne, bie ber 
Kranz überall macht blus 
ten; Rüden, von ben 
Ruthen aufgehauen ganz; 
Lippen, ach wie todten⸗ 
blaß; Wangen, aufge: 
fhwolln vor Schmerze: 
ihr dreht mir mein 
Herze! 

4. Mich bier aufzuhal 
ten, und mir die Geftalten 
immer zu befehn, würde 
mir vor allen wohl thun 
und gefallen; doch, foll 
was gefchehn, und ich dir 
auch dienen hier; bin ich 
da, laß nur bein Leiden 
meine Seele weiden! 


173. Me. 79. 

Ich wuͤnſch mir alle Stun⸗ 

den, durch JEſu Blut 
und Wunden, ein froh 
und ſeligs Herz; gibts bis 
auf ſein Erſcheinen gleich 
manchmal noch zu weinen; 
er kennt und heilt ja jeden 
Schmerz. 
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2. Ich fühle Liebes⸗ 
ſchauer, wenn ich bedenk, 
wie fauer er meine Schuld 
gebüßt: o würd er für fein 
Mühen, bey jedem Othem⸗ 
ziehen, recht dankbarlich 
von mir gegrüßt! 

3. So wie er am vers 
böhntften, fo ift er mir 
am fchönften: ich werd des 
Blicks nie fatt, und fan 
mich oft der Zähren vor 
Eindruf nicht erwehren, 
weil Er mein Herz vers 
wunder hat. 

4. Und wenn ich Pfals 
men finge, muß fein Xob 
allerdinge berfelben Inhalt 
feyn; ich lobte feine Wun⸗ 
ben gern alle Tagesſtun⸗ 
nen, wacht’ auf und fchliefe 
Damit ein. 

5. Ich feh im Geift mit 
Haufen Blutströpflein von 
ibm laufen; ich ſteh auf 
Golgatha: o himmlifche 
Momente! o daß ich bleis 
ben koͤnte ums Kreuze, bis 
er wieder da! 

6. Ich bin durch manche 
Zeiten, wol gar durch Ewig⸗ 
feiten, in meinem Geift ge: . 
reift: nichts hat mird Herz 
genommen, als da ich ans 
gefommen auf Golgatha, 
GoOtt fey gepreift! 

7. Auf diefem Fleckgen 
fteh ich; von diefer Stelle 
geh ich nun niemald mehr 
zuruͤck: 
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zurück: er heft' all meine 
Blicke auf feine Marter: 
ftüdfe, bis ich mich dort 
an ihm erquick! 


8. O Blut der Wunden: 


böhle! erhalte meine Seele 
ſtets in Zerfloffenheit; und 
jebes Glied erreiche Die 
Aehnlichkeit der Leiche: fo 
hab ich immer felge Zeit, 
9. Bis ich ihn dort ums 
faſſe, und bier zurücke laffe 
den armen Hüttenlaim; 
und folt ich auch auf Er: 
den noch zum Gerippe 


werden, ich geh ald Wuns 


denwürmlein heim. 


I74. Stel. 208. 
So wie eins im Bette 
gerne Ruhe haͤtte, ſo 
haͤtt auch mein Geiſt, der 
in JEſu Wunden ſanfte 
Ruh gefunden und ſie froh 
geneußt, dieſes Gut, das 
JEſu Blut, Leiden, Tod 
und Grab gewaͤhret, gerne 
ungeſtoͤret. 

2. Was ich in dem Grabe 
meines Heilands habe an 
dem Leichnam ſein, kan ich 
nicht beſchreiben; laßt mich 
dabey bleiben! feine Traͤu⸗ 
mereyn nehmen meine Seele 
ein: hier betrachten meine 
Blicke alle Marterſtuͤcke: 

3. Seine Leidensſchoͤnen, 
ſeine heiſſe Thraͤnen, ſein 
im Staube knien, ſeiner 


Von dem Leiden, Sterben, 


Wangen Roͤthe, feine Tods⸗ 
gebete, ſind mir Liturgien, 
ſein beſpeytes Angeſicht, 
alle ſeine Leidensſtunden, 
alle ſeine Wunden; 

4. Wie ſein Herz > 
zet, feine Bruft geächzet, 
und fein Mund erbleichtz 
feinen Blick voll Frieden, 
womit er verfchieden und 
fein Haupt geneigt: ich 
verfpär im Grabsrevier an 
der heilgen Marterleiche 
alles das zugleiche, 


175. Mel. 14. 
J⸗ meines HErren Tod 

und Schmerz, da iſt 
mein Element, mein Hei⸗ 
land weiß es, wie mein 
Herz nach ſeinen Wunden 
breunt. 

2. Ich wuͤnſche mir zur 
Wartezeit, ſolang ich hier 
ſoll ſeyn, daß mich der 
Eindruck ſtets begleit von 
ſeiner Todespein. 

3.9 *5 Herz! wer 
iſt dir gleich? laß mir in 
aller fruͤh, und bis ich 
wied’r ind Bette ſteig, dem 
Blick derAgonie! 

4. O die Minut ift mir 
was werth, da du bein 
Haupt geneigt! o hätt ich 
legte Mort gehört, mit 
dem bein Mund erbleicht! 

5. Ach hätt mein Aug 
das Glück gehabt, die Tods⸗ 
ſchweiß⸗ 


und Begraͤbniß Chriſti. 


ſchweißperln zu ſehn: wie 
haͤtt ich mich damit gelabt, 
ſie abzutrockenen! 

6. Und als ein Kriegs⸗ 
fneht mit Gewalt das 
theure Herze dein mit einem 
Speer entzwey gefpalt’t, 
da hätt ich mögen feyn. 

7. An den Moment, da 
dir dad Blut aus deinem 
Herzen brach, thut ſich die 
Geele viel zu gut, und 
denkt ihm fehnlich nach. 

8. So ftehe dann bie 
Paßion, die blutge Tods⸗ 
gefchicht, und der Eindruck 
der Dornenfron, mir im: 
mer vorm Geficht; 

9. Bis daß ber Blid, 
der Tag und Nacht fürs 
Herz fo tröftlich if, mir 
aus jedweder Miene lacht, 
aus jeder Thräne fließt. 

10. Und wenn mird 
heimzugehen glüct, fo fey 
der letzte Ton, den mein 
Herz in fein Herze fchickt, 
ein Lob der Paßion. 


176. el. 208. 


Bienlein hoͤr ich ſingen, 

die ſich dahin ſchwin— 
gen, wo man dich erblickt, 
Haupt voll Blut und Wun⸗ 
den, in den Todesſtunden, 
und ums Herz bebdruͤckt: 
ſoll ich hie der Melodie 
mit Geſaͤngen oder Thraͤ⸗ 
nen dankbarlich nachtoͤnen? 
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2. Laßt mir meine Weiſe! 
ſing ich gleich gern leiſe im 
Magdlenenton, und auf 
ihrer Stelle; *) wird ber 
Klang doch helle bey der 
Paßion: aber fing ich ihm 


allein, fo erfährt, was ich 


erzehle, Feine Menfchenfeele. 
”) Luce. 7, 38. 

3. Wenn ich fo alleine 
vor dem Heiland weine, 
und fo ftille hin gehe über: 
legen meine Wahl zum Ges 
gen; ach! was werd id) 
inn: fiundenmweife möchte 
ih nichts thun, als zu 
feinen Füffen meinen Dank 
vergieſſen. 

4. Meines Herzens Nei⸗ 
gung iſt die tiefe Beugung, 
über SEfu Schmerz; das 
zerfloßne : MWefen, daraus 
man fan lefen ein vergnüg: 
tes Herz; der vom Blut: 
ſchmuck fchöne Geift, eine 
famt der Reibeshöhle Feufch 
gemachte Seele. 

5. Lamm! du haft geei⸗ 
let, daß du mich geheilet; 


doch du Tiebft mich ja in 


dem Thraͤnenthale nicht 
zum erftenmale: bort auf 
Golgatha feh ich ja die 
Liebögewalt dein Herz wie 
in Stüden reiffen: das 
mag Liebe heiffen! 

6. Allen meinen Kum— 
mer ftillt im füffen Schlum⸗ 
mer JEſu Marterbild. 

Schwer 
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Schwer wirds meiner See: 
le, daß fie viel erzehle, was 
mein Innres fühlt und fein 
Blut am Herzen thut; laßt 
mich ihn mit feinem Buͤſ⸗ 
fen in mein Herze fchlieffen. 

7. Laßt mich niebderfin- 
fen! meinem Herzen wins 
fen feine Leiden zu: welch 
unſchaͤtzbar Gluͤcke hab ich 
bey dem Blicke; was em⸗ 
pfind ich nu! die gemars 
terte Perſon des Verſoͤh⸗ 
nerd der Gemeine machet, 
daß ich weine. 

8. Todesangft ums Her: 
ze! Seele voller Schmerze! 
Hütte voller Braſt; damit 
meine. Seele und bie kei: 
beöhöhle frey werb von der 
Laſt: o wie wallt mein 
Herze auf, ihm, fo viel 
mir Adern fchlagen, Lob 
und Dank zu fagen! 

9. Sein verfpeyt Ge: 
fihte macht mir meines 
lichte, und erquickts mit 
fih: wie er am verhöhnt: 
fien, ift er mir am fchön« 
fien; o wie rührt er mich 
in dem Mantel, mit dem 


Rohr, auf dem Pla, dem. 


Martertbrone, in der Dor⸗ 
nenfrone! 

10. Und mit dieſen Stuͤk⸗ 
Zen werben die fich ſchmuͤk⸗ 
fen, denen fie gefallu: feis 
ner Marter Zeichen folln 
mir nie entweichen; denn 
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Bon dem Leiden, Sterben, 


die hat vor alln mir einmal 
das Herz gerührt: in dem 
Schmud, drinn er gegans 
gen, will ich ihn empfangen. 
11. Bunderfchöne Wun⸗ 
ben! ihr nehmt mir bie 
Stunden wie Minuten bin? 
welchen Troft und Freude, 
welche volle Weide findt 
mein Herz darinn! feine 
Zeit noch Ewigkeit Fan, 
was in euch zu genieffen, 
je in Örenzen fehlieffen. 
12. Haupt voll Tobess 
tropfen! Herz, in vollem 
Klopfen! Seele auf ber 
Keif’! Bruft, auf berö fo 
röchelt! Mund, der auf 
mich lächelt unterm Todes⸗ 
eis: ſeyd viel taufendmal 
gegrüßt! Marterleib, für 
mich begraben, du folft 
Ehre haben. | 


177. Mel. 146. 
Re halte meine Fahrt fo 
gern zu JEſu Leiche; 
das ift fo meine Art. Die 
Augen werben Teiche, und 
mein Mund fpricht nicht 
gern, Füßt lieber, und hat 
lieb die Wunden meines 
Herrn: das iſt mein fteter . 
Trieb, 

2. Darf nun mein ars 
med Herz von fich ein 
Wörtgen fprechen; fo iſts 
voll Schaam und Schmerz, 
voll Elend und -— 

v 


und Begraͤbniß Chriſti. 


doch, daß es gegens Lamm 
bey aller Armuth brennt, 
und feinen Bräutigam in 
feinem Leiden fennt. 

3. HErr JEſu! der: du 
mir mein Glück zumege 
brachteft, und meine Seele 
dir zum Eigenthume mad): 
teft: nimms Aug von Thräs 
nen naß, nimms Herz dank⸗ 
bar und warm, nimms bin 
zum Gratias; ift es gleich 
noch fo arm. 

4. Nun hab ich, was 
ich will, ich darf dein Blut 
genieffen, ich darf in aller 
Stil mich in dein Grab 
verichlieffen: reich beine 
Fuͤſſe ber mir, wie der 
Magdalen; das iſts, was 
ich begehr. Wie wohl ift 
mir gefchehn! 

5. Ich überlaffe mich an 
die durchbohrten Hände, bis 
ih dich fichtbarlid umar: 
men fan ohn Ende. Syn: 
zwifchen bleibt mein Geift 
ftet8 um bein Kreuz herum, 
und Seel und Leib geneußt 
dein ganzes Marterthum. 

6. Wie fie zerweinet find 
die holden Sefusaugen! 
mein Herz eilt wie ein 
Kind, die Thränlein aufzu: 
faugen; fiehts feine Schuld 
gleih ein an JEſu Buß: 
fampfsnacht: der Blick auf 
fein Gewein hats wieder 
froh gemacht. 
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7. D Zen! dem im 
Kampf bad bange Herze 
pochet, dem von der Buſſe 
Dampf bad Blut in Adern 
fochet; du, der fein muͤdes 
Haupt Ffaum file halten 
fan: mein Herz, bad an 
dich glaubt, fieht dich gar 
fehnlich an. 

8. Ich ſehe meinen 
HErrn, flatt meiner, ans 
gebunden; und weide mich 
fo gern an feinen Geiffels 
wunden. Mein Auge blickt 
nach ihm, er fieht fich nach 
mir nm: mir wird ber Laut 
vom Riem zum lieblichften 
Gefumm. 

9. Blutbräutigam! dein 
Hohn hat wol nicht feines 
gleichen; ich feh die Dors 
nenfron auf deiner Stirn, 
ber bleichen; und hab an 
dem Geficht den fchönften 
Blick gefehn: fo oft ein 
Dörnlein fticht, bleibt ein 
Blutströpflein ftehn. 

10. Du allerfchönfter 
Blick, ber bis ind Herz 
fan ftrahlen! o letter Abs 
ſchiedsblick, bu bift nicht 
abzumahlen. Freund in 
der Agonie! ich bite dich 
um ein Stüd; laß beine 
Todscopie in meinem Blick 
zuruͤck! | 

11. Das Herz im Leibe 
wallt, die armen Augen 


flieffen; wärs möglich, die 
G Ge⸗ 


* 
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Geſtalt leibhaftiglich zu 
grüffen, die Seel ging bey 
dem Blick gleich gerne mit 
ihm heim, und lieffe hier 
zurück den armen Huͤtten⸗ 
laim. 

12. Erblaßter Leib bes 
HErrn! wie foll ich dich 
doch heiſſen? ich nenne dich 
fo gern den fchönften, roth: 
und weiffen. Bleib, höch: 
ſte Schönheit du, mir ftets 
vor Augen ſtehn; fo will 
ich bey der Ruh auch an 
die Arbeit gehn, 


178. Mel. 185. 

Wenn ich JEſu Grab im 

Geiſt beſuche, ſoll es 
nie umſonſt geſchehn; ich 
will mir aus feinem Tods—⸗ 
geruche Lebensfräfte holen 
gehn: mein Herz foll an 
feiner Seite liegen, mein 
Leib Theil an feinem Öter: 
ben krigen in jedwebder 
Rebensftund, fo wird Seel 
und Leib gejund. 

2. Diefes ift das Pläß: 
chen, wo ich meinen eingen 
Freund betrachten fan, und 
ich jeh im Geift mir immer 
feinen ausgeſtreckten Leiche 
nam an. JEſu Kreuze, 
JEſu Todesftunden, JEſu 
uͤber alles ſchoͤne Wunden, 
JEſu Marterleib und Blut 
iſt und bleibt mein hoͤchſtes 
Gut. 


Von dem Leiden, Sterben, 


3. Ruft mich nicht, 
Geſpielen meiner Freuden, 
wenn fich meine Seele fett 
und fi an dem ganzen 
Xobesleiden ihres Bräutis 
gams ergößt! wenn ſie in 
der Kreuzesluft und Ges 
gend, da iſt ſie zu allem 
unvermoͤgend, ja in dieſer 
Atmoſphaͤr denk ich an 
nichts anders mehr. 

4. Blaſſe, aber rothge⸗ 
ſtreifte Leiche! ſiehe, wie 
bein Kindelein dir die zit—⸗ 
terhafte Lippe reiche; gib 
mir von dem Blut hinein, 
das dein heilges Haupt für 
mich vergoffen, das aus 
Hand und Seit und Fuß 
gefloffen, noch im Tod vor 
Liebe warm; gib mird, denn 
mein Herz ift arm. 

5. Kommt, und ſchmeckt 
und ſehet doch fein Xeiden! 
niemand hats genug bes 
tracht’r: hier fans Herz 
fi) ohne Ende weiden; ach! 
da gehen Tag und Nacht 
ja wol Jahre bin ald wie 
Momente: o daß unfer Herz 
fo nach ihm brenmnte, wie 
Maria dort entbraut weis 
nend bey dem Grabe ftand! 


179. Mel. 99. 
Ach wundervoller Mar⸗ 
termann! dems Blut 
noch von der Stirne rann, 


wies muͤde Haupt ſich ſter⸗ 
bend 


und Begraͤbniß Chriftt. 


bend neigte, die Bruft den 
legten Hauch verblies, die 
Märtrerjeel den Xeib ver: 
ließ, das Auge brach, der 
Mund erbleichte: 

2. Das war ein Blick! 
fo jämmerlich fehn wir 
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für unfre Sünde dich ans 
Kreuz erhöht, ins Grab 
geſtrecket; und ſehn dich 
auch, vol Fried und 
Freud, zu unferer Gcrechs - 
tigfeit von Xode wieder 
auferwecket. 


ke 3 2a m m a aa 


Von der Auferſtehung Chriſti aus ſeinem 
Grabe. 


180. Mel. 132. 


Koenun⸗ betet an bey 
Chriſti Gruft, ihr 


gottergebne Sinnen! ſchoͤpft 
neuen Muth und friſche 
Luft, ein Loblied zu begin: 
nen: denn JEſus, der im 
Grabe lag, ftand wieder 
auf am dritten Tag, und 
hat den Tod befieget. 

2. Auf! danket ihm mit 
Herz und Mund an diefem 
Tag der Freuden: er hat 
den ewgen Önadenbund ges 
gründet durch fein Leiden, 
den Tod genommen feine 
Macht, das ewge Leben 
wiederbracht, und unver: 
gänglihs Werfen. 

3. Nun tritt, was Ehri: 
fto ähnlich ift, in Glaubens: 
fraft zufammen: weil SE: 
ſus auferftanden ijt, wer 


will fein Volk verdammen? 


hier iſt der Mann, der 
uͤberwand, und nach zers 
ripnem Kodesband zur 
Rechten GDttes fißet. 

4. Ad), mein Herr JE: 
fu! der du bift von Tod⸗ 
ten auferftauden, du retteft 
all's, was deine ift, auch 
aud des Xodes Banden; 
daß wir zuſammen indges 
mein zum neuen Xeben ges 
hen ein, das du uns haft 
erworben. 

5. Sey hochgelobt in 
Diejer Zeit von allen Gots 
tesfindern, und ewig im 
der Herrlichkeit von allen 
Ueberwindern, die übers 
mwunden durch dein Blut: 
Herr JEſu! gib uns Kraft 
und Muth, daß wir auch 
überwinden. 

6. GOtt, unferm GOtt 
fey Lob und Danf, der 
und den Sieg gegeben, der 


G 2 das, 
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das, was hin ind Ster⸗ 
ben ſank, hat wieberbradht 
zum Leben. Der Sieg ift 
unfer; JEſus lebt, der 
und zur Herrlichkeit er: 
hebt: gebt unferm GOtt 
die Ehre! 


ISI. Mel. 22. 
it ‚Freuden wolln wir 
beute fing’n, und re: 
den von fröhlichen Ding’n, 
wie Chriftus fid) nad) feis 
nem Tod fein’r Kirche ofs 
fenbaret bat. 


2. Weiber, betrübet als’ 


lenthalb’n, gingen früh aus, 
JEſum zu falb’n, kamen, 
da fein Grab offen war, 
und fanden da zween Ens 
gel Elar. 

3. Maria wandt ihr Ans 
gefiht, ſah JEſum ſtehn 
und kant ihn nicht; er 
fragt fie, ſprach: wen fus 
cheft du, und warum weis 
neft du alfo? 

4. Sie ſprach: mein 
Herr! weißft du davon? 
fag, wo haft du ihn bins 
gethan? fo will ich ihn 
nehmen zu mir; denn nad) 
ihm fteht all mein Begier. 

5. Er fprah: Maria! 
(wie fie hieß) und fie: 
Meifter! du bifts gewiß: 
fiel dabey nieder ihm zu 
Fuͤß'n, und wolt fie ihm, 
wie vormals, kuͤß'n. 


Bon der Auferftehung Chriſti 


6. Da fie, famt andern, 
diefe Ding fein’n Juͤngern 
zu verfündgen ging; ba 
fam JEſus und ‚grüßte fie, 
und fie fielen auf ihre Knie: 

7. Griffen mit Furcht 
feine Fuͤß an; und er 
fprach: ſeyd nicht fo furcht⸗ 
fam, fondern geht, fagt 
mein’n Brüdern frey, daß 
ich vom Tod erftanden fey. 

8. Sie gingen bald und 
fäumten nicht, fagten fein’n 
Füngern die Gefchicht; die 
aber gläubten ihnen nicht, 
bis er auch kam vor ihre 
Geficht. 


182. Mel. 47. 
Cbriſt iſt erſtanden von 
der Marter alle; deß 
ſolln wir alle froh ſeyn, 
Chriſtus will unſer Troſt 
ſeyn. Hallelujah. 

2. Waͤr er nicht erſtan⸗ 
den, fo wär die Welt ver⸗ 
gangen: feit daß er ers 
ftanden ift, lob’n wir den 
Herren JEſum Chriſt. 
Hallelujah. 

3. Hallelujah, Hallelu⸗ 
jah, Hallelujah! deß ſolln 
wir alle froh ſeyn, Chri⸗ 
ftus will unfer Troſt ſeyn. 
Hallelujah. 


183. Mel. 54. 
Fe Morgens, ba bie 
Sonn aufgeht, mein 
Hei⸗ 


aus feinem Grabe. 


Heiland Ehriftus aufer⸗ 
fteht: vertrieben ift der 
Sünden Nacht; Licht, Heil 
und Leben wiederbracht. 
Sallelujah. 

2. Lebt Ehriftus, was 
bin ich beträbt? ich weiß, 
daß er mich herzlich liebt: 
weil JEſus lebt, an den 
ich glaub; wer ift, ber 


mir dad Leben vaub? 
Hallelujah. 
3. Durch ihn bin ich 


mit Gott verſoͤhnt, die 
Feindſchaft iſt ganz abge⸗ 
lehnt. Wo er itzt iſt, da 
komm ich hin, weil ich 
ein Glied ſein's Leibes bin. 
Hallelujah. 

4. Mein JEſus lebt, 
und ſchuͤtzet mich, darum 
mein Herze freuet ſich; ich 
glaub an dih, Herr JEſu 
Ehrift, der du vom Tod er: 
ftandın bift. Hallelujah. 


5. Drum werd ich nim⸗ 


mer feyn verlorn, fo wahr 
als du ein Menfch geborn: 
wer an dich gläubt, und 
zweifelt nicht, der koͤmmet 
ja nicht ind Gericht, 
Hallelujah. 

6. Ich glaͤub an dich, 
mein JEſu Chriſt! der du 
fuͤr mich getoͤdtet biſt: 
wie koͤnt ich dann verlos 
ren feyn? es iſt unmög» 
ih, mein, ach nein! 
Hallelujah. 
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7. Ich leb, und werd 
in Ewigkeit mit JEſu les 
ben: o ber Freud! deß 
habe Danf, mein Fels 
und Hort, bab Danf, 
o JEſu! hier und bort. 
Hallelujah. i 


184. Mel. 54. 
Erſchienen ift der herrliche 
Tag, dran fid) niemand 
gnug freuen mag: Chrift, 
unfer HErr, heut triums 
phirt, all feine Feind ges 
fangen führt. Halleluiah. 

2. Die alte Schlang, 
die Sünd und Tod, bie 
Hoͤll, all'n Jammer, Angft 
und Noth hat überwunden 
JEſus Chrift, der vom 
dem Tod erftanden iſt. 
Hallelujah. 

3. Drum wir auch bil 
lig froͤhlich ſeyn; fingen 
das Hallelujah fein, und 
loben dich, HErr JEſu 
Chriſt; zu Troſt du uns 
erſtanden biſt. Hallelujah. 


185. Mel. 154. 

Cbriſt lag in Todesban⸗ 

den, für unfre Sünd 
gegeben, der ift wieder ers 
ftanden, und hat uns bracht 
das Leben: deß wir follen 
fröhlich feyn, GOtt loben 
und ihm dankbar feyn, 
und fingen Hallelujah. 
Hallelujah. 


G 3 2. Den 


— 


andern fraß; 
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2. Den Tod niemand 
zwingen kunt bey allen 
Menſchenkindern; das 
macht alles unſre Suͤnd, 
kein Unſchuld war zu fin— 
den: davon kam der Tod 
ſo bald, und nahm uͤber 
uns Gewalt, hielt uns in 
ſein'm Reich gefangen. 


Küuyrieleis. 


3. JEſus Chriſtus, GOt— 
tes Sohn, an unſrer ſtatt 
iſt kommen, und hat die 
Suͤnde abgethan, damit 
dem Tod genommen all 
ſein Recht und ſein Ge— 
walt, da bleibet nichts, 
dann Todsgeſtalt, den 
Stachel *) hat er verloren. 
Hallelujah. 

”) ı Cor. 15, 55. 56. 

4. E8 war ein wunders 
licher Krieg, da Tod und 
Leben rungen: das Leben 
dad behielt den Sieg, es 
hat den Tod verfchlungen, 
Die Schrift hat verfün: 
biat das, wie ein Tod den 
ein Gpott 
aus dem Tod ift worden, 
Hallelujah, 

5. Hie ift das rechte 
Dfterlamm, davon GDtt 
hat geboten, das iſt hoch 
an dem Kreuzesſtamm in 
heiffer Lieb gebraten; def 
Blut zeichnet unſre Thür: 
das halt der Glaub dem 
Tode für, der Würger Fan 


Bon der Auferftehung Chriſti 
uns uicht ruͤhren. Halle⸗ 


lujah. 

6. So feyren wir das 
hohe Feſt mit Herzensfreud 
und Wonne, das uns der 
HErr erſcheinen laͤßt: er 
ift felber die Sonne, . der 
durch feiner Gnaden Glanz 
erleuchtet umfre Herzen 
ganz, der Sünden Nacht 
it vergangen. Hallelujah. 

7. Wir effen ist und 
leben wohl in rechten 
Dfterfladen: *) ber alte 
Sauerteig nicht foll feyn 
bey dem Wort der Gnaden. 
Chriſtus will die Köfte **) 
feyn, und ſpeiſen unfre 
Seel allein: der Glaub 
will kein's andern leben, 
Hallelujah. 

) ı Cor. 5, 7.8. 
*2 ‘oh. 6,55. 


186. Mel. 22. 
O du ſuͤſſer HErr JEſu 
Chriſt! weil du vom 
Tod erſtanden biſt, uns 
von den Sünden haft bes 
freyt und ſo reichlich ges 
benedept: 

2. Verleih auch, daß 
wir alle gleich in deiner 
Mahrheit tugendreic) als 
GOttes Kinder mögen 
ftehn, und daß wir nicht 
zurüche gehn. 

3. Regir und, o König 
und Held! daß wir mans 

dein, 


— 


aus feinem Grabe. 


deln, wie dirs gefällt, und 
daß wir famt dein'm gans 
zen Heer dir ewig fingen 
Lob und Ehr. 

4. Lob, Ehr, und Preis 
und Danf fey dir, o JEſu 
Chriſte! für und für, daß 
du wardſt der Sünder 
Heiland, der Xod und 
Hölle überwand! 


187. Mel. 132, 
O Tod! wo iſt dein Sta⸗ 
chel nun? wo iſt dein 
Sieg, o Hoͤlle? was kan 
uns itzt der Teufel thun, 
mie böf’ er ſich auch ſtelle? 
Gott fey gedankt, der und 
den Sieg fo herrlich hat 
nach bdiefem Krieg durch 
JEſum Ehrift gegeben. 

2. Des Herren Rechte 
die behält den Sieg, und 
ift. erhoͤhet; des HErren 
Rechte mächtig fällt, was 
ihr entgegen jtehet. Tod, 
Teufel, HÖU und alle Feind 
in Chrifto ganz gedämpfet 
feynd, ihr Zorn ift kraft⸗ 
los. worden. 

3. Es war getödtet JE⸗ 
fus Chrift, und ſieh, er les 
bet wieder. Weil nun das 
Haupt erftanden iſt, ftehn 
wir auch auf, die Glieder. 
So jemand Ehrifti Worten 
glaubt, im Tod und Gras 
be der nicht bleibt; er lebt, 
ob er gleich flirbet. 


Hallelujah! ey dankt 
G 4 
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4. Das iſt die reiche 
Oſterbeut, der wir theil— 
haftig werden: Fried, Heil, 
Freud und Gerechtigkeit im 
Himmel und auf Erden. 
Hier ſind wir ſtill, und 
warten fort, bis unſer Leib 
wird aͤhnlich dort Chriſti 
verklaͤrtem Leibe. 


188. Mel. 47. 
Chriſtus iſt erſſanden von 
des Todes Banden, 
deß freuet ſich der Engel 
Schaar, und fingt im Him⸗ 
mel immerdat: Hallelujah. 

2. Der für und fein Les 
ben in den Tod gegeben, 
der lebet nun in Herrlich— 
feit, und zu vertreten ſtets 
bereit. Hallelujah. 

3. Der da lag begraben, 
ber ift nun erhaben, und 
fein Thun wird Fräftig ers 
weift, und in der Chriſten⸗ 
heit gepreiſt. Hallelujah. 

4. Er läßt nun verfüns 
ben Vergebung der Sins 
ben, nimmt weg all unfre 
Miſſethat; drum fingen wir 
ihm früh und fpat: Halle: 
lujah. 


189. Mel. 514. 

hr Auserwehlten, freuet 
euch, und lobet Chri— 
ſtum alle gleich, der euch 
gedient hat auf'm Erdreich, 
ihm 


deß 
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dei aus Herzendgrund, 
daß er, am Kreuz fo fehr 
verwunbdt , eure Seelen ma: 
het gefund, Hallelujah! 
er litt für und den bittern 
Tod, und half und aus der 
tiefften Noth: erftand vom 
Tod in feine Ruh; dafelbft 
lebt er nu, auf daß er uns 
ſtets Hülfe thu. 

2. Nun preiſet GOtt, 
denn er iſt gut; erzehlt die 
Wunder, bie er thut, fei: 
nen Auserwehlten zu gut, 
Hallelujah! ihr Ehriftgläus 
bigen, jubilirt, und preifet 
Gott, der euch regirt, und 
mit fein’n edlen Gaben ziert, 
Hallelujah! denn groß ift 
feine Gütigfeit über eure 
Gebrechlichkeit; er hat ers 
fant, was uns gebricht, 
alles wohl ausgericht’t: ey 
nun lobt ihn, und ſchwei⸗ 
get nicht! 

3. Lob fey dir, GOtt 
von Ewigkeit! der du ung, 
aus Barmherzigkeit, fühs 
reſt zu deiner Herrlichkeit, 
Hallelujah! dir fey von 
dem himmlischen Heer, vom 
Erdreich und vom ganzen 
Meer in Ewigkeit Preis, 
Lob und Ehr, Hallelujah! 
daß du haft für uns dei: 
nen Sohn am Kreuze 
faffen Buffe tbun, ihn 
darnach von des Todes 
Band erweckt, mit ſtarker 


Don der Auferftehung Ehrifti 


Hand, auf daß er würd 
unfer Heiland. 

4. O werther Heiland, 
JEſu Ehrift! der du vom 
Tod erftanden bift: behuͤt 
uns vor des Teufels Lift, 
Hallelujah :,: o ftärk uns 
wider biefen Feind, und 
bewahr uns, ald beine 
Freund, bie dir gänzlich 
ergeben feynd. Hallelujah! 
denn wo du, HErre JEſu 
Ehrift! mit deiner Huͤlf 
nicht bey ung bift; fo wird 
wider den Böfewicht von 
uns nichts ausgericht't; 
darum hilf, und verlaß 
uns nicht! 


190. Mel. sıo, 
ebenebeyt fey unfer Heis 
land, JEſus Ehriftus 

vom Dater gefandt, der 
für uns am Kreuze ftarb, 
begraben nicht verbarb; er 
ift auferfianden von des 
Tode Banden, bat fein 
Recht verdrungen, den 
Satan bezwungen; daß 
wir auch auferftüänden won 
allen Sünden, all Uebel 
überwinden, Ruh und 
Friede fünbden. 

2. Als nun der HErr aufs 
erftanden war, und fein’n 
Meg wolt machen offenbar, 
fam er, bey verfchloßnen 
Thür, fein’'n lieben Juͤn⸗ 
gern für; gab ihn'n dem 

rech⸗ 


aus feinem Grabe, 


rechten Sinn, blies fie an, 
und fagt ihn’n: nehmt den 
heiligen Geift, und thut, 
was euch der heißt: ich bes 
fehl euch nun mein Amt, 
fend euch allefamt, rechte 
Buß zu verfünden und Er: 
laß von Sünden. 

3. Wer recht gläubet 
und aus ' Nerzendgrund, 
und den Glauben befennet 
mit. dem Mund, derfelb 
wird vor GDtt gerecht, und 
ift fein Kind und Knecht. 
Ey nu hilf, JEſu Ehrift! 
bein’m Boll, das dir lieb 
ift, daß ſichs zu dir fehre, 
folge deiner Lehre, ſich dir 
herzlich untergeb, und fes 
liglich Teb, allzeit deinen 
Willen thu, und fomm zu 
beiner Ruh. 


I9I. el. 317. 
Efus Chriftus, unfer 
Heiland, der den Tod 
uͤberwand, ift auferſtan⸗ 
den, die Suͤnd hat er ge⸗ 
fangen, Hallelujah. 

2. Der ohne Suͤnde war 
geborn, trug fuͤr uns GOt⸗ 
tes Zorn; hat uns verſoͤh⸗ 
‚net, daß und Gott fein 
Huld gönner. Hallelujah. 

3. Tod, Suͤnd, Teufel, 
Leben und Guad, all's in 
Händen er hat: er kan er: 
retten alle, die zu ihm tres 
ten. Hallelujah. 


groß Gefchrey; ch er es 
65 ab 
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192. Wel.94. 

Heut triumphiret GOttes 

Sohn, der von dem 
Tod erſtauden ſchon, Hals 
lelnjah, Hallelujah! nun 
kan uns kein Feind ſchaden 
mehr, ob er gleich murrt, 
iſts ohn Gefaͤhr. Hallelu⸗ 
jah, Hallelujah. 

2. Wir danken dir, 
HErr JEſu Chriſt, daß 
du vom Tod erſtanden 
biſt, Hallelujah :,: und 
haſt zerſtoͤrt ſein G'walt 
und Macht, und uns das 
Leben wiederbracht. Hals 
lelujah. :,: | 

3. O füfler HErre JE 
fu CEhrift! der du ber 
Sünder Heiland bift, Hals 
lelujah! :,: führ und Durch 
dein Barmberzigkeit mit 
Freuben in bein Herrlich⸗ 
keit. Hallelujah. :,: 


193. Mel. 437. 


uf, auf! mein Herz mit 
Freuden, nimm wahr, 
was heut gefchicht! wie 
koͤmt nach groffem Leiden 
nun ein fo groffes Licht? 
mein Heiland ward gelegt, 
dba wo man uns hinträgt, 
wenn von uns unjer Geift 
gen Himmel ift gereiſt. 
2. Er ward ind Grab 
gefenfet: der Feind trieb 


aber 
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aber denket, iſt Chriſtus 
wieder frey, und ruft: 
Victoria! ſchwingt froͤhlich 
hie und da ſein Faͤhnlein 
als ein Held, der Feld und 
Muth behaͤlt. 

3. Das iſt mir anzu: 
fchauen ein rechtes Freu: 
denfpiel: nun foll mir nicht 
mehr grauen vor allem, 
was mir will entnehmen 
meinen Muth, zufamt dem 
edlen Gut, fo mir burdh 
JEſum Ehrift aus Lieb er⸗ 
worben iſt. 

4. Ich hang und bleib 
auch hangen an Chriſto als 
ein Glied; wo mein Haupt 
durch iſt gangen, da nimmt 
es mich auch mit. Es 
tobe, was da kan, mein 
Haupt nimmt ſich mein 
an; mein Heiland iſt mein 
Schild, der alles Toben 
ſtillt. 

5. Er bringt uns an die 
Pforten, die uns in Him: 
mel führt, daran mit guͤld⸗ 
nen Worten did wahrge: 
nommen wirb: wer bort 
wird mit verhöhnt, wird 
hier auch mit gefrönt; wer 
dort mit fterben geht, wird 
bier auch) mit erhöht. 


I94. Mel. 214. 
' Laſſet uns den HErren 

preiſen, o ihr Chriſten 
uͤberall, kommet, daß wir 


Dank erweiſen unſerm 
GOtt, mit ſuͤſſem Schall! 
er iſt frey von Todesban⸗ 
den, Chriſtus, der vom 
Himmel kam, und der Loͤw 
aus Juda Stamm, unſer 
Heiland, iſt erſtanden: nun 
iſt hin der lange Streit, 
freue dich, o Chriſtenheit! 

2. Er iſt aus der Angſt 
geriffen, und mit Ehren 
angethan; wer ift, ber fein 
Leben willen und die Laͤng 
ausrechnen fan? Chriftus 
it der Eckſtein worden; 
GDtt! das ift von dir ges 
ſchehn, wie wir ißt vor 
Augen fehn: o! mie ift der 
Sinderorden nun fo hoch 
gebenedeyt: freue dich, o 
Shriftenheit! 

3. Meinen Leib wird 
man begraben, aber gleich- 
wol ewig nicht; einft werd 
ich ihn wieder haben, ohne 
Sünd, in Glanz und Richt, 
wozu bier auf diefer Erden 
noch nicht zu gelangen iſt; 
ja mein Leib, Herr JEſu 
Ehrift! foll dem deinen aͤhn⸗ 
lich werden, voller Pracht 
und Herrlichkeit: freue Dich, 
o Chriftenheit! 


195. Mel. 166, 
Wacht auf, und ruͤhmt 
des Hoͤchſten Rath, 

die ihr in Graͤbern lieget, 
nachdem der Fuͤrſt — Le⸗ 
ens 


‚ aus feinem Grabe. 


bens hat dem Sterben ob⸗ 
gelieget! er wird den Leib, 
der ſterblich war, den nich: 
tigen und ſchwachen, au 
jenem Tage ganz und gar 
dem feinen ähnlich machen. 


% 196. Mel. 114. 
KHalelujah, daß Chriſtus 

wieder lebet, und daß 
der HErr in jeinem Tempel 
it, den man noch faum 
drey Tage hatt vermißt, 
und daß fein Neid nun 
über alles fchwebet. Ihr 
Möller! fonderlich fein Eis 
genthum, bringt ihm das 
für Lob, Ehre, Preis und 
Ruhm! 


I97. Mel, 228. 
Lob ſey dem theuren Got: 
teslamm, daß es hat 
wolln am Kreuzesſtamm 
der Schlangen Kopf zer: 
malmen: ich faug aus 
feinen Wunden Saft, ges 
nieß der Auferſtehungs⸗ 
fraft, und finge Sieges— 
pialmen. Künftig will ich 
durch fein Leiden ernftlich 
meiden alle Sünden: Welt 
und Satan überwinden. 


198. Mel. 36. 
Chriſt vom Himmel! 
ernen und bon innen 

in dieſen heilgen Öfterlichen 
Tagen, und zu entjchla- 
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gen all weltlicher Freuden; 
ernftlich fie meiden. 

2. Der Heilgen Leben 
thut ſtets nad) dir ftreben; 
und alle Auserwehlten bie 
auf Erden folln dir gleich 
werden, drum biſt du geftor: 
ben, und wied’r erſtanden. 

3. O Menich! bedenf 
ohn Uuterlaß dis fleifig, 
und richte dein Gemüth 
veit zu ihm ſtetig, mit 
ganzem Glauben, daß du 
feiner Freuden nicht werdft 
beraubet. 

4. Daß gib und, Water, 
durch Ehrift deinen zarten; 
daß wir bein’s Willens 
mögen jtetö erwarten, und 
deines Geiſtes Wirkungen 
auf Erden empfindlich 
werden. 


199. Mel. ı60, 

O auferſtandner Sieges⸗ 
fuͤrſt, du Leben aller 
Leben! heut bringſt du 
Friede, da du wirſt zur 
Freude uns gegeben: erſt 
bracht die Noth dich in 
den Tod; nun biſt du 
auferſtanden uud frey von 
Todesbanden. 
2. Erſcheine uns mit 
deiner Guͤt, ſo oft wir vor 
dir weinen, und laß uns 
deinen iheuren Fried zum 
fteten Anblick ſcheinen: fo 
fünneg wir, o Held! mit 
on dir 
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ren, und uns in Dir ers 
neuren. 


200. Mel. 39, 

ommt, danket dem Hel: 
den mit freudigen Zun⸗ 
gen, ber unfere Feinde ſo 
ſiegreich bezwungen; er les 
bet, er herrfchet, der König 
der ˖ Ehren: laßt alle Welt 

unjer Hallelujah hören! 

2. Er machet 
Teufel und Hoͤlle zunichte, 
befreyet uns von dem 
Verdammungsgerichte: der 
Friedefuͤrſt ſtiftet den Frie⸗ 
den auf Erden, daß aus 
den Verfluchten Geſegnete 
werben. 

3. Der Bürge bat unfes 
re Schulden bezahlet, des 
Lammes Blut unfere Pfo: 
ften bemahlet; GOtt ift nun 
verföhnet, weil JEſus ers 
duldet, was Adam und feine 
Nachkommen verfchulder. 

4. Er liehet, er heiliget 
feine Gemeine; das Wort 
mit dem Waflerbad machet 
fie reine, fie fiehet ganz 
herrlich von innen gezieret, 
wird immer vom Önadens 
geift richtig geführet. 

5. Nun leben, die vor 
bin Ertödtete waren, und 
eilen, mit Chrifto gen Hims 
mel zu fahren; er will fie 
ins himmlische Weſen vers 


Tob, . 
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ſetzen, und endlich mit ewis 
gen Freuden ergößen. 

6. So lobt dann den 
Helden mit fröhlichen Zuns 
gen, dem unfre Erlöfung 
fo herrlich gelungen. Ach 
lebe, lebendiger Heiland! 
in allen, bis unfer Halles 
lujah droben wird fehallen, 


201. Mel. 228. 
ieweil ber Tod getöbtet 
hat den, der burch 


feine Miffethat zu fterben 
war verbunden; iſt ihm 
hiedurch fein ganzes Recht, 
das er am menfchlichen Ges 
fchlecht gehabt, mit Recht 
verſchwunden. Chriſtus 
JEſus hat geſtritten, und 
gelitten, und gerungen, ja 
den Tod im Sieg vers 
fhlungen. 

2. GOtt fey gebanft, 
ber und den Sieg von bies 
fem Tod⸗ und Lebenöfrieg 
aus Gnaden hat gegeben, 
durch unfern HErren JE⸗ 
fum Chrift, der von dem 
Xod erftanden ift, und bat 
und bradt das Leben. 
Schande, Bande, Schmach 
und Ketten find zertreten 
und zernichtet: JEſus hat 
die That verrichtet. 


202. Mel. 147. 
Es lebet GOttes Lamm, 
das ſich fuͤr unſer Leben 
ins 


aus feinem Grabe. 


ins Sterben hingegeben am 
rauhen Kreuzeöftamm: nun 
find wir armen Sünder 
auf ewig feine Kinder. 
Es lebet GOttes Lamm, 
der Kirche Bräutigam! 


203. Mel. 15. 
Heleliah! der Heiland 
lebt: nun ift auf Er: 
den Friede! auf, ihr Er: 
löften! und erhebt den 

HErrn mit einem Liebe. 

2. Wir beugen dankbar 
unjre Knie: der gnädig’ 
und geduldge, der uns ges 
recht macht, GOtt, iſt 
hie; wer iſt, der uns be⸗ 
ſchuldge? 

3. Wer will verdam⸗ 
men? JEſus Chrifk war 
todt, und ift lebendig: 
nun ift all unfre Schuld 
Ä gebüßt, und unfer Heil 
vollftändig. 

4. Im Himmel und auf 
Erden tönt durch unzehls 
bare Chöre, in Harmonie: 
wir find verföhnt; GDtt 
und dem Lamm fey Ehre! 

5. Der Heiland, der im 
Grabe lag, macht nad 
vollbrachtem Leiden, und 
feinen Auferftehungstag 
zum Tage wahrer Freuden. 

6. GOtt hat ihn wieder 
auferwect, nachdem er für 
bie Sünden der ganzen 
Welt den Tod gefchmedt: 
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drauf Fan ſichs Herz nun 
gründen: 

7. Denn fein Sühnopfer, 
theur und werth, hat GOtt 
zu feinem Preiſe dadurch 
für vollgältig erflärt, auf 
die folennfte Weife. 

Roͤm. 4, 25. Cap. 8, 34. 

8. Werd glaubt vom 
menfchlichen Geſchlecht, 
daß ihm fein Tod verfüh- 
net, ben fpricht fein Auf: 
erftehn gerecht, das ihm 
zum Öiegel dienet. 

9. Der GOtt des Fries 
dens declarirt nun Gnade 
ftatt der Strafe, der von 
den Todten ausgeführt den 
Hirten feiner Schafe; 

10. Den groffen Hirten, 
der fein Blur für fie dahin 
gegeben, und feinen Schäf: 
lein fih zu gut erwecken 
ließ zum Leben. 

11. Gelobt fey der bern 
herzge- GOtt, der, da wir 
fonft verloren, durch Chris 
fti Auferfiehn vom Tod, 
und wieder hat geboren 

12. Zu einer veften Zu: 
verficht und Hoffnung, bie 
nie fterbe, zu dem in ewger 
Freud und Licht uns auf: 
behaltnen Erbe. 

13. Wir find, da wir 
auf ihn getauft, in feinen 
Tod begraben, daß mir 
mit ihm, der uns erfauft, 
auch ewges Leben haben. 

14. Dur 
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. 14 Durch) feiner Aufer- 
fteyung Kraft wird uns der 
Geift gegeben, der und er: 
neurt, und Luft verfchafft 
im Sterben ihm zu leben. 

15. So gehn wir dann 
durch GOttes Macht einher 
in feiner Stärfe, die uns 
bewahrt, und fertig macht 
zu allem guten Werke; 

16. Daß wir im feiner 
Liebe ruhn, und, ihm zu 
Lob und Ehren, von Her: 
zen feinen Millen thun, 
durh Chriftum unſern 
Herren. 

17. Hallelujah! Preis, 
Ehr und Dank fey feinem 
groffen Namen, Anbetung, 
Ruhm und Yobgefang, hier 
und dort ewig, Amen. 


204. Mel. 166, 


er, den man durch den 
Kreuzestod gedachte 
auszurotten, den macht der 
groffe Lebenögott zum Le: 
ben aller Todten; er nimmt 
das aus freywillgenr Trieb 
gelaßne Leben wieder: was 
thun wir ihm dafür zu Lieb? 
fo denfen feine Glieder 
2. Die Sach ift des 
Gedenkens werth: er ſtarb 
vom Drang der Liebe; die 
Liebe hat ihn ſo verzehrt, 
daß ihm kein Blutstropf 
bliebe; die Liebe hat ihn 
in die Gruft des Grabes 
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hingeſtrecket; der Liebe 
ſanfte Lebensluft hat ihn 
vom Tod erwecket. 

3. Er lebt, dis iſt das 
Loofungswort der heiligen 
Gemeine; ad! rubte fie 
nicht fort und fort auf dies 
fem Felfenfteine, fie hätte 
der ergrimmten Macht der 
Höllenfinfterniffen und der 
unfelgen Todesnacht längft 
unterliegen müjfen. 

4. Er aber lebt, fo lebt 
fie auch, und bleibet an 
ihm bangen, und wird von 
jeinem Lebenshauch durchs 
wehet und Durchgangen. 
So wahr er an dem Kreuz 
gefchlacht’t, und wahrlich 
nicht vergebens; fo wahr 
fhenft er und auch bie 
Macht des auferwecten 
Lebens. 

5. Das Leben, das 
aus JEſu Geift, aus JEs 
fu Liebeötrieben, aus feis 
nen Wundenmaalen fleußt, 
bringt gläuben, hoffen, lies 
ben; vom Fünflein wirds 
zu einer Glurh, vom glüs 
hen fommts zur Flamme, 
und doch denkts Herz, fo 
viel's auch thut: was ift 
das meinem Lamme? 

6. Sp mirfet der les 
bendge Geift, den’3 Lamm 
von fich gegeben; fo offen 
baret und beweift er JEſu 
Ehrifti Leben; ein ſolches 

Herze 


aus feinem Grabe. 


Herze ift ein Preis und 
Ruhm des Kreuzeöftanız 
med, ein ſolches Herz ift 
ein Bewers des auferſtand⸗ 
nen Lammes. 

7. Herr JEſu! warum 
ift noch eins, dem du nod) 
nicht erfihienen? gewiß, 
befönne ſich nur keins, nach 
deinem Kreuzverfühnen ins 
Grab dir kindlich nachzu⸗ 
gehn, du Schönfter aller 
Söhne! fie fulten dich bald 
vor fich fehn, wie Marie 
Magdalene. 


205. Mel. 185. 


ve, zum Heraustritt aus 
der Kammer! möcht 
mein Kuß der erfte feyn! 
Ave zum verfchlafnen To— 
desjammer! fomm in meis 
nen Arm hinein, fehönftes 
Herz! du Herz mit taus 
fend Wunden: meine Seele 
bleibt an dich gebunden, 
und auch’s ſterbende Ges 
bein girrt und weint nach 
dir allein. 

2. Arzt, voll Lebensfaft 
für deine Kranfen! kaum 
bift du vom Schlaf er: 
wacht, fo find deine erften 
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Herz, was du Sündern 
bift! - 


206. Mel. 132, | 


Als JEſus auferſtanden 
war an einem Sabbath 
fruͤhe, ward die Maria ihn 
gewahr; der Heilaud rief: 
Marie! da fahe fie ſich hurs 
tig um, und fiel ihm um 
die Füffe rum: HErr JR: 
fu, GOtt, mein „Erre! 
2. In Wahrheit, der 
Marie Magdlen und ihres 
Herren grüffen, duͤnkt meis 
ner Seele wunderjchön; ihr 
falln zu feinen Füffen, und 
ihr gebeugter Sünderfinn, 
mit welchem fie fo fanf 
dahin, macht meine Augen 
flieffen. 

3. Ich preife ihm mit 
Innigkeit, und danke ihm 
mit Thränen, daß er von 
jeber ſolche Leut hat wolln 
an fid) gewöhnen, wie ich 
und die Maria find; ich 
bin ein armes fündig 
Kind, doch bin ih, GOtt 
Lob! feine, . 

4. Wie gehts dem Wärme 
lein doch fo gut bey dem 
Gefühl der Wunden: bes 


Liebsgedanfen gleich auf floffen feyn mit Lammes: 


ihren Troſt bedacht: eines 
lockſt du hin zu deinen Füfs 
fen, und das andre läpit 
du freundlich grüffen; ein 
lebendger Zeuge ift mein 
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blut, und das fo alle Stuns 
den; von frühe an bis in 
die Nacht in feiner Nähe 
zugebracht, das macht ein 
ſeligs Leben. 

5. Und 


5. Und wenn er fih ım 
Abendmahl und zum Ges 
nuffe fchenfet, und und aus 
feinem Seitenmaal mit fei: 
nem Blute tränfet, ba has 


. ben wir den Martermann 


fo nah, ald man ihn ha: 
ben fan, im Ölauben, ohne 


fehen. 

6. Bin ich gleich nicht 
Marie Magdlen, fo bin 
ic) doch ein Sünder; und 
werd ich aus ber Hütte 
gehn, wie andre Menfchen: 
finder: fo wird mir wer: 
ben bey dem ſehn, wie 
ber Maria iit gefchehn, ba 
fie den Meifter fahe. 

7. HErr JEſu! laß mid) 
deine feyn und bleiben: ich 
empfehle mich mit der gans 
zen Kreuzgemein an beine 
treue Seele, bis daß ich 
meine Gnadenwahl vollens 
det in dem Geitenmaal. 
Kyrieleifon! Amen. 


207. Mel. 22. 
er felge Heiland JEſus 
Chriſt, der als ein 
Mörd’r getddtet ift, daß 
feine Lehr hätt kurzen Lauf, 
und mit ihm müßte hoͤ⸗ 
ren auf, 

2. Der ift erftanden hell 
und Far; und hat erfreut 
fein’ fleine Schaar, bie er 
bis ans Ende geliebt, und 
die fein Martertob betrübt. 
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3. Leibhaftig er fich ih⸗ 
nen wies, fich fehen, hoͤrn 
und fühlen ließ; damit vers 
fihert wär ihr Sinn, er 
wär da, und der Tod wär 
bin. 

4. O heilger Geift! das 
Reidenswort, das lehr uns 
heut und immerfort; daß 
fich in und durch dieſe Lehr 
Glaub, Lieb und Hoffuung 
täglich mehr! 


208. Mel. 10. 
Kein Kind ift fo vergnüs 
get, das an der Mut⸗ 
ter lieget, als wie die Jüns 
ger weiland warn überm 
lieben Heiland, 
2. Da fie ihn von den 


Banden des Todes aufs 


erftanden und's erftemal 
von nahen in ihrer Mitte 
fahen. 

3. Er famlet’, er ers 
freute die Elfe, die zers 
fireute, die er zuſamm'n 
befchieden, und kam und 
brachte Frieden. 

4. Er fam, und kam 
mit Wunden, wodurch er 
ihre Stunden voll Kums 
mer und voll Leide, vers 
wandelte in Freude. 

5. Eins war nicht da 
geweſen; das Fonte nicht 
genefen; bis feines Hei⸗ 
lands Wunden ihm aud) 
vor’n Yugen ſtunden. 

6, Und 


aus feinem Grabe. 


6. Und fiehe, was ges 
ſchahe? eh's Thomas fich 
verfahe, fo war der HErr 
bey ihnen mit feinerhalb’n 
erfchienen. 

7. Da hört’ und fah 
und fühlt’ er; zu gleicher 
Zeit erhielt er den Segen 
und den Frieden zum Amt, 
das ihm befchieden. 

8. Da hatt’ er all’s 
beyfammen; denn aus den 
Munden ftammen die Got: 
tedögnaden alle, und das 
fchon jeit dem Falle. 

9. Ah einem Thomas: 
gluͤcke für ein paar Augen: 
blife, dem wolt ich zu 
gefallen gern taufend Mei: 
len wallen, 

10. Mid unaufhörlich 
fehuen, und einen Bach 
von Thränen aus meinen 
Augen fchütten, wenn er 
fich ließ erbitten. 
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11. Doc lieber GOtt! 
was wehl ich? mach mich 
beym gläuben felig: wilſt 
du die Augen binden, mein 
Herz kan dich doch finden, 


209. Wel. 109. 
Hu 


Allerfhönfter, weiß 
und rother, aus Liebe 
ehmals für mich todter 
und wieder aufgewachter 
Freund! laß meinen Geift, 
um ſich zu laben, fein oft 
die groffe Gnade haben, 
dag ihm dein Marterbild 
erfcheint! 

2. Das fchweb mir ims 
mer vor'm Gemüthe, ſo⸗ 
lang du von mir in ber 
Hütte noch ungefeben 
wirft geliebt; bis daß bein 
Mund zur guten Stunde 
dem Herzen, dad dich hier 
fhon funde, den höchfters 
wünfchten Heimruf- gibt, 


210. 
Litaney am Oſtermorgen. 


Citurgus. 
SSH glaͤube an den Einigen GOTT, Vater, Sohn 
ns und heiligen Geift, ber alle Dinge gefchaffen hat 
durch JEſum Ehrift, und war in Ehrifto und verföhs 
nete die Welt mit ihm felber. 


Chor. Wir preifen dich, Vater und HErr Him⸗ 


meld und der Erden, daß du folched den Weifen und 
Klugen verborgen haft, und haft es den Unmündigen 
offenbaret, 

; 2 - 3a, 
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Ja, Vater! denn es iſt alſo wohlgefaͤllig geweſen 
vor bir. > 
Lit. Väter! verfläre deinen Namen! 


Gem. Unfer Pater in dem Himmel! dein 
Name werde gebeiliget. Dein Reid Fomme. 
Dein Wille geſchehe auf Erden wie im Jim: 
mel, Unfer täglich Brod gib uns heute. Und 
vergib uns unfre Schulden, wie wir unfern 
Schuldigern vergeben. Und führe uns nicht in 
Verſuchung; fondern erlöfe uns von dem Boͤ— 
fen. Denn dein ift das Reich und die Kraft 
und die HerrlichFeit in Ewigkeit, Amen. 

Chor. Vater, babe und lieb, darum baß wir 
deinen Sohn lieben, und gläuben, daß er von bir 
ausgegangen ift. 

Fit. Ich gläube an den Namen des Einiggebors 
nen Sohnes GHtted, durch welchen alle Dinge find, 
und wir durch ihn. 

Sch gläube, daß er Fleifh ward und wohnete 
unter und; und nahm Knechtögeftalt an: 

Durch den heiligen Geift empfangen von Maria 
der Jungfrauen; wie die Kinder Fleiſch und Blut 
haben, ift ers gleichermafjen theilhaftig worden, ges 
boren von einem Weibe: 

Und an Geberden wie ein Menſch erfunden; if 
verfucht worden allenthalben, gleichwie wir, doc) 
ohne Sünde: 

Denn er war der HERR, der Engel ded Bun 
bed, deß wir begehrten, der HERR und fein Geift 
hatten ihn gefandt, zu predigen das angenehme Jahr 
des HERAN; 

Er redte, was er wußte, und zeugte, was er 
geſehen hatte: die ihn aufnahmen, denen gab er 
Macht, GOttes Kinder zu werben. 

Sehet, das ift GOttes Lamm, bad der Welt 
Sünde getragen hat, ' 

Gelit⸗ 
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Gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, ge⸗ 
ſtorben und begraben; 

Iſt im Geiſte hingegangen und hat geprediget den 
Geiſtern im Gefaͤngniß; 

Am dritten Tage wieder auferſtanden von den 
Todten, und mit ihm viele Leiber der Heiligen, die 
da ſchliefen; 

Aufgefahren gen Himmel, ſitzt aufs Vaters Stuhl; 
wird wieder kommen, wie man ihn geſehen hat gen 
Himmel fahren. 

Chor. Der Geift und die Braut, die fprechen: 
komm: 

Fit. Und wer es hoͤret, der ſpreche komm! 

Gem. Amen! ja, HErr JEſu! fkomm, bleib 
nicht lange! wir warten deiner, uns wird fait bange, 
Komm, fomm doch, komm! 

Lit. Auch wird er mit einem Feldgefchrey und 
Stimme des Erzengeld, und mit der Pojaune GOt— 
tes hernieder kommen vom Himmel, zu richten die 
Lebendigen und die Zodten?: 

Das ift mein HERR, der mich verlornen'und ver- 
dammten Menfchen erlöjet hat, erworben, gewonnen, 
von allen Sünden, vom Tode, und von der Gewalt 
des Teufels, 

Nicht mit Golde oder Silber, fondern mit feie 
nem heiligen theuren Blute, und mit feinem unfchuls 
bigen Leiden und Sterben; 

Auf daß ich fein eigen fey, und in feinem Reich 
unter ihm lebe und ihm diene in ewiger Gerechtigkeit, - 
Unſchuld und Seligkeit; 

Gleichwie er iſt auferſtanden vom Tode, lebet 
und regiret in Ewigkeit. 

Gem. Das iſt gewißlich wahr. 


Sit. Ich glaͤube an den heiligen Geiſt, der vom 

Vater ausgehet, und den uns unſer HErr 

JEſus geſandt hat, nach feinem Hingange, daß er 
bey uns bleibe ewiglidh: 

22 Und 


y 
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Und daß er alles in allen wirfe, und theile einem 
jeglichen mit, nachdem er will. 

Dem fey Ehre in der Gemeine, die in Ehrifto 
JEſu ift, der allgemeinen heiligen hriftlichen Kirche, 
in Gemeinfchaft der Heiligen, zu aller Zeit, und von 
Ewigkeit zu Ewigfeit; 

Gem. Amen! 

Lit. Sch gläube, daß ich nicht aus eigener Ver: 
nunft noch Kraft an JEſum Chriftum, meinen 
HERRN, gläuben, oder zu ihm kommen fan, - 
Sondern daß mich der heilige Geift durchs Evans 
gelium berufet, mit feinen Gaben erleuchtet, im rech⸗ 
ten Glauben heiliget und erhält: 

Gleichwie er die ganze Chriftenheit auf Erben 
berufet, famlet, erleuchtet, heiliget, und bey JEſu 
Chriſto erhält, im rechten einigen Glauben; 

In welcher Chriftenheit er mir und allen Gläubi- 
gen täglich alle Sünde reichlich vergibt. 

Gem. Amen! 

Lit, Sch begehre aufgelöft und bey Chrifto zu 
feyn, welches auch viel beffer wäre; ich werde ben 
Tod nicht ſchmecken ewiglich:: | 

Und entgegen fommen zur Auferftehung der Tod⸗ 
ten; denn meine Hütte, die ich ablege, das Korn der 
Derwefung, wird anziehen die Unverweslichkeit: das 
Fleiſch ruhet in Hoffnung: 

Und auch dich, du fterbendes Gebeine, wird GOtt 
lebendig machen, um beswillen, daß fein Geift in dir 
gewohnt hat. 

Gem. Amen. 


Kit. Ri glaube, daß unfere Brüder N. N. und 

unfere Schweftern N. N. ®) zur obern Ge— 

meine gefahren, und eingegangen find in ihres HErrn 
Freude, der Leib ift hier begraben, 

| Chor. 


*) Hier wird ber feit letzten Ditern des Drts heimgeganges 
nen Perfonen namentlich gedacht. 


Litaney am Oftermorgen. 117 


Chor. Wie Br, in feine Erd; es kommen Zeit und 
Stunden, da ihr aus Recht der Wunden ihn fehen 
und ihm gleich feyn werbdt, 

Gem, ®ir arme Sünder bitten, du wolleft uns 
erhören, lieber HErre GHOtr! 

Lit. Und uns mit der vollendeten Gemeine, und 
infonderheit auch mit deinen dieſes Jahr über heim= 
berufenen Dienern und Dienerinnen, (als N. N.) in 
ewiger Gemeinfchaft erhalten, und uns bereinft mit 
ihnen ausruhen laffen an deinen Wunden, 

. Gem. Amen. | 

Chor. Sein’ Augen, feinen Mund, ben Leib für 
und verwundt, Ä 

Gem. Da wir fo veft drauf bauen, das werb’n 
wir alles ſchauen, und innig, herzlich gruͤſſen die 
Maal an Hand und Füffen. 

Chor. Wir gräßn und ehrerbietiglich vons Hei⸗ 
lands feiner Braut, die theils allhier noch ſehnet fich 
und theild ihm dort anfchaut. 

Gem. Wenn mein Mund wird erbleichen in feis 
nem Arm und Schoos, und von der Myrrh der 
Leichen, bie aus der Seite floß, das fterbende Ges 
beine die letzte Salb empfäht: fo. fahr ich zur Ges 
nıeine, der Leib wird ausgefät. 


Kit. Edre fey dem, der da ift die Auferftebung 
und das Keben! *) wer an ihn gläubet, 
ber wird leben, ob er gleich ftürbe. 


Ehre fey ihm in der Gemeine, die auf ihn wars 
tet, und die um ihn ber ift, 

Chor, Bon Ewigkeit zu Ewigkeit! 

Gem. Amen. 

Alle. Die Gnade unfers HErrn JEſu Chrifti und die 


Liebe GOttes und die Gemeinfthaft des heiligen Geiftes 
ſey mit uns allen, Amen, 
93 Von 


”) Joh. 11, 25, 
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a a = an an an ne a a ex 3 
Don Ehrifti Himmelfahrt und Sigen zur 
Rechten GOttes. 
2II. Mel. 124. auf dem Throne, in der 
Ehrenfrone, 


PILLE, Gottesgegen⸗ 
wart! wenn ſich 
JEſus meinem Herzen of: 
fenbart ald mein JEſus: 
Dater, Sohn und heilger 
Geift, find dem Herzen nah 
im Mann der Schmerzen. 

2. D! drum Stunden, 
Tag und Naht, in der 


Nähe meines JEſu zuge— 


bracht! darauf gehe all 
mein Wunfch und Denken 
bin; Herz und Sinnen wers 
den fein ftet8 innen! 

3. Ewige Anbächtigkeit 
walte meiner! zu dem 


HErrn der Herrlichkeit, der - 


in feiner heilgen menſch— 
lichen Perfon für mein Les 
ben fich in Tod gegeben; 

4. Der für mih im 
Grabe lag; mir zum Fries 
den auferfiand am dritten 
Tag, und hienieden vier: 
sig Tage noch erfchien 
feinen Boten, ald erweckt 
von'n Todten. 

5. Der fuͤr mich gen 
Himmel fuhr, und nun 
droben fit in menfchlicher 
Natur hoch erhoben, zu 
des Vaters rechten Hand, 


6. D wie ward den Seis 
nen nur, die von nahen, 
als ihr Herr gen Himmel 
fuhr, ihm nachſahen? ohne 
Zweifel regten fih Freud 
und Schmerzen in jediwes 
dem Herzen. 

7. Und was mag ben 
Füngern did, wenn ihr 
Heiland ihnen fid) lebendig 
wies, feit er aufftand, in 
ben, bis zur Himmelfahrt, 
vierzig Tagen, haben aus⸗ 
getragen ? 

8 GOtt fey Danf, daß 
feine Leut im Genieffen 
feines Heils zu ißger Zeit 
nichts einbäffen: er ift 
ungefehn doch nah allen 
denen, die ſich nach ihm 


fehnen. 
9. Uber, ach! wenn 
wirds geſchehn, daß er 


wieder mit des Himmels 
Lobgetoͤn koͤmt hernieder? 
ſtille, ſtille! unſer Loos 
ſoll itzt bleiben: nicht ſehn 
und doch glaͤuben. 


| 212. Mel. 2:8. 
O Sohn, du GOtt von 
Ewigkeit, wie ſelig 
war 


und Eisen zur Rechten GOttes. 


„war biefelbe Zeit, da man 
dich hat gefehen! ihr Aus 
gen, voller Herrlichkeit, 
ihr Ohren, voller Kieblich- 
feit, wie wohl ift euch ges 
ſchehen! viele, viele Majes 
fiäten und Propheten wol: 
ten fchauen, was die Juͤn⸗ 
ger font erbauen. 

2. Doch ward nur eine 
kleine Frift, daß folches Licht 
erfchienen ift, im Sleifch, 
mit Wunderblichen: bald, 
fprach der HErr, bald wird 
es feyn, fo wird euch nicht 
mehr diefer Schein von Ans 
geficht erquicken. Gelig, 
felig, bie nicht fehen, doch 
beftehen veft im Glauben! 
diefen Troft fan niemand 
-rauben. 

3. Er blieb nad) feinem 
Auferftehn, (die Fünger 
haben ihn gefehn ) noch vier: 
zig Tag bienieden: dann ift 
der Eingeborne Sohn zu 
feines lieben Vaters Thron 
hinwieder heimgefchieden. 
Ey ja! wer da möchte fa: 
gen, was für Wagen ihn 
begleitet, und mas uns 
dort fey bereitet! 

4. Kein menfchlich Ohr 
hats je gehört, Fein Aug 
gefehn, Fein Mund gelehrt; 
ed fand niemand befchrei- 
ben, was denen bort für 
Herrlichkeit bey ihm, und 
von ihm ift bereit, die fich 
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ihm bier einleiben. Ach! 
ein Blick ’nein, der fan mas 
chen, daß die Sachen dies 
fer Erden und zu tobten 
Dingen werden. 

5. Herr JEſu Chriſte, 
GOttes Sohn! du Sieges⸗ 
fuͤrſt und Gnadenthron! 
komm, ſtille mein Verlan⸗ 
gen; du biſt uns all'n, und 
mir zu gut, nun durch dein 
eigen theures Blut ins Hei⸗ 
ligthum gegangen: beuge, 
neige mein Gemuͤthe ewge 
Guͤte! dich zu preiſen, und 
mich dankbar zu erweiſen! 


213. Mel. 146, 
Als unfer Joſua zuletzt noch 
mit den Seinen ging 
nach Bethania, fing alles an 
zu weinen. Er ſegnete ſein 
Volk mit der durchbohrten 
Hand; dann hob ihn eine 
Wolk vom Orte, wo er 
ſtand. 

2. Die Elfe ſahn ihm 
nach, und fielen vor ihm 
nieder. Ihr Herze ſeufzte: 
ach! ach kaͤm er doch gleich 
wieder! ihr Meiſter, HErr 
und GOtt war in ihr Herz 
gepraͤgt, und's Auge naß 
und roth vor ihm in Staub 
gelegt. 

3. Zwey Maͤnner ſtun⸗ 
den da, ein paar der Him⸗ 
melszeugen, die ſahen was 
geſchah; nach eingem ae 

4 e⸗ 
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lefchweigen, wie's Blicken 
nach der Hoͤh zu lang wird, 
fagen fie: ihr Männer Ga: 
lila! was ſteht und ſeht 
ihr hie? 

4. Der JEſus, welcher 
jezt von euch zum Thron ge⸗ 
ſchieden, hat einen Tag ge⸗ 
ſetzt zur Wiederkunft im 
Frieden; da werdet ihr ihn 
ſehn, wie er ward aufge: 
nomm’n, und in der Wuns 
denfchön vom Himmel wies 
derfomm’n. 


214. Wel. 134. 

Wenn ſchlaͤgt die angeneh⸗ 

me Stunde, die ſolche 
Tage wieder bringt? wenn 
kommts, daß man mit fro⸗ 
hem Munde die Ankunft 
unſers Freunds beſingt? 
wenn wird er mir die Freude 
gönnen, daß ihn mein fehns 
lich Auge fieht? wenn werd 
ih den umfaffen fünnen, 
ber mich unfichtbar an fich' 
zicht! I 


215. Mel. 132, 
Auf Chriſti Himmelfahrt 
allein ich meine Nach⸗ 
fahrt gruͤnde, und allen 
Zweifel, Angſt und Pein da⸗ 
mit ſtets uͤberwinde: denn, 
weil das Haupt im Hims 
mel it, wird feine Glieder 
JEſus Chrift zur rechten 
Zeit nachholen. 


Ron Ehrifti Himmelfahrt 


2. Dann wird ber Tag . 
erft freubenreih, wenn 
uns GOtt zu ibm nehmen 
und feinem Sohn wird mas 
chen gleih, als wir dann 
it befennen: da wird fich 
finden Freud und Muth, 
zu ewger Zeit’ beym hoͤch⸗ 
fien Gut. GDtt helf, daß 
wirs erlangen! 


216. Mel. ı35. 

Seine $ünger, welde ibn 

im Glanze einer Wolfe 
foheiden fahn, da die Him⸗ 
mel, ihn im Siegesfranze, 
fertig ftanden, zu empfahn, 
haben, da er ihrem Blick 
verfchwunden,, ohne Zwei⸗ 
fel Freud und Leid empfuns 
den, und unfehlbar ihrem 
Freund froh und ſchmerz⸗ 
haft nachgeweint. 

2. Echmerzhaft? ey, das 
fan man leicht ermeffen, 
Froh; daß fie zwey Engelein 
tröften, JEſus werde nicht 
vergeflen, juft fo wieder da 
zu feyn, wie fie ihn gen 
Himmel fahren fehen. Und 
fie glaubten, das würd’ bald 
gefchehen. Und wir mwüns 
fihbens heute noch: komm, 
Herr JEſu, komme doch! 


217. Mel. 166, | 
O 


‚du, dort von DBethas 
nia aus deiner Jünger 
Mitie hinaufgefahrner Jos 
fua, 


und Eigen zue Rechten GOttes. 


fua, zu der vollkommnen 

Hütte: #) dein Häuflein ſieht 

dir weinend nach), wie du 

warbft aufgenommen: und 

wartet fehnlich auf den Tag, 

da du wirft wiederfommen! 
9 Ebr. 9, 11. 


21 8. Mel. 47. 
Cbriſt fuhr gen Himmel, 
da ſandt er uns hernie⸗ 
der den Troͤſter, den heiligen 
Geiſt, zu Troſt der armen 
Chriſtenheit. Hallelujah! 

2. Chriſtus, unſer Hei⸗ 
land, ſitzt zu GOttes rechter 
Hand, vertritt’ das arm’ 
menſchlich Geſchlecht, daß 
wir durch ihn werden ge: 
recht. SHallelujah! 

3. Wär er. nicht hins 
gangen, ber Troͤſter wär 
nicht fommen; feit daß er 
nun Hingangen it, fo has 
ben wir den heilgen Geift. 
Hallelujah! 


219. Mel. 299. 
Ib fahr auf, ſpricht Chriſt 
+ der HErr, zu meinem 
Vater, und nun auch zu 
eurem "Water, zu meinem 
Gott und zu eurem GDtt, 
der euch lieb hat, mit dem 
ic) euch verfühnt hab, durch 
a. Tod. 
2. Sch bin der Weg und 
die Wahrheit und das Le: 


ben; ich der Weinſtock, ihr. 
| 25 3. Von 


12? 
die Reben: niemand komt 
zum Vater dann durch mich, 
ja mich allen, des Heils 
Anfang und End ich bin, 
wills auch feyn. 

3. Erfelbit, mein Vater, 
bat euch auch lieb, allzus 
gleich, und will euch haben 
in feın Reich: bleibet in ſei⸗ 
ner Lieb, und haltet veft 
ob mein’'m Wort, wie ic) 
euch hab geliebt, fo liebt 
euch hinfort. 

4. Sch gehe nun zu dem 
bin, der mich gefandt hat, 
und fend euch h’rab an mei⸗ 
ner ftatt den heiligen Geift, 
ber euch leitet in alle Wahr 
heit: hiemit feyd num ges 
fegnet auf dieje Zeit! | 

5, Dir fey ewig Lob und 
Danf, o Herr und Heis: 
land! für deine Lieb, an 
uns gewandt; laß und auch 
ist dort bey dir mit Dem: 
Gemüth wohnen, darnach 
mit Seel und Leib ewiglich! 


220. Mel. 316, 

Als Chriſt im Fleiſch ge⸗ 
litten hatt' willig den 
Tod, iſt er gekroͤnt mit 

Herrlichkeit, in Ewigkeit, 
geſetzt zu GOttes Majeftät, 
2. Ihm beweift nun das 
bimmlifch Heer Preis, Lob 
und Ehr; alle Zungen beken—⸗ 
nen frey, ohn Heucheley, daß 
er GOtt über alles fy. 
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3: Bondannengibter feis 
nen Geift, den er verheißt: 
daß er auf Erden ihn verklaͤr, 
die Juͤnger lehr, und ihu'n 
beſondre Kraft beſchehr. 

4. Er ſamlet ihm ein' 

Kirch' auf Erd, die ſelig 
werd: die verſorgt er nach 
ſeinem Rath, erfuͤllt mit 
Gnad, regirt ſie hie mit 
Wort und That. 
5. Im Himmel er ſelbſt 
fuͤr ſie bitt't, allzeit vertritt, 
mit ſeinem theuren Opfer 
frohn, vors Vaters Thron, 
der nichts verſagt ſein'm 
lieben Sohn. 

6. Der iſt ihr Schuß: 
herr Tag und Nacht mit 
feiner Macht, daß fie nicht 
das gottloje Heer von ihm 
abkehr, noch fie abſchreck 
von feiner Lehr. 

7. Tröft ung, HErr! in 
unfrer Heimfahrt, durch 
Dein’ Auffahrt; beichehr ein 
felig Stünblein fehier, hol 
uns zu dir, daß wir Dich 
loben für und für. 


221. Mel. 22. 


un freut euch GOttes 
- " Kinder all! der HErr 
fährt auf mit groffem 
Schall: lobfinget ihm, lob⸗ 
finget ibm, lobfinget ihm 
mit beller Stimm! 

2. Der HErr hat uns 
Die Staͤtt' bereit’t, da wir 
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folln bleib’n in "Ewigkeit: 
lobfinget ihm, Tlobfinget 
ihm, lobjinget ipm mit laus 
ter Stimm! 

3. Es hat mit ung nun 
nimmer Noth: der Satan, 
Suͤnd und ewge Tod alls 
famt zufchanden worden 
find, durch GOttes und 
Marien Kind, 

4. Den heilgen Geift 
fend’t er herab, auf daß er 
unfre Herzen lab, Geduld 
und Hoffnung in ung wir, 
und unfer: Glauben. au 
ihn ſtaͤrk. 

5. Was ung die göttlich? 
Majeftat am heilgen Kreuz 
erworben bat, das theilet 
aus der heilge Geift, .dars 
um er unfer Xröfter beißt. 

6. Der Vater bat den 
Sohn gefandt; der Sohn 
wird anders nicht erfant, 
ohn durch den. heilgen Geift 
allein, der muß die Herzen 
machen rein. 

7. ©o danfet nun dem 
lieben Herrn, und lobet 
ihn von Herzen gern: lobs 
finget mit der Engel Chör’n, 
daß fie es in dem Himmel 
hör’n! 


222. Mel. 96. 
Ser König aller Herrliche 
feit fährt über alle 
Kimmel heut; NHallelus 
jah! :,: fit zu des Vaters 
rech⸗ 


und Sitzen zur Rechten GOttes. 


rechten Hand, als HErr 
vom Himmel, See und 
Land. Hallelujah! :,: 

2. Was David hat ge: 
prophezeyt, das geht zu 
End auf diefe Zeit: Halle: 
Iujah! :,: Jehovah ſitzt beym 
Jehovah im höchften Throne 
GHttes da. Hallelujah! :,: 

3. Gluͤck zu dem Herrn 
aufs allerbeft, bey biefem 
groffen Siegeöfeft! Hallelus 
jah! :,: du heilige Dreyei⸗ 
nigfeit, hab Lob und Danf 
in Ewigkeit. Hallelujah! :,: 


223. Mel. 258. 
Rob und Preis, Danffa: 
gung und Herrlichteitfey 
dir, GOtt Vater der Barm⸗ 
herzigkeit! und Chrifto, 
dein'm Sohn, in Ewigfeit! 

2. Welchen bu, als er 
bier lag begraben, aufer: 
wecet haft, und herrlich 
erhaben, daß wir Freud’ 
in ihm möchten haben. 

3. Er foll ein Prieiter 

feyn in Ewigkeit, zu erftat: 
ten mit feiner Herrlichkeit 
aller Gläubigen Gebrech- 
lichkeit. 
4. Wiewol er gen Him: 
mel aufgeftiegen, ift er den: 
noch aud) bey uns hie blie: 
ben, das empfinden wohl 
die ıhn lieben. 

5. Er verforgt mit Ga: 
ben feine Gemein, macht 
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ihr Herz durch feinen Glau⸗ 
ben rein; ift und bleibt ihr 
Hirt, Haupt und Grunds 
ftein. 

6. Er ziert fie und maht 
fie ihm eben; und nach dies 
fem vergänglichen Leben. will 
er ihr das ewige geben. 

7. Eynu! laßt ung herzs 
lich zu ihm fchreyen, bitten, 
daß er und bie Gnad vers 
leihen, . und vom Böfen 
uns woll befreyen. . 

8. JEſu Ehrift! du wols 
left ung Elenden den heilgen 
Geift hernieder.fenden, und 
dein’n Willen in uns vols 
lenden! 


224. Del. 54. 
Wir danken dir, HErr 
JEſu Chriſt, daß du 
gen Himm'l gefahren biſt; 
o ſtarker GOtt, Immanuel! 
ſtaͤrk uns an Geiſt und Leib 
und Seel. Halleluiah! 

2. Dein Abſchied, und 
was da geſchehn, zielt auf 
ein froͤhlichs Wiederſehn: 
bie Reife, die das Haupt 
gethan, ift gleichfalls feis 
ner Glieder Bahn. KHalles 
lujah! 

3. Die Staͤtt iſt ihnen 
dort beſtimmt, wo Fried 
und Ruh kein Ende nimmt: 
du biſt bey ihnen dort und 
hier, ihr beſter Umgang iſt 
mit dir. Hallelujah! 

4. Du 
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4. Du bift in Wort und 
Thaten nah; verlangt dich 
wer, fo bift du da; wer 
zu dir fährt, kommt in 
dein Licht, und ſchauet dich 
von Angeficht. Hallelujap! 
. 5. Nah dir ſteht all 
unfer Begier, wohl dem, 
der dir vertraut allhier! 
du bift der Herr, GOtt, 
unfer Troft, der uns durch 
fein Blut hat erlöft, Hal: 
lelujah! 


225. Mel. i183. 


Gelobet ſey Jehovah der 

Heerſchaaren, der heute 
ſein Triumphsfeſt haͤlt! 
man ſiehet ihn in Herrlich: 
feit auffahren und Abfchied 
nehmen aus der Welt; er 
führt dahin, wo er fonft 
war, eh man noch zehlte 
Zag und Gahr, zum Bas 
ter, von. dem er auf Er: 
ben fam, unfer Opferlamm 
zu werden. 

3. D Lamm! erbaben 
über alle Thronen der Che: 
rubim und Serapbim, die 
ſich verhälln, wenns Welt: 
fienchor die Kronen zu dei⸗ 
nen Füffen leget hin: dein 
Regiment erſtreckt ſich weit; 
fo weit die Sonn ihr Licht 
verbreit’t, haft du, o Herr: 
fcher! die dich kennen und 
ihren HErrn und Alles 
neunen. 


Von Chriſti Himmelfahrt 


226. Mel. 26. 


Ibt ‚bie ihr Chriſti 
Ehre ſeyd, ;: und 
was zum Volk bed Herrn 
gehdret, das feinen Hei— 
laud liebt und ehret: was 
ift3? :,:,; was feyd ihr fo 
erfreut? 

2. Wir fehn mit tiefem 
Wunder an, den jauchzens 
den Triumph der Geifter, 
indem ihr lieber HErr und 
Meifter gen Himmel :,:,: 


fährt, der Schmerzeus⸗ 
mann. 
3. Der Schmerzens-⸗ 


mann, fuͤr uns verwundt, 
ja der, der unjre Laſt ges 
tragen, den unfer GOtt 
für uns gefchlagen; Das 
!anın, :,:,: das Opferlamm 
beym Bund. 

4. Das Auge blickt noch 
überwerts, und Ehrfurcht 
hält es nicht zuruͤcke, daß 
es beſtaͤndig ihm nachblicke: 
zu Boden, :,:,; Leib und 
Seel und Herz! 

5. Kommt, tretet in die 
Harmonie, :,: ihr muntern 
Seuerflammenmwagen, bie 
ihr den HErrn hinauf ges 
tragen: tönt SEfu :,;,: dro⸗ 
ben, wir thuns hie. 


227. Wel.-se. 


end ihr auf den Knien, 
” Menjchen des Hers 
zen! 


und Sitzen zus Rechten GOttes. 


zens! *) o ihr Verborgne 
des Manns des Schmer: 
zend, blickt in die Höh! 


*) Rom. 7, 22. ı Petr. 3,4- 


2. Keufches AUngefichte 
des Bräutigammes, des 
nun erhöheten Gotteslam: 
med; wir fehn dir nad). 


3. Wende dich noch ein⸗ 


al, daß wir, ſo froͤhlich, 
als auf dein Wort bey 
dem glaͤuben ſelig, hinfort 
nicht ſehn. 
4. O ihr Segenshaͤnde! 
die Majeſtaͤten ſind ſchon 
in ihren Rang eingetreten 
zur Huldigung. 
5. Ach das dreymal 
Heilig tönt ſchon entgegen; 
aber erft ſchicket noch einen 
Segen auf und zurüd‘! 
6. Ruft nicht GDtt der 
Vater zu feinem Sohne: 
feyg mir willkommen bier 


auf dem Throne, fiegreiz' 


cher Held! 

7. Setze dich zur Rech» 
ten, bis für dein Büffen, 
all deine Feinde zu deinen 
Fuͤſſen geleget find. 

8. Auf das Wort des 
Vaters, im Thron der 
Allmacht, nimmt er der 
Himmel der Himmel An: 
dacht und Anbetung. 

9. Millionen Augen fe 
ben den Schimmer, und 
dad Geficht ift und bleibet 
immer ein Marterlamm, 
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10. An Seel und Ge: 
berden, ald Menfch erfuns 
den, und nach der Hütte 
ein Leib voll Wunden, bis 
daß er koͤmt. 

11. Die fimple Gefchich: 
te der Menjchiohnstage, 
(nah deren MWiederfunft 
fo viel Frage und Sehn⸗ 
fucht iſt) 

12. Soll, bis wir dich 
fehen, HErr in der, Höhe, 
und, mit Genuß deiner 
lieben Nähe, im Herzen 
ruhn. 

13. Ale Tag im Jah: 
ve, die GOtt läßt wer: 
den, folln der Gemeine 
Fefttage werden” der Mars 
ter GOtts. 

14. Das fey unfer Tags 
werf, den Tod verkfünd: 
gen, und uns am Leichnam 
zugleich) entfündgen und 
heiligen. 

15. Heiliges Lamm GOt⸗ 
tes! Ruhm, Preis und 
Ehre, fen GDtt, von al: 
lem erlöften Heere, in dir 
gebracht! 

16. Ewge Lobgefänge 
folln ihm ertönen, ber fich 
uns Armen durch dein Vers 
ſoͤhnen befant gemacht! 

17. Heilig, heilig, heis 
lig, werde gefungen von 
allen Menfcben: und En: 
gelzungen, GOtt und dem 


Lamm! 
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Von GOtt, und deſſen Offenbarung in der 
Schöpfung, Erhaltung und Regirung. 


228. Mel. 234. 


GHDtt, du Tiefe fonder 

Grund, wie fan ich 
dich zur Gnüge fennen? du 
groffe Höh, wie foll mein 
Mund dich nach den Eigen: 
fchaften nennen? du bift 
ein unbegreiflich Meer: ich 
fenfe mich in dein Erbar- 
men; mein Herz ift rechter 
Meisheit leer: umfaffe mich 
mit deinen Armen! ich ftellte 
dich zwar mir und andern 
gerne für, doch werd ic) 
meiner Schwachheit innen: 
weil alles, was du bift, ohn 
End und Anfang ift, vergehn 
mir drüber alle Sinnen. 

2. Es rührt von deiner 
Allmacht her, was je von 
Anbeginn entftanden; Fein 
einges koͤmt von ohngefehr; 
wärft du nicht, fo wär nichts 
vorhanden: was unfer Aug 
und Ohr nimmt wahr, wo: 
von wir wiſſen oder lefen, 
was fihtbar ift und unficht: 
bar, das alles hat von dir 
fein Wefen. Du thuft, was 
du befchleußft: was ung un> 
möglich heißt ift das gering: 
fie deiner Werke; du biſt 


nur dir befant, bein götts 
licher DVerftand und Meis: 
heit gleichet deiner Stärfe, 

3. Dich fchlieffen Feine 
Grenzen ein: und wenns 
gleich taufend Welten wäs 
ren; fo wären fie für dich 
zu Klein, und nur wie Zeichen 
deiner Ehren. Du ftrecfeft 
dich unendlich weit, und 
überfteigeft alle Sterne; 
dein’d Namens Lob und 
Herrlichkeit erreichet eine 
folche Ferne, drauf niemand 
denken fan. Dich betet al- 
les an, und muß fich unter 
thänig bücfen: und wer mit 
Zuverficht dir feine Noth 
bericht’t, den pflegt du 
freundlich anzublicen. 

4. Bey Dir ift Eluger 
Rath die That, Gerechtigs 
feit in dem Gerichte, Voll⸗ 
fommenheit im hoͤchſten 
Grad, Geduld vor deinem 
Angefichte; Barmherzigkeit 
und groffe Treu; die Gnab 
und unermeßne Liebe wird 
alle Morgen bey uns nen: 
fo handelft du aus eignem 
Triebe; ein jeder Augenblick 
ift deiner Wohlthat Stuͤck, 
darinn wir deiner Huld ges 

niefjen. 
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nieffen. Ja alles, was wir 
feyn, fommt nur von dir 
allein, von welchem alle 
Segen flieffen. 

5. Vermag dir jemand 
auch dafür mit Mund und 
Herzen recht zu danken? in 
feinem Tempel wohnft du 
bier, dein Dienft hat nicht 

ewiffe Schranfen; was 
Menfchen für dich aufge: 
baut, darinn wird deiner 
nicht gepfleget. Du liebeft 
den, der dir vertraut, und 
fi zu deinen Fuͤſſen leget: 
mas man bir leiften fol, 
das thut uns felber wohl, 
- denn du bedarfft nicht unfrer 
Gaben ; ftatt deffen wendeft 
du ung Heil und Leben zu, 
und kanſt von niemand et—⸗ 
was haben. 


6. Du lobnft, da dir 


doch all’8 gehört; du, deſſen 


229. Mel. ae. 


Monarche aller Ding’, 
dem alle Seraphinen 
mit Ehrerbietigkeit und tief⸗ 
ſter Demuth dienen! laß 
dein erhabnes Angeficht zu 
meiner Armuth feyn ges 
richt't! | 
2. Vollkommenheit! du 
haft zwar nirgends deines 
gleichen, doch darf drum 
nicht vor dir das Unvolls 
fommne weichen; denn du, 
vollfommner Pater, du 
rufft deinen f ſchwachen Kin⸗ 
dern zu: 

3. Kommt alle her zu 
mir! laßt euch nur nichts 
erſchrecken; ich will den 
Glanz der Majeftät mit 
Liebe deden. Drum fomm 
id aud) in meinem Theil, 
von dir zu fingen, fchönfteg 


Heiligkeit die Feinde mit Heil. 


ihrer ewgen Gluth verzehrt, 
und , labft dagegen beine 
Freunde: dein Lob vermeldt 
ein reiner Ton der Cheru: 
bim und Seraphinen, wo 
dir die Alten um den Thron 
in Demuth auf den Knien 
dienen: denn dein ift Kraft 
und Ruhm, das Reid) und 
Heiligthum, da und Ent: 
fegen ganz binreiffet vor 
deiner Majeftät, die über 
alles geht, und heilig, heis 
lig, heilig heiffet. 


4. Du bift das groffe 
Licht: dein Licht geht nie 
mald unter; der Fleinfte 
Strahl von dir macht Leib 
und Seele munter. O daß 
vor deiner Heiterkeit ver: 
ginge meine Duntelpeit! 

5. Du bift die Liebe 
felbft, die lauter Liebe quils 
let, die aller Engel Herz 
mit Luft und Lieb erfüllet. 
O Lieb! ergieß dich auch 
in mich, daß ich als Kiebe 
fchmede dich, 

6. Du 
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6. Du bift die Lebens⸗ 
kraft, durch die fich alles 
reget, was fich zum Guten 
nur auf einge Art beweget; 
o daß dein Keben meinen 
Tod verfchlünge ganz, ſamt 
aller Noth! 

7. Du bift dad hoͤchſte 
But, nur du bift gut zu 
nennen: o laß mic) auffer 
Dir Bein ander Gut erfen: 
nen; mac aber meinen 
Sinn und Muth durch dich 
und deine Gutheit gut! 

8. Ehr fey dir groffer 
GOtt, du König der Heer: 
fchaaren! des Himmels 
Chor jaucdyzt dir bey mil: 
lionen Paaren: ich jauchze 
mit, fchon auf der Erd, bis 
ich hinauf genommen werd, 


230. Mel. 295. 
Hofe Dolllommenheit, 


reinefte Sonne, Abs 
grund der allervergnüglich- 


fien Wonne, deffen Name 


heilig ift, offenbart durch 
JEſum Ehrift. 

2. Ehe die Lieber der 
Engel erflungen, ehe bie 
Seraphim Heilig gefungen, 
warft du ſchon vor aller 
Zeit, reih an Luft und 
Seligfeit. ‘ 

3. Wären ungehlige Him⸗ 
mel und Erden, Eönteft du 
dennoch nicht feliger wer: 
den, ald du fchon geweſen 


bift, eb noch etwas wor⸗ 
den ift. 

4. Selig, wer deiner 
Gemeinfchaft genieffet, wer 
dich durch) Ehriftum im 
Glauben umfchlieffet; denn 
der nimmt, zu feinem Heil, 
mit an deiner Wonne Theil. 

5. Deine unendlicye Als 
macht und Stärfe Auffert 
ſich durch die vollkommen⸗ 
ften Werfe, welche denen, 
die nicht blind, lauter Mei⸗ 
fterftücke find. 

6. Du bıft alleine gewal⸗ 
tig zu nennen; dis muß alle 
Schöpfung mit Ehrfurcht 
bekennen. Wenn dein ftars 
fer Arm fich regt, zittert 
was bie Erde trägt. 

7. Niemand bat jemals 
dein Wefen befchauct, noch 
fih dem Schimmer zu nas 
hen getrauet, weldyen Zeit 
und Ewigfeit mit verhülls 
tem Antlig ſcheut. 

8. Ewig fey deine Ers 
barmung gepriefen, die fich 


in Chrifto fo liebreich be 


wiefen, da du dich der are 
men Melt in ihnr fichtbar 
dargeftellt. 

9. Deffne die Augen, ers 
leuchte die Seele, daß fie dich 
einig zum Erbtheil erwehle, 
Mache dich mir unverwandt 
als das höchfte Gut befant. 

10. Ehre jey dir igt mit 
fterblichen Zungen, anbes 

tungs⸗ 
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tungswuͤrdigſtes Weſen! 
geſungen: Ruhm und Preis 
ſey deiner Macht von der 
Ohnmacht ſelbſt gebracht! 

11. Wirſt du dereinſten 
die Lippen verklaͤren, die 
dir dis Loblied in Schwach⸗ 
heit gewaͤhren; HErr! ſo 
wird dein Lob allein ewig 
ihr Geſchaͤfte ſeyn. 


231. Wel. 192. 
uf, auf, mein Geft! 
Gott deinen HErrn zu 
loben! auf, auf! ermwede 
Dich und fäume nicht; was 
in Dir ift, werd fill und fanft 
erhoben zu GOtt, des Her: 
zens Troft und Zuverficht!. 
eriftalleinXob, Ehre, Preis 
und Ruhm zu nehmen wuͤr⸗ 
dig, ſtets und überall: Er- 
heb ihn drum mit frohem 
Jubelſchall; geh ein in fein 
erhabnes Heiligthum! 

2. Er ift das A und O, 
Anfang und Ende, der Erſte, 
und wird auch der Letzte 
ſeyn; er iſt zu ſpuͤrn, wo 
man ſich auch hinwende, 
das heimlichſte wird klar in 
ſeinem Schein; ſein Licht 
iſt nicht vermiſcht mit 
Dunkelheit; die Kraft, ſo 
in ihm iſt, wird nimmer 
ſchwach; er weiß in ſich 
von keinem Ungemach; er 
iſt und bleibt, wie er war 
vor der Zeit. 


an wenn ber frühe 


3. Was Er verfpricht, 
dem Fan man ficher trauen, 
die That flimmt mit den 
Worten überein; man darf 
mit ganzem Herzen darauf 
bauen, des Herren Sa ift 
Fa, fein Nein ift Nein; voll 
Recht und Billigkeit ift fein 
Gericht; er bat Geduld, 
und über Langmuth aus; 
mit Heiligkeit hat er geziert 
fein Haus; er ift der ganz 
zen Schöpfung Zuverficht. 

4. Wie felig ift doch, der 
ihn alfo keunet, und zu ihm 
Abba, Vater! fagen Fan; 
den er auch wiederum ben 
feinen nennet, und ihn als 
Sohn und Tochter fiehet an! 
Ich feh ihn zwar it nur 
im dunikelm Licht; doch weiß 
ih auch, ed kommt fchon 
noch der Tag, da ich ihn ohne 
Dede ſchauen mag, von Ans 


geſicht zu frohem Angeficht, 


232. Mel. ıı. 
eine Schönheit hat bie 
Welt, die mir nicht vor 
Augen ftellt meinen fchöns 
ften JEſum Ehrift, der der 
Schönheit Urfprung ift. 

2. Wenn bie Morgens 
röth entfteht, und die güld- 
ne Sonn aufgeht; fo ers 
inn’re ich mich bald feiner 
himmlifchen Geftalt. 

3. Oft gedenk ich an fein 
Tag 
ans 
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anbricht: Ach, was iſt vor 
Herrlichkeit in dem Licht 
der Ewigkeit! 

4. Seh ich dann des 
Monden Schein, und des 
Himmels Lichterlein; ſo ge⸗ 
denk ich: der dis macht, 
hat viel tauſend groͤßre 
Pracht. 

5. Wenn ich ſehe, wie 
ſo ſchoͤn weiß und roth die 
Roſen ſtehn; ſo gedenk ich: 
weiß und roth iſt mein 
Bräutigam und GDtt. 
6. Wenn ich zu bem 
Brunnquell geh, oder bey 
dem Büchlein ſteh; fo vers 
ſenkt fich ſtracks in ihn, als 
deu reinften Quell, mein 
Sinn. 

7. Und bie Schäfein mas 
hen mich oftmals feufzen 
inniglih: ach, wie mild 
iſt Gotteslamm, meiner 
Seelen Braͤutigam. 

8. Anmuth gibt es in 
der Luft, wenn das Echo 
wieder ruft; aber uͤber 
allen Ton iſt das Wort: 
Marienſohn. 

9. Ach, mein JEſu! 
nimm doch hin, was mir 
decket Geiſt und Sinn, daß 
ich dich zu jeder Friſt ſehe, 
wie du ſelber biſt. 


233. Del. ıı, 


immel, Erde, Luft und 
Meer zeugen von bes 


Schöpfers Ehr; meine Sees 
le! . finge du, und. bring 
auch dein Lob herzu! 

2. Ach mein GOtt, wie 
mächtiglich fpüret meine 
Seele dich: drücke tief in 
meinen Sinn, wer du bift, 
und was ich bin. 


234. Mel. 150. 

voß ift der HErr und 

mächtia, groß ift auch 
was er macht; wer aufs 
merkt, und andächtig nimme 
feine Merk in acht, hat 
eitel Luft daran: was feine 
Weisheit. feet und ordnet, 
das ergößet, und ift ſehr 
wohl gethan. 


| 235. Mel. 14. 
Hu Vater aller Creatur, 

Kraft, Rath, und 
Wunderbar! du ſtelleſt uns 
fo manche Spur von dei—⸗ 
ner Treue dar. 

2. Wir loben und erbes 
ben dich, daß du. mit deis 
ner Gnad uns Sünder un— 
veränderlich erquickeſt früh 
und jpat. - 

3. Bon dir fommt aller 
Veberfluß, der uns fo maus 
ches Jahr mit Wohlgefalln 
erfüllen muß; kurz: Liebe, 
du biſts gar! 

4. Das mag ein gutes 
Herze, feyu, das ung jo 
wohl gewollt; o hätten wir 

doch 
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doch all’s allein vom Haus: 
herrn hergeholt! 

5. Es drückte und wol 
nichts fo fehr, als wenn 
noch was allhier, es fey 
auch was es wolle, wär, 
dad und von bir abführ. 

6. Drum richte unfern 
ganzen Sinn, durch Liebe 
oder Leid, zu dir, allein 
zu dir nur bin und deiner 


Zärtlichkeit, 


236. Mel. 218. 

Wie gut iſts doch, in 

GoOttes Armen als 
ein noch ſchwaches Kind— 
lein ruhn, und an der Lie— 
besbruſt erwarmen, ohn al: 
le Sorg und aͤngſtlich thun. 
O Seele, laß dein banges 
Sorgen! GOtt, der heut 
lebt, der lebt auch mor⸗ 
gen; fein Herz ift immer 
gleich geſinnt: GOtt ift ein 
Sreund, getreu im Lieben; 
er hat mit Blute fich ver: 
fhrieben; wohl! wenn bein 
Herz ihn alfo findt. 

2. So ruhe ohne Gorg 
und Grämen noch ferner 
in der Liebe Schoos; o 
Seele! laß es dir nicht 
nehmen, vielmehr fey dis 
dein beftes Loos: GOtt hat 
in Chriſto mich erwehlet, 
und meines Hauptes Haar 


mein Leiden abgewogen, 
und deſſen Führung nie 
betrogen, der meiner ewig 
nicht vergißt. | 


237. Mel. 319. 
Warum betruͤbſt du dich, 
mein Herz! bekuͤm— 
merſt dich und traͤgeſt 
Schmerz, nur um das 
zeitlich Gut? vertrau du 
deinem Hrn und Gott, 
der alle Ding erfchaffen hat! 

2. Er fan und will dich 
laffen nicht, er weiß aud) 
wohl, was dir gebricht;z 
Himmel und Erd ift fein: 
mein Vater ift mein Herr 
und GOtt, der mir bey: 
fieht in aller Noth. 

3. Weil du mein GHtt 
und Vater bift, dein Kind 
wirft du verlaffen nicht, 
du väterliche8 Herz! ich 
weiß und glaube veftiglich, 
wer dir vertraut, dem 
mangelt8 nicht. 

4. Ah GStt! du Bift 
noch heut fo reich, als du 
bift g’wejen ewiglich: mein 
Vertraun jteht ganz zu dir. 
Mac) mid) an meiner Seele 
reich, fo hab ich gnug hier 
und ewiglich. 

5. Der zeitlih’n Ehr 
will ich gern entbehrn; du 
wollft mir nur das Ewge 


gezehlet; er iits, der meine gewährn, dad du ermor: 


Schritte mißt, der ſelbſt 
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ben haſt durch deinen her— 
ben 
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ben bittern Tod: das bitt 
ich di, mein HErr und 
Sn! 

6. Ich dank dir, Chrifte, 
Gottesjohn! daß du mich 
ſolch's erkennen lan, durch 
dein göttliche Wort: ver⸗ 
leih mir auch Beiltändig: 
fest zu meiner Seelen Se: 
ligkeit. 

238. Mel. 169. 
ehovah! dein Regiren 
macht, daß unſer Geiſt 
vergiſſet, was ſonſt am 
hoͤchſten wird geacht't; denn 
kein Verſtand ermiſſet die 
Hoͤhe deiner Majeſtaͤt, wie 
weit ſie uͤber alles geht, 
was auf den hoͤchſten Thro⸗ 
nen traͤgt die gerechtſten 
Kronen. 

2. Wie weit erſtreckt ſich 
dein Gebiet? das bleibt 
wol ungemeſſen. Was dein 
Aug irgend wohnen ſieht, 
iſt unter dir geſeſſen; der 
allergroͤßte Landesherr iſt 
ja dein groͤßter Schuldener; 
der Groſſe wie der Kleine 
hat doch von dir daß feine, 

3. Es gehet alles ordent: 
lich, in feinem wird geir: 
ret; nichts deines Thuus 
geht hinter fi), nichts fin: 
det fi) verwirret. Erhal: 
ten, fchügen ift dein hun, 
verforgen, ordnen, ſtets 
wie nun: es fey fchlecht 


oder wichtig; fo ift. bein 
Zepter richtig. | 

4. Sch dein geringiter 
Unterthan, nicht werth vor 
dich zu treten, meld mich 
in tieffter Demuth an, 
dich, König! amzubeten. 
Kehr deinen Zepter von 
mir nicht, hier lieg ich auf 
mein’m Angeficht, bin deine 
arme Made, empfehl mich 
deiner Gnade. 

5. Eorg, fihüß, erhalte 
ferner noch, regire mit 
Verſchonen; laß unter deis 
nem Liebesjoch in Fried 
und Freud und wohnen! 
ich freu mich deiner Huldiz 
gung; und Sejuleing Ver: 
brüderung läßt mich nicht 
feyn gefchloffen aus feinen 
Reichögenoffen. 


239. Mel. 106, 


er nur den lieben GOtt 

läßt walten, und hofs 
fet auf ihn allezeit, den 
wirb er wunderbar erhal» 
ten, in allem Kreuz und 
Zraurigfeit: wer GDtt 
dem Allerhoͤchſten traut, 
der bat auf feinen Sand 
gebaut. 

2. Man halte nur ein 
wenig ftille, und fey doch 
in fich felbft vergnägt, wie 
unſers GOttes Gnaden: 
wille, wie fein Allwiffens 
heit es fügt: GOtt, der 

und 
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und ihm hat ausermwehlt, 
der weiß auch fehr wohl, 
was uns fehlt. 

3. Er fennt die rechten 
Sreudenftunden, er weiß 
wohl, wann ed mützlich fey: 
wenn er und nur hat treu 
erfunden, und merket feine 
Heucheley; fo koͤmt GOtt, 
ch wird und verfehn, und 
läffet und viel Guts ge: 
ſchehn. 

4. Sing, bet und geh 
auf GOttes Wegen, ver: 


richt das deine nur getreu, 


und trau auf ſeinen reichen 
Segen; ſo wird er bey dir 
werden neu: denn welcher 
ſeine Zuverſicht auf GOtt 
ſetzt, den verlaͤßt er nicht. 


240. Mel. 150. 

Du wirſt doch nichts ge⸗ 

win nen, wenn du gleich 
Naht und Tag woltft hin 
und wieder finnen, wie dirs 
noch gehen mag: bey GOtt 
beſtehts allein. Laß feine 
Hand dich führen, die wird 
dich fo regiren, wie dirs 
wird nuͤtzlich feyn. 

2. Er wird dich wohl 
verforgen, und beffer als 
man denft: wer weiß, wie 
nah der Morgen, der dir 
den Segen ſchenkt, auf 
den die Hoffnung blickt! 
ein Herz, das ihm ver: 


ihn bauet, wird doch zus 
legt erquickt. | 

3. Ah wenn wir nur 
bedächten, mie treulicd) er 
es meint! er fördert bie 
Gerechten und ift ihr Her: 
zensfreund. Giehts gleich 
gefährlich aus: er Fan fie 
doch nicht haſſen, noch in 
der Unruh laffen, er reißt 
fie bald heraus. 

4. ©o fall idy dann mit 
Freuden in GOttes Arme 
hin; ‚von ihm fan mich 
nichts fcheiden, weil ich 
fein eigen bin. Er bleibt 
auch ewig mein, und wird 
mir alles geben, was meis 
nem Stand und Leben wird 
gut und jelig feyn. 


241. el. 79. 
allen meinen Thaten 


nt 
3 lag ih den Höchften 
rathen, der alles fan und 
hat: er muß zu allen Dins 
gen, folld anders wohl ges 
lingen, felbft geben feinen 
Rath) und That. 

2. Nichts ift es fpät 
und. frühe um alle meine 
Mühe, mein Sorgen iſt 
umfonft: er mags mit meis 
nen Sachen nach feinem 
Willen machen; ich ftelle 
all's in feine Gunft. 

3. Es fan mir nichts 
gefhehen, ald was GOtt 


trauet, und glaͤubig auf hat erfehen, daß ed mir 
| J 3 heil⸗ 
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heilfam iſt. Ich nehm eg, 
wie ers giebet; was ihm 
von mir beliebet, Ddaffelbe 
hab ich auch erfieft. 

4. Leg ich mich ſchlafen 
nieder, erwach ich frühe 
wieder, lieg oder zieh ich 
fort, in Schwachheit und 
in Banden, nnd was mir 
ftößt zu Handen, jo tröft't 
und leitet midy fein Mort. 

5. Sp fey nun Seele 
feine, und traue dem al: 
leine, der dich gefchaffen 
bat: es gehe, wie ed ge: 
he, dein Vater in der Hör 
be der weiß zu allen Sa: 
chen Rath. 


242. Wel. 208. 
Gott der wirds wohl 
machen: maͤchtig in 


den Schwachen iſt er alle: 
zeit. Wen hats je gefeh: 
let, der ihm bat erzehlet 
all fein Herzeleid? drum, 
mein Herz, vergiß den 
Schmerz! alles fteht in fei: 
nen Händen; GOtt kan 
alles wenden, 


243. Wel. ısı. 
efiehl du deine Mege, 
und was dein Herze 

frünft, der allertreniten 
Pflege def, der den Him⸗ 
mel lenft; der Wolfen, 
Luft und Winden gibt We— 
ge, Lauf und Bahn, der 


wird auch Wege finden, wo 
dein Fuß gehen Fan, 

2. Dem HErren mußt - 
du trauen, wenu dir foll 
wohl ergehn; auf fein Werk 
mußt du bauen, wenn dein 
Werk foll beftehn; mit 
Sorgen und mit Grämen 
und mit felbft eigner Pein 
laßt GOtt ihm gar nichts 
nehmen; es muß erbeten 
feyn. 

3. Dein’ ewge Treu und 
Gnade, o Bater! weiß und 
fieht, was gut fey ober 
fchade dem Findlichen Ges 
müth: und was du dann 
erlefen, das treibit du, 
ſtarker Held, und bringft 
zum Stand und MWefen, 
was deinem Rath gefällt. 

4. Weg’ haft du allerwe⸗ 
gen, an Mitteln fehlts bir 
nicht; dein Thun ift lauter 
Segen, dein Gang ift laus 
ter Licht; dein Werk fan 
niemand hindern, dein Ars 
beit darf nicht ruhn, wenn 
du, was deinen Kindern, 
erfprießlich ift, wilft thun. 

5. Und obgleich alle 
Teufel bie wolten wider⸗ 
ſtehn; fo wird doch, ohne 
Zweifel, GOtt nicht zurücke 
gehn: mas er ihm borges: 
nommen, und was er has 
ben will, das muß doc) 
endlich kommen zu feinem 


Zweck und Ziel, 
6. Hoff, 
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6. Hoff, o du arme See⸗ 
le, hoff, und ſey unverzagt; 
Gott wird dich aus der 
Hoͤtne, da dich oft Rum: 
mer plagt, mit groffen 
Gnaden rüden; erwarte 
nur der Zeit, fo wirft bu 
fhon erbliden die Sonn 
der fchönften Freud, 

7. Auf! auf! gib deinem 
Schmerze und Sorgen qute 
Nacht; laß fahren, was das 
Herze betrübt und: traurig 
macht: bift du doch nicht 
Megente, ber alles führen 
fol; GOtt figt im Regimen: 
te, und führet alles wohl, 

8. Ihn, ihm laß thun 
und walten, er ift ein weis 
fer Fürft, und wird fich fo 
verhalten, daß du dich wun⸗ 
dern wirft, wenn er, wie 
ihm gebühret, mit wun⸗ 
derbarem Rath, das Merf 
binausgeführet, . das dich 
befümmert bat. . 

9. Wohl dir, du Kind 
der Treue! bu haft und 
trägft davon, mit Ruhm 
und Dankgefchreye, ben 
Sieg und Ehrenfron : GOtt 
gibt dir felbit die Palmen 
in beine rechte Hand; und 
du fingft Freudenpfalmen 
dem, der dein Leid gewandt. 


244. el. 169. 
Fu bit ein Menſch, das 
. meißft bu wohl, was 


J 4 


ſtrebſt du dann nach Din⸗ 
gen, die GOtt der Hoͤchſt' 
alleine foll und Fan zu 
Werke bringen? wer hat 
dann da dein Heil bedacht, 
was that doch aller Men: 
ſchen Macht, da Geift und 
Einn und Leben dir Ans 
fangs ward gegeben? 

2. Wılt du was thum, 


das Gott gefällt, und dir. 


zum Seil gedeihet, fo wirf 
die Sorgen auf den Held, 
den Erd und Himmel 
fheuet, und gib dein Les 
ben, Thun und Stand nur 
gänzlich hin in feine Hand; 
fo wird er deinen Sachen 
ein fröhlic Ende machen, 

3. Er ift e8, der uns 
ewig liebt, macht gut, 
was wir bermwirren; er: 
freuet und, wenn wir be: 
trübt, und führt und, wo 
wir irren: und dazu treibt 


‘ihn fein Gemuͤth und bie 


fo reine Vaterguͤt, drinn 
er. und arme Sünber ftets 
trägt, als feine Kinder. 

4. Thu als ein Kind und 
lege dich in deines Waters 
Arme, bitt ihn, und flebe, 
bis er fich dein, wie er 
pflegt, erbarme; fo hilft 
er dir, nach feinem Rath, 
durch manchen unbefanten 
Pfad, nach kurzem Glau— 
benswarten, zu Segen als 
ler Arten. 

245. Wenn 
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245. Wel.82. 


Wenn du, o mein lieber 

Chriſt! annoch eigen⸗ 
willig biſt; waͤr es auch in 
ſolchen Dingen, die GOtt 
ſcheinen Ruhm zu bringen; 
und GOtt denkt nicht auch 
dahin: ſo verdirbts dein 
Eigenſinn. 

2. GOtt hat, wie es 
fich gebührt, nun fo lange 
Zeit regirt; ey fo laß dann 
deine Sachen beinen Schoͤ⸗ 
pfer ferner machen; endlich 
fingft du mit Bedacht: er 
bat alles wohl gemacht! 


246. Mel. 192, 


So fuͤhrſt du doch recht 
ſelig, HErr, die bei: 
nen, ja ſelig, und doch 
meiſtens wunderlich! wie 
koͤnteſt du es boͤſe mit uns 
meinen? da deine Treu 
nicht kan verlengnen ſich. 
Die Wege ſind oft krumm, 
und doch gerad, darauf du 
laͤſſeſt deine Kinder gehn: 
da pflegts oft wunderſelt⸗ 
ſam auszuſehn; doch trium⸗ 
phirt zulezt dein hoher Rath. 
2. Was unſre Klugheit 
will zuſammen fuͤgen, theilt 
dein Verſtand in Oſt und 
Weſten aus; was mancher 
unter Joch "uud Laft will 
biegen, ftellt deine Hand 
frey über all’s hinaus, Die 


Welt zerreift, und bu vers 


knuͤpfſt in Kraft; fie bricht, 
du bauft; fie baut, du reifs 


feft ein: ihre Glanz mn bir 
ein dunkler Schatten feyn. 
Dein Geift bey Todten Kraft 
und Leben fchafft. 

3. Was All's will feyn, 
gilt Nichts in deinen Aus 
gen; was Nichts ift, Haft 
du, groffer HErr, recht 
lieb. Der. Worte Pracht 
und Ruhm mag dir nicht 
taugen: du gibft die Kraft 
und Nachdruck durch dem 

Trieb. Die ftolzen Pharis 
fäer läßft du ſtehn, und 
hältft dich zu den Sündern, 
fprichft fie frey: ®) wer 
weiß, was öfters beine Abs 
ficht fey ? wer fan ber ttiefften 
Weisheit Abgrund fehn? 

*) Que, 18, 14. 

4. O Herrfcher! fey von 
uns gebenebeyet, ber du 
uns tödteft und lebendig 
machſt. Wenn uns bein 
Geift der Weisheit Schatz 
verleihet; fo fehn wir erft, 
wie wohl du für uns wachft: 
bewahr mich drum, daß 
ich dich meiftre nicht; brich 
ganz entzwey den Willen, 
der fich liebt: ſchenk mir 
ein Herz, das fid) nur dir 
ergibt, und tabelt nie dein 
himmliſches Gericht. 

5. Du kennſt, o Riebe! 
wol das fchwache Wefen, 

die 
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die Ohnmacht und der Sins und trag und heb und pfleg 
nen Unverftand. Man fan und führ dein Kind! bein 
uns fait an unfrer Stirn inn’red Zeugniß foll ben 
ablefen, wie es um fchwache Zweifel ftillen; bein Geift 


Kinder fey bewandt. Drum 
greifft du zu und hältft und 
trägeft fie, brauchit Vater⸗ 
recht und zeigeft Mutter: 
treu. Wo niemand meint, 
daß etwas deine fey, da 
hegſt du felbft. dein Schäf: 
lein je und je, 

6. Bald fcheinft- du uns 
was harte anzugreifen, 
bald führeft du mit uns 
gar fäuberlih: gefchichts, 
daß unfer Sinn fucht aus⸗ 
zufchweifen, fo 'weift bie 
Zucht und wieder hin auf 
dich. Da gehn wir dann 
mit blöden Augen hin: du 
kuͤſſeſt und, wir fagen 
Beſſ'rung zu, drauf ſchenkt 
dein Geift dem Herzen wie: 
der Ruh, und hält im Zaum 
den ausgejchweiften Sinn. 
7. So zieh mich dann 
hinein in deinen Willen, 


die Furcht und Lüfte über: 
wind; Fein fremdes Feuer 
fih in mir entzünd, das 
ich vor dich in Thorheit 
bringen möcht, und dir wol 
gar fo zu gefallen daͤcht! 
ach, felig ift, wer dein Licht 
fucht und findt. 

8. Es muß die Ereatur 
mir immer dienen, kein 
Engel ſchaͤmet der Gemein: 
ſchaft fih. Die Geifter 
bort, vollend’t durch bein 
DVerfühnen, find meine 
Brüder, und erwarten 
mich. *) Wie oft erquicket 
meinen Geift ein Herz, das 
did und mich und alle 
Ehriften liebt! ifts mög: 
li), daß mid) etwas noch 
betrübt? komm Freudens 
quell! weich ewig aller 
Schmerz! 

*,.f, Ebr. 12, 22, 23, 
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Bon der heiligen Dreyeinigfeit. 


247. Mel. 493. 
We glaͤuben all an Ei⸗ 

nen GOtt, Schoͤ⸗ 
pfer Himmels und der Er⸗ 
den, Der ſich zum Va— 


ter geben hat, daß wir 
ſeine Kinder werden, der 
will uns all'zeit ernaͤhren, 
Leib und Seel auch wol 
bewahren; allem Unfall will 
er wehren, kein Leid ſoll 


J35 uns 
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uns wiederfahren: er fors 
get :,: für uns, bütet und 
wacht;:: es fteht alles in 
feiner Macht. 

2. Wir gläuben auch an 
IAEſum Cbeift, feinen 
Sobn und unfern ZJEr: 
ren, der ewig bey dem 
Vater ift, gleiher GOtt 
von Macht und Ehren; von 
Maria, der AJunafrauen, 
ift er wahrer Menſch gebo: 
ren, durch den heilgen Geiſt 
im Glauben; für und, bie 
wir war’n verloren, am 
Kreuze :,: geftorben, und 
vom Tod wieder auferftan: 
den ift durch GOtt. 

3: Wir gläuben auch an 
den beilgen Geift, GOtt 
mit Dater und dem Sob: 
ne, der aller Blöden Troͤ⸗ 
fter heißt, uns mit Gaben 
zieret fchöne: bie ganze 
Ehriftenheit auf Erden hält 
in Einem Sinn gar eben: 
bier all Sünd’ vergeben 
werden; das Fleifch foll 
uns wieder leben: nach die: 
fern Elend :,: ift bereit uns 
ein Leben in Ewiglkeit. 
Amen! 


Ä 248. Mel. 132. 
Allein Gott in der Hoͤh 
ſey Ehr, und Dauk 
fuͤr ſeine Gnade! darum, 
dag nun und nimmermehr 
uns rühren fan fein Scha= 


be: ein'n Wohlgefalln GOtt 
an und bat, *) nun ift groß 
Fried ohn Unterlaß all 
Fehd 9°) hat nun ein Ende. 

*) Que. 2, 14. **) Gteeit. 

2. Wir loben, preif’n, 
anbeten dich, für deine 
Ehr wir danken, daß bu, 
GOtt Vater! ewiglich res 
girft ohn alles Wanken: 
ganz umermeff’n it deine 
Macht, fort g’fchicht, was 
bein Will hat bedacht. Wohl 
uns des feinen HErren! 

3. O JEſu Chriſt! Sohn 
eingeborn deines himmli⸗ 
ſchen Vaters; Verſoͤhner 
der'r, die warn verlorn, 
du Stiller unjers Haders; 
Lamm GDttes, heilger 
HErr und GOtt: nimm an 
die Bitt von unfrer Noth, 
erbarm dich unfer aller! 

4. D heilger Geift, du 
böchfte8 Gut, du allerheils 
famfter Tröfter! vors Teu⸗ 
feld G'walt fortan behuͤt 
die JEſus Chriſtus erlöfet, 
durch groffe Mart’r und 
bittern " Tod; abwend all 
unfern Jamm'r und Noth; 
dazu wir uns verlaffen. 


249. Mel. 220. 
Hiilse Dreyeinheit, Va⸗ 
ter mit Sohn und 
Geifte, dein'm Volk deinen 
Segen leiſte, ſind deine 
Chriſten, dein erwehlter 
Sa⸗ 
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Samen, gib ihn'n dein’n 
himmlifchen Segen, Amen, 

2. An dem Geheimniß des 
dreyeinigen HErren laß 
unjre Erkentniß ſich mehren. 
Unfer Fürft, Ehrifte! deine 
Kirch regire, und was 
ſchwach und krauk iſt, curire! 


250. Mel. 522. 


O Pater, der du den Hei: 

land, Chriftum, uns 
baft gefandt, laß ung feis 
nes Derdienfts auf Erden 
nicht beraubet werden! 
. Chrifte, GOttes Sohn, 
der du von dem höchften 
Thron gefandt in dieſe Welt 
bift fommen, und allen zu 
frommen: fomm auch in uns 
fer Herz und Sinnen, und 
wohne darinnen. O beili: 
liger Geift, wahrer GOtt, 
fen unfer Troſt in aller 
Noth; mad) unfre Seel 
gefund, daß wir, wirklich) 
und aus Herzenögrund, lies 
beu den neuen Bund, 


251. Mel. 235. 

Dtt der Bater wohn und 
bey, und laß und nicht 
verderben, mad) uns aller 
Sünde frey, und hilf uns 
felig fterben. Bor dem Teu⸗ 
fel ung bewahr, halt und 
bey veftem Glauben, und 
auf dich laß uns bauen, aus 
Herzendgrund vertrauen; 


dir und laffen ganz und 
gar, mit allen rechten Chris 
ften entfliehn des Xeufeld 
Liften, mit Waffen GOtts 
uns rüften, Amen, Amen, 
das ſey wahr, jo fingen 
wir NHallelujah. 

2. JEſus Chriſtus wohn 
und bey, und laß uns 
nicht ꝛc. 

3. Heiliger Geift wohn 


uns bey, und laß uns 
nicht x. 
252. Mel. 132, 


hr feyg dem Vater unb 
dem Sohn und dem 
heiligen Geifte, wie es im 
Anfang war und nun, ber 
uns fein Hülfe leifte; daB 
wir wandeln in feinem Pfad, 
und Suͤnd und Teufel und 
nicht ſchad: wer dad bes 
gehrt, fprech Amen. 


253. Mel. 22. 


Der HErr, unſer Vater 
und GOtt, der ſegne 
uns mit ſeiner Gnad, und 
behuͤte uns allzugleich, und 

vermehre ſein Liebesreich! 
2. Der HErr, unſer 
GOtt und Heiland, laß 
üb’r und leuchten allefamt 
fein heilges Gnudenanges. 
ficht, und fein’s erworbnen 

Heiles Licht! 

3. Der Herr, Gott der 
heilige Geift, erheb über 
und 
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ung allermeift fein Ange: 
fiht voll Gnad und Güt, 
und geb und feinen theus 
ven Fried! 

4. Uns fegne ber Herr 
unfer GOtt! ung fegne der 
Sohn dur fein’n Tod! 
es fegne des Geifts Gütig- 
feit und und die ganze 
Chriſtenheit! 

254. Wel. 94. 
omm, komm im Namen 


JEſu Chriſt, der unſer 
Ein und Alles iſt, komm 


ewig bey uns bleiben, du 


heilige Dreyeinigfeit! 
wir wolln in diefer Gna- 
denzeit, was du an und 
thuſt, gläuben, 


255. Mel, 22. 
Die heilige Dreyeinigkeit 
beweiſt ſich in der 
Gnadenzeit: wir warten 
ſtets auf neue Seg'n, 
vons Vaters, Sohns und 
Geiſtes weg'n. 

2. Der Vater nimmt 
uns in ſeine Hut, der 
Sohn waͤſcht uns mit 
ſeinem Blut, der heilge 
Geiſt iſt ſtets bemuͤht, 
dag er und pfleget und 
erzieht. 

3. Ey nun, fo habe 
taufend Dank, o du, nach 
dem mein Herz iſt krauk! 
und heilger Geiſt, und du, 


Von der heiligen Dreyeinigkeit. 


der ſich im Sohne ferne 
über mich! 


256. Mel. 138, 2 
Was Gott, der Vater 
und der Geilt, dem 
ganzen Menfchenfamen für 
Gnade, Schuß und Treu 
beweift, gefchicht ind Sohs 
ned Namen; *) und was 
man bitt’t vom hoͤchſten 
Gut, wenn mand im Nas 
men JEſu thut, ift alles 
Sa und Amen. 
*) Um des Sohnes willen. 


257. Mel. 4. 
ritt ber, o Gemein! 
vord heilge Dreyein, 
das durch JEſum Chriſt 
zum ewigen Xeben Dir ofs 
fenbart ift. 

2. Zum Vater als 
Staub, dem gleichwol der 
Glaub ein heilig und Feufch 
Verlobungsrecht gibt am 
Jehovah im Fleifch. 

3. Zum Chrift ald die 
Braut, am Kreuz ihm vers 
traut, verdient und vers 
fühnt, und von feinen heis 
ligen Engeln bedient. | 

4. Zum Geifte als 
Kind: dem Aug und Herz 
rinnt, fo oft es ihn hört, 
und er uns die Wunden 
bes Lammes verflärt. 

5. Nun ift die Gemein‘ 
des Sohns Fleifh und 

Bein; 
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Bein; fie liebt fo ſchaam⸗ 
roth, und dankt ihm für feine 
Menfchwerdung und Tod. 
6. Was ift.er ihr dann? 
ihrewiger Mann, ihr einiger 
Schmerz, ihr einiges Wohl: 
feyn, ihr Leben, ihr Herz. 
Mel. -249. Du heilige 
Dreyeinigkeit, ſey fürs 
Lamm Gttes benedeyt! 
Amen Hallelujah, Halle 
lujah, Amen Hallelujah! 


28. Mel. 228. 

Gallelujah, Lob, Preis und 
© Ehr, jey unferm GOtt 
je mehr und mehr für alle 
feine Werfe! von Ewigkeit 
Bu Ewigfeit ſey von und als 

n ihm bereit Danf, Weis: 
heit, Kraft und Staͤrke! 
fingt ihm, bringt ihm ein 
erfreulich” Heilig, Heilig; 
heilig ift GOtt, unfer GOtt, 
der Herr Zebaoth! 

2. Hallelujah, Preis, 
Ehr und Macht ſey dem 
gefchlacht’ten Lamm ges 
bracht, in dem wir find 
erwehlet; das und mit feis 
nem Blut erfauft, damit 
beiprenget 
und fich mit uns vermäh- 
let, heilig, felig iſt die 
Sreundfchaft und Gemeins 
ſchaft, die wir haben, und 
darinnen uns erlaben. 

3. Hallelujah, GOtt 
heilger Geiſt! ſey ewiglich 


und getauft, 
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von uns gepreiſt, durch 
den wir neu geboren; der 
uns mit Gaben ausgeziert, 
dem Bräutigam ung zuge⸗ 
führt, in dem wir find er: 
foren. *) Ey ja, ey ba, 
da iſt Freude, da ift Wei: 
de, da iſt Manna, und 
ein.ewig Hofiannıs 
*) Eh. 1,4 
4. Hallelujah, Lob, 
Preis und Ehr jey unferm 
GOtt je mehr und ‚mehr 
und feinem groffen Namen! 
ftimmt an mit aller Hims 
melsfchaar, und finget nun 
und immerdar mit Freu— 
den: Amen, Amen! fingt, 
ihm, . bringt ihm ein er: 
freulich Heilig, Heilig; hei⸗ 
lig ift GOtt, unfer GOtt, 
der Herr Zebanth. * 


259. Mel. 132... 
Yun fingt bie felige. Ge— 
mein von theur ers 
fauften Leuten, ermwehlet, 
JEſu Braut zu feyn, vor 
Unbeginn der Zeiten: du 
heilige Dreyeinigfeit! fey 
fürd Lamm GOttes bene: 
deyt, in alle Ewigkeiten. 


260. Mel. 22. 
Hie Gnabe des HErrn JE⸗ 
fu Chriſt, die Liebe deß, 
der. Vater it, des heilgen 
Geiſts Gemeinjihaft fey ung 
alle Tage fühlbar neu. 
Don 
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Von dem Vater 
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Bon dem Vater unfers HErrn JEſu Chriſti, 
der auch unſer Vater iſt. 


261. WMel. 152. 


eil der Mann mit 

fuͤnf Wunden roth 
verkuͤndgen ließ den Sei— 
nen: ich fahre auf zum 
Vater GOtt, dem euren 
und dem meinen; ſo ruft 
die ganze Zeugenwolk: 
willkommen unter deinem 
Volk, Gar Abba der 
Gemeinen! 

2. Wer nun aus unfers 
Herren Tod erlangt ein 
neued Leben, der folgt mit 
Freuden dem Gebot, fein 
Herze zu erheben zum Va: 


ter, ber ſo herzlich liebt, 


der alle gute Gaben gibt, 
und uns durch Chriſtum 
ſegnet. | 


262. Mel. 169. 
Alſo hat Gott die Welt 
geliebt, (das merke, 
wer ed höret!) die Melt, 
die GOtt fo hoch betrübt, 
bat GOtt fu hoch geehret, 
daß er fein’n eingebornen 
Sohn, den eingen Schaß, 
die einge Kron, das einge 
Herz und Leben, für fie 
dahin gegeben. 


2. Ah mein GDtt, meis 
nes Lebens Grund! wo foll 
ich Worte finden? mit was 
für Lobe joll mein Mund 
dein treued Herz ergrüns 
den? wie hat doch koͤnnen 
dis gefchehn? was haft du 
an der Welt Afchn, daß 
du die, fo dich höhner, 
durch JEſu Tod verſoͤhnet? 

3. Das Herz im Leibe 
weinet mir, vor groffent 
Leid und Grämen, wert 
ich dedenfe, wie wird hier 
fo fchleht zu Herzen neh⸗ 
men: die meiften wollen 
feiner nicht, und was du 
ihnen zugericht’t durch ihs 
res Heilands Büffen, das 
treten fie mit Fuͤſſen. 

4. Mein Herzedenft: daß 


GOtt bewahr! ich bleibe 


bey dem Sohne; dem geb 
ich mich, de bin ich gar, 
und er ift meine Krone, 
Hab ich den Sohn, fo hab 
ich gnug: fein Kreuz und 
Leiden ift mein Schmuck, 
fein Augſt ift meine Freude, 
fein Sterben meine Weide, 
5, Sehlt8 bie und ba: 
ey unverzagt! laß Sorg 
und Kummer fchwinden: 
der 


unfers Herren gEſu Chriſti. 


der mir das Groͤßte nicht 
verſagt, wird Rath zum 
Kleinſten finden. Hat GOtt 
mir ſeinen Sohn geſchenkt, 
und fuͤr mich in den Tod 
geſenkt; wie ſolt er, (laßt 
uns denken,) nicht alles 
mit ihm ſchenken? 


263. Mel. sa. 

Dieber Dater! unfer Herz 
dankt dir für den bittern 
Schmerz, den dein lieber 
Sohn mußt leiden, als er 
fih zu ewgen Freuden fein 
Gefchöpf mit Blut erwarb, 
und am Kreuze für und 


ftarb. 


264. Mel 22. 


Lnfer lieber Bater du bift, 

weil Chriftud unfer Bru⸗ 
der ift, drum trauen wir 
allein auf dich, und wolln 
dich preifen ewiglich. 


265. Mel. 9. 
Pater „ io ift die Zeit, 
deinen Sohn zu ehren: 
das gibt ihm Gelegenheit, 
auch dich zu verflären. 
Job. 17. 

2. Er ward darum ein: 
verleibr unferm Meajchenle: 
beu, daß er fünne dem, ber 
gläubt, ewges Leben geben. 

3. Was iſts ewge Leben 
dann? Das iſts, wenn das 
Seine zu dir Vater fagen 
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fan; zu ibm: mein Ge 
beine! 

4. Er it nicht mehr: in 
der Welt fichtbar zu: erlans 
gen;. hat die Jünger hinge⸗ 
ftellt, weil er zu dir gangen. 

5. Ihren. Heimruf wolt 
er nicht; drum bemahr bie 
Seinen in ber Welt vorm 
Böfewicht: denn fie find 
bie Deinen. 

6. In der Wahrheit heil: 
ge fie; er hat fie gejeribet, 
wie er, dein Geſandter, bie 
dein Werk har vollendet. 

7. Erwardö Opferlamm 
für fie, und that fonft noch 
treulich all's an ihnen, bas 
mit fiein ihm würden heilig. 

8. Diefer Segen folt bins 
fort auf. den Juͤngern bleis 
ben, und auf alln, die durch 
ihr. Wort würden an ihn 
gläuben. 

9. Sp. wie Er und du 
Eins feyn; fo folln alle 
Heerden feiner feligen Ges 
mein in dir undihm werden. 

10. Daß die Liebe, mit 
der du ihn umfüngft im 
Throne, ſey in ihn'n, und 
er dazu felbft in ihnen 
wohne. 


266. Mel. 230. 
Alle, die ihr zu den Leuten 
des HErrn gehoͤrt, laßt 
ench bereiten, daß ihr ſo 
nah beym Vater ſeyd, als 
das 
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das. Herz, bad unfertwegen 
fein Haupt nicht konte fanf: 
te legen, wir hätten dann 
erft befre Zeit. *) Und ift 
das Herze voll, fo wie es 
fan und foll von dem Ein- 
druck; fo zeugt der Blick 
von Freud und Gluͤck: und 
Furcht und Sorge weicht 
zuruͤck. *) Joh. 17, 21. 


267. Mel. 10, 


Rast uns mit füffen Weis 

fen die Güte GOttes 
preifen, und unfers Vaters 
Gegen recht dankbarlidy er: 
wegen. 

2. Denallerärmften Suͤn⸗ 
dern erbeut er fich als Kin: 
dern, hat ihnen Heil und 
Frieden in feinem Sohn 
bejchieden. 

3. Auf dem lag alle 
Eünde von jedem Mens 
fchenkinde; den. Tod, ben 
wir verfchuldet, bat unfer 
Bürg erduldet. 

4. Dis laffet uns bebens 
fen, wenn uns die Sünden 
kraͤnken: daß der aufs 
höchfte liebet, der feinen 
Sohn und gibet. 

3. Sit dis volllommme 
Lieben und tief ind Herz 
gefchrieben, fo lernt man 
auf ihn ſchauen mit Ffind- 
lihem Bertrauen, 

6. Solt er uns was ver- 
fagen, wenn wir ihm gläus 


Don dem PBater 


big lagen, was wir allhier 
für Gaben zum Leben noͤ⸗ 
thig haben? 

7. Ab gib uns, und 
vermehre, o Vater! dir zur 
Ehre, was wir vor allem 
wehlen: den Schatz für 
unfre Seelen! 

8. Wird diefe Bitt erfüls 
let, fo ift das Herz geftillet; 
wir koͤnnen bier und droben 
dich froh und dankbar loben, 


. 268. Mel. 214, 
olt ich meinem GOtt 
nicht fingen? folt ich 
ihm nicht dankbar feyn ? 
denn ich feh in allen Dins 
gen, wie fo gut ers mit 
mir mein’, Iſt doch nichts, 
als lauter. Lieben, das fein 
treues Herze regt, das ohn 
Ende hebt und trägt, die 
in feinem Dienft fich üben. 
Alles Ding währt feine Zeit, 

GOttes Lieb in Ewigkeit. 
2. Sein Sohn ift ihm 
nicht zu theuer, nein, er 
gibt ihn für mich hin, daß 
er mich vom ewgen Feuer 
Durch fein theures Blut ges 
winn. O du unergründter 
Brunnen! wie will boch 
mein ſchwacher Geift, ob 
er fich gleich hoch befleißt, 
deine Tief ergründen koͤn⸗ 

nen? Alles Diug ꝛc. 

3. Seinen Geift den ed⸗ 
len Fuͤhrer, gibt er mir 
mit 


unfers HErrn JEſu Chriſti. 


mit ſeinem Wort, daß er 
werde mein Regirer durch 
die Welt zur Himmelspfort: 
daß er mir mein Herz erfuͤlle 
mit dem hellen Glaubens⸗ 
licht, das des Todes Macht 
zerbricht, und die Hoͤlle ſelbſt 
macht ſtille. Alles Ding ꝛc. 

4. Meiner Seelen Wohl⸗ 
ergehen hat er ja recht wohl 
bedacht; will dem Leibe 
Noth zuſtehen, nimmt ers 
gleichfalls wohl in acht. 
Wenn mein Koͤnnen, mein 
Vermoͤgen nichts vermag, 
nichts helfen kan, koͤmt 
mein GOtt und hebt mir 
an, fein Vermögen beyzu: 
legen. Alles Ding ıc. 

5. Wenn ich fchlafe, 
wacht fein Sorgen, und 
ermuntert mein Gemüth, 
daß ich alle liebe Morgen 
Schaue neue Kieb und Güt. 
Märe mein GOtt nicht ges 
wefen, hätte mic) fein An: 
geficht nicht geleitet, wär ich 
nicht aus fo mancher Angft 
genefen. Alles Ding ꝛc. 

6. Wie ein Adler fein 
Gefieder über feine Jungen 
ſtreckt; alfo hat auch hin 
und wieder mich des Hoͤch⸗ 
fin Arm bededt. GDttes 
Engel, den er fenbet, hat 
das Böfe, fo der Feind an: 
zurichten war gemeint, in 
Die Ferne weggewenbdet, 
Alles Ding ꝛc. 
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7. Weil dann weder Ziel 
noch Ende fich in GOttes 
Liebe find’t: fo erheb ich 
meine Hände zu dir, Vater! 
als dein Kind; bitte, wollft 
mir Gnade geben, dich, aus 
aller meiner Macht, zu 
umfangen Tag und Nacht, 
hier in diefem arınen Leben, 
bis ich dic), nach diefer Zeit, 
lieb und lob in Ewigkeit, 


269, Mel. 9. 
Der du in dem Him⸗ 
mel bift: feit bein 
Sohn, der Eine, *) JEſus 
unfer Bruder ift, Vater 
der Gemeine! 
9 Der Einige. 

2. Deinem Namen 
wiederfahr feine heilge 
Ehre! wem wär wol bein 
Name klar, wenn bein 
Sohn nicht wäre? 

3. Romm mit deinem 
Rönigreich, daß fich vor 
dem Sohne aller Erben 
Ende beug, feinem Tod 
zum Lohne, 

4. Wie’s im Himmel 
pflegt zu gehn, alfo auch 
auf Erden fo dein beil: 
ger Will geſchehn, durch 
des Lammes Heerben. 

5. Gib uns unjer täg: 
lih Brod, gib es uns 
auch beute; und durch 
JEſu Blut und Tod fegn’ 
und feine Leute, 
K 6. Und 
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6. Und vergib uns 
unfre Schuld, wie auch 
wir vergeben; denn wir 
achten die Geduld unfers 
HErrn fürs Leben. 

7. In Verſuchung fuͤhr 
uns nicht; ſondern hilf 
uns lieber gaͤnzlich los 
vom Boͤſewicht, zur Vol⸗ 
lendung uͤber. 

8. Amen, Abba Te: 
hovah! dir und deinem 
Namen Reich und Kraft 
und Gloria igt und 
ewig! Amen. 


2709. Mel. 96. 

O GHtt, Vater im Him⸗ 

melreich ! wir bitten dich 
beut allzugleich, daß dein 
Name geheiligt werd, und 
dein Reich in uns (ey auf 
Erd, damit wir beinen be: 
fien Willn zu aller Zeit 
mögen erfülln. 

2. Gib uns heut unfer 
täglich Brod; vergib uns 
unfre Miffethat, wie wir 
allhier in unferm Leb’n auch 
unfern Schuldigern vers 
geb’n, und laß und in nichts 
ſchaͤdlichs falln, fondern 
ſteh bey und hilf uns alln! 


271. Mel. ı25. 

O Vater der Gemeine! 
geheiligt werd dein 
Nam; dein Koͤnigreich er: 
ſcheine; dein Wille mach 


Von dem Vater 


uns zahm; gib Brod; ver⸗ 
gib die Suͤnde; kein Arg's 
das Herz entzunde; rett 
uns aus aller Noth! 


272. Mel. 208. 

Prater aller Ehren! laß 

dein Wort ung lehren, 
daß dein Weich hier ſey; 
ed gejcheh dein Wille; uns 
fern Hunger file; mad) 
uns fchuldenfrey; laß uns 
nicht dem Boͤſewicht; rerte 
und aus allem Leide, und 
führ uns zur Freude. 


273. Mel 97. 
Denn dein, o Vater! iſt 
das Reich, die Kraft 
und Herrlichkeit zugleich 
mit deinem lieben eingen 
Sohn und mit dem heilgen 
Geiſte frohn: dir ſey Anz 
betung, und zu aller Zeit 
Lob, Preis, Ehr, Ruhn und 
Dank, in Ewigfeit! 


274. WMel. 235. 
Her Gott! dich loben 

wir; dein Geift töntg 
Abba für, 

Du GHDt und Pater 
der Gemein; nimm Ehr von 
deinen Kinderlein! | 

Ale Engel und Him— 
melöheer, und was dienet 
des Sohnes Ehr, 

Die Cherubim und Ses 
raphim erhöhn dein Lob 
mit heller Stimm:- - 

Heiz 


unfers HErrn JEſu Ehrifti. 


Heiliger Vater GOtt 

Des HErrn der Zebaoth, 

Abba GOtt unfer GOtt 
> Durch unſers HErren 


nn göttlich Macht und 
Herrlichkeit leucht't aus 
dem Sohne weit und breit, 

Durch) welchen bu bie 
Melt gemacht, *) und uns 
zur Seligkeit bedacht. **) 

*) Ebr. 1,2. *) Eph. 1,4. 
. Den heiligen zwölf Bo⸗ 


ten ward dein Name durch . 


ihn offenbart. 

Die theuren Märtrer 
allzumal fturben auf deine 
Gnabdenwahl. 

Die Bier, die Tag und 
Nacht nicht ruhn, haben 
mit Deinem Lob zu thun; 

Der vier und zwanzig 
Aeltſten Schaar legt ihre 
Kronen vor dir dar, 

Und vor dir, Abba Se 
hovah! liegen auch wir im 
Staube da, Amen. 

Mel.22. 1. Alſo haft 
du die Welt geliebt, daß 
ſich dein Herze drein ergibt, 
den Sohn, ber deine Freud 
und Leb’n, in Noth und 
Tod dahin zu geb’n. 

2. Auf daß alles, was 
on ihn gläubt, dein'm 
Haufe werde einverleibt. 
Sein Sühnopfer fo theu’r 
und werth, haft du für 
vollguͤltig erklärt, 
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3. Da du ihn wieder auf> 
erweckt, *) als er den Tod 
für uns gefchmedt; wor: 
auf er nach erhaltnem Sieg 
in die Himmel der Him⸗ 
mel ftieg. 

”) Rom. 4, 25. 8, 34. 

4. Er nahm den Thron 
eim auf dein Wort, und du 


führft feine Kriege fort, 


bis Satan und fein Reich 
befiegt zum Schemel feiner 
Fuͤſſe liegt; 

5. Uud er, ber in dem 
Heiligen fich ließ mit feis 
nem Blute fehn, das für 
uns redt vor deinem Thron, 
vertritt da feinen Schmer⸗ 
zenslohn. 

6. Nun Vater! hilf den 
Kindern dein, die mit fein’m 
Blut geweihet feyn: gedenf 
an feinen bittern Tod, ſieh 
an fein heilge Wunden roth; 

Mel. 54. 7. Und gib uns 
ftet8 am feinem Heil und 
all feinen Verdienſten Theil; 
ja hilf dem Volk, das er bir 
nennt, zu bem er fich vor dir 
befennt, und's feine nennt. 

8. Laß um uns alle groß 
und klein, die heilgen En- 
gel Wächter feyn; pfleg 
und nähr und zu aller Zeit, 

und gib uns ein mächtig 
Geleit durch diefe Zeit, 

Mel. 22. 9. Täglich dich, 

Mater! lobt und ehrt, was 


JEſu Ehrifto angehört: daß 
8a - du 
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du den Sohn aus deinem 
Thron gabft einer Magd 
zu threm Sohn; 

10. Daß du den heilgen 


Geift gefandt, der ihn und 


dich und macht befant; daß 
wir ſchon hier auf diefer 
Erd'n zu einem Geift mit 
JEſu werd’n; 


Bon dem Sohne GHDttes, 


Mel. -255. II. Daß du, 
wenn er einft vor Dich ftellt 
die Auderwehlten aus der 
Melt, und fpricht; hier ift 
der Kinder Schaar, die mir 
von dir gegeben war; wirft 
ewig Vater der Gemein, 
und wir Miterben Chriſti 
feyn. Amen. 


a er 3 


Von dem Sohne GHOttes, unferm HErrn 
und Heilande. 


27 5. Mel. 172. 


ch GOtt, was hat fuͤr 
Herrlichkeit, für Ma: 
jeftät und Wonne, im feis 
ner groffen Seligkeit, mein 
JEſus, meine Sonne! die 
Himmel der Himmel ber 


greifen ihm nicht, er ift 


ohn Anfang und Ende; die 
Mächtigen leiften ihm ſchul⸗ 
dige Pflicht, und alle Würs 
den und Stände. 

2. Er herrſchet über Che⸗ 
rubim, gebeut den Tiefen 
allen; die Thronen und die 
Seraphim ſchaun auf fein 
Mohlgefallen,; die Helden 
und Märtyrer preifen ihn 
gern, die Xeltften falln vor 
ihm nieber ; und allefamt fin: 
gen dem freundlichen HErrn 
die allerlieblichften Lieder, 


3. Er ift dem Water 
gleich an Macht, er fit 
auf feinem Throne, und 
aller Himmel Glanz und 
Pracht ift feines Hauptes 
Krone; die Engel. und 
Menſchen die fchauen ihn 
an, mit unausfprechlichen 
Sreuden: o felig und 
abermal felig, wer kan 
fein Herz und Sinne dba 
weiden! 

4. Und alles dieſes fol 
auch ich, wenn er mich dort 
wird füffen, in feinen Ars 
men ewiglich empfinden 
und geniefjen: die Freude, 
die Wonne, die ewige Luft, 
die er mir dorten wird 
geben, ift weder dem 
Herzen nody Sinnen bes 
wußt in diefem fierblichen 


Reben, 
2 7 6. TE: 


unferm HErrn und Heilande. 


276. Mel. ıı. 


FE u! meiner Seelen Rub, 
und mein befter Schaß 
dazu: Alles bift du mir 
allein, folft auch ferner 
Alles feyn. 

2. Bin ich frank, und 
ift fein Mann, der die 
Schwachheit lindern Fan; 
JEſus will mein Arzt in 
Pein und mein treuer Hels 
fer feyn. 

3. Bin ich nackend, arm 
und blos, iſt mein Elend 
noch ſo groß; JEſus hilft 
zu rechter Zeit meiner Noth 
und Duͤrftigkeit. 

4. Drum, o JEſu! will 
ich dich immer lieben veſtig— 
lich: du, o JEſu, ſolſt 
allein meiner Seelen Alles 
ſeyn! 


2 | Mel. 132, 


Her Herr ift mein ge: 

treuer Hirt, hält mich 
in feiner Hute, darinn mir 
gar nichts mangeln wird 
an irgend einem Gute. 
Er gibt mir Weib ohn Un 
terlaß, darauf wächft das 
wohlichmecdend Gras feis 
nes. heilſamen Wortes. 

2. Gutes und die Barm⸗ 
herzigfeit *) folgen mir nach 
im Leben, und ich werd 
bleiben allezeit im Haus 


des Herren eben, auf rn 
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in chriftlicher Gemein, und 
wenn ich heim darf, werd 
ich ſeyn bey Ehrifto mei: 
nem HErren. 

“) Oder: machen mird 
hier erträglich, daß ich fan 
haben meine Freud am 
Haus des HErren täglich, 
auf Erd ꝛc. 


278. Mel. ı25._ 
Her Chrift, der einge 

- Gottesfohn, Vaters in 
Ewigkeit, vor allen Crea⸗ 
turen, gleichwie gefcbrieben 
ſteht; ) er ift der Morgen: 
fterne, fein’n Glanz ftreckt 
er fo ferne vor andern Ster⸗ 
nen Far, *) Eol.ı,ı5.17. 

2. Für und ein Menſch 
geboren, im letzten Theil 
der Zeit, der Mutter uns 
verloren ihr jungfraͤulich 
Keufchheit; den Xod für 
uns zerbrochen, den Himz 
mel aufgefchloffen, das Les 
ben wiederbracht. 

3. Laß uns in, deiner 
Liebe und Erfentniß neh⸗ 
men zu; daß wir im lau: 
ben bleiben und dienen im 
Geiſt fo: daß wir hier md» 
gen ſchmecken dein Suͤßig⸗ 
feit im Herzen, und duͤr⸗ 
ften ſtets nach dir. 

4 Du Schöpfer aller 
Dinge, du väterliche Kraft! 


regirft von End zu Ende 


kräftig aus eigner Macht‘ 
3 das 


En 
.2 


Iso 


das Herz und zu dir wende, 
und kehr ab unfre Sinne, 
daß fie nicht irren von dir. 
5. Ertödt ung durch dein 
Güte, erweck uns durch 
dein Gnad: den alten Men: 
fchen Fränfe; daß der Neu 


Ron dem Sohne GHDttes, 


Fanft dich nun felbft nicht 
leugnen, hilf mir, JEſu, 
GOttes Sohn! 

280. Mel. 132. 


Niemand war in der gan⸗ 
zen Welt, der uns durch 


leben mag wohl hier auf ſeinen Namen befreyen koͤnt, 


dieſer Erden, den Sinn 
und all Begierden und 
G'danken hab'n zu dir. 


279. Mel. 445. 
Liebes Herz, bedenfe doch 
| beines JEſu groffe Güte, 
richte dich ist freudig auf, 
und erwecke dein Gemüthe! 
IJeEſus koͤmt dir, als ein 
König, der ſich deinen Hel- 
fer nennt, und ſich durch 
dis Wort dir alfo felbft zu 
deinem Heil verpfändt. 

2. Er will helfen allezeit, 
was did) drückt, darfſt du 
ihm lagen; ftößt dir Noth 
und Mangel zu, du darfits 
ihm nur kindlich fagen: du 
haft einen folchen Helfer, 
der von Emigfeit dich liebt, 
der die Noth auch felbft ers 
fahren, und im Leiden fich 
geübt. 

3. Nun mein JEfu! weil 
du dich felber unfern Helfer 
nenneft, und zu deinem Her⸗ 
zen und freyen Zutritt herz: 
lich gönneft: fo fomm ich, 
und falle nieder hier vor 
deinem Gnadenthron: bu 


denn nur der Held, ber, 
ald des MWeibes Samen, 
fi) bey uns in der Full 
ber Zeit, aus der verborg: 
nen Ewigkeit, im Fleiſch 
bat eingeftellet. 

2. So heißt er dann 
nicht JEſus nur, er ift 
auch, was er heiffet, ins 
dem er unfere Natur aus 
allem Sammer reiffet: def 
wollen wir und ewig freun; 
denn Nam und That flimmt 
überein: er beißt und ift 
auch JEſus. — 

3. Drum iſt in keinem 
andern Heil, kein Nam iſt 
fonft gegeben, in dem uns 
Gnade wird zu Theil und 
Fried und ewige Leben, als 
nur der Name JEſu Ehrift, 
der unfer Seligmacher ift; 
ihm ſey Lob, Preis und Ehre, 


281. Mel. . 

Wir haben ſtets an JEſu 
Namen Freude, und 
jeder gibt uns Troſt und 

Staͤrk und Weide. 

2. Sein Volk hat an 
ihm einen treuen Fuͤhrer, 
und 


unferm HErrn und Heilande. 


und weif: und mächtgen 
Rönig und Regirer. 

3. Er ift ein Sels, und 
welcher auf ihm ſtehet, der 
fteht auch veft, wenn alles 
untergehet. 

4. Ein Eckſtein, der 
beym Bau zum Grunde 
lieget, auf welchen alles 
wird zufamm’n gefüget. 

5. Ein Herzog, dem 
fein Volk getroft nachziehet, 
vor beffen Blick das Heer 
ber Feinde fliehet, 

6. Kein Yobetpriefter 
gleichet unferm Rieben: ihm 
find die Seelen in fein Herz 
gefchrieben. 

7. Er ift der einge YMei: 
fter, der uns lehret, und 
als Prophet. und GOttes 
Sinn erfläret. 

8. Er heiffet Rath; und 
wenn wir ibn nur hören, 
fo wird und weder Welt 
noch Zleifch bethoͤren. 

9. D Kraft! du Läffeft 
Schwache nie erliegen; du 
Held. ſiegſt immerdar in 
deinen Kriegen. 

10. Ald Ewigvater 
wirſt du hoch geprieſen; 
als Friedensfuͤrſten haft 
du dich bewieſen. 

‚I. HErr, gegen den 
ſich feine Macht darf fper: 


ren: bein Will iſt unfer 
Gluͤck. Wohl und des 
Herren! 
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12. O Rind! in dem 
wir GOttes Klarheit ſehen: 
mit dir iſts dennoch kind⸗ 
lich umzugehen. 

13. Du beiffet Wuns 
derbar; wer fan did) fafs 
fen? kein Menfch begreift 
bein Denken, Xhun unb 
Laſſen. 

14. O Leben! ohne das 
fein Ding beſtehet; o Weg! 
drauf auch ein Thor nicht 
irre gehet. 

15. O Wabrbeit! ber 
man ficherlich vertrauet; o 
Licht! bey dem: man auch 
im Dunklen fchauet. 

16. DO Wort! bie Welt 
entftand durch deinen 
Othen; und noch bis itzt 
belebeft du die Todten. 

17. Du bift der Welt, 
der gauzen Welt Erloͤſer, 
ohn Unterfcheid, wer fröms 
mer ober böfer. 

18. Was Wunder, baß 
bein Volk di Heiland 
nennet; da jedes dich als 
feinen Heiland kennet. 

19. Fuͤrſprecher! fahre 
fort fuͤr uns zu beten, und 
uns bey deinem Vater zu 
vertreten. 

20. O Gnadenſtuhl, 
wie ſelig anzuſchauen! ach 
mehr in uns das freudige 
Vertrauen. 

21. O Gotteslamm! 
fuͤr uns dahin gegeben: 


Ka4 du 
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du bift durch deinen Tod 
nun unfer Leben. 

22. DO Bräutgam! wo 
ift deine Braut zu finden? 
ein jedes Herz, gemwafchen 
von den Sünden, 

23. Das Gnad und Frie- 
de fand in deinen Wunden, 
gehört zur Braut, mit der 
du dich verbunden. 

24. Du haft, o Hirt! 
das Zeugniß, gut zu wei⸗ 
den, und deine Heerde darf 
nicht Hunger leiden. 

25. D Kebensbrod! 
zur Nahrung und gegeben: 
wer Dich genießt, der hat 
dad ewge Leben, 

26. Was fan, wie bu, 
den Durft der Seele fiillen? 
Quell, bi ind ewge Le: 
beu reich zu quillen. 

27. O Weinftoc! laß 
und Neben an dir bleiben, 
und gib uns täglich Saft, 
daß wir befleiben. 

28. Du unfer Altes! 
wie wird froh erfahren: 
fomm, dich und immer 
mehr fo offenbaren; 

29. Und fegne und mit 
allen deinen Namen bis 
an der Tag ihr End, und 
ewig! Amen. 


282. wel. 16. 


Menſch, du einger 
Menſch in Gnaden! 
mache uns zu dir ein Herz; 


Ron dem Sohne GoOttes, 


Arzt, curire unſern Scha⸗ 
den, lindre allen unſern 
Schmerz. 

2. Laß dich inniglich 
umfangen, theure Kiebe! 
taufendmal; bein erbar: 
menbes Verlangen zieht die 
Seelen ohne Zahl. 

3. Schönfter! deiner 
Augen Bligen ſchmelz bie 
Unempfindlichleit; Seelen: 
ſchatz, laß dich befigen, 
unfre Armuth gehet weit. 

4. Treuer Sreund, gönn 
unfern Bitten immerbar 
dein offnes Ohr, fie in dein 
Herz auszufchätten; und 
bring fie dem Water vor! 

5. Führft du gleich das 
Steuerruder ber geftirnten 
Monarchie; bift du dennoch 
unfer Bruder: Fleifch und 
Blut verfennt fich nie. 

6. Laß, o Weinſtock! 
beine Säfte in die Reben 
übergehn, und dadurch im 
ihnen Kräfte der zufünfts 
gen Welt entftehn! 

7. Myrrhenbuͤſchel, 
bleibe bangen auf dem Her⸗ 
zen, bleibe nur; und wend 
und, wie wird verlangen, 
beine Bitterfeit zur Eur! 

8. Shug, umzingle 
unfre Mauren; Steinrig, 
gönne uns ein Neft; Ke: 
ben, laß uns ewig bau= 
ven; Stärfe, mach uns 
durch dich veft! 

9 fies 


unferm Herrn 


9. Liege unfern Geifts- 
palläften da, zum diamant⸗ 
nen Grund; *) fey der 
Eckſtein ihrer Veften, ohne 
den noch nichts beftund. 

*) Wegen feiner Veſtigkeit 

und Dauer. f. Jeſ. 54, 11. 

10. Zeuch einher zum 
Dienft der Wahrheit, als 
ein nie befiegter Held, def: 
fen Weisheit, Kraft und 
Klarheit ftehen bleibt, wenn 
alles. fällt. 

11. Rath und, wenn 
wir irre gehen, niemals 
übereilter Rath! und ba: 
mit wir wohl.beftehen, uns 
terſtuͤtz es mit ber That. 

12. Zieh an und als 
ſchwachen Kindern; hilf 
bey unfern Fehlern ein; 
fiehft du Flecken an uns 
Suͤndern, o fo wafch ung 
wieder rein. 

13. Menfchenfreund! 
du bift fo brünftig, laß uns 
wieder herzlich feyn; Sohn 
der Liebe! fey und günftig, 
und nimm in dein Haus 
und ein. 

14. Haupt, regire dei⸗ 
ne Hütte; Hüter, mache 
daß wir ruhn; Meiſter, 
lehr uns groffe Schritte 
zur Vollendung, mit dir, 
thun! 

15. Laß ung deinen Sinn 
erreichen, der du unfer Leh⸗ 
rer bift, und dem — 
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Zeugen gleichen, der fuͤr 
andre ſich vergißt. 

16. Richte unſer Herz 
in Zeiten, eh du einſt der 
Richter wirſt, und ſey in 
den Ewigkeiten unſer wohl⸗ 
gewogner Fuͤrſt! 

17. Haſt du koͤnnen der 
Verſuͤhner deiner argen 
Feinde ſeyn; bleibſt du wohl 
ein treuer Diener deiner 
feligen Gemein. 

18. Sey du HErr, wir 
Untertbanen, bu der Prie: 
fter, wir das Chor, bu 
ber Herzog, wir die Hab: 
nen, du Prophet, und 
wir das Ohr! 

19. Hochgelobter Weiz 
besfamen, Melchiſedecks 
Gegenbild! trage alle unfre 
Namen auf dem Hohen 
priefterfchild! 

20. Du von Millionen 
Wagen in die Luft Beglei⸗ 
teter, und zu deinem Stuhl 
Getragen» und zur Kraft 
Erhöheter! 

21. Hier bleibt mir die 
Zunge kleben, weil fie noch 
nicht Himmlifch war. TE: 
fus, GOtt mit uns! 
das Keben; welch ein 
Name! Br ifts ger. 


283. Mel. 68. 
Mer ift wolwie du? FE: 


fu, ſuͤſſe Ruh! unter 
allen auserlohren, Leben 
5 derer, 
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derer, die verloren, und 
ihr Licht dazu, JEſu, füfle 
Ruh! 

2. Leben, das den Tod, 
mich aus aller Noth zu er: 
loͤſen, hat gefchmecket, mei: 
ne Schulden zugedecket, 
und mic) aus ber Noth hat 
geführt gu GOtt. 

3. Glanz der Herrlich: 
feit! du bift, vor der Zeit, 
zum Erlöfer und gefchenEet, 
und in unfer Fleiſch geſen⸗ 
ket in der Füll ber Zeit: 
Glanz der Herrlichkeit! 

4. Groffer Siegesheld! 
Tod, Sünd, Hoͤll und 
Melt, alle Kraft des grofs 
fen Drachen haft du wolln 
zu Schanden machen, durch 
das Loͤſegeld deines Bluts, 
o Held! 

5. Hoͤchſte Majeſtaͤt, 
Prieſter und Prophet! bei: 
nen Zepter will ich kuͤſſen; 
ich will ſitzen dir zu Füffen, 
wie Maria that: hoͤchſte 
Majeſtaͤt! 

6. Zeuch mich ganz in 
dich! daß, vor Liebe, ich 
wie ein Wachs vor dir zer⸗ 
ſchmelze und auf dich mein 
Elend waͤlze, das ſtets 
druͤcket mich; zeuch mich 
ganz in dich! 

7. Wecke mich recht auf, 
daß ich meinen Lauf unver: 
rüct zu dir fortfeße, und 
mich nicht in feinem Netze 


Don dem Sohne GOttes, 


Satan halte auf: fürbre 
meinen Lauf! 

8. Deines Beiftes Trieb 
in die Seele gib! daß ich 
wachen mög und beten, 
freudig vor . bein Antlig 
treten: ungefärbte Lieb in 
bie Seele gib! 

9, Einen Heldenmuth, 
der da Gut und Blut gern 
um beinetwillen laffe, und 
bes Fleifches Lüfte haffe, gib 
mir, höchftes Gut! durch 
dein theured Blut. 

10, Solld von binnen 
gehn, wollt du bey mir 
ftehn, aus dem Jammer⸗ 
thal mich leiten, und zur 
Herrlichkeit begleiten, daß 
ih mich mag fehn dir zur 
Rechten ſtehn.  Pf.45, 10, 


284. Mel. 20. 
Cbhriſtus, unſer Haupt und 
Koͤnig, welchem alles 
unterthaͤnig, und dem kein 
Geſchoͤpf zu wenig, herrſcht 

im Himmel und auf Erd. 
2. Leer dich aus, er 
wird dich füllen; fee dich, 
er wird dich ſtillen; fchweig, 


fo fagt er feinen Willen; 


wiffe nichts, fo lernftdu ihn, 
3. Zu der heilgen Gott⸗ 
heit Stätte naht fein 
Menfh, wenn Er nicht 
thäte und ind Mittel für 
und träte, unfer Heiland 

JEſus Chriſt. 
4. Suͤſ⸗ 


unferm HErrn und Hellande, 


4. Süffer Heiland! zeuch 
mich höher, deinem Her⸗ 
zen immer näher; denn das 
meine fommt nicht eher zu 
des Vaters Herzen hin. 

5. Gib mir deine Gna⸗ 
denblife, und daß beine 
Art mich ſchmuͤcke; fo erhalt 
ich mein Geſchicke, und du, 
Gottmenfch! deinen Zweck. 

6. Dahin eilet unfre Lies 
‘be, dahin dringen meine 
Triebe, daß ich gerne Eins 
verbliebe mit dir, theurer 
Bräutigam! 


285. Mel. 68. 

Seelenbraͤutigam, JEſu, 

GOttes Lamm! habe 
Dank für deine Liebe, bie 
mich zieht aus reinem Triebe 
von der Sünden Schlamm, 
JEſu, GOttes Lamm! 
--2. Deine Liebesgluth 
ftärdet Muth und Blut: 
wenn bu freundlich mid) 
anblickeſt, und an beine 
Bruft mich drückeft, macht 
mich wohlgemuth deine Lies 
besgluth. 

3. Wahrer Menſch und 
GH, Troſt in Noth und 
Tod! du bift darum Menfch 
geboren, zu erretten, mad 
verloren, durd) dein Blut 


ſo roth, wahrer Menfch 
und GDtt. 
4. Meines Glaubens 


Licht laß verlöfchen nicht; 
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fülle mich mit Freudenoͤle, 
daß hinfort in meiner Seele 
ja verlöfche nicht meines 
Glaubens Licht. 

5, Held aus Davids 
Stamm, und mein Bräu: 
tigam: beine Lieb und 
Macht verwehre, daß bie 
Melt mich nicht verfehre, 
ob fie mir gleich gram: 
Held aus Davids Stamm! 

6. Groffer Friedefürft! 
wie haft du gebürft’t nach 
der Menfchen Heil und Le: 
ben, und dich in den Tod 
gegeben, da bu riefft: mich 
duͤrſt't! groffer Friedefuͤrſt! 

7. Deinen Frieden gib, 
aus ſo groſſer Lieb, uns 
den Deinen, bie dich fen: 
nen, und nach dir fid) Chri- 
ften nennen; denen du bift 
lieb, deinen Frieden gib! 

8. Wenn ich weinen muß, 
wirb dein Thränenfluß mei: 
ne Thränen auch begleiten, 
und zu deinen Wunden lei: 
ten, daß mein Thraͤnen⸗ 
fluß fich bald ftillen muß. 

9. Wenn ich mich aufs 
neu wiederum erfreu, freueft 
du dich auch zugleiche, bis 
ich dort in’ deinem Reiche 
ewiglich aufs neu mich mit 
dir erfreu. 

10. JEſu, hilf, daß ich 
alfhier ritterlich alles durch 
dich überwinde, und im 
deinem Sieg empfinde, wie 

ee 
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fo ritterlich du gekämpft 
für mid. 

11. Hier durch Spott 
und Hohn, dorr die Ehren: 
fron; bier im Hoffen und 
im Glauben, bort im Ha: 
ben und im Schauen: denn 
die Ehrenfron folgt auf 
Spott und Hohn. | 

12. Du mein Preis und 
Ruhm, werthe Sarons⸗ 
blum! laß dein Lob durch 
mich erſchallen, und mein 
Thun dir wohlgefallen, wer⸗ 
the Saronsblum, du mein 
Preis und Ruhm! 


286. Mel. 132. 
Mein Herzensjeſu, mei⸗ 
ne Luſt! an dem ich 
mich vergnuͤge, der ich an 
deiner Liebesbruſt mit mei⸗ 
nem Herzen liege: ich habe 
dir ein Lob bereit't, weil 
ich von deiner Freundlich⸗ 
keit ſo groſſes Labſal krige. 

2. Du biſt mein ſichrer 
Himmelsweg: durch dich 
ſteht alles offen; wer dich 
verſteht, der hat den Steg 
zur Seligkeit getroffen. Ach 
laß wich, liebſtes Heil} hin⸗ 
für doch ja den Himmel, 
auffer dir auf feinen Wege 
hoffen. 

3. Du bift die Wahr: 
heit; dich allein find ich 
ganz auserlefen; ohn dich 
find ich nur Wort und 


Ron dem Sohne GOttes, 


Schein: in bir ift Kraft 
und Weſen. O Wahrheit! 
mad) mein Herze frey, daß 
ed nur dir ergeben fey, durch 
den es fan genefen. 

4. Du bift mein Leben! 
beine Kraft foll Leib und 
Seele rühren ; dein Geift, der 
alles in mir fchafft, foll mich 
allein regiren: mein JEſu! 
fo werd ich forthin, weil 
ich dein Glied und Erbe bin, 
Dis Leben nie verlieren. 

5. Dn bift mein Schloß 
und fichred Haus, dba ich 
in Frieden fite, da treibet 
mid) fein Feind heraus, da 
fticht mich feine Hitze. Ad) 
laß mich, liebſtes Jeſulein! 
allzeit in dir erfunden feyn, 
daß deine Huld mich ſchuͤtze. 

6. Du bift mein treuer 
Seelenhirt, und felber auch 
die Weide; du haft mic), 
da ich war verirrt, geholt 
mit groffer Freude. Ach 
nimm bein Schäflein num 
in acht, damit es weder 
Lift noch Macht von deis 
ner Heerde fcheibe. 

7. Du bift mein holder 
Bräutigam, dich will mein 
Geift umfaffen; mein Ho⸗ 
herpriefter und mein Lamm, 
das ſich hat fchlachten laſ⸗ 
fen; mein König, der mid) 
ganz befißt, der mic) durch 
feine Allmacht fchüßt, wenn 
mich viel Feinde haffen. 

8. Du 
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8. Du biſt mein auser⸗ 
kohrner Freund, der mir 
mein Herz beweget; mein 
Bruder, der es treulich 
meint; die Mutter, die 
mich pfleget; mein Arzt, 
wenn ich verwundet bin; 
mein Labſal, meine Wär: 
terin, die mic) in Schwache 
heit träget. 

9. Du bift mein flarfer 
Held im Streit, mein Pans 
zer, Schild und Bogen, 
mein Xröfter in der Trau⸗ 
rigfeit, mein Schif in Waf- 
ferwogen, mein Quer, 
wem ein Sturm entfteht, 
mein fichrer Compaß und 
Magnet, der mich noch nie 
betrogen. 

10. Du bift mein Troſt 
in NHerzeleid, mein «Luft: 
fpiel, wenn ich lache, mein 
Tagewerf, dad mich er: 
freut, mein Denken, wenn 
ich wache, im Schlaf mein 
Traum und füffe Ruh, mein 
Vorhang, den ich immerzu 
mir um mein: Bette mache. 

11. Und wer mird, 
Schoͤnſter! dich allhier doch 
ganz befchreiben koͤnnen? 
Ich will dich meine Liebs⸗ 
begier, mein Ein und Als 
led nennen; denn was ich 
will, das bift du mir: 
ah, laß mein Herze für 
und für von deiner Liebe 
brennen! 


287. Mel. 132. 


Fr Töchter Zions, kommt 
herbey, laßt uns ein - 
Brautlied hören: vernehmt, 
wer euer Bräutgam fey, 
von deffen Ruhm und Eh: 
ven gar lieblich fingt des 
Himmels Chor; drum hebt 
auch eure Stimm empor, 
dis Koblied zu vermehren! 

2. Es hat ſich unfer 
Bräutigam für und in Tod 
gegeben; er felbft, das theu⸗ 
re Gotteslamm, ſchafft feis 
ner Braut das Leben; er 
führte feine Lebenszeit in 
groffer Schmach und Nies 
drigfeit, zu GOtt uns zu 
erheben. 

3. Er ift vor GOtt mit 
feinem Blut ins Heilge eins 
gegangen, und-hat allda, 
der Braut zu gut, ein ewges 
Heil empfangen: die Braut 
fau nun zu aller Frift, weil 
er ihr Hoherpriefter ift, den 
Gnadenblic erlangen. 

4. Er ift der gröffefte 
Prophet, den alle Welt foll 
hören, der Meifter, deſſen 
Stimm ergeht mit füffen 
Himmelölehren; der feiner 
Kirche Hirten gibt, fo wie 
es ihm nah Wunſch be= 
liebt, fein Gnadenreich zu 
mehren. 

5. Die Braut verehrt 
ihn audy zugleich in — 


— 
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Koͤnigskrone, fie fpürt fein 
Macht: und Gnadenreidy, 
bückt fich vor feinem Thro⸗ 
ne; fie hoffet in Gelaſſen⸗ 
heit dad fünftge Reich der 
Herrlichkeit; den HErrn 
mit feinem Lohne, 

6. Drum ift die Braut 
fo wunderftill, wenn fie die 
Melt nicht fennet, auch fie 
wol gar verdbammen will, 
mit fremden Namen nen: 
net: ihr Schmuck ift ihres 
Bräutgamd Schmach; fie 
trägt das Kreuz ihm willig 
nach, wird nie von ihm 


getrennet. 
7. Des Bräutgams 
Stand der Niedrigleit muß 


feine Braut hier zieren, fo 
wird fie auch zu feiner Zeit 
fchon die Erhöhung fpüren: 
er wird, wie ihr fein Wort 
verfpricht, fie einft mit vol- 
lem Glanz und Licht ins 
Vaters Haus einführen. 


288. Mel, 20, 
wie wird uns einft 
gefchehen, wenn wir 

JEſum werden fehen, und 
mit ihm zur Freud einge 
hen, welche nie ein Ende 
nimmt! 

2. D was liebliche Ges 
fänge, wenn, mit göttlis 
chem Gepränge, die durchs 
Blut erfaufte Menge ihrem 
Hirten fingen wird; 


Bon dem Sohne GDttes, 


2. Wenn der Aeltſten⸗ 
thronen Reigen, und bie 
vier erwehlte Zeugen, wel- 
ce Tag und Nacht nicht 
fchweigen, mit und machen 
Harmonie, 


289. Mel. 235-. 
Unſchuldigs Gotteslamm! 
heiliger Bräutigam! der 
aus dem Throne kam, und 
Fleifch und Blut annahm: 

Mel. 22.. Die Vier, die 
Tag und Nacht nicht ruhn, 
haben mit beinem Lob zu 
thun; die vier und zwans 
zig Thronenherrn geben bie 
deine Ehre gern. 

2. Der Bater in dem 
Baterthron, fein einiger und 
lieber Sohn, ber heilge 
Geift und Tröfter werth, 
wird, o Lamm GOtt's! in 
dir verehrt. 

3. Du bift würdig, o 
Gotteslamm! das für uns 
ftarb am Kreuzesftamm, zu 
nehmen Ruhm und Preis 
und Ehr, vom Engel: und 
vom Menfchenheer. 

4. Du Marterlamm! wir 
loben did, und ehren bein 
Amt erzitterlich; dir ifts 
Gerichte übergeb’n, du bift . 
HErr über Tod und Leb’n. 

5. Taͤglich, o Lamm! 
wir lieben dich und bei» 
nen Namen inniglich; der 
Name, den fonft niemand - 

kennt, 
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fennt, werd über deinem 
Volk genennt, 

6. Du bift nicht mehr 
in diefer Welt; *) uns haft 
du fo dahin geftellt: drum 
fiegle und der- Sünde nu 
und aller Noth der Erde zu. 

2 Joh. 17, 11. 

7. Halt unfre Kleider 
Gel und rein durch bein 
Blut, und dein Blut al: 
lein, bis du wirft ewig 
der Gemein ihr Lamm und 
Kicht und Tempel feyn. 


2X. Mel. 235-, 

Gelobt ſey GOtt der 

Sohn, ins Vaters 
Schoos und Thron! 

Du aller Welt GOtt 
von Natur, bift Schöpfer 
aller Ereatur. 

Drum - geben dir Die 
Gottedehr alle Engel und 
Himmelsheer, 

Auch Eherubim und Ses 
raphim erhöhn dein Lob 
mit heller Stimm! 

D Vater der Natur, 

Mittler der Ereatur, 

Jehovah Zebaoth, 

Das Leben, und warft 
tobt! 

- Kein Engel ift fo hoch 
erhöht, er bebt vor deiner 
Majeftät: 

- Die Morgenfterne fahen 
dich, fie lobten dich und 
freuten fich. Hiob 38,7. 
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Du, der du in der Gott: 
heit Thron, dem Water 


gleich, der ewge Sohn, 

Und ohne End und Ans 
fang bift, wardft offenbart 
im Fleifch als Ehrift. Amen. 

Mel. 22. Dein göttlich 
Macht und Herrlichkeit geht 
über Himm’l und Erden 
weit; den heiligen zwölf 
Boten warb fie durch den 
Mater offenbart. 

2. Dich preifen die Pro: 
pheten all, die theuren 
Märtrer allzumal, die ganz 
ze werthe Chriftenheit lobt 
dich, Vater der Ewigkeit! 

3. Die fieben Fadeln 
vor dem Thron leuchten 
vor dir, du Menfchenfohn, 
ber ald Beherrfcher aller 
Melt die Marterlammiöge: 
ftalt behält. 

Mel. 54. 4. Die Bier 
und zwanzig und die Vier 
fingen das neue Lied von 
dir; im Himmel und auf 
Erden tönt in Harmonie: 
wir find verfühnt, wir find 
verfühnt! 

Mel.22. 5. Du haft 
durch deine Schoͤpfersmacht 
die Welt aus Nichts here 
vorgebracht; den Menfchen 
haft du dir bereit’t zu deis 
nem Bild und Wehnlichz 
fett; *) )ıMof. *3 
6. Und als ers durch 


den Kall verlor, tratft = — 
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zu feinem Heil hervor, und 
fuhreſt aus der Ewigfeit in 
dieſe abgemeßne Zeit. 

7. Der Geift fam übers 
Stungfräulein, das gebar 
dic) zum Jeſulein, und jo 
lag in der Krippe da ber 
ewge Vater, Jehovah. 

8. O du aller Welt GOtt 
genant, von der Welt und 
dein'm Volk erkant, von 
der Welt an den Donner: 
ſtrahln, von demem Wolf 
an Wundenmaaln: 

9 Was du mit deinem 
Molke thuft, feit du von 
deiner Marter rubft, das 
wolln wir mehr, als je ge= 
fchehn, in diefen Gnaden⸗ 
zeiten fehn. 

10. Wenn aber der Um: 
fturz der Welt dein’ Ans 
funft zum Gericht ver: 
meld’t; dein Volk dir froh 
entgegen eilt, die Welt vor 
Angft und Schreden heult; 

11. Und die Engel ges 
fhäftig feyn, dir zu ver: 
famlen die Gemein: wird, 


- Rom heiligen Geiſte, 


was in dir entſchlief, auf⸗ 
ſtehn, und mit uns *) bir 
entgegen gebn, 

) 1 Thefl. 4, 17. 

12. Zu fehen beine Herrs 
lichkeit, *) die du gehabt 
vor aller Zeit, von Auges 
fiht zu Angeficht, in ew⸗ 
ger Freud und felgem Licht. 

*) Job. 17. 

13. Inzwiſchen ehrt und 
lobet dich dein Wolf hies 
nieden inniglic), daß du, 
Jehovah, zu und kamſt, 
und unfer Sleifch und Blut 
annahnıft; 

14. Daß Abba, deſſen 
Sohn du bift, nun unfer 
Gott und Vater ift; daß 
uns der heilge Geift ſchon 
hier zu einem Geifte macht 
mit dir, 

Mel. 235. 15. Bid deine 
Braut vollend’t wird feyn, 
hängt Herz ‚und Sinn an 
dir allein, 

Und deine Zukunft in 
das Fleifch erhält uns Leib 
und Seele keuſch. Amen, 


ee a er 3 


Vom heiligen Geifte, und defien Gaben 
und Wirfungen. 


291. Mel. 150. 
E⸗ freu ſich Chriſti Heer— 


ſeinen Sohn hingab, daß 
er Meuſch werde, uns auch 
vons Himmels Thron den 


de, daß GOtt, der beilgen Geiſt gefandt, der 
une 


und deſſen Gaben 


und die Wahrheit lehret, 
und JEſum uns verfläret 
als aller Welt Heiland. 


2. D Tage wahrer Freu⸗ 


den, für Chrifli Juͤnger⸗ 
. fhaar, da er nad) feinem 
Leiden zu GOtt gegangen 
war, daß dann der heilge 
Geift auf feine Freund und 
Brüder in Guaden kam her: 
nieder : er fey dafür gepreift! 


292. Mel. 22. 
O GOtt Schoͤpfer heiliger 
Geiſt! ſey ewig gelobt 
und gepreiſt; dein goͤttlich 
Weſen werd geruͤhmt, wie 
es die Schrift lehrt und be⸗ 
ſtimmt. 

2. Dein Weſ'n erſtreckt 
ſich uͤberall; die Erd iſt 
deiner Kräfte voll; du bift 
auf dein. Bolt ausgegoßn, 
und machſt uns Himmel: 
reichsgenofn. 

3. Du haft gewirkt mit 
deiner Kraft auch in Marien 
Jungfrauſchaft, die Menſch⸗ 
werdung des HErren Chriſt, 
der aller Welt Erloͤſer iſt. 

4. Der HErr Chriſtus 
dich ſelbſt verheißt der Kir⸗ 
chen, o heiliger Geiſt! zeigt 
dein Amt, Werk und Weſen 
an, wie wirs leſen in ſanct 
Johann. 

-5. Du bleibſt allhier an 
Ehrifti ftatt, wie ers treu: 
lich verfprochen hat, führft 


oe mir dein’m Zeiten fol 
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und regirft feine Gemein, 
und machft fie ihm heilig 
und rein, 

6. Ohn dih und ohn 
deine Salbung, ohn Deine 
wahre Heiligung, Fan fein 
Menſch Ehrifti Gliedmaaß 
ſeyn, er bleibet dleiſch und 
ganz unrein. | 

7. Dir fey, famt Vater 
und dem Sohn, ein’& Bes 
fens in dem höchften Thron, 
(o du hochheilige Gottheit!) 
Preis, Lob und Ehr in 
Ewigkeit. 


293. Wel 22. 
omm, Gott Schoͤpfer, 
heiliger Geiſt, beſuch 
das Herz der Menſchen 
dein, mit Gnaden fie füll, 
wie du weißt, daß dein Ges 
fchöpf foll vor dir feyn. 

2. Denn du bift der Trös 
fter genant, des Allerhöche 
ften Gabe theur, ein geifts 
lich Salb an und gewandt, 
ein Lebenöbrunnen, Lieb 
und Feur. 

3. Zuͤnd uns ein Licht 
an im Verſtand, gib uns 
ind Herz der Liebe Brunft; 
das fchwach FZleifch in ung, 
dir befant, erhalt veft deine 
Kraft und Gunft, 

4. Des Feinde Lift treib 
von und fern, den Fried 
fchaff in uns deine Gnab, 


gen 
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gen gern, und meiden unf 
rer Seelen Schad. 

5. Lehr uns den. Vater 
fennen wohl, dazu JEſum 
Ehriit feinen Sohn, dag wir 
des Glaubens werden voll, 
Dich, heilger Geiſt, recht zu 
verftehn. 

6. Lob fen dem Vater 
und dem Sohn, der von 
den Todten auferfiund, dem 
Tröfter fey daſſelb gethan, in 
Ewigfer, und alle Stund. 


294. Mel. 203. 
Komm heiliger Geiſt, 
Herre Gott, erfüll 
mit deiner Gnaden Gut deis 
ner Gläubigen Herz, Muth 
und Sinn, dein brünftig 
Lieb entzünd in ihn'n. O 
Herr! durch deines Lichtes 
Glanz zu dem Glauben ver: 
famler baft das Volk aus 
aller Welt Zungen:.das ſey 
dir, HErr! zu Lob geſun— 
gen Hallelujah! :,: 
2. Du heiliges Yicht, ed⸗ 
ler Hort, laß uns leuchten 
des Lebens Wort, und lehr 
und GOtt recht erfennen, 
von Herzen Varer ihn nen— 
nen! O HErr! bebüt vor 
fremder Lehr, daß wir nicht 
Meriter fuchen mehr, als 
JEſum Chrift mit rechten 
Glauben, und ihm aus 
ganzer Macht vertrauen, 
Hallelujah! :,: 


Dom heiligen Geiſte, 


3. Du heilige Brunft, 
ſuͤſſer Troſt, nun hilf uns 
fröhlich und getroft in deis 
nem Dienit beftändig blei= 
beu, die Trübfal uns nicht 
abtreiben! O HErr, durch 
dein Kraft ung bereit, und 
ſtaͤrk des Fleiſches Bloͤdig⸗ 
keit, daß wir hier ritterlich 
ringen, durch Tod und fe: 
ben zu dir dringen, Hal⸗ 
lelujah! ;,: 


295. Mel. 324. 


omm, bheiliger Geift, 
wahrer. GOtt! deun 
deine. Gnad iſt und ;ehr 
noth; ohn dich Fünnen- wie 
nichts feliges denken noch 
finnen, GOtt unferu Herrn 
nicht lieben, noch etwas 
Guts beginnen, weder denn _ 
Satan, der Welt, noch 
dem Fleiſch abgewinnen, 

2. D komm, du göttlis 
ches Feuer! mit deinen Gas 
ben uns zu teuer; daß wir 
GOttes Willen je länger je 
baß erkennen, und von ihm 
und feiner Kirche auf Feine 
Weife trennen, ſondern feis 
ne Wahrbeit bis in Tod 
treulich befennen, 

3. Treib all Untugend 
von und aus, mad) dir. in 
uns ein heilig Haus; bilf, 
daß wir des Merdienfts 
Chrifti im Glauben genief- 
fen, und in feiner Gnad 

und 


und deffen Gaben 


und Wahrheit erlangen gut 


Gewiſſen; daß an und nicht 
werd, verloren fein rein 
Blutvergieſſen! 

4. O du auserwehlter 
Lehrer, aller Glaͤubigen 
Bekehrer, der du die Apo— 
ſtel haſt begabt, daß ſie die 
Heiden haben moͤgen unter⸗ 
weiſen, troͤſten, ſtrafen und 
weiden: hilf daß wir uns 
nimmermehr von ihrem 
Grund abſcheiden. 


5. Ey ja, heiliger Geift! _ 


verleih, daß dir unſer Geiſt 
willig ſey: mehr in uns 
den: Glauben zur vollkom— 
menen Gerechtigkeit, und 
bewahr uns unverruͤcklich 
in Chriſti Theilhaftigkeit, 
dadurch wir gewiß werden 
der ewigen Seligkeit. 


296. Mel. 22. 
D höchiter Troft, heiliger 
Geiſt! dein Güterfreut 
und allermeift: denn du bift 
unferd Heiles Pfand, von 
Chriſto feiner Kirch gefandt. 
2. Du fenneft feine Glie⸗ 
der all, und du berufft fie 
alzumal, bezeugt, daß er 
der Heildgrund fey; machit 
fie durch ihn von Sünden 
frey. 
3. Du falbft mit deinem 
Sreudendl jedwede ihm er- 
gebne Seel; das dann mit 


Fried und —— fließt, 
x 
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und fich in Wort und That 
ergießt. 

4. Du gibft den Bloͤ—⸗ 
den Troſt und Kraft; den 
Schwaden Stärf zur Rits 
terſchaft; verleiheit auch 
Beſtaͤndigkeit im Glauben, 
bis zur ewgen Freud. 

5. Wie wunderbar if 
doch dein Werf! wie uͤbſt du 
deine Gnad und Stärkau jes 
dem jelgen Gnadenfind, die 
ale GOttes Tempel find! 


297. Mel. 58. 
Mun bitten wir den heilis 

gen Geift um deu rech⸗ 
ten Glauben allermeijt, daß 
er ung, behüte bis an das 
Ende, wem wir heimfahz 
ven aus dieſem Elende. 
Kyrieleis! 


2. Du werthes Licht! 


gib und deinen Schein; 


lehr uns JEſum Chriftum 
erfennen allein, daß wir 
an ihm bleiben, dem treuen 
Heiland, der uns bracht 
hat zu dem rechten Vater⸗ 
land. Kyrieleis! 

3. Du ſuͤſſe Lieb, ſchenk 
uns deine Gunſt, laß uns 
empfinden der Liebe Brunſt, 
daß wir uns von Herzen 
einander lieben, und im 
Friede auf einem Siun blei— 
ben, Kyrieleis! 

4 Du höchfter Tröfter 
in aller Noth, hilf, daß 
2 wir 
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wir nicht fürchten Schand 
noch Tod, daß in ung die 


Sinne nicht verzagen, wenn 


der Feind wirb das Keben 
verflagen. Kyrieleis, 


298. Mel. 19, 

: Heilger Geiſt, du Him⸗ 
| melslehrer, mächtger 
Tröfter und Belehrer! ach 
laß meines Herzens Schrein 
deine ewge Wohnung ſeyn. 

2. Gib mir ſtetiges Ver⸗ 
langen, JEſu veſter anzu⸗ 
hangen, immer mehr von 
Sünden rein, heilig, une 
beflecft zu ſeyn. 
3. H Ulf, daß ich mich 
baibe ſchaͤme, wenn ich was 
Unrechts vornehme, und 
daß bey mir wahre Reu 
über mein Verſehen ſey. 

4. Treibe mich, regir 
und leite meinen Gang, 
daß ich nicht gleite; gib 
mir Luft und Kraft dazu, 
daß ich GOttes Willen thn. 

5. Sp werd ic) durch 
dein Regiren auch in meis 
nem Herzen fpüren, daß du, 
werther Gottesgeiſt! in mir 
wohnft und Fräftig feyft. 


299. Mel. 32, 
Hu Geiſt des Herrn! der 
du von GOtt ausgehft, 
und auch mit ihm in einem 
Weſen ftehft: ach lehre mich 
doch Ehriftum recht erfens 


Dom heiligen Geifte, 


nen, ihn meinen Herrn und 
meinen GOtt zu nennen. 
2. Das Herz erquid, 
entzünde mein Gemuͤth, 
auf daß es fchmede neue 
Lieb und Guͤt; du Balfams: 
fraft, ich will dich froh 
erwarten: komm, fanfter 
Wind, fomm, weh’ durch 
meinen Garten, 
Hobel. 4, 16. 

3. Du reines Sicht! brich 
an in deinem Glanz, vers 
flär in mir das Wort der 
Wahrheit ganz; o Gottes: 
fraft! fchließ auf, was noch 
verborgen, und zeige mir 
den’ hellen lichten Morgen. 

2 Petr. ı, 19, 

4. Dn göttlih Feur! 
entzünde mein Gebet, daß 
deine Gluth recht heit in 
mir entfteht: die Andacht 
laß mein Herz durchdrin- 
gend fühlen, und dir zum 
Ruhm darinn mit Freuden 
fpielen. Eph. 5, 19 

5. Bewohn mich *) ganz,. 
dein heilige Tempelhaus, 
und fchmüce mich inwen⸗ 
dig herrlich aus; ach heilge 
mich, der bu "der Heilge 
heiffeft, und unfern Sinn 
der Suͤnd und Melt ent- 
reiſſeſt. *) ı Gor. 6, 19, 

6. Wirft du, o Lebens» 
geift! dis an mir thun, fo 
werd ich ganz von eignen 
Werken. rubn, und wenn 

du 


und defien Gaben 


du mid) inwendig. wirft ers 
neuren, fo werd ich jeden 
Tag ein Pfingftfeft. feyren, 


. 300. Mel. 89. 

onim, o fomm, bu 

Geift des Lebens, wah⸗ 
zer GOtt von Ewigkeit! 
deine Kraft fey nicht ver 
gebend, fie erfüll uns jeder: 
zeit; fo wird Leben, Licht 
und Schein in dem dunkeln 
Herzen feyn. 

2. Gib in unfer Herz und 
Sinnen Weisheit, Rath, 
Derftand und Zucht, daß 
wir anders nichts begins 
nen, ald nnr was bein 
Mille fucht: dein Erfent: 
niß werbe groß, und mad) 
und vom Irrthum los. 

.. 3. Laß uns ſtets bein 
Zeugniß merken, daß wir 
GDtted Kinder find, das 
wird unfern Glauben ftärs 


"Een, wenn ſich Noth und 


Drangfal findt: was ber 
Dater mit uns thut, ift 
uns allewege gut. 
4 Reiz und, daß wir 
zu ihm treten frey mit als 
ler Freudigkeit; feufz’ auch 
in und, wann wir beten, 
und vertritt und allezeit; 
fo wird unfre Bitt erhört, 
und die Zuverſicht vers 
mehrt. 

5. D du Geilt ber 
Kraft und Stärke, du ge: 
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wiſſer neuer Geift! fördre 
in und deine Werte, wenu 
fih Satan grimmig weit, 
fchent und Waffen in den 
Krieg, und verleib uns 
ſtets den Sieg. 

6. Herr, bewahre uns 
fern Glauben, daß fein Teu⸗ 
fel, Tod noch Spott uns 
denfelben möge rauben; du 
bift unfer Schuß und GDtt: 
fagt das Fleifch gleich im⸗ 
mer nein; dein Wort foll 
gewiffer feyn. Ä 

7. Wenn mir endlich 
follen fterben, fo verfichre 
uns je mehr, als des Hims - 
melreiche8 Erben, jener 
Herrlichkeit und Ehr, die 
GOtt gibt durch JEſum 


Chriſt, und die unauds 
ſprechlich iſt. 
301. Mel. 203. 


O Geiſt der Gnaden! 
bringe du in JEſu 
meinen Geiſt zur Ruh: 
zünd in mir an bie Glaus 
benskerze, und weid in feis 
nem Heil mein Herze; richt 
beine Wohnung in mir auf, 
und führe meinen Lebens⸗ 
lauf; fo wird fich meine 
Seele laben, und Fried und 
Troft und Freude haben, 
Hallelujah! :,: 
2. Leg du mir biefes 
Zeugniß bey, daß ich ein 


Kind der Gnade fey! treib 
N 


3 ſel⸗ 


‘meiner Sünden: 
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felber mich zu deinen Mer 
gen, und gib mir deinen 
heilgen Segen, daß ich in 
wahren Glauben Fan das 
Abba, Vater! ſtimmen an: 
geuß aus durch deine flar- 
fen Xriebe die Ströme 
GoOttes reicher Liebe! Hal: 
lelujah! 


302. Mel. 70. | 


ch Geift der Gnaden! 

fomm, gib mir Troft 
ins Herz, aus JEſu Rei: 
den; denn ich empfinde 
Schmerz und Reue wegen 
ach laß 
mich Gnad und Vergebung 
finden! :,: 

2. Derneue gänzlich mein 
Herz und meinen Sinn, 
mein ganzes Leben und al- 
les, was ich bin: fchaff 
ein rein Herz und rein Ge: 
muͤthe, daß ich recht ſchmeck 
beine groffe Güte li: 

3. Sa laß binfüro mich 
Deinen Tempel ſeyn; durch 
deine Salbung mad) mich 
geſchmuͤckt und rein: ver: 
treib all fündliche Gedan— 
fen, und laß mich niemals 
von JEſu wuanfen! :,: 

4. Nichte laf mich tren— 
nen von ihm in dieſer Welt, 
nicht Luſt noch Ehre, nicht 
Reichrbum, Gut noch Geld, 
nicht Kreuz noch Keid, nicht 
Furcht noch Schrecken, das 


Vom heillgen Seife,’ <= ı 


Satan oftmals pflegt zu 
erwecken! :,: 

5. Erleucht und heilge den 
Millen und Verftand, gib 
Meisheit, Gnade, Kraft, 
Hülfe und Beyſtand; ſey 
mein Regirer, Führer, Leh⸗ 
rer, mein Heiligmacher wie 
mein Bekehrer! 2; | 

6. Mein Licht im Leben, 
und was ich nöthig hab; 
mein Troft und. Labſal bis 
zu des Leibes Grab, der, 
wenn er wieder auferftebet, 
fenn wird, wo JEſus dort 
fteht und gehet. 


303. Mel. 58. 
o wie's der. Heiland ver: 
heiffen hat, haben wir 
nun durch deflelben Gnad 
feinen Geiſt zum Tröfter, 


der in uns thronet, und 


unfre Herzen fo gern bes 
wohnet: Hallelujah. 

2. Wir find in einer 
glücfelgen Schul: der Mei: 
fter lehrt uns von feinem 
Stuhl, und vermehret im: 
mer, zu JEſu Ehren, in 
der Gemeine und ihren 
Chören, die Seligkeit. 

3. Gib uns du aller: 
heiligfter Geift! gib deinen 
Kindern das allermeift, 
daß wir dich in gar nichts. 
mögen betrüben, fondern 
in vollem Gehorſam lieben ; 
erbarm Dich HE! 

4. Du 


und deſſen Gaben 


4- Du wohneft gerne in 
‚unferm Leib: ad) mache, 
daß er beftändig bleib, durch 
des Lamms Erlöfung, bein 
heilger Tempel, nach unters 
Heiland eignem Erempel, 
auf dem du ruhtit. 

5. O GOtt, du Geift 
aller Herrlichkeit, nimm 
Lob und Ehre in Ewigkeit, 
und fey angeberet von dei— 
ren Kindern, ehmals ver: 
lornen, num felgen Suͤn⸗ 
dern; Hallelujah. 


Z04. el. ss. 

y bitter GOtt den heilis 
gen Gent, der uns auf 
unfern VBeriöhner weift, daß 
er und verleihe die edlen 
Gaben, die man aus Ehrifti 
Nerdienft fan haben. Ers 
barm dich HErr! | 

2. Du heilger Meifter, 
hab ewig Danf, für den 
zum Vater gewirften Hang; 
und was wir vom Sohne 
im Herzen hören: alles 
das danken wir deinen Leh⸗ 
ren. Hallelujah. 

3. Du warft ung Armen 
ganz unbefant, eh du und 
die Sünde mit Namen ge: 
nant, nemlich das nicht 
gläuben an JEſu Wunden, 
der eine ewge Erlöfung fun: 
den. Erbarm did) HErr! 

4. Sobald wir diefe Noth 
recht gefühlt, daß uns die 
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Sünde das Herz durch⸗ 
wühlt, und um Guad und 
Glauben mit Ihränen bas 
ten, haft du uns gnädig das 
mit bevathen. Hallelujah. 

5, So bleiben wir nun 
in deiner Schul, bis vor 
des Vaters und Chriſti 
Stuhl. Zeug in unferm 
Geifte und in der Seele, 
und if des Leibes gejalbter 
Höhle, GOtt beilger Geiſt! 

6. Ruf Abba Vater! ins 
Herzens Grund, und mad) 
uns ftets feine Liebe Fund, 
die er zu und träget in 
feinem Sohne: erfüll uns 
ganz damit, und bewohne 
dein Zempelhaus! 


305. Mel. 58. 


Wuͤrdigſter Geiſt; der die 

Kirche fuͤhrt, und ihre 
Diener ſelbſt ordinirt, neige 
dich in Gnaden zu uns her⸗ 
nieder, und laß dir unfern 
Geift, Seel und Glieder 
gemweihet feyn. 

2. Wenn man fich ums 
fiebt fo weit und breit, 
zeigt fich des HErrn feine 
Herrlichkeit, und der klei— 
nen Kirchen wird eine Mens 
ge, die du gewöhneft zur 
Krenzesenge. Hallelujah. 

3. O Strom des Lebens, 
ergieſſe dich, und was dich 
hindern will, das durch: 
brich! heil durch deine Sal: 


84 bung 


168 


bung alle die Siechen, die 
ohne Umfchweif zum Kreuze 
friechen: es ift dein Amt. 

4. Weil ich es thun darf, 
fo wünsch ich dir einen ges 
fegneren Knecht (Magd) 
an mir, durch dein tägliche 
Treiben; und mir nicht 
minder auch das beftändge 
Gefuͤhl der Sünder, bie 
heilge Schaam. 

5. Gib JEſu Häuflein 
bev allem Schmerz, man: 
eben vergnügten Blick in 
fein Herz: laß auch an den 
Seelen, die mit. uns geben, 
uns alle Tage viel Freude 
fehen, du Geift des HErrn! 


306. Mel. ss. 

O heilger Geiſt! wir ſind 

tief gebeugt, daß du 
dich gnaͤdig herab geneigt 
zu der Magd Maria, daß 
ſie empfinge den, der der 
Schoͤpfer war aller Dinge, 
das Jeſuskind. 

2. Nimm dafuͤr Ehre 
und Preis und Dank, mit 
menſch⸗ und engliſchem Lob⸗ 
geſang! uuſre Seele lieget 
vor bir gebuͤcket, in ſtiller 
Freude, und wird erquicket 
durch Chriſti Heil. 

3. Was aber follen wir bir 
dann thun? ach nichts als 
in deiner Gnade ruhn, und 
die Wundergabe des Jeſus⸗ 
findes, des Hausherru alles 


Vom heiligen Geifte, 


des Kreuzgeſindes, dankbar 
beſehn. 

4. Er dacht an uns mit 
Barmherzigkeit, kam in die 
Welt zur beſtimmten Zeit, 
ward ans Holz bed Kreu⸗ 
zes hinan gedehnet, und hat 
dadurch uns mit GOtt ‚vers 
föhnet, und Heil gebracht. 

5, Wir [hämen uns doch, 
fo viel wir feyn, unwärdge 
Glieder der Blutgemein, *) 
wiffen nichts zu fagen, als 
wir empfangen mit unaus⸗ 
ſprechlichem Geiftsverlans 
gen die Gottesgnad. 

*) Apoſtelg 20, 28. 

6. Wir fehn dir kindlich 
und herzlich zu, was beine 
Liebe und Treue thu, die 
ung arme Sünder zum Heis 
land brachte, und uufer 
Herz befaut mit ihm mach» 
te: wie groß bift du! | 

7. Du bift der Predger 
vom neuen Bund, der ſteht 
auf Chriſti Verfühnungss 
grund! er hat ihm verftegelt 
mit feinem Blute; und du 
verichaffeft uns alles Gute 
durch fein Verdienſt. 

8. Das hat der Heiland 
der Füngerfchaar verbeiffen, 
da fie befümmert war, wo 
fie bleiben folten, wenn er 
verfchieden? „Ich will 
euch geben den Gottes: 
frieden, und meinen 
Geil, ,„, 


und deffen Gaben und Wirkungen. 


9. Das Wort ift Amen, 

und Ja und wahr, und die 
Erfüllung ganz offenbar; 
wir fehn alle Tage in der 
Gemeine, wie du die Her: 
zen mit hellem Scheine von 
ihm erleuchr’it. 
. 10. Darum fo geben wir 
dir die Hand zu einem ewis 
gen Kindesband; ſey du 
unfer Führer und bleibe in 
Gnaden, pfleg und bewahr 
und vor allem Schaden, 
nach Seel und Leib, 

II. AU unfre Herzen.ges 
oben dir willgen Gehorfam 
und Treue bier; bis wir 
endlich droben vor GOttes 
Throne, dich famt dem Va⸗ 
ter und feinem Sohne 
dankbar verehen! 


307. Mel. 58. 
Du Geiſt des Heilands, 
hab ewig Dank, fuͤr 
den zu ihm uns geſchenk⸗ 
ten Hang! denn in feinen 
Wunden find unfre Seelen, 
als in dem ficherften Frie⸗ 
benshöhlen, gar wohl ver: 
wabhrt. j 
2. Nimm beined Volks 
treulich und herzlich wahr; 
mach ihn daraus eine treue 
Schaar. Laß uns ja nicht 
fielen in eingem Dinge; 
nein! daß dirs gänzlich mit 
uns gelinge, nimms ganz 
ze Herz! 
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3. Welch unbefchreiblich 
glückjelger Stand, GOtt 
beilger Geift! ift in deiner 
Hand und in deiner Schus 
le: die Augenblicke find im 
derfelben ein bleibend Gluͤcke 
für Seel und Leib. 

4. Verbinde alles an die⸗ 
fem Tag, was deiner Stims 
me geborcdyen mag, und 
was deiner Leitung in Lehr 
und Leben fich ohne Aus⸗ 
nahm ganz zu ergeben, für 


Gnade fchäßt. 

5. Wir bitten vor dein'm 
Erziehrertbron, um die 
hauptſaͤchlichſte Lection: 


lehr uns den am Kreuze 
ſtets mehr erkennen, daß 
unfre Herzen nach ihm ents 
brennen; fo gnüget uns! 


308. Mel. se. 
u, der du JEſu Volk nie 


vergiß'ſt und unſer 


Troͤſter und Beyſtand biſt: 
Geiſt des treuen Heilands! 
ſey hochgeprieſen, fuͤr alle 
Treu, die du uns erwieſen 
nach Seel und Leib. 

2. Wir kennen wol unſern 
Unverſtand, wiſſen auch 
wies mit der Kraft bewandt 
ſolcher ſchwachen Kinder, 
als die Gemeine: haben 
wir Kraͤfte, ſo ſind es dei⸗ 
ne, das wiſſen wir. 

3. Drum geben wir uns 
nun abermal in die Erfuͤl⸗ 


85 0. lung 


4. 
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Jung ber: Gnadenwahl, in 
bes Vaters Sorge, des 
Braͤutgams Liebe, und ſei— 
nes Geiſtes beſtaͤndge Trie⸗ 
be, der Engel Schutz. 
4. Nimm uns von neuem 
zu Kindern hin; erhalt 
uns alle in Einem Siun; 
fean’ auch JEſu Helden in 
Gottes Kriegen, und Taf 
uns überall gläubig fiegen, 
durchs Lammes Blut. “ 
5. Verflär ums JEſam 
je mehr und mehr: das 


Vom heiligen Geiſte, 


3. Komm in Gnaden 
und beſcher Fried in unſre 
Hänfer, und machs Herz 
auch mehr und mehr auf 
das Gute mweifer; 

4. Daß in unferm Ange: 
fiht JEſu Licht erfcheine, 
und wir deinen Unterricht 
ehren in der Gemeine 

5. So wird uns, fein 
Eigenthum, nichts von ihm 
abſcheiden, und wir werden, 
dir zum Ruhm, ihn —— 
fuͤrs Leiden. 


bringt dein'm Amte die 


hoͤchſte Ehr; und wem du 


befohlen, Seelen zu pflegen, 
dem gib dazu auch die noͤth⸗ 
gen Segen, du Geiſt des 
HErrn 

6. — uns itzo zur 
Stund aufs neu, zu einer 
heiligen Brudertreu; das 
walt unſer Vater, 
Mann des Bundes, und 
der Geiſt ſeines holdſelgen 
Mundes! Hallelujah! 


| 309. Mel. 9, 
Heilger Geiſt! des Vaters 
Huld iſt der Kirche Le— 
ben, unſers lieben HErrn 
Geduld, und dein viel Ver⸗ 
‚geben. 
2. Laß uns drum, o 
HErre Gott! deines Troſts 
auf Erden, aus des Hei— 
lands Blut und Tod, nie 
beraubet werden. 


der 


310. Mel. 58:-' 
Gebbet ſeyſt du, GOtt 
heilger Geiſt, der die 
Verſoͤhnung des Lammes 
preiſt als die einge Urſach 
der Seligkeiten, und fo ver: 
nehmlich fie weiß zu Deus 
ten, daß wirs verftehn. 
2. Dank fey dir,’ HErr! 
für den Kreugveritand: des 
Heilande Blut wär un: fonft 
verwandt, wenn noch fonft 
was wäre, dad helfen künte, 
und man was anders als 
Wunden nennte, das hei— 
lig macht. 

3. Der GOtt am Kreuz 
und fein Marterthuin, lie: 
get zum Grund uuferm 
Chriftentbum; und daß 
Herz gemieffer den felgen 
Frieden, den du den feinen 
in ihm beſchieden, GOtt 
heilger Geift! 

4. ©ein 


und defien Gaben 


4. Sein Blut allein fan 
das Herz erfreun, und Seel 
und Leib durch fonit nichts 
gedeihn ald durch feine 
Wunden, darum verfläre 
uns diefen Grund aller 
wahren Lehre. tagtäglich 
mehr! 

5. Davon foll unfer 
Mund Zeuge ſeyn, bis einft 
fein Königreich bricht ber: 
ein, und die ganze Schoͤ— 
Pins mit Augen fiehet, was 

ine Hand ihm an und 
ne und er ung ift. 
*...6. Gelobet fen dafür dei⸗ 
ne — o Her Gott 
heiliger Geiſt, verleih, ſie 
recht anzuwenden, uns dei⸗ 
ne Gnade, und leit uns 
fort auf dem ebnen Pfade, 
bis wir ihn ſehn! 


3ILI. Mel... 

Sey ewig gepreiſt, GOtt 

heiliger Geiſt! der 
Othem und Kraft zum Le— 
ben im Glauben an JE— 
fun, verfchafft. 
2. Wir fanten ihn nicht, 
bis daß und dein Licht 
im Herzen erfchien, und 
a Augen hinlenkte auf 
ihn. 

3. Du brachtſt ung ihm 
nah, und gleich ftund er da 
voll Gnade und Güt, in der 
Beftalt, wie er den Tod 
für uns litt. 
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4 Die nahm uns das 
Herz; fein blutiger Schmerz 
drank in uns’ hinein,. und 
machte zerfchmolzene Her: 
zen aus Stein. 

5. Wir opfern bir Dant 
mit Lob und Geſang; ad) 
heilge und ihm, daß Geift, 
Leib und Seele ihn preife 
und rühm’. 

6. Wir. wären nun aern 
dem leidenden HErrn zur 
Ehre und Zier, in ſeinem 
geſegneten Kreuzesrevier. 

7. Du gabft und ein Herz 
zum Manne voll Schmerz; 
ein Herz, das entbremnt, 
fo oft man ihm feinen ms 
manuel nennt. 

8. Erbalt und nun :fo, 
arm, gläubig und froh; 
und jeder Gedank fey hung⸗ 
rig nad JEſu, und durftig 
und frank. 


312. Mel. 14. 
Woehl allen Seelen, welche 
dich, und unſern See: 
lenfreund, den alle beine 
Predigt mieint, erkennen 


feliglich, 


313. Del, 79. 
Geiſt GOttes! dein Be⸗ 
muͤhen und Pflegen 
und Erziehen, das du an 
uns beweiſt, Fan fein Ver⸗ 
ftand ergründen, auch tft 


fein Herz zu finden, das 
| wuͤr⸗ 
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würdig gnug dich dafür 


preift. 

2. "Wir beten dich im 
Staube, foviel als unfer 
Glaube nur davon faflen 
fan, mit Schämen und mit 
Beugen und kindlichem Bes 
zeugen, mit Danf- und 
Freudenthraͤnen an. 

3. Laß ung in allen Choͤ⸗ 
ren dich immer puͤnctlich 
hören, und dir gehorfam 
feyn, damit ſich JEſus 
freue, wenn er durch deine 
Treue und fämtlich fieht 
für ihn gedeihn. 

4. Die Striemen und bie 
Runden, die GOttes Lamm 
empfunden, und feinen Tod 
und Schmerz, die predge 
der Gemeine, die durch 
fein Leiden feine, mit Got» 
teöfraft ſtets mehr ins Herz. 

5. Und wenn du eins der 
Kinder, eins feiner armen 
Sünder, wo unrecht han: 
deln fi ehſt, ſo ſtrafs, und 
mach es reine, und ſchmuͤcke 
die Gemeine fuͤr JEſum, 
dem du uns erziehſt. 


314. Mel.9. 

Ho ¶gelobter Geiſt und 
HErr! alle Kirchen⸗ 
| — fingen dir zu Ruhm 

und Ehr frohe Xobelieder ; 
2. Daß du und dad Se: 
fusfind, das im Fleiſch er: 
fchienen, haft verklärt, und’s 


* 


Vom heiligen Geiſte, 


Herz entzuͤndt durch fein 

Blutverfühnen. . 

3. Ehr und Preis und 
Danf fey GOtt, für bei» 
ne. Gemeinfchaft! JEſu 
Menfchwerdung und Tod 
half uns zu der Freunds 
(haft. 

4: Denn ſeitdem ift beine 
Kuft bey den Menfchenfin: 
dern; davon zeuget, was 
dn thuft an und armen 
Sündern. 

5. Uns, mit Finfternig 
umhuͤllt, von GOtt abges 
fchieden,, haft du nun mit 
Licht erfüllt, und mit ewgem 
Frieden. 

6. O weldy felgen Unters 
richt fan man bey dir ha= 
ben; denn, wo du bill, man⸗ 
gelt8 nicht an den beiten 
Gaben. 

7. Mit dem Evangelio 
fuͤllſt du alle Lande, und 
machſt JEſu Zeugen froh, 
unter Ehr und Schande. 

8. Seel und Leib und 
Geiſt verehrn dich mit tie— 
fem Beugen: laß dir unſre 
Freudenzaͤhrn unſern Dank 
bezeugen. 

9. Du haft uns zu ihm 
gebradht, und nun wird 
dein Walten, die du gläus 
big halt gemacht, auch bey 
ihm erhalten. 

10, Deine mehr ald Muts 
tertreu gegen fein’ Erlöften, 

wird 


und. deſſen Gaben 


wird uns lehren, was ihn 
erfreu, und md führn 
und tröften. 

11. Darum banft dir die 
Gemein für dein treues Pfles 
gen; gib und zum Gehorfams 
feyn deinen heilgen Segen! 

— Amen, HErr GOtt 

ger Geiſt! ſey in JEſu 
—85 hochgelobet und ges 
preift, ist und ewig, Amen. 


315. Mel. 235-. 

Err GOtt! nun fey ge: 

preift, Du werther * 
ger Geiſt. 

Dich, den Troͤſter der 
Chriſtenheit, ehret die Kirch 
in Einigfeit, 

Ale Engel und Him⸗ 
melöheer, und was bdienet 
des Sohnes Ehr, 

Die Cherubim und Se: 
raphim erhöhn bein Lob 
mit hellee Stimm: 

Göttliche Majeftät, 

Die aus vom Bater geht, 

Geift, der auf JEſum 

weift, 

Und feine Marter preift! 

Dein’ göttlich” Macht 
. und Lehrerfraft hat unzehl: 
bare Frucht gefchafft. 

Der heiligen zwoͤlf Bo⸗ 
ten Schaar ward durd) dich 
alles, was fie war, 

Du zeugteft durch ber 
Märtrer Mund, bis daß 
ihr Diem ſtille ſtund; 
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Du gibſt es den vier heil⸗ 
gen Leb'n, Lob, Ehr und 
Preis dem Lamm zu geb’n. 

Du hilfſt den Vier und 
zwanzigen ‚ die treu geweft 
im Wenigen, 

Und nun uͤb'r viel gefeget 
feyn, das Heilig, Heilig 
Heilig fchreygn. Amen. 

Mel. a2. D Herr GOtt 
Schöpfer, heilger Geift, ber 
auch Lebendigmacher heißt: 
du bift der Herzeuskuͤndi⸗ 
ger, und Seel und Leibe 
Euntfündiger! 

2. Der Jungfraun Leib 
nicht haſt verſchmaͤht zu 
JEſu heilger Zeugungs⸗ 
ſtaͤtt, die ihn gebar, = 
Herren und Chrift, 
GOtt und Emwigvater * 

3. Du kamſt auf ihn 
bey feiner Tauf, und warft 
mit ihm im ganzen Lauf, 
bis er dem Tod zerftört fein 
Macht, und uns dab Le 
ben wiederbracht. 

4. Du unterrichtft die 
Chriftenheit von GDttes 
Rath zur Geligfeit; du 
lehrft uns JEſu Herz ver: 
ftehn, und mit ihm unver: 
rückt umgehn. 

5. Du flimmft das Abba 
in und an, vertrittit uns, 
wenn wir zu ihm nahn; 
bringſt unſre Bitten ins 
Geſchick, unds Amen auch 


darauf zuruͤck. 
6. — 
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6 GDtt heilger Geift, du 
Tröfter werth! gib dein'm 
Volk einerley Sinn- auf 


Erd; laß unfre Seelen Bie⸗ 


nelein auf. JEſuRoſen⸗ 
wunden ſeyn. 

7. Hilf du und, HErr! 
den Dienern fein, ‚die du 
zum. Dienft geweihet ein, 
eigne Gerechtigkeit: be— 
fhäm’n, und alle Seloft: 
hülfe verlaͤhm'n. 

8. Hilf deinem Wolf, 
GOtt Heilger Geift! fo. oft 
es aufs Lamm GÖtted 
weißt; pfleg und nähr es 
zu aller Zeit mit der blut- 
gen Gerechtigkeit. 

9. Sey taͤglich, HErr 
GDtt. heilger Geift! von 
uns gelobet und gepreift, 
daß du dad Evangelium 


Von dem Gnadenruf GOttes, 


fuͤhrſt uͤbern ganzen. Erd⸗ 
kreis 'rum; 

10. Daß du die Aelte—⸗ 
fien im Volk wohl vorftehn 
lehrft der Zeugenwolf; daß 
du die Diener ordinirjt, 
mit Gaben und mit Kräfs 
ten zierſt; 

11. Daß du dem Lamm 
die Prieſter werhft und 
Meihraudy auf ihr Rauchs 
faß ſtreuſt; daß dn die 
Glieder der Gemein zu 
deinen Tempeln weiheft 
ein; 
Mel.TeDeum. 12. Daß, 
wenn der Briutigam ers 
feheint, du feiner Braut, 
die itt noch meint, das 
Herz mit Troft und Freud 
erfülft, und fie zu ihm 
beimführen will. Amen. 


—E KETTE VER R 


Bon dem. Gmadenruf GOttes, 


zu des 


Suͤnders DBefehrung. 


316. ‚Mel, 97. 


Sp wasrictese! (pri 
‚dein GOtt, mir iſt 
nicht lieb des Sünders Tod: 
mein Wille geht vielmehr 
dahin, daß er faß einen 
andern Sinn; von Miifes 
that zu mir befehre fich, 
und alfo mit mir lebe 
ewiglich. 


317. WMel 94. 


Ibr armen Suͤnder, kommt 
zu Hauf, kommt eilig, 
kommt und macht euch auf, 
muͤhſelig und beladen! hier 
oͤfnet ſich das Jeſusherz fuͤr 
alle, die in Reu und Schmerz 

erkennen ihren Schaden. 
2. Es heißt: er nimmt 
die Sünder an! drum komm, 
Dein 


zu des Suͤnders Bekehrung. 


bein JEſus will und Fan 
Dich retten und umarmen. 
Komm, weinend,, fomm in 
wahrer Buß, und fall im 
Glauben ibm zu Fuß, er 
wird fich dein erbarmen. 
3. Es fuhr der liebfte 
JEſus Ehrift das Schäf: 
lein, das verloren ijt, bis 
dag ers bat gefunden: ‚jo 
laß dich finden, liebe Seel! 
und flieh in SEju Wundeu—⸗ 
hoͤhl, noch find die Gna= 
une 


318.. Mel. 165. 
eg, mein Herz, mit 


den Gedanken, als ob 


du verſtoſſen waͤrſt; GOt⸗ 
tes Guad iſt ohne Schranz 
feu, wie du in. dent Worte 
hoͤrſt. ) Biſt du bös umd 
ungerecht; GOtt iſt fromm, 
treu und gerecht: haſt du 
Zorn und Tod verdienet; 
zage nicht, GOtt os vers 
fühnet. 
.*) Joh. 3,. 16. 
"2. „, Somwabrhaftig, al3 
ich lebe, will ich nicht des 
Suͤnders Toe, fondern 
daß er leb, und gebe mir 
fein Herz;, ſpricht un— 
fer GOtt. *) Seine Freud 
it, wenn auf Erd em 
Verirrtes wiederkehrt; will 
nicht, daß aus feiner Heerde 
irgend eins verloren werde, 
*) Ejech. 33, 11. 
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3. Kein Hirt fan fo fleif: 
fig gehen nach dem Schaf, 
das fich ‚verirrt: ſoltſt du 
JEſu Derze ſehen, wie der 
treue Seelenhirt fucht, und; 
vor Verlangen brennt, nach 
dem, das ſich abgetrennt 
von ihm und der Schaan 
der Seinen ;.würdejt du vor 
Liebe weinen, 

4. Mein ðoit! one mir 
die Pforten ſolcher Gnad 
und Guͤtigkeit: laß; mich 
allzeit aller Orten ſchmecken 
deine Freundlichkeit, liebe 
mich, und treib mich any 
daß ich dich, fo gut ich Fan, 
wiederum umfang und lies 
be, und nun ja — mehr 
betruͤbe. — 


319. el. — 


Wo iſt doch ſo ein Goit 

zu finden, der mit ſe 
fchonender Geduld deu 
Sünder fucht, und ihm die 
Sünden fo gern. vergibt, 
und aller Schuld, ſobald 
er Gnade fucht, vergißt; 
— wie du, allen guͤtis 


2. HErr! du wilſ nichts, 
was dein iſt, miſſen; drum 
will dein Herz-auch jeder⸗ 
mann ohn Unterfcheid ges 
holfen willen: und weil fich 
feiner. belfen fan, fo wilft 
du allen insgemein felbfi 
Helfer und Bekehrer ſeyn. 

330, Du 


— “* 
be 
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320. »e.ı. 


Du wolleſt uns das Kreuz⸗ 

geheimniß lehren, und 
unſer ſehnlich Bitten drum 
erhoͤren! 

2. Gewiß, du biſt noch 
voll Menſchenliebe, als 

a ſie dich fuͤr uns ins 
Sterben triebe. 

3. Du riefſt am Kreuz, 
du unſer theurer Fuͤrſte! 
und rufſt noch immerdar: 
ich duͤrſt, ich duͤrſte! 

4. Nach Blut der Fein⸗ 
de? ewiger Gebieter! nein: 
nach dem Heil der feindli⸗ 
chen Gemüther. 

5. Du möchteft gern, 
daß Feines ging verloren, 
die Herzen mit dem Wort 
vom Kreuz durchbohren; 

6. Und laͤßſt die Zeugen 
Aberall ertönen: ihr Mens 
fchen, laſſet euch mit GOtt 
verfdhnen! 

7. Ihr dürft fo, wie 
ihr feyd, zum Heiland 
fommen; und fommt ihr 
nur, fo werdt ihr anges 
nommen, 

8. Ihr mögt fo fündig 
feyn, fo voller Schanden, 
fo ift ein dürftend Herz 
nach euch vorhanden. 

9. Wer nur ein Sünder 
ift in feinem Weſen, und 
nicht aus eignen Kräften 
will geneſen; 


10. Und liegt vor JEſu 
Füffen, als erftiorben: von 
folchen ift fein einger noch 
verdorben. 

11. Und wär er wie ein 
Bär, er wird zum Lamme; 
und wär er kalt wie Eis, 
er wird zur Flamme; 

12. Und wär er tobt 


wie Stein, er fümt zum 


Leben, und ihm wird Heil 
und Seligkeit gegeben. 

13. Erfennt, o Seelen! 
doch zu JEſu Fuͤſſen, daß 
er am Kreuz für uns hat 
muͤſſen buͤſſen. 

14. Denn das nur, daß 
er fuͤr uns uͤberwande, gibt 
uns ein Recht zum ewgen 
Vaterlande. 

15. Und ich, ob ich gleich 
nicht dabey geweſen, bin 
zu derſelben Stunde mit 
geneſen. 

16. Nun muß die Suͤn⸗ 
de mir zun Fuͤſſen liegen; 
deun durch das Blut des 
Lammes kan ich ſiegen. 

17. Und wenn ich an 
die Ranzion gedenke, und 
mein Gemuͤth in JEſu 
Wunden ſenke: 

18. So laß ich alle Welt 
mit ihren Heeren mich in 
der Meditation nicht ſtoͤren. 

19. Wie gut iſts, ein 
erloͤſtes Herze ſehen, wie 
gönnt man ihm fein ſauf⸗ 
tes Wohlergehen! 

331, Kommt, 


zu des Suͤnders Belehrung. 


321. 


| Kommt, 


blidet dem ewigen 
Sohne ind Herz, in bie 
Nägelmaal, unter die Kros 
ne, und ſucht euch noch 
mehrere zuzugefellen, bie 
ſich mit euch vor den Ges 
kreuzigten ftellen! 

2. Wer wolte den Glaus 
ben durch zweifeln verhin- 
dern? o würden wir alle da: 
gegen zu Kindern, und ſchluͤ⸗ 
gen ans Kreuz alles künft- 
liche Denken: der Freund 
will der Rinfalt die Se: 
ligkeit fchenfen. 

3. Wer alle Schuld bey 
fich gefucht und gefunden, 
der hat einen offenen Weg 
zu den Wunden: faum läßt 
man die eigne Gerechtig: 
keit fahren, fo fommt er 
dem Herzen fein Heil of: 
fenbaren. 

4. Die elend und arm 
find, und gar nichts mehr 
haben; für die ift fein Opfer 
die Gabe der Gaben, wos 
durch er die Sünder mit 
GOtt Hat verjühner, und 
fie nun mit Gnad und 
Barmherzigkeit Frönet. 

5. Man bleibt im fich 
felbft eine dürftige Made, 
und wirft fic) ind Meer 
der erbarmenden Gnade; 
man. hält als ein Kleinod 


Mel. 39. 


Sünder, und Zi 


we. Tod. Nachdem er 
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das Elendögefühle, und hat 
feinen Heiland zum ewigen 
iele. 


322. Mel. 376. 
Kommt ber zu mir! heißts 
bey ihm allezeit, Die 
ihr mühfelig und beladen 
feyd; wer zu mir fömt, und 
Gnad umfonft annimmt, 
den ftoß ich nicht zurüde: 
fommt, daß ich euch er⸗ 
quiche! 


323. Mel. 217. 

Mein „Heiland nimmt 

die Sünder an, die 
unter ihrer Laft der Süne 
den fein Menfch, Fein Ens 
‚gel tröften fan, die nirgends 
Ruh und Rettung finden, 
den'n felbit die weite Welt 
zu Klein, die fi) und GOtt 
ein Greuel feyn, den’n Mo⸗ 
fes fihon den Stab gebro= 
hen, und fie der Hölle zue 
gefprochen, wird diefe Frey⸗ 
ftadt aufgethan: mein Zei: 
land nimmt die Suͤn⸗ 
der on. 

2. Sein mehr ald müts 
terliches Herz trieb ihn von 
feinem Thron auf Erben: 
ihn drang der Sünder Weh 
und Schmerz, an ihrer flatt 
ein Fluch zu werben; er 
fenfte fi in ihre Noth, 
und ſchmeckt' für fie den 
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nun fein eigen Leben zur 
theuren ‚Zahlung bingeges 
ben, und für die Welt ges 
nug gethanz; fo heißts: er 
nimmt die Sünder an. 

3. Nun ift fein aufge: 
thaner Schoos ein fichres 
Schloß gejagter Seelen: er 
fpricht fie von dem Urtheil 
lo8, und tilget bald ihr 
ängftlich Quälen; e8 wird 
ihr ganzes Sündenheer ins 
unergründlich tiefe Meer 
von feinem reinen Blut 
verfenfet, und ihn’n der 
heilge Geift gefchenket zum 
Führer auf ber Gnadens 
bahn: mein Heiland nimmt 
die Sünder an. 

4. So bringt er fie zum 
Mater bin, in feinen blut⸗ 
befloßnen Armen: das neis 
get dann den Vaterſinn 
zu lauter herzlichem Erbar: 
men: er nimmt fie an, an 
Kindesitatt; ja alled, was 
er ift und hat, wird ihnen 
eigen übergeben; die Thüre 
zu dem ewgen Leben wird 
ihnen fröhlich aufgethan. 
Mein Heiland nimmt die 
Sünder an. 

5. O folteft du fein 
Herze fehn, wie ſichs nach 
armen Sündern fehnet, fos 
wol, wenn fie noch irre 
gehn, als wenn ihr Auge 
vor ihm thränet! wie ftrecft 


es fi nach Zöllnern aus; 





wie eilt er in Zachäi Haus; 
wie fanft ftillt er der Mag⸗ 
dalenen den milden Fluß der 
Sünbderthränen, und denkt 
nicht, was fie fonft ges 
than: mein Heiland nimmt 
die Sünder an. | 

6. Wie freundlich blickt 
er Petrum an, ob er gleich 
noc) fo tief gefallen! nun 
dis hat er nicht nur ges 
than, da man ihn ſah auf 
Erden wallen: nein, er ift 
immer einerleg, gerecht und 
fromm und ewig treu: wie 
er war unter Schmach und 
Leiden, fo ift er auf dem 
Thron der Freuben den 
Sündern liebreich zugethan. 
Mein Heiland nimmt die 
Sünder an. 

7. So fomme dann, wer 
Sünder heißt, und wen fein 
Sinidengreul betrübet, zu 
dem, ber feinen von fich 
weift, der fich gebeugt zu 
ihm begiebet, Wie, wilit 
bu dir im Lichte ftehn, und 
ohne Noth verloren gehn? 
wilft du der Suͤnde länger 
dienen, da dich zu retten er 
erichienen? o nein! verlag 
die Sündenbahn: mein Heis 
land nimmt die Sünder an, 

8. Komm nur mühfelig 
und gebüct, fomm nur, 
fo gut du weißft zu kom⸗ 
men; wenn gleich die Laft 
dich niederdrücht, du wirft 

auch 
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auch Friechend angenom⸗ 
men. Sieh, wie fein Herz 
bir offen fieht, und wie er 
Dir entgegen geht! wie lang 
bat er mit vielem Flehen 
ſich brünftig nach dir um: 
gefehen? fo kommt dann 
allefamt heran: mein Hei⸗ 
land nimmt die Sünder an. 

9. Sprich nicht: id) habs 
zu grob gemadt, ich hab 
die Güter feiner Gnaden 


fo fhändlich und fo lang _ 


veracht't; er hat mich oft 
umjonft geladen: wofern 
Du’3 nur igt reblich meinft, 
und deinen Fall mit Ernft 
beweinft; fo foll ihm nichts 


die Hände binden, und du 


folft noch Genade finden: 
er hilft, wenn fonft nichts 
helfen fan. Mein Heiland 
nimmt die Sünder an, _ 
10. Doch ſprich aud) 
nicht: es ift noch Zeit, ich 
muß erſt diefe Luft genieſ⸗ 
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fen; GOtt wird ja eben 
nicht gleich Heut die offnen 
Gnadenpforten ſchlieſſen. 
Mein, weilerruft, fo höre 
du, und greif mit beiden 
Händen zu: wer feiner Sees 
len Heut *) verträumet, der 
bat die Gnadenzeit verfäus 
met; ihm wird hernach nicht 
aufgethan, Heut komm, 
heut nimmt en JEſus an. 
*) Ebr. 4, 7. 
11. Ach zeuch mich ſelb⸗ 
ſten recht zu dir, holdſelig 
ſuͤſſer Freund der Suͤnder! 
erfuͤll mit ſehnender Begier 
auch uns und alle Menz, 
fchenfinder. Zeig und bey 
unferm Seelenſchmerz bein 
aufgefpaltned Liebesherz; 
und wenn wir unfer Elend 
fehen, fo laß uns ja nicht 
ftille ftehen, bis daß ein 
jeber fagen fan: GDtt 
Lob! auch mich nimmt 
JEſus an. 


Er ee u u ze zu an DD nn an nn 


Von der Neue zur Seligfeit, durch die 
Gnadenerleuchtung GOttes. 


ten; und nur du Fanft ra= 
then, Helfer aus der Noth! 
wir find jchlecht, du bift 
gerecht, wir find unrein 
Kinder, du ein gmädger Groß und Kleine; du bift 


GOtt; wir voll Miſſetha⸗ gut alleine! . F 
u M 2 2. JE⸗ 


324. Mel. 208. 


ir find alle Sünder, 
und des Zornes 
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2. JEſu! laß bein Leis 
den und für uns Merfcheis 
den unfre Rettung ſeyn; 
tilge unfre Sünden, fo viel 
ihr’r fic) finden, durch bein 
Blut fo rein, darauf wir 
alleine bier unjre ganze 
Hoffnung bauen mit gläubs 
gem DBertrauen, 


325. Mel. 22. 
He ‚, ler Meisheit 

Quell und Grund! dir 
ift all mein Vermögen fund, 
wo du nicht hilfft und deine 
Gunſt, ift all mein Thun 
und Werk umfonft. 

2. O GOtt, mein Hei: 
land! Fehre dich zu meiner 
Bitt und höre mich: gib 
mir die Meisheit, die du 
liebſt, und denen, die dich 
ſuchen, gibft. 

326. Mel. ı7. 
Wir bekenn'n unfre Miſ⸗ 

S ſethat, geb'n ung ſchul⸗ 
dig dir, unſerm GOtt; von 
Herzensgrund erzehln wir 
dir unſre Schuld. 

2. Denn wir hab'n keine 
Froͤmmigkeit, noch irgend 
ein' Gerechtigkeit, dafuͤr 
du uns erzeigen moͤchtſt 
deine Gunſt; 

3. Allein das Opfer JE⸗ 
ſu Chriſt, das im Thron 
GOttes gültig iſt, und fein 
Fürbitt, damit er und ſtets 
vertritt. 


Bon der Neue zur Seligkeit, 


4. Laß und fein’3 Opfers 
genieffen, tröft damit uns 
fer Gewiffen: daß wir ers 
freut dich loben in Ewigs 
keit. 


327. Mel. 36. 
Hier liege ih, o JEſu! 
dir zu Füffen, mit 
fummervollem Herzen und 
Gewiſſen: ach blicke mich, 
der ih mit Schuld belas 
den, doch an in Gnaden! 
2. Du haft mich ja vers 
föhnt mit deinem Blute, 
dad du am Kreuz vergoffen 
mir zu gute; denk an dein 
fchmerzliches für mid) Vers 
fheiden, und bittres Leiden. 
3. Um deiner Wunden 
willen meiner fchone, und 
nicht nah Schuld, wie 
ich8 verbdienet, lohne; du 
haft dich ja für mich zu 
meinem Leben, in Tod ges 
geben, ! F 
4. So will ich dich fuͤr 
deine Guͤte preiſen, dir Lob 
und Ehr und Preis und 
Dank erweiſen, und taͤglich 
ruͤhmen deinen heilgen Nas 
men, hier und dort, Amen. 


328. WMel. 86. 

uͤter! wird die Nacht 
der Sünden nicht vers 
fhwinden? Hüter! ift die 
Nacht fchier Hin? wird die 
Sinfterniß der. Sinnen bald 
zer⸗ 


durch die Gnadenerleuchtung GOttes. 


zerrinnen, womit ich ums 
büllet bin? 

2. Dad Bernunftlicht 
fan das Leben mir nicht 
geben; JEſus und fein 
heller Schein, IEſus muß 
das Herz anblicken und ers 
quicen, JEſus muß die 
Sonne feyn. 

3. JEſu, gib gefunde 
Augen, bie wad taugen, 
rühre meine Augen an; 
denn das iſt die größte 
Plage, wen am Tage 
man dad Licht nicht fehen 
fan. 


329. Mel. 149. 
O! wo ſoll ich fliehen hin? 
wer wird mich erret- 
ten? wer verändert meinen 
Sinn, und zerbricht bie 
Ketten? ich bin ſchwach: 
JEſu, ah! du wirft dich 
des Armen doch aus Gnad 
erbarmen. 

2. Blicke meine Seele 
an, die fo veft gebunden 
und ſich feldft nicht helfen 
fan, fchaue ihre Wunden, 
Gottesfohn! Gnadenthron! 
laß mir auf mein Schreyen 
Tröftung angebeihen! 

3. Ich bin hart, er⸗ 
weiche mich, daß mein Herz 
zerflieſſe, und in Thraͤnen 
mildiglich ſich vor dir er⸗ 
aieſſe! ſteh mir bey: du 
kauſt frey machen von den 
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Suͤnden, ſtaͤrken, kraͤftgen, 
gruͤnden. 

4. Deine Wunden ſinds, 
die Heil, Ruh und Friede 
bringen, da ſuch ich in meis 
nem Xheil auch hineinzus 
dringen; deine Huld wird 
die Schuld und mein tiefes 
Grämen durch dein Blut 
wegnehmen. 


330. Mel. 132. 

Daß JEſus uns gerecht 

gemacht, weil er fuͤr 
uns gelitten; daß ſein Tod 
uns das Heil gebracht und 
Hoͤll und Tod beſtritten, 
iſt der geheimen Weisheit 
Licht; die Welt verſteht die⸗ 
felbe nicht, nur GOtt kan 
foldye lehren. 

2. Ab dis Geheimniß 
gib du mir, o JEſu! recht 
zu fennen, Wer Weisheit 
fuchet auffer dir, der wird 
nach Thorheit rennen. Du, 
du bift wahrer Meisheit 
Grund, und machſt mir 
bein Geheimniß fund, o 
JEſu! mein Erlöfer. 


331. Mel. 132, 

Aus tiefer Noth ſchrey ich 
zu dir, Herr Gott! 
erhör mein Rufen! dein 
gnädig Ohr neig ber zu 
mir, und meiner Bitt es 
Öffne: denn fo du wilt das 
fehen an, was Sünd und 
3 Une 


Unrecht ift gethan, wer fan 
HErr vor dir bleiben? 

2. Bey dir gilt nichts, 
dann Gnad und Gunft, 
die Sünde-zu vergeben; es 
ift doch unfer Thun umfonft 
auch in dem beften Leben: 
vor dir niemand fich rüb: 
men fan, deß muß fich 
fürchten jedermann, und 
deiner Gnade leben. 

3. Darum auf GDtt 
will hoffen ich, auf mein 
Verdienſt nicht bauen; auf 
ihn mein Herz foll Laffen fich, 
und feiner Güte trauen, 
die mir zufagt fein werthes 
Wort; das ift mein Tro 
und treuer Hort, deß will 
ich allzeit harren. 

4: Und ob es währt bis 
in die Nacht, und wieder 
an den Morgen; doch foll 
mein Herz an GDttes 
Macht verzweifeln nicht, 
noch forgen. So thu Iſrael 
rechter Art, #) der aus 
dem Geift erzeuget ward, 
und feines GOtt's erharre, 

9 Gal. 6, 16. 

5. Ob bey uns ift der 
Sünden viel, bey GDtt ift 
viel mehr Gnade: fein 
* Hand zu helfen bat fein 
Ziel, wie groß auch fey 
der Schade, Er ift allein 
der gute Hirt, der Iſrael 
erlöfen wird aus feinen 
Sünden allen. 


ft Kind, 


Bon der Neue zur Seligkeit, 


Mel. 75. 


332. 


Wo ſoll ich fliehen hin, 

weil ich beſchweret bin 
mit viel und groſſen Suͤn⸗ 
den? wo ſoll ich Rettung 
finden? wenn alle Welt 
herkaͤme, mein Angft fie 
nicht wegnähme. - 

2. O JEſu, voller Gnab, 
auf bein Gebot und Rath, 
fommt mein betrübt Ge⸗ 
müthe zu deiner groffen 
Güte: laß du auf mein 
Gewiffen ein Gnadentröpfe 
lein flieffen. 

3. Sch, bein betrübtes 
mwerf alle meine 
Sünd, fo viel ihr’r in mir 
fteden, und mid) fo heftig 
ſchrecken, in deine tiefe 
Wunden, da ich ftets Heil 
gefunden, 

4: Durch dein unfchuls 
dig Blut, die fchöne rothe 
Fluth, wafch ab all meine 
Sünde, mit Troft mein 
Herz verbinde, und ihr’r 
nicht mehr gebenfe, ins 
Meer fie tief verſenke. 

5, Du bift der, der mich 
tröft’t, weil: du mich Haft 
erlöft; was ich geſandigt 
habe, haft du verfcharrt im 
Grabe, da haft du es ver: 
fhloffen, da wirds aud) 
bleiben muͤſſen. 

6. Iſt meine Bosheit 
groß, fo werd ich ihr * 
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los, wenn ich bein Blut 
auffaffe, und mich darauf. 
verlaffe. Wer fi) zu dir 
nur findet, all Angft ihm 
bald verfchwindet. 

7. Mir mangelt zwar 
fchr viel; doch was ich has 
ben will, ift alles mir zu 
gute erlangt mit deinem 
Blute, damit ich überwins 
de Xod, Teufel, HU und 
Sünde. 

8. Dein Blut, ber edle 
Saft, hat ſolche Stärf und 
Kraft, daß dis dein Blut 
alleine die ganze Welt fan 
reine, ja aus des Teufels 
Rachen frey, los und ledig 
machen. 

9. Darum allein auf 
dich, HErr Ehrift! verlaß 
ich mich; ißt fan ich nicht 
verderben, dein Reich muß 
ich ererben: denn du haft 
mırd erworben, da du für 
mich geftorben, 

10, Fuͤhr auch mein Herz 
und Sinn, durch deinen 
Geiſt dahin, daß ich mög 
alles meiden, was mich und 
dich fan fcheiden, und ich 
an deinem Leibe ein Glied» 
maaß ewig bleibe. 


333. Mel. 132. 
Her JEſu Chriſt, du 
hoͤchſtes Gut, du Brimm: 
quell aller Gnaden! fieh 
doch, mie ich in meinem 
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Muth mit Schmerzen bin 
beladen, und auf mir hab 
ber Schulden viel, die im 
Gewiffen ohne Ziel mich 


-armen Sünder druͤcken. 


2. Erbarm dich mein in 
folcher Laft, nimm fie von 
meinem Herzen, diemweil du 
fie gebüffet haft am Holz 
mit Todesſchmerzen, auf 
daß ich nicht vor groffem 
Weh in meinen Sünden 
untergeh, noch ewiglich 
verzage. | 

3. Fürwahr, wenn mir 
das kommet ein, was ich 
mein Tag begangen; fo 
fallt mir auf mein Herz ein 
Stein, und bin. mit Furcht 
umfangen, ja ich weiß weder 
aus noch ein, und müßte 
gar verloren feyn, wenn 
ich dein Wort nicht hätte. 

4. Über bein heilſam 
Mort das macht mit feis 
nem füffen Singen, daß 
mir das Herze wieder lacht, 
und faft beginnt zu fprins 
gen; diemweil es alle Guad 
verheißt denen, bie mit 
zerfnirfchtem Geift zu bir, 
o JEſu! kommen. 

5, Und weil ich dann in 
meinem Sinn, mie ich zus: 
vor geklaget, auch ein bes 
trübter Sünder bin, den 
fein Gewiſſen naget, und 
gerne möcht im Blute dein 
von Sünden abgewajchen 
ſeyn, 
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feyn, wie David und Ma⸗ 
nafle: | 

6. So fomm ih auch 
zu dir allhie, in meiner 
Noth gefchritten, und thu 
did mit gebeugtem Knie 
von ganzem Herzen bitten; 
vergib mir doch genädig- 
lich, was ich mein Lebtag 
wider dich auf Erden hab 
begangen. 

7. O HErr! mein GDtt! 
vergib mird doch um deis 
ned Namens willen, und 
nimm von mir das fchwere 
Boch, komm meinen Jam⸗ 
mer ftillen, daß fich mein 
Herz zufrieden geb, und 
dir binfort zu Ehren leb, 
in kindlichem Gehorfam. 

8. Stärf mich mit deis 
nem Freudengeift, heil mich 
durch deine Wunden, wach 
mich, mit deinem Xobes: 
fhweiß in meinen legten 
Stunden, und nimm mid) 
dann, wann birs gefällt, 
in wahrem Glauben aus 
der Welt, zu deinen Aus: 
erwehlten! 


334. Mel. 202. 
Hfllein zu bir, Herr JEſu 

Ehrift! mein Hoffnung 
fteht auf Erben: ich weiß, 
daß du mein Tröfter bift, 
fein Troft mag mir fonft 
werden: von Anbeginn ift 
nichts erlorn, noch auf der 


Bon der Neue zue Seligkeit, 


Erd ein Menſch geborn, 
fo mir aus Noͤthen hels 
fen tan; dich ruf ich an, 
zu dem ich mein Ders 
trauen hab. 

2. Mein Suͤnd find 
fhwer und übergroß, und 
reuen mich von Herzens _ 
derfelben mach mich quitt - 
und los, durch deinen Tod 
und Schmerzen; und zeig 
mich deinem Vater an, daß 
du haft gnug für mich ges 
than, fo werd ich quitt ber 
Suͤndenlaſt. HErr, halt 
mir veft, weß du dich mir 
verfprochen haft. 

3. Gib mir, nach bdein’r 
Barmherzigkeit, den wah⸗ 
ren Ehriftenglauben, anf 
daß ich beine Freundlichkeit 
mög inniglicy anfchauen; 
vor allen Dingen lieben 
dich), und meinen Nächiten 
gleich ald mich; am leßten 
End dein Huͤlf mir fend, 
damit behend des Teufels 
Lift ſich von mir wend. 

4 Chr ſey GO in 
den höchften Thron: dem 
Vater aller Güte, und 
JEſu Chriſt, fein’'m lieb⸗ 
ſten Sohn, der uns allzeit 
behuͤte, und auch dem hei⸗ 
ligen Geiſte, der uns ſein 
Huͤlf allzeit leiſte, damit 
wir ihm gefaͤllig ſeyn hier 
in der Zeit, und folgends 
in der Ewigkeit. 

335. HErr, 
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335.  Mel.gı. 


Err, ich habe mißgeban: 

delt, und mich drückt 
der Sünden Laſt; ich bin 
nicht den Weg gewandelt, 
den du mir gezeiget haft, 
ja ich wüßt all mein Ge: 
brechen nicht mit Worten 
aus zuſprechen. 

2. Aber, Chriſte! deine 
Beulen, ja ein einzig Troͤpf⸗ 
lein Blut, das kan meine 
Wunden heilen, loͤſchen mei⸗ 
ner Sünden Gluth: drum 
will ic), mein Angft zu 
ftillen, mic) in deine Wun- 
den huͤllen. 

3. Du Fanft mich ber 
Laft entbinden: nimm und 
wirf fie in die See! waſche 
mich von meinen Sünden, 
mache mich fo weiß als 
Schnee; laß dein'n guten 
Geift mich treiben, einzig 
ftetö bey dir zu bleiben. 


336. Mel. 74. 


Her JEſu, ewige Licht! 
das und von GOtt ans 
bricht: füll und mit deiner 
Liebe und deines Geiftes 
Zriebe, daß wir wahrhaf: 
tig dein, und in dir felig 
ſeyn. 

2. Verneure du uns 
ganz, durch deines Lichtes 
Glanz, daß wir im Lichte 
wandeln, und immerdar ſo 
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dern ziemt; daß unfer Thun 
dich rühmt. 


337. Mel. 123, 

Erleucht mich, HErr, mein 

Licht! ich bin mir ſelbſt 
verborgen, und kenne mich 
noch nicht: ich merke die⸗ 
ſes zwar, ich ſey nicht, wie 
ich war; indeſſen fuͤhl ich 
wohl, ich ſey nicht, wie 
ich ſoll. 

2. Es iſt nicht ſo ge⸗ 
mein, ein Chriſte ſeyn, als 
heiſſen: ich weiß, daß der 
allein des Namens faͤhig 
iſt, der ſeine liebſte Luſt 
durch Chriſti Kraft zer⸗ 
bricht, und lebt ihm ſelber 
nicht. 

3. Hie, ſorg ich, fehlt 
es mir: die Lieb iſt noch 
nicht richtig, HErr JEſu 
Chriſt, zu dir: drum bin 
ich ſo voll Braſt, und mir 
ſelbſt eine Laſt; was vor⸗ 
mals meine Freud, macht 
mir itzt Herzeleid. 

4. Mein Herz, entſchließ 
dich nu! ich muß es redlich 
wagen, ich komm eh nicht 
zur Ruh: ſagſt du hiemit 
der Welt, und was dem 
Fleiſch gefaͤllt, rein ab, und 
Chriſto an; ſo iſt die Sach 
gethan! 

5. Du Erdwurm! ſolteſt 
du dem Koͤn'ge dich verſa⸗ 

5 gen, 
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gen, dem alles fichet zu, 
der did) erfauft mit Blut, 
und dir viel Gutes thut? 
ach! wer ihn einmal Eennt, 
deß MWohlftand nimmt fein 
End, 

6. Das ift des Glaubens 

Mort und dürftiges Vers 
langen: HErr JEſu! fey 
mein Hort, Verföhner, 
HErr und Schild, und 
führ mich, wie du wilt: 
dein bin ich, wie ich 
bin, nimm mid 3u ei: 
gen bin! 
7. Thu, was du wilt 
mit mir! werd ich nur zu= 
gerichtet zu deinem Preis 
und Zier, ein Faß ber 
Herrlichkeit, mit deinem 
Heil befleidt, geheiligt um 
und an: wohl mir! fo ifts 
gethan. 


338. Mel. 90, 
Verwundter Heiland! ſieh 
mich au: das Haupt 
ſinkt zu der Erden; die 
Thraͤnen ſagen, was ich 
Tan, es flehen die Geber: 
den, wie Magbdalen um 
beine Huld, und um Vers 

gebung meiner Schuld. 


339. Mel. ı25. 
Err JEſu, Gnadenfon: 
ne, wahrhaftes Lebens⸗ 
licht! laß Leben, Licht und 
Wonne mein Herz und An⸗ 


Von der Reue zur Seligkeit, 


geſicht durch deine Gnad 
erfreuen, und meinen Geiſt 
erneuen; mein GOtt, ver: 
ſag mirs nicht! 

2. Vertreib aus meiner 
Seelen den Welt: und Fleis 
fchesjinn, und laß mid) dich 
erwehlen, auf daß ich mich 
forthin zu deinem Dienft 
ergebe, und dir zu Ehren 
lebe, weil ich erlöfet bin. 

3. Befoͤrdre dein Erfent: 
niß in mir, mein GOtt und 
Herr! und öffne mein Ver: 
ftändniß, durch deine heilge 
Lehr: damit ich an dich 
gläube, und in der Wahr: 
heit bleibe, und leb zu deis 
ner Ehr. 

4. Ach zünde deine Liebe 
in meiner Seelen an, daß 
ich aus Herzenstriebe dich 
fröhlich Iteben fan, und dir 
zum Mohlgefallen beftän- 
dig möge wallen, auf rech⸗ 
ter Sriedensbahn. 

5, Nun HErr! verleih 
mir Stärfe, verleih mir 
Kraft und Muth; denn 
das find Gnadenwerfe, die 
bein Geiſt fchafft und thut: 
bingeaen meine Sinnen, 
mein Laffen und Beginnen, 
ift in fich ſelbſt nicht gut. 

6. Darum, du GDtt 
der Guaden, du Waters 
herz voll Treu! wend als 
len Seelenfcbaden, und 
mach wich täglich. neu; 

gib, 
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gib, daß ich beinen Willen 
ſuch treulih zu erfüllen, 
und fteh mir fräftig bey! 


340. Mel, 22. 

u dir, HErr JEſu! flehe 
a ich, um deine Gnad be: 
müthiglich ; nach diefer mich 
verlauget fehr: dein Ange: 
ficht doch zu mir Fehr! 
2. Ach wafche mich mit 
deinem Blut, und mache 
mein Gewiffen gut; geuß 
in die Wunden Del und 
Wein, daß ich heil werden 
mög und rein. 


341. Wel. 182. 


Ru frieh, Erlöfer! bir 
zu Füffen, richt mich 
durch) Gnade wieder auf: 
und darf ich deine Wunden 
grüffen,. fo wird der Süns 
den Meng und Hauf, ob 
fie gleich noch fo blutroth 
tft, doch weiß, wie Schnee 
und Wolle, werden: ver: 
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ſtoß nur nicht mich Aſch 
und Erden, der du der 
Suͤnder Heiland biſt. 

2. Es iſt noch Raum in 
deinen Wunden fuͤr mich, 
der ich beladen bin; haſt du 
ſo manches Herz verbuns 
den, fo nimm auch meine 
Schmerzen hin! ich weiß, 
du wirft mir gnädig feyn: 
thu, JEſu! mir dann, wie 
ich glaube, und ruf mid), 
die verlocfte Taube, im 
deine Seitenhöhl herein. 


. 342. Mel.zız. 
Eroͤffne mir dein freund⸗ 

lich Herz, dein Herz 
voll Huld und Liebe; ver⸗ 
gib die Suͤnd, heil meinen 
Schmerz, bein Lieben’ an 
mir übe, dein Angeficht 
aus Gnaden richt auf mich 
betrübten Sünder, gib mir 
ein’n Blick, der mich er: 
quick, fo wird die Angft 
bald minder! 


a ee 3 
Vom Glauben an JEſum. 


343. Mel. 36. 


ch mein Herr JEſu! 
wenn ich dich nicht 
hätte, und wenn dein Blut 
nicht für die Sünder redte: 
wo folt ich Aermſtes unter 


— oe mich fonft hin⸗ 
den 

— Ich wuͤßte nicht, wo 
ich vor Jammer bliebe: 
denn wo iſt ſolch ein Herz, 
wie deins voll Liebe? du, 
du bift meine Zuperficht 
alleine; 
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alleine; 
feine! 


fonft weiß 
344. Mel. 2. 


ir waren franf und 

ungefund, unfre Seel 

war tödtlich verwundt, daß 

ihr auch niemand helfen 
kunt. 

2. Chriſtus aber nahm 
unſre Schuld, trug ſie auf 
ſein Kreuz mit Geduld, 
daß ſie in uns nicht herr⸗ 
ſchen ſolt. 

3. Mit weit ausgeſtreck⸗ 
ten, Händen bat er GOtt 
für uns Elenden, feinen 
Zorn von uns zu wenden. 

4. Da wund er fidy mit 
Mehflagen, als ein Wuͤrm⸗ 
lein, in Wehtagen, ſchrey⸗ 
end mit weinenden Augen. 

5. O ihr Ehriften, theuer 
erlauft, und in des HEr: 
ven Tod getauft, jeht, daß 
ihr nicht zuruͤcke lauft. 

6. Wenn ihr an JEſum 
Ehriftum gläubt, und ihm 
dadurch feyd eingeleibt; fo 
feht, daß ihr auch in ihm 
bleibt. 

7. O JEſu, hilf der 
Ehriftenheit! die in deiner 
Theilhaftigfeit Ritterfchaft 
übt zur Seligfeit; 

8. Daß fie den Satan, 
Welt und Sind, in deiner 
Wahrheit überwind, zulegt 
Die Krone bey dir find! 


ich 


Vom Glauben an AEfum. 


345. Mel. 165. 
Durch des Heilands Blut 


und Leiden ſind wir 
von der Suͤnde frey, koͤn⸗ 
nen unſre Herzen weiden 
an des Vaters Lieb und 
Treu: GOttes Friede uns 
erquickt; und was uns vor⸗ 
hin gedruͤckt, davon werden 
wir entbunden, wenn wir 
fliehn zu Chriſti Wunden. 

2. Wenn ich JEſum 
Chriſtum ſehe, laß ich al⸗ 
les, wie es heißt, daß nur 
er mir nicht entgehe, der 
fi) mir fo gnädig weit. 
Für ihn geb ich alles dran; 
er hat, was ich wünfchen 
fan: wird mein Herz am 
ihn nur gläuben, fo werd 
ich auch feine bleiben. 

3. Ihn, ibn felber will 
ich haben, und in ihm er» 
funden feyn; fagt mir nichts 
von hohen Gaben, noch von 
guter Werke Schein. Das, 
was mich fo hoch erfreut, 
ift nicht eigne NHeiligkeit, 
nichts gibt mir ein Recht 
zun Leben, er muß mirs 
aus Gnaden geben. 


346. el. 37. 


Solang es GOtt gefällt, 
daß ſeine Kinder hier 
wallen auf der Welt, ſo 
ſind ſie Suͤnder; allein 
Immanuel voll Heil und 
Gna⸗ 
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Gnaben, läßt einer gläubs 
gen Seel kein Elend ſchaden. 

2. Er fan barmberzig 
feyn, und fehr geduldig: 
gefteht mans ihm nur ein, 
und gibt fich fehuldig; fo 
iſt der Xroft nie fern: das 
Sreudendle aus dem Ders 
bienft des HErrn erquict 
die Seele. | 

3. Er wifcht die Thraͤn⸗ 
lein ab; er hebt und träs 
get, bis daß man und ind 
Grab zur Ruhe leget; und 
läßt das Sterbgebein auch 
in der Erben noch voller 
Hoffnung feyn, ihm gleich 
zu werden. 

4 Drum ift der HErr 
mein Theil, fpricht meine 

le, dem ich mein gan 
zed Heil und Glüd em: 
pfehle ich frage nichts als: 
dann nach Himm’l und Er: 
Den, wenn ich in ihm nur 
Ban erfunden werden. 

5. Ich halte mich zu 
dem, der mich gemacht 
bat, und ber fo angenehm 
mein Heil bedacht hat. 
Er hat mich zu dem End 
mit Blut erworben, und 
daß ich leben koͤnt, iſt er 
geftorben, 


347. Mel. 66. 
O 


Gottesfohn! :,: mein 
Gnadenthron: ich flieh 
in deine aufgethane Wun⸗ 
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den, darinnen ich ſo ſelig⸗ 
lich zu jeder Zeit hab Ruh 
und Lindrung funden. 

2. Dein heiligs Blut, 
das mir zu gut am Kreuz 
aus Liebe ward von dir 
vergoſſen, das iſt mir nun 
ein Gnadenbrunn, aus dem 
mir Troft und Heil koͤmt 
zugefloffen. 

3. D Gottesfohn! mein 
Gnabdenthron: ohn dich will 
ich von feinem Troſte wif- 
fen; du folt allein. mein 
Labſal feyn; ach laß mich 
dich, mein Heil, nur ftets 
genieffen. 


348. Mel. 132. 
Sud, wer da will, Noth⸗ 
helfer viel, die uns 
doch nichts erworben; hier 
ift der Mann, ber helfen 
fan, bey dem nie was ver: 
dorben. Uns wird das 
Heil durch ihn zu Theil, 
und macht gerecht der treue 
Knecht, der für uns ift 
geftorben. - 
2. Ab ſucht doch den, 

laßt alles ſtehn, die ihr 
das Heil begehret. Er ift 
der HErr, und feiner mehr, 
der euch das Heil gewaͤh⸗ 
ret. Sucht ihn all Stund 
von Herzensgrund, fucht 
ihn allein: denn wohl wird 
feyn dem, der fein Heil 

erfähre, 
349. HErr! 
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349. Mel. aan. 

Err! ich befenne mit 
dem Mund, aus Herz: 
zenögrund: nichts foll da= 
von mich wenden, daß nie: 
mand jonft mein Heiland 
ift, als JEſus Ehrift, der 
wahre GOtt ohn Ende; 
der mir zu gut mein Fleiſch 


und ‚Blut genommen an? - 


drum er nicht fan mich ars 
men Sünder haifen. 

2. Er ift geborn ein klei⸗ 
nes Kind fuͤr meine Suͤnd, 
in Windeln eingehuͤllet: 
fein Jugend mit Mühfelig: 
feit, Armuth und Leid ift 
worden ganz erfüllet: er 
hat gewacht, fich matt ge= 
macht: des Bluts beraubt 
hat er fein Haupt am Kreuz 
für mich geneiget. 

3. Die Thür zum ſchoͤ— 
nen Paradies hat er gewiß 
durch fein Blut aufgefchlofs 
fen, das aus den Wunden 


mildiglid) am Kreuze fich. 


mit Strömen hat ergojfen. 
Sch gläube veft, daß bu 
nicht laßft, o treuer GOtt! 
was deinen Tod und Blut 
im Glauben faſſet. 


350. Mel. sı. 


Des Heilands rein und 

theures Blut, das er 
vergoſſen dir zu gut, wird 
heilen deine Wunden: dis 
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iſt der Saft, der Heil 
und Kraft dir giebet alle 
Stunden. 

2. Drum auf, o Menſch! 
denn es iſt Zeit, geh, ſuche 
die Gerechtigkeit, die Chris 
ſtus dir verdienet, fo kom⸗ 
meit du zu Fried und Ruh, 
und wirft mit GOtt vers 
fühnet. 


351. Mel. 166. 

Es iſt vollbracht! was 

wilt du nun dich noch 
vergeblich plagen, als muͤßt 
ein Menſch mit ſeinem Thun 
die Suͤndenſchuld abtras 
gen? es ift vollbracht, das 
nimm in ach, du brauchft 
bie nichts zu geben; nur 
daß du gläubft und gläus 
big bleibft in deinem gans 
zen Leben. 


352. Mel. 22. 

Her Glaub ift ein lebend: 

ge Kraft, die an GOt⸗ 

tes Verheiffung haft’t; ein 

herzlich ftarfe Zuverficht, 

die fich allein auf Chriſtum 
richt't. 

2. Der Glaub findt alls 

in JEſu Chriſt, was ung 

zum Heil vonnöthen ift: 


der Glaub nimmt folch’s 


aus Chrifti Schoos, uud 
macht ung feine Mitgenof. 
3. Der Glaub wirft im 
Gewiffen Fried, und troͤſt't 
ein: 
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ein jedes traurigs Glied; 
der Glaub gibt GOtt die 
Ehr allein, macht, daß wir 
GOttes Kinder ſeyn. 

4. Der Glaub gebiert 
ein rechte Lieb und Hoff: 
nung, durch des Geifted 
Trieb: der Glaub wirft 
Freudigfeit. zu GOtt, bes 
fennt und ruft ihn an in 
Noth. 

5. Lob und Dank ſey 
dem treuen GOtt, der uns 
den Glaub'n gegeben hat 
au JEſum Chriſtum ſeinen 
Sohn, der unſer Troſt iſt 
und Heilbrunn. 

6. Verleih uns, HErr! 
aus Chriſti Fuͤll, des rech⸗ 
ten Glaubens End und 
Ziel, das iſt der Seelen 
Seligkeit, die ewge Freud 
und Herrlichkeit. 


353. Mel.2. 
hn den Glauben von 
Herzensgrund an JE: 

fum Chrift, für uns ver: 
wundt, wird feines Mens 
fchen Herz gefund. 

2. Ohn des Glanbens 
Gerechtigfeit, - und ohn 
wahre Beftändigfeit, koͤmt 
fein Menfh zu GOttes 
Klarheit. 

3. Sub, fo wirft du 
Ehriftum finden; Flopf an, 
fo wird er von Sünden dich 
allhie gnädig entbinden. 


Igor 


4. Bitt ihn, und fpridh: . 
mein HErr und Gott! 
zeuch mich zu dir mit beis 
ner Gnad, und tilge meine 


Miſſethat. 


354. Mel. 358. 
era! dir fall ich zu Fuͤſ— 
fen, gib mir Theil an 
deinem Büffen: laß fich 
doch dein Blut ergieffen, 
und auf meine Geele flief- 
fen; ad) wafche mich von 
Sünden rein, daß ich möge 
dir gefällig ſeyn. 

2. Meine Seele war ber 
Grofchen, der verloren und 
verlofchen: aber nun ift er 
gefunden bey dem Lichte 
deiner Wunden: ad) gib 
Doch, daß er für und für 
wohl © verwahret bleiben 
mag bey dir! 

3. Ad) wie gut ift es zu 
weiden auf dem Acker dei⸗ 
ner Leiden! ach was geben 
deine Schmerzen für Er: 
quicung meinem Herzen! 
wie füffe ſchmeckt der Hims 
melöthau, den man finde 
auf deiner Wunden Au! 

4. Deine Wunden follen 
werden meine MWohnftatt 
auf der Erden: in demiel: 
ben will ich bleiben, und 
mich ihnen einverleiben: o 
JEſu! zeuch mein Herz und 
Sinn ganz und gar in deine 
Wunden bin, | 
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355. Mel. 64. 


Gleichwie ſich fein ein Voͤ⸗ 
gelein in hohle Baͤum 
verſtecket, wenns truͤb her⸗ 
geht, die Luft unſtaͤt, Men: 
fchen und Vieh erfchredket: 
2. Alſo, Herr Ehrift! 
mein Zuflucht ift die Hoͤh— 
le deiner Wunden: wenn 
Sünd und Tod mich bracht 
in Noth, hab ich mich drein 
gefunden. 

3. Darinn ich bleib, ob 
bie der Leib und Geel 
von einander fiheiden: fo 
werd ich dort bey dir, 
mein Hort, feyn in ewi⸗ 
gen Freuden. 


356. Mel. 168. 


Sein, der du meine Seele 
haft, durch deinen bit: 
tern Tod, aus des Teufels 
finftern Höhle und der 
ſchweren Sündennoth kraͤf⸗ 
tiglich herausgeriſſen, und 
mich gnaͤdig laſſen wiſſen, 
daß ich ewig leben ſoll: 
mach du mich des Glau—⸗ 
bens voll! 

2. JEſu! du haft weg: 
genommen meine Schulden 
durch dein Blut; laß es, 
o Erlöfer, fommen meiner 
Seligfeit zu gut! und die: 
weil du, fo zerfchlagen, 
haft die Sünd am Kreuz 
getragen: ey fo fprich mich 
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völlig frey, daß ich ganz 
dein eigen fey. 

3. Deine rothgefärbte 
Wunden, deineNägel, Kron 
und Grab, Hand und Füffe 
veft gebunden, wenden alle 
Plagen ab: deine Pein und 
blutige Schwigen, beine 
Striemen, Schläg und 
Nißen, deine Marter, 
Angſt und Stich, o HErr 
JEſu, tröften mich! 

4. Du ergruͤndeſt meine 
Schmerzen, du erkenneſt 
meine Pein; es iſt nichts 
in meinem Herzen, als 
dein herber Tod allein. 
Dis mein Herz, mit Leid 
vermenget, das dein theu⸗ 
res Blut beſprenget, ſo am 
Kreuz vergoſſen iſt, geb ich 
dir, HErr JEſu Chriſt! 

5. HErr! ich glaube, 
hilf mir Schwachen, laß 
mich ja verzagen nicht! du, 
du kanſt mich ſtaͤrker ma⸗ 
chen, wenn mich Suͤnd und 
Tod anficht. Deiner Guͤte 
will ich trauen, bis ich 
froͤhlich werde ſchauen dich, 
HErr JEſu! nach der Zeit, 
in der ſuͤſſen Ewigkeit. 


357. Mel. 18. 
O JEſu! ſieh dein armes 
Kind, das ſich um deine 
Fuͤſſe windt: es hofft, um 
Troſt verlegen, auf einen 
Kreuzesſegen. 
2. Laß 
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2. Laß deinen reichen 
Guadenquell, zu dem ich 
mich in Demuth ftell, mein 
matted Herz bewäffern,, fo 
wird ſichs mit mir beffern, 

3. Ih bin zwar deſſen 
gar nicht werth, was meine 
Seel von dir begehrt; doch 
bu, der mich verfühnet, 
haft mird voraus verdienet. 

4. Din ich ein fündigs 
Menſchenkind, fo weiß ich, 
alle Sünden find gebüßt, 
und Gnad erworben, da 
du für uns geftorben, 

5. Dein inn= und Auf: 
ferliches Weh, der Kampf, 
den ich im Geifte feh; bein 
Schweiß, die blutgen Tro: 
pfen, des Herzens ſchwe⸗ 
red SKlopfen; 

6. Die Riten von der 
Dornenfron, der übergroffe 
Spott und Hohn, und was 
du audgeftanden von Geif- 
feln und von Banden; 

7. Der legte Schmerz am 
Kreuzespfahl, der Gallen: 
trank, die Seelenquaal; die 


fünf blutrothen Wunden, 


die bittern Todesſtunden: 
8. War nicht das alles 
auch für mich? mein Hei: 
land, ja, fo faß ich dich; 
wie du da hingft im Blute, 
fommft du auch mir zu 
gute. 
9. Du zeigeſt mich dem 
Vater an, daß du fuͤr mich 


- 
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haft gnug gethan; ich hang 
in deinen Armen; er muß 
fi) mein erbarmen, . 
10. Mein Abba! ja, fo 
barf ich dich nun nennen; 
und ich fühle mich ald Kind 
mit dir verbunden, durch 
deines Sohnes Wunden. 


358. Mel. 440. 
amm! du haft dein theus 
red Blut für die Welt 
vergoffen, und es ift bie 
Gnadenfluth auch auf mich 
gefloffen. HErr! bier tft 
dein Kreuzespfahl! hier iſt 
meiner Eünden Zahl: bift 
du nicht für mich gegeben? 
ja: drum fan ich leben. | 
2. JEſu, dir fey Lob 
und Danf, daß du mir ers 
fchienen! laß bir meinen 
Lebensgang ftetd zur Ehre 
dienen. Weg, Gewohnheit 
alter Luft: bleib mir ewig 
unbewußt! weg, ihr eitlen 
Weltgedanken, fort, aus 
Ehrifti Schranken! 


359. Mel. 183, 

Mein JEſu! dem die Se- 

raphinen, im Glanz 
der höchften Majeftät, felbft 
mit bedecftem Antlig Dies 
nen, wenn dein Befehl an 
fie ergeht; wie folten blöde 
Fleiſchesaugen, die der ver: 
haften Sünden Nacht mit 


ihrem Schatten trüb ges 
N 


macht, 
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macht, bein helles Licht zu 
fhauen taugen? 

2. Doch gönne meinen 
- Ölaubensbliden den Eins 
gang in dein Heiligthum; 
und laß mic) deine Gnad 
erquicken, zu meinem Heil 
und deinem Ruhm; reich 
beinen Zepter meiner Seele, 
die fich wie Efiher vor dir 
neigt, und Lieb und Dank: 
barfeit bezeigt; fprich: ja, 
du biftö, die ich erwehle. 

3. Sey gnädig, JEſu! 
voller Güte, dem Herzen, 
das nad) Gnade lechzt; 
hör, wie das fehnende Ge: 
müthe, GDtt, fey mir Ar: 
men gmädig! aͤchzt. Ich 
weiß, du fanft mich nicht 
Verftoffen; wie fönteft du 
ungnädig feyn, dem, ben 
dein Blut von Schuld und 
Pein erlöft, da es fo reich 
gefloffen ? 

4. Sch fall in deine Gna⸗ 
denhände, und bitte mit 
dem Glaubenskuß: gerech⸗ 
ter Koͤnig! wende, wende 
die Gnade zu der Herzens⸗ 
buß. Sch bin gerecht durch 
deine Wunden ;.e8 ift nichts 
fträflichs mehr an mir: bin 
aber ich verföhnt mit dir, 
fo bleib ih auch mit dir 
verbunden. 

5. Ach laß mich deine 
Meisheit leiten, und nimm 
ihr Licht nicht von mir weg: 
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die Gnade ftehe mir zur 
Seiten; daß ich, auf bir 
beliebtem Steg beftändig 
bis ans Ende wandle, und 
daß ich ſtets im dieſer Zeit 
in Lieb und Herzensfreu: 
digkeit nach) deinen Wort 
und Willen handle. 

6. Reich mir die Waf— 
fen aus der Höhe, und’ 
ftarfe mich durch Deine 
Macht: daß ich im Glaus 
ben fieg und ſtehe, wenn 
Staͤrk und Lift der Feinde 
wacht: jo wird dein Gnas 
denreich auf Erden, darinn 
Gerechtigkeit regirt, und 
Lieb und Huld den Zepter 
führt, auch von mir auss 
gebreitet werden. 

7. 5a, ja, mein Herz 
will dich umfaffen, erwehl 
ed Herr, zu deinem Thron. 
Haft du aus Lieb ehmals vers 
lajjen des Himmels Pracht 
und deine Kron; jo würdge 
auch mein Herz, o Leben! 
und laß es deine Wohnung 
feyn, bis du, wenn diefer 
Ban fällt ein, mich endlich 
wirft zu dir erheben. 

8. Ich fteig hinauf zu 
dir im Glauben, fteig du 
in Lieb herab zu mir; laß 
mir nichts dieſe rende 
rauben, erfülle mich nur 
ganz mit dir. Ich will 
dich lieben, loben, ehren, 
folang in mir das Herz 

fich 
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fi) regt, und wenn baffelb 
auch nicht mehr fchlägt, fo 
fol dody noch die Kiebe 
währen, 


360. Mel. 75. 

Das Heil aus deinem 

Tod, o du mein Herr 
und GOrt, reizt täglid) 
meine Seele, daß ich die 
Seitenhöhle und blutgen 
Hand und Füffe im Geift 
dir daukbar kuͤſſe. 

2. Das iſt der Grund 
allein, daß ich kan ſelig 
ſeyn; ich weiß, was mir 
geſchehen, ſeit dich mein 
Geiſt geſehen, da meine 
Schuld erwachte, und mir 
viel Schmerzen machte. 

3. Nun bin ich, wie ich 
bin, dein ſelger Kreuzge— 
winn; weil ich in deinen 
Wunden Gerechtigfeit ge: 
funden: das Ziel ift nun ge: 
troffen, der Eingang fteht 
mir offen. 

4. Bey dir ift mir fo 
wohl; ich bleibe beugungs= 
voll: will mich einmal was 
ſchrecken, fo geh ich mich 
verftecken in deiner offnen 
Seiten, das ift mein gans 
zes Streiten. 

5. Du bijt mein Opfer: 
lamm und Seelenbräutis 
gan: dein gmädiges An: 
blicken fan Seel und Leib 
erquickenu; nun fen mein 
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ganzes Leben dir ewig übers 
geben. 


361. Mel. 114. 

ein Herze mwallt, fo 

oft8 an den gedenfet, 
den Lieb und Huld von feis 
nem Throne drang, fo daß 
er ganz in unfer Elend 
ſank; dadurdy wirds ganz 
auf JEſum zugelenfet: und 
wen ed um fein Seligfeyn 
zu thun, der fan getroft 
in JEſu Tode ruhn. 

2. Sch mag Fein Heil, 
ald nur in JEſu haben; 
ih mag fein Kicht, das 
nicht aus JEſu ftrahlt; der 
Friede, den fen Blut fo 
theur bezahlt, ift fonft nicht 
ba, Br muß mid) mit bes 
gaben, mein JEſus, der 
am Kreuzesholze ftarb, und 
und dadurch die Seligkeit 
erwarb. 

3. So body der Sinn 
der Jünger auch geftiegen, 
fo wiffen fie nichts hoͤhers 
als das Kreuz, da JEſus 
hing; das bindt fie allers 
feitö: fo kommen ſie zum 
ruhigen Vergnügen. Sit er 
am Kreuz nur unfer einige 
Heil, fo wird die höchite 
Weisheit und zu Theil. 

4. Wir fehen ja die groffe 
Molke Zeugen; wir kennen 
ben, der und beredet hat: 
er that, er litt, er. zahlt' 
N 2 an 
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an unfrer flatt: wir müf- 
fen uns vor feinem Zepter 
beugen, er ift fo groß, 
und ift zugleich fo gut: 
wir opfern ihm von Her⸗ 
zen Muth und Blut. 


362. Mel. 211. 


Ru ber Welt ift fein Ver: 
gnügen, das die Seele 
ruhig macht: der wird um 
fein Heil gebracht, der fich 
Durch fie läßt befiegen. :,: 
JEſus ift, allein -die Liebe, 
JEſus ift allein die Luft, 
die dem armen Geift bes 
mußt; veſt :,:,: veft find 
feine SFreundfchaftstriebe, 
©elig, felig, felig find, :,: 
die zu der ausderwehlten 
Gemeinſchaft JEſu gekom⸗ 
men find! :,: 

2. Eine Seele geht ver: 
loren, wie fie auch beflei: 
det ift, wenn fie fich. nicht 
JEſum Chriſt zur Beklei—⸗ 
dung auserkoren; und ein 
Geiſt wird blos erfunden, 
iſt er noch ſo reich und ſatt, 
der nicht Chriſti Fuͤlle hat: 
drum :,:,: drum hinein in 
JEſu Wunden! Selig, fe 
lig, felig find, :,: die zu 
den blutigen Wunden des 
Heilands geflohen find! :,: 


363. Mel. 4. 


Wenn krig ich mein Kleid, 
das mir iſt bereit, vor 
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GOtt zu beſtehn, und mit 
zu der Hochzeit des Lams 
mes zu gehn? 

2. So feufzte mein Herz, 
voll Kummer und Schmerz, 
eh mir noch das Heil aus 
Ehrifti Gerechtigkeit wurde 
zu Theil. 

3. Mein Elend war groß: 
ich lag nackt und blos im 
eigenen Blut; da james 
mertd den Heiland: wie 
ift er fo gut! 

4 Er ſahe mi an, 
der treuefte Mann: mein 
Schmerz ging ihm nab; 
er bracht mich zum Leben: 
wie froh wurd ich ba! 

5. Nun leb ich; und er 
verhilft mir ſtets mehr 
zu fröhlihem Muth, und 
wäfcht mich mit feinem 
felbft eigenen Blut. 

6. D Liebe! wie groß 
und fchön ift mein Loos: 
nun Fan ich mich freun, daß 
feine Gerechtigkeit meine 
fol feyn. 

7. Nun ift es gethan, 
ich ziehe mich an: das 
walt, der da heißt der 
Vater, der Sohn und der 
heilige Geift! 

8. Am Tag bed Ges 
richtd, im Auge des Fichte, 
wirds offenbar feyn, wie's 
Blut der Befprengung 
die Kleider hält rein! 

364. Dort 


Vom Glauben an JEſum. 


364. Mel, 146. 


Dort im Vollendungsſaal 

der Geiſter der Gerech⸗ 
ten, bey JEſu Abendmahl 
mit feinen Knecht- und 
Maͤgden, iſts einge Ehren 
kleid, das vor dem Throne 
gilt, Chriſti Gerechtig— 
keit, drein «man ſich glaͤu⸗ 
big huͤllt. 

2. Da danket alles GOtt, 
mit Herzen, Mund und 
Haͤnden, was hier die Wun⸗ 
den roth anfangen ließ, 
und enden; und wenn der 
Heiland fragt, wenn eins 
vor ihm erſcheint, ſtatt al⸗ 
ler Thaten ſagt: ich hab 
um dich geweint. 


365. Mel. 209, 


Errettet werden wollen 
iſt was wir ſollen: von 
Chriſti ſalbungsvollen Erz⸗ 
prieſterkleid iſt reichlich her⸗ 
gequollen die Moͤglichkeit. 
Wenns Auge halb vers 
ſchwollen laͤßt Thraͤnen rol⸗ 
len, und wir nur Seufzer 
zollen; iſt gute Zeit. 


2. Der erſte Ruf erwek⸗ 


ket, der Anblick ſchrecket, 
man ſieht ſich, wie man 
ſtecket im finftree Gruft: 
fobald man Gnade ſchmek⸗ 


tet, fo krigt man. Luft; 


wenns Licht fich weiter 
firecket, das und erwecket, 
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fo wird die Kluft bedecket, 
die Sünbdenfluft. 

3. D Bräutigam ber 
Herzen, dies nicht verfchers 
zen! zuͤnd an die Glaubens⸗ 
ferzen; mach hell entbrant, 


was Günd und Hölle 
ſchwaͤrzen. 


Es ſey ver⸗ 
bannt, was deinen Tod und 
Schmerzen ſucht auszus 
merzen ; ich will die Wunden 
herzen in Seit und Hand. 


366. Mel, 106. 


Ri habe nun. ben Grund 
gefunden, der meinen 
Anker ewig hält, wo ans 
ders, als in JEſu Wuns 
den? da lag er vor ber 
Zeit der Welt; den Grund, 
ber-unbeweglich fteht, wenn 
Erd und Himmel untergeht. 

2. Es ilt das ewige Er⸗ 
barnıen, das alles Denken 
überfteigt: es find die offs 
nen Liebesarmen def, der 
fi) zu den Sündern neigt; 
den allemal dad Herze 
bricht, wir fommen oder 
fommen nicht. 

3. Wir follen nicht vers 
loren werden; GOtt will, 
uns ſoll geholfen feyn: des⸗ 
wegen fam der Sohn auf 
Erden, und nahm bernach 
den Himmel ein; beswe: 
gen Elopft er für und für 
fo ftarf an unfre Hergends 
thuͤr. 


M3 4. O 
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4. D Abgrund, welcher 
alle Sünden durch Chriſti 
Tod verfchlungen bat! das 
heißt die Wunde recht 
verbinden: da ‚findet Fein 
Verdammen ftatt; weil 
Ehrifti Blut  beftändig 
fhreyt: Barmherzigkeit! 
Barmberzigfeit! 

5. Darein will ich mid) 
gläubig fenken, ihm will 
ich mid) getroft vertraun; 
und wenn mich meine Suͤn⸗ 
den fränfen, nur bald nach 
GOttes Herzen fchaun: da 
findet fich zu aller Zeit uns 
endliche Barmberzigfeit. 

6. Bey diefem Grunde 
will ich bleiben, folange 
mich die Erde trägt; das 
will ich denfen, thun und 
treiben, ſolange fich ein 
Glied bewegt; fo fing ich 
ewig höchiterfreut: o Ab: 
grund der Barmherzigkeit! 


367. Mel 11. 
Jeſus ward ein Menſch 
fuͤr mich, deſſen freut 
mein Herze ſich, weil ich 
armes Menſchenkind Heil 

und Leben darinn find. 
2. Wenn ich ibn vor Aus 
gen hab, von dem Kripplein 
bis ins Grab, und mein 
Glaube hält fich dran, daß 
er all’s für mich gethan: 
3.8 da weider alle 
Noch, Welt und Sünde, 
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HU und Tod; JEſus, 
mein Immanuel, bilft und 
tröftet Leib und Seel. 


368. Mel. a. 
Du heiliges Kind, wer 
dich einmal findt, den 
nimmſt du ſo ein, daß er 
wuͤnſcht, wie du biſt, in 
allem zu ſeyn. 

2. So ſchaue nun dann 
die Willigkeit an, wir wäs 
ren gern rein: o kleid und 
in beine Gerechtiglfeit ein! 

3. O lieblihe Pracht! 
wenn man dich betracht’r, 


das bindet den Sinn und“ 


reiffet und völlig ins Kies 
ben dahin. 

4. Sind wir gleich nur 
Staub, du haft uns‘ zum 
Raub; die Kraft deines 
Bluts macht und zu Ges 
noffen des ewigen Guts. 

5. Werd ganz gewiß 
glaubt, dem wird ed ers 
laubt, ins Heilge zu gehn, 
und feinen Verſoͤhner im 
Geiſte zu fehn. 

6. Und wenn wir ben 
Strahl erblicken einmal, 
der heil aus ihm blitzt, das 
macht unfer Herze von 
Liebe erhißt. 

7. Man wagt fich bins 
an, man betet ihn an; es 
wird uns gereicht das 
Räuchwerk, das täglich zum 
Lamme auffteigt. 

8. Ehr⸗ 
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8. Ehrwürbdiges Lamm! 
dein Feuer und Klamm 
entzändt deine Schaar; fie 
liebet dich- innig: du bift 
ed auch gar. 

9. Wir falln vor dir hin, 
verliebet im Sinn: Preis, 
Ehre und Macht fey bir 
von und armen Crlöften 
gebracht! 


369. Mel. 29. 

Hr werfen wir uns vor 

dir wieder, und fine 

gen Dir geringe Xieder, 

der du, Nach abgelegter 

Raft, den Namen über alle 
haft! 

2. Der Bater hat uns 
auf dem Throne dem bie 
zum Tod getreuen Sohne, 
den aller Seelen Elend 
fränft, zu einem Eigen: 
thum geſchenkt. 

3. Der Sohn, der vor 
Erbarmen brante, da er 
ſich zu den Menſchen wand⸗ 
te, voll Mitleid wegen ih: 
res Falls, fiel den Verlor⸗ 
nen um den Hals. 

4. Er ſprach: ich fig ans 
Reiches Ruder; doch bin 
ich Joſeph, euer Bruber, 
zu eurem Nut and Kreuz 
verkauft, für euch mit GOt⸗ 
tes Zorn getauft. 

5. Sch bin an eure ftatt‘ 
getreten, hab euch vom 


Tode losgebeten : die .. 
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ft völlig. abgemacht und 
eure Freyheit wiederbracht, 

6. Des Starken Woh: 
nung ift zerbrochen; fein 
Anfpruch ift ihm abgefpros 
chen; werft ihm, was fein 
ift, gar hinaus, und ſprecht: 
mein Herz iſt Chriſti Haus! 

7. Ach rett uns von dem 
Widerſacher, Sohn GOt⸗ 


tes, unfer Seligmacher! fo 


ſchreyn die Seelen Tag und 
Nacht zu JEſu, der ſie los 
gemacht. | 

8. Da greift er zu; und 
in der Kürze, eh fie der 
Feind zu Grunde ftürze, 
nimmt JEſus, gegen deffen 
Truß, Die Seelen ein in 
feinen Schuß. 

9. Es wird auch mit dem 
neuen Xeben, ein neuer Nas 
me und gegeben; ber alte 
Nam wird audgethan, und 
GOtt nimmt und zu Kins 
bern an. 

10, Wie felig find, wie 
reich an Gaben, die biefe 
Gnad empfangen haben! 
du Pfleger über GOttes 
Haus, fprich über uns den 
Namen aus! 

IT. Hier liegen wir in uns 
ferm Staube: jedoch ergreift 
dich unfer Glaube, und hält 
fich alfo veſtiglich an deine 
Treu, als fühn wir dich. 

12. Ad) JEſu! neige dei⸗ 
ne Güte zu unferm ſchmach⸗ 

4 


ten: 
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und noch recht viele fehn, 
die mit und in bein Reich 
eingehn! 

die den 


O Gemeine! 

HErrn erhebet, die in 
JEſu Blut und Wunden 
lebet, und lieblich toͤnet 
dem Lamm GOttes, das 
uns hat verſoͤhnet: 

2. Meine ſchwaͤchlichen 
doch frohen Klänge ſtim⸗ 
men mit in deine Lobgeſaͤn⸗ 
ge; weil JEſu Wunden 
auch mein Herz und Sinn 
an ihn gebunden. 

3. Als ich in den erften 
Gnabentagen, von den 
Wunden JEſu hörte fagen, 
daß, wer die kenne, fich 
mit Recht ein Kind der 
Gnade nenne; 

4. Alfobald warb meine 
arme Seele tief befünmert, 
daß ihr diefes fehle, unds 
Auge thränte nach dem 
Heil, wornach mein Herz 
fi) fehnte. 

5. Da geſchahe mir wie 
ich gebeten; JEſus ift auch 
mir vors Herz getreten, 
im Kreuzesbilde, wie er 
für mich blutete fo milde. 

6. Und fo hab ich Tho— 
maͤ Glüc gefunden, daß 
mein Herz, da jichd zu 
JEſu Wunden im Glauben 


Mel, 30, 
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wandte, ihn ald meinen 
Herrn und GDtt erfante, 

7. GOtt und HErr der 
gläubigen Gemeine! ich bin 
dankbar, froh, befchämt, 
und weine zu deinen Füf- 
fen, für das Heil, fo bu 
mich läßft genieſſen. 

8. Don dem Gläuben 
folls zur Xreue fommen; 
mein Herz will, bis du mich 
heimgenommen, fich dir ver⸗ 
fchreiben, und beym Troſt 
aus deinem Xobe' bleiben. 

9. Troß den Flügelnden 
Vernunftsgedanfen, will 


ich ewiglich davon nicht 


wanfen: den erften Zweifel 
halt ich für Betrug und 
gift von Teufel. 

10. Meine Seele foll 
in deinen Wunden veft vers 
fchloffen bleiben alle Stuns 
den; bid daß bein Zeichen 
alle Zweifelmacher wird 


verfcheuchen. 


371. Wel. 29. 
O inniglich geliebte Liebe! 
du haſt aus freyem 
Liebestriebe mich aus der 
finſtern Todesnacht zu dei⸗ 


nem Licht hervor gebracht. 


2. Sch war in Sünden 
ganz erftorben, am Junern 
durch und durch verborben ; 
der augeborne Fleifchesfinn 
riß Leib und Seele oft das 


hin, 
3. Dir 
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3. Dir drang ed. innig- 
lich zu Herzen, daß id), 
zu deinem Leib und Schmers 
zen, in Sammer, Elend 
und Gefahr, fo tief hinein 
gefunfen war: 

4. Da haft du liebreich 
mich gezogen, bis du mich 
endlich überwogen; ber 
Sünden Macht zerbracheft 
du, und ſchenktſt mir Gna⸗ 
de, Fried und Ruh. 

5. Ich habe nun in beis 
nen Wunden Heil und Ges 
rechtigfeit gefunden; und 
ſteh in ber Verlobten Zapl 
— deine holde Gnaden⸗ 


ers Ich ſink, Erloſer! vor 
dir nieder, ich ſinge frohe 
Lobelieder, und bete dich 
mit Thraͤnen an, fuͤr alles, 
was du mir gethan! 
7. Wirſt du nun vollends 
durch die Zeiten an deiner 
treuen Hand mich leiten, 
ſo bleib ich ſtets dein Eigen⸗ 
thum, und lebe dir zum 
Preis und Ruhm. 


372. Mel. 16. 
Soͤſſer Heiland, deine 
Gnade iſt viel groͤſſer 
als man denkt, wenn du 
einer armen Made deinen 

Sinn und Art geſchenkt. 
2. Wenn man ſonſt nach 
Grunde fragte mit bekuͤm⸗ 


mertem Gemuͤth, und En 
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feine Seele fagte, wer es 
ift, der Seelen zieht; 

3. Und aufeinmal wirds 
gefpüret, daß er JEſus 
Chriftus heißt: o mie wird 
das Herz gerähret, o wie 
tege wird der Geift! 

4. Einem foldyen ar: 
men Rinde, das fich für 
verloren bält, Frümmt 
und windet in der Sun: 
de, wird fein Blut zum 
L.öfegeld. 

5. Gnade firömt aus 
JEſu Wunde, daß man 
Abba fagen fan, und man 
fiehbt fi von der Stunde 
als ein Kind der Gnade an. 


373. Mel, 22. 
ir gläuben all an SE: 
fum Chrift, befennen 
auch, was er uns ift, und 
zeugen in der. Naͤh und Fern 
von ihm, als unferm GOtt 
und HErrn. 
2. Mir wiffen, weils das 
Herz genießt, was er den 
Seelen alles ift, die in ſich 


felber fo verarmt, daß er 


fich ihrer blos erbarmt. 

3. Dor ihm niemand 
unfchuldig bleibt: wer das 
erkennt, und an ihn gläubt; 
findt, daß die Elenden als 
lein zur Gnade Candidaten 


fen. 

4. Mas darf unfer das 
boaͤſe Gut, daß, es fo 
5 an 
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an uns Armen thut? doch, 
weil du fo barmherzig bit, 
nehmen wird an, HErr 
JEſu Ehrift! 


374. Mel. ı21, 

Has Laͤmmlein ift ge⸗ 

ſchlacht't, das Heil 
ift wiederbracht: wer nun 
doch noch flirbet, der hat 
. das Kamm veracht’t; Die: 
weil fonit nichts verdirbet, 
ald was zu der Füll feines 
Bluts wicht will. 

2. Erſcheint das blutge 
Lamm der Seel, am Kreu: 
zesſtamm; fo lebts Land der 
Todten, das Finftre wird zur 
Flamm: man fieht den weiß 
und vothen Bräutigam und 
GOtt, alle Noth ift todt. 

3. Wer in VBernänfteln 
ſteckt, wen fein Gewiſſen 

’fchreckt, wer noch phanta= 
firet, noch feinen Frieden 
ſchmeckt, und feine Sreyheit 
fpüret von dem alten Sinn: 
geh zum Lämmlein hin! 

4. Sein heiligs Fleifch 
und Blut, das groffe Wun⸗ 
der thut, wenn ihr euch ihm 
gebet, hilft Leib und Seel 
und Muth; es tödtet und 
belebet, reinigt und erquicht, 
und macht höchft beglückt. 


375. Mel. ı6. 
Seelen, kommt zum Lamm 
gegangen, das den 
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Suͤndern freundlich iſt; 
lernt beym Elend anzufan⸗ 
gen, da noch keins was 
eingebuͤßt. 

2. O der ſeligen Minute, 
da man ſeine Noth recht 
fühlt, und in JEſu Chri⸗ 
fi Blute feines Herzens 
Wunſch erzielt! 

3. Seine heiligen fünf 
Wunden, in den Händen, 
Fuͤß'n und Seit, bleibend 
dann zu allen Stunden, 
wo ſich unfer Herz erfreut. 

4. Dieje unfchäßbare 
Gnade, melde mir auch 
ward zu Theil, führt mich 
nun auf ebnem Pfade, und 
gewährt mir Fried und Heil. 

5. Und wenn ſich auch 
wo bie Sünde, oder fonften 
eine Noth, die mir fchaden 
fönte, fünde: ſuch ich Troft 
in JEſu Tod; 

6. lieh ich bin zu JEſu 
Wunden, die ihm aufges. 
riffen find: da, da find ich 
alle Stunden Platz für fo 
ein armes Kind. 

7. Wenn doch alle unfre 
Herzen, wie wir it hier vor 
ihm ftehn, fühlten feinen Tod 
und Schmerzen, und fein 
Blut und fönt durchgehn! 

8. O fo jchlaget doch ihr 
Flammen aus des Lammes 
Seitenhöhl, helle über uns 
zufammen; bringt durch 
Geijt und Leib und Seel! 

9. Daß 
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. Daß wir alle Tag 
und Stunden, die wir noch 
hienieden ſeyn, Kräfte fpürn 
aus JEſu Wunden, als bes 
dürftge Würmelein ; 

10. Als fo arme fchlechte 
Maden, die ganz heflich in 
ſich ſeyn, und fich bloß der 
mächtgen Gnaben (aus ben 
Wunden JEſu freun. 


| 376. Mel. 7s. 
Ach Blut, ach Laͤmmleins⸗ 
blut, wie kommſt du 
uns zu gut! was haben 
wir gefunden in euch, ihr 
theuren Wunden! es laͤßt 
ſich nicht beſchreiben, es 
muß beym Lieben bleiben. 

2. Ich lieb und wundre 
mich, ich eß und naͤhre 
mich, ich trink und werde 
fröhlich: der Glaube macht 
fo felig; und dieſe felge 
Gnade geht fort von Grab 
zu Grade. 

3. Nun Lamm für mid) 
verwundt! du bift mein Fels: 
fengrund; du biſt wol GOtt 
und König, ich Stäublein, 
das ift wenig: allein ich 
bin doch deine, und du bift 
mein, ja meine! 


377. Mel. 109. 

Ach JEſu! meiner Seelen 
Freude, mein Reich: 
tbum, wenn ic) Mangel 
leide; mein Ein und Alles: 
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du biſts gar! ich war bein 
Feind, du kamſt gelaufen, 
mein Leben durch dein Blut 
zu kaufen, das anders nicht 
zu retten war. 

2. Sch weiß ed, HErr! 
du bift mein Leben, du bift 
für mich dahin gegeben; im 
dir, o JEſu! find ich Rub: 
ifts, daß mich Suͤnd und 
Hölle ſchrecken; fo lauf ich, 
um mich zu verftecken, auf 
dich, ald meine Veſtung zu. 


378. Mel. ıaı. 
Ri gläub an GOttes 

‚Lamm, das auf die Erde 
fam, bittre Armuth fühlte, 
und taufend Schmerz und 
Gram um unfre Sind aus: 
bielte, deren ganze Laſt 
er hat aufgefaßt; 

2. Un JEſum meinen 
GOtt, der unter Schmad) 
und Spott in der Welt ges 
mweien, durch deffen Blut 
und Tod wir ganz allein 
genefen, wie er allbereit 
von Anfang ber Zeit uns 
war vorbedeut’t; 

3. Der fih hat darge: 
ftellt zum eingen Löfegeld; 
der ben Kampf der Buſſe 
(an den man ſich nun hält, ) 
vom Haupte bis zum Fuffe, 
unter GOtts Gericht, zits 
ternd hat verricht't; 

4. Und der fein heilig 
Blut mit wohlbedachtem 

Muth. 
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Muth aus Seit’, Händ: 
und Füffen, ald eine Se: 
gensfluth, fo mildiglich ließ 
flieffen, an dem Kreuze, ba 
man ihn fterben fah; 

5. Der auch begraben 
ward nach vorbeftimmter 
Art; daun vom Tod erftanz 
de, und bey ber Himmel: 
fahrt fich feinem Volk vers 
bande, daß er ſtets erfreun 
und Tag aus Tag ein wolle 
bey ihm feyn. 

6. Er iſts, durch den ich 
kan zu ſeinem Vater nahn; 
und der liebt mich wieder: 
denn das iſt abgethan, was 
Gott an mir zuwider; JE⸗ 
ſus hats geſchlicht't: dar⸗ 
um darf ich nicht kommen 
ins Gericht. 

7. Die Suͤnd liegt une 
term Fuß; wohl mir, dag 
ich nicht muß thun nach 
ihrem Willen! macht fie 
mir auch Verdruß, fo muß 
er fich bald flillen:. dafür 
bing das Lamm an- dem 
Kreuzeöftamm. 

8. Mein fchönes Feyers 
fleid am Tag der Herrlich» 
feit, glänzt vom Blut des 
Lammes: JEſu Gerechtig: 
keit, die’ Frucht des Kreu: 
zeöftammes, hifft mir durch 
die Zeit und in Ewigkeit. 

9. Er if, 
Wort, mein Alles bier und 
dort: Ihm jey ewig Ehre! 





mit einem 
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ich bleibe fort und fort bey 
feiner felgen Lehre, glaube 
bis in Tob an ihn, meinen 
GOtt! 


379. Mel. 22. 
O JEſu, Gotteslaͤmme⸗ 
lein! wir dankens dei⸗ 
nem Blut allein, daß wir 
von ewger Angſt und Pein 
errettet, und nun ſelig ſeyn. 

2. Wir Arme waren all; 
zugleich verbannt‘ aus beis 
nem Himmelreich, und was 
ren ohne Rettungskraft, 
Suͤnd, Teufel, HU und 
Tod verhaft’t; | 

3. Da famit bu, theus 
rer Schmerzensmann! und 
gabeft dich zum Bürgen 
an, daß du durch beinen 
Kreuzestob nnd helfen woltft 
aus aller Noth. | 

4. Du ftarbft; bie fchöne 
rothe Fluth, dein allerheis 
ligft’8 Gottesblut, floß dir 
aus Hand und Fuß und 
Seit: das hat die ganze 
Welt befrept. 

5. Nun ifts vollbracht, 
das Recht erfüllt, und ber 
zukünftge Zorn geftillt; num 
bat ber Feind fein Recht 
verlorn, und man wird nur 
für dich geborn. 

6. Wir glauben nun an 
deinen Tod, und du biit 
unfer HErr und GDtt;z 
dein Blut bezeichnet unfre 

Thür 
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Thür, das halten wir dem 
Tode für. 

7. Ach laß bie Lehr von 
deinem Blut, das fo viel au 
den Herzen thut, doch ftetö 
in deiner Kreuzgemein den 
Inhalt aller Predigt feyn! 

8. Sp wird noch man: 
ches Sündenheer in bdeis 
nes Bluts Erbarmungsmeer 
zum ewgen Leben einge: 
taucht; und das ift alles 
was man braucht. 


380. Mel. 244. 

O JEſu! du wollſt geben, 
daß dein Volk Tag 
und Nacht moͤg in dem 
Glauben leben, der ewig 
ſelig macht: an deinen Tod 
und Blut; und daß Herz, 
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Sinn und Muth veſt an 
dir möge kleben, als feinem 
höchften Gut. 

2. Ah laß auf allen 
Tritten dein Leiden mit uns 
gehn! im unſers Herzens 
Mitten laß bein Kreuzbilds 
niß ftehn: bewahr uns ums 
fer Kleid in der Verſu— 
chungszeit; und allen frem⸗ 
den Kraͤften laß das ein 
Schrecken ſeyn. 

3. Der Reichthum dei⸗ 
ner Guͤte ſey uns ſtets auf⸗ 
gethan; und jegliches Ge: 
muͤthe nehm vollen Antheil 
dran; dein freundlich An⸗ 
geſicht ſtaͤrk unſers Glau— 
bens Licht, und bleibe un⸗ 
abwendlich mit Gnad auf 
uns gericht't. 


— 


Von der Vergebung der Suͤnden. 


381. Mel. 155. 
(rer it ein ſchoͤnes 
Wort, ſuͤſſe Flingt 


ed denen Seelen, die dad 
Quaͤlen des Verderbens 
recht erkant, und den 
Stand, drinnen ſie zuvor 
geweſen, eh ſie JEſus 
auserleſen fuͤrs wahrhaftge 
Vaterland. 

2. Gnade! wie biſt du 
ſo groß denen Seelen, die 


ſich fünnen Sünder nennen, 


und bie nur der Schmer: 
zendmann tröften Fan; denn 
die dürfen zu ihm kommen: 
wer da kommt, wird auge: 
nommen;. IEſuo nimmt 
die Suͤnder an. 

3. Alle, die wir ſeine 
ſeyn, haben erſtlich wohl 
erkennet, dann befennet: 
lieber Heiland! ich bin blind 
und voll Suͤnd; augenblick⸗ 
lich ward uns Leben und 

Ge⸗ 


— 
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Gereihtigfeit gegeben, daß 
wir felge Leute find. 


382. Mel. 228. 
O Gnade, ſey mir taͤg⸗ 
lich neu, die ich durch 
meines JEſu Treu zum Troſt 
erfahren habe! er ſprach zu 
mir, da ich drum bat: 
„all deine Schuld und Mif: 
„ſethat hab ich verfcharrt 
„im Grabe; was ich für 
„dich hab erlitten und er: 
„feitten, bringt bir es 
„ben: deine Sund ift dir 
„vergeben! 


383. Mel. 166. 
Die heilge Abſolution wird 
als ein Wort des Mun⸗ 
des von GOttes eingebor⸗ 
nen Sohn, dem Haupt des 
Kirchenbundes, durch ſeine 
Diener angepreiſt: Verge—⸗ 
bang, Gnadenfuͤllen, gibt 
Dater, Sohn und heilger 
Geil, um JEſu Todes 
willen, 


384. Mel. 164. 
agt an, die ihr erlöfet 
feyd und aus dem Fall 
erftanden : wodurch ift folche 
Seligfeit auf diefe Zeit vors 
handen? durch JEſu Blut 
und Tod, der unfre Schuld 
und Noth aus Lieb auf fich 
genommen bat, und uns 

erworben Heil und Gnad. 





2. Er nahm an fi unfs 
re Natur, damit er fters 
ben möchte, und ber vers 
lornen Ereatur durchs Recht 
Erlöfung braͤchte; num iſt 
das Gotteslamm der Sees 
len Bräutigam, und feine 
Seele kommt zur Ruh, fie 
eile dann auf JEſum zu. 

3. Dis ift, zu unfrer 
Seligkeit, des heilgen Geifts 
Geſchaͤfte, daß er uns in 
ber Önadenzeit das Aug auf 
JEſum hefte; die Kirche 
iſt fein Haus, da fchmückt 
er Seelen aus mit Ehriftt 
Blut und Chrifti Sinn 
und führt fie fo zum Braͤut⸗ 
gam hin! 


385. Mel. 22, 
Geh hin zu JEſu, meine 
Seel, verbirg dich in 
die Wundenhoͤhl, wie eine 
Taub in Kluͤft und Stein, 
wenn Ungewitter bricht 
herein. 

2. Du felber fchaffit bie 
feine Ruh; bedrängte Sees 
le! tritt berzu, zu JEſu 
tritt, daß bir fein Blut 
aus feinen Wunden fomm 
zu gut. 

3. Sn Chriſti Wunden 
baft du Schuß; in Ehrifti 
Wunden fanft du Truß den 


Feinden bieten jederzeit, 


bis du gelangft zur ewgen 
Freud. 
4. In 
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4. In JEſu Blute waſch 
dich rein; in JEſu Wun⸗ 
den hüll dich ein; auf JEſu 
Tod flirb unverzagt, das 
Leben iſt dir zugejagt. 

5. Hilf, o HErr GE: 
fu, GOttes Sohn, mein 
Heiland, Schuß und Gna⸗ 
denthron! laß deine Wuns 
den, Blut und Tod 
mir Eräftig feyn in aller 
Nord, 


386. Mel. 146. 

O JEſu, voll Geduld, 

o Heiland voller Guͤte: 
laß deine Lieb und Huld ers 
füllen mein Gemüthe! ich 
weiß fonft feinen Troſt anf 
dDiefer ganzen Welt, wo 
deine Hülf und Gnad mich 
nicht zufrieden ftellt. 

2. Sch wende mich zu 
dir, der du mich kanſt er= 
quicken: läßft du mich Ars 
men nur dein freundlich 
Herz erblicken; fo weicht 
die Unrub weg, der Süns 
den Macht zerbricht, ich 
finde Fried und Ruh ‚vor 
deinem Augeſicht. 


387. Mel. 83. 
Her mein Heil! in aller 
Angſt, wend ich meine 
Ölaubensaugen zu dem 
Kreuze, da du bangft, um 
da Troſt aus dir zu faugen, 
wenn mich Schuld und Suͤn⸗ 
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de drückt, und das Herz 
davor erſchrickt. 

2. Und da, JEſu, laͤſ— 
ſeſt du mich dein offnes 
Herz erbliden, neigfi dein 
Haupt mir freundlich zu, 
ſprichſt: „komm ber, laß 
„dich erquicken! deine 
„Schuld, die dich ers 
„ſchreckt, ift durch meinen 
„Tod bededt.,, 

3. „Wengitet fich bein 


„Herz in dir, weif’ es nur 


„auf meine Wunden, halt 
„ihm die Erlöfung für, die 
„ich dir dadurch erfunden; 


"Ten getroft, und halte dich 


„nur im Glauben vejt an 
„mid: ,, 

4. », Thuſt du das, fo 
„iſt au dir nichts beflecktes 
„mehr zu finden, und du 
„biſt gerecht.in mir: denn 
„ich tilge deine Sünden ; 
z, meines Leidens Koftbar: 
„keit hat dich vom Gericht 
„befreyt. 

5. O wie troͤſtlich iſt mir 
doch dieſe Stimme, die ich 
kenne! ſie verſichert mich, 
daß noch JEſu Herz vor 
Liebe brenne, daß er uns 
aufhoͤrlich treu und der 
Suͤnder Heiland ſey. 

6. Wenn id) feines Lei: 
dens Kraft, und was mir 
fein Blutvergiefen hat für 
Seligfeit gefchafft,. ewig 


‚werde recht genieffen; o! wie 


herr: 
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herrlich wird allda fchallen 
mein Hallelujah! 


388. Wel.⸗2. 
Ri empfehl meiner See: 

len Heil dem Gottes: 
lamm, das gibt mir Theil 
an alle dem, was mirs ere 
warb, da ed am Kreuze für 
mich ftarb. 

2. Selig werben ift feine 
Kunft; denn man krigt 
Gnad und Heil umfonft: 
bab Dank mein lieb’r Herr 
JEſu Chriſt! durch den 
mirs ſaur erworben iſt. 


389. Mel. 132. 

Es iſt das Heil uns kom⸗ 

men her aus Gnad und 
lauter Guͤte; die Werk die 
helfen nimmermehr, ſie moͤ⸗ 
gen nicht behuͤten: der 
Glaub ſieht JEſum Chri⸗ 
ſtum an, ber hat gnug für 
und all gethan; er tft der 
Mittler worden. 

2. Was Gott im G'ſetz 
geboten hat, da man es 
nicht Font halten, erhub 
fih Zorn und groffe Noth, 
vor GOtt, fo mannigfal: 
ten: vom Fleifch wolt nicht 
heraus der Geift, *) vom 
G'ſetz erfordert allermeift; 
ed war mit und verloren, 

” Ron. 7, 14. 

3. Es war ein falfcher 

Wahn dabey; GDtt hätt 


fein G’feß drum geben, als 
ob wir möchten felber frey 
nach jeinem Willen leben; 
und ift doch nur ein Spies 
gel zart, der und anzeigt 
die fündge Art in -unjerm 
Sleifch verborgen. 

4. Nicht möglich war, 
diefelbe Art aus eignen 
Kräften laffen; wiewol es 
oft verfuchet ward, noch 
mehrt ſich Sünd ohn maafs 
fen; denn Gleißnerswerk 
GHtt hoch verdammt: und 
jebem Fleifch der Süuden 
Schand allzeit war anges 
boren. 

5. Noch mußt das G’feß 
erfüllet feyn, font wärs 
wir all verloren: darum 
ſchickt GOtt fein’n Sohn 
herein, der für und Menfch 
geboren, Das ganz’ Ges 
fe hat er erfüllt, und das 
mit GOttes Zorn geftillt, 
der über und ging alle. 

6. Weil nuns Gefet ers 
füllet ift, durch den, der es 
font halten; fo lerne itzt 
ein frommer Chrift des 
Glaubens recht Geftalte: 
nicht mehr, dann: lieber 
HErre mein, dein Tod 
fol mir das Keben feyn, 
du beit für mich be 
zahlet! 

7. Daran ich keinen Zwei⸗ 
fel trag, dein Wort kan 
nicht betruͤgen. Nun ſagſt 

du, 
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bu, daß Fein Menfch ver- 
zag, das wirft du nimmer 
lügen: „Wer gläubt an 
mich, und wird getauft, 
demfelben ift ber Himmler: 
fauft, daß er nicht werd 
verloren. ‚, 

8. Der ift gerecht vor 
GDtt allein, ber bdiefen 
Glauben faffet, der Glaub 


gibt aus von ihm den 


Schein, fo er die Werk 
nicht läffet: mit- GOtt der 
Glaub ift wohl daran; dem 
Naͤchſten wird die Lieb Guts 


thun, bift du aus GOtt 


geboren. 

9. Es wird bie Suͤnd 
durchs G'ſetz erkant, und 
ſchlaͤgt das G'wiſſen nieder; 
das Evangeljum kommt zur 
Hand, und ftärft den Suͤn⸗ 
der wieder; ed fpricht: nur. 
kreuch zum Kreuz herzu, 
im G'ſetz ift weder Raft 
noch Ruh mit allen feinen 
Werfen. Ä 

10. Die Werke komm'n 
gewiglich ber aus einem 
rechten Glauben: denn das 
nicht rechter Glaube wär, 
dem man die Werk wolt raus 
ben. Doch macht allein der 
Glaub gerecht; die Werke 
find des Naͤchſten Kuccht, da⸗ 
bey wir'n Glauben merken. 

11. Die Hoffnung wart’t 
‚ ber rechten Zeit, was GOt⸗ 


tes Wort zufage; wenn — 
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gefchehen- foll zur Freud, 
feßt GOtt fein g’wiffe Ta⸗ 
ge: er weiß wohl, wenns 
am beften ift, er braucht 
an uns fein arge Lift, def 
folln wir ihm vertrauen. 

12. Ob ſichs anließ, als 
wolt er wicht; laß dich es 
nicht erfchrecken: denn wo 
er ift am beiten mit, will 
erd oft nicht entdecken. 
Sein Wort laß dir gewiffer 
feyn, und ob bein Herz *) 
fpräch lauter Nein, fo laß 
bir doch nicht grauen: 

N Gen 17, 9. 

13. Sey Lob und Ehr 
mit hohem Preis, um dies 
fer Wohlthat willen, dem 
Vater, Sohn, und heilgen 
Geift; der woll mit Gnad 
erfüllen, was er in uns 
ang’fangen hat, zu Ehren 
feiner Majeftät, daß g’heis 
ligt werd jein Name; 

14. Sein Reich zukomm, 
fein Will auf Erd g'ſcheh, 
wie ind Himmeld Throne; 
das täglich Brod ja heut 
und werd; wollſt unfrer 
Schuld verfchonen, als wir 
auch umnfern Gchuldgern 
thun; laß und nicht in Ber: 
fuchung ftehn; 188 und vom 
Uebel, Amen! 


390. Mel. 173. 
te find wir doch fo h 
DE dt, area ai 
nur. 
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nur einzig auf die Lehren, 
die und der Geift ind Herze 
drückt, aus ZEfu Wort und 
Zeugniß hören! gebenedeyet 
fey der Tag, da wir bis 
Licht des Lebens fchauen! 
man fehe doch, was GOtt 
vermag: wohl allen, welche 
auf ihn trauen! 

2. Der unbezwungne JE⸗ 
fus Chrift hat aller Feinde 
Macht bezwungen, fo, daß 
man fchon errettet it, eh 
man ‚noch bat darum ges 
rungen. HErr! fieh und 
ferner Eräftig bey, wenn 
fich die Finſterniß empöret; 
du warft, du bift, du bleis 
beft treu; ſey höchgeliebt, 
gelobt, geehret! 


391. Mel, 184. 

ewiß, wer feinen Hei— 
laud liebet, und liebt 
zugleich fein Eigenthum; 
der wird erfreuet und be= 
trübet, durch Eprifti Schan⸗ 
de oder Ruhm. Ich bitte 
meinen Heilderwerber, er 
wende nur die Schmach 
von mir, darüber ich fein 
Leiden herber und Feinen 
gröffern Schmerz verfpür: 
2. Sch meine, JEſum 
Ehriftum nennen, und feis 
nem Herzen ferne feyn; 
ſich felber nicht im Grunde 
fennen, uud alfo nicht um 
Gnade fchreyn; und weil 
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fih8 Fleifch und Blut coms 
mode und niemals gerne 
fauer macht, ein Chriften: 
thum auf feine Mode erwehs 
len, das die Welt erdacht. 

3. Nichts fan gewiffer 
unfre Seelen der Seligkeit 
entgegen führn, ald wenn 
wir zu den Wundenhöhlen 
des Gotteslamms und tes 
tirirn, und nehmen Chrifti 
Joch, das linde, auf ung, 
fo kommen wir zur Ruh; 
das bringt und ficher und 
gefhwinde dem vorgefteck- 
ten Kleinod zu. 


392. Mel, 234. 
or wahrer Herzensände: 
rung find alle Menjchen 
todte Sünder, und eins 
wies andre, Alt und Jung, 
des Zornes und des Todes 
Kinder; da GOtt nun feis 
nen Sohn gefandt, damit 
wir durch ihn follen leben, 
und wenn wir unfern Fall 
erfant, im Glauben ung zu= 
frieden geben: fo folgt, daß 
JEſus Chrift die einge Huͤl⸗ 
fe ift, und daß ein Menfch 
unjelig bleibet, bis er den 
Schmerzensmann, der für 
und gnug gethan, im Geift 
erblickt, und an ihn gläubet. 
2. Das Wort, dad GOtt 
und bey GDtt war, ward 
Fleiſch, und trat an unfre 
Stelle, nahm auf fi) Zorn 
und 
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und Tobögefahr, ja ſchmeck⸗ 
te für und Tod und Hol 
le: und dadurch find wir 
losgefauft, und insgeſamt 
mit GDtt verfühnet; auch 
der, fo felbit ins Unglüd 
lauft, der Chriftum flieht, 
ja gar verhöhnet. GOtt 
fieht uns anders an, als er 
zuvor gethan; feitdem fein 
Sohn am Kreuz gehangen: 
wer nun zu dem fich kehrt, 
unds Herz ihm nicht vers 
wehrt, der folld verheißne 
Heil empfangen. 

3. Dank fey dir, du ge- 
ſchlacht'tes Lamm, für dein 
unendliches Erbarmen! wir 
liegen, holder Bräutigam! 
in deinen offuen Gnadenar⸗ 
men: für uns verfanf dein 
theures Haupt; für uns 
ward dein Gebein durch 
graben; für uns dem legten 
Feind erlaubt, dir nod) eins 
mal was anzuhaben: fo 
richte unfern Sinn ganz 
auf dis Opfer hin! das 
bleib und ewig im Gefichte, 
und in der Seele klar, daß 
Gott in Chrifto war, als er 
uns durchhalf im Gerichte, 


393. Mel. 97. 
Du unſer auserwehltes 
Haupt! an welches 
unſre Seele glaubt: laß 
uns in deiner Yrägel: 
maal erbliden unſre 


Erloͤſer ſey. 
223 
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Gnadenwahl, und durch 
der aufgeſpaltnen Seite 
Schrein fuͤhr unſre Seelen 
aus und durch und ein. 

2. Dis iſt das wunder⸗ 
volle Ding: erſt duͤnkts fuͤr 
Kinder zu gering, und dann 
zerglaͤubt ein Mann ſich 
dran, und ſtirbt wol eh ers 
glauben fan; daran erkennt 
man hier das Fleine Heer, 
und davon fingt man noch 
am gläfern Meer. 

3. Solange eine Menſch⸗ 
heit ift, folange JEſus bleibt 
der Chrift; fo bleibet dis 
das A und O vom ganzen 
Evangeliv: und daß das 
Gottesfraft und Meisheit 
ift, das wißt ihr alle, die 
ihr Wahrheit wißt. 

4. Wenn einer von ber 
Mutter her vielleicht noch 
unbefcholten wär, und wuͤß⸗ 
te faum was Fleifch und 
Blut, was Geiz fey, oder 
hoher Muth; und in dem 
allen fich felbft helfen Fan: 
ber ift ein blinder und ein 
armer Mann, 

5. Und wer auch in dem 
Glanz des Lichts fich fieht, 
und fieht er tauge nichts, 
und geht und greift bie 
Sade an, will eher Guts 
thun alö er fan, und müht 
fich felber viel und mancher: 
ley; der lernet nie, was ein 


6. Wenn 
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6. Wenn aber ein ver: 


lornes Kind vom Tod er: 


wacht fi) kruͤmmt und 
windt, und fieht das Boͤſ' 
als Böfe an, und glaubt 
nur, daß es fonft nichts Fan, 
verzagt an fich, ed geht ihm 
aber nah: kaum fieht ſichs 
um, fo fteht der Heiland da. 

7. Wie geht dir? O es 
geht nicht gut, ich liege 
bier in meinem Blut: da 
. fpricht der Menfchenfreund: 
Mein Sohn! nimm bin 
die Abfolution, und fieh 
mich an, und glaub, und 
ftebe auf, und freuedich, 
— zieh dich an, und 
la 


8. Die Seele krigt den 
neuen Geiſt, ſie glaubt und 
thut was JEſus heißt, ſie 
ſieht das Lamm mit Augen 
an, die GOtt alleine geben 
fan, fteht auf, bekommt ein 
unfichtbar Gewand, und ift 
auf einmal mit dem Lamm 
befant. 

9. Die Sünderfchaan, 
und Gottesfraft, die machen 
glei) Genoffenfchaft, und 
bleiben immer* ungetrenut 
im Herzen, Das den Heiland 
kennt: da geht Fein guter 
Wille mehr zurüd, denn 
ihre Arbeit ift ein ewigs 
Gluͤck. 

10. Erſt heißt der Freund 
die Seele ruhn, dann eſſen, 
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und hernach was thun; 

übt er ihre ee 
in einer treuen its. 
Sie thut, und wenn fie dann 
ihr Werk gerhan, denkt fie 
gemeiniglic nicht weiter 
dran. 

11. Und würde man ja 
irgendwo der eignen Onas 
denarbeit froh; fo fümt die 
heilge Schaam herbey, die 
zeiget und fo mancherley; 
dag man GDtt dankt, wenn 
man fich felbft vergißt, und 
denft an nichts, als daß 
ein Heiland ift. Ä 

12. Und allenthalben 
geht der Sinn der Gläubis 
gen zur Gnade hin: und 
denkt drauf, wie er Nacht 
und Tag dem Bräutigam 
gefallen mag, der und vom 
ewgen Tode los gemacht, 
und unverdient zur Seligs 
keit gebracht, 


394. Mel. ısı. 
n Suͤnd war ich verlos 
ren," fündlic) war alf 
mein Thun: nun bin ich 
neugeboren in Chrifto, GOt⸗ 
te8 Sohn, der hat mir 
Heil erworben, durch ſei— 
nen bittern Tod, weil er 
am Kreuz geftorben für 
meine Miffethat. 
2. AU Sünd ift nun vers 


geben, und zugedecket fein, 


darf mich nicht mehr bes 
ſchaͤ⸗ 
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fhämen vor GOtt dem 
HErren mein; ich bin ganz 
neu gefchmücket mit einem 
fhönen Kleid, und ewigs 
lich begluͤcket mit Heil und 
G'rechtigkeit. 


395. Mel. 16. 


ie der HErr am Kreuz 
geitorben, war bie 
Macht ded Todes hin; und 
ba hat er mich erworben, 
Daß ich ewig feine bin. 

2. Seine feyn, was will 
das fagen? Tag vor Tag 
bis in die Nacht feine Seel 
in Händen tragen; und fo: 
bald man aufgewacht, 

3. Seinen Heiland finds 
lich bitten, daß er und den 
ganzen Tag und bey allen 
Tritt: und Schritten, wie's 
ihm recht ift, leiten mag. 
-. 4. Und ein Menſch, der 
alfo handelt, ift in Wahr: 
heit hochbeglückt, weil er 
ſtets mit JEſu wandelt, 
und von ihm fich nicht ver: 
rückt. 
5. Freylich maßt man 
Diefer Gnade fich unanges 
fragt nicht an; dod) ed geht 
auf einem Pfade, drauf ein 
Thor nicht irren fan. 

6. Die um ihn erregte 
Sorgen, bie fein Geift ang 
Herz gebracht, machen ei: 
nen trüben Morgen, auch 
wol eine bange Nacht, 
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7. Das erpreffet heiffe 
Thränen: „ach, wo krig 
„ich JEſum ber!,, und 
ein kindlich banges Sehs 
nen, wenn er doc) mein 
Heiland wär! 

8. Augenblicklich fteht ber 
Fürfte mit der offnen Seite 
da, und man fühlt es, 
wie er dürfte, daß er unfre 
Seel umfah. 


9. Damit geht die Seele 


über in die durchgegrabne 
Hand, und er hat fie fo 
viel lieber, als er viel an 
fie gewandt. 

10. Da belömt man fo 
gefhwinde, ald man faum 
darum geweint, bie Berges 
bung aller Sünde, und das 
Lamm zum ewgen Freund, 


396. Mel. ı. 
Was haͤtten wir fuͤr Freu⸗ 
de oder Ehre, wenn 
uns das Lamm nicht Freud 
und Ehre waͤre? 

2. Was wolten wir von 
allen unſern Dingen wol 
vors Gericht der Flammen⸗ 
augen bringen? 

3. Wer iſt fo veich, fo 
gut, fo unbefcholten, daß 
feine Eachen je bey GOtt 
gegolten? 

4. Wer hat ſich noch ins 
Heiligthum gefunden durch 
eine andre als die Thür der 
Munden? 


D 3 “ 5 Ein 


- 
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5, Ein armer Sünder 
feyn, voll eigner Schande, 
‚das bringt das erfte Recht 
zum Daterlande. 

6. Wir mwiffen um bie 
Sreude feiner Engel, wenn 
fie die Menfchen fommen 
fehn voll Mängel, 

7. So ungewiß, ja tau: 
melnd auf dem Pfade, doch 
voll Verlangen nad) der 
blutgen Gnade: 

8. Darüber jauchzen diefe 
heilgen Chöre; ihr Loblied 
tönt zu ihres Königs Ehre. 

9. Meil aber folch ein 
Herz des Heilands Lieben 
noch nicht verfteht, fo pflegt 
fich8 zu betrüben. 

10. Und auch der Troft, 
den Sünder bald befom= 
men, wird noch fehr bloͤd 
und zitternd angenommen. 

11. Doc) geht ung gleich 
im ernftlichen Beginnen die 
Melt mit ihrer Luft aus 
unfren Sinnen. 

12. Wir wolln uns dann 
nur feiner Liebe freuen, 
und beym Genuß des Gna⸗ 
denworts gedeihen. 

13. Er muß auß feiner 
Fuͤll uns täglich nähren, 
an feinen Wunden will die 
Seele zehren. 

14. Und haben wir num 
fein Verdienſt genoffen, und 
fühlen unfer Herz mit Blut 
befloſſen; 


ziger waͤr. 


15. So moͤchten mir 
auch gern zu diefen Gna⸗ 
den, bie er und fchentt, 
viel andre Menfchen las 
den. | 

16. Es wirb uns leicht, 
von jedem aus den Süns 
dern zu hoffen: der kommt 
auch zu GOttes Kindern; 

17. Und hätt ich ihn nur 
fchon zu SEfu Wunden, er 
wäre mehr ald ich, in wes 
nig Stunden 

18. Denn bey der Gnad 
und ihrem füffen Spiele 
ift ein beftändiges Elends⸗ 
gefühle. 

19. Je weiter und bie 
Gnade nun wird bringen, 
je fchöner wird dad Süns 
derdanklied Klingen. 


397. Mel. 4. 
amm! für und ges 
ſchlacht't: fo oft ich bes 
tracht, was mir ift ges 
ſchehn; fo möcht ich für 
Schaam und für Beugung 
vergehn. 

2. Wie war ich fo blind, 
wie dient ich der Sünd! 
auf einmal kams Licht und 
weckte mich auf, und ich 
fante es nicht. 

3. Ich fühlte die Noth, 
ich fchmecte den Tod; es 
war mir fo fchwer, als ob 
ich auch eins deiner Kreus 


4. Zus 
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4. Zugleich kam der 
Feind, ders arg mit umd 
meint, und redte mir drein, 
ich wäre der Sünde, des 
Todes und fein. 

5. Sch wendete mich, 
Lamm, grade an dich; dir 
gab ich mich hin, mit mir 
zu thun, wie ed dein Kerze 
und Sinn. 

6. Sch war wol noch 
ſcheu, doc) hofft ich dabey, 
ic) wäre dein Lohn, und 
du waͤrſt fo gnädig und 
huͤlfeſt mir ſchon. 

7. Da tratft du herfuͤr, 
und fagteft zu mir: „vers 
„legnes Gemüth, erfahre 
„den Segen und ewigen 
„Sried!,, 

8. Dein Blnutſtrom fo 
roth erfäufte ben Tod, dein 
Maffer wufch rein, bein 
Segendmund rufte mich in 
die Gemein. 

9. Der Feind, da er 
ſah, was mit mir gejchah, 
erzürnete ſich; und ich ließ 
ihn zürnen, und hielt mich 
an dich. 

10. Lamm! nurnoch ein 
Wort: ach bleib du mein 
Hort; fo fürchte ich nichts, 
und bleibe ein feliger Erbe 
des Lichts. 


398. Mel. 164. 


") Tage wahrer Seligkeit! 
o freudenvolles Leben! 
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wenn und in diefer Gnas 
denzeit die Sünden jind 
vergeben, die JEſus bat 
gebüßt; und wenn man das 
genießt, was er uns, da 
er uns verfühnt, für Leib 
und Seele hat verdient, 

2. Der Friede Gotts, 
das höchfte Gut befümmers 
ter Gewijfen, fommt da 
wie eine Segensfluth ſich 
in das Herz ergieffen, dem 
Gnade, Troſt und Heil fo 
reichlich wird zu Theil, daß 
felbiges mit JEſu Chrift 
ſchon hier ald wie im Him: 
mel ift. _ 

3. Wie aber, daß auch 
Schaam und Schmerz noch 
bcy der Freud erfcheinet? 
und daß ein folch begnadigt 
Herz hienieden oft noch 
weinet? Ey, weil mans nie 
vergißt, wer man gewefen 
ift, und daß die uns ges 
fchenfte Gnad ihn Blut 
und Tod gefoftet hat. 

4. Dis macht, daß man 
nie anders fan, es ift der 
Gnade eigen: man nimmt 
fie auf den Knien an, und 
freuet ſich mit Beugen; 
denn alles, was man hat, 
ft Gnad und bleibet 
Gnad, um fo viel mehr, 
weil er drum ftarb, und 
Miſſethaͤtern fie erwarb. 

5, Ach! unſer Gluͤck ift 
in der That nicht gnugſam 


O 4 aus⸗ 
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auszuſprechen; denn wen 
ſein Blut entſuͤndigt hat, 
dem heilts auch die Ge— 
brechen, die jedes an ſich 
traͤgt, bis ſichs zur Ruhe 
legt: ja ſein Verdienſt und 
Tod und Blut kommt 
ſelbſt im Grab uns noch 
zu gut. 

6. Das iſt auch unſer 
Heimgeleit zu den vollend⸗ 
ten Schaaren, worauf wir 
in der Gnadenzeit ſchon 
zubereitet waren; und dort 
wird der Gemein ihr ew⸗ 
ges Loblied ſeyn: Preis 
ſey dem Lamm, fuͤr uns 
geſchlacht't: ſein Blut hat 
uns gerecht gemacht! 


399. Mel. 22. 
Cbriſti Blut und Gerech⸗ 
tigkeit, das ift mein 
Schmuck und Ehrenkleid, 
damit will ih vor GOtt 
beftehn, wenn ich in Him: 
mel werd eingehn. 

2. Ich gläub an JEſum, 
welcher fpricht: wer gläubt, 
der koͤmt nicht ins Gericht. 
GOtt Lob! ich bin ſchon 
abſolvirt, und meine Schuld 
iſt abgefuͤhrt. 

3. Die Handſchrift ward 
mit JEſu Blut am Kreuz 
durchſtrichen mir zu gut; 
die Naͤgel, die das Lamm 
verwundt, zerriſſen dieſen 
alten Bund. 


4. Das heilige unſchuld⸗ 
ge Lamm, das an dem 
rauhen Kreuzesſtamm fuͤr 
meine Suͤnd geſtorben iſt, 
erkenn ich für den Herrn 
und Chrift. 

5. Ich gläube, daß fein 
theures Blut genug für alle 
Sünden thut, und daß es 
GOttes Schaͤtze füllt, und 
ewig in dem Himmel gilt. 

6. Drum foll_ auch dies 
ſes Blut allein mein Xroft 
und meine Hoffnung feyn; 
ich bau im Leben und im 
Tod allein auf JEfu Wuns 
den roth. 

7. Und wenn ich durch 
bes Herrn Derbienft noch 
fo treu würd in feinem 
Dienft, gemönn auch allem 
Boͤſen ab, und fündigte 
nicht bis ind Grab; 

8. Sp mill ich, wenn 
ih zu ihm komm, nicht 
denfen mehr an gut noch 
fromm: fondern, da fommt 
ein Sünder her, der gern 
fürs Löfgeld felig wär! 

9. Da fingt der Vater 
Abraham und alle Heiligen 
dem Lamm, und fieht man 
in ihr Buch hinein, fo 
ſtehts, daß fie aud) Süns 
der feyn. . 

10. Wird dann die Frag 
an mich gebracht: was haft 
du in der Welt gemacht? 
fo fpreh ih: Dank fey 

mel⸗ 


Bon der Vergebung der Sünden. 
meinem HErrn! kont ich ' 


was Guts thun, ich thats 
gern. 

II. Und weil ich wußte, 
daß fein Blut die Sünd 
wegfhwenmt mit feiner 
Fluth, und daß man nicht 
muß willgen ein; ließ ich 
mird eine Freude feyn, 

12. Wenn nun fam eine 
böfe Luft, fo dankt ich GDtt, 
daß ih nicht mußt; id) 
fprach zur Luft, zum Stolz 
und Geiz: dafür hing uns 
fer HErr am Kreuz. 

13. Da macht ich feinen 
Difputat, fondern das war 
der Fürzfte Rath: ich klagt 
es meinem HErrn fo blog, 
da wurd ichs immer wie: 
ber los. 

14. Da werben alle 
Heilgen ſich mit mir er: 
freuen inniglich, und prei⸗ 
fen unfern Schmerzens⸗ 


mann; dann ftimm ich auch . 


mit ihnen an; 

15. Dem Lamm gebüb: 
ret alles gar, weil es für 
und gefchlachtet war; es 
hat die Sünde weggebracht, 
und und GOtt angenehm 
gemacht! 

16. Solang ich noch 
bienieden bin, fo ift und 
bleibet das mein Sinn: ich 
will die Gnad in JEſu 
Blut — mit getro⸗ 
ſtem Muth. 


ee Seide bededet. 
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17. Gelobet feyft du 
JEſu Ehrift, daß du ein 
Menfch geboren bift, und 
haft für mich und alle 
Melt bezaplt ein ewige 
Löfegeld! 

18. Das hilf ung nun 
auch predigen, und aus 
der Grub erledigen, was 

ern aud deiner blutgen 
Fuͤll, ald Sünder, Gnabe 
nehmen. will. 

. 19. Du Kön’g ber Ehe 
ren, JEſu Chrift! des Bas 
ters einger Sohn du bift: 
erbarme dich der ganzen 
Melt, und fegne, was ſich 
zu dir hält. 

20. Ich will nach mei⸗ 
ner Gnadenwahl hier fleife 
fig fehn ind Wundenmaal, 
und droben prangen in dem 
Kleid deind Blutes und 
Gerechtigkeit. | 


400. Mel. 221. 

ey froͤhlich im HErren, 
du heilige Seele, du 

herrliche im Hochzeitkleid! 
dein Heiland der zeucht 
dich aus finſterer Hoͤhle, 
und ſchmuͤckt dich mit Ge⸗ 
rechtigkeit: er tilget die 
Suͤnden mit ſeinem Blut, 
daß keine zu finden, die 
Schaden thut; die Runs 
zeln, die Mackeln, und was 
da beflechet, das hat er mit 
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2. O himmlifche Zierde! 
die Sonne der Gnaden geht 
über mir verfläret auf: bie 
Bürde der Sünden, womit 
ic beladen in dem bisher 
unfelgen Lauf, bie fälle 
nun abe, die drückt nicht 
hart; weil JEſus im Grabe 
fie hat verfcharrt: ein lich⸗ 
tes und leichted Herz; hab 
ich befommen, nachdem ich 
fein fanftes Joch auf mich 
genommen. 

3. Es freue ſich mit mir 
von auffen und innen, was 
SDtt durch ihn verfühnet 
iſt; ach! liebet und lobet 
mit Herzen und. Sinnen 
den treuen Heiland IJEſum 
Ehrifi! ihr Lippen, erzehlet 
doch feinen Ruhm, er hat 
mich erwehlet zum Eigen: 
thum; Trotz Sünde, Xroß 
Zeufel, Xroß höllifchen 
Pforten, bin ih nun ein 
feliges Gottesfind worden. 

4. O herrliche Schaͤtze, 
o ewige Guͤter! die mir 
mein Heiland hat verehrt: 
was ehmals verloren, das 
hat er mir wieder durch ſei⸗ 
nen Tod und Blut gewährt, 
Sch faß es im Glauben, es 
ift ja mein, und laß mird 
nicht. rauben noch fremde 
feyn; es ift mir ja darum 
fo theuer erworben, da er 
an dem Kreuze für mich 
ut geftorben.. 


401. Mel. 22. 


Seht, welche Liebe GOtt 

und gönnt, daß er 
uns feine Rinder nennt, 
wenn wir gläuben an JE: 
fum Chrift, der uns zum 
Heil geftorben ift. 

2. GOtts Lieben zeigte 
fih darinn, daß er den 
Sohn für uns gab hin, der 
unfre Schuld und Miffes 
that gebüffet und verſoͤh⸗ 
net hat. 

3. Wer fich an den num 
gläubig. hält, dem kommt 
fein Opfer für die Welt, 
das gnug für alle Sünden 
thut, bier und in Ewig⸗ 
keit zu gut. 

4. Und wem bey feiner 
Zuverficht das eigne Herz 
nicht widerfpricht, der hat 
dann Freudigfeit vor GOtt 
— JEſu heilge Wunden 


Geſtehn wir unſre 
Sinde frey, fo ift der HErr 
gerecht und treu, daß er die 
Sünde uns verzeiht, und 
und von ihrer Macht befreyt. 

6. Ein ſolch begnadigt 
Gottesfind hat dann nicht 
Luft mehr an der Sünd; 
vielmehr ſtehts auf der 
Wache dba, daß fich der 
Arge ihm nicht nah. 

7. Wer nod) der Sünde 
gerne dient, kennt SCfum 


nicht, 


Bon der Vergebung der Sünden. 


nicht, der und verfühnt; 
und wer fein göttlich Leben 
führt, der wird von lauter 
Zurcht regirt. 

8. Ein gut Gewiſſen ift 
ein Lebn, das feine Creatur 
fan gebn: und wer fein gut 
Gewiffen hat, iß’t fih an 
feiner Freude fatt. 

9. Furcht bleibet bey der 
Liebe nicht; wer fich noch 
fürcht’t, lebt nicht im Licht, 
und muß (Furcht ift Ge 
wiffenspein,) noch in der 
Lieb unrichtig feyn. 

10, Wenn aber eins fich 
gäbe an, als hätt es Feine 
Suͤnd gethan, und mär 
vom Sünbdehaben frey: das 
loͤge vor GOtt ohne Scheu. 

11. Wer im Licht lebt, 
der lebt in GOtt, und durch 
des Heilands Blut-und Tod 
wird, mas fih in dem 
Bund befindt, gereiniget 
von aller Sünd, 


ihr Kindelein! damit wir, 
wenn er fommt herein, ihm 
gutes Muths entgegen gehn, 
und nicht vor ihm befchäs 
met ſtehn. 


Ä 492. Mel. 16, 
Sünder bin ich, ja das 
weiß ich, ein geborner 
JEſusfeind; Brüder, fagt, 
ach fagt mir fleißig von dem 
Armenfünderfreund, 
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2. Sagt mir anders 
nichts als SEfum, der mein 
Heiland worden ift, und 
fein Blut gab zur Erlöfung, 
welche nun mein Herz ges 
nießt. 

3. Weber lehren nod) er: 
fennen, auch. ein frömmes 
Leben nicht, oder was man 
fonft an nennen, gibt mir 
Troft und Zuverficht. | 

4. Nichts als JEſu Chris 
fti Guade, nichtd, als fein 
Derdienft allein, läßt mich 
arme fündge Made, gut, 
gerecht und felig jeyn. 


403. Mel. 82. 
eil die Worte Wahrheit 
find: daß man nichts 
bey GOtt gewinnt, nichts 
durch des Geſetzes Werke, 
nichts durch eigne Kraft 
und Stärke, nichts durch 
Einfiht und Berftand, 


nichts durch eine milde 
12. O bleibt bey ihm, H 


and; Ä 
2. Nicht durch eignes 
Heiligfeygn, wenns gleich 
nicht nur Augenfchein, fons 
bern treu gemeinet wäre, 
auch nicht durch die reine 
Lehre, daß fein Tugend⸗ 
bild die Gnad näher als 
der Sünder *) hat; | 
”) Matth. 21, 31, 

3. So ift dis ber leichtfte 
Rath, es beftärkt ihn auch 
die That: man fällt IEſu 
zu 
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zu den Füffen, und fagt 
nichts von Thun, noch Büf: 
fen; fondern fpricht zum 
Menfchenfohn: bin ich etwa 
nicht dein Lohn? - 

4. Haft du etwa mich 
- allein wicht erfauft,. um 
bein zu feyn, da dir deine 
Muͤh und Frohnen ein un: 
zehlbar Heer foll lohnen: 
- würdft du doc) auch mei: 
ner fo, und ich wieder dein 
recht froh! 

5. Alfo, wie koͤmt man 
dazu, daß man in der 
Gnuade rub; daß man nicht 
nur nicht verderbe, fondern 
auch den Segen erbe? Das 
erfordert zweyerley: daß 
man arm und Sünder fey. 

6. Arm, das heißt, man 
ſiehet fich elend, blind und 
jammerlich, und weiß felbft 
auf Feiner Ede, wie man 
feine Bloͤſſe decke; Armuth 
ſtellt fich felber ein: doch 
man muß auch Sünder 
feyn. 

7. D ihr Menfchen! 
ſuchts nicht weit: eure 
Kält und Fremdigkeit gegen 
JEſum, feit der Jugend, 
macht den Strich durch 
alle Tugend; diefe Grund: 
verdorbenheit zeigt euch, 
daß ihr Sünder feyd, 

8. König JEſu! das ift 
“wahr, alles das ift Som: 
nenklar; Eines fehlt ber 





armen Taube, nur das 
einzge Wörtlein: Glaube! 
ohne. den Frigt niemand 
Ruh; und wer theilt ihn 
aus, als du? — 

9. Nun ich weiß, mein 
arm Gebet wird vom Hei⸗ 
land nicht verſchmaͤht; ſei⸗ 
ne Armuth, feine Thränen 
folln den Weg zum Heil mir 
bahnen; ich will Findlich 
weinen gehn, bis mir ewig 


wohl gefchehn. 
404. Mel. se. 


a8 und mit Frieden und 
Troft erfüllt, was 
unfre Seelen alleine ftillt, 
was wir immer müffen im 
Herzen finden, ift die Bers 
fühnung für unfre Sünden, 
durch JEſu Blut. 

2. Wer auf dad Opfer 
bed Lamms vertraut, der 
hat gewiß nicht auf Sand 
gebaut, fondern auf dem 
Selfen, der ewig ftehet; denn 
wenn bie Welt auch zu 
Grunde gehet, fo bleibet er, 

3. Wer ab’r auf eigene 
Werke ficht, und fi auf 
die Art um Gnade müht, 
die doch GOtt umfonft gibt; 
der wird zufchanden, und 
bleibt gewißlih in feinen 
Banden, verfehlt fein Heil. 
4. GOtt will den Mens 
ſchen wicht gnaͤdig feyn, 
als nur in JEſu, dem 

Laͤm⸗ 
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Laͤmmelein, das fuͤr unſre 

Sünden am Kreuz gehau— 
gen, und für die Sünder 
hat Gnad empfangen, zur 
Seligfeit. 
- 5. Verachtet man GOt⸗ 
tes eingen Sohn; fo ift es 
ja der verdiente Kohn, daß 
man unterm Zorme muß 
liegen bleiben: denn denen 
nur, die an JEſum gläus 
ben, ift Heil bereit. 

6. JEſu, wir bitten von 

erzendgrund, bu bift der 

tifter vom: neuen Bund; 
für die Gottesheerden: ach 
laß uns finden Gnade, uns 
alle auf dich zu gründen 
als Einen Mann. 

7. Was du gefunden, 
das halte veft, und was fich 
noch nicht fo ganz verläßt 
auf die freye Gnade, das 
bring zurechte: o daß fein 
einziges bleiben möchte auf 
faljcyem Grund! 


405. Mel. se. 

Gelobet ſeyſt du HErr 
JEſu Chriſt, du GOtt 

von Ewigkeit! daß du biſt 
unſer Heiland worden, 
und uns von Suͤnden laͤſſeſt 
Vergebung und Freyheit 
finden durch dein Verdienſt. 
2. Nun braucht es un⸗ 
ſers Thuns nicht dazu; denn 
was erfordert wird, das 
thuſt du: Wollen und 
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Vertrauen mußt du uns 
ſchenken, und unfre Herzen 
felbft zu dir lenken; wo 
blieb man fonft? 

3. Wär. etwas nothig 
auf unſrer Seit, wir blieben 
ewig verlorne Leut: ſelige 
Erloͤſung! die ſo beſchaffen, 
daß ſich keins ſelber bedarf 
zu raffen: Br hilft ung auf. 

4. Genefen Fan jeder: 
mann durch fein Blut, bag, 
feitö.vergoffen ift, Wunder 
thut, und redt für.ung alle, 
fowol im-Xhrone, als in 
dem Herzen, aus Einem 
Tone, daß Friede ift. | 

5. Was hat das Blut 
nicht an und gethan! Ehrifti 
Gerechtigkeit ziehn wir an. 
Was wir lang gefuchet und 
nicht gefunden, trafen wir 
endlich an in den Wunden 
des Opferlamms, 

6. Wir warn voll Jam: 
mer und Gchmerz; und 
Noth; da dachtſt du unſrer, 
du treuer GOtt! daß wir 
nicht verdürben in unferı 
Sünden, und ließ’ft und 
Gnade und Friede finden 
in deinem Blut. | 

7. Run was wir wiffen, 
ift fchon jo groß, und es 
geht täglich auf noch mehr 
los; all’8 durch deffen Wils 
fen, bers haben wolte, daß 
man was feliges werden 
folte, Hallelujah! 

8. Das 


un 
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8. Das fen dir täglich 
zum Lob gefagt, fo oft es 
Macht wird, fo oft ed tagt, 
bis zu'n Ewigfeiten, Da 
wir dich fehen, und dir 
nicht mehr von der Geite 
gehen, du Herzenslamm! 


Bon derigangen Uebergabe 


9. Dein it der Ruhm, 
du haft triumphirt, und 
unfre Sache hinausgeführt; 
wir find, GOtt Lob! deine; 
wollens auch bleiben, bis 
wir dich fehen, an den wir 
glaͤuben: Halleinjah! 


Bon der ganzen Uebergabe des Herzens 
an JEſum. > 


406. - Mel. 376. 


ib mir dein Herz! 
fo fpricht der Mund 
ded Herrn: gib mir, mein 
Kind, dein Herze, gib mirs 
gern, und laß vor alln dir 
meinen Weg gefalln ; ich will 
dich durch die Zeiten mit 
meinen Augen leiten! 
2. Das ifts allein, was 
er von und begehrt, zum 
Seligfeyn, das unaufhörs 


lich währt: und o wie gut 


hats, wer das findlich thut, 
und wiederholt ed täglich; 
deß Gluͤcke ift unfäglich. 


477. Mel, 82, 
eine Seele, wilt bu 
ruhn, und dir immer 
guͤtlich thun; wuͤnſcheſt du 
dir, von Beſchwerden der 
Begierden frey zu werden: 
liebe JEſum und ſonſt 





nichts, meine Seele, ſo 
geſchichts. 

2. Niemand hat ſich je 
betruͤbt, daß er JEſum 
hat geliebt; niemand hat 
je Weh empfunden, daß er 
JEſu fi) verbunden, JE⸗ 
fum lieben, und allein, iſt 
fo viel als felig ſeyn. 

3. Wer ihn liebt, liebte 
hoͤchſte Gut, das allein 
vergnügen thut: feine Lieb 
allein Fan geben, ewge Freud 
und ewges Leben ; feine Liebe 
macht die Zeit gleich der 
füffen Ewigfeit. 


408. ; Mel. 37. ' 


Has ift der groffe Zweck 


von unferm Leben, ihm 
unfer ganzes Herz fo bins 
zugeben, daß ihm bier 
Geift und Seel unds Sterbs 
gebeine, vor zartem Liebs⸗ 

gefühl entgegen weine. 
49. Nun 


: des Herzens an JEſum. 


409. Mel. 376. 


Mun nimm mein Herz, 
und alles, was id) bin, 
von mir zu dir, herzliebs 
fier JEſu! bin: ich will 
nur dein mit Leib und Seele 
feyn, mein Reden, Thun 
und Tichten nach deinem 
Willen richten. | 

2. Du aber folft auch wies 


ber meine ſeyn, und ganz und ° 


gar gehn in mein Herz bins 
ein; folft feyn mein GDtt, 
und Troſt in aller Noth, 
folft mich dir einverleiben, 
und ewig meine bleiben. 


410. el. ız, 


Hoher Priefter! der du 
| dich felbft geopfert haft 
für mich : laß doch, bitt ich, 
noch auf Erden, auch mein 
Herz dein Opfer werben! 

2. Nimm und tödt und 
fchlachte hin meinen Wil⸗ 
len, meinen Sinn! reiß 
das Eigne aus dem Herzen, 
ſolts auch feyn mit taufend 
Schmerzen. 

3. Ich bring dir zum 
Opfer dar Leib und Seel, 
auf dein’n Altar O du 
allerliebite Liebe, wenn 
doch nichts zurücde bliebe! 


411. Mel 106. 
Nimm hin von mir, was 
bu verlangeſt, mein 
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liebfter Heiland, JEſu 
Ehrift! das Herz damit du 
Schöpfer prangeft, das dir 
fo fauer worden ift: dir 
geb ichs willig, du allein, 
haft ed bezahlt, es ift ja dein. 

2. Wem folt ich mein 
Herz lieber gönnen, als 
dem, der mir das feine 
gibt? dich Fan ich den Herz⸗ 
liebften nennen, du haſt 
mich bis in Tod geliebt, 
Mein Herz ift dein, und, 
fol allein nur bein und kei⸗ 
nes andern feyn. 


412. el. 14. 
ein GOtt! das Herz 
ih bringe dir, zur 

Gabe und Gefchenf; du 
forderft folches ja von mir, 
deß bin ich eingedenf, 

2. Nun du mein Vater, 
nimn ed an, mein Herz, 
veracht ed nicht. Sch gebs, 
fo gut ich8 geben fan, kehr 
zu mir dein Geficht! 

3. Zwar ift es voller 
Sündenwuft, und voller 
Eitelleit, des Guten gaͤnz⸗ 
lih unbewußt, und wah⸗ 
ver Frömmigkeit; 

4. Doch aber fieht es 
nun in Reu, fühlt feinen 
Uebelſtand, und trägt ist 
vor den Dingen Scheu, 
daraus zuvor Luft fand. 

5. Zermalme meine Haͤr⸗ 
tigkeit, mach mürbe meinen 

Sinn, 
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Sinn, daß ich in Seufzer, 
Neu und Leid und Thränen 
ganz zerrimn. 

6. Sodann nimm mich, 
mein JEſus Ehrift! tauch 
mich tief in dein Blut: ich 
glaub, daß du gefreuzigt biſt, 
der Melt und mir zu gut. 

7. Stärf meine ſchwache 
Slaubenshand, zu faffen 


auf dein Blut, ald der Ver: fü 


gebung Unterpfand, das 
alles machet gut. 

8. Schenk mir, nach beis 
ner Jeſushuld, Gerechtig- 
keit und Heil: du trugft 
ja meine Suͤndenſchuld 
und meiner Strafe Theil. 

9. Sn dich wollft du 

mich Fleiden-ein, dein Uns 
fhuld ziehen an, daß ich, 
von allen Sünden rein, vor 
GDtt beftehen Fan. 
. 10. OOtt heilger Geift! 
nimm du auch mich in die 
Gemeinfchaft ein: ergieß, 
um JEſu willen, dich tief 
in mein Herz hinein. 

11. Dein göttlich Licht 
ſchuͤtt in mich aus, und 
Brunſt der reinen Lieb; 
loͤſch Finſterniß, Haß, 
Falſchheit aus, ſchenk mir 
ſtets deinen Trieb. 

12. Nimm dir, o GOtt! 
zum Tempel ein mein Herz 
bier in der Zeit; und laß 
es deine Wohnung feyn in 
alle Ewigkeit, 


Bon der ganzen Webergabe 


13. Dir geb ichs ganz 
zu eigen hin, brauchs, wozu 
dirs gefällt. Sch weiß es, 
daß ich deine bin, ja dein, 
und nicht der Welt. 

14 Weg Welt, weg 
Sind! dir geb ich nicht 
mein Herz; nur, JEſu! 
dir ift dis Geſchenke zuges 
riht't: behalt es für und 
9 


413. Mel. 145. 

O JEſu! du biſt mein, 

und ich will deine ſeyn: 
Herz, Seele, Leib und Le— 
ben, ſey dir, mein Hort, 
ergeben: Nimm und behalte 
mich! wie du in deinen Haͤn⸗ 
den mich kehren wilt. und 
wenden, fo müffe werden 
ich! 
2. Beveftge meinen Sinn, 
baß ich beftändig bin, bes 
hüte mich für wanfen, und 
zeuch Sinn und Gedanken, 
mein JEſu, ftetd zu dir! 
laß doch Seel und Verlan⸗ 
gen an dir alleine bangen 
und bleiben für und für. 

3. Denn du, du bift 
mein Heil und meines Her⸗ 
zens Theil, mein Troft in 
meinem Zagen, mein Arzt 
in meinen Plagen, - mein 
Labſal in der Pein, mein 
Leben, Kicht und: Sonne, 
und freudenreiche Wonne : 
o JEſul du bift mein. 

414. Groſ⸗ 


des Herzens an JEſum. 


414. Wel. 95. 


Groſſer König! den ich 
ehre, der durch feines 
Geiftes Lehre mir fein Licht 
hat angezündt, und ißt und 
zu allen Zeiten mit viel taus 
fend Gütigkeiten fich mein 
ganzes Herz verbindt: 

2. Schau, ich will mein 
Herz dir geben, das foll 
dir aufs neue leben, denn 
du forberft ed von mir: das 
fol ſich mit dir verbinden, 
und zugleich folls allen Sün: 
den ewiglich entfagen hier. 

3. Mad) mein Herz zu 
einem Garten, voll Ge: 
wächfe fhönfter Arten, vol: 
ler Bluͤth, und Lieblichkeit; 
und zu einem folchen Bruns 
nen, draus ein Strömlein 
koͤmt gerunnen, *) flieffend 
auf die Ewigkeit, 

*) Joh. 7, 38. 

4. Laß ed deinen Geift 
von neuen dir zu einem 
Tempel weiben, der auf 
ewig heilig fey! ach vertilge 
doch darinnen alle Luft und 
Furcht der Sinnen: fegne 
mich und mach mich frey! 

5. Sieh, ich will mich 
dir ergeben, du allein folft 
in mir leben, fchicke meine 
Seele zu, nimm fie bin in 
deine Pflege, bis fie dir 
gefallen möge, du mein 
ED und Heiland du! 


— und alles hingege⸗ 
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415. Mel. r. 


HD du Herz der Liebe! o 
ihr zarten Triebe, die 
mich von der Welt befreyt, 
und ins blutge Heil gefleidt! 
2. JEſu! dich alleine 
ih von Herzen meine; 
mache mich recht arm und 
Hein, und von inn= und 
auffen rein! 

3. Dein ift Geift und 
Seele, dein die Leibeshöhle, 
dein ift, was in Adern 
lauft; du haft mich mit 
Blut erfauft. 

4. Was foll ich dir ges 
ben? mein geliebtes Leben! 
iftö genug? da haft du mich, 
nimm und brauch mi 
ewiglich! 1 

416. We.rı 
Her JEſu Ehrift, mein 
Leben, dir alles hinzuge⸗ 
ben, das fühl ich, haͤttſt du 
gern; dann wilft du mich 
begaben, ich foll dich felber 
haben, dich, meinen Bräuts 

gam, GDtt und Herrn, 

2. Ich ſchaͤme mich von 
Herzen, es macht mir mans 
che Schmerzen, daß ich in 
diefem Theil noch fo gar 
weit zurücke; das ftört noch 
oft mein Glücfe, und den 
Genuß an deinem Heil. 

3. So fey dir dann mein 


ben; 
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ben; dir, o mein Bräntis 
gam! nimm mich in beine 
Urme, daß meine Seel er: 


warme von beiner heiſſen 


Liebesflamm: 

4 Sch will an nichts 
mehr denken, ich will mid) 
auch nicht Eränfen um das, 
was fünftig ift: ich will 
von deinen Händen mid) 
- laffen drebn und wenden; 
guug, daß du mir mein 
Alles bift. 

5. Hür die vergangnen 
Proben will ich dich inımer 
loben, wenn jie mir fallen 
ein; fie bleiben mir ſtets 
wichtig, denn du führft 
immer richtig; ad) laß mich 
nur recht folgfam feyn! 


’ 41 7. Mel, 7 

em blutgen Lamme, das 
F ſich für meine Noth 
am Kreuzesſtamme geblutet 
bat zu tobt, dem HErrn, 
der fo viel Schmerzen fühls 
te, als unſre Sünde fein 
Herz durchwühlte, 

2. Dem geb ich heute 
mich ganz aufs neue hin, 
zu feiner Beute und ganze 
lihem Gewinn, mit mir 
zu thun, was ihm beliebet, 
von mir zu nehmen, was 
ihn betrübet. 

3. Sch bin fehr ſchwaͤch⸗ 
ih, das weiß mein Hei⸗ 
land wohl, und jehr ges 
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brechlich zu dem, was ich 
feyn foll; drum mag mein 
Hoherpriefter eilen, und alle 
meine Gebrechen heilen. 

4. Mit feinem Blute 
waͤſcht er. die Flecfen aus, 
dad mir zu gute quoll aus 
den Wunden raus; es ift 
fein tägliches Bemühen, 
Seelen zu reingen und zu 
erziehen. 

5. Du gute Liebe! wenn 
ich gedenfe dran, wie deine 
Triebe mich von der Süns 
denbahn jo mächtig haben 
abgezogen, und wie dein 


Blut mein Herz übers 
wogen: a 
6. So fin? ich nieder, 


und bin Erjtaunens voll; 
erhol mich wieder, und fas 
ge: ift es wol auch mögs 
lich, Sünder fo zu lieben, 
die dir gemacher fo viel 
Betrüben? 

7. Durch viele Mühe hat 
mich dein Aug bemwahrtz 
die Pfleg und Ziehe haft 
du gar nicht gejpart: die 
Treue ift ganz unbefchreibs 
lich; werd nicht erfahren, 
dem its ungläublich, 

8. Drum foll mein Hers 
je dir ganz gewidinet feynz 
bey allem Schmerze und 
Unruh bin ich dein; mein 
Trieb ift auch, dich zu ers 
hoͤhen, und immer findlich 
auf dich zu fehen. | 
418. Auf 


* 


des Herzens an JEſum. 


418. Mel. 39. 


Auf JEſum ſind unſre 
Gedanken gerichtet, dem 
ſind wir, dem bleiben wir 
ewig verpflichtet: er hat uns 
mit Seilen der Liebe gefan⸗ 
gen, er ſtillt auch allein 
unſer ganzes Verlangen. 
2. Er, taucht uns ins 
Blut und ind Waffer bin- 
unter; wir Foften des Ho= 
nigs, die Augen find muns 
ter: wir wolln uns ihm ges 
: ben, er bat und verdienet, 
wir wollen ihm leben, er 
hat uns verfühnet. 


3. Er ift unfer Mittler £ 


und Bürge geworden, und 
fliftet des Kreuzes gefegne= 
ten Orden: nun führet er 


und wie die glückliche Su: 


gend, wer zehlt feine Tha⸗ 
ten und Wunder und Zus 
gend? 


419. Mel. 10, 


Mein JEſu! ſey gegrüfs 

fet, ſey tauſendmal ge⸗ 
kuͤſſet, ſey bruͤnſtiglich um⸗ 
fangen, du meines Geiſts 
Verlangen! 

2. Du wilſt uns ſelbſt 
bereiten, zu allen Seligkei— 
ten; und wie du uns wilſt 
haben, ſo ſchenkſt du deine 
Gaben. | 

3. Dir findlich nachzu: 


gehen, dir zu Gebote — 
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ben, und dich alleine meis 
nen: dis ift bas Ziel der 
Deinen, 

4 Nun JEſu! mach mich 
fertig, gehorfam und ges 
wärtig, und fähig, deinen 
Willen mit Freuden zu ers 
füllen. 

5. Daß ich dich bey mir 
finde, und alles uͤberwinde; 
daß mich Fein Leib noch 
Gluͤcke von meinem Ziel 
verruͤcke. 

6. Daß ich dich froͤhlich 
liebe, obs hell iſt oder truͤ⸗ 
be, und du mein bleiben 
muͤſſeſt, du ſchlageſt oder 
uͤſſeſt. 


420. Mel. 59. 

Shönfter aller Schönen, 

meines Herzens Luft! 
einiges Vergnügen meiner 
matten Bruft! Quell der 
füffen Freuden, Troſt in 
bitterm Leiden! Hirte, Koͤ⸗ 
nig, Retter aus dem Suͤn⸗ 
denwuſt! 

2. Druͤck in meinem Her⸗ 
zen ab dein ſchoͤnſtes Bild! 
gib, daß Glaub, Lieb, Hoff⸗ 
nung meine Bruſt erfüllt. 
Muth, Geduld in Leiden, 
Demuth in den Freuden, 
fey ein Theil des Panzers, 
der mein Herz umhuͤllt. 

3. Dein Geift fey mein 
Mahlſchatz und mein Freu: 
denoͤl! deine tiefe Wunden 
2 meine 
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meine fichre Hoͤhl; dein 
Wort mein Regirer, bein 
Befehl mein Führer, bis 
in deine Armen heimfährt 
meine Seel! 


421. Mel. 14. 
De— ewigs Liebesweſen du! 
ſey inniglich gepreiſt, 
daß du mit Gnade, Fried 
und Ruh und Tag für Tag 
erfreuft. 

2. Wo fang ich deinen 
Ruhm nur an? wo hört 
mein Loben auf? Ich preife 
dic), fo gut ich Fan; ach, 
merk in Gnaden drauf! 

3. Hier haft du meinen 
ſchwachen Mund; eröffne 
du ihm mir, und bring dir 
aus des Herzens Grumd 
- felbft Lob und Dank ber: 


rn 

4. Hier haft du beides 
Aug und Ohr: dad Aug 
erleuchte dir; die Ohren 
aber die durchbohr *) an 
deiner Gnabdenthür! 

” 2 Mof. 21,5, 6, 

5. Hier haft du Sinnen 
und Berftand, darinn re= 
. gire du, und richt fie dir 
mit eigner Hand zum Wohl: 
gefallen zu! 

6. Hier haft du Leib und 
Seel und Geift, formir bir 
etwas draus, das dich nad) 
allen Würden preift: es fey 
dein Tempelhaus! 
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7. Und fiebft du an nus 
manches noch, das dir nicht 
wohl gefällt, fo nimms bins 
weg, und mache doch, daß 
niemand drüber hält. 

8. Hier haft du ung, fo 
wie wir find, bier haft du 
unſer Flehn: wenn uns dein 
Herz veft an fich bindt, fo 
ift und gnug gefchehn. 


422. Mel. 183. 


Mein Freund! wie dank 

ichs deiner Kiebe? daß 
du von deinem Gnaden⸗ 
thron, durch deine zarten 
Liebestriebe, erwärmft mid) 
armen falten Thon: wie 
danf ichs deinem treuen 
Herzen, daß du mich von 
dem Fluch befreyt, und 
mir die ewge Seligfeit ers 
worben haft durch Todes 
fehmerzen? 

2. Das hab ich an mir 
wahrgenommen, zu deiner 
Stunde ifts gefchehn, da 
bin ich meinem Feind ent: 
fommen, da hab ih in 
dein Licht gejehn, da wurde 
köftliches Gefchmeide, das 
Kleid des Heild, mir zus 
gewandt, da ward zugleich 
der Kindfchaft Pfand mir 
mitgetheilt, des Geiftes 
Freude. 

3. Waͤrs etwa, daß mein 
Geift noch hinge an einem 
Faden diefer Welt, und fein 

Ver: 


des Herzens an JEſum. 


‚Verlangen auf was ginge, 
dad dir, o Bräutgam! 
nicht gefällt; ad) wäre dig, 
mein liebfteö Leben! fo bitt 

ich deine Liebsgewalt: zers 
reiffe dieſen Faden bald, 
mein Wille fey dir übers 
geben! 

4. Da ift mein Herz und 
meine Seele! ach nimm fie 
dir zur Wohnung hin, er: 
fülle fie mit Freudenoͤle; 
dein Geift regir allein dar: 
inn; die Liebe, die dich eh: 
mald nieder in mein blut: 
armes Mefen 309, und 
Menfh zu werden über: 
wog, Die ziehe dich auch 
itzo wieder! 

5, Zerbrich, verbrenne 
und zermalme, was dir 
nicht völlig wohl gefällt! 
ob mich die Welt an einem 
Halme, ob fie mich an ber 
Kette hält, ift„alles eins 
in deinen Augen, da nur 
ein ganz befreyter Geift, 
der alles Fremde Schaden 
heißt, und nur die lautre 
Kiebe taugen. 

6. Ja, Amen, ba: find 
beide. Hände! aufs neue fey 
dirs zugefagt: ich will dich 
lieben ohne Ende; mein 
Alles werde dran gewagt! 
ach laß, mein Freund! mich 
deinen Namen, und deines 
Kreuzes Ehrenmaal, nach 

deiner Lieb und Guaden- 
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wahl, an meiner Stirne 
tragen, Amen. 


423. WMel. a. 
Ehrwuͤrdiger Mann! ich 
gebe mid dann mit 
allem, was mein, im dei⸗ 
ne durchgängige Leitung 
hinein. 

2. Hier haft du mid) 
gar; fo fündig ich mar, 
und heute noch bin, und 
fünftig feyn. werbe: ad 
nimm mich nur bin! 

3. So wahr du, 
Chriſt! der Sünderfreund 
bift; fo wahr ift mein Herz, 
das fündige Wefen, voll - 
Liebe und Schmerz. 

4. Voll Liebezum Freund, 
ders treu mit mir meint, 
und der mich fo liebt, daß 
er ſich mir felber zu eigen 
ergibt. 

5. Bol Schmerzen und 
Schaam, bdieweil er mich 
nahm, ein elended Blut, 
ein Weſen verarmet an 
Ehre und Gut. 

6. Gelobt fey der Mann, 
durch den ich entrann! weß 
folt ih nun feyn, als feine 
und feiner geliebten Ge: 
mein? 

7. Gefpielen! herbey, 
und werdet aufd neu mit 
unferer Schaar der Liebe 
des Bräntigams felig ges 


wahr, 
8. Be: 
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8. Befinnet euch doch, 
wie fanfte fein Zoch, und 
was uns fein Stab für 
Proben der Treu und 
Barmherzigkeit gab. 
9. So bitt ich dich dann, 
mein ewiger Mann, bu 
König des Lichts! o mach 
mich zum Stäublein, zum 
Pünctlein, zum Nichts! 


424. Mel. 166. 
uhm, Preis und Kraft 
und Macht und Stärf 
fen unferm theuren Haupte, 
das fein unüberwindlich 
Werk, noch eher, als ich 
glaubte, an meiner Seele 
angebracht, und mich nicht 
eh gelaffen, bis ich ihn mit 
des Glaubens Macht ins 
Herze fönnen faſſen. 

2. Nun bin ich armer 
Erdenftaub, ich, meniger 
als Afchen, des Kreuzes: 
koͤnigs eigner Raub, im 
Blute rein gewafchen: o 
daß ich mich der Gnade nu 
recht überlaffen koͤnte; fo 
hätt ich wahrlich immterzu, 
was er mir gerne gönnte, 

3. Gewiß, mein ganzer 
Sinn it da, und mill 
ſich dir ergeben; du na— 
her JEſu, Jehovah! du 
mwolleft mich beleben, daß 
ich durch alle Schwierigs 
feit und auch durch alle 
Schwäche, in gläubiger Erz 
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mwegenheit, mit Sieg und 
Segen breche. . 

4. So wenig als ichs 
würdig bin, fo wahr ich 
eine Made, gleich jener 
groffen Sünderin, *) doch 
ein Gefäß der Gnade; fo 
wahr bin ich des Königes, 
dems Aermſte wichtig bleis 
bet, und der auch etwas, 
weniges auf feinen Zettel 
fchreibet. **) 

*) £ue.7. Mal. 3, 16. 


425. Mel. 56. 
Liebſter Heiland, :,: guter 
treuer Hirt! da wir weis 
land :,: uns von dir verirrt, 
brachtft du uns auf beine 
Bahn, und noch ißt lockſt 
du und an, deinen Spus 

ren :,: treuer nachzugehn. 

2. Unfern Seelen will 
fonft nichts gebeihn; was 
wir wehlen, will uns nicht 
erfreun. Gar nichts kommt 
ung fonft zu gut, als des hol⸗ 
den Lammes Blut: das allei: 
ne gibt und Glaubensmuth. 

3. HErr! wir geben dies 
fen Augenblick unfer Leben 
ganz, in jedem Stuͤck, bir 
mit Leib und Seel und 
Sinn auf das neu zu eigen 
bin, und behalten nichts 
für ung zuruͤck. 

4. Lehr uns wanbeln, 
wie dus wanbelteft, lehr uns 
handeln, wie dus handelteft: 

alles 
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alles unfer Xhun und Wort 
fey zu jeder Stund und Ort, 
Lamm! in deiner Aehn— 
lichkeit gethan! 


426. Mel. 22. 


Nicht einen Schritt be— 
gehre ich zu gehn, o 
Meifter! ohne dich; ach gib 
zu aller meiner Pflicht mir 
deines Geiftes Unterricht. 
2. GOtt Lob! daß ich 
von Herzen fan das wolln, 
1008 Du gern hättft gethan: 
bilf aber, und verlaß mich 
nicht, damits vollbringen 
nie gebricht. 


427. Mel. 37. 


Her JEſu, nimm mid) 
hin auf deine Armen! 
ich rechne blog auf Treu und 
auf Erbarmen; nichts foll 
mir lieber feyn durchs ganze 
Leben, als dein Herz zu ers 
freun: und du mufts geben. 

2. Sch bitte mirs dann 
aus, mein Herz zu fegnen, 
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und auf dafjelbige mit Blut 
zu regnen. Did Wörtlein 
leg ich ein für meine Seele, 
und wär aud) gern gefalbt 
and Leibes Höhle, 


428. Mel. 20, 
Rast uns unfern Heiland 
bitten, daß er uns nach 
ſeinen Sitten leiten moͤg 
auf allen Tritten, und wir 
ihn ſtets recht verſtehn. 

2. Unſre Bloͤſſe iſt uns 
kenntlich, unſre Armuth gar 
unendlich, viel Verſehen 
unabwendlich, wenns der 
HErr nicht wenden will. 

3. Moͤchten wir nur von 
der.Erden ganz zu ihm ge— 
zogen werden, daß all un: 
fere Geberden zeugten, wo 
das Herze fey. 

4. Daß wir ihn durch 
nichts betrüben, ihn von 
ganzem Kerzen lieben, und 
in feinen Weg’n und üben, 
bis wir unfern Lauf voll: 
bracht. 


2 2 a 


Von der innigen Gemeinfchaft der Seele 
mit Ehrifto. 


429. Mel. 159. 

a8 Einige Nothwen⸗ 

dige ift, Chriſti theil- 

baft feyn, und daß man 


ihm behändige Geift, Seele 
und Gebein: dann geht 
man feinen Gang gemiß, 
und weiß, daß man durd) 
feinen Riß, fich vom der 
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Hand, die nie läßt gehn, 
getrenuet werde ſehn. 


430. Mel. 95. 

O wie ſelig ſind die See⸗ 

len, die ſich einzig 
JEſum wehlen, weil ſein 
Feuer ſie entzuͤndt! o wer 
faſſet ihre Wuͤrde, die bey 
dieſer Leibesbuͤrde ſich in 
ihnen ſchon befindt? 

2. Wenn die Seraphim 
ſich decken, und vor jeiner 
Macht erſchrecken; wird er 
doch von feiner Braut, in 
der wundervollen Krone 
Huf dem gloridfen Throne, 
ohne Dede angefchaut. 

3. Sonft erfreut man 
ſich mit zittern, und be: 
dienet mit Erfchüttern die— 
ſes Königs Heiligkeit, aber 
wer mit ihm vertrauet, 
wird, wenn er fein Autlig 
fhauet, auf das fanftefte 
erfreut. 

4 Drum wer wolte fonft 
was lieben, und fich nicht 
mit heiffen Trieben ihm zum 
Cigenthume weihn? Muß 
man gleid) dabey was lei: 
den, fich von allen Dingen 
Iheiden; bringts ein Tag 
doc) wieder ein, 

5. Schenfe, HErr! auf 
meine Bitte, mir ein goͤtt— 
liches Gemüthe, einen Pb: 
wiglichen Geift, mich als 
dir verlobt zu tragen, allem 
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freudig abzufagen, was nur 
Welt und irdifch heißt. 

6. So will ich mich ſelbſt 
nicht achten; folte gleich 
ber Leib verfchmachten, 
bleib ich JEſu doch getreu. 
Solt mid Noth und Kumz 
mer drücken, will ich mich 
damit erquicken, daß ich 
meines JEſu fey. 

7. Ohne -Schen will ich 
trauen, bis die Zeit koͤmt 
ihn zu fchauen, bis ich droben 
bey ihm bin, und in feinen 
treuen Armen werd in ſuͤſſer 
tieb ermarmen: barauf 
freut fich Herz und Sim. 


431. Mel. 22. 
te fchön leuchtet ‚der 
Morgenftern, *) voll 
Gnad und Wahrheit von 
dem HErrn, die füffe Wurs 
zel Jefle! du Sohn Davids, 
aus Jakobs Stamm, mein 
König und mein Bräutis 
gam! haft mir mein Herz 
befeffen, lieblich, freunds 
ih, ſchoͤn und herrlich, 
groß und ehrlich, reich von 
Gaben, hoch und fehr prächs 
tig erhaben. 
*) Dffenb. 22, 16, 

2. Ey meine Verl, bu 
werthe Kron, wahr’r GOt⸗ 
tes- und Marienfohn, ein 
hochgeborner König! mein 
Herz beißt dich ein Lilium, 
dein ſuͤſſes — iſt 

au⸗ 
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lauter Mil und Honig. 
Ey mein Blümlein, Hoſi—⸗ 
anna! himmliſch Manna, 
das wir effen: deiner fan 
ich nicht vergeffen. 

3. Wirf fehr tief in mein 
„Herz hinein, bu heller Ja⸗ 
fpis und Rubin! die Blicke 
deiner Liebe: und erfreu 
mich, daß ich doch bleib 
an deinem auderwehlten 
Leib eine lebendge Ribbe. 
Tach dir ift mir, o du 
theuer Liebesfeuer! krank, 
und glimmet, mein Herz 
durch Liebe verwundet. 

4. Don GDrt fömt mir 
ein Freudenfchein, wenn 
mich die holden Augen dein 
mit Freundlichkeit anblif- 
fen. D Here JEſu, mein 
trauted Gut! dein Wort, 
dein Geift, dein Leib und 
Blut mich innerlich erquik: 
fen. Nimm mic) freund: 
lich in dein Arme, daß ich 
warme werd von Gnabden; 
auf dein Wort fomm ich 
geladen. 

5. Herr GOtt Water, 
bu ſtarker Held! du haft 
mid) ewig vor ) der Welt 
in deinem Sohn geliebet; 
dein Sohn hat mich ihm 
feldft vertraut, ic) bin ein 
Slied von feiner Braut, 
ſehr body in ihm erfreuet, 
En ja, ey ja! himmlifch 
geben wirb er geben mir 
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dort oben;. ewig foll mein 
Herz ihn loben 

*) Eph 1,4. 

6. Wie bin ich doch fo 
herzlich froß, Daß mein 
Schatz ift dad A und 9, 
der Anfang und das Ende! 
er wird mich noch, zu feis 
nem Preis, aufnehmen in 
dad Paradeis; def klopf 
ich in die Hände. Anen, 
Amen! komm, du fchöne 
Freudenfrone, bleib nicht 
lange! deiner wart ich mit 
Verlangen. 


432. Mel. 146. 
gen meine Seele liebt, 
ber hat nicht feines 
gleichen: drum muß auc) 
feiner Lieb all andre Liebe 
weichen. Er ift mein befter 
Freund, der immer bey mir 
bleibt, und alle Kuͤmmer⸗ 
niß von meinem Kerzen 
treibt. h 
2. Ein folcher ift mein 
Freund; wie gut find feine 
Gaben, mit welchen er mich 
will ohn alles Ende laben! 
Mas ich hier davon weiß, 
ift nicht gering und klein; 
und noch mehr werd ich 
fehn, wenn ich werd bey 
ihm feyn. 


433. Mel. 217. 
eſchraͤnkt, ihr Weifen dies 
fer Welt, die Freund: 
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chen; und leugnet, daß fich 
GOtt gefelle mit denen, die 
ihn nicht erreichen! ift GOtt 
ſchon alles und ich nichts; 
ih Schatten, er die Quell 
des Lichts; er noch fo ftarf, 
ich noch) fo blöde: er noch 
fo rein, ich noch fo ſchnoͤde; 
er noch fo groß, ich noch 
fo Hein: mein Freund ift 
mein und ich bin fein. 

2. Mein Goel, mein m: 
manuel, mein Mittler, 
fonte Mittel finden, fich 
meiner tiefverdorbnen Seel, 
die ihn herab zog, zu ver: 
binden; der Davidsfohn, 
das Gotteslamm,; mein 
HErr und GHOtt und Bräus 
tigam, fam von dem Him: 
mel auf die Erde, daß er 
mein Muths- und Blut: 
freund werde, ein Menfch 
wie ich, mein, Fleifch und 
Bein: mein Freund ift mein, 
und ich bin fein. 

3. GOtt, welcher feinen 
Sohn mir gab, gewährt 
mir alles in dem Sohne; 
fowol fein Leiden, Kreuz und 
Grab, als feinen Thron 
und feine Krone, ja was 
er redet, bat und thut, 
fein Wort und Geift, fein 
Sleifch und Blut, was er 
gewonnen und erftritten, 
was er geleiftet und gelit: 
ten, das alles. foll nun mei⸗ 
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fchaft immer auf die Gleis. 


ne feyn: mein Freund ift 
mein, und ich bin fein. 

4. Zwar fan er aller 
Chriften Muth mit feiner 
Liebe ſattſam meiden, wir 
dürfen um dis höchfte Gut 
nicht eifern noch emander 
meiden; durch unfern gröfs 
feften Genuß erfcböpft fich 
nicht fein Ueberfluß: fo will 
ich ihn zwar feinem leug= 
nen, doc mir vor allen 
andern eignen. Hier ift 
fein Streit ums mein und 
dein: mein Freund ift mein, 
und ich bin fein. | 

5. Ohn ihn ift mir der 
Himmel trüb, die Erd ein 
offuer Höllenrachen; hinge⸗ 
gen Fan mir feine Lieb bie 
Müfteney zu Eden machen? 
ohn ihn wird unter aller 
Meng die Zeit zu lang, bie 
Welt zueng. Ich bin, wenn 
alle Freunde fliehen, wenn 
fi die Engel ſelbſt entzie: 
hen, zwar einfam, aber 
nicht allein: mein Freund 
ift mein, und ich bin fein. 

6. Sein ift mein feib 
und meine Seel, die er ers 
ſchuf und auch erlöfte, bier 
nährt und falbt mit feinem 
Del, bis er dort ewig beibe 
tröfte; fein ift mein Muth, 
fein ift mein Sinn, fein ift, 
mit kurzem, was ich bin, 
ja was ich in und an mir 
habe, ift alles feine Gna⸗ 

den⸗ 
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bengabe, Ach wär ih ganz 
vom Undanf rein! mein 
Freund ift mein, und ich 
bin fein. 

7. Sein ift mein Werk, 
fein ift mein Ruhm, ich 
fucht ihn nicht, da er mich 
faude; ich hab zu meinem 
Eigenthbum fonft, leider! 
nichts ald Suͤnd und Schan: 
de: doc) hat mein Freund 
auch diefe Laft mit feinem 
Kreuz auf fich gefaßt, und, 
um mir Fried und Ruh zu 
ſchaffen, all meine Schuld 
und ihre Strafen verfchars 
ret in fein Grab hinein: 
mein Freund ift mein, und 
ich bin fein. 

8. Sein ift mein Glüd 
und meine Zeit, fein ıft 
mein Sterben und mein 
Leben, und feiner Ehr und 
Dienft geweiht, für ihn 
beftimmt und ihm ergeben. 
Es fommet, was ich laß 
und thu, von ihm ber und 
ihm wieder zu: fein find 
auch alle meine Schmerzen, 
die er fo zärtlich nimmt 
zu Herzen: er fühlt und 
lindert meine Pein; mein 
Freund ift mein, und ich 
bin fein. 

9. Es zuͤrn und flürme 
jeder Feind, er machet nicht, 
daß ich erftaune; der Rich: 
ter felber ift mein Freund, 
drum ſchreckt mich nicht 
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die Gottöpofaune. *) Ob 
Erd und Himmel bricht und 
Fracht, ob Leib und Seele 
mir verfchmacht’t, muß 
mein Gebeine gleich verwe⸗ 
fen, fo ift doch meine Seel 
genefen. Man lef’ ed auf 
dem Grabeftein: mein 
$reund ift mein, und 
ich bin fein. 
”) 1 Theſſ. 4, 18. 


434. Mel. ıs. 
Ach komm, du ſuͤſſer Her⸗ 
zensgaſt, du Labſal 
meiner Seele! bey der du 
deine Wohnung haſt in 


dieſer Jammerhoͤhle. 


2. Reut aus, du theu—⸗ 
res Glaubenspfand!“) was 
nicht dein eigen heiſſet; ach! 
beut dem Willen doch die 
Hand, der ſich der Welt 
entreiſſet. 

”) Eph. 1, 14. 

3. Es fchaut dein holter 
Gnadenblif die Sünden: 
gruft im Herzen, und zieht 
ſich dennoch nicht zuruͤck, er 
ſieht auf Ehrifti Schmerzen. 

4. Sch Öffne dir Herz, 
Seel und Sinn, mit brün: 
fligem Verlangen, dich, o 
mein $Efu! mein Gewinn, 
recht freudig zu umfangen. 

5, Komm, fomm und 
halt dein Abendmahl mit 
deinem fchwachen Kindes; 
daß deiner ſuͤſſen Liebe 

Strahl 
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Strahl mich inniglich ent: 
. zünde 

6. D da verbindet fich 
Seel und GOtt, in recht 
vertrauter Kiebe; was ihm 
zuwider, muß in Xod, vor 
dieſem Himmelötriebe. 

7. Da liegt des Teufels 
Macht zerftreut, die Welt 
ift überwunden; da führt 
des Geiſtes Freudigfeit die 
Sündenluft gebunden, 

8. Wie leicht ift dann 
des Heilands Zoch, wie 
fanft ift feine Bürde! ach, 
fpricht die Seele: daß ich 
doch) ihm ganz zur Freude 
würde! 

9. Du Geift der Gnade! 
fieh mir bey, und laß mich 
ja nicht fallen: mach meis 
nen Gang gewiß und frey, 
und leite mich in allen. 

10. Ach nimm mein Herz 
dir gänzlich ein, und ftärf 
ed. aus der Höher dann 
werd ich völlig felig feyn, 
wenn ich einft JEſum fehe. 


435. Mel, sı. 
Rs bin dein, HErr JEſu 

Chrift! der du ewig 
meine bift: deine ftarfe Kies 
beshand ift mein fichres 
Unterpfand. 

2. Haft du mich nicht 
fhon geliebt, da ich dich 
noch hoc) betrübt? haft 
du deine Werbung nicht, 
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Bräutigam, auf mich ges 
richt’? | 

3. Zog der Vater meis 
nen Sinn nicht aus Liebe 
zu dir bin, als fein mir 
zu flarker Zug den Unglaus 
ben überwug? 

4. Als ich mich num zu 
dir wandt, machteft du dich 
mir befant, und mit meis 
ner Seel vertraut, mehr 
als man Verlobte fchaut. 

5. So viel Jahre, Tag 
und Stund ift mir beine 
Liebe fund, und der Treu 
Standhaftigkeit dauret veſt 
auf deiner Seit, 

6. Mir. ift auch das 
Hochzeitkleid fihon durch 
dein Verdienft bereit’t, da 
du felbft, HErr JEſu Ehrift, 
von mir- angezogen bift. 

7. Zeuch nun, zeuch num 
meinen Sinn gänzlich in 
den deinen bin; du, mein 
Herr und GOtt, allein folft 
mein ewges Erbtheil feyn. 

8. Sch begehr nur in 
dein Herz, fonft nicht aufs 
noch niederwerts; o daß 


doch kein Augenblick mich 


von der Gemeinſchaft ruͤck! 


436. Mel. 161. 
König JEſu! den wir lies 
ben, aber taufend=taus 
fendmal zu wenig noch, du 
Regirer unfrer Triebe! bind 
uns veiter :,: an dein Joch; 
ſey 
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fey und günftig, mad) uns 
brünftig, laß uns ganz dein 
eigen werden, gute Schäf: 
fein von ben felgen Fleinen 
Heerden! 


437. Mel. ısı. 
Wir wolln in JEſu Ar⸗ 
men; wer hilft uns 
dann dahin? ach, eiñzig 
ſein Erbarmen, ſein treuer 
Liebesſinn: ſo folgen wir 
dem Triebe, den er uns 
ſelbſt verleiht, und ſchmek⸗ 
ken ſeine Liebe und ſeine 
Freundlichkeit. 

2. Er ſegn' uns eins 
beym andern, nach ſeiner 
groſſen Lieb, und helf uns 
froͤhlich wandern, durch 
ſeinen Gnadentrieb; das 
Haupt, mit Blut befloſſen, 
bleib uns ſtets vorm Ge⸗ 
ſicht; das Blut, ſo er ver⸗ 
goſſen, mach uns voll Zu- 
verficht! 

3. Sein Kreuz, die 
Schmach, die Nengften, er: 
freuen unfre Seel, wie ihm 


am allerbängften dott uns . 


fer Freudenoͤl durch feine 
Schweiffeslöcher am Del- 
berg drang heraus; ertranf 
den bittern Becher bis auf 
den Boden aus. 

4. Wir mwünfchen und 
die Gnade, dad Lamm ges 
ſchlacht't zu fehn, und von 
dem Kreuzeöpfade nie wie: 


der abzugehn, Er wohn 
in unjern Stillen, darinn 
er gerne fchafft, und geb 
bey kleinem Willen der 
Seele groffe *) Kraft. 

”) Pf. 138, 3. 


438. Mel. 30, 
Theures Oberhaupt! wir 
bitten kindlich, laß uns 
doch in dir, aus Gnaden, 
ſtuͤndlich erfunden werden, 
bis du uns heimholeſt von 
der Erden. 

2. Alle Gnadenkinder 
werdens wiſſen, was das 
Herze kan bey dir genieſſen; 
o lieben Kinder! habt ihn 
doch recht lieb, den Freund 
der Suͤnder. 

3. Wenn wir einſt im 
Harfenſpielerreihen werden 
ſtehn, da wolln wir uns 
recht freuen, ihn ganz er⸗ 
kennen, und ihn bey dem 
liebſten Namen nennen. 


439. Mel. 39. 
Geſalbeter Heiland, ver⸗ 
ordnet zum ſegnen: du 
wolleſt uns allen recht gnaͤ⸗ 
dig begegnen, und heut 
und in folgenden Tageu 
und Jahren, in deiner 
Verpflegung uns treulich 
bewahren! :,: 

2. Sey deinen Gefreunds 
ten fo inniglicy) nahe, du 
Gotteslamm! wie did) Jo—⸗ 

hannes 


“rechte mag 
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hannes dort fahe; gebeut 
deinem Segen auf ewige 
zeiten ſich über dein Fleifch 
und Gebeine zu breiten! 

3. Wir find doch fchon 
alle für JEſum geboren, 
vor taufend und abermal 
taufend erforen. Mit nie: 
mand vergleichliche göttliche 
Liebe: o daß dir doch jedes 
ein Heiligthum bliebe! 

4: Mein Herz muͤſſe 
ſtets in die Naͤgelmaal 
fehauen, und du in Gerech: 


‚tigkeit dich ihm vertrauen; 


der Friede, der höher als 
alle Gedanken, der muͤſſe 
nicht von mir entweichen 
noch wanken. 

5. Sch gönne der Welt 
ihre herrliche Sachen, ich 
laffe den Weiſen ihr wirken 
und machen: ber Eigenges 
laufen und 


renmen; wenn mir nur 


mein Herze recht anfängt zu 


brennen! 


440. WMel. 206. 
Geiſt, Seel und Leib ſo 
deine bleib, daß kein 
Gedank, auch nicht der 
kleinſte Hang, ſich in der 
Fremde hier, mein Einigs 
Herz! von dir verlier; 
nein, jeder Schlag der 
Adern mag ein Echo ſeyn, 
von Lamm, Blut und Ge⸗ 
mein. 
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441. Se 4. 


Hu blutiges Haupt: weils 

Sünbern erlaubt, im 
Geifte zu fehn, wie troſt⸗ 
reich für uns deine Wun⸗ 
den dir ftehn; 

2. So laß, uns zum Gluͤck, 
den gläubigen Blick fich in 
und verneun, fo oft wir uns 
unjerer Gnadenwahl freun. 

3. Du haft uns umarmt, 
und lieblich erwarmt; wir 
find uns bewußt, daß du 
und ald Kinder geſetzt an 
die Bruft. 

‚4 Run weint unfer Herz 
vor Freude und Schmerz; 
vor Schmerz über fich, vor 
inniger Freude, o Lamm! 
über dich. 

5. Vergönne uns nur, 
weil unfre Natur noch nicht 
vollbereit’t, den gläubigen 
Bli in dein’ offene Seit! 
6. Jemehr ein Herz hier 
fich fehnet nach dir, vor 
Freud und Schaam weint, 
je näher bift du ibm, o 
blutiger Freund! 

7. Bleib, JEſus! ach 
bleib dem heiligen Leib der 
Sündergemein, ihr Alles, 
ja Alles in Allem, allein, 


442. Wel. 70. 


Ich bitte kindlich, Lamm! 
mach mich in der Zeit 

ſo ganz und gruͤndlich, daß 
es 


* 
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ed bein Herz erfreut, und 
daß ich, obgleich ſtiller Wei— 
fe, an Seel und Leib dich 
doch herrlich preife. 

2. Iſt meine Hütte gleich 

morfch, und oft zu ſchwach 
für Zeugenfchritte, für 
Noth und Ungemad), und 
zu dergleichen mühn und 
rühren, wies au den Kries 
gern des Herrn zu fpüren; 
3. So bin ich aber, 
GOtt Lob! ein Geift mit 
dir, felger Liebhaber! und 
du verfanfft auch mir in 
Noth und Tod bis zu dem 
Grabe, woran id) gnug 
hier und ewig habe. 
4. Denn deine Geele 
geht immer mit mir um: 
um Freudenöle, um deine 
Hirtenftimm, und um ein 
Ohr, das fie vernimmet, 
wird dir mauch Seufzerlein 
angeſtimmet. 


443. Wel. 4. 
Kind bitt ih vom HErrn, 
daß hätte ich gern: mit 
JEſu Gemein in ihm unver: 
rüclich erfunden zu fenn! 
2. Bol Sehnfuht und 
Schmerz um Heil für mein 
Herz, und fonft feiner Luft 
ald aus ben fünf heiligen 
Wunden bewußt. 
3. Frey ohne Gebot und 
nicht nur aus Noth, nein, 
gerne recht Flein, und ins 
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nig geneiget, ein Stäub: 
lein zu feyn. 

4 Im innerften Grund 
vom blutigen Bund, gefühs 
lig und warm, und doch 
niemals anders als elend, 
und arm, 

5. Ach ginge mein Sinn 
doch einzig dahin, nach 
Seel und Gebein dein Herz, 
o mein Heiland! ‚durchaus 
zu erfreun. 

6. Du haft mich einmal 
aus ewiger Wahl zum Volke 
gebracht, das du dir zum 
Luftjpiel auf Erden gemacht. 

7. Du nahmeſt mich ein 
in deine Gemein; dis fes - 
lige Loos das fiel mir 
mit all feinem Glüd in den 

choos. 

8. So wurde ich dein, 
du leibt'ſt mich dir ein, 
und gabſt mir den Kuß des 
Friedens, zu deines Heils 
ganzem Genuß. 

9. Die goͤttliche Flamm 
und menſchliche Schaam, 
die ich da empfand, erfuͤllte 
mein Herze und bracht es 
in Brand. 

10. Gedenk ich daran, 
und wie ich dich dann gar 
oft noch geuͤbt; ſo bin ich 
zu gleicher Zeit froh und 
betruͤbt. 

11. Ich bleibe in Schuld, 
und deine Geduld, die vor 
mir erfcheint, macht, daß 

fich 
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vor Dir weint. 

12. Ich liebe dich zwar, 
doch lange nicht gar, bin 
nicht ſo entbrennt, daß ich 
mit mir ſelber zufrieden 
ſeyn koͤnt. 

13. Wie Petrus geliebt, 
da er dich betruͤbt; wie 
Thomas entzuͤckt war, da 
er dich, ſeinen Verwundten, 
erblickt; 

14. Und was für ein 
Gluͤck Maria beym Blick 
des Lammes genoß, da fie 
die durchgrabenen Füffe 
umfchloß: 

15. So münfchte ich mir, 
mein Heiland! vor dir be> 
ftändig zu ſtehn, und bir 
unverwendet ind Herze zu 
fehn. 

16. Johannes im Schoos, 
das wäre mein Loos: ich 

fehn mich allein mit dir 
auf das nächfte verbunden 
zu feyn; 

17. Bis daß ich heimgeh, 
und leiblich dich feh, im 
ewiger Freud: ach mad) 
mich zu diefem Empfange 


bereit! 
A444. Wel. 244. 
Danklt ihm mit Mund und 
Händen, die ihr laßts 
Wundenroth anfangen, mits 
teln, enden; ach danket 
alle GOtt! er ward ein 
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Menſch, wie ih, er iſts 
noch) ficherlih,, und macht 
die ihm anhangen, zu Eis 
nem Geift mit fich. 


445. Mel. 14. 
O JEſu! welche Gnad 
iſt das, mit dir vereint 
zu ſeyn; welch Heil und 
Troſt in reichem Maaß, 
fuͤr Geiſt, Seel und Gebein! 

2. Du biſt die Urſach 
deiner Leut, die Urſach, daß 
ſie ſind, die Urſach unſrer 
Seligkeit, und was ſich 
Gutes findt. 

3. Man ſehnt ſich oft 
gar inniglich, Ein Geiſt mit 
dir zu ſeyn; du wardſt ein 
Menſch, drum kan man 
ſich auch ſeiner Menſchheit 
freun. 

4. Du lebteſt in Muͤhſe⸗ 
ligkeit, fuͤhltſt unſer Elend 
wohl; das machet unſre 
Lebenszeit nun deines Tro⸗ 
ſtes voll. 

5. Du ſtarbſt, und liefs 
ſeſt dich zur Ruh hinlegen 
in das Grab: drum ift man 
auch bereit dazu; legt gern 
die Hütte ab. 

6. Weil aber du nach 
furzer Zeit froh wieder aufs 
erftandft, und Dich, vers 
klaͤrt, in Herrlichkeit hin⸗ 
auf gen Himmel wandſt; 

7. So faͤhrt itzt keins in 
deine Freud, das nicht, 

wies 
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wies ihm beftimmt, dereinft 
‚mit Ehrerbietigfeit den Leib 
auch wieder nimmt. 
8. Mein Heiland! bir 
fey Dank dafür; mein Herz 
bet’t drüber an, daß tobt 
und lebend ich mit dir Ge: 
meinfchaft haben kan! 


446. Mel. ss. 

Ach mein HErr JEſu! 

dein Naheſeyn bringt 
groſſen Frieden ins Herz 
hinein, und dein Gnaden⸗ 
anblick macht uns ſo ſelig, 
daß auchs Gebeine bar: 
über froͤhlich und daukbar 
wird. 

2. Mir fehn dein freund: 
liches Angeficht voll Huld 
und Gnade, mol letblich 
nicht; aber unfre Seele 
fans fchon gewahren: du 
Fanft dich fühlbar gnug 
offenbaren, auch ungefehn. 

3. D wer nur immer bey 
Tag und Nacht dein zu ges 
nieffen recht wär bedacht; 
der hätt obme Ende von 
Gluͤck zu.fagen, und Leib 
und Seele müßt immer fra: 
gen: wer ift wie du? 

4. Barmherzig, gnädig, 
geduldig jeyn, uns täglich 
reichlich die Schuld ver: 
zeibn, heilen, ftilln und 
tröften, erfreun und fegnen, 
und unfrer Seele ald Freund 
begegnen, iſt deine Luft, 
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5. Ady gib an deinen 
foftbaren Heil uns alle Ta⸗ 


» ge vollflommnen Theil, und 


laß unfre Seele fich immer 
ſchicken, aus Noth und 
Ciebe nach dir zu blicken, 
ohn Unterlaß! 

6, Und wenn wir weis 
nen, fo tröft uns bald mit 
Deiner blutigen Todsgeſtalt: 
ja, die laß und immer vor 
Augen fehweben, und dein 
wahrhaftiges in uns leben 
zu fehen feyn! 

7. Ein herzlichs Weſen, 
und Kindlichkeit, fey unfre 
Zierde zu aller Zeit, und 
Die DBlutbefpreigung aus 
deinen Wunden, erhalt ung 
folhe zu allen Stunden, 
bey Freud und Leid. 

8. ©o werden wir bie in 
Himmel 'nein mit dir ver: 
gnügt wie die Kindlein ſeyn. 
Muß man gleich die Wangen 
noch manchmalneßen; wenn 
fih das Herz nur an Dir 
ſtets ſetzen und ftillen fan. 

9. Du reicht uns deine 
durchgrabne Hand, die fo 
viel Treue an uns gewandt, 
daß wir beym dran denken 
befhamt da. ftehen, und- 
unfer Auge muß übergehen 
vor Lob und Dank. 

10. Der Kuß von deinem 
erblaßten Mund macht und 
erhält unfer Herz verwundt; 
und die Heberftrömung mit 

dei⸗ 
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beinem Blute macht ung 
nad) Seele, Leib, Sinn und 
Muthe, dir ähnlich feyn. 


447. Mel. 68. 
du ſuͤſſe Luft aus der 
Liebesbruſt: du erwel: 

keſt wahre Freude, daß ich 
falfche Freude meide; o du 
füffe Luft aus der Liebes: 
bruft! 

2. Laßt mich in ber Ruh, 
fragt nicht, was ich thu! 
Ich bin durch den Vorhang 
gangen, JEſum gläubig zu 
umfangen. Laßt mich in der 
Ruh, fragtnicht, was ich thu! 

3. Sch Bin benedeyt, weil 
mich GOtt erfreut: o une 
endlich tiefe Güte! o mie 
froh wird mein Gemüthe! 
ich bin benedeyt, weil mich 
Gott erfreut. 

4. Sn der Sabbatheruh 
tritt er felbft herzu. O wie 


groffe fühle Wonne ſtrahlet 


dann von diefer Sonne! 
in der Sabbathsruh tritt 
er ſelbſt herzu. 

5. Alles wird verſenkt, 
was ung je gekraͤnkt. Diefe 
Sreude ſtoͤrt Fein Leiden, 
weil in Freuden über Freu: 
den alles wird verfenft, was 
ung je gefränft, 


448. Mel. 250. 
Sey du mir nur immer 
freundlich, wenn wirk⸗ 


lich oder nur vermeintlich 
mir dis und jens auch ſchwer 
ſeyn wolt; und laß mich 
ſtets inne werden, daß du 
mein hoͤchſter Troſt auf Er⸗ 
den, mein Schatz, mein 
Friede, und mein Gold! 
HErr JEſu! mache mich 
recht kindverwoͤhnt an dich, 
und verleihe mir einen Hang, 
der Lebenslang das Herz 
nach dir erhalte krank! 


449. Mel. 36. 

Ach deines Gnadenange⸗ 

ſichtes Schimmer! der 
leucht mir Tag und Nacht, 
und laß mich immer ein 
zart Gefuͤhl von deiner 
Freundſchaft haben, mich 
dran zu laben; 

2. Daß Leib und Seele 
dein Verdienſt genieſſe, daß 
mich oft wiederholt dein 
Friede kuͤſſe, und daß mein 
Fuß als wie auf Roſen gehe, 
in deiner Nähe! 

3. Sch bin dein armes 
Würmlein, und foferne ich 
fonft was feyn foll, bleib 
ich das doch gerne, em⸗ 
pfinde deine Gunft, und 
werd es drüber tagtäglıch 
lieber. 

4. Soll aber dis und 
dad durch mich gefchehen; 
fo will ich gern auch an die 
Arbeit gehen: wenn ich 
nur dich, deß Umgang 

mir 
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mir fo füffe, niemals vers 
miffe! 


450. Mel. 185. 


Fein Berdienft und: deine 
liebe Nähe fegne mich 
nur für und für; unſers 


lieben Vaters in der Höhe | 


Gnad und Liebe fey mit 
mir; und des heilgen Gei= 
fies Muttertreue führe mich 
beftändig, und verleihe mir 
ein fanftes MWohlergehn; 
fo fans thun beym ruhn 


beftehn, 

O was iſt fuͤr ſuͤſſe Ruh 
bey den Fuͤſſen meines 

JEſu immerzu zu genief: 

fen! da ich ihm mein Herz 

aufthu, daß die füllen Leh⸗ 

ren in mich flieffen. 

2. Deffne dich, du füfs 
fer Mund! laß mich hören 
deinen theuren Liebesgrund, 
mich zu lehren, treu zu 
feyn in deinem Bund, eins 
zufehren, mic) an dir zu 
nähren. | 

3. Hier bin ich, mein 
Herr und Gott! umterweif’ 
mich, daß ic) auf das Eins, 
das noth, recht befleiß mich; 
dein Will fey mein täglich 
Brod, damit fpeif mid), 
daß id) ewig preif’ dich. - 

4. Lehr mich halten Ruh⸗ 
fabbath, und erkennen das 


451. Mel. ı24. 
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Theil, das Maria bat, alles 
nennen fchmerzlichen Ders 
luft und Schad, als das mils 
de Marterleichnamsbilde. 


452. Mel. 1a. 
ie Thränen des Imma⸗ 
nuel find der Gemeine 
Tert, jemehr zur Heimath 
unfrer Seel der Seelen 
Heimweh wächlt. | 

2. Und fiehbet man noch 
überdem des Heilands Xes 
ben an, dad GOtt und 
Menfchen angenehm und in 
GOtt war gethan: 

3. Was ward doch ans 
ders, (Herz, du weijts!) 
als ein täglicher Tod, und 
Kraft und Troft des heil- 
gen Geifts, mit abwechielns 
der Noth? 

4. Nun geht keins durch 
dis Jammerthal und ſaͤt 
die Thraͤnenſaat, das nicht 
an dem Original Troſt und 
Exempel hat. 

5. Es iſt nichts unter 
alle dem, was Leib und 
Seel macht matt, fo fürdh- 
terlih unangenehm, als 
daß man Sünde hat. 

6. Wenns Geiftes Zucht 
das Gliedergift, der Seele 
Schlangenart, fo jeder 
Menfc bey fich antrift, 
dem Herzen offenbart; 

7. Wie roth wird da das 
MWängelein! was Thränen 


22 rollu 
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Don der innigen Gemeinfchaft 


rolln herab! und kaͤm kein Herz gemwißlich in der Nähe 


Sriedensengelein und mahl: 
te Jftſum ab, - 

8, Und zeigte Flärlich aus 
dem Buch, wo's Herz fo 
gern dran gläubt, daß er 
die Sind und ihren Fluch 
gebüßt hat und vertreibt: 

9. So meinte fih ein 
weiches Herz ums Sünden: 
elend todt; allein, der Glaub 
ans Lammes Schmerz hilft 
ihm aus aller Noth. 

10. Wenn aber eins ed 
fo weit hat, daß ihm Im⸗ 
manuel zum Freund wird 
und getreuen Rath; dann 
lebt erft Leib und Seel. 

II. DO welch ein immer: 
während Feft: wenn er und 
feine nennt, ung feinen Fries 
den fühlen läßt, und ſich zu 
und befennt! 

12. Da weint das Sin: 
derherz nach ihm, dem hol= 
den Sünderfreund, fo wie 
aus Liebe und Eftim er eh: 
mals felbft geweint. *) 

Joh. 11,35. 36. 

13. Uns ift fo, daß um 
Ehrifti Seel das Aug uns 
immer rinnt, bi8 er ung 
mit der Wundenhöhl er: 
feheinet, ohne Suͤnd. *) 

*) Ebr. 9, 28. 


453. Mel. 244. 
Mair blicken nach der Ho: 
he, wiewol das Einge 


auf und blickt niederwertsz 
dad Auge ift nur zu: du 
nahes Herze du! allein die 
Seele fühlet deins Dafeyns 
Sabbathsnu. 


454. Mel. 146. 
Mein unfchäßbarftes Gut 
bis zum Vollendungss 
fanle, ift JEſu Leib und 
Blut im heilgen Abends 
mahle; weilaber dieſe Gnad 
in einem Sacrament, das 

man nicht immer bat, 
allhie wird ausgefpendt: 

2. So laß ich mir ders 
weil, im ſchlafen und im 
wachen, auf andre Art, fein 
Heil durch ihn genießbar 
machen; mein Glaube lebt 
Davon, jo mit ihm umzus 
gehn, als hätt ich in Perſon 
ihn vor den Augen ftehn. 

3. Ich fan am Schmers 
zensmann mein Auge nicht 
guug weiden, von feinem 
Kripplein an, bis zum am 
Kreuz verfcheiden; bald jeh 
ich ihn als Kind, bald als 
den Prediger, der mir mein 
Herz entzündt, wenn ich 
ibn reden hör. 

4. Ich krige felgen Theil 
an feinem ganzen Kaufe; 
er ging zu meinem Heil zur 
Wirte und zur Taufe; mir 
iſt nichts tröftlicher, als 
mern ich ſeh, wie gut, wie 

freunde 


der Seele mit Chriſto. 


freundlich ſich mein HErr 
zur Magdalene thut. 

5. Begeguet ihm ein 
Weib mit ihres Sohns Ge; 
beinen; er ruft. die Seel 
zum Leib, das Weib foll 
nur nicht weinen: am eis 
nem andern Tag, da Laza: 
rus, fein Freund, als Leid) 
im Grabe lag, da hat er 
felbjt geweint. 

6. Mein Herze wird fo 
froh, wenn ich mit JEſum 
mahle beym Pedilavio *) 
der Jünger auf dem Saale; 
wenn ich Johannem feh an 
feines JEſu Bruft, wo er 
fo manches eh als andere 
gewußt. ) Fußwaſchen. 

7. Ich ſeh ihn auf dem 
Saal, noch kurz vor fein’m 
Erkalten, dag heilge Abend: 
mahl mit feinen Süugern 
halten; dis alles, und der 
Blick auf feines Lauf Be: 
fchluß zu meinem ewgen 
Gluͤck, ift für mich voll 
Genuß. 


455. Mel. 14 
Laß unſre Seele Schritt 
vor Schritt mit deiner 
Seele ziehn; ſo werden 
unſre Schritt und Tritt zu 
ſelgen Liturgien. 


456. Mel. 29. 


u naher Mann! der 


Kirche Freude, ein 
Q 
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Leiden bleibe ihre Weide; 
ſie hat dich leiblich noch 
nicht da, doch biſt du ur? 
tm Geift gar nah. 

2. Schn wir die Zeichn 
deined Krieges, und dein’s 
durch Blut erlangten Sie— 
ges, in Hand und Fuß 
und in der Seit; fo weint 
das Herz vor Dankbarkeit, 

3. Und fchwört dir; 
auserforner Bruder! du 
Meifter an dem Kirchenru: 


der, in beine durchgebohrte _ 


Hand, bie Treue, bis ins 
Daterland. 


457. Mel. 22. 

Geſchoͤpf! gib deinem 

Schoͤpfer Ehr, du 
waͤrſt doch nicht, wenn er 
nicht waͤr; der heilge Geiſt 
weiſt dich dahin: laß ihn 
dich lieb'n, 
ihn! 

2. Den Heiland lieben, 
iſt nicht das, ſich nur ſo 
vorzuſtelln etwas, wobey 


man kalt im Herzen bleibt; 


o nein: man füblt das, 
was man gläubt. 

3. Er theilt ſich unfrer 
Seel und Hütt auf eine 
ſolche Weife mit, daß man 
bey dem, was man ge= 
nieft, ſchon mit ihm wie 
im Himmel ift, 

4. Das Auge dieſer 
Huͤtte bleibt zwar igt noch 
3 zu, 


und liebe -— 


x 


Bon Friede 


zu, ſolang man glaͤubt; 
doch was dem aͤuſſern Sinn 
gebricht, das fehlt den 
Geiſtesaugen nicht. 

5. Er tritt ein'm jeden 
ſelbſt vors Herz; der Geiſt 
verklaͤrt den Mann voll 
Schmerz in ſeiner ſchoͤnen 
Blutgeſtalt, wovon das Herz 
entbrennt und wallt. 

6. Ob GHttes Chriſt, 
der helle Tag, wol nicht ge: 
ſehen werden mag: anug, 
daß man ihn ald Marter: 
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und Freude 


mann aufs allernächfte has 
ben fan. | 

7. Das Herze hört den 
fachtften Gruß, gar fräfs 
tig fühlt es feinen Kuß, 
fpürt aus das fanftefte 
Geweh, Foft’t feiner Wuns 
ben jegliche. 

8. Der Umgang mit dem 
Schmerzensmann ıft alles, 
was man mwiünfchen fan; 
die Gnade fen mit jeder: 
mann, der fich läßt lieb’n 
und lieben Fan! 


ee 
Bon Friede und Freude im heiligen Geil. 


458. Mel. ııs. 
Wen dem! der Heil 
und Frieden hat ger 


funden, daß er zum Vater 
freyen Zugang bat, und ift 
vom lud) befreyt durch 
JEſu Wunden, ber ihn 
fonft hart gebräcdt, und 
koͤmt zur Gnad: o der hat 
folche Freud und Luft, und 
ſolche Ruhe, die ihm font 
war unbemußt. 

2. Des Gotteslamme 
Verſoͤhnung bringt den Frie⸗ 
den, "den aufferbem fein 
Menſch auf Erden findt; 
und hab ich den, fo hab 
ich all's hienieden, was 
mich erfreut, bin GOttes 


liebes Kind, und fürchte 
mich nicht vorm Gericht, 
denn JEſus machet mich 
voll Troft und Zuverficht. 


459. Mel. 167. 

Meine Seel! Fomm in bie 

Wunden Ehrifti ein, 
zur füffen Ruh, allwo Fries 
de wird gefunden; hin, o 
Täublein! fleuch hinzu: gib 
in Einfalt dich zufrieden, 
rube, aller Sorgen log, da, 
wohin er dich befchieden, 
ihm im Arm und auf dem 
Schoos. 

2. Liebe Seele, von der 
Erden ſchwinge dich in JEſu 
Herz; laſſe dir nichts lies 
berö werden, denn du halt 

font 
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ſonſt lauter Schmerz. Alles 
iſt an ihm zu lieben, er 
hat allen Ueberfluß, Ruhe, 
Reichthum ohn Betruͤben, 
Lebensgnuͤge ohn Verdruß. 


460. Mel. 138. 


Zeug hin, mein Geiſt, in 
JEſu Blur und Wun: 
den, und trink nach langem 
Durft dich fatt; ich habe 
isst den Lebensquell gefun: 
den, der Seelen labt, fo 
muͤd und matt. Eil wie 
ein Hirfch zu diefem Quell, 
der kraͤftig, lieblich, füß 
und hell aus FEfu Herz und 
Seite flieffet, und fich in 
unfer Herz ergieffet. 

2. Spey aus, wo bu 
noch etwas haft im Munde, 
das nach der eitlen Welt: 
luft ſchmeckt, damit die 
Freud entfteh ind Herzens 
Grunde, die GOttes Liebe 
dir entdeckt. Vermiſche 
nicht GOtt und die Welt, 
weil dieſes nie zuſammen 
haͤlt: es haben reine Sinn 
und Augen die Kinder, die 
die Gnade ſaugen. 

3. Der Menſch ſieht 
GOtt — mit heilger Furcht 
und Zittern — in Kräften 
über alle Kraft, da er in 
und dad Irdſche will zer: 
fplittern, das uns hält in 
geheimer Haft. Doch koͤm⸗ 
met er fo lieblich füß, daß 
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dieſe Pein ift fein Verdrieß: 
er hält und mit verborgnen 
Händen, daß wir und gerne 
zu ihm wenden, 

‘4 Du offenbarft dich, 
Herr! in folder Wonne, 
die deinem Kind erträglich 
fällt: du fcheineft uns, o 
freudenreiche. Sonne! bu 
Sonne in der neuen Welt. 
Wir fuchen nur die Mor: 
genröth, da doch dein Kicht 
ftetö höher geht; bis ung, 
nach Herzensluſt, erfchies 
nen bein volles Licht der 
Blutrubinen, 

5. Mein Heiland! bier 
fan ich mich recht erfen- 
nen, daß ich was fchleche 
tes in der That, ein duͤr⸗ 
res Holz, nichts werth, als 
zu verbrennen; und Doch ers 
hält mich deine Gnad: dein 
Kicht zeigt mir dem klein⸗ 
ſten Staub der Sünden, 
die ich ſonſt nicht glaub, 
das legt den Stolz fein bey 
mir nieder, und führt mich 
in die Demuth wieder. 

6. Auch fan ich bier, 
mein Heiland! dich erfen: 
nen, wie gnabenreich bein 
Angeficht: du fegit den 
Staub von deiner lieben 
Tennen, und gibeit mir, 
was mir gebricht; mein 
Elend nimmt du von mir 
ab, und gibft dich mir zum 
fihern Stab: und wenn 
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ich nicht weiß fortzugehen, 
fo muß ein neues Licht 
entſtehen. 

7. O HErr! laß mich 
dein Angeſicht oft ſehen, ich 
weiß ſonſt nichts, das mich 
vergnuͤgt: ach! laß doch 
das Gewoͤlke bald verge— 
ben, das mir bisweiln vor 
Augen liegt. Du Freund: 
lichiter, du bit ung nah, 
wenn man dich fucht, fo 
biſt du da, und hältft dich 
immer zu den Deinen, die 
herzlich lieben bein Ers 
ſcheinen. 


461. "el. 37 


Volt Gotts! die Freud 
am HErrn fen deine 


Stärke; er naht ſich dir fo- 


gern; fey ftill, und merke, 
was dir, zur felgen Ruh, 
von ihm befchieden, dein 
Freund trier felbit herzu, 
und bringt dir Frieden! 


462. Mel. 116, 
Friede, ach Friede! ach 
goͤttlicher Friede, vom 
Vater, durch Chriſtum im 
heiligen Geiſt! welcher der 
Suͤnder Herz, Sinn und 
Gemuͤthe in Chriſto zum 
ewigen Leben aufichleuft: 
den follen die gläubigen 
Selen erlangen, die fon: 
fen nichts wiffen, als SEju 
anhangen, 


und Freude 


2. Nahm doch ber 
Mittler des Friedens viel 
Schmerzen, die Menfchen 
mit Gott zu verfühnen, 
auf fih: nimm die, o Sees 
le, recht fleißig zu Herzen, 
und fiebe, was thut doch’ 
dein JEſus für dich! er brin: 
get mit feinem Blut Friede 
zuwege, und machet, baß 
alle Unruhe fich lege. 

3. Nun dafür bift du 
ihm ewig verbunden, du - 
folft dafür gänzlich fein 
Eigenthum feyn: weil er 
die ewge Erlöfung erfuns 
den, und fehleußt dich im 
Gnadens und Friedensbund 
ein; drum fiehe, daß du 
dich ihm gänzlich ergiebeft, 
und daß du beftändig von 
Herzen ihn liebeft. 

4. Liebe, und übe, mas 
JEſus dic) lehret, und was 
er dir faget, daffelbige thu: 
haſſe und laffe, was fein 
Wort verwehret, fo bleibet 
dein Herze in feliger Ruh. 
Denn felig, die alfo fich 
JEſu ergeben, und gläus 
big und heilig nach feinem 
Wort leben! 

5. JEſu, du Herzog 
der Friedensheerfchaaren, 
o König von Salem! ac 
zeuch uns nad) dir; daß 
wir den Sriedensbund treus 
ih bewahren, im Wege 
des Friedens dir folgen alls 

hier: 
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bier: ach laß uns doch deis 
nen Geijt fräftig bewahren, 
und dir nach im Frieden 
zum Vater hinfahren! 


‚463. Mel. 7. 
Fein, ewge Sonne, als 
ler Engel Wonne! was 
für Freude muß das feyn, 
wenn du koͤmſt ind Herz 
hinein! 

2. Die gebeugte Seele 
jauchzt in ihrer Höhle: 
deun du traͤnkſt fie wie ein 
Strom, madhit fie Fröhlich, 
fatt und fromm, 

3. Alle Kräft und Sinnen 
werden deiner innen: auch 
die Glieder fpringen fchier 
und froblocen über Dir. 

4. Alle deine Gaben Fön: 
nen mich zwar laben, aber 
keine, JEſu Ehrift! ift mir, 
was du felber bift. 


464. Mel. 228. 

ein JEſu, ſuͤſſe Sees 
lenluſt! mir ift nichts 
auffer dir bewußt, wenn 
du mein Herz aublickeſt: 
dieweil dein Gruß fo lieb: 
lich it, daß man aud) ſei— 
ner felbft vergißt, twenn du 
den Geift erquickeſt, daß 
ich täglich durch die Triebe 
heiffer Liebe, von der Erde 
ganz zu dir gezogen werde. 
2. Was hatt ich doch für 
Troſt und Licht, als 2 
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dein holdes Angeficht, mein 
JEſu! noch nicht Fante? 
wie blind und thöricht ging 
ich hin, da mein verfehrter 
Fleifchesftun von Meltbes 
gierden brante? bis mir 
von dir Licht und Leben 
ward gegeben, dich zu fen 
nen, herzlich gegen dich zu 
brennen. 

3. Du falbeft mich mit 
Freudenoͤl, fo, daß fich oͤf— 
ters Leib und Seel recht in: 
niglich erfreuen; ich weiß, 
daß du nicht gerir betrübft, 
ich weiß auch, was bu 
denen gibft, die dir allein 
fi) weihen. Drum gib 
den Trieb, unabwendig und 
beftändig treu zu bleiben, 
uud recht veſt au dich zu 
gläuben. 


465. Mel. 114. 

ein Salomo! bein 

freundliches Regiren 
ftillt alles Weh, das mei: 
nen Beift befchwert: wenn 
ſich zu dir mein blödes 
Herze kehrt; fo laßt fich 
bald dein Friedenögeift ver: 
fpüren: dein Gnadenblic 
zerfchmelzet meinen Sinn, 
und nimmt die Kurcht und 
Unrub von mir hin. 

2. Gewiß, mein Freund 
gibt ſolche edle Gaben, die 
alle Welt mir nicht ver: 
ſchaffen kan: ſchau an die 
5 Welt, 
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Melt, fchau ihren Reich: 
thum an, er fan ja nicht 
die muͤden Seelen laben; 
mein JEſus fans, er thuts 
im Ueberflug, wenn alle 
Welt zurücke ftehen muß. 

3. O füffer Freund! wie 
wohl ijt dem Gemüthe, das 
fich auf eignem Weg ermuͤ⸗ 
det hat, und nun zu dir, 
dem Seelenleben, naht, und 
ſchmeckt in dir die wunder: 
ſuͤſſe Güte, die alle Angft, 
die alle Noth verfchlingt, 
und unfern Geift zu fanfter 
Ruhe bringt. 

4. Was dem Gefe un: 
möglich war zu geben, das 
bringt alsdann die Gnade 
felbft herfür, fie wirfet Luft 
zur Heiligung in mir, und 
ändert auf die Art mein 
ganzes Leben, indem fie 
mich aus Kraft in Kräfte 
führt, und mit Geduld und 
Langmuth mich regirt. 

3. Es müffe doch mein 
Herz nur Ehriftum fchauen! 
befuche mich, du Aufgang 
aus der Höh, daß ich das 
Licht in deinem Lichte feh, 
und koͤnne fchlechterdings 
der Gnade trauen: fein Feh⸗ 
ler fey fo groß und ſchwer 
in mir, der mid) von fols 
chem Blick der Liebe führ. 

6. Wenn mein Gebrech 
mich vor dir niederfchläget, 
unds kindliche Vertrauen in 
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mir bampft, wenn Zweifel: 
muth mit meinem Glauben 
fampft, und lauter Angft 
und Furcht in mir erreget; 
fo laß mich doc) dein treues 
Herze fehn, und neue Kraft 
und Zuverficht entftehn. 

7. So ruh ich nun, mein 
Heil! in deinen Armen, du 
felbft folft mir mein ewger 
Friede feyn; ich wickle mich 
in deine Gnade ein, mein 
Element ift einzig dein Er: 
barmen: und weil du mir 
mein Ein uud Alles bift, 
fo iſts genug, wenn dich 
mein Herz genießt. 


466. el. 186. 

Hie lieblichen Blicke, die 

JEſus mir gibt, erres 
gen mir Schmerzen ber 
Liebe im Herzen, daß mir 
nun nichts anders ald JE⸗ 
ſus beliebt: drum geht auch 
mein Sinn auf JEſum nur 
hin; ich will nur allein fein 
Eigenthum feyn. :,: 

2. Er macht mir. bad 
Herze ganz linde und ftill, 
vertreibet das Kränfen, 
Begehren und Denfen: da 
will ich, was JEſus, mein 
Bräutigam, will. Er hat 
mich fo lieb; ich fühle den 
Trieb, in welchem er brennt, 
und feine mich nennt. 

3. Wie wird mir doch 
werden, wenn du mich 

einft 
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einft wirft mit bimmlifchen 
Blicken dort ewig erquif: 
fen! wornach mit Verlan⸗ 
gen mein Herze fo duͤrſt't. 
D komme zu mir, und 
bel mich zu dir! o Bräus 
tigam mein, komm, hole 
mich ein! 


467. Mel. 155. 

D wie ift mir doch fo 
wohl! mit was inni- 
gem Vergnügen fan ich lies 
gen, Seelenfreund! an bei: 
ner Bruft; mit was Luft 


trinfen an den blutgen 
Wunden: o ihr audermehl: 


ten Stunden, was wird | 


einem dba bemuft! | 

2. Dabey bleibs, wenn 
du mich auch, Meifter 
meiner Seelenpflege! andre 
Wege und auf eine rauh’re 
Bahn führft hinan: glaus 
ben, ohne was zu fehen, 
und dir blindlings nachzus 
gehen, das ift deiner Juͤn⸗ 
ger Plan. 

3. Gnade! du machits 
immer fo, daß man ewig 
dran gedenfet: manchmal 
fränfet ſich der aͤußre 
Menſch ganz ab; doch dis 
Grab ift nur für das eig: 
ne Leben, und dem Geift 
wirds zum erheben, ben 
mir JEſus Ehriftus gab. 

4. D! er bleib und ein: 
gedrückt, unfer Liebesbund, 


die Seele weiben, 
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der ſchoͤne; JEſus Eröne 
ihn auch in der kuͤnftgen 
Zeitz; Freud und Leid müf:. 
fen ihn bewährter machen; 
denn das find in Wahrheit 
Sachen, bie gehn auf die 
Ewigkeit. 


468. Mel. 95, 
oh! dem, ber in JEſu 
Armen, durch fein 
treues Liebserbarmen, Ru: 
he, Troft und Friede findt; 
der bleibt unter allen Pro: 
ben, weil er fiher aufge: 
hoben, ein vergnägtes Gna⸗ 
denfind. 
2. D! in was für fanf: 
ten Freuden kan ſich dann 
wenn 
man fich dem Lamm ge: 
weiht; da lebts Herz in ‘ 
feinen Wunden; das gibt 
füffe Gnabdenftunden, Pſal⸗ 
men ber Barmherzigkeit. 


469. :el. 79. 

Mun iſt der Strick zerriſ⸗ 

fen; das aͤngſtliche Ge— 
wiſſen iſt alles Kummers 
frey: die Wunden find ver: 
bunden durch Chrifti Blut 
und Wunden; die Gnabe 
fchafft nun alles neu. 

2. Sein Wille ift mein . 
Mille: ich fi in ſuͤſſer 
Stille, in Sicherheit und 
Ruh; was mid) zuvor ges 
auälet, das liegt nun wie 

ent: 
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entfeelet; ber Geift des 
Friedens fpricht mir zu. 

3. Wie wird mein Herz 
erhoben, mm eilt den 
Herrn zu loben für feine 
reiche Gnad, die er an mir, 
den Armen, durch gnädi: 
ges Erbarmen, von Zeit 
zu Zeit erwiefen hat! 

4. Wie ift die Ruh fo 
füffe, die ich nunmehr ae: 
nieffe! o welche Gnadenzeit! 
da ich den HErren habe, 
und mich ohn Ende labe 
an feiner Lieb und Freund: 
lichkeit. 

470. Mel. 218. 
Wie wohl iſt mir, o 
Freund der Seele! 
wenn ich in deiner Liebe 
ruh; ich' ſteige aus ber 
Schwermuthshoͤhle, und 
eile deinen Armen zu: da 
muß die Nacht des Trau— 
rens ſcheiden, wenn, mit 
ſo angenehmen Freuden, 
die Liebe ſtrahlt aus deiner 
Bruſt. Hier iſt mein Him: 
mel ſchon auf Erden: wer 
wolte nicht vergnüget wer: 
den, der in dir fucher Ruh 
und Luft? 
2. Will ınich die Laſt der 
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Sünde drücden, blist auf feyn. 


mich des Geſetzes Weh, 
drobt Straf und Hölle 
meinem Ruͤcken; fo feh ich 
glaͤubig in die Höh, und 


und Freude 


flieb in deine heilge Wun— 
den, da hab ich fehon den 
Ort gefunden, wo mich 
Fein Fluchftrahl treffen Fan. 
Tritt allee wider mid) 
zufammen; du bift mein 
Heil, wer will verdammen? 
die Liebe nimmt fich meis 


ner an. 


3. Führt du mich in 
die Kreuzesgleife, ich folg, 
und lehne mich auf dich; 
du gibeft aus deu Wollen 
Speife, und tränfeft aus 
dem Felfen mic); ich traue 
deinen MWunderwegen, fie 
enden ſich in Lieb und 
Segen: genug, wenn ich 
dich bey mir hab. Mit 
dir will ich eiuft auch mit 
Sreuden, wenn du mich 
rufit, von binnen fcheiden; 
du gingit ja felbft für mich 
ins Grab. 

4. Wie ift mir dann, o 
Freund der Seelen! fo wohl, 
wenn ich mich lehn auf 
dich; mich fan Welt, Noth 
und Tod nicht quälen, weil 
du, mein GOtt! verguügeft 
mich. Laß folhe Ruh in 
dem Gemüthe, nad) deiner 
unumfchränften Güte, des 
Himmels füffen Vorſchmack 
eg Melt mit als 
len Schmeicheleyen, nichts 
Fan, als JEſus, mich ere 
freuen. O reicher Troſt! 
mein Freund ift mein, 

471. Wie 


im heiligen Geift. 


471. Mel. 35. 


Wie wohl iſt mir, wenn 

ich an dich gedenke, 
und meine Seel in deine 
Wunden ſenke! o JEſu! 
nur bey dir bin ich ver: 
guügt, wenn meine Seele 
dir zu Füffen liegt. 

2. Mie. wohl ift mir, 
wenn ich mich nad) Dir 
fehne, und meinen Geiſt 
an dich allein gewöhne! o 
bringe mich nur zu ber 
Seligfeit, da mich nichts 
mehr, als du allein, erfreut. 

3. Wie wohl wird mir 
im legten Schlafe werden! 
ba geh ich fanft und ftille 
von der Erden; da werd ich 
nich im weiffen Kleide fehn, 
und unverrückt in deinem 
Frieden ſtehn. 


472. 
So ruht mein Muth in 

JEſu Blut und Wuns 
den, da geht und weht ein 
fanfter Fricdenswind; id) 


Mel. 204. 


bin mit Sinn und Herz- 
an ihn gebunden, weil ich 


für mid) da lauter Anmuth 
find: drum pfleg ich gern 
zu fißen in feinen Wun— 
denrißen, zu weiden meine 
Seel; da bin ich ftill, wenn 
alle Wetter bligen, „und 
ruhe fanft im diefer Frie- 
denshöhl. | 


mußt. 
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2. Mein gehn und ftehn, 
mein’ Arbeit, beten, fins 
gen, fey fort und fort nach 
JEſu Sinn gelenftz nicht 
Freud noch Leid foll mich 
von JEſu dringen: denn 
er ift der, der mich mit 
Wolluſt traͤnkt. Drum hab 
ich alles Leben nun gaͤnz— 
lich aufgegeben, das JEſus 
nicht belebt: ich will ala 
Reb an ihın, dem Weinftock, 
fleben, bis feine Kraft mich 
ganz in fich erhebt. 

3. Mein Herz voll 
Schmerz bey JEſu Angfts 
fihweißtropfen, fommt nu 
zur Ruh, und wird voll 
fifffer Luft, obs mir gleich 
hier noch oft für Schaam 
wird Flopfen, daß er, mein 
HErr, gar für mich fterben 
D daß ich nichts 
mehr müßte, und nichts 
mehr fennen müßte, als 
nur dich, JEſum Ehrift! 
weg Fleifh! weg Welt! 
weg, weg, ihr Sündenlüfte: _ 
mein Herz fey nur, wo bu, 
mein JEſu! bift! 


473. Mel. 192, 

O Geiſt des HErrn! du 
biſt es, der uns beu— 

get durch die Erkentniß und: 
ver Nichtigkeit; du bilts, 
durch den das Seufzen auıa 
werts ſteiget zum Water, 
der im Sohn fich unſrer 
freut; 
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freut; auch wird und durch 
dein Zeugniß aufgethan die 
Liebe, die aus IJEſu Augen 
firahlt, den du uns felbft 
vor Aug und Herz ges 
mahlt, und den niemand, 
ald du, verflären fan. 

2. Wir ruhen bier in 
einem folchen Frieden, ben 
ſich die Welt nicht vorzu: 
ftellen weiß: man ift im 
Leib, und lebt doc) abgefchie: 
den von eitler Müh, Be: 
fchwerlichkeit und Schweiß. 
Es fcheinet zwar zuleßt, als 
ftürben wir: weil aber bu 
mit uns gefchäftig bift, und 
unfer Herz dir fein gehors 
fam ift; fo Öffnet ſich für 
und bie Lebensthür. 


474. Mel. ısı. 

gr meines Herzens Grun⸗ 

de bift du mir offenbar, 
HErr Ehrift! und deine 
Wunden, bie find mir fon: 
nenflar; bein Nam und 
Kreuz alleine iſts, was mich 
fröhlich macht: ich bin da— 
durch der Deine, und vor 
GOtt werth geacht't. 

2. Drum beugt ſich meine 
Seele, unds Herz iſt hoch 
erfreut, weil ich mich nicht 
mehr quaͤle um meine Se— 
ligkeit: du biſt für mich ges 
ftorben in göttlicher Geduld; 
haft mir das Heil erworben, 
und ſchenkſt mir alle Schuld, 


und Freude 


3. Erhalt mir mein Ver⸗ 
trauen, der du mich erft 
geliebt, bıs dir mein Herz 
beym Schauen %ob und 
Danf dafür gibt! komm, 
laß dich hier fchon ehren, 
weil du es wuͤrdig bift, bey 
der Gemeine Chören, die 
deine Krone ift. 

4. Rimm Ruhm und 
Preid auch heute, mit tiefs 
fter Innigkeit, für alle deine 
Leute, der’r fich dein Herz 
erfreut, und die dir boch 
verbunden, daß du fie haft 
erlöft, und an den blutgen 
Wunden ihr armes SHerz 
getröftt. 

5. Die Brünnlein deiner 
Wunden laß uns ftets offen 
ftehn, damit wir alle Stuns 
den zum Heiligthume gehn; 
mit dir vertraulich handeln, 
das Abba Findlich flehn, ins 
Geiftes Leitung wandeln, 
und dir zu Dienite ſtehn. 

6. So bleibts dann bey 
den Worten: dein Nam und 
Kreuz allein fol und an 
allen Orten die einge Loos 
fung feyn: du, der du dich 
fo milde für und geblurt 
zu todt, bift und zum Troft 
und Schilde, bleibft unfer 
HErr und GDtt! 


„ 475. Mel. 199. 
Seitdem das Lamm am 
rauhen Kreuz gebuͤſſet, 

und 
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und uns den Gottesfrieden 
wiederbracht; fo ift uns 
Müh und Schweiß und 
all's verfüffer, weil uns 
der Friede täglich. Sabbath 
madıt. Des Lammes Lei—⸗ 
den und fein Derfcheiden 
bringt Fried und Freuden 
ſchon in der Zeit. 

2. Was man nur feligs 
wünfcht und hofft und fpü= 
ret, bezieht fich lediglich auf 
ihn allein; was unfer Herze 
beugt, erfreut und rühret, 
fließt aus des NHeilands 
Schweiß und biutgen Pein. 
Was bringt das Weiden 
in feinen: Leiden und nicht 
für Freuden und Wohlges 
deihn! 

3. Das eigne Muͤhn und 
Kaͤmpfen hat ein Ende, ſeit⸗ 
dem das Lamm für uns 
genug gethan: was wir 
nun thun, das geht durch 
feine Hände; er bringts 
zu Stande, denn er felbft 
fängt an. Mit an ihn 
gläuben, fich ihm einleiben 
und in ihm bleiben, ift 
all's gethan. 

4. Wir find in ihm vor 
aller Noth geborgen: es 
geht uns innig wohl, wir 
find in Ruh; fein lieber 
Vater übernimmt die Sor: 
gen fürs Nöthige und Nuͤtz⸗ 
liche dazu. Sein weifes 
Lenken befchamt das Den: 
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fen und oft das Kränfen 
in einem Wu, | 


476. Mel. ıs5. 


Sünde, und der Süns 

den Sold, nunmehr 
bin ich euch entgangen; 
mein Verlangen wolte JE⸗ 
ſus nicht verfchmähn und 
mein Flehn: denn nun hab 
ich Gnad erfahren; ad, 
wie werd ichd doch bewahs 
ren, wad durch ihn an 
mir gefchehn ? 

2. Dir, du  blutger 
Schmerzensmann, der fid) 
ſelbſt an mich gehangen, 
der umfangen meinen ganz 
zen Ginadenftand, ifts bes 
fant: mir erfiaunen meine 
Sinnen über deinem Liebs⸗ 
beginnen, und mein Herze 
fommt in Brand, 

3. Habe Dank, du theus 
red Haupt! daß du mir, 
dem Matt: und Mübden, 
num zum Frieden und Er- 
löfer worden bift und zum 
Ehrift; und ich in der 
Kinder Orden endlich ein 
genomnien worden, der mir 
unausfprechlich ilt. 

4. Könt ıch deine Wun— 
der doch mit entflammıter 
Zunge preifen, und erwei— 
fen, wie ich deinem Kreu— 
zeöftamm, Hirt und Lamm! 
bin zu einen Kohn gedies 
ben, wie dein Scyweiß 

und 
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und blutige Mühen meine 
Seele übernahm. 

5. Thränen, laßt den 
Worten Raum! bin ich 
gleich noch von den Bloͤ— 
den: ich muß reden; und 
wenn keins auf Erden 
mehr Zeuge wär von dem 
blutigen Verfühner: ruft’ 
er nur mir armen Dies 
ner, jo befüm er Lob und 
Ehr. 

"6 MWundre dich nicht, 
ſeligs Volk der erlöfeten 
Gemeine, daß ich weine: 
‚wie der Priefter Joſua fteh 
ic) da, *) und vergieffe Lies 
beszähren, die mir Eeine 
Sreude wehren, um bie 
Gnade Sehovah! 

”) Bad). 3, 4. 

7. Kommt, und helft, 
mit Innigkeit, unfern lie 
ben, unjern weifen JEſum 
preifen! werd ich nur dem 
theuren Haupt nicht ges 
raubt: wird er mir in meis 
sen Tagen auch die Lajten 
helfen tragen, bis ich mich 
hindurch geglaubt. 

8. Unfichtbarer Bräuti- 
gam! es wird deiner uns 
terdeffen nicht vergeſſen, 
bis ich dich, du naher 
Mann, fehen fan. Meine 
Seele foll dir grünen, und 
die Glieder fröhlich dienen, 
bis mein Werf in GOtt 
gethan. 


und Freude 


477. Mel. 22. 


Gelobet ſeyſt du, JEſu 

Chriſt! fuͤr alles das, 
was du uns biſt: fuͤr alle 
deinen Kraftbewels, den 
man nicht guug zu ‚preis 
fen weiß. 

2. Denn daß dich uus 
fer Herze Eenut, did) feis 
nen lieben Heiland nennt, 
und uns dein: blutiges Vers 
dienſt der wahr’ umd einige 
Gewinnft, 

3. Iſt deine Gnade ganz 
allein, und ohne Gnade 
fönts nicht feyn; wir haͤt⸗ 
ten ohne dich gar nichts, 
als Schatten ftatt bed hels 
len Lichts. 

4. Drum ift das unfer 
groffes Glück, das und an 
deinem Gnadenblid, ben 
unjre Seele hat gefrigt, 
zeitlebens alles alles liegt. 

5. Das Herze zittert hei⸗ 
liglich, zu gleicher. Zeit ers 
freut es fi), wenns feine 
Seligfeit ermißt, bie bir 
fo fauer worden iſt. 

6. Daß und nichts mehr 
als du gefällt, das laß uns 
niemand in der Welt bes 
nehmen, durch Kift oder 
Macht, die Satanas hers 
vorgebracht. 

7. Erhalt dein Volk in 
ſtiller Ruh, und thu ihm 
feine. Sinnen zu vor der 

Mer: 


Pu 


im beiligen Geiſt. 


Dernänfteley Geräufch, und 
balt dir unfre Seele keuſch! 

8. Mein König, und 
mein Herr und GDtt! 
wir werden nimmermehr zu 
Spott bey deiner wunder: 
ſchoͤnen Schmach, fie zieht 
' dir täglidy Seelen nach. 

9. Darum fo offenbare 
dich bey deinem KHäuflein 
. mächtiglih, und mache 
jede8 deiner Leut voll 
Gnade, Leben, Fried und 
Freud! 


478. Mel. 75. 

Woenn man die Gnaden⸗ 

wahl in JEſu Naͤgel⸗ 
maal, wenn man die Ruh 
gefunden im Steinritz ſei⸗ 
ner Wunden; ſo iſt man 
froh und ſelig, und dient 
ihm gern und froͤhlich. 

2. Erſt muß man elend 
ſeyn, und in dem Innern 
klein, man muß ſich gerne 
ſchmiegen, und ihm zu 
Fuͤſſen liegen: alsdann will 
er uns ſtaͤrken zu felgen 
Gnadenmwerfen. 

3. Nichts ift von GDtt 
fo los, fo arm, fo nadt, 
fo blos, deß er fich nicht 
erbarmte, und es mit Gnad 
umarmte, wenns nur dar⸗ 
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nach verlanget, und {mit 
nichts eignem pranget. 

4. Dann weiß man nichts 
ald Gnad; man geht von 
Grad zu Grad; man foms 
met immer weiter, und thut 
das froh und heiter, belebt 
von feinem Frieden, wozu 
er und befchieden. 

5. Nun allerliebftes 
Lamm! das mich verföhe 
nen fam: wenn ich) von bir 
fan zeugen, fo will ichs 
nicht verfchweigen; fonft 
wär mein liebfter Wille, 
dir leben in der Stille. 


479. Mel. ısı. 
Geiſt JEſu! dir ſey Ehre: 
es fließt uns Fried und 
Ruh durch deine ſelge Leh⸗ 
re, aus ſeinem Tode, zu; 
drum ſind wir Wiederholer 
der Predigt, die du thuſt, 
und uns wird immer woh⸗ 
ler an ſeiner milden Bruſt. 
2. Wenn man ſich daran 
ſetzet, ſo wird das Herz ſo 
froh, daß man die Wan⸗ 
gen netzet beym Evangelio: 
und wenn die Wundenflu⸗ 
then, die unſre Flur durch⸗ 
gehn, auf jedes Herze blu⸗ 
ten, wirſt du erſt Freude 
ſehn. 


Bon 
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Bon der Gluͤckſeligkeit 
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Bon der Glückfeligfeit der Kinder 
GOttes. 


480. Mel. 16. 
„are Verdienſt der heils 


gen Wunden unfers 
HErrn kommt alles an, 
dag man hier fchon felge 
Stunden hat, : und ewig 
leben Fan. 


2. Darum wolln wir: 


fonft nichts miffen, als 


wodurch man felig wird; 


laß du’8 und nur ganz ges 
nieffen, unfer HErr und 
Haupt und Hirt! 

3. Unfre Arbeit ift zu 


Ende, und der Sabbath 


gehet an: JEſu durchges 
grabne Hände haben all’s 
für uns gethan. 

4. Das, was wir nod) 
iso machen, ift nur Kleis 
nigfeit und leicht; denn 
die allerfchweriten Sachen 
find durch dich ſchon aus: 
gegleicht. 

5. Du läßft uns nach 
Zeit und Graden, da wir 
dich fo machen fehn, nur 
zuweilen was aus Gna⸗ 
den durch die Kinderhände 
gehn; 

6. Bis du mirft als 
Bräutgam kommen, da 


der Sabbath bricht herein, 
wo wir werden mitgenom: 
men, daß wir ewig bey 
dir feyn. 

7. Welch ein Borfchmad 
jener Ruhe, den bas Herz 
fhon hier ‚geneußt! wer 
ſprichts aus, was an und 
thue Vater, Sohn und heils 
ger Geiſt? 

8. Da iſts Vaters Herz 
gefchäftig, da wirkt. deine 
Freundlichkeit, und der heil- 
ge Geift, ſtets Eräftig, zu 
der Seelen Seligkeit. 

9. Bis einmaldie Schaar 
beyfammen, die zur Braut 
beftimmet ift, und Die du 
nad) deinem Namen haft ges 
nennt, HErr JEſu Ehrifi! 

Io. D! dann werden, 
bey der groffen Ruh an 
deinem Öeitenfchrein, alle 
deren Mitgenoffen fich gar 
unausfprechlich freun. 


481. Mel. 97. 

Ach ſehet, welche Lieb und 
Gnad der Water und 
erzeiget hat, der uns aus 
unverdienter Huld erläffet 
unfre Sündenfchuld, und 
weil der Heiland fich zu uns 
bes 


der Kinder GOttes. 


befeunt, und arme Wuͤrm⸗ 
lein feine Kinder nennt. 

2. Dann zeugt des heils 
gen Geiftes Kraft von unf: 
rer Kind- und Erbefchaft, 
Durch deffen Zeugniß unfer 
Geiſt GOtt unfern lieben 
Vater heißt, daß wir ges 
troft. und voller Zuverficht 
bintreten koͤnnen vor fein 
Angefiht. 

3. Durch JEſum iſt 
Gott unfer Freund, fo wie 
wir durch ihn Kinder feynd; 
noch aber iftd erfchienen 


nicht, was wir vor GOt⸗ H 


tes Angeſicht dereinft folln 
werden in der Ewigleit, 
und was und felges bort 
iſt zubereit’t. 

4. Wir wiffen aber ganz 
gewiß, daß, wenn einmal 
ericheinet dis, wir unferm 
lieben Heiland gleich folln 
werden in dem Freuden: 
reich, weil wir ihn dann, 
den HErren JEſum Ehrift, 
von nahem fehen werben, 
wie er ift. 


482. Mel. 136. 

ie wohl ift mir, daß 

ich nunmehr entbun: 

den von aller Sünd, durch 
Chriſti Blut und Wunden! 
was ich gefucht fo lange 
mit DBegier, daß-ift mir 
nun durch CEhrifti Tod ges 
geben; weil der Unfterbliche 
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ſelbſt worden iſt mein Le⸗ 
ben, daß mich hinfort kein 
Tod beruͤhr. Wie wohl 
iſt mir! | 

2. Er ift mein Hirt, er 
weidet meine Seele mit Les 
bensbrod, mit Freudenwein 
und Dele; auf grüner Au 
werd ich von ihm geführt. 
Mich Fan kein Unfall, kei— 
ne Noth erfchredden; denn 
JEſus Ehriftus ift bey mir, 
mein Stab und Gteden. 
Sch weiß, daß mir nichts 
mangeln wird; er ift mein 
irt. 
3. Mein’ Speis und 
Trank ift ſtets mit Dank 
gemifchet, und mein Ges 
müth wird täglich neu ers 
frifchet von feiner Kraft, 
damit ich nicht erkrank. 
Ich forge nicht: er weiß 
wohl,. was auf Erden mir 
täglich nöthig ift, das läßt 
er reichlich werden; und fo 
genieß ich auch mit Danf 
mein’ Speis und Trank. 

4. Ich fterbe nicht, nein, 
nein, ich werde leben, und 
deine Werke preifen und ers 
heben. Sch glaub an dich, 
und fomm nicht ind Ges 
richt; und weil dus haft den 
Tod für mich verfchlungen, 
fo bin ich gleichfalls auch 
zum Leben durchgedrungen, 


Ich leb und glaub an dich, 


mein Licht: ich fterbe nicht, 
483, 
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483. Mel. 218. 
Jehoba iſt mein Hirt 


und Huͤter, nun wird 
kein Mangel treffen mich: 
auf gruͤnen Auen ſeiner 
Guͤter erquicket er mich 
fuͤßiglich; er leitet mich 
zu friſchen Quellen, da 
haͤufig ſich mir zugeſellen 
viel krank“ und matte 
Schaͤfelein. Wenn ich in 
Ohnmacht ſinke nieder, ſo 
ſtaͤrkt er meine Seele wie⸗ 
der, und floͤßt ihr Lebens⸗ 
balſam ein. 

2. Er fuͤhret mich auf 
rechten Wegen: er geht 
voran, ich folge nach; und 
wenn ich gleich, in finſtern 
Stegen und Thaͤlern voller 
Ungemach, durch dick und 
duͤnn, durch Dorn und 
Hecken, muß wandern, ſoll 
mich doch nichts ſchrecken; 
denn du biſt bey mir ſtetig⸗ 
lich: du biſt mein Licht, 
mein Stern, mein Fuͤhrer, 
dein Stab und Stecken 
mein Regirer, auf deinen 
Achſeln ruhe ich. 

3. Hallelujah ſey dir ge⸗ 
ſungen, o holder Hirt, o 
ſuͤſſes Lamm! ach haͤtt ich 
doch viel taufend Zungen, 
zu rühmen dich, mein Bräus 
tigam: jeboch du wilt ftatt 
. aller Gaben hier nur ein 
Herz voll Liebe haben, ein 
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Ders, das dir gehört als 
lein. Das mwollft du mir, 
o JEſu! ſchenken, fo will 
ich ſtets bey mir gedenken: 
mein Hirt iſt mein, und 
ich bin ſein. 


484. Mel. ıı. 
O wie ſelig iſt die Seel, 
die, in dieſer Janmer⸗ 
hoͤhl, herzlich lieber IEſum 
Chriſt, und in ihm vers 
gnüget ift. 

2. Sie beſitzt das befte 
Theil, hat ein unvergäng- 
lich Heil: GOttes einges 
borner Sohn ift ihr Schild 
und groffer Lohn. 

3. Den hält fie im Glau⸗ 
ben veft: wenn fie alle Welt 
verläßt, ift und bleibet er 
ihr Freund, ders am beiten 
mit ihr meint. 

4. Wird ihr Glaube 
etwa ſchwach, ſtimmt fie 
an ein traurig Ach! JE⸗ 
fus liebt ihr ſchwaches 
Werl, und wird ihre 
mächtge Stärf. 

5. Sie lebt fietd von 
feiner Gnad, feine Fülle 
macht fie fatt; darum 
preift fie feine Gut mit 
erfreuetem Gemüt. 

6. Solt fie dann nicht 
fröhlich feyn? JEſus lins 
dert alle Pein, er wifcht 
alle Thränen ab, und ers 
quicket bis ins Grab. 

485 


der Kinder GOttes. 


485. Wei. ızı. 


Begsluͤckter Stand getreuer 
Seelen, die JEſum ſich 
zu ihrem Theil, zu ihrem 
eingen Schatz erwehlen, und 
ſuchen nur in ihm ihr Heil! 
Nehmt JEſum an, der iſt 
der Mann, der alle Fuͤlle 
in ſich hat, die macht des 
Geiſtes Sehnſucht ſatt. 

2. O ſuͤſſe Luft! die man 
empfindet, wenn man zu 
ihm das Herze lenft, und 
fih im Glauben dem vers 
bindet: der fich uns felbft 
zu eigen ſchenkt: der. En- 
gel Heer hat felbft nicht 
mehr an Reichthum, Ehre 
Freud und Luft, ald Ehrifti 
Sreunden wird bewußt. 


486. Mel. 115. 


Wie herrlich iſts, ein 
Schaͤflein Chriſti wer⸗ 
den, und in der Huld des 
treuſten Hirten ſtehu! fein 
hoͤhrer Stand iſt auf ber 
ganzes Erden, ald unver: 
rüct dem Lamme nachzu= 
gehn. Was alle Welt nicht 
geben fan, das trift eim 
ſolches Schaf bey feinem 
Hirten an. 
2. Hier findet ed bie 
angenehmften Auen, hier 
wird ihm ſtets ein frifcher 
Duell entdeckt. Kein Auge 
lan die Gnade überfchauen, 


261 


die es allbier in reicher 
Maaffe ſchmeckt. Hier wird 
ein Leben mitgetheilt, das 
unaufhörlich ift, und nie 
vorüber eilt. 

3. Wer leben will, und 
gute Tage fehen, der mache 
fich zu diefed Hirten Stab: 
hier wird fein Fuß auf füfs 
fer Weide gehen, da ihm 
die Welt vorhin nur Traͤ⸗ 
ber gab: hier wird nichts 
Gutes je vermißt, dieweil 
ber Hirt ein Herr der 
Schaͤtze GOttes ift, 


487. Mel. 89. 
Reicher kan ich doch nicht 
werden, als ich ſchon 

in JEſu bin; alle Schaͤtze 
dieſer Erden ſind ein ſchnoͤ⸗ 
der Angſtgewinn. JEſus 


iſt das rechte Gut, das 


den Seelen fanfte thut. 

2. Einen Tag bey JEſu 
figen, ift viel beffer, als 
bie Welt taufend Jahr in 
Sreuden nuͤtzen; und auf 
ewig feyn geftellt zu bes 
HErren rechter. Hand bleibt 
der auserwehltfte Stand. 


488. Mel. 97. 
in Alles, mehr als alle 
"Melt, mein Freund, 
der ewig Treue hält, mein 
weiß und rother Bräutis 
gam, mein unmerwährend 
Dfterlamm, nein Reitftern, 


R3 meine 
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“ meine Liebe, meine Zier! 
fey ewiglich mein Steinriß, 
mein Panier. 

2. Wenn ich mit allem 
meinem Fleiß, mir nim: 
mermehr zu rathen weiß, 
und meine Ohnmacht, Un: 
verftand und Schwachheit 
Eräftiglich erfant: fo bift 
du ja der unerforfchte 
Mann, der allen meinen 
Sachen rathen fan, 

3. Weil du mic) in der 
Zeit gewolt, und daß ich 
dir hier dienen folt; fo miß 
mir felbft die Stunden ab, 
ſey meiner Reife Wander: 
ftab, fey meines Thuns 
Regirer, führe mich, in 
allem, dir. zu wandeln 
würdiglich. 

4. Geht meine Wallfahrt 
länger fort; fo zeige mir 
den Ruheport, von ferne 
zeige mir die Stadt, die 
deine Hand bereitet hat, 
wo du wirft feyn ber 
Tempel, Lanım und Licht, 
fo ſchrecket mich die lange 
Reife nicht. 

. 5. Und wenn ih, Kraft 
ber Wundenmaal, nach bei: 
ner bulden ‚Gnadenmwapl, 
‚mein Tagewerk hier hab er: 
füllt; wenns endlich auch 
belohnen gilt: fo weißſt 
du, daß meiu Lohn, mein 
Licht und Ruh, nur du als 
leine werden folft, nur du. 


Bon der Glückfeligkeit 


489. Mel. 166. 


Wir fügen wahrlich nicht 

zu viel, es ift noch 
viel zu wenig: das Gna= 
denreich ift unfer Ziel, der 
Heiland unfer König; und 
das ift unfer felger Plan: 
wir fien ihm zu Füffen, 
und faffen uns ganz herz⸗ 
lich an, nur feiner zu ge- 
nieffen. 

2. Die Gnad ift unaus- 
ſprechlich groß, das Recht 
ift unermeßlich, für Würm: 
lein, die fo arm und blog, 
für Sünder, die fo heßlich, 
doch durch die Kraft des 
Gottesblut® Yon Schuld 
und Schmad) gereinigt, und 
zum Genuß des ewgen Guts 
mit ihrem HErrn vereinigt. 


4X. Mel. 10. 


Penn wir und Findlich 

freuen, und in ber 
täglich neuen Verforgung 
unferd Treuen von Jahr 
zu Fahr gebeihen; 

2. In fein’m Verdienſt 
und weiden, bis daß wir 
zu ihm fcheiden, zu fehn, 
was wir gegläubet, wen 
wir und eingeleibet; 

3. Und wenn fich die 
Erlöften ftets mit der Hoff: 
nung tröften, daß fie einft 
von der Erden zu ihm heim= 
kommen werden: 

4. So 


der Kinder GOttes. 


4. So denken fie nicht 
eben viel and elende Leben; 
ein ſeligs Herz fan befien 
von Zeit zu Zeit vergeffen. 

5. Der Priefter mit dem 
Dele der Freud für Leib 


‚ und Seele naht ſich mit 


Kiebserbarmen, uns freunds 
lich zu umarmen. 

6. Da ſchlieſſen ſich die 
Sinnen der Juͤng'r und 
Juͤngerinnen, als ob ſie 
ſchon dort waͤren, wo See⸗ 
len hingehoͤren. 

7. Mit einem Sabbaths⸗ 
herzen wolln wir all unſre 
Schmerzen, und was wir 
ſchweres haben, in JEſu 
Herz begraben. 

8. Und wenn die Ruh 
zu Ende, ſo ſtreckt man 
aus die Hände, und greift 
mit frifchen Kräften zu 
den -Berufsgefchäften. 


491. Mel. 155. 
Cbriſten ſind ein goͤttlich 
Volk, aus dem Geiſt 
des HErrn gezeuget, ihm 
gebeuget, und von ſeiner 
Flammen Macht angefacht: 
vor des Braͤutgams Aus 
gen ſchweben, das iſt ihrer 
Seele Leben, und ſein Blut 
iſt ihre Pracht. 
2. Koͤnigskronen find zu 
bleich vor der gottverlob: 
ten Mürde: eine Hürde 
wird zum himmlifchen Pals 
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laft; und die Laft, drunter 
fich die Helden Hagen, wird 
den Kindern leicht zu tra= 
gen, die die Kreuzedfraft 
gefaßt. 

3. Ehe JEſus unfer 
wird, eh wir unfer felbft 
vergeffen und gefeffen zu 
den Füffen unfers HErrn, 
find wir fern von ber 
ewgen Bundesgnade, von 
dem fchmalen Lebenspfade, 
von dem hellen Morgens 
ftern, 

4. Zeud uns hin, ers 
höhter Freund, zeuch uns 
an dein Herz der Liebe! 
beine Triebe fünren ung, 
du Siegedheld, durch die 
Melt! daß ein jedes bein 
verbleibe, und fo lange an 
dich qläube, bis dirs dort 
zu Fuͤſſen fällt, 


492. Mel. 75. 

Das iſt mir ſonnenklar, 
daß ich des Heilands 
war von meiner erſten 
Wiegen; ich weiß es an 
den Zuͤgen, die ſich, ſeit 
ſo viel Jahren, an mir 
veroffenbaren. 
2. Und das iſt auch ge⸗ 
wiß, daß ich durch keinen 
Riß, auf dieſer ſeiner Erde, 
von ihm getrennet werde, 
durch Ehre nicht, noch 
Schande, noch durch ges - 
heime Banbe, 


R4 3. Auch 


u 
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3. Auch ſinkt mein gans 
zer Sinn vor ihm in Staub 
dahin, und wünfcht zu fei= 
nen Fuͤſſen in Liebe zu zer: 
flieffen; weiß fonft von kei⸗ 
nem Haupte, woran mein 
Herze glaubte, 

4. Und daran zweifl’ ich 
nicht, daß feine Liebes: 
pfliht, die er dem Volt 
befchworen, das er für fich 
‚ exrloren, ſtets war auf mich 
gerichtet, und noch mein 
Beſtes dichtet. 


493. Wel.79. 
Ich danks dem Gottes: 
lamme, das an dem 
Kreuzeöftamme auch mich 
verfühnet hat, auch mir zu 
gut bat büffen — und Blut 
vergieffen müffen, und mir 

erworben Heil und Gnad. 

2. Gefegnet feyn bie 
Stunden, da JEſus mich 
gefunden, gefegnet fey bie 
Zeit, feitbem ich fein Herz 
kenne, mit Grund ihn mei: 
ne nenne, und mic) ein 
Rind der Seligfeit. 

3. Wenn ich fo drüber 
denke, daß ich fein Kreuz: 
gefchenfe bin, deß er fich 
will freun; nicht darum, 
daß ich beffer, gefchichter 
oder gröffer wär, als fonft 
arme Sünder feyn: 

4. So ift mein Herz ge 
beuget, und inniglich ges 


Bon der Slückfeligkeit 


neiget zu meinem lieben 
Herrn; da laß ich Thraͤ⸗ 
nen flieffen zu feinen heils 
gen Füffen, und dien ihm 
auch von Herzen gern. 

5. Sein immniged Umars 
men ift lauter Kiebserbar: 
men und Gnadenrath an 
mir; Die ewgen Friedsge⸗ 
danken, die walten ohne 
Wanken: ihr feligen Ges 
danken ihr! 


494. Mel. ı85. 
Selt ich nicht von Lieb 
und Dank entglommen 
feyn und bleiben ewiglich: 
warum ift dann GOtt ins 
Fleifh gekommen? frag 
ichs Herz, fo fprichts: für 
mich! mein Erlöfer! wenn 
gleich nicht alleine, denkts 
verföhnte Herz, er ift doch 
meine! das vergnügtite 
FSreudenfpiel bleibt das 
eigne Herzgefuͤhl. 

2. Wenn ih nun mit 
meinem Freund alleine, das 
ift, wie im Himmel bin, 
und ich mich mehr darauf, 
dag ich feine, ald auf 
fonft etwas befinn; fo vers 
geht mir Furcht und Angft 
und Grämen: muß ich mich 
gleich meiner felber ſchaͤmen; 
lindert er mir alles Weh 
doch durch feine liebe Naͤh. 

3. Und wenn fi) mein 
Herz das überleget, daß 

er 


der Kinder GOttes. 


er felbft ein Menſchenkind 
ward, wie ich, und meine 
Glieder träget, die Dadurch 
geheiligt find; fo bedien 
ich mein fterbend Gebeine, 
weil ichs amzufehen hab als 
feine, und mein Wünfchen 
ift allein, daß es ihm mög 
ähnlich feyn. 

4. Meiner armen Seel 
und Hütte Schwächen ſtoͤ⸗ 
ren dann nicht meine Rub; 
denn mir quillt für alle bie 
Gebrehen Troft aus JEſu 
Wunden zu. Sitzt nur er 
im Herzen auf dem Stuhle: 
wenn er mich gefüßt hat, 
hält er Schule, und belehrt 
mich gnadenvoll, was ich 
tbun und laſſen foll, R 

5. Nun da bin ich; wo 
bift du? mein Treuer, bu 
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mein GOtt, mein Ein und 
All's! mein Herz glimmt 
von deinem Liebesfeuer, 
du Erſtatter unſers Falls; 


du biſt noch ſo nahe deinen 


Leuten, als du je geweſt, 
ſelbſt zu den Zeiten dei⸗ 
ner Menſchheit Morgen⸗ 
roths und der Veſper dei⸗ 
nes Tods. 

6. Haben woltſt du 
mich, ſonſt wuͤrd ich Ar⸗ 
mes dir gewiß noch ferue 
ftehn: denn ich hätt. mich 
felbft (ah GOtt erbarm 
ed!) mol nicht nad) ‚dir 
umgefehn: o daß nun dein 
Wort mein Wollen wäre! 
kluͤger feyn zu mwolln als 
deine Lehre, fällt bey uns 
wol niemand ein: lehr uns 
nur geborfam feyn! 


LITER RN RTL HR RNIT 
Vom rechtfchaffenen Wefen in Ehrifto 
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495. Mel. 22. 


Ott ift die Lieb ohn 

alle Maaß; wer ihm 
anhangt ohn Unterlaß, der 
überwindet alle Noth, be: 
ſteht wider, Suͤnd, Hoͤll 
und Tod. 


2. D GOtt! gib uns 


aus Gnad und Gunft, dei⸗ 
R 


fu. 


ne heilige Lieb und Brunft, 
und bilf, daß fie veſt in 
und bleib, und uns zu dei⸗ 
nem Willen treib. F 
3. Damit wir wandeln 
in dein'm Licht, und haben 


moͤgen Zuverſicht, daß du 


uns nach dieſem Elend 
wirſt fuͤhren zur Freud 
ohne End. 
5 496. 
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496. Mel. 103, 


Es iſt nicht ſchwer, ein 
Chriſt zu ſeyn, und 
nach dem Sinne JEſu 
Chriſti leben: zwar der Na⸗ 
tur geht es gar ſauer ein, 
ſich immerdar in Chriſti 
Tod zu geben; doch fuͤhrt 
die Gnade ſelbſt zu aller 
Zeit ſiegreich den Streit. 

2. Du darfſt ja nur ein 
Kindlein ſeyn, du darfſt ja 
nur die leichte Liebe uͤben; 
o bloͤder Geiſt, ſchau doch, 
wie gut ers mein'! das 
kleinſte Kind kan ja bie 
Mutter lieben; drum fürch- 
te dich nur ferner nicht jo 
ſehr, es ift nicht ſchwer. 

3. Dein Vater fordert 
nur dad Herz, daß er es 
felbft mit feiner Gnade fülle: 
der fromme GOtt macht 
dir gar feinen Schmerz; 
die Unluft ſchafft in dir 
dein Eigenwille: den über: 
gib nur willig in den Tod, 
fo hats nicht Noth. 

4. Laß nur dein Herz 
im Glauben ruhn, wenn 
dich will Noth und Finfters 
niß bedecken! dein Water 
wird nichts fchlimmes mit 
Dir thun; vor feinem Wind 
und Sturm. darfit du ers 
ſchrecken: ja fiehft du end⸗ 
lich ferner feine Epur, fo 
glaube nur, 
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5. Auf, auf, mein Geiſt! 
was ſaͤumeſt du, dich dei⸗ 
nem GoOtt ganz kindlich zu 
ergeben? geb ein, mein 
Herz, geneuß die füfe Ruh! 
im Friede folft du vor dem 
Mater ſchweben: die Sorg 
und Laft wirf nur getroft 
und fühn allein auf ihn! - 


497: Mel. 164, 
Jet iſt die angenehme Zeit, 
itzt ſteht der Himmel 
offen: der HErr erſcheint 
mit Freundlichkeit, uns, 
die wir auf ihn hoffen; 
ach! würde feine Gnad, 
und was er für und that, 
in tieffter Beugung ftetd 
verehrt, und unter ums 
fein Lob vermehrt! 

2. Laßt uns die ſchnoͤde 
Eitelkeit je mehr und mehr 
verachten, und immer mehr 
in diefer Zeit der Heiligung 
nachtrachten! wo ift das 
Glaubensoͤl? wie brenntd 
in unfrer Seel? ad), Jaffet 
uns mit heller Slamm ents 
gegen gehn dem Bräutigam! 

3. Laßt uns, folang wir 
in der Zeit, umgürten unfre 
Lenden, und fo den Lauf 
zur Ewigkeit in Ehrifto felig 
enden! dann gehn wir ein 
zur Ruh; uns ftößt fein 
Leid mehr zu: wir bleiben 
feines Friedend voll und 
uns ift unaufhörlich wohl. 

498. 


in Ehrifto JEſu. 


498. Mel. 95. 


Treuer Vater! deine Liebe, 

hat aus einem heiſſen 
Triebe mich in Chriſto aus⸗ 
erwehlt, und, eh ich zur 
Welt geboren, ſchon zur 
Kindſchaft auserkoren und 
den Deinen zugezehlt. 

2. Nun wollſt du mich 
ſelbſt bereiten, wie in Zeit 
und Ewigkeiten du dein ar⸗ 
mes Kind begehrſt: du kanſt 
kraͤftgen, ſtaͤrken, gruͤnden, 
Mittel, Zeit und Wege fin: 
den, da bu mir dein. Heil 
gewährft. 

3. Sch will gerne halten 


ftille, meine Heilgung iſt 


dein Wille! laß mein Herz 
zecht brüänftig feyn, meinen 
Heiland zu umfangen, und 
ihm ewig anzuhangen; er 
tft mein,. ich bleibe fein. 


499. Mel. 1 46. 


O GOtt, du frommer 
GOtt! du Brunnquell 
aller Gaben, ohn den nichts 
iſt was iſt, von dem wir 
alles haben: geſunden Leib 
gib mir, und daß in ſolchem 
Leib ein unverletzte *) Seel 
und rein Gewiffen bleib. 
*) Matth. 16, 26. 
2. Gib, daß ich thu mit 


Fleiß was mir zu thun ges. 


bühret, wozu mich dein 
Geheiß in meinem Stande 
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führet: gib, daß ichs thue 
bald zu ber Zeit, da ich 
fol; und wenn ichs thu, fo 
gib, daß es gerathe wohl. 
3. Hilf, daß ich rede 
ftets, womit ich Fam beſte⸗ 
hen; laß fein unnüges Wort 
aus meinem Munde geben: 
und wenn in meinem Amt 
ich reden foll und muß, fb 
gib den Worten Kraft und 
Nachdruck ohn Verdruß. 
4. Laß mich an meinem 
End auf Chriſti Tod ab⸗ 
ſcheiden, die Seele nimm 
zu dir hinauf in deine Freu⸗ 
den, dem Leib ein Raums 
lein gönn bey frommer Chris 
ften Grab, auf daß er feine 
Ruh an ihrer Seiten hab, 


500. Mel. 22. 
Penn GHttes Geift ein 
Herz, das gläubt, zu 
guten Fruͤcht'n und Werken 
treibt, fo krigt man Luft zu 
Gottes Will’n, und möcht 
ihn herzlich gern erfül’n. 
2. So gib dann, lieber 
HErre GOtt! mir Gnade 
zu dem leicht’n Gebot, ein 


‚gut und felig Kind zu feyn, 


und dich in allem zu erfreun. 


501. Mel. 173. 
ins iftnoth; ach HErr! 
dis Eine lehre mich ers 
kennen doch: auffer dem ift, 
wie's auch fcheine, alles 
fonft 
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fonft ein ſchweres Goch, dar: 
unter das Herze ſich naget 
und plaget, und dennoch 
fein wahres Vergnügen ers 
jaget. Erlang ich dis Eine, 
das alles erfeßt, jo werd 
ic) mit einem in allem er: 
gößt. | 

2. Seele, wilt du dieſes 
finden, ſuchs bey feiner Cre⸗ 
atur: laß, was irdijch ift, 
dahinten; fuchs allein bey 
JEſu nur, in welchem ſich 
alles, was felig, vereinet, wo 
alle vollflommene Fülle er: 
ſcheinet; da, da ift das befte 
nothwendigfte Theil, mein 
Ein und mein Alles, mein 
feligftes Heil. 

3. Wie Maria war be: 
fliffen auf des Einigen Ge: 
nieß, da fie fi zu JEſu 
Fuͤſſen voller Andacht nie: 
derließ: ihr Herze entbrante 
dis einzig zu hören, was 
JEſus, ihr Heiland, fie wol- 
te belehren; ihr Herze war 
gänzlich in JEſum verfentt, 
und alles ward ihr in dem 
Einen geichenft; 

4. Alſo iſt auch mein 
Verlangen, liebiter ZEfu! 
nur nach dir ; laß mich treu: 
lich an dir bangen, ſchenke 
Dich zu eigen mir. Ob viel 
auch umkehrten zum gröffe: 
ften Haufen; fo will ich dir 
dennoch in Liebe nachlau— 
fen: denn dein Wort, o JE⸗ 
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ſu! iſt Leben und Geiſt; 
was iſt wol, das man nicht 
in JEſu geneußt? 

5. Aller Weisheit hoͤchſte 
Fuͤlle ja in dir verborgen 
liegt; gib nur, daß ſich auch 
mein Wille fein in folche 
Schranken fügt, worinnen 
die Demuth und Einfalt 
regiret, und mich zu der 
Meisheit, die himmliſch if, 
führet: Ach wenn ich nur 
JEſum recht kenne unb 
weiß, fo hab ich der Weiss 
heit vollfommenen Preis. 

6. Nichts Fan ich vor 
Gott ja bringen, als nur 
dich, mein höchites Gut! 
JEſu, es muß mir gelingen 
burch dein theurvergoßnes 
Blut. Die höchfte Gerechs 
tigkeit ift mir erworben, da 
bu bift am Stamme bes 
Kreuzes geftorben : die Kleis 
der des Heils ich da habe 
erlangt, morinnen mein 
Glaube in Ewigkeit prangt. 

7. Gib dann auch, daß 
meine Seele HErr! nach 
deinem Bild erwadht: du 
bift ja, den ich erwehle, mir 
zur Heiligung gemacht. 
Mas dienet zum göttlichen 
Wandel und Leben, ift in 
dir, mein Heiland! mir 
alles gegeben: entreiffe mic) 
allee vergänglichen Luft; 
dein Leben fey, JEſu! mir 
einzig bewußt! 

8. Und 


in Ehrifto JEſu. 


8. Und was foll ich 
- mehr verlangen? mich bes 


ſchwemmt die Önadenfluth : 


du bift einmal eingegangen 
in das Heilge durch dein 
Blut; da haft du die ewge 
Erlöjung erfunden, daß ich 
nun der höllifchen Herr: 
{haft entbunden: dein Eins 
gang die völlige Freyheit 
mir bringt; im Findlichen 
Geifte das Abba nun Elingt. 

9. Volle Gnüge, Fried 
und Freude ißo meine Seel 
ergößt, weil auf eine fris 
fche Weide mein Hirt, JE⸗ 
fus, mid) gefeßt. Nichts 
füffers fan alfo mein Herze 
erlaben; ald wenn ich nur, 
JEſu, dich immer joll ha— 
ben: drum’ will ich hier 
alles nur achten für Koth, 
um dich zu gewinnen: dis 
Eine ift Noth! 


502. Mel. ııs. 


Wie ſelig iſts, nach JE⸗ 

ſu Heil und Leben in 
groſſem Durſt und heiſſem 
Hunger gluͤhn, und eher 


auch ſich nicht zufrieden ge⸗ 


ben, als bis er ſelbſt ſich 
zum Genuß verliehn: da 
wird das Herz an ihm ge⸗ 
ſtillt, und Geiſt und Seel 
und Leib mit Fried und 
Freud erfuͤllt. 

2. Wie ſelig iſts, um 
. Zefum alles dulden: und 
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aller Welt ein Dorn im 
Auge feyn; hilft er uns 
nur, daß wird nicht felbit 
verfchulden, und gehn wir 
einft in feine Freude ein; fo 
wird die Schmach zum Eh: 
venthron, und jedes Thraͤ⸗ 
nelein zur Perle in der Kron. 


503. Mel. ı29. 

orten wird ein reines 

Herz viel mehr gelten 
dann alle Schät und aller 
Menfchen Gut: wer hier 
wird verföhnt mit GDtr, 
der wird dort nicht leiden 
Noth; wer igt GOttes Wil: 
len thut, der wird dort feyn 
mwohlgemuth. 

2. Ein gut Gewiffen al: 
lein ıft beffer dann Edelges 
ftein, und #öftlicher dann 
Gold: wer ed von Chrifto 
erlangt, und von Herzen 
ihm anhangt, nach Berges 
bung aller Schuld: der ge= 
nieffet GOttes Huld. 

3. O Menſch! ſieh an 
JEſum Chriſt, dieweil er 
auch dein Beyfpiel iſt, uns 
tergib ihm dich gar; nimm 
auf dich fein fanftes Joch, 
und folg ihm getreulich nach, 
fo wird er mit feiner Gnad 
dir beyftehn in aller Noth. 


504. Mel..466. 
Fu bift ja, JEſu! meine 
Freude: warum iſt doch 
mein 
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mein Herz betruͤbt? kan 
dann die Freud auch bey 
dem Leide feyn in dem Her⸗ 
zen, das dich licht? ach ja, 
mein JEſu! wenn ich übe 
mein Herz in deiner füffen 
Liebe; werd id) mit Freuden 
angethan, die feine Zung 
ausfprechen fan. 

2. Weil aber noch fo 
manch Verderben an mir, 
nach Seel und. Fleifch und 
Blut vorhanden, das da 
folte fterben; wird oft da⸗ 
durch gefränkt der Muth: 
drum leg ich mich vor bir 
aufs Flehen, mein Heil! 
lag Hülfe mir gefchehen, 
und ftärfe mich zu aller 
Zeit, daß ich mög über- 
winden weit! 


3. Ich trau allein auf 


deine Gnade, die mir bein 
theured Wort verfpricht: 
ed fagt, daß nichts den 
Deinen ſchade, weils nie 
an deiner Kraft gebricht. 
Nun haft du mich ja ange: 
nommen, als ich bin fles 
hend zu dir kommen: es 
hats mein Herz gar gut 
gefpürt, ald es dein Gna⸗ 
denblick gerührt. 

4. Weil ih dann nun 
an deinem Leibe ein Glied, 
wiewol unwürdig, bin; fo 
gib, daß ich ſtets in dir 
bleibe, und in mir habe dei⸗ 
nen Sinn; laß mich nicht 





andre Helfer fuchen; laß 
falfche Lüfte mich verflus 
chen; befige du mein Herz 
allein: dein Reben laß mein _ 
Leben feyn. 


505. Mel. 29. 
O JEſu! laß doch hier 
auf Erden mich ſtets 
in dir erfunden werden, 
und ſchenke mir ſchon in 
der Zeit den Vorſchmack 
ewger Seligkeit! 

2. Gib, daß ich ſtets, voll 
reiner Triebe, mich gern in 
kleinen Treuen uͤbe, und du, 
an mir, bis ich erblaßt, 
ein zuverläßig Herze haft! 


506. Mel. 2ı3. 


Ich will dich immer treuer 
lieben, mein Heiland, 
gib mir Kraft dazu! und 
mich in deinen Wegen uͤben: 
denn nur bey dir iſt wahre 
Ruh, die Ruh, mit der 
nichts zu vergleichen, der 
alle Herrlichkeiten weichen, 
die mir den Himmel offen 
zeigt. Ach nimm fuͤr alle 
deine Treue mein ganzes 
Herz, das ich dir weihe; 
machs immer mehr zu dir 
geneigt. 


507. Mel. 14. 
du, der auf das Mies 
N dre fieht, da bin ich 
armer Staub, ben beine 
Kraft 


in Ehrifto JEſu. 


Kraft fo mächtig zieht, *) 
ich rede, denn ich glaub, 
*) Joh. 12, 32, 

2. Zuerft gefteh ich ohne 
Scheu, jedody nicht ohne 
Schaam, daß ich von 
Licht *) befchienen fey, das 
auf die Erde fam. 

*) Joh. 1,9. . 

3. Der Heiland nahm 

mid), wie ih war, als 
einen todten Mann, bey 
meiner Seelen Todsgefahr, 
zu feiner Pflege an. 
4.. Ich bat um Huͤlf; 
und da er nun mit ſeiner 
Huͤlfe kam, ſo ſcheute ich 
das Wehethun, und war 
den Mittelu gram. 

5. So muͤht ſich unſer 
HErr mit mir nun ſchon 
gar lange Zeit; o waͤr ich 
ihm zur Ehr und Zier fuͤr 
ſeine Emſigkeit! 
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9. Wenn er ſich in der 
Gnadenzeit bald bie, bald 
da verflärt; fo freu dich 
ber Barmherzigkeit, bie 
andern wiederfährt. 

10. Kurz: mein und üns 
fer aller Herz, fey von dem 
Tage an, bey Schmach, bey 
Mangel und bey Schmerz, 
dem Lamme unterthan! 


| 508. Mel. 92, : 
Mein König! fehreib mir 

dein Gefeß ins Herz, 
dad meinen Geift ergöß: 
dein Eöniglicher Trieb zuͤnd 
alle meine Triebe an, fo 
lauf ich auf der Gnaden⸗ 
bahn mit Sreuden, dir 
zu Lieb. 

2. Dann wird ber harte 
Sinn recht weich, ges 
fhmeidig, und dem Wachfe 
gleich, und ſchmelzt in heif- 


. 6. So lange man auf fer Gluth, die Hochmuthe: 


Erden ift,. fo lange wird 
gebaut; zuletzt krigt deu⸗ 
noch JEſus Chriſt ein reis 
nes Herz zur Braut. 

7. Nur merke dir, mein 
Herz, dis Wort: wenn JE⸗ 
ſus winkt, ſo geh: wenn 
JEſus zieht, ſo eile fort; 
wenn JEſus haͤlt, ſo ſteh. 
8. Wenn er dich lobet, 

beuge dich, redt er, ſo 
ſchweige du; und wenn er 
ernſtlich iſt, ſo ſprich: ich 
brauchs, HErr! ſchlage zu. 


fluͤgel fallen hin; es zeigt 
der abſolvirte Sinn, was 
Gnad um Gnabe thut. 

3. So ſteht in GOttes 
Lieblichkeit ein Gottes—⸗ 
menſch zur Lieb bereit, be: 
fiegend den Verdruß, den 
Wolluſt, Neid, Verdacht 
und Streit, Geiz, Hoffart 
und die Eigenheit erbaͤrm⸗ 
lich leiden muß. | 

4. Dann ſchmeckt des 
Himmel ſuͤſſe Koſt die 
Seele, - die der Gnaden⸗ 

troff: 
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troft von oben her erfreut, 
wenn. fie der Gottesfried 
umringt, fie zu der wah⸗ 
ren Liebe bringt, und fels 
gen Innigkeit. 

5. D Lieb! ich kenne bei: 
ne Gunft: o JEſu! ſchenk 
mir deine Brunſt, durch 
deinen Liebesgeiſt, und laß 
mich brennen für und für, 
zum Opfer, dad geheiligt 
dir, und dir Gehorfam leift. 

6. Mein Herz foll ftets 
voll Liebe feyn, die Sin: 
nen flimmen mit barein, 
der Mund befenn nur Lieb, 
die Hände wirken daraus 
nur, die Fuͤſſe folgen fols 
der Spur, fo herricht des 
Königs Trieb. 


509. Mel. 165. 

Fefum über alles lieben 

übertrift die Wiſſen⸗ 
ſchaft, ift fie noch fo hoc) 
getrieben, bleibt fie ohne 
wahre Kraft, wo nicht JE⸗ 
fu Ehrifti Geift ſich zugleich 
in ihr beweift: JEſum recht 
im Glauben füffen, ift das 
ollerhöchfte Wiffen. 

2. JEſu Liebe machet 
meifer, ald die Elügften 
Menfchen find: auf bie 
Liebe bau ich Häufer gegen 
allen Sturm und Wind, 
JEſum lieben, ift gewiß 
Satans größtes Aergerniß: 
wo er Liebe Ehrifti ſiehet, 


Vom rechtſchaffenen Weſen 


dba iſts ausgemacht, er 
fliehet. 

3. JEſum lieben lehrt 
die Weiſe, wie man kluͤg⸗ 
lich handeln ſoll, und die 
ganze Himmelsreiſe iſt der 
Liebe JEſu voll; alle Weg 
und Stege ſind fuͤr ein ſe⸗ 
ligs Guadenkind auf das 
beſte zubereitet, daß es ja 
nicht etwa gleitet. 

4. JEſu Liebe gibt die 
Maaſſe, wie ich heilig le⸗ 
ben muß: was ich thue, 
was ich laſſe, lehrt ſie mich 
im Ueberfluß, und wie weit 
ich Tag vor Tag in der 
Liebe wachſen mag; alle 


gute Werk und Triebe wirkt 


die treue Jeſusliebe. 

5. JEſum lieben, macht 
bie Banden aller wahren 
Liebe veft! aber alles wird 
zu Schanden, was ſich 
hier nicht gründen läßt. 
Ehrifti Lieb ohn Unterlaß 
bringt und zwar ber Mens 
fhen Haß, aber wer fich 
drein verfenket, dem wird 
mancher Feindj gefchenket. 

6. JEſu! meiner Seelen 
Meide, meine höchite Lieb⸗ 
lichkeit: lehre mich bey Freud 
und Leide, in der kurzen Pils 
grimäzeit, dir, dem Gottes: 
lammelein, bis zum Tode 
treu zu feyn, daß ich mit 
dir leb und fterbe, und ber: 
nach auch mit dir erbe. 

510. 


in Ehrifto IJEſu. 


S 10. Mel. 106. 


Der Glaub iſts, der die 
Weltluſt toͤdtet, durch 
JEſu Kraft, und ihm zum 


Ruhm; was er gedacht, ge= 


than, geredet, das ift des 
Glaubens Eigenthum. Wer 
JEſum fennt, verfchmäht 
die Welt, und was fie für 
Dergnügen hält. 

2. Drum, JEſu! wol: 
left du verfchaffen, daß dein 
erwehltes Gnadenkind ftets 
gehe in des Lichtes Waffen, 
Damit fein Feind mich über: 
wind’: du bift ja gröffer, 
ftarker Held! ald was ſich 

mir entgegen ſtellt. 
3. So ſegne mich dann 
und behüte mich, HErr! 
du einge Segenäquell: er: 
quicke migh durch deine Guͤ⸗ 
te; dein Gnadenantlitz leucht 
mir hell; erheb dein Antlitz 
uͤber mich; dein Fried bleib 
in mir ewiglich! 


511. gWel. 218. 


Hr JEſu! lehre mich 
dich finden, mach) mei⸗ 
ne Seel: an dich verwöhnt; 
du zogeftfie aus ihren Sün: 
den, und haft fie num mit 
Heil gekrönt; du haft dich 
ihrer angenommen, da ihre 
Noth aufs höchfte fonımen: 
drum bleib ihr Ziel nun 
unverwandt! ach! ging ihr 
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deine Naͤh verloren, o 
Freund, vor allen ausers 
foren! fo wär fie wie ein 
oͤdes Land. 4 

2. Es fey dir dann mein 
ganzes Keben, du aller. 
meiner Wünfche Ziel! zum 
wahren Eigenthum- geger 


‘ben; ach merft ic) dich fein 


oft und viel! o ſuͤſſer Bräuts 
gam, laß mich eilen, und 
feinen Augenblick verweis 
len; dein Herz fey meines 
Herzend Ruh, bein Leben 
ſey mein einig Leben, mein 
Wollen fey dir hingegeben, 
und meine ganze Kraft dazu! 


512. el. 188. 

ie Geltgfeit, die man 
durch Ehrifti Sterben 
erlangen fan, ift unbes 
fhreiblich groß; denn regt 
ſich auch noch oftmals das 
Derderben, fo ift man doch 
von deffen Herrfchaft los; 


durch Chriſti Blutgereche 


tigkeit iſt man von Fluch 
und Schuld befreyt, und 
kan in JEſu Wunden fin⸗ 
den die noͤthge Kraft zum 
Ueberwinden. 

2. Wenn Hochmuth ſich 
in dir empor will ſchwin—⸗ 
gen, jo ftürz ihn JEſu Des 
muth in den Koth! will 
böfe Luft fich in den Willen 
dringen, mach JEſu Keufch: 
heit dich dagegen tobt! 
7 reizt 
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eh du in uns geſchaͤftig biſt: 


deinen Sinn, ſo blick auf ſo ſey es deine Kraft, die 


JEſu Armuth hin; und geh 
an ſeinem Beyſpiel lernen, 
die Eigenliebe zu entfernen! 

3. So kanſt du dann mit 
Paulo freudig ſagen: ich 
lebe nicht, denn Chriſtus 
lebt in mir; ftein Feind 
“wird feyn, den du nicht 
Fönteft fchlagen, dieweil der 
Held, dein JEſus ift mit 
dir. Wenn ihn dein Herz 
im Glauben faßt, fo nimmt 
er von dir alle Laft: wenn 
du ihm bingibft all das 
deine, fo giebet .er dir all 
das Seine. 


' 513. Mel. 230, 
gem: der du und erwors 
? ben — da du am Kreuz 
für uns geftorben — Troft, 
Leben, Heil und Seligkeit: 
deine Schäflein, die Dich 
fennen und ihren treuen 
Hirten nennen, wärn gerne 
von dir benedeyt! Du feg: 
neft ja fo gern, Gefegneter 
des HErrn! wir begehrens: 
0 fomm herein, wir find 
ja dein, und laß ung ftets 
gefegnet feyn! 
"2. Brunnquell aller Se: 
ligteiten! fahr immer fort 
und zu bereiten, fo, wie es 
Dir gefällig ift; wir, die von 
Natur verdorben, find ja 
zum Guten ganz erftorben, 


alles in und fchafft; unfer 
Leben! wir wollen nun 
nichts felber thun; laß uns 
in deinem Xode ruhn! 

3. O möcht unfer Herz 
auf Erben, nie ald in bir 


erfunden werden: du haft 


uns je und je geliebt; du 
haft erft um ung geworben, 
du bift aus Liebe gar geftor: 
ben: wer ift, der folche 
Proben gibt? Wohlen, 
wir lieben dich, o JEſu! 
inniglich; ach entzuͤnde uns 
fuͤr und fuͤr noch mehr 
nach dir, mit unausloͤſch⸗ 
licher Begier! | 


514. el. 20, 


ört, ihr Seelen, was 

erzehlich! in der Gna⸗ 
de ift man felig, in der 
Eigenliebe ſchmaͤhlig: eilt 
zu JEſu Gnade hin! 

2. Die fan ung das Klein: 
feyn lehren, allen fremden 
Reiz verzehren, allen Eis 
gennuß verwehren, und zur 
Arbeit heiligen. 

3. Würd man je in fich 
erhoben; wolte Fleiſches⸗ 
regung toben; zeigeten ſich 
Geizesproben; oder waͤr 
man traͤg und faul: 

4. So kan JEſu Tod 
ſchon beugen, und der Küfte 
Regung fchweigen, fein 

Arms 


m Ehrifto JEſu. 


Armfeyn zur Armuth neis 
gen, und fein Schweiß 
zum Fleißigfeyn. 

5. Vater! wegen beines 
Eingen, fahr du immer fort 
die Seingen,. die Meben 
. anihm zu reingen, bis fie 
wie ihr Weinftoc find! 


515. Me. ıı. 


Cbriſtus, der lebendge D 
GOtt, unſre Hoffnung 
in der Noth, iſt, mit ſei— 
nem Loͤſegeld, reich genug 
fuͤr alle Welt. 
- 2. Zahlung iſt für jeder⸗ 
mann von dem Heiland 
fhon gethan: niemande 
Feſſeln find fo ſchwer, dem 
nicht loszuhelfen wär. 

3. Aber wer fich fo drauf 
fteift, daß er Schuld mit 
Schulden haͤuft; ber miß- 
braucht des HErrn Geduld, 
m. verfcherzt fich feine 


4. Nicht, daß GOtt nicht 

helfen möcht; fondern weil 
ber böfe Knecht, da er doch 
fhon losgekauft, wieder 
ins Verderben lauft. 
5. Wenn ein Menfch 
durh JEſum Ehrift von 
der Sind erlöfet ift, und 
fein Blut machts Herze rein, 
fo gehört nur Er hinein. - 

6.” Wenn der Herr im 
Herzen thront und ed gna= 
denvoll bewohnt, wird fein 
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freundlich Regiment als 
das größte Gluͤck erkennt. 
7. Und wo JEſus ift 
gewiß, da ift feine Finfter: 
niß; denn er ſchmuͤckt fich 
felbft fein Haus zum Vers 
gnügen herrlich aus, | 
8. Soldy ein Herz bes 
wahrt fid) dann, hängt dent 
HErrn alleine an, und voll 
Danf für feinen Tod, hälts 
mit Freuden fein Gebot. 


516. Mel. 164. 

O Lamm! das uͤberwun⸗ 

den hat, vollfuͤhre dei⸗ 
ne Siege, bis dir bey uns 
in Wort und That nichts 
mehr entgegen liege: weil 
du uns in dein Bild ſo gern 
geſtalten wilt, ſo gib uns 
doch von dir noch heut mehr 
ſichtbarliche Aehnlichkeit. 

2. Entbind uns nur von 
alle dem, was ſich noch 
ſelber meinet, und was 
dir noch unangenehm bey 
deinem Volk erſcheinet: 
was niemand boͤſe glaubt, 
was jedermann erlaubt, das 
werd ung nimmermehr vers 
gönnt, wenns nicht bein 
Wort für gut erkennt. 

3. Es werde dad zu als 
ler Zeit auch von ung felbft 
bewiefen, was wir von bir 
mit Sreudigfeit oft andern 
angepriefen; es gehe That 
und? Wort in gleichen 


S 4 Schrit⸗ 
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Schritten fort, damit und 
einft dein Zufunftstag er- 
freun, und nicht befchä= 
men mag. 

4. Gelobt fey deine Mas 
jeftät für deine Offenba⸗ 
rung, und mit dem treuften 
Danf erhöht, für alle bie 
Bewahrung, die wir von 
Jugend auf erfahrn im uns 
ferm Lauf: o daß doch bei: 
ne Gnad und Treu an uns 
wohl angewendet fey! 


517. Mel. 7s. 

u, deiner Kirche Haupt! 

ihr ift nicht nur erlaubt, 
nein! fie ift gar verbunden, 
zum Lohne deiner Wunden, 
daß fie dir auf .der Erde 
zur Ehr und Freude werde, 

2. Drum, Allerheilig⸗ 
fier! der Schaͤtze GOttes 
HErr, du Bauherr feiner 
Tempel, du, der Geduld 
Erempel: gib durch dein’ 
Dffenbarung ihr immer 
mehr Erfahrung! 

3. Ah gib ihr Henochs 
Geift, der dich fo lauter 
preift, fo rein und ohne 
Wandel, daß fie in allem 
Handel vor deinen Augen 
ſchwebe, und fchon im Hims 
mel lebe! 


Vom rechtſchaffenen Weſen ꝛc. 


5 1 8. Mel. 29, 


Auf dem ewgen Felſen ſte⸗ 

hen, die gerade Straſſe 
gehen, in den Proben kind⸗ 
lich flehen, ſtill und zuver⸗ 
ſichtlich ſeyn: 

2. Dieſes iſt die rechte 
Gnade, da man auf dem 
Friedenspfade allezeit aus 
Gnad in Gnade bis zum 
letzten Grade geht. 

3. Uud fo wird man auch 
allmählich in des HErrn 
Nachfolge fröhlih, und 
der Segen iſt unzehlich, 
wo man was auf JEſum 
wagt. 

4. Durch die Kraft des 
blutgen Bundes, des im 
Ihu gelegten Grundes, ijt 
manimmerein gefundes und 
dabey geſchaͤftigs Glied. 

5. O wie lebt ſichs gut 
bey Bruͤdern, o wie fuͤgt 
ſichs leicht mit Gliedern, 
die der Gnade ſich nicht 
widern, die ihn Blut ges 
foftet hat. 

6. Wenn wir ohne Za⸗ 
gen gläuben, und fein veft 
am Weinſtock bleiben; wers 
den wir ſchon Früchte trei⸗ 
ben, die ihm eine Ehre 
find, | 


Bon 


mn nenn 
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8 dan an Zn an Zu nn Sn 2, 


Von der Nachfolge JEſu, und Gemein: 
ſchaft feiner Leiden, 


5 I9. Mel. 256, 
ihr Chriften! thut 


O all euren Fleiß, ge: 
bet Ehrifto unferm Herrn 
Rob und Preis, dienet ihm 
rechtichaffener Weiſ'. 

2. O JEſu! Hilf, daß 
wir dich preiſen, unſern 
Glauben mit der That be: 
weijen, und an die weiden 
und fpeifen. 

3. Wir geben und ganz 
deinen Händen, bu wollſt 
und nach deinem Willen 
wenden, daß wir ritterlich 
vollenden; 

4. Dich bie loben im deis 
ner Wahrheit, und dort her: 
nad) auch in aller Klarheit 
dir lobfingen in Ewigkeit. 


520. Mel. 475. 


Der milde treue GOtt 

hat den Menſchen aus 
Gnad zu ſein'm Bild ges 
fhaffen; er aber kam zum» 
Hall in diefem Jammerthal, 
und fiel in GOttes Stras 
fen: Chriftus hats fchön 
verneut, vom Uebel uns 
befreyt, gibt und des Lich⸗ 
tes Waffen, 


2. Durchs Geiftd vers 
borgne Kraft und durch 
ſein's Worts Botfchaft. ers 
leucht’t er unfre Herzen, daß 
wir in der Wahrheit ans 
fhaun feine Klarheit, und 
und daran ergößen, wer: 
ben dadurch befehrt, im 
daſſelb Bild verflärt, ges 
nieffen feiner Schägen. 

3. So wird in uns bes 
reit’t des HErrn Gleidys 
fürmigfeit, im. lebendigen 
Glauben, der fein Gerechs 
tigfeit und fein Vollkom⸗ 
menheit und gänzlich thüt 
verjchreiben, und heiligt 
und mit Kraft durch feine 
Gemeinfchaft, daß wir veft 
an ihm bleiben. 

4. Ufo gewinnt das 
Herz Lieb und Luft zum 
Gefeß, wird voll guter Ge: 
danfen: aus folchem guten 
Grund bringt Guts hervor 
der Mund, fleußt mit zächts 
gen Worten, Ein jeglich 
Leibesglied bemeifet feine 
Guͤt beid’ vor GDtt und 
den Menfchen. 

5, Es zeigt fich auch die 
Lieb, die da niemand bes 
truͤbt, fondern Hilft gern 


3 dem 
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dem Nächften; die Unter: 
thaͤnigkeit, Ehr, famt der 
Dankbarkeit gegen den Vor: 
gefeßten; Fried und Sanft: 
müthigfeit, Geduld und 
Freundlichkeit, gegen ein'n 
jeden Menfchen; 

6. Des Herzens Reinig: 
fert, die Zucht, Schaam 
und Keufchheit, und Mäf: 
figfeit in allen, die Mil 
digkeit und Treu, fparfam 
feyn und gaftfrey, nach 
Gottes Wohlgefallen; ftets 
reden bie Wahrheit, ber: 
gen die Heimlichkeit, und 
einfältig feyn in allem. 

7. Das ift. das fchöne 
Bild, das in Ehrifto was 
gilt, dran er bat Freud und 
MWonne, das fäher allhie an, 
wächft zum vollkommnen 
Mann, wird leuchten wie 
die Sonne, Behalt, Chrift, 
unfer Heil! den Geift famt 
Leib und Seel, 
dein Zukunft, Amen, 


521. Mel. 14. 
zen: es fehnt fich für 
und für uufer Geift fehr 
nach dir, wolt gern los 
werden aller Pein, und 
ewig bey dir feyn. 

2. D hilf, dag ihm werde 
gewährt, mas er fehnlich 
begehrt, und def, was er 
nach dein'm Wort glaubt, 
ja nicht werde beraubt. 


- Bon der Nachfolge JEſu, 


3. Gib, daß wir voll: 
bringen mit Luft, was du 
befohlen haft; in deinem 
Dienft aus aller Macht 
Fleiß thun bey Tag und 
Nacht. 


4 D Gottesbraut, bu 
Chriftenheit! zeuch an bein 
Hochzeitkleid, damit du dei⸗ 
nem Bräutgam fchön Fanft 
froh entgegen gehn. 

5. Er hat dich lieb und 
ift dir hold; denn du koſt'ſt 
ihn micht Gold, fondern 
fein Blut, damit er bidy 
verfühne und reinig”. 

6. Er will, daß du hei⸗ 
lig und rein, ihm auhan⸗ 
geft allein, und im feiner 
Theilhaftigkeit bleibeft in 
Ewigkeit, " 


522, Mel. 39. 


Einer ift es, dem ich lebe, 
ben ich liebe früh und 


bis auf ſpat: JEſus ift es, dem 


ich gebe, was er mir geges 
ben hat; bin in fein Ber: 
dienft verhällt: führe mich, 
Herr! wie du wilt. 


523. Mel. go. 

Mir nach! ſpricht Chri⸗ 
ſtus, unſer Held, mir 

nach, ihr Chriſten alle! ver⸗ 
leugnet euch, verlaßt die 
Welt, folgt meinem Ruf 
und Schalle; nehmt euer 
Kreuz und Ungemach auf 
euch, 


und Gemeinfchaft feiner ‚Leiden. 


euch, folgt meinem Wan⸗ 
del uach! 

2. So laßt uns bann 
dem lieben HErrn mit Seel 
und Leib nachgehen, und 
wohlgenuth, getroft und 
gern bey. ihm im Leiden 
ftehen! denn wer nicht treu 
ift, trägt die Kron des ews 
gen Lebens nicht davon, 


624. Mel. 22. 
O JEſu! waͤr ich armes 
Kind in allem ſo wie 
du geſinnt: ach gib, daß 
ich dir folge recht, 
Heiland! als dein Kind 
und Sinecht, 

2. Dein Leben zeigt mir 
meine Pflicht; du bift mein 
Spiegel und mein Licht: 
ah HErr, wie bin ich noch 
fo weit von deines Bildes 
Aehnlichkeit. 

3 3 Wie veft war beine 

Zuverficht, daß dich bein 
lieber Vater nicht verlaffen 
würd; ach gib auch mir, 
daß ich fo gläubig hang 
an dir! 

4. Auf Berg’n, in Wüs 
ſten brachteft du oft ganze 
Nächte wachend zu; du 
wareft immer im Gebet: 
o daß ich auch den Eifer 
hätt! 


5. Mit Armen, Krane 
ten, Irrenden, fehr treu 


und freundlich ———— 


mein 
Juͤnger all dir nach, durch 
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war beine Weif’ und fteter 
Brauch; o wär ed doch 
der meine auch! 

6. Im Leiden warſt du 
als ein Lamm, ſchaltſt nicht 
die dir ohn Urſach gram; 
doch wenns betraf dein's 
Vaters Ehr, kontſt du, 
o Lamm! auch eifern ſehr. 

7. Gib mir auch uner⸗ 
ſchrocknen Muth, und Ei⸗ 
fer, wenn es noͤthig thut: 
doch aber auch Beſcheiben⸗ 
beit, und heilige Vorſich⸗ 
tigkeit. 

8. Es gingen deine 


Elend und Truͤbſal; nun 
ſind ſie auf dem Berg Zion, 
und freuen ſich vor deinem 
Thron. 

9. Scheintd dem uns 
möglich, andern fchwer; fo 
fernen fie nicht deine Lehr, 
noch deine Liebe: die machts 
leicht, daß uns nichts mehr 
unmöglich deucht't. 


525. Mel. 68. 

Fehu! geh, voran auf der 
Lebensbahn; und wir 
wollen nicht verweilen, dir 
getreulich nachzueilen: führ 
uns an der Hand, bis ins 

Vaterland. 
2. Solls und hart ers 
gehn: laß uns veſte ſtehn, 
und auch in den ſchwerſten 
Tagen niemals uͤher “a 
la⸗ 
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Hagen: denn durch Truͤbſal 
bier geht der Weg zu bir, 

3. Rühreteigner Schnierz 
irgend unfer Herz; füms 
mert uns ein fremdes Lei⸗ 
den: o fo gib Gebuld zu 
beiden; richte unfern Sinn 
auf das Ende hin! 

4. Ordne unfern Gang, 
Riebfter! Lebenslang; führft 
- du und durch rauhe Wege, 
gib und auch die nöthge 
Pflege; thu uns nach dem 
Lauf deine Thüre auf! 


526. el. ı6. 
Preis bey JEſu, : meine 
Seele! nimm bein Heil 
beftäindig wahr: denn im 
dieſer Leibeshöhle ſchwebſt 
du immer in Gefahr. 

2. Halt ja deine Krone 
veſte, halte glaͤubig, was 
du haſt: recht beharren iſt 
das beſte; Ruͤckfall wird 
zur ſchweren Laſt. 

3. Wahre Treu liebt 
Chriſti Wege, ficht beftän- 
Dig auf ber Hut, wird in 
ihrem Lauf nicht träge, 
hält dem Fleifche nichts 
zu gut. 

4. Wahre Treu kommt 
dem Getuͤmmel diefer Welt 
nie gernenah: iſt ihr Schatz 
doch in dem Himmel, drum 
iſt auch ihr Herz allda. 
5. Dis bedenke, meine 
Seele! nutze jeden Augen⸗ 


Von der Nachfolge JEſu, 


blick; halt mit immer fri⸗ 
ſchem Dele deine Lampe im 
Geſchick! 

6. Laß dir nichts am 
Herzen kleben, fleuch vor 


dem verborgnen Bann: ſuch 


in JEſu nur zu leben, daß 
dich nichts beflecken kan. 

7. Geh dem Braͤutigam 
entgegen; ſprich zu ihm: 
ich bin bereit, meine Huͤtte 
abzulegen; mich duͤrſt't nach 
ber Ewigleit. 


527. Wel. 311. 
tilles Lamm und Fries 
N defuͤrſt! meine Seele 
nach dir duͤrſt't: ach, wenn 
wird, o mein Hirt! doch 
mein Herz mit Lammesart 
von dir umgürt’r! 

2. Schenfe mir den fanfs 
ten Geift, welcher Lindigs 
beit beweift, der in mir fey 
die Zier und der Schmuck, 
der Eöftlich ift und werth 
vor dir. 

3. Halte mid) dir unbes 
flecft, und beftändig aufges 
wect, nachzuflehn, nach⸗ 
zufehn, und wo du bins 


gehſt, getroft dir nachzu⸗ 


gehn. 

4. Lamm, das übers 
mwunden hat, gib mir Ars 
men auch die Gnad, daß 
ich bier für und für, durch 
dein Blut geftärfet, freit 
und fieg in dir! 

5. Wenn 
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5, Wenn du wirft auf 
Sion ftehn, muͤſſe man 
mid um dieh fehn, ohne 
Pein, weiß und rein, da 
wirft du, o Lamm! mein 
Licht und Tempel feyn. 


528. Mel. 146. 
Her JEſu! führe mich, 


folang ich leb auf Ers- 


den; laß mich nicht ohne 
dich durch mich geführet 
werden! führ ich mich ohne 
dich, fo werd ich leicht ver: 
führt; wenn du mich aber 
führft, thu ih, was mir 
gebührt, 

2. Du wirft das gute 
MWerf, das du felbft ange: 
fangen, nicht laffen unvoll: 
bracht; ich bleibe an bir 
bangen, — will gehorſam 
ſeyn in Lieb und auch in 
Leid, ſolang du mich noch 
hier wilt haben in der 
Zeit. 


| 529. Wel. 234. 
Hier liegt dein Kind vor 
deinem Thron und kuͤßt 
den Saum an deinem Klei⸗ 
de, mein GOtt! und gläubt 
und wartet fchon auf die 
Erfcheinung deiner Freude. 
Ich will fonft nichts auf 
dieſer Welt, ald eins: ich 
will dir wohlgefallen; dir 
nach, Herr Ehriftus, unfer 


Held! foll Leib und — 


und ‚Seele wallen: wenn 
ich von heute an nur dich 
erfreuen fan, fo will ich 
mich um nichts betrüben; 
begehrit du, was es fey; 
nimms! und gib mir da⸗ 
bey, dich immer zärtlicher 
zu lieben! | 


" 530, Mel. 16, 
D Durchbrecher aller 
Bande! der du immer 
bey uns bift, und bey dem 
auch Schmerz und Schande 
lauter Luft und Himmel ift: 
2. Du allein mußt uns 
gollenden, wilft und kanſt 
auch anders nicht: denn 


wir find in deinen Händen, 
dein Herz ift auf und ges 


richt't. 
3. Herrſcher, herrſche, 
Sieger, ſiege, Koͤnig, 


brauch dein Regiment; 
führe deines Reiches Krie⸗ 
ge, bis dein Arm fein 


Merk vollendt! 


4. Ach wie theu'r find 
wir erworben, nicht der 
Sünde Knecht zu feyn; 
drum, fo wahr du bift ges 
ftorben, mußt du und auch 
machen rein. 

5. Zeuch und gänzlich 
in dein Sterben; -laß mit 
dir gefreuzigt feyn, was 
dein Reich nicht fan er» 
erben; führ uns in dein 
Leben ein! 
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531. Wel. 29. 


Ri JEſu Heil nur mein 
auf Erden, und Fan ich 
fein Nachfolger werden; fo 
bab ich ewig gnug fürs 
Herz, und achte weder 
Schmad noch Schmerz. 

2. Mein Name bey der 
Melt vergehe, damit er 


dort gefchrieben ftehe; hier HE 


ungenant. und ungefaut, 
dort vor ded Vaters Thron 
genant! 


32 Mel. 166, 
Err JEſu! da ift Herz 
und Hand, zu treuer 
Liebe GOttes, und zu dem 
auserwehlten Stand ber 
Träger deines Spottes; 
es geht doch immer mehr 
binan, (gehts gleich durch 
manches Leiden, und durch 
die Dornenvolle Bahn, ) zur 
Hülle deiner Freuden, 


533. Mel 164. 


ie groß wird meine 

Freude feyn, wenn ich 
Dir treu geblieben, und 
weber Schmach noch Kreu⸗ 
zeöpein mich je zurück ges 
trieben! man fümt durch 
Spott und Hohn zulegt 
zur Ehrenkron; o fanftes 
Joch, o leichte Laſt: wohl 
dem, der dich getroſt auf: 
fagt! 


534 Mel. ıss. 


O du Seelenbraͤutigam! 
ſolten Herzen, die dich 
nennen und dich kennen, 
folgen einem andern Steru? 
das ſey fern: das Geſchoͤpf 
iſt viel zu wenig; unſer 
Geiſt begehrt den Koͤnig, 
und die Seelen ſind des 
rrn. 
2. Chriſten ſind nicht 
auf der Welt, daß fie ſich 
mit ihr erfreuen und gedeis 
hen; ihr Beruf heißt: SEs . 
fu nach! durch Die Schmach, 
durchs, Gedräng von auß⸗ 
und innen, das Geraume 
zu gewinnen, deffen Pforte 
JEſus brach. 


535. Mel. 167. 
Helen dich, o Hirt! bie 


Seelen, bie du bir mit 
Blut erfauft; ey fo fan «8 
ja nicht fehlen, daß man 
auch die Lämmer rauft. 
Wir, ald unverftändge Kins 
der, koͤnnen es auch leicht 
verfehn, und ber Menge 
todter Sünder irgendwo im 
Wege fiehn. 

2. Doch, dein Zeugniß 
foll nichts hindern, da bein 
Name auf und ruht, ba 
die Salbung bey uns Kins 
dern fb viel Wunderwirs 
fung thut. Ruͤhrt dein 
Dlut des. Herzens hei 

un 
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und dein Siegel unſre 
Stirn; ey ſo mags das 
Leben koſten, alles ſoll uns 
wenig irrn. 


5 36. Mel. 11. 
gerne bat ein Wort ges 
fagt, das nicht jeder- 
mann behagt, und darinn 
ich Kraft verfpür: nehmt 
dad Kreuz und folget mir! 

2. Auf, ihr Jünger JE⸗ 
ful feht, wie e& eurem 
Meifter geht; JEſus trug 
fein Kreuz voran, und bes 
zeichnete die Bahn. 

3. Daß durchs Kreuz 
vollenden müßt unſer Her⸗ 
zog, JEſus Chrift, der die 
Seelen felig macht, war 
von Ewigkeit bedacht. 

4. Auch der Väter treue 
Schaar, der die Welt nicht 
würdig war, ging im Elend 
bin und ber, und hatt's 
allenthalben fchwer. 

3. Warum molten wir 
nieht ftehn in dem Buch der 
Redlichen? da man von der 
Kreuzesſaat Wonne -einzus 
ernten hat. 


537. Mel. 14. 
Gluͤck zu Kreuz, von gaus 
zem Kerzen! komm, 
du angenehmer Saft! dein 
Schmerz macht mir feine 
Schmerzen, deine Laſt iſt 
feine Laſt. 
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2. Kreuzesſchmach iſt kei⸗ 
ne Schande, *) es ift auch 
fein Schimpf dabey: denn 
die harten Kreuzesbande 
folgen nicht auf Büberey, 

”) 1 Petr. 4, 26, 

3. Sondern find ber 
Wahrheit Zeichen, für bie 
auch Sanct Stephanus zu 
Serufalem erbleichen und 
erbärmlich leiden muß. 

4. Hing doch JEſus, 
unfer Leben, unſer ſchoͤn⸗ 
ſter Braͤutigam, da er ſich 
fuͤr uns gegeben, ſelber an 
dem Kreuzesſtamm. | 

3. Und wie ift er doch 
den Seinen in der Liebe 
zugethan, wenn fie bittre 
Thränen weinen unter fei: 
ner Kreuzesfahn. 

6. Alle Zeugen und Be: 
fenner rühmen jene Feffel 
noch), und die Bande treuer 
Männer, famt der Märts 
rer Kreuzesjoch. 

7. Die and Kreuz ge: 
heft'te Wahrheit ſitzt in 
Majeftät igund, und bie 
Liebe herrfcht in Klarheit, 
die zuvor im Leiden ftund, 

8. Drum fo fommt, ihr 
Kreuzesbruͤder, folget un. 
ſerm Bruder nach! kommt 
und ſingt ihm neue Lieder, 
mitten in der Todesſchmach! 

9. Band und Striemen 
ſind uns Kronen, unſer 
Schmuck und Eigenthum, 

un 
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und bie Kerker find -wie 
Thronen, Schmah und 


Schande unfer Ruhm. 

10. Inſeln, Seen, Berg 
und Thäler ftellen manche 
Todögefahr und erftrittne 
Wundenmaͤler treuer Zeu: 

gen JEſu dar. 

\ Ir. Und wie mancher 
Held im Kriegen mag 
niht noch in GoOttes 
Hand, oder unterm Altar, 
liegen, der dem HErrn als 
fein befant! 

12. Ja im Himmel fteht 
gefchrieben der Belenner 
werthe Zahl, und ver 
Bräutgam ruft: ihr Lies 
ben, fommt und halt’t das 
Hochzeitmahl! 

13. Laßt und vor bie 
Thore geben, gebt aus 
diefer Hütten aus! *) der 
Stern, den uns GHtt läßt 
fehen, führt uns zu des 
Vaters Haus, 

9 Ebr. 13, 13. 14. 


538. Mel. 26. 
ir find dein Eigenthum, 
o Lamm! s,: dir find 
wir fchuldig Leib und Leben; 
ed wär ein ſtrafbar Wider: 
fireben, fich weigern :,:,: 
dir, o Bräutigam! 

2. Mein König, wer ift 
wol wie du? wer hat ein 
foldyes Recht zum Herzen? 
wen koſtets fo viel taufend 


Bon der Nachfolge JEſu, 


Schmerzen? dich riß es 
aus der Gottedruh. 

‚3. Geht immer hin, ihr 
Menfchen, geht, und wers 
det fatt von eurem Meis 
nen! ich halte mit ihm und 
mit den Seinen; mich zieht 
der ewige Magnet. 

4 Nun hat er mid, 
ber treue Hirt: fo ſchwach 
ich bin, fo unvermögend; 
fo weiß doch unfre ganze 
Gegend, daß mir der Heis 
land alles wird. | 

5. Sch bete ihn ganz 
herzlich an; er Eennet mei⸗ 
ned Herzens Sehnen: ach 
wär ich (den? ich oft mit 
Thränen) fo, wie ich ihm 
gefallen fan! 

6. Mein König! fchreib 
mir deinen Sinn in Herz 
und Seel und Sinn und 
Mieren; und laß mich fein 
Vermögen rühren, als dein, 
das nehme mich dahin! 


539. Mel. 56. 

Ich wills wagen, :,: mich 

bem Lamm allein zuzus 
fagen, :,: das von Schuld 
und Pein mich erlöft hat 
durch fein Blut, und ers 
worben ewges Gut; mir 
fol JEſus :,: Ein und Als 
led feyn. 

2. Nun ich wage mich 
in ihm zu freun, alle Tas 
ge, Die noch werden feyn; 

nach 
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nah ber unvollfommnen 
Zeit, folgt die frohe Ewig— 
keit, und mein Wagen wird 
mich nimmer reun. 


540. Mel. 37. 

u, der zur Wanderfchaft 

fein Beyſpiel giebet, 

und in ber Pilgerfchaft bift 

durchgenbet, du Fremdling 

in der Welt, der Melten 

ſchuͤtzet, Herr über alles ift 
und nichts befitet! 

2. Gefegnet bleibft du 
und im Angedenken, bis 
daß du uns auch wirft das 
Sehen ſchenken; ber du dich 
für dein Volk in Tod ges 
geben, gib und die Gnade 
nun, für dich zu leben! 


SAl. Mel. 205, 
Mporgenkern! | dir folg ich 
gern; o JEſu! führ 
mich, wie du wilt; fey 
mein Stab im Wandertrab, 
mein einger Troft, mein 
Kohn und Schild: ſchuͤtz 
du mich um beine Sad, 
mit ber heilgen Wächter 
Wach; fo erreicht mein Pils 
gerpfad Die gelichte Önas 
denftadt. 


542. Mel. 431. 
&S9 herzlich gelobet, bu 
heilige Güte, daß du 
bisher uns durchgebradht: 
es regt ſich das dafür dank⸗ 
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bare Gemüthe, daß man , 
die Leiden nicht mehr acht't. 
Lob ſey ‚dir mit Freuden, 
mit Mund und Geift, weil 
du uns im Leiden fo fehr 
erfreufts wer find wir, daß 
und der gefegnete Orden 
der Streiter des Lammes 
zu Theile geworden? 

2. Wir ruhen in JEſu, 
dem Seljen, geborgen, bis 
alles Wetter übergeht; der 
Heiland wird alles das 
Unfre bejorgen, er weiß 
am beften, wie es fteht. 
Der Schultern Vermögen 
bedenfet er, nichts aufzu⸗ 
erlegen, was allzufchwer: 
die Zeiten der Übergeganz, 
genen Proben, die geben die 
fchönfte Daterje zu loben, 


543. Mel. zo. 
In den erſten Gnadenta⸗ 
gen wird man von dem 
Lamm getragen, endlich 
muß man lernen wagen, 
ſelber ſeinen Gang zu gehn. 

2. Manchmal gehts durch 
Dorn und Hecken, aber 
man bleibt doch nicht fiel: 
fen, und das meifte ift der 
Screden, nichts ald Sieg 
ſteht im Panier. 

3. Laßt und unfern Her: 
309 loben wegen ber ver: 
gangnen Proben, derer, die 
noch aufgehoben, und bie 
gegenwärtig find, 


4. Mans 
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4. Manches ift noch zu 


erfahren; aber er weiß zu 
bewahren, und wird feine 
Mühe fparen, bis er und 
zum Ziel gebracht. 

5. Liebe! da iſt unfer 
Wille, den verfiegle in ber 
Stilleg und gib und aus 
deiner Fülle Gnad und 
Kraft, fo viel man braucht. 

6. Mache uns in allem 
gründlich, aber auch in 
allem kindlich; und darin: 
nen üb’ uns ftündlich, bis 
wir lauter Einfalt find! 

7. Lamm! wir finken vor 
dir nieder, hör die fanften 
Lobelieder; und gib jegli: 
chem der Glieder einen eig: 
nen Gnadenblick! 


8. Mach uns von bir une 


- abwendlich, denn du liebft 
und ja unendlich; werde 
unſerm Geift recht kennt⸗ 
lich, o du theurer Schmer⸗ 
zensmann! 

9. Solln wir laͤnger vor 
dir wallen, Koͤnig! gib 
und Muth in allem; laß 
die Loofung ſtets erfhallen: 
Er mit uns, und wir 
mit ibm! 

10. St gleich deine 
Kreuzgemeine elend, unan⸗ 


fehnlih, Kleine, mangels. 


haft; ift fie doch deine, und 
das ift genug für fie. 

II. Gib, daß alle deine 
Meben veft an.dir, dem 


Bon der Nachfolge JEſu, 


Meinftod, kleben; fo wird 
unfer Thun und Leben auch 
dem deinen ähnlich feyn. 


544. Mel. 198. 
Per den Heiland liebet, 
und fürd Haupt ers 
fennet, und fich Glied am 


Leibe nennet; und will ſich 


entziehen, wenn dad Haupt 
fih reget, und den Leib 
ihn nach beweget: der vers 
dirbt und erftirbt, wie die 
dürren Blätter bey dem 
rauhen Wetter. 

2. Sollen und nicht wols 
len, daß ift eine Schande, 
bier und dort im Waters 


lande: wenn man ehrlich 


bleiben, und vor GOttes 
Heerden nicht will ganz 
zu Schanden werden, muß 
man fich lediglich dem zur 
Freud ergeben, dem fie 
alle leben. 

3. Wahrlich, unfre Schus 
le bey dem liebften Meifter 
ift ein Gluͤck für willge 
Geifter: was er und bes 
fiehlet, das find lauter Sas 
hen, die man gerne wolte 
machen, und die man mas 
chen Fan; feit des Heiz 
lands Leiden dient man 
ihm mit Freuden, 

4. Wir find Feine Sclas 
ven, fondern freye Diener 
von dem blutigen Verſuͤh⸗ 
ner, der und zwingen Fünte 

und 


und Gemeinfchaft feiner Leiden. 


und nicht will, aus Liebe, 
fondern fordert Herzens: 
triebe: aber dis ift gewiß, 
nichtd Fan vefter binden, 
als fein Liebsempfinden. 

5. Kieben Herzen! gehet, 
wollt und Fönnt in allem, 
was dem Heiland mag ge= 
fallen; und zu allem ans 
dern feyd durchaus nicht 
tüchtig: haltet eure Gnade 
wichtig; geht im Sinn 
Eprifti Hin, auf dem Gnas 
dengleife, nad) der Jün: 
ger Weife! 


545. Mel. 30. 

Seele, komm und ehre dei⸗ 

nen König! oder denfft 
du, du feyft ihm zu wes 
nig? die Liebesthränen find 
ed, die den HErrn an dich 
gewöhnen. 
2. Komm und lege bich 
zu feinen Fuͤſſen, laß dir 
blos für ihn dein Herz aufs 
fchlieffen, unds Ohr durch: 
bohren: denn du bift ja 
nur für ihn geboren. 

3. Sage deinem HErrn 
und Freund: du Xreufter! 
ic) bin dein Gefhöpf, und 
du mein Meifter: die Juͤn—⸗ 
gertreue ſchwoͤre ich bir 
heute ganz aufs neue! 

4. Seine Flamme, bie 
und angezündet und und 
inniglicy mit ihm verbin⸗ 
bet, ſoll immer brennen, 
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wenn wir vor ben Mens 
ſchen ihn befennen. 

5. D wie werden wir 
und droben freuen, wenn 
wir unfern Buud vor ihm 
ernenen, in ber Gemeine, 
die. vollendet ift, die Braut, 
die Eine. 

6. SSnniglichgeliebter! wir 
befennen, daß bey allem 
unferm Liebeöbrennen uns 
dad noch quälet, daß es 
unferm Muth an Händen 
fehlet. 

7. Doch hier find wir, 
dir zu deinem Willen: wilft 
du das Verlangen in uns 
ftilen, fo Hilf uns allen 
bi8 ind ewge Leben dir 
nachwallen. 


546. Mel. ı5. 


u bocdpverdienter 
Schmerzensmann! es 
liebt dich meine Seele, fo 
gut fie eben lieben Fan hier 
in der Leibeshoͤhle. 

2. Sch gebe mich bir 
findlich hin, und laß mich 
von dir weiden; leit mid) 
nur ftetö nach deinem Sinn 
im Leiden und in Freuden! 

3. Ich folge, mies bein 
Wille ift, mit zugebunbnen 
Augen; laß mich nur ſtets 
Herr JEſu Ehrift! an dei—⸗ 
nen Wunden faugen, 

4. Sch lege mich mit 
deinem Volk ganz nah zu 


ben ⸗ 
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deinem Herzen; empfehl dir 
auch die Zeugenwolk, die 
Ehre deiner Schmerzen. 
5. Du kenneſt unfre 
Duͤrftigkeit, wir wiſſen 
nichts zu machen; doch 
nimmſt du dir ſo arme Leut 
zu deinen groſſen Sachen. 

- 6. Du baft und einmal 
fo beglüct, nad deinem 
Sinn zu handeln; drum laß 
dein Häuflein unverrückt in 
deinem Lichte wandeln, 


| 547. Mel. ss. 

So zieht die Gemeine 

dem Lamme nad), wo 
es hingehet, durch Ehr und 
Schmach; achtet fih für 
felig, wenn fie der Leiden, 
welche vermengt find mit 
Krenzeöfreuden, gewürdigt 
wird. . 

2. Das Leben nicht lie: 
ben, ift unfer Loos, weil 
auch der Heiland fein Blut 
vergoß, meil er mit dem 


Zode am Kreuz vollendet, 


bleibt feiner Jünger Sinn 
unverwendet darauf bes 


ftehn. 
73. Man fchlieft fich. tief 

in den ſichern Schrein fei- 
ner fünf heiligen Wunden 
ein, mag an gar nichts 
denfen, als an das Leiden, 
‚und fchmerzensvolle von 
binnen fcheiden des Men: 


ſchenſohns. 


Bon der Nachfolge Iefu; 


. 4. Es ift gewiß, daß in 
JEſu Chrift wahres und 
lauteres Wefen ift: daß fich 
arme Sünder erlöfet mwifs 
fen; daß fie der Sünde 
nicht dienen müjfen, iſt 
auch gewiß. 

5, Wir freun uns über 
den Tod des HErrn, dans 
fen den Wunden fo herzlich 
gern; und ein armer Pils 
ger und Hirtenknabe mans 
dert getroft mit dem Kreu⸗ 
zeöftabe, und ihm ift wohl. 

6. D Lamm! bein Gnas 
denvolk liebt dich fehr, auch 
liebt es herzlich das felge 
Heer derer, die im lau 
ben den Lauf geendet: wenn 
kommt die Zeit, da aud) wir 
vollendet uns droben fehn? 


548. Mel, 30 

ZErr! dein theures Blut 
© und heilge Wunden has 
ben Herz und Siun an Dich 
gebunden; ad) deine Triebe 
zeugen ja von deiner GSüns 
derliebe. 

2. Uns beſchaͤmt der 
Reichthum deiner Gnade, 
jedes denkt von ſich: ich 
arme Made! woher iſts 
kommen, daß du mich in 
deinen Arm genommen? 

3. Meine Seele iſt dem 
Tod entriſſen, durch dein 
theures Blut; und mein 
Gewiſſen iſt dadurch reine: 

Preis 


und Gemeinfchaft feiner Leiden. 


Preis fey dir dafür in der 
Gemeine! 

4. Solte ich binfort mir 
felber leben, und nicht dir, 
der fich für mich gegeben? 
mit Herz und Händen will 
ich mich auf ewig Dir ver» 
pfänden. 

5. Freund und. Bräut: 
gam! laß dich innig kuͤſſen; 
fieh, da liegen wir zu dei— 
nen Füffen: wir wollen wei: 
nen, bis wir dic) von ganz 
zem Herzen meinen. 

6: Bind uns vefter an 
dein Joch das linde, zeuch 
uns .dir nach, und bring 
und gefchwinde im Deine 
Schranfen, und laß unfre 
Schritte niemals wanfen. 


7. Bleibe unverwandt 


uns im Gefichte; mach des 
Feindes Lift an und zu: 
nichte; und laß uns fiegen, 
kaͤms auch manchmal nahe 
zum Erliegen, 

8. Mache die Gemeine 


zum Erempel aller dir ers’ 
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kauften Gnadentempel, daß 
man ed wiffe, was deut 
Häuflein feyn und bleiben 
muͤſſe. 

9. Sonderlich, mein lie⸗ 
ber Heiland! hoͤre, was ich 
armes Kind für mich bes 
gehre: gib. mit ein Herze 
voll Gefühl von deinem 
Tod und Schmerze. 

10. Endlid wirft dur 
noch von deinen Gaben 
Ehre, Ruhm und Preis 
und Freude haben, und 
ich fing innig: Lamm! dein 
— , armer Sünder bin 
ich. 


549. Mel. 208. 

otteslamm! du weiffelt, 

daß, was du uns heifs 
feit, jedes gerne thu; und 
du legſt dem Willen, dein 
Wort zu erfüllen, aud) die 
Kräfte zu. HErr, mein 
Gott! laß deinen Tod und 
die blutigen Geftalten ewig 
bey uns walten, 


—— 
Von der Liebe JEſu zu den Menſchen, und 
inſonderheit gegen die Seinen. 


5 50. Mel. 1. 


2 mmanuel! womit foll 
—J ich dich preiſen? wie 
ſoll ich mich dir dankbar 
guug erweiſen? 


den Tod für mich erduldet. 
T 


2. Nimm hin mein Herz, 
es ſey dir ganz ergeben: 
denn was ich bin, hab ich 
von dir; mein Leben! 

3. Du haſt am Kreuz 


und 
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und alles das gebüßt, mas 
ich verfchuldet; 

4. Und brachtft mir Heil 
und ewges Leben wieder: 
nimm bin zum Dank Geift, 
Seel und alle Blieder! 


551. Mel, 166, 

O JEſu! Herr der Herr⸗ 

lichkeit! von dem noch 
keine Zungen, vom erſten 
Aufang an der Zeit, je 
wuͤrdig gnug gefungen: gib 
uns vom Othem deiner 
Kraft, und weih dir unfre 
Lieder! o Haupt mit bei: 
nem Lebensjaft durchdringe 
deine Glieder! 

2. Ob dich gleich itzt die 
Majeftät auf deinem Thron 
umgiebet: der Trieb, der 
dich and Kreuz erhöht, Die: 
weil du ung geliebet, bleibt 
deinem Herzen immer neu, 
und führt auch ung zurücke 
auf deine brüderliche Treu, 
zu unferm ewgen Gluͤcke. 


552. Mel. ıı. 


as zog von des Vaters 
Thron ſeinen einge— 
bornen Sohn? nichts, als 
daß er uns ſo liebt, und 
ihn unſer Fall betruͤbt. 

2. Er nahm au ein 
Fleiſch und Blut, das uns 
ſelbſt beſchwerlich thut, und 
verſuchte dreyßig Jahr, wies 
den armen Menſchen war; 


3. Trug die Schmach 

von unſrer Huͤtt, bis er an 
dem Kreuze litt, wodurch 
er und GOtt verfühnt, und 
die Seligkeit verdient. 
4. Alſo wurde durd) fein 
Blut unfre Sache wieder 
gut, und er, als der rechte 
Held, HErr von der erlö: 
fien Welt. 


553. Mel. 208, 
ür und war fein Retten 
aus des Todes Ketten, 

wäre JEſus nicht felbft 
ins Mittel fommen, bätt 
auf fich genommen unfer 
Schuldgericht; doch er 
thats, und wurde Raths, 
um dad Recht nicht zu vers 
legen, fich felbit dran zu 
ſetzen. 

2. Einer, ach nur Einer 
liebt ſo, und ſonſt keiner, 
das iſt ewig wahr; o was 
wird den Seinen, welche 
nach ihm weinen, taͤglich 
offenbar! ja die Gnad iſt 
in der That groͤſſer, als ſie 
je auf Erden Fan befchries 
ben werden. 

3. Nimm, du Mann der 
Schmerzen! von erlöften 
Herzen einen Suͤnderkuß. 
D, wie beugts Empfinden 
beiner für die Suͤnden aus⸗ 
geftandnen Buß! wunder 
ſam Schlachtopferlamm ! 
nimm uns dann zum Lohn 

der 
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der Schmerzen; nimm bir 
unfre Herzen! 


554. Mel. 14. 
Sich da! wer fommt uns 
immer uäh’r im bluti⸗ 
gen Gewand? ein Held, er 
gehet munter her, findt feis 
nen Widerftand. ef. 63, 1. 

2. Er ifts, den Zeit und 
Ewigkeit in feine Grenzen 
fchließt, der unfer Fried, 
und feiner Leut allmächtger 
Heiland ift. 

3. Ad ja, er hemmt ber 
Wunder Lauf, daß er bie 
Raften nehm; er fett: den 
Kranz von Dornen auf, 
und läßt das Diadem. 

‘ob. 6, 11:15, 

4. Sein Schweiß, bie 
Zaͤhrn, das Angftgefchrey, 
die Wunden, die er hat, bes 
weifen feine Lieb und Treu, 
und was er für uns that. 


555. Mel. an. 

ein ewge Liebe dringet 
mich, mein JEſu! hoch 
zu lieben dich: ich flamm 
und brenn allein nach dir, 
mit ımausfprechlicher Bes 
gier. 

2. Du haft gelitten ale 
Pein, die über mir folt 
ewig feyn; du haft getra= 
gen all mein Goch, und 
dein Erbarmen trägt mich 
no. 


ic) allen Menfchen Fund; 
T 2 


— | 


3. Du gibſt dich für 
mich in den Tod, verfühs 
neft mich dadurch mit 
Gott: du nähreft mich, o 
hoͤchſtes Gut! mit deinem 
Leib und deinem Blut. 

4. Du machft mein Herz 
voll Süßigkeit, voll ewgen 
Lebens, voller Freud; bu 
liegft mir ftetd in Herz und 
Sinn; fieh doch, wie ich 
fo freudig bin. 


556. Mel. 168. 
Jeſu, meiner Seelen Le⸗ 
ben, meines Herzens 
hoͤchſte Freud! dir will ich 
mich ganz ergeben itzo und 
in Ewigkeit: meinen GOtt 
will ich dich nennen, und 
vor aller Welt bekennen, 
daß ich dein bin, und du 
mein; ich will feines an⸗ 
dern feyn. 

2. Ser ich, ſucht mich 
deine Liebe; fall ich, fo 
hilft fie mir auf; ift es, 
daß ich mid) betrübe, tröft’e 
fie mich in meinem Lauf; 
bin ich arm, gibt fie mir 
Güter; haft man mich, ift 
fie mein Hüter: ich bin dein, 
und du bift mein; ich will 
feines andern feyn. 

3. Diefed alles ift ges 
gründet nicht auf meiner 
Werke Grund; diefes, was 
mein Herz empfindet, thu 


dag 


/ 


* 
| 
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daß ed fomm aus deinem 
Blute; das allein koͤmt mir 
zu gute; ich bin dein, und 
du bift mein; ich will Teis 
ned andern feyn. 


| 557. Mel. 194. 
Her JEſu! du haft une 

fern Sammer gejehen, 
er machte dir Schmerz; es 
war bir nicht möglich vor: 
über zu gehen, es brach 
dir dein Herz; du trugft 
unfre Krankheit, nahmſt 
auf dich die Noth, und 
zahlteft geduldig, was ans 


‘dere fchuldig, ja ſchmeck⸗ 
teft den Tod. 


2. O Liebe! wer Fan 
doch dein Lieben befchreis 
ben? kurz, du bift es gar! 
die Ewigfeit machet, Das 
bey wird es bleiben, das 
meifte erft Far. Sey ewig 
geruͤhmet, gelobet, geliebt: 
nimm bin unfre Kräfte; 
o feligs Gefchäfte, wer 
dariun fich übt! - 


558. Mel. 16, 
undergott, verwundte 
Liebe, o du volles 

Gnadenmeer! du Regirer 
unſrer Triebe: wer dir Doc) 
recht dankbar war! 

2. Du; bift Urfach unfe 
rer Gnaden, und def al: 
len, was wir feyn: denn, 
zu heilen unfern Schas 


den, gabft bu dich in Tod 
hinein. 

3. Unerhörte Art zu lies 
ben, erit geichaffen, dann 
erfauft, Fluch und Finfters 
niß vertrieben, und ins 
eigne Blut getauft. 

4. Laß uns ſolches ſtets 
durchdringen, daß wir dir, 
fuͤr deine Pein, taͤglich 
Ruhm und Freude brin⸗ 
gen, und voll guter Fruͤch⸗ 


te ſeyn! 


559. Mel. 39. 

O JEſu, du Hoffnung 

deß, der ſich bekehret! 
wie biſt du ſo milde, wenn 
man dich begehret! wie 
guͤtig rufſt du den dich 
ſuchenden Blinden; was 
wirſt du erſt ihnen ſeyn, 
wenn ſie dich finden? 

2. Ach, dir iſt im Leis 
den dein Herze zerfloffen, 
da haft du dein Blut wie 
mit Stroͤmen vergoffen, daß 
ich nun, erlöfet, mich GOtt 


- Tan vertrauen, und ewigs 


lich werde fein Angeficht 
ſchauen. 

3. Kommt, Seelen, 
kommt alle, lernt JEſum er⸗ 
kennen; beginnet vor Liebe 
mit mir zu entbrennen! 
weil er uns geliebet, fo 
laßt und ihn lieben: ad, 
wäre fein JEſus, wo waͤrn 
wir geblieben! 

4 Du 
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4. Du Ehre der Men: 
fchen, du Freude der From⸗ 
men! ich folge, du haft 
mir mein Herze genommen. 
Herr JEſu! du macht ung 
ſchon felig hienieden, und 
bringft und zu GDtt in 
ben ewigen Frieden. | 


560. Mel. 101. 


Kommt, Brüder! und ers 

hebt das Lamm, ge: 
ſchicht es gleich auch nur 
mit ſtammlen; denft, wie 
er litt am Kreuzesſtamm, 
die Seinen aus der Welt 
zu famlen: *) feht euren 
Ruf, feht die Zerfirenung 
an; fagt jedermann, wie 
fehr er lieben fan! 

*) Joh. vmi, 52. 

2. Ja wir erfahren mit 
der Ihat, daß alle feine 
Tritte triefen; es Auffert 
fi fein Liebesrath, nach 
welchem er uns erjt ergrif: 
fen; der Gnuadenſchatz ift 
in ihm aufgethan; es koͤmt 
allein auf gläubigs Neh⸗ 
men an, ! 

3. Er geht den Seelen 
immer nach, und ſtreckt 
nad) ihnen aus die Hände, 
ed fchmerzet ihn ihr Unge— 
mad), fein liebreich famlen 
bat fein Ende, bis er fie 
völlig - froh "und frey ges 
macht, und bis er fie hat 
ganz in Zins gebracht. 
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Wie lange muß JEſus 

doch bey uns. anflos 
pfen, eh unfre Herzen ofe 
fen ftehn! indem wir fo 
lange die Ohren verftopfen, 
daß er oft muß vorüber 
gehn; allein fein Erbarımen 
hört doch nicht auf, bis er 
und, bie Armen, mit in 
ben Lauf ber feligen Kin⸗ 
ber der Gnade gezogen, 
und unfer verhärteted Herz 
uͤberwogen. 

2. HErr! der du auch 
mir haſt, nach langem Be⸗ 
ſinnen, Vernunft und Sin⸗ 
nen uͤbermocht, das Herz 
mir genommen, (o ſeligs 
Beginnen!) und an dein 
Kreuz mid) angejocht: nun 
leb ich im Frieden, num 
laß mich nicht, bis. an mir 
bienieden tft ausgericht't, 
warum du am Stamme des 
Kreuzes geftorben, warum 
du fo lang um mein Herze 
geworben. 

3. Die Stimme des Blus _ 
tes, das von dir gefloflen, 
die fchrie mir allenthalben 
nach; die Thränen, die du 
um mein Leben vergojfen, 
die. heifchten weder Zorn 
noch Nach; mein! Gnad 
und Erbarmen war jeder 
Blick, woran ich noch heute 
mein. Herz erquick, und 


x 3 füffe 
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füffe dir gläubig die blus 
tigen Hände, womit du 
mich trägeft famt meinem 
Elende, 


562. Mel. 97. 
Was liebſt du, groſſer 
Seelenmann? was 
iſts, das dich vergnuͤgen 
kan? was reizet deine Liebs⸗ 
begier? was ſtellſt du dei⸗ 
nem Herzen fuͤr? du, der 
du heilig, groß und maͤch— 
tig bift, und defien Name 
fhon ein Wunder ift! 


2. Die Antwort ohne. 


weitern Schluß erfolgt, 
daß man fich beugen muß; 
„ich liebe, heißts, o Süns 
„der, dich, fo fchlecht du 
„biſt, vergnügft du mich; 
„bin ich gleich mächtig, 
„herrlich, reich und groß, 


„und du gleich arm und 


„elend, nackt und blos,,, 

3. O wie erftaunet uns 
fer Geift, wenns fo in uns 
ferm Herzen heißt: wenn 
wir, nachdem’wir und ers 
kant, und was du bift und 
wirft genant, bedenken, was 
du an uns haft gethan: fo 
beten wir im Staube ba: 
für an. 

4. Wir wiffen alle, wer 
wir find, und daß fich nie: 
mand bey uns findt, der 
etwas vorzubringen wüßt, 


warum ihn JEſus lieben 


muͤßt; und fehn und doch 
in deinem Bunde ftehn: 
wir folten wol vor Beus 
gung faſt vergehn. 

5, Ah drüds und ims 
mer tiefer ein, und laß uns 
beine Jünger feyn: wenn 
man auf Erden zeugen fol, 
fo mach und deiner Freude 
voll; wenn unferr Mund 
dich andern Seelen preift, 
fo fey uns nah mit deinent 
Wort und Geift. 

6. Die äußre Hätte müffe 
auch noch ftehen bleiben 
zum Gebrauch: ed grüne 
unfer Leben dir, und brins 
ge taͤglich Guts herfür; 
weil unfer Sinn. nur geht 
auf Gnad und Zucht, fo 
fchenfe uns von beiden 
manche Frucht. 


563. Mel. 195. 
Treufter Sreund der Sees 
len! o du Herz voll 
Kiebe, und für uns volf 
Gnadentriebe ; auf der Welt 
ift niemand, ber ba fagen 
fönte, daß er gegen dich 
entbrennte noch vorher, ehe 
er in den Gnabenftunden 
deinen Zug empfunden. 

2. Man erftaunet billig, 
und ift voll Bewegung, bey 
berfelben Ueberlegung, daß 
du gutes Weſen, welches 
rein und heilig, und bie 


Liebe felöft, fo treulich pn 
| e⸗ 
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bemühft, und erglühft, Sees 
ten nachzugehen, die dich 
fliehn und fchmähen. 

3. Denn dad find in 
Wahrheit alle unfre Gaben, 
die wir dir gegeben haben: 
das nahnıft du zur Urſach, 
das hat dich getrieben, uns 
bis in den Xod zu lieben. 
Herzensherr! wo ift ber, 
dems nicht Gnade deuchtet, 
die die Wangen feuchter? 

4. Sit ed anderd mög» 
lich? folten Herzen koͤnnen 
bey der Liebesgluth nicht 
brennen, wenn fie zu Dir 
nahen? nein, man muß 
zerflieffen thränende zu beis 
nen Füffen. Gotteslamm! 
wunderfam ift dein Liebs⸗ 
bezeigen, Menfchenwit muß 
ſchweigen. 


5. Doch die Einfalt lal⸗ 


let; und die kleinen Seelen 
koͤnnen was davon erzehs 
len: alle arme Sünder füns 
nen ed befchreiben; alle, 
welche elend bleiben, füh- 
len fich und auch dich: dieſe 
fönnen tönen von dir Wun⸗ 
derfchönen. 

6. Das ift ihre Staͤr⸗ 
fung, wenn fie noch fo 
fhmächtig, und die Sünde 
noch fo mächtig, daß du 
fie erwehlet, und um fie 
geworben, ob fie gleich fo 
grundverborben; deun all: 
bie, ‚glauben fie, gilt es 
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nicht erliegen, ſondern du 
mußt fi fiegen. 

7. Sa, bu Herz voll 
Treue! ſo pflegſt dus zu 
machen; ſo pflegſt du fuͤr 
und zu wachen: dein er: 
fauftes Erbe weißſt du zu 
bewahren vor fo manchers 
ley Gefahren, wenn auch 
gleich Satans Reich mit 
dem ganzen Heere dir ents 
gegen wäre. 

8. Schau, wir fallen nies 
ber, nicht mit Furcht und 
Zittern, nicht vor GOttes 
Zorngewittern; nein, mir 
find gezogen durch dein 
Liebeöneigen in ein ehrers 
bietigd Beugen, vor dem 
Thron, GOttes Sohn! da 
du fißft in Klarheit, voller 
Gnad und Wahrheit. 
9. Reid und deinen 
Zepter, majeftätfche Liebe! 
o baß er doch immer 
bliebe auf und zugemwens 
det, und das Herz es 
merfte, daß ed beine Gna⸗ 
de ftärkte; Aug und Mund 
würd zur Stund von den 
Gnadengüffen übergehen 
muͤſſen. 


564. Mel. 69. 
Hein Auserforner, ins 
nigft Herzgeliebter, 
mir Geborner, bis zum Tod 
Geübter, treuer Bräutgam 
und Befreyer! 


T4 2. Mein 
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2. Mein Herze brennet, 
"wenn ich auf dich blicke; 


es erfennet fein fo groffes 


Gluͤcke: ich bin ja deines 
Bluts Gewinn. 

3. Wie Fönt ich ſchwei⸗ 
gen, und bein treues Kies 
ben nicht bezeugen mit ent: 
branten Trieben? o nein, 
ed muß befennet feyn! 
4. Iſts gleich gelallet, 

fo iſts doch verftändlich; 
denn ed wallet mein Ge— 
muͤth unendlich über Dich, 
mein Freund, mein Kieber! 

5. Auf, ihr Gefpielen, 
helft mir JEſum preifen! 
die ihn fühlen, muͤſſens 
auch bemweifen: tönet dem, 
der und verfühnet ! 

6. Was ift wol irgend 
mit ihm zu vergleichen? 
man findt nirgend: was 
an ihn Fan reichen; fürs 
wahr, er ift uns alles gar! 

7. Wie fo bedächtig ift 
fein ſeligs Pflegen! find wir 
ſchmaͤchtig, ift er gleich zu⸗ 
gegen, und fchafft ung wie: 
der neue Kraft. 

8. Gehts durchs Ge: 
drünge, „wenn wir un 
perirrten; wird und enge: 
klagt mans nur dem Hir⸗ 
ten; o der macht leichte, 
was fonft fchwer. 

9. Sein Geift der drinz 
get auf Wahrheit und Rech: 
te, und ex bringet, wie 


mand nimmer daͤchte, bie 
Sad) auch felbft ind rechte 
Fach. | 

10, Koͤmts auf fein Lies 
ben: was foll man da fas 
gen! wer hats befchrieben 
ist und vorger Tagen? wo 
find ich Wort, id) armeß - 
Kind! 

11. Das läßt fich beffer 
fühlen, al& benennen; ims 
mer. gröffer wird des Her⸗ 
zens Brennen: man muß 
nur bleiben beym Genuß. 

12. Laßt uns daneben 
auch im Wandel lehren, 
(weil wir leben) wen wir 
angehören; und wer und 
lieb ift: Er, nur er! 


565. Mel. 68. 
Dank ſey JEſu Huld, 
welche mit Geduld unſre 
groſſe Schwachheit traͤget, 
die ſich oft zu Tage leget, 
und uns allezeit gnaͤdig 
benedeyt. 

2. Wenn wir Arme nicht 
fuͤr ſein Gnadenlicht ſeine 
Wunderguͤte prieſen, und 
uns dankbarlich bewieſen, 
waͤrn wir deß nicht werth, 
was er uns beſchert. 


566. Mel. 36. 
ie Summa ſeiner kuoͤſt⸗ 


lichen Gedanken, voll 
Langmuth, voller Huld, 


und ohne Wanken, beugt 


mei⸗ 
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meine Seel in Staub, und 
ift daneben mein Troft und 
Leben. 

2. Ich bin in Wahrheit 
eins der fcblechtiten Weſen, 
Das fich der liebe Heiland 
auserlefen; und was er 
thut, das find Barmbers 
zigfeiten auf allen Seiten. 

3. Hätt er ſich nicht 
zuerſt an mich gehangen; 
ic) war von feloit ihn wol 
nicht fuchen gengen; drum 
fuhr’ er mid, und nahm 
mich mit Erbarmen ın feine 
Armen. 

4. Nun dank ich ihm 
von Grunde meiner See— 
len, daß er nach feinem ewi⸗ 
gen Erwehlen aud) mid) zu 
feiner Blutgemeine brachte, 
und felig machte, 


567. Me.rı. 
Mein blutiger Erbarmer! 
wie fomm, ich doch, 

ich Armer, zu den verbuns 
denen auf deinen Tod und 


Schmerzen, vergnügten fels 


gen Herzen? was haft du 
dir au mir erfehn? 

2. Ich brachte Unver: 
mögen, und kam zuruͤck 
voll Segen; ich brachte 
Dir ein Herz, da Faum 
ein Tocht zu finden, ein 
Laͤmpchen anzuzänden; und 
doch erglühts bey deinem 
Schmerz. 
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Mie dank ichs deiner 
Ziche! die mich auf der 
Marie ihr Gnadenloos ger 
bracht; daß ich zu deinen 
Fuͤſſen fan haben und ges 
nieffen, was mich, dein 
Würmlein, felig macht. 

4. Nun ich weiß nichts 
zu fagen, als dich erftaunt 
zu fragen: iſts möglich? 
ja ed iſt! o was Barm⸗ 
herzigkeiten fich über uns 
verbreiten: fey hochgelobt, 
HErr JEſu Eprift! 

5. Wir ſind gewiß nicht 
Engel; nein: unfrer Fehl 
und Mängel ift eine groffe 
Zahl; doc) find die Herzen 
beine, beſchaͤmt, gebeugt 
und Eleine, vom Eindruck 
deiner Önadenwahl. 


568. _ Mel. 22, 
Die Treue JEſu hoͤrt nie 
auf; davon iſt unſer 
Lebenslauf, der ihm nicht 
immer war zum Preis, ein 
augenſcheinlicher Beweis. 

2. Wo warn wir Arme 
hingewandt, da er uns 
wieder ſucht' und fand? 
indems beynah um uns 
gethan, nahm er aufs neu 
ſich unſrer an. 

3. Noch ſind die Au⸗ 
gen nicht getraͤugt; ein 
Denkmaal, das gar lange 
beugt! ſein Blut hat viel 
an uns gethan; z es wuſch 
x 5 und 
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und rein, man fiehtd uns 


an. 

4. Beym Blick auf feis 
nen blutgen Tod wird uns 
fer Aug oft naß und roth, 
und unfer Glaube bleibt ge= 
fund; Dank fey dem Lamm 
für und verwundt! 

5. Das Anliegen ift eis 
gentlich), daß er ein jede 


abjonderkich oft mit fich auf 


Die Seite nehm, und durch 
Umarmungen befchäm. 


| 569. Mel. 244 

Geſcieht es einem Gliede 

des Beibes JEſu Chriſt, 
daß ſeines Herzens Friede 
durch was geſtoͤret iſt: der 
ſtets attente Mann auf al⸗ 
les, was uns kan von nah 
und fern begegnen, merkts, 
und nimmt Theil daran, 


| 570. Mel. 228. 
6 weiß, daß du barm⸗ 

berzig bit, o Gottes: 
lamm, Herr JEſu Ehrift! 
du blutiger Verföhner: bu 
gabſt mir ſuͤſſem Friedens: 
ton mir volle Abfolution; 
fein Zuſpruch dünft mich 
fhöner! mein Herz voll 
Schmerz und vol MWehs 
muth ſank in Demuth dir 
zu Füffen, um mit Thräs 
nen fie zu kuͤſſen. 

2. Nun bin ich innig 
wohlgemuth in der Ges 


meine, durch dein Blut, 
das du für mich vergoffen; 
ich habe meine Herzensfreud 
an dir und ihr, zu aller. 
Zeit, als eins der Mitge- 
noffen: und ich darf mid), 
durchs Ermwehlen GOttes, 
zehlen zu den Leuten, welche 
deinen Ruhm ausbreiten, 


571. Mel. 10. 
Ach JEſu! deine Treue 
iſt alle Morgen neue, 
ſo daß zu deiner Ehre gar 
viel zu ſagen waͤre. 

2.9 fönt ich dich fo 
preifen, wie dus auf taus 
ſend Weifen um mic) vers 
dient, fo fände mein Lob⸗ 
gefang fein Ende! 


572. Mel. 15, 


ie preis ich doch dem 

Liebesrath des Geber 
aller Gabe, der immer 
mehr gegeben hat, als ich 
gebeten habe! 

2. Wer wartet, bis der 
Heiland macht, der hat 
von Gluͤck zu ſagen; eh er 
den Laſten nachgedacht, ſo 
ſind ſie weggetragen. 

3. Er hat ein innigs 
Liebesband mit meiner Seel 
gebunden: o wuͤrd es einſt 
in ſeiner Hand noch unver⸗ 
letzt gefunden! 

4. Du biſt ein holder 
Braͤutigam, der zu der 

Men⸗ 


und infonderheit gegen die Seinen. 


Menfchenfeele in ihr fo tie⸗ 
fes Elend fam, daß er fich 
ihr vermaͤhle: 

5. Don biefer deiner 
Herzlichkeit Fan ich ohn⸗ 
möglich fchweigen: - Fönt 
ich doch deiner Ehriftenheit 
durchgängig Davon zeugen! 

6. Wenn doch der ganze 
mieten fid) See 
möcht ergeben! fo bracht 
ihn die durchgrabne Hand 
gewiß zum ewgen Leben. 

7. Inzwiſchen fallen vor 
dir hin, die du mit Schweiß 
und Schmerzen erkauft zu 
deinen Kreuzgewinn, mit 
treuverliebten Herzen, 


573. Mel. 101. 
omm, beug bich tief, 
du Volk des Lamms! 
in dieſen deinen Gnaden⸗ 
ſtunden: die ſelge Frucht des 
Kreuzesſtamms, die Gna⸗ 
denfuͤll in ſeinen Wunden 
iſt immerdar fuͤr Suͤnder 
aufgethan; kommt nur 
getroſt, obgleich gebuͤckt 
heran! 

2. Er hat uns bis in 
Tod geliebt; er ſtarb, ſein 
Suͤndervolk zu ſamlen. 
Wem er das zu erkennen 
gibt, der will wol gerne da— 
von ſtamlen; doch ſchweigt 
man bald und betet druͤ— 
ber an, daß er an Suͤndern 
ſich vergnuͤgen kan. 
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3. Gelobt ſey ſeine 
Gnadenwahl, die uns dem 
Dienſt der Welt entnoms 
men; wir find nun in die 
felge Zahl der armen Süns 
der mit gefommen, und lers 
nen, fo wie fie, fein Herz 
verftehn, und möchten gerne 
alles felig fehn, 


574. Mel, ı. 
Lamm! unſer hoͤchſtes Gut 
bleibſt du doch wahrlich 
und deine Liebe zu uns iſt 
beharrlich. 

2. Du biſt ſo voller Gna⸗ 
de, und ſo herzlich, daß 
wenn man ſchuͤchtern wär, 
ſo thaͤts dir ſchmerzlich. 

3. Drum werden wir 
zu dir auch taͤglich dreiſter, 
denn du biſt unſer lieber 
HErr und Meiſter; 

4. Und unſer Herz iſt ſo 
an dich gewoͤhnet, daß, 
wenn du fehlſt, man ſich 
gleich aͤngſtlich ſehnet. 

5. Du biſts auch, den 
wir ſtets im Munde fuͤh— 
ren, wenn unfre Lippen 
fih zum Zeugen rühren. 

6. Wir fehn dich al 
gefreuzigt vor uns ftehen,, 
das pflegt und Marf und 
Adern zu durchgehen. 

7. Da lauft dann Herz 
und Mund beym Denken 
über, und du wirft ung 
dabey beftändig lieber. 

8. Du 
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8. Du bift auch, wenn 
wir etwas nöthig haben, 
das willge Herz, ung ims 
mer zu begaben. 

9. Man hat nochs Wort 
im Munde; fieh! fo regen 
fih fchon die kindlich aus: 
gebetne Segen. 

10, Die heutige Erbar⸗ 
mung, Gnad und Treue, 
die ift auch morgen wieder 
da aufs neue. 

II. Dein Blut, das bu 
für uns dahin gegeben, ift 
der alleinge Grund zu uns 
fern Leben, 

12. Man merfet die Ges 


fundheit unfrer Seele durd) 


Deine Kraft, auch an der 
Leibeshoͤhle. 

13. Nun ſolſt du Lob 
und Ruhm von deinen Ga: 
ben, und an uns armen 
Sündern Freude haben. 

14. Ach gib es uns; fo 
fhwörn wir deinem Na— 
men, dir bis ans Ende 
treu zu bleiben. Amen, 


575. Mel, 79. 

Hu blutiger Verſuͤhner, 

der Kreuzgemeine Die: 
ner, du unfer Seelenmann! 
wir fallen dir zu Füffen, 
und wollen fie umfchlieffen, 
fo aut der Arm des Glau— 
bens Fan, 


2. Wir find bebürftge 
Kinder, erlöfte arme Süns 


der, die deinen Lebensſaft, 
der aus den Wunbdenhöhs 
len gefloffen auf die Sees 
len, in ſich gefaugt zur 
Sottesfraft. 

3. Dis ift der Heilgen 
Stärke, daß gar nicht unfre 
Werke das biutbefreundte 
Lamm, und Önade zu er: 
zeigen, bewegen. oder neis 
gen; die Kiebe ——— es 
wunderſam. 

4. Wir wiſſen nichts zu 
ſagen, als dich erſtaunt 
zu fragen: iſts moͤglich, 
GOttes Sohn! daß du ges 
bornen Sclaven hilft in 
den Freyheitshafen, und 
fie beftimmft zu Kron und 
Thron, 

5. Das macht und ties 
besfchmerzen, wie Wachs 
find unfre Herzen, ja wie 
die Stäublein gar; wir 
laffen Thränen flieffen, nnd 
wollen fonft nichts willen, 
als daß ein Lamm ges 
fchlachtet war. 


576. Mel. 208. 
Blutiger Verſuͤhner, der 
Gemeine Diener! wenn 
ich tauſendmal deine heilge 
Fuͤſſe thraͤnend netz und 
kaͤſſe für. die Gnadenwahl; 
its noch nicht damit vers. 
richtet, nimm mich hin 
zum Lohn der Schmerzen, 

und viel taufend Kerzen! 
57% 


und infonderheit gegen die Seinen. 


577. Mel. 5. 


Fir und gefchlacht’tes 
Lamm! du heilger Bräus 
tigam! dein Herz voll Gnad 
und Liebe, erweckt in uns 
die Triebe, das Wort von 
dem Verfühnen den Men: 
ſchen anzudienen. 

2. Man höret überall 
den wunderfüffen Schall: 
fommt Sünder, fonımt zum 
Lamme, zum Lamm am 
Kreuzesftamme, und fucht 
Erlaß von Sünden; fo follt 
ihr Gnade finden, 

3. Dem Lamm ift nichts 
zu fchlecht, ihr ſeyd ihm 
alle recht; was niemand 
fonft fan leiden, was alle 
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6. Nun Lamm! laß dir 
dein Volk, die kleine Zeu— 
genwolk, ſeyn in dein Herz 
geſchrieben, im Kreuzwort 
ſich zu uͤben, und zu der 
Fuͤll der Gnaden die Mens 
ſchen einzuladen. 


578. Wel.155. 

Lamm! du haſt die Welt 

gemacht, und dir die 
Gemein erworben; biſt ge⸗ 
ſtorben fuͤr die ganze Men⸗ 
ſchenſchaar, die ſogar, ſtatt 
in deinem Reich zu leben, 
dein⸗ und ihrem Feind ers 
geben. und dir untren wors 
den war. 

2. Hättft du wollen 
beine Welt wegen eines 


Menfchen meiden, däs darf folchen groffen Falld ver- 


zum Lamme fommen, und 
da wirds angenommen. 

4. Ach mein verwundter 
Füuͤrſt! ich weiß, dein Herze 
dürft’t, du brenneft ‚vor 
Derlangen, was Menfch ift, 
zu umfangen: o würden 
fie doch heute noch alle 
deine Beute! 

5. O fähen fie zuruͤck 
in diefem Augenblick, auf 
deine Angftjchweißtropfen, 
auf dein fo ſchwer Herzklo⸗ 

pfen, und gläubeten von 
A fo ſchwaͤnden ihre 
Schmerzen. 


ftoffen: niemand koͤnte 
fit) befchwern, und dirs 
wehrn; aber nein, du 


brachtft uns wieder (das 
von fallen unfre. Xieder ) 
durch dein eigen Blut zu 
Ehrn. 

3. Darum wirft du ans 
gebet’t von ben Engellegios 
nen, von den Thronen, und 
von und: fey hochgeehrt, du 
biſts werth! ſo ſingt all's 
in einem Tone: nimm zu 
deinem Schmerzenslohne, 
nimm den Himmel und die 
Erd! 


Von 
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Von der Dankbarkeit des Herzens fuͤr JEſu 
Menſchwerdung und Tod. 


579. Mel. 114. 


$ )⸗ Gotteslamm, das 

heilge und unſchuldge, 
das durch ſein Blut uns 
bat mit GHOtt verfühnt, 
und Leben, Heil und Se: 
ligfeit verdient, iftd ewig 
werth, daß alle Welt ihm 
buldge, und alle Ereatur 
mit Lobgefang ihm bringe 
Ruhm, Anbetung, Preis 
und Danf. | 


580. Mel. ı. 
Wach auf, mein Herz, dem 
HErrn ein Lied zu 
ſingen, und deinem Koͤnge 
Lob und Dank zu bringen, 

2. Der von dem Thron 
herabkam zu mir Armen, 
weil ihn mein Elend reizte 
zum Erbarmen; 

3. Das Elend, das mir, 
eh ich noch geboren, bereits 
das Urtheil ſprach: du biſt 
verloren! | 
- 4 Das Elend, das die 
ganze Menfchheit quälte, 
die Satan ſchon für feine 
Beute zehlte. 

5. GOtt mwolte biefem 
Grundverdberben ſteuren, 


und feinen Bund mit feis 
ner Welt erneuren; 

6. Drum fandt er feis 
nen Sohn, und aus den 
Ketten ded Satans und 
ber Sünde zu erretten. 

7. Maria folte aller 
Welt Verlangen — der 
Mäter Troft, der Sünder 
Heil empfangen. 

8. Er fam, und ward 
ein Bild der armen Süns 
der, der Schwachen Troft, 
bes Starken Ueberwinder; 

9. Und ftarb für alle, 
die auf Erden wohnen, 
und läßt fich nun mit wills 
gen Seelen lohnen, 

10. Die, was fie gels 
ten, blos durch fein Ges 
präge, nicht darum gelten, 
weils in ihnen läge. 

11. Sein Blut ift Urs 
fach aller Seligfeiten; das 
fan nun Menfchen GOtts 
aus und bereiten. 

12. Er ſchenkt uns 
Gnad und Kraft durch fein 
Verfühnen, daß wir der 
Sünde nicht mehr dürfen 
dienen. 

13. Und weil er überall 
verfuchet worden; fo hat 

i er 
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er Mitleid mit dem Mens 
ſchenorden. 

14. Er ſelbſt war heilig, 
rein und unbeflecket, da⸗ 
durch wird unſre Sündigs 
keit bedecket. 

15. Das Herze wird 
mit feinem Sinn vereinigt, 
und Leib und Seele durch 
fein Blut gereinigt. 

16. Der Friede GOttes, 
der damit verbunden, ers 
wect und dann zum Xobe 
feiner Wunden; 

17. Und macht uns ins 
nig dankbar für fein Leis 
den, daß man ihm lebt und 
dient mit taufend Freuden. 

18. O daß wir nun an 
fonft nichts mehr gebäch: 
ten, als wie wir feinem 
-Namen Ehre brächten! 

19. Hallelujah, dem 
Sreund ber armen Sünder, 
wir find durch ihn nun 
GOttes liebe Kinder, 


581. Mel. se. 
für die Sünder ges 


u 
D borner Chriſt! Dank 


ſey dir, daß du Menſch 
worden biſt, und an dich 
genommen den Leib der 
Sünder; *) Fleiſches und 
Blutes, wie andre Kinder, 
theilhaftig warbft! 
”) Rom. 8, 3. 
2. Kein Mittel auffer 
dir felber war zu der Erlös 
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drum bift du gekommen, 
und haft und armen ver: 
lornen Suͤndern, durch 
dein Erbarmen, das Heil 
gebracht. 

3. Aus unbegreiflicher 
Lieb und Huld wardit du 
ein Opfer für unfre Schuld; 
bift für unfre Sünden am 
Kreuz geftorben, und. haft 
uns ewige Gnad erworben? 
Hallelujah. 

4+ Singt, ihr Erlöften! 
fingt groß und Hein, ftimmt 
ins Hallelujah mit ung ein; 
ruft mit frobem Schalle: 
Uns ift zum Leben ein 


Rind geboren, ein Sohn 


gegeben sum GOtt mit 
uns. 

5. Der Sohn ifts, an 

ben wir gewiefen find, ' den 
man im Buche bejchrieben 
findt zu des Vaters Preis 
fe, der nun die Ehre aus 
derd nicht annimmt vom 
Menfchenheere, als in dem 
a. 
. Wer ihn als Urfach 
= Seligken kennt; und 
die Wunde in ſeiner Seit 
und die Naͤgelmaale in 
Haͤnd und Fuͤſſen einmal er⸗ 
blickt, der wird ſagen muͤſ⸗ 
fen: mein 45Err, mein 
GOtt! 

7. Der im Wort Alles in 
Allem heißt, den die Schaar 

ſei⸗ 
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feiner Erlöften preift, weil 
er fich erbarmet all feiner 
Werke: dem fey Lob, Ehre 
und - Macht und Stärke, 
in Emigfeit. 

8. Amen, in beiberley 
Blutgemein: der GOtt wird 
unfer GOtt ewig feyn; und 
die einge Urfach bleibt doch 
fein Leiden, daß GOtt und 
und nichts vermag zu fcheis 
ben. - Hallelujah. 


3. Es bleibet ewiglich 
dabey, das er der Sünder 
Heiland fey, ſowol bes 
Theils im Sterbgebein, als 
der vollendeten Gemein. 

4+ Wir haben. am dem 
Lamme jatt; wer noch 
was anders weiß und bat, 
gehöret nicht zu unfrer 
Schaar: der Heiland ift 
uns alles gar. | 

5. GOtt Lob! daß ich 


9. Nun ſitzt er dort auf ſein Suͤnder bin; hab ich 


dem Throne ſein, und ſeine 
Wunden die funkeln drein, 
und ſein freundlich Auge 
gibt den Gemeinen, die an 
ihn glaͤuben und nach ihm 
weinen, fein Herz zu fuͤhln. 
10. Solt ung fein Name 
nicht heilig feyn ? bräch nur 
fein Königreich bald herein! 
möcht er nur bald Ehre von 
allen nehmen: er wird fich 
doch Feines Sünders ſchaͤ⸗ 
men, das Heil ber Welt! 


582. tel. 22, 


a8 Lamm, der GOtt 

- der Kreuzgemein, an 
welchen wir gewiejen feyn, 
das war auch der GOtt 
Abraham und feines aus⸗ 
erwehlten Stammes, 

2. Die theuren Väter all: 
zumal und die lieben Pros 
pheten all, die hatten auch 
denjelben GOtt, der für und 
ging in Noth und Tod, 


— 


noch was, ſo fahr es. hin! 
mein Glaub und meine 
Hoffnung ruht allein auf 
JEſu Opferblut. 

6. Ad) mach mich alle 
Stunden jo, mein Gott! 
in deinen Wunden- froh; 
die blutige Gerechtigkeit 
fey ſtets mein Schmuc 
und Ehreunkleid. 

7. Du folft mein Xert 
in der Gemein! o GDrtt 
in deiner Menfchheit ſeyn 
mit deinem Blut, dem Loͤ⸗ 
fegeld, und auch zum Zeugs 
niß an die Welt, 


553. Mel, 230, 

1 [nire Seel foll dich erhe⸗ 
ben, du unfer einiges 
Herz und Leben! folange 
fich ein Pulsfchlag ruͤhrt. 
O wie danfvoll find die 
Triebe, du uns mit Blut 
verwandte Liebe! die unfer 
Herz fo mächtig fpürk 
Wach 
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Wach auf, du Freudengeift, 
der jein Verſoͤhnen preijt: 
Hallelujah im höhern Ton 
dem Menfchenfohn! Halle: 
Iujah dem Menfchenfohn! 


584. Mel. -25s5. 

O mein HErr JEſu Chriſt! 

der du Menſch worden 

biſt, und durch dein Blut 

und Tod uns haft verfühnt 
mit GOtt! 

Mel. 22. Willkommen, o 
du reine Seel! in der 
menfchlichen Leibeshoͤhl: 
hab ewig Danf für den 
Beſuch, ders Menfchthum 
hat befreyt vom lud). 

2. Wie folln wir uns 
gnug deiner freun? wie 
folln wir dir gnug danfbar 
feyn? es fchien, wir wärn 
ums Bild des Herrn, du 
aber dachteft: das fey fern! 

3. Die Engel in dem 
Himmelsliht, die gaben 
freudenvoll Bericht, was 
dis unfchäßbare Praͤſent 
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der ganzen Welt austras 
gen koͤnt. 

4. Kaum war das Anäb: 
lein ung beſchehrt, fo fg’ n 
die Engel: Fried auf Erd! 
acht Tage drauf wirds 
Menfchenherz; beſchnitten 
unter JEſu Schmerz. 

5. Ich glaub, er rührte 
fih allhie — er redete — 
er weinte nie, daß es 
dem menfchlichen Geſchlecht 
nicht wahren Troſt und 
Segen brücht. 

6. Und wenn dort fchon 
des Vorbilds Blut au 
Goſens Hätten Wunder 
thut; ) was, deufen wir, 
wird an ums nun yr 
Gotteslamms Blut felber 
thun? 

”) 2 Mof. 12. 

7. So fommt dann, bie 
ihr Sünder feyd, und nehmt, 
weil erd umjonft verleiht, 
an feinem uns erworbnen 
Heil für Leib und Seele 
dankbar Theil! 


585. Mel. f. 539. 540. 
Litaney vom $eben, $eiden und Sterben JEſu. 


hrifte, du Lamm GOttes, der du trägft die Sünde 


ber Welt, 


Gib uns deinen Frieden! - 


HErr GOtt Pater im Himmel! 
Opfer und Gaben haft du nicht gewolt, aber Ihm 


haft du den Leib bereitet: 


Auf 
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Auf daß alles durch Ihn verföhnet würde zu Ihm 
felbft, eö fey auf Erden oder im Yimmel; und daß Er 
Friede machte durch fein Fleiſch. 


HErr GOtt Sohn, der Welt Heiland! 
Wie die Kinder Fleiſch und Blut haben, bift du es 
“ gleihermaffen theilhaftig — und allerdings deinen 
Brüdern gleich worden. 
Und durch deinen heiligen Leichnam, ber von 
deiner Mutter Maria Fam, und durch heilige Blut, 
halfſt du uns aus aller Noth. Kyrie eleifon! 


HErr GÖtt heiliger Geift! 
Du bift auf Ihn gekommen und geblieben. 
In Ihm wohnet die ganze Fülle der Gottheit leib- 
haftig. | 
Du heilige Dreyeinigkeit! :,: :,: fey fürd Lamm 
GoOttes benedeyt! j 
Lamm GHttes, heilger HErr und GOtt! nimm an 
die Bitt von unfrer Noth, erbarm dich unfer aller! 


Vor der Sünde des Unglaubend, (oh. 16, 18.) 
Vor aller Sünde, 
Dor aller eigenen Gerechtigkeit, 
Bor Herzenslaulichkeit und Trockenheit, 
Bor der Sleichgültigfeit gegen deine Wunden, 
Vor der Entfremdung von deinem Kreuze, 
Dor der Entwöhnung von deiner Geite 
Behuͤt uns, lieber HErre GOtt! 


Nichts iſt an uns, nichts als armes: gib uns 
ein vom Blute warmes und von deinem Tod und 
Schmerze gaͤnzlich hingenommnes Herze! 

Deine heilige Menſchwerdung und Geburt 
Mach und unjre Menſchheit lieb! 
Deine Befchneidung 
Helfe und zur Befchneidung des Herzens! 
Dein frühes Exilium 
Lehre uns überall daheime feyn! 
Deis 
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Deine heilige Kindheit 
Helfe und zur Kinderfreud! 
Dein richtiger Schriftverftand 
Beveftige uns in dem Worte der Mahrheit! 
Dein heiliger Wandel auf Erden 
Lehre uns unfträflich wandeln! 
Dein Gehorfam: und Unterthanfeyn 
Helfe und zu gehorfamen Herzen! 
Deine kindliche Einfalt 
Mach unfre Herzen und Sinnen einfältig! 
Dein theurer Arbeitsfchweiß 
Mac) uns alle Mühe leicht! 
Deine Handwerfötreue 
Mad) und treu in unferm Theil! 
Deine Ohnmacht und Schwächlichkeit 
Mah und unfre Schwachheit recht! 
Dein mit dem Tode beftätigtes Xeftament (oh. 17.) 
Bleibe die Regel deiner Erben! 
Das Wort von deinem Kreuz 
Bleibe unfer Glaubensbefentniß! , 
Mir wolln beym Kreuze bleiben, die Marter GOt⸗ 
tes treiben, bis wir Ihn fehn von Angeficht. 

Deine freymwillige Hingabe in den Tod 

Mach und das Geheimniß deiner Liebe Fund! 
Deine heilige Bluttaufe (Luc. 12, 49. 50.) 

Zünde fort auf GDttes Erdboden! 
Deine Marter: und Todesgeftalt 

Bleib und ſtets vor den Augen ſtehn! 
Dein blutiger Todesfchweiß 

Beiprenge uns an Seel und Leib! 
Deine Thränen und Angftgefchrey 

Zröften uns in Angft und Schmerz! 

So viele Thränen du für und vergoffen, fo viele 
Tropfen Bluts von dir gefloffen: fo viele find ber 
Stimmen, die dert beten, und, uns. vertreten, * 

U 2 ei⸗ 
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Deine offne Armen 
Nehmen und! 


Deine Dornenfrone 


Lehre uns die Natur des Kreuzreichs! 


Deine erblaßten Lippen 


Kuͤſſen uns aufs Herz! 


Deine durchgrabnen Haͤnde 


Zeigen uns, wo wir geſchrieben Kein! 


Deine durchbohrten Füffe 


Machen unfern Gang gewiß! 
Der Eindrucd von deinen gebrochnen Augen 
Sey uns immer anzufehn! 
' Dein für und durchftochened Herz 
Erfreue fi über uns! 


Dein heiliger Marterleichnam .« 
Tödte unfre Glieder, die auf Erden find! 


Deine heilige Seitenwunde 


Bleib unfre Zuflucht in aller Noth! 


Heiliger Herre GOtt! heiliger ſtarker GOtt! hei⸗ 
liger barmherziger Heiland, du ewiger GOtt! laß 
uns nie entfallen unfern Xroft aus deinem Tod. 


Kyrie eleifon! 
586. Mel. ı21. 
Solang die Huͤtte ſteht, 


wird JEſu Kreuz ers 
hoͤht; bis die Lippen Falt 
feyn, foll uns. fein Stoß: 
gebet zu fimpel und zu alt 
feyn, das zu Chrifti Blut, 
unferm hoͤchſten Gut, feine 
Wallfahrt thut. 

2. Der Tert, der immer 
währt, wird überein erklärt, 
und Fan nie ermüden: der 
Heiland ſey geehrt, - daß 


er am Kreuz verfchieden 
unter taufend Schmerz, 
für der Menfchen Herz; 
ſchreibts in Stahl und-Erz ! 


587. Mel. 150. 
Gelobt ſey GOtt mit Freu⸗ 
den, der unſre Miffes 
that durch Ehrifti Blut und 
Leiden nun ganz getilget 
hat! er laß ung für und für 
dis groffe Werf erkennen, 
und unfre Seelen brennen 
in Danf: und Liebsbegier ! 
588. 


für JEſu Menſchwerdung und Tod. 


588. Mel. 155. 


O Liebe! die den Himmel 

hat zerriſſen, da du zu 
mir herab ins Elend kamſt; 
was fuͤr ein Trieb hat dich 
bewegen muͤſſen, daß du 
den Fluch der Menſchen auf 
dich nahmſt? die Liebe 
hats allein gethan, die ſah 
voll Mitleid mich in mei— 
nem Jammer an. 

2. Die Liebe iſt mein An: 
verwandter worden; mein 
Bruder it felbft die Barın: 
herzigkeit; mein GOtt und 
Schöpfer tritt in meinen 
Drden, und lebt ald Menfch 
in tieffter Niedrigkeit. GOtt 
fey ‚gelobt! wie wohl ift 
mir, da ich in Ehrifto. nun 
fein Mohlgefallen fpür. 

3. Kein Elend fan nun 
meiner Seele fchaden; Im⸗ 
manuel ift bey mir in der 
Noth: ich gehe nur zu ihm, 
bem Quell der Gnaden, fo 
bab ich Troft für Elend, 
Schmerz und Tod. Der 
Sammer, der noch an mir 
flebt, Fan nicht verberblich 
> ‚ weil Ehriftus in mir 


rn Die Sünde fan mich 
auch nicht mehr verdam⸗ 
men; denn er hat fie Durch 
feinen Tod gebüßt. Sie fan 
mich nicht mit ihrer Luft 
entflammen, 


weil Ehrifti 
u 
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Blut und Waffer auf mich 
fließt; Immanuel dämpft 
ihren Trieb: er läßt bie 
Seele nicht, er bat fie viel 


zu lieb, 


589. Mel. ısı. 
Gott ward, der mich er⸗ 
worben, GOtt, ber 
gelitten hat; GDtrs ift für 
mich geftorben, der HErr 
von Rath uud That. Sch 
bins niche werth, ich Ars 
mer; die Lieb iſt allzugut, 
die Liebe, mein Erbarmer, 
bie alfo an mir thut. 


590. Mel. 147. 
ür uns verwundtes 
Lamm! mit feines Men: 
ſchen Zungen je würdig 
gnug befungen; daß du 
am Kreuzesftamm zu un: 
ferm ewgen Leben dich haft 
in Tod gegeben: da reicht 
fein Menfchenfinn mit feis 
nem Denken hiu. 

2. Wie waͤrs, man 
ſchwiege gar? und ließ vors 
Geiſtes Wittern die Glie— 
der heilig zittern bis auf 
das kleinſte Haar; die Au⸗ 
gen moͤchten thränen, das 
Innerſte fich fehnen; Die 
Sinnen gingen. zu, und 
dächten: Lamm, nur du! 

3. Wo bliebe dann der 
Mund? wer fan die Liebe 
fennen, und dich. nicht Lie⸗ 
3 be 
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be nennen? bu treuer Fürft 
vom Bund! wie folten Deine 
Zeugen vom Bundesblute 
ſchweigen? . gezeugt! fo 
ſchlecht es klingt; gefun: 
gen! daß man ſingt. 


S9I. Mel. 119. 


Du biſts werth, :,: Lamm! 
fuͤr deine Todesmuͤh, 


3. Dabey bleibts, die 
Zunge treibts, das Herze 
glaͤubts, und lebt darauf: 
Lamm, nur du! nun 
ſchlieſſe zu, und laß nichts 
anders kommen auf; du 
ſolſt bleiben Zweck und Ziel: 
wuͤßt ich ſonſten noch ſo 
viel, und dein Blut laͤg 
nicht zum Grund, ließ ichs 


daß dich jeder Blutstropf fahren gleidy zur Stund. 


ehre, daß dad Herz fters 
nach dir glüh, Feder Puls: 
fblag dein begehre; und 
die ganze Seele für und 
für bang an dir. :,: 


592. Mel. 205. 
amm und Blut, du höch- 
ſtes Gut! du bleibft 
wol unfer Schiboleth, unfre 
. Kraft und Lebensſaft, unde 
Hauptobject, davon man 
redi; alles was man lehrt 
und treibt, wenn es fich 
nicht daher fchreibt, wäre 
auch joniten noch fo fchön, 
ift und bleibt ein leer 
Getoͤn. 

2. Alles Heil wird uns 
zu Theil, weil du am Kreuze 
fuͤr uns ſtarbſt, und bey 
Gott durch deinen Tod 
verloruen Suͤndern Gnad 
erwarbſt; deine Blutgerech⸗ 
tigkeit macht uns ſelig in 
der Zeit, und wird ewig 
auch allein unſrer Wohl⸗ 
fahrt Urſach ſeyn. 


4. Blutigs Lamm! dein 
Kreuzesſtamm, die Naͤgel⸗ 
maal, der Seitenſchrein, 
deine Noth, Angſt, Schmerz 
und Tod, bleibe die LKehr” 
der Rreuzgemein. Deines 
Angefichtes Schweiß mache 
unfre Herzen heiß; beiner 
blutgen Wunden Saft bleis 
be unfre Gotteskraft! 


593. Mel. 126. 

Has iſts, verwundte fies 

be! was mich ſo maͤch⸗ 
tig rührt, wenn ich bedeuk 
die Triebe, die dich in Tod 
geführt; denn meine ganze 
Seligfeit fommt ber von 
deinem Blute in Zeit und 
Ewigfeit. 

2. Das will ih auch 
bezeugen, folang ich leben 
werd, mit einem tiefen Beus 
gen, ih MWürmlein, Afch 
und Erd: es bleibt mir 
ewiglih im Sinn, daß 
dichs dein Blur gekoftet, 
daß ich erlöfer bin. 
| 3. I 


für JEſu Menfchwerdung und Tod. 
3. Ich Fan e8 nicht vergefz 


fen, folang ich Sünder bin, 


mein Herz iſt drauf erſeſſen 


und ganz vertieft darin, 
daß jo ein armes Würme: 
lein dein liebes Kind gewor⸗ 
den, und foll ed ewig fern. 

4. Ich danf mir taufend 
Thränen für dieſe groffe 
Gnad, und davon will ich 
tönen nach meinem Fleinen 
Grad. Bleib du nur mein 
gewogner Fürft, fo will ich 
dir noch dienen, daß bu 
dich freuen wirft. 

5. Ihr aufgerißnen Wun⸗ 
den! wie lieblich feyb ihr 
mir; ich hab in euch ges 
funden ein Plaͤtzchen für und 
für: wie gern will ich ein 
Stäublein feyn, gehör ich 
nur dem Lamme zum Lohn 
für feine Pein. 

6. Wenn fich mein Sinn 
noch lenfet zuweilen auffer: 
mwerts, fo weißft du, wie 
michs kraͤnket, und dir ifts 
auch ein Schmerz; drum 
fchließ mich veft auf ewig ein 
in deine heilge Wunden, in 
beinen Seitenjchrein! 

7. Mein Herze wallt vor 
Liebe nach dir, mein lieb: 
fies Lamm! und alle meine 
Triebe gehn auf den Braͤu⸗ 
tigam, zu leben dem, der 
mich verfüöhnt und für mich 
ward aus Liebe and Kreuz 
binangedehnt. 
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8. Drum ſoll dein Tod 
und Leiden mir ſtets im 
Herzen ſeyn; ich will mit 
Ernſte meiden, was dir 
und mir macht Pein: denn 
einmal iſt nichts in der 
Welt, das mich noch koͤnt 
erfreuen, nichts als das 
Loͤſegeld. 

9. O bleib mir nur ge—⸗ 
fehrieben in "meines Her: 
zend Grund, und bey dem 
treuen Lieben befenn dich 
auch der Mund! daß ich. 
bis zu dem groffen Tag an 
meiner Sünderftirne bein 
Siegel tragen mag. 


594. Mel. 167. 

Eb der Menſch ſich wie 

erſtorben voller Elend 
liegen ſieht, und zu dem, 
der ihn erworben durch ſein 
Blut, im Glauben flieht, 
hilft ihm nichts zum Ges 
ligwerden, was er auch je 
Gutes thut; denn im Him⸗ 
mel und auf Erden gilt al; 
lein des Lammes Blut. 

2. In des Lammes Blut 
alleine ftehet die Gerechtig⸗ 
keit: dieſe heißt der Glaus 
be feine; dann erfüllt uns 
Fried und Freud, und wir 
haben felge Stunden: Seel 
und Leib und Geift erfährt 
folhen Troſt aus JEſu 
Wunden, welcher unauf: 
börlich währt. 


u 4 595. 
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595. Mel. 204. 
So iſts, du biſts! ſo hab 
ich dich erfahren, du 
Herz voll Schmerz, auch 
wegen meiner Noth. Ich 
will das Pfand wol ſuchen 
zu bewahren; dis bleibt 
mein Grund und Veſte bis 
in Tod. Es muͤſſe alles 
ſterben, was noch will was 
erwerben mit eigner Heilig: 
feit! ich will umfonjt das 
Theil der Kinder erben, das 
mir von dir jchon längft ift 
zubereit’t. 


5096. Mel. 2 


er die Stunden in 

den Wunden des ge: 
ſchlacht'tn Lamms ver: 
bringt, und geht immer in 
dem Schimmer, der aus 
ſeinen Augen dringt; 

2. Wer das Kindlein in 
den Windlein, das fo zei— 
tig Blut vergoß, und fein 
Leben hingegeben, daß wir 
würden frey und log; 

3. Wer das Herze vol: 
ler Schmerze, immer an 
fein Herze drückt, und mit 
zarten Beugungsarten nad) 
dem Angefichte blickt; 

4. Wer in Wahrheit in 
der Klarheit feines Lichts 
die Gnade fieht, und den 
Striden und den Tücken 
Belials dadurch eutflieht; 


dich unifange, 


5. Wer fo lange die fo 
bange Marter GOtts in 
Ehren bat, bis die Gnade 
an der Made ihrer ganzen 
Schöpfung fatt: 

6. Der darf fagen, auf 
Defragen, wererfey? wo: 
ber er kaͤm? ich bin Sün: 
der, und der Kinder eins 
vom Kripplein Bethlehem, 

7. JEſu Leiden, drinne 
weiden die von Philadel: 
phia: *) wen was drüber 
oder lieber, ift Laodicaͤa 
nal. H Offenb. 3,7. f. 


597. Mel. ıs. 
Ach Koͤnig, groß zu aller 
Zeit, doch mir niema— 
len gröffer, als in dem 
blutgen Marterkleid: bes 
fäng ich dich doch beifer! 

2. Doch wenn ich fchon 
nicht fingen fan, wenn ich 
nur nach dir dürftes du, 
für mein Heil verfchmacht’: 
ter Mann, bift doch mein 
gnädger Fürfte. 

3. Und Deine Hände 
fegnen mich, wenn dir die 
Seel begegnet; der Leib, 
bein Tempel, preifet dich, 
wenn Blut aufs Kerze 
regnet. 

4 O JEſu! Gottesläms 
melein, nach dir fan einem 
bange und unausfprechlid) 
ängftlic) feyn, bis daß man 


5. Und 


\ 


für JEſu Menfchwerdung und Tod. 


5, Und wenn man bich 
vor Augen hat, mit deinen 


Wundennarben; fo mahlt 


man dich der Gottesſtadt, 
wie deine Glieder jtarben, 

6. Und mas du in dem 
Augenblick für einen Blick 
gegeben, als du zu unferm 
ewgen Glüd aufopferteft 
dein Leben, 


598. el. 19. 

u, ber feit feiner Buffe 

vom Haupte bis zum 

Suffe, den Kirchenleib be: 

wegt; du uns fo nahes 

Herze! das mir ben allem 

Schmerze ein tröftliches 
Gefühl erregt: 

2. Du bift ed, ber mein 
Sterben durch blutiges Er: 
werben, durch faure Müh 
und Schweiß, und durch 
ben Schmerz der Wunden, 
fo du für und empfunden, 
ins Leben zu verwandeln 
weiß. 

3. Der Leib, ber an dem 


Kreuze, durch eine ſtrenge 


Beize, für Sünde, Tod 
und Hoͤll ein Gegengift 
geworden, dient nun dem 
Menfchenorden zum Heil 
und Troft für Leib und Seel. 
4. Sch weiß wohl, was 
id) habe, wenn ich mid) an 
Dir labe, du werther Bräus 
tigam: ich finge Lobelies 


der, und falle vor dir nie: 
| u 5 
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der, du ſtarker GOtt, du 
Marterlamm! 


599. Mel. ıs. 
Fant fey dir, theures Got: 
teslamm! mit taufend 


‚Sünderthränen: du ftarbft 


für mich) am Kreuzesftamm, 
und fuchteft mich mit Seh: 
nen. 

2. Dein Blut, dein Blut 
das hats gemacht, daß ich 
mich dir ergeben; fonft.hätt 
ich nie an dich gedacht, in 
meinem ganzen Leben. 

3. Durchs Blut, durchs 
Opferblut allein, jo mildig⸗ 
lich vergoffen, ging ich vom 
Tod ins Leben ein: o was 
hab ich genofjen! 

4. Sch weiß, daß ich 
noch elend bin: doch, feit 
ich Kraft erfahren, fo ift die 
Macht der Sünde hin; bu 
wollft mich fo bewahren. 

5. Ich fühl ed, wo ich 
fehuldig bleib, es, macht 
mich recht zum Sünber; 
doch bin ich Glied an bei- 
nem Leib, und eins der 
Gnabdenfinder. ' 

6. O bleib mir immer 
im Geficht mit deinen Wun⸗ 
denrigen; in deiner Nägel: 
maale Licht laß mich gerus 
big ſitzen. 

7. Zieh deine Hand nicht 
von mir ab, laß mich dein 
Herz erfahren, und deine 

Gna⸗ 
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Gnade bis ins Grab mir 
Leib und Geift bewahren! 

8. Senf meine Seele ties 
fer ein in deinen Tod und 
Leiden, und laß mein Herz 
in deiner Pein ſich unaufs 
hoͤrlich weiden; 

9. Bis daß ich einft die 
blutgen Maal in Händen 
und in Füffen, die Zeichen 
meiner Gnadenwahl, Fan 
auf den Knien kuͤſſen. 


600. Mel. 75. 

ein’ Augen, deinen 

Mund, den Leib für 
und verwundt, drauf wir 
fo veft vertrauen, das werd 
ich alles ſchauen; und innig 
herzlich grüffen die Maal 
an Hand und Füffen. 

2. Bis dahin gläube ich 

der Augen Todtenftrich, des 
Mundes Speicheltraufe, 
des Leichnams Feuertaufe, 
des Hauptes Dornenfchrif- 
ten, die Sürchlein auf dem 
Rüden. 
3. Sch gläub, daß jede 
Hand ein Nagel durchge: 
rant, ich gläube das durch: 
fpieffen von deinen heilgen 
Süffen, und die nach Tod 
und Schmerzen geftochne 
Wund im Herzen. 

4. Ich fehe recht im Geift, 
wies aus der Seite fleuft, 
ich feh um meinetwillen das 
Blut und Waſſer quillen; 


unds Herz ift voll Verlan⸗ 
gen, bie Xröpflein aufzus 
fangen. 

5. Du lieber GOtt! id) 
müßt, und wenn ich fterben 
müßt, von feinem andern 
Heiland, als von dem JEſu, 
weiland und heut und in 
den Zeiten der tiefen Ewigs 
feiten. 

6. Solang ih an Ihn 
gläub, fo weiß ich, daß ic) 
bleib. Will fich die Sünde 
regen, fo bin ic) nicht vers 
legen: der Bii auf JEſu 
Kreuze ertödtet ihre Reize. 

7. Und wenn der Fürft 
der Welt *) fich noch fo 
graufam ftellt, und ſucht 
mich zu verfchlingen; **) es 
wird ihm nicht gelingen: 
es ift dafür gebeten; GOtt 
wird ihn untertreten. ***) 

9 2Cor 4,4. ) ı Petr. 

5,8. **) Rom. 16, 20. 

8. Wenn nun die Sünde 


koͤmt, wenn mich die Welt 


wo hemmt, wenn Satan 
auf mich zielet; fie haben 
gleich verfpielet: fragt JE⸗ 
fum, fag ich ihnen, ob ich 
euch noch muß dienen? 

9. So gehts im Ötreis 
terfeld; dann kommt die 
neue Welt, da folln mir alle 
Zeiten der tiefen Ewigfeis 
ten ununterbrochen dienen 
zum Lob für fein ers 
fühnen. 

601. 


für Zefu Menſchwerdung und Tod. 


601. el. ss. 


Dem Lamm gebuͤhret doch 

alles gar, dieweil es 
unſer Schuldopfer war, das 
getreue Laͤmmlein, der HErr 
der Welten, deſſen Blut zur 
Ranzion muß gelten fuͤr 
alle Welt. 

2. Laß ung in deiner Lieb 
nehmen zu, uud dich erken: 
nen, du Riebe du! daß wir 
ſtehn im Glauben, im Geiſte 
dienen, jchmecken und fuͤh— 
len dein Blutverfühnen, dar: 
nach ung dürft't! 

3. D daß bein bitteres 
keiden mir nicht aus dem 
Sinne kaͤm für und für, und 
ich nie vergäffe, was dichs 
Erlöjen deiner Gejchöpfe 
von allem Boͤſen gekoſtet 
hat! 

4 Sch habe in beiner 
Naͤgelmaal einmal von ewi: 
ger Gnadenwahl einen Blick 
gejehen, der bleibt mir im= 
mer: und meine Serle geht 
bey dem Schimmer der 
Wunden heim. ö 


602. Mel. se. 


O theurer Leichnam am 

Kreuzesſtamm! du un— 
ſer blutiger Braͤutigam! 
was bringt unſern Seelen 
Dein heiligs Leiden für un: 
ausfprechliche aroffe Freu⸗ 
den und Seligkeit! 
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2. Du licher GÖttes: 
und Menfchenfohn! ſieh, 
deiner Leiden geringer Lohn, 
deine Kreuzgemeine blickt 
auf die Wunden, welche dein 
Leichnam für uns eınpfuns 
den, voll Lieb und Dank. 

3 Bleib du und all unfre 
Lebenszeit, wie dermaleind 
in der Ewigfeit, immer in 
den Augen, recht anzujehen, 
wie beine heilge fünf Wuns 
den ftehen, du Marterlamm'! 


603. Mel. ıqı. 


offer Bundesengel! o 

anbetungswürdges 
Haupt von dem Kirchen: 
fpreugel, wo man herzlich an 
dich glaubt: deiner Hände 
Werke, welche du gemacht, 
zeigen deine Stärfe, beine 
Gottespracht. 

2. Wie du ſprachſt: es 
werde! ſtunden alle Him: 
mel da, und die ganze 
Erde; was bu fagteft, das 
gefehah: fo erfährts noch 
heute alle Greatur, daß du 
auffer Streite HErr bijt 
der Natur. | 

3. Aber die Gemeine, die 
dein Fleifch und dein Ge: 
bein, und daß fie die deine, 
ewig fich genug läßt feyn, 
die verfteht am beten, mo 
du, JEſus Ehrift! deinem 
Volk am größten und am 
liebſten bift. 

4. Dei: 


- 
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4. Deine Monarchien 
find es wol nicht eigentlich, 
die die Herzen ziehen, wun⸗ 
bervollee Herz! an dich; 
fondern dein Menfchwerden 
in der Füll der Zeit, und 
dein Gang auf Erden voll 
Muͤhſeligkeit. 

5. Unſer Elend alles, 
nahmſt du williglich — und 
des Suͤndenfalles Fluch und 
Straf auf dich: die Der: 
dienft der Zeiten deiner Nies 


drigkeit fan ber Geift nur 


deuten, und zur Öeligkeit. 

6. Diefes ift das Groß 
fe, nicht zu überfehn: aus 
des Vaters Schooffe in den 
Tod zu gehn, für verlorne 


. Sünder; o du hoͤchſtes Gut! 


daß fie GOttes Kinder wär: 
den durch dein Blut. 

7. Unfre Geele lebet, 
unjer ganzes Herze lacht, 
wenn der vor uns ſchwe⸗ 
bet, Chriftus, der ung fe 
lig macht; wenn wir ihn 
im Bilde fehn, wie er voll 


Noth fich für uns fo milde 


hat geblut’t zu todt. 

8. Weg, ihr Herrlich⸗ 
keiten, und du eitle Ehr! 
wer zu allen Zeiten nur ein 
Suͤnder wär, der wär ims 
mer felig, fröhlich und ver: 
guügt: weil die Kraft uns 
zehlich, die im Elend liegt. 

9. Meiht euch, ihr Ge: 
meinen, ihm zu feinem 


Bundesvolk! wenn er wird 
erfcheinen, in ber Glorie 
auf der Wolk, werden auch 
die Seinen, die ihn bier er: 
fahren, herrlich mit erfchets 
nen, und fich offenbarn. 
10. Und was auf den 
Thronen um und neben 
ihm wird beyfammen woh⸗ 
nen, und den Zirkel ziehn, _ 
das wird frey befennen, 
daß das hoͤchſte Gut nie fo 
groß zu nennen, als in 
feinem 3lut. 


604. Mel, 22. 
Hr JEſu Ehrift! dein 
thbeures Blut ift meis 
ner Seelen hoͤchſtes Gut, 
das ftärft, das labt, das 
macht allein mein Herz von 
allen Sünden rein. 

2. Dein Blut, mein 
Schmud und Chrenkleid, 
dein’ Unſchuld und Gerechs 
tigkeit macht, daß ich fan 
vor GOtt beftehn, und zu 
der Himmelöfreud eingehn. 

3. D JEſu Ehrifte, GOt⸗ 
ted Sohn, mein Troft, mein 
Heil, mein Gnadenthron! 
dein theures Blut, der Res 
bensfaft, gibt mir ftetö neue 
Lebenskraft. 


605. Mel. 22. 
Das⸗ heilge unbefleckte 
Lamm, ſein Blut und 
Tod am Kreuzesſtamm, iſt 
unſ⸗ 
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unfrer Seelen einge Freud 
und XTroft in Zeit und 
Ewigkeit. 

2. Er richte unfer Herz 
und Sinn beftändig auf 
fein Opfer hin, damit fein 
Volk bey Nacht und Tag 
ſich gläubig darinn weiden 
mag! 

3. Er helfe jedem Glied 
am Leib, daß keins darinn 
zurüce bleib; und alles, 
was man denft und thut, 
das heilge er mit feinem 


- Blut! 


4. Er laß uns fehn je 
mehr und mehr, daß feine 
Kirche feine Ehr; und wirfe 
felbft, durch jeinen Trieb, 
was ihm und feinem Volt 
ift lieb. 

5. So geht mit Freuden 
Hand und Fuß in alles, 
was man wagen muß; man 
denket ſtets bey Müh und 
Fleiß an JEſu fauren Ars 
beitsichweiß. 


606. Mel. 14. 
amm! mache, daß mein 
armes Herz, jolang ed 
bier fich regt, Dir unauf= 
hörlich deinen Schmerz vers 

dankt, fo oft es fchlägt. 
2. Bis ich mich deiner 
fihrbar freun und dich ums 
armen fan, fo laß mein Ein 
und Alles feyn, was du für 


607. Mel. ıg5. 


Fefus bat uns bis in Tod 
geliebet, uns mit bluts 
gem Schweiß erjchwißt: 
wenn und das nicht Grund 
zum Leben giebet, wenn 
nicht das das Herz erhißt, 
auch für ihn in Liebe zu ent= 
brennen; o! fo muß ich im 
der That bekennen: ich wüßt 
in der Welt nichts mehr, 
was dazu vermögend wär, 


| 608. Mel. 22. 


Ih glaube, JEſu Leidens⸗ 
wort hat von jeher, und 
immerfort, ſo eine ſelge 
Gotteskraft, daß es die 
ſchoͤnſten Fruͤchte ſchafft. 

2. Er hat fuͤr unſre 
Schuld gebuͤßt; ſein Volk 
ſein's Suͤhnopfers genießt; 
doch iſts nicht fuͤr ſein Volk 
allein, alle Welt ſoll deß 
theilhaft ſeyn. 

3. O wuͤßt und glaubts 
doch jedermanu, daß unſer 
Schoͤpfer Fleiſch annahm, 
und ſeiner armen Menſchen 
Noth zu Liebe, ging in bit⸗ 


tern Tod; 
4. Und daß er wieder 
auferſtund, und fuͤr uns 


droben ſitzt itzund, als HErr 
der ganzen Creatur, in unſ⸗ 

rer menjchlichen Natur: 
5. So fönt es ıhm an 
Menfchenfeeln in — 
rt 
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Ort der Erde fehln; viel: 
mehr müßt alles groß und 
klein, mit taufend Freuden 
Seine feyn. 


609. Mel. 79. 

Sein Tod macht Liebes— 

ſchmerzen, und ganz 
zerfloßne Herzen: er macht 
zugleich auch Muth, und 
ſchafft ein neues Leben, ſich 
voͤllig hinzugeben fuͤr ihn, 
mit Ehre, Gut und Blut. 

2. Er haͤlt uns arm und 
kleine, auch waͤſcht ſein Blut 
uns reine, und macht der 
Suͤnde feind; es zeichnet 
Herz und Stirnen, daß man 
gleich Fuͤrſtendirnen in feis 
nem güldnen Schmuck er: 
ſcheint. 

3. So iſts mit JEſu 
Blute: das thut uns all's 
zu gute bey unſrer Suͤnder⸗ 
ſchaft; und wir ſind ſolche 
Seelen, wenn uns das ſolte 
fehlen, ſo fehlte uns gleich 
Saft und Kraft. 

4. Was Sorge und was 
Muͤhe, was Treue, Pfleg 
und Ziehe er doch an Sün: 
der wend’t, die ohn ihn 
müßten fterben und ewiglich 
verderben: ach, wer das jo 
recht preifen Fönt! 

5. Gelobt feyn deine Zuͤ⸗ 
ge, die Züge feit der Wies 
ge; gelobet fey der Bund, 
den du mit mir gefchloffen; 


das Heil, fo ich genoffen, 
bezeuge nun mein treuer 
Mund! 

6. Du thuſt mir fchon 
die Gnade, und fühıft von 
Grad zu Grade dein arms 
doch liebes Kind, und 
laͤßſt aus deinen Händen 
mich ewig nicht entwens 
den; HErr! dem ich mich 
aufs neu verbind. 

7. Komm, unfer $ries 
densfünig! du, dem wir 
unterthaͤnig: bereite deine 
Leut einander zu Erempeln, 
dem heilgen Geift zu Tem: 
pein, dem Vater zur Vers 
gnüglichkeit. 

8. Erhalte und zufam: 
men in mächtigen Liebes⸗ 
flammen, und laf uns inss 
gefamt zu aller Zeit erfahs 
ven des heilgen Geiſts Bes 
wahren, der unfre Herzen 
angeflammt. - | 

9. In allen unfern Chd- 
ren foll man nichts tünen 
hören, als: Lamm! und 
wieder Lamm. Wir warın 
verlorne Leute: nun find 
wir feine Beute, ein Segen 
von dem Kreuzesitamnı. 

10. Nimm, Lamm! nimm 
alle Ehre! und alle Him— 
melöheere die beten „mit 
uns an zu deinen heilgen 
Füffen, die wir mit Thraͤ⸗ 
nen füffen: Lamm! du haft 
all's an uns gethan. 

| 610. 
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610. el. ı2ı. 


u unvergleichlichs 
Lamm! bijt ja wol wun⸗ 
derfam, wenn mans über: 
leget, und fieht die Liebes⸗ 
flamm, die fich in Dir 
erreget, und dein groffes 
Mühn, uns zu dir zu ziehn. 
2. Der Trieb geht im: 
mer fort, an allem End 
und Ort, du erregft die 
Herzen durch dag gewaltge 
Wort von deinem Xod und 
Schmerzen; und dein Wuns 
denlicht ſcheint in ihr Ge⸗ 
ſicht. 

3. Denn deiner Nägel: 
maal fo majeftätfcher Strahl 
fan aud) Steine ſchmelzen, 
‘und dringet überall auch 
durch die härtften Felfen: 
wer fie fiehet an, der wird 
gläubig dran. 

4. Was und nun in der 
Melt alleine wohl gefällt 
und und ganz vergnüget, 
das ift dein Loͤſegeld, fo 
zum SHeildgrunde lieget; 
daran halten ſich alle le: 
diglich. 

5. Bring uns von Grad 
zu Grad, aus Gnade in 
Genad, jeglichs als ein 
Staͤublein, das auſſer dir 
nichts hat, und als ein 
bloͤdes Taͤublein nirgends 
ſonſt mag ſeyn, als im 
Wundenſchrein. 
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6. Das ſelge Suͤnder⸗ 
loos das bleib uns immer 
groß! laßt uns nicht ver: 
fchweigen, und allen Sees 
len blos zu ihrem Heil bes 
zeugen, was das Wundens 
blut an dew Sündern thut. 

7. Nun, Lamm, für uns 
verwundt! fey und zu Dies 
fer Stund und auf ewig 
nahe, und in dem blutgen 
Bund und inniglidy um: 
fahe; weich und ewig nicht, 
Lamm, aus dem Geficht! 


6II. Mel. 97. 


Mair danken JEſu allers 

feits für feinen Mars 
tertod am Kreuz, durch den 
er unfre Miffethat gebüffet 
und verfühnet hat; nun 
wird don und and bene: 
rable Haupt, das mit der 
Dornenkrone prangt, ges 
glaubt, 

2. Und an bie heilge Füß 
und Haͤnd, in die er und an 
feinem End, ale er die groffe 
Buſſe that, fo tief, fo tief 
gegraben hat, und an bie 
heilge aufgefpaltne Seit, 
den Ruheplat in und nach 
allem Leid. 

3. Wenn fichb ein Herz 
fühlt arm und alt, fo fommt 
des Lammes Blut gewallt, 
und dringet in des Herzens 
Schrein mit Gottesfraft 
zum Segen ein; und un: 

se 
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re jämmerliche Sündigfeit 
wird mit dem Blutgewande 
uͤberkleidt. 

4. Ach wenn des Lam⸗ 
mes Blut nicht waͤr, ſo wuͤr⸗ 
de uns zu leben ſchwer; die 
Erde würd’ und zu gedrang, 
uns wär vor feiner Zukunft 
bang: nun find wir in dem 
heiligen Revier der Wuns 
den JEſu felig dort und hier. 

5. Auf Brüder! laffet 
und das Wort vom Leiden 
JEſu tragen fort; Das 
Laͤmmlein lieben bis in Tod, 
ifts doch der hochgeliebte 
GH. Herr JEſu! habe 
ewig Preid und Ehr, mo 
wären wir doc), wenn Fein 
JEſus wär! 


612. Mel, 22. 


59 hochgelobt, HErr 

JEſu Chriſt! daß du 
ein Menfch geboren bift, 
und und von unfrer Sünz 
denlaft durch deinen Tod 
befreyet haft. 

2. Gelobet feyft du, daß 
der Fluch, den deine Liebe 
für und trug, uns nicht 
mehr drüct, feitdem du 
kamſt und unfer Elend auf 
dich nahmft. 

3. Erjchein in unſers 
Herzend Grund; erneute 
deinen Liebesbund; die bluts 
ge Müh um unfre Seel er: 
füll ung ſtets mit Freudenoͤl. 


4: Durchgeh und Geift 
und Seel und Leib, daß da 
nichts unberührer bleib; er- 
freue unfern ganzen Muth 
mit dem Verdieuſt von dei⸗ 
nem Blut. | 

5. Die Arbeit unfrer 
Hände ſey durch deine Gna⸗ 
de immer treu; und gib, 
daß dein Reich auf der Erd 
durch unfern Dienft ver- 
mehret werd! 

6. Im Argen liegt die 
ganze Welt, und wer es mit 
derfelben hält: dein Wolf 
das lebt in fanfter Ruh, 
und geht auf lauter Him⸗ 
mel zu. - 

7. Erhalt uns doch bey 
dieſem Glüc! daß ung fein 
deind daraus verruͤck; laß 
jegliches verfchlöffen ſeyn 
in Deiner heilgen Geite 
Schrein. 

8. Vermehre deiner Zeus 
gen Zahl, und Leite fie durchs 
Jammerthal; und haft du 
Laſten aufgelegt, fo wiſſen 
wir ja, wer fie trägt. 

9. Man leget aͤlle Schwie⸗ 
rigfeit Auf dich, übers 
windt man weit, und das 
mit gehts von Zett zu Zeit 
durch allerley Unmögliche 
keit. 

10. Wir kuͤſſen deinen 
heilgen Fuß mit einem tief⸗ 
gebeugten Gruß, bekennen 
uns aus Gnad und Recht 

für 
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für deine Mägd und beine 
Knecht. 
- 11. Gedenk an deinen 
Sriedenebund, erhalte unfre 
Seel gefund, mad) dir ein 
Zuftfpiel in der Zeit, durch 
uns, am fich geringe Leut. 
12. So werden wir in 
Ewigfeit fortgehen in der 
©eligfeit, womit du und 
ſchon hier begabit, und dort 
auch die Vollendten labft. 
13. Bey dir ift gar Bein 
Unterfcheid, dir find wir 
alle gleiche Leut, die in der 
frohen Ewigfeit, und in der 
felgen Gnadenzeit. 
" 14. Verwundtes Haupt! 
ah nimm und bin, und 
mad) und ganz nach dei: 
nem Sinn; da haft du deine 
Gliederfchaft: dein Blut fey 
unfre einge Kraft, 


613. Mel. zo. 

Mun will ich gehen auf 

JEſu Wunden zu, ohn 
umzufehen; da find ich mei: 
ne Ruh: in feiner aufges 
fpaltnen Seite wünfcht fich 
mein Herz noch fein Pläß: 
chen heute. 

2. Steinrit der Wunde 
verfchlieffe ung in Dich; Das 
Wort vom Bunde bring als 
les feliglich zu dem Geheims 
niß deiner Leiden und der 
Gemeinfchaft der blutgen 
Meiden! 


*X 


3. O Haupt! wie biſt 
du von Dornen zugericht't! 
o Blut, wie rinnft du ins 
heilge Angeficht! das mas 
hen wahrlich unfre Süns 
ben, daß unfer Heiland bas 
muß empfinden. 

4: Ich falle nieder, und 
danfe bir dafür; Geift, 
Seel und Glieder gehörn 
nun gänzlich dir: es fol 
mir auffer dir auf Erden 
fonjt nichts gefallen, noch 
lieber werben. 

5. Die Welt mag loben, 
ich geb ihr fein Gehör: du 
König droben weißft um das 
Herze mehr, ald Menfchen, 
die aufs Aeußre fehen, und 
von dem inneren nichts 
verftehen. 

6. An Schmach und To⸗ 


ben wird fich auch nicht ges 


fehrt: denn in den Proben 
wird Herz und Sinn bes 
währt: und wilftdu, Meifter 
aller Sachen, Fanft bu im 
Augenblil Friede machen. - 

7. In dir ift Leben und 
wahre Seelenruh, wir mers 
fend eben, und benfen: 
Lamm, nur du! ach gib, 
daß wir veft an dir kleben, 
wie in den Weinſtock ges 
pfropfte Reben. 


614. Mel. 221, 


gu lieblicher Heiland, voll 
Gnade und Wahrheir: 
nimm 
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nimm Ruhm und Preis und 
Lob und Danf, für die der 
Gemeine verlieherte Klar⸗ 
heit in deinen Kreuz= und 
Todesgang! wir muͤſſens 
bekennen, nichts macht uns 
mehr vor Liebe entbrennen 
zu deiner Ehr, nichts wir: 
fet ein fröhlichgebeugters 
Empfinden, als deine Vers 
fühnung, du Xilger der 
Sünden! 

2. Du König der Ehren, 
du weifer Regente! wie 
wunderbarlich fieht ed aus; 
doch aber wie felig in dem 
Negimente, das du ver: 
waltft in GDttes Haus! da 
find die Elenden dein Mei: 
ſterſtuͤck: das Auge nicht 
wenden vom MWundenblich, 
das ift fo die Summa ber 
‚weifen Marimen, von des 
ren Erfentniß die Sünder 
fi) rühmen. 

3. Was bindt, was durch⸗ 
dringet doch fonften die 
Herzen, Herr JEſu! Heil 
der ganzen Welt! als dei: 
ne am Kreuze empfundene 
Schmerzen, als dein volls 
guͤltigs Löfegeld: ihr Bo⸗ 
ten der Freuden! geht, zeugt 
vom Blut, von JEſu Ber: 
fcheiden, mit frohem Muth; 
fein Herze zerfchmelzt durch 
geſetzliches MWettern, die 
Botſchaft des Friedens fan 
Helfen zerfchmettern, 


4. Wallt dir nicht dein 


Herze, wenn ed fich beſin⸗ 


net,’ du liebe Kreuzgemeine 
du! was aus den fünf Wun⸗ 
den des Marterlammö rins 
net? - welch füfjer Friede, 
welche Ruh! mas wolln wir 
uns fchämen? das Lamm 
ift gefchlacht’t: weg zweis 
felndes Grämen; es ift voll⸗ 
bracht! ihr Glieder, das 
laßt uns recht kindlich ers 
wegen, fein Kreuze bringt 
Sriede, fein Leiden bringt 
Segen. 


615. Mel. 140, 
Mir ift nicht bange, ob 
ichs erlange, alle das 
Bute aus JEfu Blute? aber 
noch blöde bin ich zur Rede, 
und zum Befchreiben def, 
was wir gläubey, 

2. Sc) wags aufs Laͤmm⸗ 
lein: blaf’ an dein Flämms 
lein, falb meine Worte an 
jedem Orte; laß mirs ges 
lingen, Wunder zu fingen, 
von deinem bittern Leiden 
und Zittern. 

3. Denn, Hoherpries 
fter! jedes Gefchwifter im 
der Gemeine nimmt alle 
feine felge Erfahrung, heile 
ge Bewahrung und Troft 
fürd Herze, aus deinem 
Schmerze. 

4. Erft geht die Seele 
zur Wundenhöhle, holt Les 

bens⸗ 
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bensfäfte, und krigt dann 
Kräfte zum Streiterpfade; 
und deine Gnade wird dop⸗ 
pelt- mächtig in dem, was 
ſchmaͤchtig. | 

5. O Bach bed Lebens! 
der micht vergebens vom 
Marterlamme am Kreuzes: 
ſtamme berabgefloffen; der 
ſich ergoffen, ung zu erloͤ⸗ 
fen von allem Böfen: 

6. Beſchwemm auch heu: 

te der Kreuzesbeute, des 
Lohns der Schmerzen, der 
lieben Herzen Geift, Leib 
und Seele, mit Freuden 
Öle, und bringe Leben in 
feine Reben! . 
“7, Des Vaters Segen, 
des Geiftes Pflegen, des 
Heilands Leiden, Blut und 
Verſcheiden, müß allent: 
halben die‘ Kirche falben, 
und zubereiten zun Ewig⸗ 
feiten. 


616. Mel. ss. 

Troͤſtlicher iſt uns doch 

keine Schul, als wenn 
der Lehrer von GOttes 
Stuhl, der Geiſt aller Gna⸗ 
den, in unfrer Mitten zeugt 
von der Marter, die GOtt 
erlitten für alle Melt. 
. 2. So eine Echule der 
Seligkeit, die fich das Got: 
teslamm felbft geweiht, ift 
in den Gemeinen, wo JEſu 


Leiden, Marter und fehmerz: 
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lichs von hinnen Iheiben 
in Ehren ift. 

3. Gott Lob! daß wei- 
ter bey uns nichts gılt, als 
fein hochheiliges Leidens: 
bild: wie er dort im Gar⸗ 
ten im Schweiß gelegen; | 
wie man um unfertwilln 
ihn mit Schlägen hat zus 
gericht't; 

4. Wie man ihm Hände 
und Füffe band, und ihm 
mit Nügeln and Kreuz ges 
fpannt; wie man ihn mit 
Dornen fo ichmerzlich kroͤn⸗ 
te; und da fein Herz fich 
nach Labung fehnte, ‚gar 
herbe labt’; 

5. Mie fr ch fein fterbens 
des Haupt geneigt, da feine 


Leiden ihr Ziel erreicht; wie 


man ihm die Seite hat aufs 
geriffen, woraus man Waf: 
fer und Blut ſah flieffen, 
zu unferm Heil, 

6. Sey ewiglih, Herr 
GoOtt heilger Geift! dafür 
gelobet und hoch gepreift; 
dir und deiner Gnade ifts 
zuzufchreiben, daß wir ihn 
kennen und an ihn gläuben 
und felig find, 


617. Mel, 14, 
Die Gnade gegenwaͤrtger 
Zeit fuͤr ſein Volk nah 
und fern, beſteht in der 
Andaͤchtigkeit zur Menfch: 


heit unſers HEren. 
x 2 | 2. 


Gr 


324 Ron der Dankbarkeit des Herzens; 


2. Er bleib uns dann zum 
ewgen Gluͤck das Haupt: 
object der Zeit, und gönn 
uns ftets den gläubgen Blick 
in feine offne Seit! 


618. Mel. 185. 
enn man nicht aus Herz: 
7 erfahrung wüßte, was 
fein Menfch zuvor gedacht, 
daß der Heiland unfre Sün: 
den büßte, daß fen Blut 
und felig macht: mit was 
Kummer, Mühe, Noth und 
Plage würden wir verbrin: 
gen unfre Zage, die nun 
jedes, das ihn Fennt, wahre 
Sreudentage nennt. 
2. Bey dem frohen, 
liebliden &efünge, bey 
yem zärtlichen Gefühl, bey 
der ‚Kreuzesgnadenmwunder 
enge, bey dem felgen 
Freudenfpiel zu dem Fuͤſſen 


unferd Freunds, des ſchoͤ⸗ 
‚nen, die wir oft aus Schaam 


und Danf bethränen, ſchik— 
fet feine Kreuzgemein ihm 
manch Liebesſeufzerlein. 

3. Mache ſie dir zum 
verſchloßnen Gaͤrtchen, das 
ſein Gaͤrtner oft beſieht, 
dem an ſolchen ſtillen Frie— 
densörtchen jchon manch 
Bluͤmlein aufgeblüht; ad) 
das find fo Dertchen, wo 
die Nähen unjers Freunu— 
des Mark und Bein durch: 
gehen; er ift immer bey 


und da, und dem Herzen 
fühlbar nah. 

4. Seine Wunden, feine 
Striemn und Beulen, die 
beftändig wirkſam find, je= 
des Franfe Sünderherz zu 
heilen, das fich gläubig zu 
ihm findt, leuchten mit uns 
ausgefprochner Wonne un: 
ferm Geifte heller, als die 
Sonne, und der heilge Sei: 
tenfchrein flößt uns Geift 
und Leben ein. 

5. Nun, du offne Seite 
unſers Schönen, funk!’ im 
Herzen feiner Braut! mis 


ſchet euch ihr Kirchenfreus 


denthränen, mit dem Blut, 
das auf uns thaut, und 
wodurd das Herz an ihm 
beflieben ; Freund und Brus 
der, ben wir zärtlich lieben, 
deifen Herzen wir fo nah, 
bift du da? wirfühlens: ja! 


619. Mel. 185. 
Mein blutarmes Herze 
kans kaum faſſen, daß 
der Heiland aller Welt ſich 
jo nahe mit ihm eingelaſ— 
fen, und fo veft darüber 
halt! drum foll nun mein 
innigfted Verlangen dahim 
gehn, auch veft an ihm zu 
bangen; denn ich fch das 
Gluͤck wol ein, feinen Wun—⸗ 
den nah zu feyn. 
2. Um den felgen Ums 
gang mit dem Einen weint 
mein 
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mein armes blöbed Herz; 
meine 3Zähren ftilln fich durch 
die Seinen, meine Schmer: 


zen heilt fein Schmerz: und- 


iſt meinem Herzen nicht bes 
ftändig feine Marterfchöne 
recht lebendig; fo empfängt 
fein blutger Fuß einen 
höchftbetrübten Kuß. 

3. Ums Gefühl der Wun⸗ 
denfeligfeiten ſezts oft Thraͤ⸗ 
nenftündelein; auffer. dem 
fan mid) fonft nichts bedeu⸗ 
ten: aber wenn ein Bluts⸗ 
tröpflein, eine Schweiſſes⸗ 
perl aufd Herze tropfet, 
dad vor Schmerz und Weh⸗ 
muth ftöhnt und Flopfet; 
wird mein trübes Augeftcht 
augenblicklic) „wieder licht. 
. 4. Das Gefpräche ſei⸗ 
ned blaffen Muudes hat 
mein Herz, fich tief bedacht; 
das hat mir das Siegel mei: 
ned Bundes unterm Kreuze 
vet gemacht, und num freu 
ich mich ald wie ein. Kind— 
kein: fommt. auch manch⸗ 
mal ein betrübtes Stünds 
lein, ſteh ih nur fo da 
und wein um noch mehr 
Blutströpfelein, 

5. Seine Leidensfchöne, 
feine Blicke, von dem Kreuz 
herab, auf mich, laffen 
immer Zährn im Aug zus 
ruͤcke: Marterlamm! id 
liebe dich. Ach was find 
in meined JEſu Leiden 


doch für unſchaͤtzbare "Sees 
lenweiden! wenn ich das 
nur ſtets erfahr, bin ich. 
felig immerdar. 


620. Mel. 126, y 
Ich fall zu JEſu Fuͤſſen, 
bet ihn im Staube an, 
und laſſe Thraͤnen flieſſen 
fuͤr das, was er gethan, 
da er für meine Schuld und 
Noch fich felber zur Erlös 
fung gegeben in den Xob. 
2. Wie müde, wie ent 
fräftet war das unfchuldge 
Herz, eh mans and Kreuz 
geheftet! wie nenn ich dei⸗ 
nen Schmerz, du für mich 
abgematt’tc8 Lamm; wie 
foll ich dich befchreiben ? o 
mein Blutbräutigam! 
3. Ich feh, wie bein 
Herz runge: für mich haft 
du gebebt, für mich ift 
beine Zunge am Gaumen 
angeflebt, für mich em: 
pfing dein flöhnend Herz 
ſchon zum voraus die Stöffe 
vom legten Todesfchmerz. 
4. Aus ‚deiner Augen: 
paare hab ich den Strom 
erpreßt; für mich war’n 
deine Haare mit blutgem 
Schweiß genäßt; um meis 
netwillen flopfte dir dein 
Herz vor Angft der Seele; 
gegrüäffet fenft du mir! 
5. She ausderwehlten 


Wunden, wie ſeyd ihr mir. 
X3 ſo 
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fo ſchoͤn! mein Herz wuͤnſcht 
alle Stunden, euch gläubiz 
anzufehn.: Ach bliebe durch 
den fteten Blick der Eins 
druck feiner Marter recht 
tief in mir zuruͤck! 

6. Was Hat mein ars 
mes Herze vor Liebe Frank 
gemacht? ach JEſu Tod 
und Schmerze, darein ich 
ihn. gebracht; ſein Angjts 
gefchren: ‚„„ Mein Gott! 
mein GOtt! wie haft du 
mich verlaffen!,, bringt 
mic) nun nah zu GDtt. 

7. Laßt uns hier Hütten 
bauen; das wär fo mein 
Begehr, ihn immer anzus 
ſchauen: nichts fchöners ift 
als er; auf meines Freuns 
ded Todegefchicht fey meis 
nes Beiftes Auge auf ewig 
hingericht't. 

8. Und wenn mein Herz 
dem Lamme am wundten 
Herzen liegt, und meine 
Liebesflamme da ihre Nah⸗ 
rung krigt: ſo leb ich ohne 
leiblich ſehn, und laſſe feis 
ne Marter mir vor der 
Seele ftehn. 

9. Sch mache oder ſchla⸗ 
fe, fo bleibt fein Tod und 
Schmerz ald meiner Sün: 
ben Strafe der einge Troft 
fürs Herz; o daß doch jer 
der Udernfchlag ihn für fein 
Leiden preifte, bis an ben 
KHochzeittag ! | 


19. Und damit will ich 
fchlieffen: die Hand, an der 
ich geb, wird mich zu hal—⸗ 
ten wiffen, bis ich ihn leib⸗ 
lich feh; bis aber mir das 
Herze bricht, und ſich die 
Augen fehlieffen, vergeß ichs 
Leiden nicht. 


621. Mel, ı5ı. 


Du meines Lebens Leben, 
du meines Todes Tod; 
für mich dahin: gegeben in 
tiefe Seelennoth, in Mars 
tern, Angſt und Sterben, 
aus heiffer Lieböbegier, das 
Heil mir zu erwerben ; nimm 
Preis und Dauk dafürl 

2. Sch will igt mit Dir 
gehen den Weg nad) Gol: 
gatha; laß mich im Geifte 
fehen, was da: für mid) 
gefchah. Mit innigzartem 
Sehnen begleitet dich. mein 
Herz, und meine Mugen 
thränen um dich vor Lie⸗ 
beöfchmer;. 

3. Sch komm erft zu der 
Stätte, wo JEſus für mich 
rang, uud Blutſchweiß, 
beym Gebete, ihm aus den 
Gliedern drang. Den Tod, 
mit dem er ringet, verdiente 
meine Seel; der Schweiß, 
der aus ihm dringer, ift 
mir ein Heilungsdl, 

4. Mein Heiland wird 
verrathen, geführt zu Quaal 
und Spott, Ad), meine 

Mif: 
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Miffethaten die brachten 
meinen GOtit hin vors Ges 
richt ded Heiden, und in 
der Feinde Hand; ich ward, 
ich folte leiden, was. da 
mein Bürg empfand. 

5. Seht! welch ein 

Menſch! er fteher. geduldig 
wie ein Lamm. Und num 
wird er erhöhet, ein Fluch, 
and Kreuzes Stamm; vols 
lendet da fein Buͤſſen, der 
Melt, auch mir, zu gutz 
aud Seite, Hand: und 
Fuͤſſen ftrömt fein Verſoͤh⸗ 
nungsblut. 
- 6. Du bittft am Kreuz 
für Feinde; mein JEfu, wer 
war ich!. du denkſt au: deine 
Freunde; gedenk, HErr, 
auch an mich! du machſt 
den Schaͤcher ſelig, ver: 
heiſſeſt ihm dein Reich. 
Das macht mich Suͤnder 
froͤhlich, mich, der dem 
Schaͤcher gleich. 

7. Du klagſt, voll Angſt 
im Herzen: „Mein GOtt 
verläffet mich },, du dürfteft 
in.den Schmerzen, und 
niemand labet dich. Nun 
fommt der Leiden Ende; du 
rufft: „Es ift vollbracht! ,, 
empfiehlt ind Vaters Haͤn⸗ 
de den Geift; es war volls 
bracht. 

8. Ich ſeh mit Lieb und 
Beugen des Heilands letzten 
Blick; ich ſeh ſein Haupt 


ſich neigen; das war mein 
ewigs Gluͤck! mein Buͤrge 
ſtirbt; ich lebe, fo todes⸗ 
werth ich bin; er ‚gibt fich 
mir; ich. gebe- mid) ihm zu 
eigen bin, 

9. D du, am ben. ich 
glaube, und den mein Geift 
umfaßt; der du. im Todes⸗ 
ftaube für mich gelegen haft! 
auf dein Verdienft und Leis 
ben vertran ich ganz allein; 
darauf werd ich einſt fahei: 
den, und ewig bey dir ſeyn. 
20, Erhalt: mir beinen 
Frieden, und deines Heils 
Genuß, folang ich noch hie: 
nieden in Schwachheit wal⸗ 
len muß; bis endlich, dir 
zu Ehren, der mich mit 
GOtt verföhnt, dort in den 
oberu Chören, mein Halle⸗ 
lujah tönt, | 


622. Mel. 185. 
Marter GOttes! wer Fan 
dein vergeffen, ber in 
dir fein Mohlfeyn findt? 
unfer Herze wünfcht fich 
unterbeffen ftets noch mehr 
zum Dank entzündet unfre 
Seele foll ſich daran nähs 
ren, unfre Ohren nie was 
fieberd hören: alle Tage 
kommt er mir fihöner in 
dem Bilde für. 
2. Zaufend Dank, bu 
unfer treues Herze! Leib 


und Geift bet’t drüber an: 
xX 


daß 
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daß du unter. Martern, 
Angft und Schmerze, haft 
genug für und gethan!“ laß 
nun jeds dich um:fo heiffer 
lieben, als es feinen Kuß 
noch muß verfchieben,, bis 
es einft mit deiner Braut 
dir ind Angefichte fchaut! 

3. Meine franfe und bes 
bürftge Seele eilt auf deine 
Wunden zu; denn fie findt 
in deiner Seitenhöhle Troft 
und Labfal, Fried und Ruh. 
Laß mich nur die Kreuzes⸗ 
luft anwehen, und bein 


Bon dem glaubigen Blick 


Marterbild ſtets vor mir 
ftehen; fo geht mir bis in 
mein Grab nichts an Ges 


Higfeiten ab. 


4. Die wir uns allhier 
beyfanmen finden, fchlas 
gen unfre Hände ein, uns 
auf beine Marter zu vers 
binden, dir auf ewig treu 
zu feyn; und zum. Zeichen, 
daß dis Lobgetöne deinem 
Herzen angenehm und ſchoͤ⸗ 
ne, fage Amen und zus 
gleich : lad Bene ſey 
- er, 


Bon dem glaͤubigen Blick auf cm 


Wunden. 


623. Mel 23. 


“ Efu! weil in deinen 
A) Wunden mein Gewifs 
fen Ruh gefunden, will ich 
ewig dabey bleiben, und ſtets 
veſter an dich gläuben. 

2. Bin ich: gleich fo arm 


22 8 

4. Ich will lieben ohne 
ſchauen, mit dir wandeln 
im Vertrauen; dich aus 
aller, Macht umfangen, 
und dir unverruͤckt anhans 
gen, «rt u 
5. So wird ine dem 
Warteſtuuden, bey Betrachs 


und ſchnoͤde, unmerth ohne, tung deiner Wunden und 
Widerrede, dank ich doch für mich vergoßnenuBähs 
zu deinen Füffen für ‚dag, ren, mir die Zeit nicht 

was du mic) laͤßſt wiſſen⸗ lange währen. a 
3. Sür dein in das Herz 6. Deiner Wunden, dei⸗ 
ze.fprechen, fürs Erfentniß ner Striemen will ich mid) 
meiner Schwächen, dieich ohn Ende ruͤhmen, und. 
in und an mir merke; will auch darauf mit Freu: 
denn du gibft den Schwas den einft von diefer Welt 
chen Stärfe, abſcheiden. au ru 
624. 


immer 


auf JEſu 


624. Mel, 10. 


Ach goͤnn uns alle Tage 
die unverruͤckte Lage 
an dem in Todesſchmerzen 
für ung gebrochnen Herzen. 
2. Laß unfern Geilt an 
denen mit Blut vermengs 
ten Thränen und deinem 
Tod und Leiden fich unauf: 
hoͤrlich weiden. 


625. Mel. 167. 


eine Wunden will ich 
kuͤſſen, fie verehru mit 
allem Fleiß, dein durchſtoch⸗ 
nes Herze gruͤſſen, wie ich 
in und weiß: ach 
verſchlieſſe meine Seele veſt 
in deinem Seitenſchrein, da 
ich vor der Suͤnd und Hoͤlle 
ewiglich kau ſicher ſeyn. 


4626. Mel. 132. - 
E⸗ ift kein Schmerz, kein 
Leid, kleinMoth, Fein’ 
Augſt ſo groß auf Erden, 
fo nicht durch Chriſti Wun⸗ 
den roth geheilet koͤnte wer⸗ 
den, Sein Rod. mein Le⸗ 
ben und : Gewinft, mein’ 
Hoffnung, Zuflucht und 
Verdienſt, 
mein' Ehr und Krone. 

2. Ihr Wunden JEſu! 
nehmt mich ein; ſo wird mich 
nichts erſchrecken; gleichwie 
ſich die Waldvoͤgelein in 
hohle Baum yerſtecken, bis 


ein Bienelein ꝛc. 


mir hin; gib mir nur dieſe 
X5 G 
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Ungewitter uͤbergeht: alſo 
will ich mich finden ſtet 
zu Chriſt, dem Baum des 
Lebens, 


627. We. 904 
Du gruͤner Zweig, du 
edles Reis, du honig⸗ 
reiche Bluͤthe, du aufgeiba⸗ 
nes Paradeis! gewaͤhr mir 
eine Bitte: Jaß meine Seel 
ein Bienelein- auf deinen 

NRofenmunden feyn! > _ 

2, Sch ſehne mich nach 
ihrem Saft; ich fuche- fie 
mie Schmerzen, weil fie 
ertbeilen Stärf und Kraft 
den abgematt’ten Herzens 
Drum Faß mich doch eim 
Dienelein ıc: 

3. Ihr uͤbertreflicher Ge⸗ 
ruch iſt ein Geruch zum 
Leben, vertreibt den Gift, 
verjagt. den Fluch, und 
macht den Geiſt erheben. 
Drum laß mich wie. ein, 
Bienelein ꝛc. 

+4. Ich nahe mich mit 
Herz und Mund fie raus 
fendmal: zu füffen; laß 
mich zu jeder Zeit und 
Stund den Honigfaft ges 
nieffen. _ Laß meine Seel 


5. Nimm mein Gemüs 
the, Geift und Sinn, Leib, 
Seel, und was ich habe, 
nimm alles gänzlich von 


a: 
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Gabe, daß ich: mag ftets 


ein Bienelein, HErr Ehrift! 
auf deinen Wunden feyn. 


628. Mel, 79. 


JIo kans unmoͤglich laſſen, 
mein Heil, dich zu um⸗ 
faſſen, ich kuͤß dir tauſend⸗ 


Von dem glaͤubigen Blick 


Schmerzen nah an deinem 
Herzen! 

3. Still du meine Sehn⸗ 
ſuchtspein, blutigs Laͤmm⸗ 
lein! gieſſe viel Blutstroͤ⸗ 
pfelein in mein Flaͤmmlein; 
goͤnne mir ſchon in der Zeit 
deine Nähe, als ob ich dich 


mal die blutbefloßnen Wan⸗ fähe! 


gen, und jtille mein Vers 


langen an deinen Wunden 
ohne Zahl. 

2. Sch grüß am Haupt 
die Risen von allen Dor: 
nenfpigen, die Hände, Fuß 
und Seit, den ganz zer⸗ 
fleifchten Rücken, und was 
der Marterftücen mehr find, 
dran ſich mein Herze weidt. 

3. Bleib mir, o Lamm! 
bleib immer, daß mir nicht 
nur ein Schimmer von dei⸗ 
ner Gnade bleib: nein; daß 


ich alle Stunden recht fühls 


bar hab die Wunden, ja 
deinen ganzen Marterleib. 


629. Mel. 124. 

eines Heilands Tods⸗ 

geſchicht iſt mein Les 
ben, ich wolt um ein ſolch 
Geſicht alles geben; ſeine 
Marter hat einmal ja vor 
a'len meiner Seel gefallen. 
: 2. Eins macht manches 
Stündelein mir noch bans 
ar: das beftändge um ihn 
ſeyn fehlt zu lange. JEſu! 
ftill all Augenblick meine 


4: Daß aus meinen Aus 
gen leucht dein Verſcheiden, 
und mein Herz; in Staub 
gebeugt für dein Leiden 
unaufhörlich: dankbar * 
Kraft des Blutes thraͤnen 
gutes Muthes! 


630. Mel. 2a, 
Ar auch der Thräuens 
fluß geftillt, der uͤberm 
Sündenelend quilltz erhält 
der Blick auf JEſu Tod doch 
ſtets die Augennaßundroth. 


631. el. 174, _ 
Yen, du Bleibft ‚mein 

Ergögen, und ich fan 
mich *2 ſchaͤtzen, wenn 
mein Geiſt in deinem Blut 
und in deinen Wunden ruht, 
Ja, ſeit ich in deinen Wun⸗ 
den habe Fried und Troſt 
gefunden; hab ich Dein er⸗ 
worbnes Heil, und das als 
lerbefte Theil, 


632. Mel. 211. 


Lieber Heiland! deine Wun⸗ 
den find ein umergründ® 
lich 


auf FEfu 


lich Meer: denn ein unzehl: 
bares Heer jo von Kranken 
als Gefunden, *) hat fein 
Heildaraus getrunken. Ruf 
doc) aller Zeugen Mund: 
o wer in der Wunden Grund 
ganz und gar wär einges 
funfen! Selig, felig, felig 
find, :,: die zu den blutis 
gen Wunden des Heilands 
geflohen find! :,: 
*) Dei felig Bollendeten. 


633. Mel. 114. 

egluͤcktes Herz! du biſt 

wol recht erquicket, Daß 
du darfft unter JEſu Kreuze 
ftehn, und kanſt ihm in fein 
offnes Herze fehn, wohin 
der Geift fo manche Seuf⸗ 
zer ſchicket. Ach weiche da⸗ 
von ewig nicht zuruͤck; du 
frigft von ihm noch man: 
ben Liebesblick. 


634. Mel. 23, 


yet leßter Todesſchlum⸗ 
mer. tröftet-mich bey als 
lem Kummer; will mich ja 
was trübes.ftören, denkt 
mein Herz an feine Zähren. 
- 2. So bin ich um mei: 
netwegen, liebfted Lämm: 
lein! nicht verlegen, und 
um meinen Gündenfcha: 
den zwar betreten, doch in 
Gnaden. 

3. Nichts ift an mir, 
nichts ald armes; gib mir 
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ein vom Blute - warmes 
und von deinem Tod und 
Schmerze ewig hingenomms 
ned Herze. 

4. Was ich denke, thu 
und dichte, geh auf deine 
Todögefchichte; mein Herz 
bang an deinen Wunden 
alle meine Lebensftunden; 

5. Und dein Blick, wie 
du erblaffet, den mein. Auge 
aufgeraifet, ja dein ganzes 
Zodesleiden foll mich. bie 
ins Leben weiden. 


635. Mel. 75. 

Das Volk am Wunden: 

bad) geht diefem Blicke 
nad), und freuet fich von 
weiten ſchon auf die Selig: 
feiten, da wir an Haͤnd 
und Füffen die Maale fob 
len kuͤſſen. 

2. Doch wir find au 
ſchon hier nicht fern von 
dem Revier: wir kennen 
dieſe Weide, mit tiefſter 
Schaam und Freude, und 
finden offne Hoͤhlen fuͤr 
unfre arme Seelen. 
‚3. Uns iſt fchon immer: 
zu wie in der ewgen Ruh, 
wenn man mur auf die 
Spalten fein Auge kan 
behalten, und feinen Blick 
nicht wenden von den durch: 
grabnen Händen, 

4. Ein arınes Sünder: 
herz, beflemmt von Angit 

und 
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und Schmerz, das. fich vor 
Satans Schrecken nicht ſel⸗ 
ber weiß zu decken, kan in 
den Wunden finden Verges 
bung aller Sünden. 

5. Kamm flieht mans 
Laͤmmlein an, fo ifts ums 
Herz gethban: das Kalte 
Herz entbreunet, fobald 
man JEſum fennet, fobald 
vor unſrer Seele erfcheint 
bie. Seitenhähle. 

6. Und durch dieſelbe 
Kraft von JEſu Wunden: 
faft geht man in tiefem 
Sehnen, nicht ohne Süns 
derthraͤnen, doch aber auch 
mit Freuden, in den Ge⸗ 
nuß der Leiden. 

7. Das Herze ſehnet ſich 
nach ihm beſtaͤndiglich, man 
moͤcht ihn immer haben, 
um ſich an ihm zu laben; 
er darf nicht lange winken, 
ſo kommen wir zu trinken. 

8. Ach bleib uns immer 
ſo, wir ſind doch niemals 
froh, als wenn. wir dich 
umarmen, und fühlen dein 
Erbarmen; der Blick: in 
deine Wunden erquic uns 
alle Stunden! 

9. Wenn du einft foms 
men wirft, als unfer Sies 
gesfürft, zur Wonne deiner 
Kinder; fo werden dich die 
Sünder, die hier im Glau⸗ 
ben ſtehen, mit — Aus 
gen ſehen. 


Bon dem gläaubigen Blick 


636. . Mel, 217. 


Was iſt die lieblichſte Fi- 

gur des Schoͤnſten al⸗ 
ler Menfchenfühne ? es iſt die 
ganze Pofitur des Lamms 
in feiner Leidensfchöne, das 
ift die lieblichite Geſtalt, 
davon der Braut das Herze 
wallt; fie funfelt uns in 
unfern Herzen, wir weiden 
uns in feinen Schmerzen, 
wir fehn im Geift das Marz 
terlamm;, und fehen unfern 
Bräutigam. 

2. Der Blick in feine 
Nägelmaal, der uns eins 
mal das Herz genommen, 
die unverdiente Gnaden⸗ 
wahl, durch welche wir 
dem Feind entkommen, des 
Laͤmmleins ewge Bundes⸗ 
treu die ſey uns heut und 
ewig neu; im Schrein, 
daraus das Blut floſſen, 
erhalte uns der —* ve 
fchloffen, bis wir ihn einft 
leibhaftig fehn, den Bräus 
tigam fo wunderfchön. 


637. Mel. 10. 


Hr Lieben! ich erzehle, 
was ‚der Freund meis 
ner Seele mich Guts erfahs 
ren lieffe, und wie ich ihn 
genieffe: 

2. Sch habe was em⸗ 
pfunden von meines JEſu 
Wunden, die Thomam gläus 

big 


auf JEſu Wunden. 


big machten, und zum Be: 
fentniß brachten. | 
3. Und feit denſelben 
Tagen fan ich nicht ans 
ders fagen: mein armes 
Herze brennet, wenn man 
die Wunden nennet, 
4. Es liegt ein lebend 
Flaͤmmlein, entzundt vom 
Marterlämmlein durch fein 
Verdienſt und Schmerzen, 
gar tief.in meinem Herzen, 
5. Seit er mich lebend 
machte, und fo mein Geift 
erwachte; bat nun ber 
Menſch von innen auch) 
neue Kräft und Sinnen. 


6. Ich habe Geiftesau: 


gen, die ihn zu fehen taus 
gen; ich habe Ohr’n zu hoͤ⸗ 
ren die ſuͤſſen Marterlehren. 

7. Ich fpür die Guaden; 
tritte ded Freunds in unfs 
rer Mitte; und fan in fei: 
nem Leiden nun Herz und 
Sinne meiden. | 

8. Der Strahlvom Wuns 


benlichte aufs Herz und Ans 


gefichte hilft meinem Geift 
zur Klarheit in alle feine 
Wahrheit. . 

9. Sch bol mir alles Le: 
ben und :Gnade und Per: 
geben, und Kraft, und al: 
les Gute aus feinem heil: 
gen Blute. 

10. Mein Geift fan ihm 
umfangen, ich ftille mein 
Derlangen in feiner lieben 
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Nahe oft fo, als ob ich 
faͤhe. 

11. Doch, wie will ichs 
beſchreiben? es muß beym 
fuͤhlen bleiben; und Herz 
und Auge rinnen, wenn 


ich fein werde innen. 


12, So wollit du durch 
die Zeiten mich, liebſter 
Heiland, leiten, daß du 
mit deinen Wunden mir 
nah bleibft alle Stunden, 

13. Wollſt mich an dein 
Herz drüden, und mid) 
dadurch erquichen, daß ich 
an deiner Pleure, was 
Thomas that, erneure. 

14. Sind wir fchon ist 
fo felig, und bey den 
Wunden fröhlich, ihr fel- 
gen JEſusheerden: was 
wirds darnach erft werden, 

15. Wenn wir zu feiner . 

Stunde die heilge Seiten- 
wunde, und die m Hand 
und Füffen, von nahen 
fehn und grüffen? . 
16. Mein HErr und 
Gott! mein Alles! ad 
einger Troſt des‘ Falles! 
ah Schönfter aller Schö- 
nen! id) ſchweige; redt ihr 
Thränen. 


638. Del. 68. 
Das iſt meine Luft, fo 


vielmir bewußt, wenns 
Lamm Gottes meinen Yuz 


gen, feit fie was zw — 


* 
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taugen, fich fo offenbart, 
wies gefchlachtet ward. 
2. D da weint mein 
Herz über feinen Schmerz; 
ibm iſt der durdhbohrten 
Füffe ihr vergoßnes Blut fo 
füffe ; o wie füßte die Hand 
an den Baum gefpannt! 

3. O wie inniglich mes 
bitire ich über dich, du 
Theil der Leichen, das eine 
mal des Sohnes Zeichen 
ift in Ewigkeit: Wunde in 
der Seit: 

4. Dafür danfe ich ehr⸗ 
erbietiglich und mit Thräs 
nen GDtt dem Geifte, der 
mir JEſu Wunden preifte, 
und mein Herz gewann für 
den Schmerzensmann. 

5. Und weldy Liebes: 
fchmerz übernimmt mein 
: Herz, wenn ich an den Va⸗ 
ter denfe, von dems ber: 
fommt das Gefchente, feine 
einge Freud, inder Ewigfeit. 

6. Mater, Sohn und 
Geiſt! fey dafür gepreift, 
daß wir in dem blutgen 
Wunden Gnad und ewigs 
Heil gefunden; malte bei: 
ner Leut bid in Ewigkeit. 

7. O du Mann voll 
Schmerz! blut ‘auf unfer 
Herz, werd und immer tags 
und ftündlich in dem Sins 
nern mehr empfindlich, daß 
fein Augenblid uns von 
dir verruͤck! 


Don dem gläubigen Blick 


8. Deine Todsgeſtalt 
werd uns nimmer alt; von 
den verdienftlichen Thräs 
nen foll der Blick fich nie 
entwöhnen; was man thut 
und denkt, . fey mit Blut 
befprengt. 


639. Mel. 184. 
O druͤckten JEſu Todes⸗ 
mienen ſich meiner 
Seel auf ewig ein: o moͤcht 
der Blick auf fein Verſuͤh—⸗ 
nen in meinen Blicken fichts 
bar feyn! denn, ach! was 
hab ich ihm zu danken? ich 
koſte ihn fein theures Blut: 
das heilt mich, feinen ars 
men Kranken, und fommt 
mir ewiglich zu gut. 

2. Ein Bli im Geiſt 
auf JEſu Leiden, machts 
blödfte Herze wohlgemuth; 
die Urfach wahrer Geiftess 
freuden ift, wenn feih theur 
vergoßnes Blut verſoͤhnend 
übers Herze flieffet, fein 
Todsfchweiß Leib und Seel 
durchdringt, die Glaubenss 
band fein Kreuz umfchliefs 
fet, und und fein Anblick 
Friede bringt. 

3. Für mich ftarb JE⸗ 
fus, für mich quillet fein 
Blut mit Waffer unters 
mengt; da wird des NHers 
zens Durft geftillet, und 
feib und: Seele wird be= 
fprengt: o Strom, fo laus 

ter, 


auf JEſu 


ter, klar und ‚helle! mein 
Herz’ fol offen flehn für 


dich: du unerfchöpfte Gnas B 


denquelle, ergieffe dich doch 
ftet8 in mich! 

4. Un feiner Seite mich 
zu leßen, das wär fo was 
ich gerne hätt, mid) als ein 
Bienelein zu feßen auf mei⸗ 
ned HErren Marterftät. 
Ihr Hände, drinn mit Blut 
gefchrieben mein blutbe— 
dürftger Name fteht, er: 
haltet mid) bey meinem 
Lieben, bis meine Seele 
zu ihm geht. 

5. D JEſu! nimm zum 
Lohn der Schmerzen mid) 
Armes an, fo wie ich bin: 
ich feige dir in meinem Her⸗ 
zen ein Denkmaal deiner 
Liebe hin, die dich für mich 
in Tod getrieben, die mich 
aus meinem Sammer riß; 
ich will; dich zärtlich wie: 
der lieben; du nimmft es 
an, ich bins gewiß. ' 

6. Und wenn mir meine 
Augen brechen, fo nimm 
mich in die Wunden ein, 
da werd ich dich von nahem 
fprechen; indeſſen fchläft 
mein Hüttelein: die Seele, 
die durch Dich genefen, 
ruht dann an deiner Seite 
aus, und läßt den Reich: 
nam gern. verwefen; er 
wird bdereinft ihr meues 
Haus, 


Wunden. 
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640. Mel. 9 


i8 dereinft mein Stünd- 
N lein fchlägt, dasmein 
lieber Heiland mein Gebein 
zur Ruhe legt, fo wie feis 
nes weiland; 

2, Und bis meine Augen 
fi in den ewgen Freuden, 
Die bereitet find für mich, 
an ihm fünnen weiden: 

3. Will ich feine Mars 
terfchön-ungefehn verehren, 
feine Wunden ftets erhöhn, 
und mein Herz draus naͤh— 
ren. | | 

4. Glaubensvoll will ich 
zu ihm mich im Geifte 
ſchwingen, und ihn ſtets 
mit frober Stimm rühmen 
und befingen, | 

5. Denn er ift es ewig 
werth, daß auftaufend Weis 
fen, ihn im Himmel und auf 
Erd, alle Wefen preifen. 


641. Mel. 228, 


Wie lieblich klingt mir 
das Getoͤn, wenn ich 
die Wunden hoͤr erhoͤhn, 
die GOttes Lamm empfun⸗ 
den. Das Herz genießts 
und freuet ſich, es ſchmek⸗ 
ket und empfindet dich, du 
Marterlamm voll Wunden! 
o ich will dich hier und dro—⸗ 
ben dafür loben, was mir 
Armen wiederfahrn durch 
dein Erbarmen. 
2. Ver⸗ 
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2. Derwundtes Lamm, 
mein HErr und GOtt! ich 
liebe deine Wunden roth, 
und habe fie zur Weide; 
ich bin mol ein fehr armes 
Kind, das faum zum Aus 
druck Worte findet, doch ift 
mein Herz voll Freude. 
O ihr ſeyds mir alle Stun= 
den, theure Wunden, da 
ih finde Zuflucht gegen 
Tod und Sünde. 

3. Ich fehe meine Gna: 
denmwahl in euch, ihr blut 
gen Wundenmaal; dadurch 
bleib ich verfchrieben dem 
Heiland, der mein Schoͤ—⸗ 
pfer it, und mich geliebt 
zu aller Friſt: wie folt ich 
ihn nicht lieben? denn wer 


liebt mehr, als das Her⸗ 


ze voller Schmerze? feine 
Beulen können allen Zwei: 
fel heilen. 

4. Die Wunden bie er: 
quicen mich), und mein 
Mund wird fie emiglich 
erfennen und befennen. 
Sch pflege meinen GOtt 
und HErrn, der mich ers 
ſchaffen hat, fo gern das 
Marterlamm zu nennen. 
Limmlein, ich wein nur 


vor Freuden übers Leiden: 


das war beine; aber bein 
DVerdienft ift meine 
5. Was ift mir das nicht 
für ein Troft, daß ich weiß, 
du haft mich erlöft mit dei⸗ 


Bon dem gläubigen Blick 


nem theuren Blute! es ift 
auch nichts in diefer Welt, 
das mein Herz fo zufrieden 
ftellt, alö deiner Wunden 
Sluthe: ja das iſt was, 
daß erhebet und belebet 
meine Seele ſchon in dies 
fer Leibeshoͤhle. 

6. Sch weiß es, ich bin 
herzlich fchlecht, daß ih - 
mich oft verfriechen möcht 
vor tiefer Schaam und 
Beugung: wo fomm ich 
aber recht zur Ruh? ich 
eile deinem Herzen zu; das 
bin fteht meine Neigung. 
Sa, ih will mich hinein 
gläuben, und drinn bleis 
ben unabwenblich, täglich, 
ſtuͤndlich und momentlich. 

7. So ſchließ ich endlich 
den Geſang, HErr JEſu, 
habe ewig Dank fuͤr dein 
ſo ſchmerzlichs Buͤſſen! ich 
kuͤſſe dir mit Innigkeit das 
blutge Maal in deiner Seit, 
und die an Hand und Fuͤſ— 
fen. Wer fich bier nicht 
zu den Wunden bingefuns 
den, wirb mit Schrecken 
wünfchen, daß ihn Berge 
decken. 


642. Mel. 16. 
Heilge Wund in JEſu 
Seite! funkle mir ins 
Herz hinein, mit der Kraft, 
die mich noch heute lehrt, 
wie Thomam, glaͤubig ſeyn. 
2. Wahr⸗ 


auf JEſu Wunden. 


2. Wahrlich, Herz und 
Augen rinnen, über meinem 
Heil und Gluͤck; fließt 
euch zu, ihr blöden Sins 
nen, he — mich bey 
—— 


* auserwehlte 
Höhle! wie verwünfch ich 
mich hinein, und daß mei: 
ne arme Seele ewig möge 
in dir feyn! 


643. Mel. 235.- 

Ehre ſey dir gebracht, 

Lamm GOtts, für uns 
geſchlacht't! 

Für dienEröfnung dei: 
ner Seit, und ganze Wuns 
deuherrlichkeit. 

Die Engel luͤſtets einzus 
ſehu, was für und Mens 
ſchen da’ gefchehn; 

Doc decken fie ihr Anz 
geficht vor bem geheimnißs 
vollen Licht: 

Allein die Kirche, JEſu 
Braut, bie er aus feiner 
Eeit erbaut, 

Die blickt in feiner Wun: 
den Licht mit aufgedecktem 
Aungeſicht. 

Ruhm, Preis und Dank 
dir, 
* Andacht, fuͤr und 


du Herz, das fuͤr uns 


brach, 
Und das der Speer durch: 
ſtach! 
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Schaut auf und ſeht die 
Felſenkluft, und in der 
Kluft die Brunnengruft,“ 

Daraus ihr auderwehlte 
Leut gegraben und gehauen 
feyd. Amen, 

Mel, 22.:° Hier find wir 
arıne Kindelein,adie in fich 
durchaus fündig feyn, doch 
durch das Blut der beilgen 
Seit zu einem Heiligthum 
geweiht. 

2. Der Blutftrom, -wels 
cher auf den Stoß des 
Speerd aus JEſu Seite 
floß, fchreyt nun in Zeit 
und Ewigkeit für Sünder 
um Barmberzigfeit. 

3. Sefajad der Evange⸗ 
liſt im alten Bund, fah 
JEſum Chriſt in feiner 
Wundenherrlichkeit, und 
hat voraus darauf gedeut't. 

4. Johannes fab auf 
Golgatha, wie mit dem 
Speer der Stich geſchah, 
und zeiget und nachdräd: 
lich an, daß Blut und 
Waſſer daraus rann. 

5. Als ſich der HErr 
ließ wieder ſehn den Elfen, 
nach dem Auferſtehn, bes 
wies er, daß ers felber 
wär, aud feinen Wundens 
manlen ber. 

6. Und Thomas, wels 
chen ers befahl, fühlt’ in 
die Seit und Nägelmaal, 
da gläubte er, und ſprach 
V ſchaam⸗ 
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fhaamroth zu JEfu: mein 
HErr und mein GOtt! 

7. GOtt Xob! daß, ob 
wir gleich nicht jehn, wir 
doch in dieſem Glauben 
ftehn; wir lefen unfre Gnas 
denwahl in JEſu Seit und 
Naͤgelmaal. 

8. Drum ruft die füh: 
lende Gemein: Ehre dem 
heilgen Seitenfchrein! :,:,: 

9. Täglich lobt dich die 
Ehriftenheit, Lamm! und 
verwünfcht fich in die Seit; 
der Weinſtock und die Re: 
ben fein gehörn ja in eins 
ander "nein. 


Bon dem glaubigen Blick 


14. Und wir wandelt im 
diefem Licht, bis wir ihn ſehn 
von Angeſicht, und ſingen 
fuͤr die Gnadenwahl: Ehre 
dem heilgen Seitenmaal! 


644. Mel. 75. 
O du Gekreuzigter! mein 
Braͤutgam, GOtt und 
HErr: mein Wollen, Thun 
und Wiſſen liegt ganz- zw 
deinen Fuͤſſen; nichts beugt 
fo wie dein Lieben, das 

dich and Kreuz getrieben. 
2. Dein Herz in Lieb 
entflammt, dein Hohespries 
fteramt und deſſen Offens 


10. O daß doch keins auf barung, die Heilgung und 


diefer Erd von deiner Seit 
entwöhnet werd, und du in 
uns iind wir in dir erfuns 
den würden für und für! 

11. Wenn GOttes Lamm 
einft wiederkoͤmt, und Furcht 
und Schred die Welt ein: 
nimmt, dann wird der heil: 
ge Seitenfchrein ded Mens 
fchenfohnes Zeichen feyn. 
12. Das Volk von feis 
nenn Gnadenbund erkennt 
ihn an der Geitenwund, 
und was bier war fein 
Eigenthum, verfamlet fich 
um ihn herum. 

13. Indeß gibt unferm 
Geift und Seel das Licht 
aus feiner Seitenhöhl, ſo⸗ 
lange wir hienieden feyn, bes 
ftändig einen hellen Schein; 


Bewahrung, das alles hab 
ich funden in dem Verdienft 
der Wunden. 

3. Wenn einft am Sters 
nenfaal, das GSeitenwuns 
denmaal, des Menſchenſoh⸗ 
nes Zeichen, dem gar nichts 
zu vergleichen, vor allem 
Volk erſcheinet, was ihn 
durchſtochen, weinet: 

4. Dann wird der Wun—⸗ 
den Schein wie taujend 


Sonnen feyn, und ich und 


andre Kinder und blutbes 
(prengte Sünder, die Herz 
zen au ihm laben, und 
ewge Freude haben. 


645. Mel. 228. 


yhr aufgerißnen Wunden 
ihr, wie unausſprech⸗ 
| lich 


auf JEſu 


lich ſeyd ihr mir, fo oft ich 
euch befinge! ich bin ein 
arınes Würmelein, verberg 
mic) in dem Seitenfchrein, 
genieffe felge Dinge. JE⸗ 
fu! nimm du Liebesthränen, 
Herzensfehnen, von mir 
Armen, mein Herz lebt 
durch dein Erbarmen. 

2. Die Wunden funteln 
gar zu ſchoͤn den Suͤndern, 
die ihr Heil’ drinn fehn; 
ihr wonnefame Wunden! 
man fan euch. doch nicht 
gung erhöhn; dürft ich euch 
leiblich kuͤſſen gehn, ich 
ginge alle Stunden. Sehn⸗ 
lich will ich nach euch blif: 
fen, und mich ſchicken zum 
Empfange, def, nach wel: 
chem ich verlange. 

3. Die Hände, die durch: 
graben find, darinn ich mei: 
nen Namen find, als wär 
er eingegraben, die füß ich 
ſchon in Geifte hier, aus 
Lieb und Dank, voraus da= 
für, bis ichs Fan fichtbar 
haben. Nehmt mid) treulich, 
tragt mich immer, laßt mich 
nimmer, liebfte Hände! füh: 
ret mich bis an mein Enbe. 

4. Wie wohl ift mir, 
dag JEſu Schweiß mein 
Herz erwärmt, und daß 
ich weiß, daß ich ihm ans 
gehöre; das heilge Blut 
aus feiner Seit hat mich 
befprengt und eingeweiht 
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zu feines Leidens Ehre. 
Sch bin mit ihm durch die 
Wunden fo verbunden, daß 
auf Erden mir Fein gröffer 
Glück fan werden. 

5. O Haupt mit Dors 
nen aufgerißt! o Leib mit 
Blute durchgefchwitzt! hier 
ſteh ich Tropfen fangen: 
ach! Tropfen von dem Geife 
ſelſchmiß, der dir in beis 
nen Ruͤcken riß, ach Thraͤn⸗ 
lein von den Wangen: was 
joil ich wol weiter denken? 
nichts, als: fünfen Herz 
und Glieder vor dem Lamm 
in Staub darnieder! 

6. Kans Leibesaug ihn 
gleich nicht fehn, fo fan ich . 
feiner Wundenfchön doch 
gnug fürs Herze fehen, 
mit Augen, die das Lamm 
mir gab, feit ich mit ihm 
die Gnade Hab im Geifte 
umzugehen. Sunig fühlich 
meinen Heiland, welcher 
weiland in dem Grabe noch 
den jchönften Anblick gabe. 

7. Ihr blutgen Hände 
fegnet mich an Geift und 
Leibe feliglich, durch eure 
Salbungsfäfte; ihr Füffe, 
die durchgraben find: wenn 
ich mich fünderhaft drum 
wind’, fo merf ich Lebens⸗ 
fräfte; theure Pleure! gib 
mir Nahrung, Heilserfah: 
rung, bis ich gehe und den 
Herrn von nahen fehe, 

2 8. In⸗ 
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8. Indeffen lebt mein 
Herz ihm bier, es brennt 
und fehnt fich für und für 
nach feinem Tod und Leis 
den. Der Umgang mit 
dem Schmerzensmann  ift 
alles, was ich mwünfchen 
fan, bis Leib und Seele 
fcheiden: bis ich kuͤß dich, 
Herzensipalte, fo behalte 
mich, dein Täublein,. es ift 
nur ein armes Staͤublein. 


646. Mel. 15, 
Mein Herze brennt, ich 
fühle gewiß; ich bin 
wol nur ein Stäublein: 
doc) in der Kluft vom Sei: 
tenriß; da fi ich wie ein 
Taͤublein. 

2. Und wenn ich der Ge⸗ 


meine was vom Marter— 


lamm erzehle: ſo werden 
meine Augen naß, es freut 
fich Leib und Seele, 


‚647. Mel. 151. 
Das maͤchtigſte Gereize, 
davon mein Herz zer—⸗ 
fließt, iſt: daß mein HErr 
am Kreuze fuͤr mich ver— 
ſchieden iſt. Zu ſeinen 
Wunden ſchicke ich gern, 
wenn ich erwach, die er: 
ften Augenblicke, den erften 
Herzensichlag. 
2. Ah Schönfter un!er 
allen! ich fall dir um dem 
Hals: der niemand wohl 


Son dem olaͤubigen Blick 


gefallen, *) gefällt mir über 
all's. Mein Herz füßt und | 
bethränet die Glieder, die 
man dir befpien und aus⸗ 
gedehnet: gegrüffet feyft du 
mir! ”) ‘ef. 53, 2 

3. Lamm! haft du ein 
Belieben an deinem armen 
Kind; fo laß dich von mir 
lieben ‚ biß wir beyfammen 
find! erhalt mein Herze 
munter; und wenns and 
Leiden deukt, fo ſeys wie 
lauter Zunder, da jeder 
Blutstropf fängt. 

4. Sch tröfte nıeine Sees 
le, o JEſu! unverwandt, 
an deiner Seitenhöhle. Wie 
dort der Jünger jtand, den 
du am Kreuz gefprochen, ſo 
laß es mir auch ſeyn, und 
das ununterbrochen; ſouſt 
ſteh ich da und wein. 


648. Mel. 75. 

O Opferlaͤmmelein! laß 

mich ein Bienlein feyn, 
und von den Säften leben, 
die deine Wunden geben, 
zur Stärke und zur Nah⸗ 
rung, zur ftündlichen Bes 
wahrung. 

2. Denn wenn ich hungs 
rig werd und durftig, auf. 
der Erd, fo eil ich auf der 
Stelle gern zu der Lebenss 
quelle, die Milch ind Ho⸗ 
nig fchenfer, und mich fart 


fpeift und tränfer. 
3» Kaum 


auf JEſu Wunden. 


3. Kaum bin ich aufge⸗ 
wacht, kaum hab ich nad): 
gedacht, ob nicht in mei- 
ner Kammer von geftern 
ber ein Jammer mir übrig 
wär geblieben, der mich 
noch koͤnt betruͤben; 

4. So ſtellet ſich mir 
bald, Lamm! deine Blut: 
geitalt, dein von GOtt feyn 
verlaffen, und dein für mich 
erblaffen, fo.lebhaft vor die 
Seele, daß ich mich nicht 
mehr quäle. 

5. Ins Blut, o JEſu! 
dein, will ich begraben feyn; 
ihr auögeftrechten Armen 
nehmt mich mit Fiebserbars 
men! faßt mid) beym fchlas 
fengehen, laßt mir fein Leid 
gefchenen! 

6. Sobald das Morgens 
ficht hinwiederum anbricht, 
fobald mein Ohr was hd: 
ret, und fich mein Auge 
klaͤret; jo laß mich gleich er: 
blicken den wundtgefchlag: 
nen Rücken. 

7. So geh ich in dem 
Kleid deiner Gerechtigkeit, 
getroft von Tag zu Tage, 
und wenn id) mich dann 
wage in mein Beruföge- 
fhäfte; fo gibt dein Blut 
mir Kräfte. 

8. Hab ich, wie Simeon, 
den GHOtts- und Menfchen: 
fohn hier an mein Herz ge: 
druͤcketz will ich, fobald 
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mird gluͤcket, im Friede, 


auf fein Leiden, aus diefer 
Hütte ſcheiden. 


649. Mel. 126. 


onft wollen wir nichts 

wiſſen, als von dem 
Marterfamm, und ihm bie 
Fuͤſſe kuͤſſen für fein am 
Kreuzesftanım vollbrachtes 
fhmerzliches Bemähn, um 
unire arme Seelen aus ih: 
rer North zu ziehn. 

2. O Lamm, du Herz 
voll Kiebe! wie wird und 
doch dabey? wenn man bes 
denkt die Triebe von folcher 
Brubdertreu, bie dich vers 
mochte, daß du ftarbft, und 
uns verfornen Sändern für 
Strafe Gnad erwarbft! 

3. DO Gnad in JEſu Blute, 
gut für die Sünderfchaft, 
der fonjt gar weh zu Muthe, 
wär feine Kreuzesfraft, und 
fähe fie nicht ihre Wahl zur 
Seligkeit, gefchrieben in feis 
ver Nägel Maal. 

4. So bleib und dann im 
Herzen, mit aller deiner 
Pein, du lieber Mann der 
Schmerzen! wie koͤnt und 
wohler feyn, al® wenn im 
Herzen herrfcht dein Stab, 
und deine heilge Wunden 
und tröften bie ins Grab. 

5, $hr aufgerißuen Wun: 
den, ihr Maal in Hand - 
und Fuß GOtt Lob, td) 


y3 hab 
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hab euch funden: nehmt eis 
nen Glaubenskuß! ihr bleibt 
mir ewiglich im Sinn, und 
geh ich aus dem Leibe, fü 
fahr ich zu euch hin, 


650. Mel. 58. 
O Gotteslaͤmmlein, HErr 
JEſu Chriſt! wie du 
doch Suͤndern ſo gnaͤdig biſt, 
daß du durch den Glauben 
fie dir einleibeſt; daß du 
in ihnen felbft wohnft und 
ln und fie in bir. 

2. Wir freun uns über 
den Gnadenruf, der und 
zu Stäublein im Steinriß 
fhuf, die in deinem Ners 
zen für uns durchgraben, 
fo jelge Ruhe gefunden has 
ben, Hallelujah. 

3. Was haft du micht 
ſchon an ung gethuan, denfts 
Herz darüber, fo betets an; 
und du wirft uns immer 
fo fort geleiten in der Bes 
derfung von deiner Seiten, 
wie bis daher. 

4 Blute, o Lämmlein! 
auf unfern Sinn, wir blik— 
fen ſtets auf dein Kreuze hin; 
drück uns an dein Herze, 
an deine Wunden: fo haben 
mwir immer felge Stunden, 
Lamm, Lamm, o Lamm! 


5. Ihr Hände, die ihm 


durchgraben find, o ſalbt und 


fegnet mich armes Kindl 


blutbefloßne Fuͤſſe, and 
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Kreuz geheftet, und ail ihr 
Glieder, vom Schmerz ents 
fräftet, feyd mir gegrüßt! 
6. Hab Dank, HErr 
JEſu! für beine Pein, ftatt 
vieler Worte will ich mic) 
freun, will in Lieb und 
Glauben dich ſtets umfafs 
fen, bis ich, wenn einft 


‚mein Mund wird erblaffen, 


dich Leiblich feh. 


651. el. 79, 
Mein Mohlergehn im Hers 
zen fommt von den bits 
tern Schmerzen des Lammes 
GOttes ber; und feit ich 
Zroft gefunden in feinen 
heilgen Wunden, fo weiß ich 

auch nichts liebers mehr, 

2. Menn ihn die Mens 
fhen feunten, ich glaube, 
fie entbrennten durchgängig 
gegen ihn: gewißlich, ihre 
Herzen empfänden Liebes: 
fhmerzen, und feine Schöns 
heit riß fie hin. 

3. Ans Kreuz ward er 
geichlagen, und taufend ans 
Dre Plagen bat man ihm 
angetban. Ich Fan vor 
Liebesthränen der Sache 
faum erwehnen: ach feht 
nur feine Wunden an! 

4. Es fey ins Bett zu 
gehen, und ‚wieder aufzus 
fiehen, zur Arbeit, überall, 
zum trinken und zum fpeis 
fen, daheime und auf Reis 

| fen, 


auf JEſu Wunden, 


fen, bedarf ich der fünf 
MWundenmaal. 

5. Das Laͤmmlein und 
fein Schmerze bleibte ſchon, 
folang das Herze und wenns 
auch nicht mehr jchlägt, und, 
wie man ſagt, erfaltet: wo 
ihn der Speer geipaltet, da 
hab id) mich hineingelegt. 


652. Mel. 82. 

nfer Lamm iſt gar zu 

ſchoͤn in dem Bilde anzu: 
ſehn, drinn es, unter Noth 
und Plagen, unter Zittern, 
Angit uud Zugen, fid) am 
Kreuz zu todt geblut’r, ung 
und aller Welt zu qut. 

2. Ach ein jedes armes 
Herz, daß bey feinem tiefen 
Schmerz über feine Schuld 
und Sünden fan den Weg 
zu JEſu finden, wird ges 
tröfter und erquicht, wenn 
es ihn am Kreuz erblickt, 

3. Mit der ſpitzgen Dornen: 
kron, in der groffen Schmach 
und Hohn, in den fchweren 
Leidensſtunden, mit den uns 
zehlbaren Wunden, in dem 
fhönen rothen Blut, in der 
beiffen Liebesgluth. 

4. Das findt man durch— 
gaͤugig fo: Sünder find von 
Herzen froh, daß fie einen 
Heiland haben, der ıft über 
alle Gaben; ihnen iſt es 
mwunderfchön, JEſum an 
ben Kreuz zu ſehn. 


4 
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653. er 9. 


Heilige fuͤnf Wundenmaal 
in Seit, Hand und 
Fuſſe, Urſach meiner Gna— 
denwahl, Zeugen guͤltger 
Buſſe! 

2. Weichet mir ja ewig 
nicht mehr aus meinem 
Herzen; denn, entging mir 
euer eiiht, ich Fünts nicht 
verfihmere, | 

Wär er nicht ans 
— geſpannt, und fuͤr 
mich durchſtochen; wer haͤtt 
mich gerecht erfant, und 
mich frey gefprochen? 

4. Und wo nahm ichs 
Leben her, das mir ſtuͤnd⸗ 
lich nöthig? mir wär mein 
Geburtstag fihwer: aber 
wie erröth ich, 

5. Menn ich bier Die 
Seligkeit {don hab im 
Genuffe, die fein Tod mir 
hat bereit’t: Dank fey feiz 
ner Buſſe! 


654. Mel. 217. 


hr Wunden JEſu, ſeyd 

ung all’n ein unerfchöpf: 
tes Meer der Freude; in 
feiner Seit und. Nägelmaalı 
da findet man die rechte 
Meide, dran fich das Herz 
vergnügen fan: wo Blut 
und Waſſer aus ihm ran, 
da naher fich die durfige 
Seele, zu trinfen aus 


— 





344 


Wundenhöhle O Gnaben: 
quell, wie gut bift du; kaͤm 
doch die ganze Welt herzu! 


655. Mel. 126, 

Idbr heiligen fünf Wun: 

den, wie feyd ihr mir 
fo werth! ich hab in euch 
gefunden den Himmel auf 
der Erd; nun bin ich gerne 
auf der Welt, da ich den 
Heiland liebe und gläub 
and Loͤſegeld. 

2. In ihm fan ich mich 
freuen, und ohne Kummer 
feyn; will mich ja was zer: 
freuen, fo lenkt er wieder 
ein, und hält mir meine 
Herzensthür vor allem zus 
geichloffen, was fremd im 
Kreuzrevier. 

3. Mir kan ſonſt nichts 
verleiden, der SuͤndeFreund 
zu ſeyn, als ſein Verdienſt 
und Leiden: ich würde Angſt 
und Pein dabey empfinden 
Zag und Nacht, wenn ich 
der Luft nachhinge, die ihn 
and Kreuz gebracht. 

4. Der Blick in beine 
Wunden, o mein Immanuel! 
bat mich an dich gebunden, 
mit Geift und Reib und 
Seel; und wer fic) gläubig 
an dic) hält, den bringeft 
du aus Gnaden aud) glüchs 
lich durch die Welt. 

5. Das glänbe ich von 
Herzen, und meine Seel 


Ron dem gläubigen Blick 


geneußt der Wunden und 
ber Schmerzen; und GOtt 
der heilge Geift verflärt 
dich mir, für mich vers 
wundt, dad macht mein 
Herze vefte in dieſem bluts 
gen Bund. 


656. Mel. 75. 
ein Derze beuget fich 
„bor dem, der fich für 

mich verwunden ließ und 
plagen und an das Kreuze 
fiblagen, ja alle mein Bers 
brechen ließ an fich felber 
rächen. 

2. Ihr Augen, die ihr 
feht, wies um die Sünder 
fieht, die er mit Schweiß 
und Thränen gejucht, fie zu 
verföhnen, ihr fünnt mit 
wenig Blicfen das Süns 
derherz erquicken. 

3. Du holder Liebes⸗ 
mund, du haft den neueu 
Bund, der uns vom Fluch 
entledigt, aufs tröftlichfte 
gepredigt, vollendt und 
ausgeſprochen; nun wird 
er nie gebrochen. 

4. D mein Immanuel! 
wie füß ifts meiner Seel, 
wenn du mich Fäßft genieſ⸗ 
fen bein theures Blutvers 
gieffen: da meichen alle 
Schmerzen von dem ges 
ängft’ten Herzen. 

5. Und was gibft du 
vor Freud, o du verwundte 

Seit! 


auf JEſu 


Seit! wenn wir dich offen 
fehen im Geift, und zu 
dir geben; das macht das 
Herze brennen, und unfern 
Mund befennen. 

6. Durchbohrte Hand 
und Fuͤß! ach, wenn ich 
euch genieß, fo flieffen meine 
Zähren, ic) fan michs nicht 
erwehren, im Geifte euch 
zu küffen, für euer ſchmerz⸗ 
lichs Buͤſſen. 

7. Was wir am Mar: 
terlamm, geichlacht’t am 
Kreuzesftamm, an Gnade, 
Hl und Gaben für eine 
Fülle haben, die ung nichts 
läßt gebrechen: das ift nicht 
auszufpvechen. x 

8. Geſchwiſter! feht ihn 
an, den wundten Schmers 
zensmann, der und, da wir 
verloren, verjühnt hat, und 
erforen vor allen Emigfeis 
ten, zu lauter Geligfeiten; 
9. Nehmt Theil am Lies 
besſchmerz, der ige mein 
armed Herz, indem mein 
Mund ihm finget, aufs 
innigfte Durchdringet; o 
Laͤmmlein ohne gleichen! 
wer Fan dein Lob erreichen? 

10, Was feiner Arbeit 
Lohn, ſtimm mit in meis 
nen Xon: wir wolln ihm 
Ehre geben, und feinen 
Ruhm erheben, durch alle 
unfre Zeiten und in den 
Ewigfeiten. 


Wunden. 34 


11. Er laß von ſeinem 
Blut und Tod der Zeugen 
Muth mit Gotteskraͤften 
ſprechen, daß Suͤnderher⸗ 
zen brechen, und ganze 
Nationen ihm feine Arbeit 
lohnen! 

12. Nun Liebenswuͤrdig⸗ 
fter! des Volkes GOtt und 
Herr, das dich fo innig 
ehret, und an den Wunden 
zehret: vom meiften muß 
man fihweigen, und ſich 
nur drüber beugen. 

13. Und das iſts End 
vom Lied, obgleich ein je: 
des fieht, daß zu des Lam: 
mes Ehre uod) viel zu fa- 
gen wäre: das Kreuz hat 
größre Wunder, ald man 
noch weiß ißunder, 


657. Mel.-n. 
ürdge Wunden JEſu! 
mit Liebeszaͤhren wolln 

wir euch hier und dort ewig 
ehren: ihr feyd es werth! 

2. Theure Wunden JE: 
fu! man muß GOtt loben, 
der uns auf dieſe Zeit aufs 
gehoben, da man euch hat. 

3. Blutge Wunden JE: 
fu! wer euch nicht liebet 
und ihm zum Lohne fein 
Herz nicht giebet, der bleibt 
im Tod. 

4. Schmerzenswunden 
JEſu! ihm fo empfindlich, 
ihr heilt den Schaden der 


95 Suͤn⸗ 


— 
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Sünder gründlich, und feyd 
bewährt, 

5. Heilge Wunden SE: € 
fur ihr Selfenlöcher, macht 
Sünder heilig, aus Heilgen 
Schächer: wie wunderbar! 

6. Kraͤftge Wunden SE: 
fu, voll Lebensfäfte! wer 
euch ſich nahet, der fühlt 
bie Kräfte des Gottesbluts. 

7. Nabe Wunden JEſu! 
ich bin nicht gerne und wär 
ed auch nur ein Haarbreit 
ferne, getrennt von euch. 

8. Tiefe Wunden JEſu! 
in eucen Risen wolln wir 
ald Täublein geborgen figen 
vor Sind und Tod, 

9. Helle Wunden JEſu! 
bey euren Strahlen wolln 
wir ihn fleißig am Kreuz 
abmahlen, nur Herzen her! 

10. Du Bluttaufe JE— 
fu! fahr fort zu zuͤnden, 


Don der: Liebe zu JEſu, 


bis Schaaren Sünder bie 
Gluth empfinden, dies Herz 
entflammt. 

11. Meine Wunden JE⸗ 
fu! meine, ja meine; mir 
ift, ald waͤr't ihr it ganz 
alleine für mein Herz da! 

12. Schöne Wunden JE⸗ 
fu! ich gläub, ich glänbe, 
aber ich fehne mich aus dem 
Leibe, daß ich euch feh. 

13. Ehre fey dem Pater 
des Mauns der Schmerzen, 
durch deffen Wunden ihm 
unſre Herzen verjühnet find! 

14. Auch dem beilgen 


‚Geifte fen Lob und Ehre, 


der ung die heilige IRundens 
lehre befant gemacht! 

15. Kamm, voll Blut 
und Wunden! von dein'm 
Verföhnen foll dur) den 
Kauf der, Aeonen tönen, 
was Othem hat. - 


re 
Bon der Liebe zu JEſu, und Sehnfucht 


nach 
658. Mel. 232. 
His lieb hab ich dich, 


o Lamm! fo wiedu an 
dem Kreuzesftamm für mei: 
ne Noth gebebet. Mein Her⸗ 
ze lacht, mein Auge weint, 
wenn mir dein Marterbild 
erſcheint, und nie vor Augen 
u 


ihm. 


fhwebet: ja eben das er: 
weckt den Trieb, daß ich dich 
wirklich herzlich lieb — wie 
lieb, das weißſt du — has 
ben fan; und doch ifts nicht 
damit gethan: du hoͤchſtes 
Gut! die rorhe Fluth von 
deinem Blut verdient noch 
heißre Liebesgluth. 

659. 


und Sehnfucht nad) ihm. 


| 659. Mel. 174. 


Fe, deine Lieb ift ſuͤſſe; 
und jemehr ich fie ge: 
nieffe, deflomehr verlangt 
in mir Seel und Stun und 
Geiſt nach dir! deine Treu 
ift meine Freude, dein Ver: 
dienſt ift meine Meide, und 
dein Segen mein Gewinn; 
wohl mir, daß ich deine bin, 


660. | Mel, 197. 
Sieh, hie bin ich, Eh— 
| zeufönig! lege mich 


vor deinen Thron; ſchwache 
Thränen, Eindlich Sehnen, 
bring ih dir, du Meus 
fchenfohn! laß dich fins 
den :,: von mir, der ich 
Ah und Thon. 

2. Sieh doch auf mid, 
HErr! ich bitt dich, lenkte 
mich nach deinem Sinn; 
dich alleine ih nur meine, 
dein erfauftes Erb ich bin: 
laß dich finden, :,; gib dich 
‚mir, und nimm mic hin! 

3. Sch begehre nichts, 
o HErre! ald nur beine 
freye Gnad, die du giebeit, 
weil du liebeft, eh man dich 
liebt in der That: laß dich 
finden, :,:. der hat alles, 
wer dich hat. 


661. Mel. 12. 
ges in deinen 
JEſu! mich erwarmen; 


Armen, 
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laß mich dich genieffen, und 

in deinem Lichte, ſchoͤnſtes 
Angefichte! deine Wunden 
grüffen. 

2. JEſu! laß mich wer: 
den bein treu Herz auf Er: 
den, daß ich fan mit Freu: 
den meine Zeit vollenden, 
und in deinen Händen aus 
der Hütte fcheiden, 


662. Mel. 244. 

O liebt' ich dich recht 
bruͤnſtig, der du mich 

erſt geliebt! ich bin mir 
ſelbſt kaum günftig, und oft— 
mals drum betruͤbt: denn 
dein vergoßnes Blut, die 
ſchoͤne rothe Fluth, verdient 


unwiderſprechlich viel heiß⸗ 


re Liebesgluth. 


663. Mel. 167. 
oͤnt ich recht von Lieben 
fagen, lieber GDttr! 
was braucht ich mehr? foll 
ich fragen oder fagen, wie 


doch meiner Seele wär, 


wenn fie blos an JEſu bin: 
ge, ſich und alles fahren 
ließ? ich bin ganz gewiß, 
ed ginge mitten in das 
Paradies. 

2.98 erfüllte JEſu Liebe 
unjre Kerzen Tag und 
Nacht! o wärn wir mit 
muntrem Triebe früh und 
fpät auf ihn bedacht! ftüns 
de doc) Herz, Siun und 


Keh⸗ | 
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Kehle täglich zum Beweis 
bereit, wie ſich Geift und 
Leib und Seele GOttes uns 
fers Heilauds freut! 


664. Mel. 381. 

run will ich mich fcheis 

den von allen Dingen, 
und mich zu meinem Ges 
liebten fchwingen, ber an 
dem Kreuz für mich ge: 
bäßt: nichts fan im Him: 
mel und auf Erden gefun: 
ben und genennet werden, 
das mit ihm zu vergleis 
chen ift. 

2. O lieblicher Heiland, 
du mein DBerföhner! ich 
finde nichts dir gleich, noch 
fhöner, und fehn mich nur 
nach bir allein: ich will 
dich in mein Kerze fchlief- 
fen, und, fanfte Ruhe zu 
eg a deinem Lichte 


fröhlich fey 

O welch ein Licht tritt ins 
Geſicht, wenn er im 

Herzen funkelt, Er, ders 

ſchoͤnſte Morgenroth, wie 

der Tag, verdunkelt. 

2. Er ſegnet mich fo 
fuͤhlbarlich, daß ſich Geiſt, 
Leib und Seele GOttes mei⸗ 
nes Heilands freut, bey 
Gebrech und Fehle. 

3. Sein Gnadenblick 
macht mir mein Gluͤck von 


665 Mel. a. - U 


Bon der Liebe zu JEſu, 


Tag zu Tage vefter; und 
bedarf ich Troft, fo’ ift er 
allein mein Xröfter. 

4. Drum wünfch ich mir, 
folang ich hier abweſend von 
ihm walle, daß mir meine 
Zuverficht zu ihm nie ents 
falle! 

3. O ſehut' ich mich herz= 
inniglich nach ihm nur ums 
verrücklich, ſo wär ich nach 
Seel und. keib unbefchreibs 
ich gluͤcklich! 

6. Deun wenn ich wein 
ums feligfeyn in feiner lies 
ben Nähe; ifts fehon im⸗ 
mer eim Beweis, daß er 
vor mir ſtehe. 

7. Die Seligkeit, ihm 
allezeit das Herze zuzu⸗ 
ſchicken, hat den Troſt nie⸗ 
malen weit: er will uns 
erquicken. 


666. Mel. 22. 


n JEſum denken oft und 

viel, bringt Wonn und 
Freud ohn Maaß und Ziel; 
ohn ihn iſt alle Freud uns 
werth, und was man auf 
der Welt begehrt. 

2. Michts lieberd meine 
Zunge fingt, nichts reiners 
meinen Obren Elingt, nichts 
füffer8 meinem Herzen ift, 
ald mein herzliebfler JE⸗ 
ſus Chriſt. 

3. Wo biſt du dann, o 
Braͤutigam? wo weideſt 
du, 


und Sehnſucht nad) ihm. 


du, o Gotteslamm? an 
welchem Brünnlein ruheſt 
du? ich dürfte: laß mid 
auch herzu! 

4. An dir mein Herz 
bat feine Luft, wie füß du 
feyft, ift mir bewußt; mein 
Ruhm ift ganz auf dich ge: 
ftellt, o JEfu, Heiland als 
ler Welt! 


667. Mel. 20, 
yo, deiner zu gedens 
fen, kan dem Herzen 
Sreude fcheufen: aber mit 
was Himmelstränfen labt 

uns deine Gegenwart! 

2. Lieblicher hat nichts 
geflungen, ſchoͤuers ift noch 
nichts gefungen, fanfter 
nichts ins Herz gedrun: 
gen, als mein fürfer JEſus 
Chriſt. 

3. Troͤſtlich, wenn man 
reuig ſtehet; herzlich, wenn 
man vor ihm flehetz lieb: 
lich, wenn man zu ihm ges 
het; unausſprechlich, wenn 
er da. 

4. Mit Maria will ich 
dieben, ich will früh zum 
Grabe gehen, und ihm nach 
dem Kerzen fehen, mit den 
Augen des Gemüthe. 

5. JEſu, wunderbarer 
König, dem die Völker un: 
terthänig, gegen den mir 
al’ zu wenig: du allein 
bift liebenswerth! 
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6. Lieber HErr! bleib in 
der Mühe, daß dein Licht 
im Geift entſtehe, und die 
Finſterniß vergehe, und wir 
ſchmecken deine Kraft. 

7. Wenn du und trittit 
vord Gefichte, wird es in 
den Herzen lichte, alles, 
Eitle wird zumichte, und 
die Liebe glüher auf. 

8. An dein Herze ſich 
gewoͤhnen, macht der Seel 
ein ewig Sehnen, aus den 
Augen preßt es Thraͤnen, 
aus dem Herzen: Kyrie! 

9. Hunger krigen, die 
dich ſchmecken, dein Ge: 
nuß fan Durft . erwecken, 
Sehnjucht, fich nach nichts’ 
zu ſtrecken, als nach dir, 
den's Herze nieint. 

10. Tauſendmal geht 
mein Verlangen nach bir 
bin, Dich zu umfangen; aber 
wenn koͤmſt dw. gegangen, 
und erfättigft mid) mit dir? 

11. Wo ich lebe auf der 
Erde, ſuch ic) dich, o Hirt, 
der Heerdez fröhlich, wenn 
ich finden werde; felig, wenn 
ich Dich erhalt, 

12: Dann will ich dich 
recht genieffen und dein Arm 
wird mich ungfchlieffen: o wie 
will ich dich da füffen! aber, 
ac)! wie lange währts? 

13. JEſus herrfcht in 
groͤſſem Frieden, der be 
mehr! fein Volk hienieden, 


daß, 
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daß, bis es ihm machge: 
fcbieden, es hier felig war: 
ten fan. 
.. 24. JEſus ift zum Va⸗ 
ter gangen, hat den vor: 
gen Glanz empfangen: aber 
meines Geiſts Berlangen 
ift ihm da auch nachgeeilt. 
15. JEſus, den wir ist 
mit Loben und mit Pfals 
men hoch erhoben, JEſus 
bat aus Gnaden droben 
uns die Stätte zubereit't. 


668. Mel, 64. 
O JEſu Chriſt! der du 
mir biſt der Liebſt' auf 
dieſer Erden: gib, daß ich 
hier allein nach dir mag 
hingezogen werden. 

2. Zeuch uns nach dir, 
fo laufen wir mit herzli—⸗ 
chem Belieben, in dem 
Geruch, der uns den Flud) 
verjagt hat und vertrieben. 

3. Zeuch uns nach dir, 
fo laufen wir, dein liebftes 
Herz zu füffen, und feinen 
Saft mit aller Kraft aufs 
befte zu genieffen. 

4. Zeuch mid) an dich, 
und labe mich mit deinem 
Freudenoͤle! kommſt du her: 
ein ind Herzens Schrein, 
fo freut fich Leib und Seele, 


669. Mel. 83. 


Err und GOtt! was ift 
ed doch ums Anhaͤng⸗ 


Ron der Liebe. zu JEſu, 


lichſeyn der Deinen: die dich 
haben, pflegen noch ſehn⸗ 
ſuchtsvoll nach dir zu wei⸗ 
nen, 0 du höchites Gut! das 
man nie zu vielgenieffen fan. 


670. Mel. 124. 
Seht mit frohem Anges 
fiht meine Freude! 
feht, wie mit dem Braͤuti— 
gam ich mich weide! er ift 
mein, und ich bin fein; er 
alleine ift es, den ich meine. 
2. Einmal hat er feinen 
Kuß mir gegeben, alsbald 
font ich ohne ihn nicht mehr 
leben; nichts vergnuͤgt mich 
auffer ihm, alle Dinge find 
mir zu geringe, 


671: Bel. 146. 

Was frag ich nach der 

Welt und allen ihren 
Schaͤtzen? wenn ich mich 
nur an dir, HErr JEſu! 
kan ergoͤtzen: dich hab ich 
einzig mir zur Freude vor⸗ 
geſtellt; du, du biſt meine 
Ruh, was frag ich nach 
der Welt! 

2. Was frag ich nach 
der Welt? mein JEſus iſt 
mein Leben, mein Schatz, 
mein Eigenthum, dem ich 
mich ganz ergeben, mein 
ganzes Himmelreich, und 
was mir je gefaͤllt; drum 
ſag ich noch einmal: was 
frag ich nach der Welt! 

672. 


und Sehnſucht nach ihm. 


672. Mel. 83. 


einen JEſum laß ich 
nicht: weil er fich für 
mich gegeben, fo erfordert 
meine Pflicht, nur allein 
für ihn zu leben; er ift 
meined Lebens Nicht, meis 
nen JEſum laß ich nicht! 
2. Nicht nach Welt, nach 
Himmel nicht meine Seel 
in mir fich fehnet; JEſum 
wünfcht fie und fein Licht, 
der mich hat mıt GDtt vers 
fühnet, der mich frey macht 
vom Gericht: meinen JE: 


ſum laß ich nicht! 
3. Meinen JEſum laß 
ih nicht, ach was koͤnt 


mich beffer laben? Ruhe, 
Freude, Troſt und Licht, 
fan ıch alles bey ihm ha= 
ben: alles, was Vergnuͤ⸗ 
gung gibt, hab ich, weil 
mich JEſus liebt. 

4. Er ift mein und ich 
bin fein, Liebe hat uns fo 
verbunden; er ift auch mein 
Heil allein, durch fein Blut 
und tiefe Wunden. Auf 
ihn bau ich felfenveft, vol: 
ker Hoffnung, die nicht läßt. 

5. Eine Stunde, da man 
ihn vecht ind Kerze fucht zu 
fchlieffen , gibt den feligften 
Gewinn, Gnad und Friede 
zu genieffen: ein nach ihm 
geſchickter Blick bringt viel 
taufend Luft zurüd, 
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6. JEſum laß ich nicht 
von mir, geh ihm ewig an 
der Seiten: JEſus wird 
mich fuͤr und fuͤr zu dem 
Lebensbaͤchlein leiten. Se— 
lig, wer von Herzen ſpricht: 
meinen JEſum laß ich nicht. 


673. Mel. 106. 


ch, wem er feinen Kuß 
gegeben, und Frieden 
GHDttes in fein Herz, der 
fan nicht ohne ihn mehr 
leben; man fucht und findt 
ih allerwerts, und hat und 
fühle den Menfchenfreund, 
wo mans bedarf, und um 
ihn weint. 

2. D müßten das doc) 
alle Leute, die er mit feinem 
Blut erfauft, wie fchad es 
ift, daß nicht noch heute 
ihm alles in die Arıne lauft, 
und wie fo gut ed jedermann 
bey dir, mein Heiland, has 
ben fan, 


674. Mel, 368. 
Fb will dich lieben, meine 

Stärke! ich will dich 
lieben, meine Zier! ich will 
dich lieben mit dem Were 
und immerwaͤhrender Bes 
gier: ich will dich lieben, 
Gotteslamm! als meinen 
Bräutigam. 

2. Ach daß ich dich fo 
fpät erfenner, du hochge⸗ 
lobte Schönheit du}: und 

dich 
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dich nicht eher mein genen: 
net, du höchftes Gut und 
wahre Ruh! es ijt mir leid, 
ich bin betrübt, daß ich fo 
fpät geliebt. 

3. Gib meinen Augen 
ſüſſe Turnen, gib meinen 
Herzen keufche Brunft; laß 
meine Seele fich gewöhnen 
allein. an Deine Xieb und 
Gunſt: laß meinen Geift, 
Einn und Verſtand ſtets 
feyn zu dir gewandt, 


675. Bel. 133, 
O JEſu Chriſt, ich preiſe 
dich mit froͤhlichem Ge⸗ 
muͤthe, daß du mich Armen 
gnaͤdiglich, aus lauter Lieb 
und Guͤte, durch deinen Tod 
errettet haſt, von aller mei⸗ 
ner Suͤndenlaſt, und mir 
dein Heil geſchenket. 
22— Gib nun, daß beine 
Lieb in mir ſtets treibe 
mein Gemüthe, daß ich 
mich fehne ſtets nach dir, 
und mich vor Sünden hüte. 
Du, Liebe! thuft mir viel 
zu gut; gib, daß ein jeder 
Tropfen Blut von deiner 
Liebe walle! 


676. Mel. 123. 
Sıau meine Armuth an, 
o HErr! nach deiner 
Treue; du bifts, der bel: 
fen fan, ich weiß fonjt kei⸗ 
nen nicht: du ſiehſt, was 


Bon der Liebe zu JEſu, 


mir gebricht, und Fanft in 
einem Nu mir fchaffen Huͤlf 
und Ruh. | 

2. Du bift der Gnabens 
quell, zu dem mein Inn⸗ 
res eilet; ergieß dich mild 
und heil, erquiche den, der 
matt, erfreu und mache fatt 
den, der zwar def nicht 
werth, doch fehnlich es 
begehrt. 

3. Ah ſchwemme gänze 
lich weg, was meine Seele 
trübet! was mid) den Fries 
denöfteg zu laufen hindern 
will: was mir verrückt mein 
Ziel, zernichte überall und 
ein für allemal! 

4. Ja eile ber zu mir mit 
Ausgeipannten Armen! ich 
ſchenk aufs neu mich bir, 
und warte beiner Huld; vers 


giß du meiner Schuld: ſolch 


Lieb: und Glaubensband joll 
trennen feine Haud. 

5. Ach ja, du weißft den 
Bund, und wirft mich drinn 
bewahren zu aller Zeit und 
Stund, daß mir nicht ſcha⸗ 
den kan mein Elend um uud 
anz HErr! dir ſey Dank 
dafür, in Ewigteit und hier. 


677. Mel. ı5. 
u, mein Erldfer, bifts 
allein, der mich zur 
Sieb beweget: du bifts, der 
dieje ſuͤſſe Pein in meinem 
Geiſt erreget. 
2. Dein 


und Sehnſucht nach ihm. 


2. Dein Rreuz, die 
Schmach, die Angit, der 
Schmerz, die Striemen 
und die Wunden, die 
find es, weldye mir mein 
„er; genommen und ge: 
bunden. . 

3. Die ift das Feur, das 
mich eutzündt, die ifts, was 
in mir brennet; weil ich, 
daß du für meine Sind ges 
ftorben bift, erfennet. 


678. Mel. 64. 
Gotteölamm am Kreu⸗ 
zesſtamm! wie folt id) 

dich nicht lieben; da meine 
Noth dich hat in Tod zu 
meinem Heil getrieben ? 

2. Wie weinerlidy! wenn 
ih an mich und dein Ber: 
fühnen denke, und bir 
mein Herz, voll Lieb und 
Schmerz, mittaufend Freus 
den ſchenke! 


679. Mel, 22. 
JEſu! mein Imma— 
- nmel! nach dir allein 
weint meine Seel; denn 
was ich habe, gibit du 
mir: und was ift alles ge= 
gen dir? | 
2. Mir fchwebtim Sinn, 
daß du dort hingſt, und 
mich fo mildiglich umfingft, 
da du bein Leben und dein 
Blut haft hingegeben mir 
zu gut. 
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3. Das ift mein eigent? 
licher Trieb: ich liebe dich 
für deine Lich, daß du, 
Gott Schöpfer, edler Fürft, 
für mich das Laͤmmlein 
GoOttes wirft. 


680. el. 83. 

Gotteslamm! ſo kan dein 

Blut unfer kaltes Herz 
entzünden, Leib und Seel 
und Sinn und Muth deis 
ner Menfchen an dich bins 
den, daß dich ein verfühns 
ted Kind unausſprechlich 
lieb gewinnt. 


681. Mel. 226, 


Ach laſſet uns ihn lieben! 

denn er hat uns zuerſt 
geliebt, iſt immer treu ge⸗ 
blieben, ob wir ihn gleich 
fo oft betruͤbt. Wir Hate 
ten fein Berlangen, doch 
hat er uns befryt. Er 
ift und nachgegangen, nur 
aus Barmberzigfeit; durch 
JEſu Wunden leben und‘ 


‚bleiben wir gefund; was 


können wir ihn geben, als 
Lieb aus Herzensgrund ? 


682. Mel. 200, 
O 


JEſu Chriſt, mein 
ſchoͤnſtes Licht, der du 

in deiner Seelen ſo hoch 
mich liebſt, daß ich es nicht 
ausſprechen Fan noch zeh: 
len! gib, daß mein Herz 
Dich 
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dich wiederum mit Lieben 
und Verlangen mög ums 
fangen, und, als dein Eis 
genthbum, nur einzig Dir 
anhangen! 

2. Gib, daß fonft nichts 
in meiner Seel, als deine 
Liebe wohne; gib, daß 
ich deine Lieb erwehl, als 
meinen Schaß und Krone, 
Stoß alles aus, nimm al- 
le8 hin, was mich und 
dich will trennen, und nicht 
gönnen, daß all mein Thum 
und Sinn in deiner Liebe 
brennen. | 

3. Wie freundlich, felig, 
füß und ſchoͤn ift, JEſu, 
deine Liebe! wo dieſe ift, 
fan nichts beftehn, das mei: 
nen Geift betrübe. Drum 
laß nichtd anders denken 
mich, nichts fehen, fühlen, 
hören, lieben, ehren, als 
deine Lieb und dich, der 
du fie fanft vermehren. 

4. O daß ich diefes hohe 
Gut möcht ewiglich befißen ! 
o daß mich diefe edle Gluth 
ohn Ende, möcht erhitzen! 
Ah Hilf mir wachen Tag 
und Nacht, und dieſen 
Schat bewahren vor den 
Schaaren, die wider und 
mit Macht aus Satans 
Reiche fahren. 

5. Mein Heiland! bu 
bift mir zu Lieb in Noth 
und Tod gegangen, und 


Don der Liebe zu JEſu, 


haft am Kreuz als wierein 
Dieb und Mörder da ges 
bangen, verhöhnt, verfpeyt 
und fehr verwundt: ach laß 
mich deine Wunden alle 
Stunden, mit Lieb, ind Her» 
zensgrund entzünden und 
verwunden! 

6. Dein Blut, das bir 
vergoffen ward, ift köftlich, 


gut und reine; ich, von 


Matur, bin böfer Art, und 
hart gleich einem Steine: 
o laß doch deines Blutes 
Kraft mein ganzes Herz 
bezwingen, wohl durchdrin: 
gen, und biefen Lebensfaft 
mir deine Liebe bringen. 

7. D daß mein Herze 
offen ftünd, 
möcht auffangen die Tröpfs 
lein Bluts, die meine Suͤnd 
im Garten dir abdrangen! 
ach! daß ſich meiner Augen 
Brunn aufıhät und, mit 
viel Stoͤhnen, heiffe Thräs 
nen vergöffe, wie die thun, 
die fich in Liebe ſehnen! 

8. O daß ich wie ein 
Fleines Kind mit Meinen 
dir nachginge! folange, bis 
mein Herz entzündt dich ins 
niglich umfinge, und meine 
Seele und Gemüth zu dir 
in füffer Liebe fich erhübe, 
und alfo deiner Güt ich 
ſtets vereinigt bliebe! 

9. Mein Treft, mein 
Schatz, mein Licht und 

Heil, 


und fleißig - 


und Sehnſucht nach ihm. 


Heil, mein höchites Gut 
und Leben! ach ſey und 
bleibe du mein Theil; ich 
will mich dir ergeben: denn 
auſſer dir ıft lauter Pein, 
ich find hier überalle nichts 
dann Galle, nichts fan mir 
troͤſtlich ſeyn, nichts ift, 
das mir gefalle, 

10. Was ift, o Schön: 
fter! das ich nicht im dei: 
ner Liebe habe? fie ift mein 
Stern, mein Sonnenlicht, 
mein Quell, da ich mich 
labe, mein füffer Bein, 
mein Himmelbrod, mein 
Kleid vor GOttes Throne, 
meine Krone, mein Schuß 
in aller Noth, mein Haug, 
darınn ich wohne. 

11. Ach, liebſte Lieb! 
wenn du entweichſt, was 
hilft mir ſeyn geboren? 
wenn du mir deine Gnad 
entzeuchſt, iſt all mein Thun 
verloren: fo gib, daß ich 
dich, JEſu Ehrift! ſtets 
fuch, und beftermaffen md: 
ge faffen, und wenn du 
meine bijt, dich ewiglich 
nicht laſſen. 

12. Du haft mich je und 
je geliebt, und aud) nad) 
dir gezogen; und ob ich Dich 
gleich oft betrübt, bliebit 
du mir doch gewogen. Ad) 
laß dod) ferner, edler Hort! 
mich diefe Liebe leiten und 
begleiten, daß fie mir im: 
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merfort beyftch auf allen 
Seiten! 

13. Laß fie feyn meine 
Freud in Leid, in Schwach: 
heit mein Vermögen» und 
wenn ich, nach vollbrach: 
tem Streit, mic) fan zur 
Ruhe legen; alddann laß 
beine Liebestreu, HErr 
JEſu! mir beyſtehen, Luft 
zuwehen, daß ich getroſt 
und frey moͤg in dein Reich 
eingehen. 


683. Mel. 32. 

Kein Mund ſprichts aus, 

was JEſum lieben ſey, 
kein Ausdruck reicht an 
ſeine Lieb und Treu; nur 
wer es ſelbſt erfahren und 
getrieben, weiß, was das 
ſey, geliebt ſeyn und ihn 
lieben. | 

2. Aus ihm entfpringt 
Gnad und Barmherzigkeit; 
wer auf ihn hofft, bat laus 
ter Luft und Freud: gib, 
JEſu! daß ich dich ftetd 
nahe fpüre, und mein Ges 
müth fi ganz in dich 
verliere. 

3. Wer dich gefchmeckt, 
den hungert ftetS nach dir; 
wer von dir trinkt, den 
duͤrſtet für und für; wer 
einmal dich, o JEſu! hat 
umfangen, der wird fonft 
nichts, ald 3 Ejum, mehr 
verlangen. 
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684. Mel. 11. 
gern! komm doch felbit 


zu mir, und verbleibe 
für und für: komm doc, 
werther Seelenfreund! Lieb⸗ 
fter, den mein Herze meint! 

2. Tauſendmal begehr 
ich dich: denn fonft nichts 
verqnüget mich; taufend: 
mal fchrey ich zu dir: JE⸗ 
fü, JEſu, fomm zu mir! 

3. Keine Lujt ift auf der 
Welt, die nein Herz zus 
frieden ftellt,; dein, o JE— 
fu! bey mir feyn, nenn ich 
meine Luft allein. 

4. Seinem andern fag 


ich zu, daß ich ihm mein. 


Herz aufthu: dich alleine 
laß ih ein, dich alleine 
nenn ich mein. | 

5. Did) alleine, GOttes 
Sohn! heiß ich) meine Kron 
und Lohn; du, für mid) 
verwundtes Lamm! biſt als 
lein mein Bräutigam. 


685. Mel. 318. 


O JEſu, wie ſuͤſſe biſt 
du! was bringſt du fuͤr 
ſelige Ruh! o —* mein 
Reben! was ſoll ich dir ge: 
ben? dir allein fag ich auf 
ewig mid) zu. 

2. Wie herrlich bewei: 
feft du dich! wie innig er: 
freueft du mich! o himmli— 
fche Wonne! o ewige Son⸗ 


Bon der Liebe zu JEſu⸗ 


ne! merkt dich mein Herz, 
fo erquicket es fich. 


686. Mel. 22. 
Mein Freund iſt mir und 


ich bin ihm, wies 
Gnadenſtuhles Cherubim: 
wir ſehn einander immer 
an, ſo viel er mag, ſo viel 
ich kan. 

2. Er ſucht in meinem 
Herzen Ruh; und- ich eil 
immer feinem zu; er wänfcht 
zu jeyn im meiner Seel, 
und ich in feiner Seitens 
hoͤhl. 

3. Er ſtillet meines Geiſts 
Begier; ich bin in ihm und 
er in mir: er bleibet une 
zertrennlich mein, und ich 
bleib unabwendig jein. 


687. Mel. 90. 
Bräutigam, wie ift 
dein Kuß fo ſuͤſſe 

meiner Seele! wie lieblich 
ift der Wundenfluß, das 
ausgegoßne Dele! wie ift 
das Herz fo reich getröft’t, 
dem du. mit Lieb entgegen 
gehft. 

2. Allein nach dir ſteht 
mein Begier, ed fehnt fich 
Geift und Seele; dir foll 
allein ſtets offen feyn mein's 
armen Herzens Höhle: den 
deine Lieb erweckt in mir, 
HErr JEſu! ewge Liebs⸗ 
begier. 

688. 


und Sehnſucht nach ihm. 


688. Mel. 151. 


Sat über alle Schäge! 
o JEſu! liebſter Schaß, 
an dem ich mich ergoͤtze: 
hier hab ich einen Platz in 
meinem armen Herzen dir, 
Schoͤnſter! zugetheilt, weil 
du mit deinen Schmerzen 
mir meinen Schmerz geheilt. 
2. Ach, Freude meiner 
Freuden, bu wahres Hims 
melbrod! damit ich mich Fan 
weiden, das meine Seelen: 
noth gar Fräftig weiß zu ſtil⸗ 
len, und mich in Leidenszeit 
erfreulich Fan erfüllen mit 
Troſt und Suͤßigkeit. 

3. Laß, Liebſter, mich 

erblicken dein freundlich 
Angeſicht, mein Herze zu 
erquicken: komm, komm, 
mein Freudenlicht! denn 
ohne dich zu leben iſt lau⸗ 
ter Herzeleid, vor deinen 
Augen fchweben, ift wahre 
Seligkeit. 
4. Mein Herze bleibt er: 
geben, dir immer für und 
für zu fierben und zu leben; 
uud will vielmehr mit dir 
im tiefiten Feuer ſchwitzen, 
aß, Schönfter! ohne dich 
im Paradiefe finen: *) nur 
du vergnuͤgeſt mich! 

9 Ich will lieber in Ge— 
meinſchaft mit dir leiden, 
als ohne dich die beſten 
Tage haben. 


33 all 
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5. O Herrlichkeit ber 
Erden, dich mag und will 
ich nicht! mein Geiſt will 
himmliſch werden, und iſt 
dahin gericht't, wo JEſus 
wird geſchauet; da ſehn ich 
mich hinein, wo JEſus Huͤt⸗ 
ten bauet: denn dort iſt 
gut zu ſeyn. 


689. Mel 232. 
Hy lieb hab ich dich, 
oHErr! ich bite, wellft 
feyn von mir nicht fern mit 
deiner Huͤlf und Gnade: 
Die ganze Welt erfreut mich 
nicht; nach Himm'l und Ers 
de frag ich nicht, wenn ich, 
nur dich Fan haben. Und 
wenn. mir gleic) mein Herze 
bricht, ſo bijt du doch mein’ 
Zuverficht, mein Heil und 
meines Herzens Troft, der 
mich durch fein Blut hat 
erloͤſt. HErr JEſu Chrift, 
mein GOtt und HErr! mein 
Gott und HErr! in Schan⸗ 
den laß mich nimmermehr. 
2. Es iſt ja, HErr! dein 
G'ſchenk und Gab’, Leib, 
Seel, und alles, was id) 
hab in diejem armen: Leben: 
damit ich® brauch zum Lobe 
dein, zu Nuß und Dienft 
des Nächiten mein, wollſt 
mir dein’ Gnade geben! 
behät mich, HErr! vor 
falfcher Lehr, bed Satans 
Mord und Lügen wehr; in 
em 
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- allem Kreuz erhalte mich, 


auf daß ichs trag geduldig⸗ 


lich. HErr JEſu Chriſt, O 


mein HErr und Gtt! mein 
Herr und Gott! tröft meis 
ne Seel in aller Noth! 

3. Ah HErr! laß dein’ 
lieb’ Engelein am legten End 
die Seele mein in deinen 
Schoos heimtragen; den 
Leib in ſein'm Schlaffäm: 
merlein gar fanft, nach 
- mancher Laſt und Bein, 
ruhn bis zu deinem Tage, 
Alsdann vom Tod erwecke 
mich, daß meine Augen ſe⸗ 
hen dich in aller Freud, o 
Gottesfohn, mein Heiland, 
und mein Gnabdenthron! 
Herr JEſu Ehrift, erhöre 
mich, erhöre mich! ich will 
dich preifen ewiglich. 


690. Skel. 19. 
iebfter JEſu! du wirft 
fommen, zu erfreuen dei: 

ne Frommen, die: bedräns 
get find allhier. JEſu! 
mic) verlangt nach dir. 

2. Ach, fo laß mich deine 
bleiben, laß mich deinen 
Geift ftets treiben; wohne 
du allzeit in mir. JEſu! 
mich verlangt nad) dir. 

3. Halte meine Seele 
veite, du bift ja der Allers 
befte; ach, daß ich Dich nicht 
verliere JEſu! mich ver: 
langt nach bir. 





Von der Liebe zu JEſu, 


691. ‚Mel. 228. 


JEſu Ehrifte, GOttes 
Sohn, mein Bruder und 
mein Gnadenthron, mein 
Schatz, mein Heilund Won: 
ne! du weißft, HErr! daß 
ich rede wahr, vor dir ift 
alles fonnenflar, ja Elärer 
als die Sonne: herzlich lieb 
ich mit Gefallen, dich vor 
allen; nichts auf Erden fan 
und mag mir lieber werden, 

2. Dis ift mein Schmerz, 
dis kraͤnket mich, daß ich 
nicht guug Ban lieben dich, 
wie ich dich lieben wolte, 
Sc werd von Tag zu Tag 
entzündet; jemehr ich lieb, 
jemehr ich find, daß ich dich 
lieben folte. Von dir laß 
mir deine Güte ins Gemüs 
the lieblich flieffen, fo wird 
fich die Lieb ergieffen, 

3. Ich laſſe billig die 
allein, o JEſu! meine 
Sorge ſeyn, daß ich dich 
herzlich liebe, daß ich im 
dem, was dir gefällt, und 
mir dein klares Wort vers 
hält, aus Liebe mich ftets 
übe; bis ich endlich werd 
abjcheiden, und mit Freus 
den zu dir fommen, aller 
Trübjal ganz entnommen, 


692. Mel. 14. 


Das Einige Nothwendige, 
ſo ich bedarf und hab, 
und 


und Sehnſucht nad) ihm. 


und dem ich mich behaͤndi⸗ 
ge zu einer-Öegeugab, 

2. Iſt unjer Heiland, 
JEſus Ehrift, der für uns 
Menſch geborn: und an dem 
Kreuz geitorben iſt, zu ret⸗ 
ten, was verlorn. 

3: Solang ein Herz nicht 
JEſum hat, fo hat es fei- 
nen GOtt; wer den bat, 
der hat alles fatt, und if 
aus aller Roth. 

4. Wie aber bat ihn 
eine Seel im fterbenden 
Gebein, die: hier noch in 
der irduen Hoͤhl muß ein: 
geichloffen feyn? 

5. Sie hat ihn in der 
Todsgeftalt, darinn er 
fie erlöft; und die wird 
ihr nie kalt noch alt, bis 
er ſie droben troͤſt't. 


| 693. Mel. 39. 
Ru rühme mich einzig ber 

blutigen Wunden, Die 
JEſus an Händen und Füf- 
fen empfunden: drein will 
ich mich wiceln und veft 
an ihm kleben, fo führ ich, 
wie Henoch, ein göttliches 
Leben. 

2. Es mag die Welt ftürs 
men und wüten und toben, 
den lieblichen JEſum will 
dennoch ich loben: was hd: 
ren Ein, höre, ich will ſonſt 
„nichts wiffen, ald meinen ge: 
kreuzigten JEſum zu kuͤſſen. 
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3. Denn JEſus betrach⸗ 
tet die ſchmaͤchtigen Her—⸗ 
zeu, verſuͤſſet mit Freuden 
die bitterſten Schmerzen: 
das hab ich erfahren, drum 
will ich nicht laſſen von 
meinem Herz JEſu, ich will 
ihn umfaſſen. 

4. Ach ſehet! mein JE⸗ 
ſus koͤmt freundlich gegan⸗ 
gen, und will mich inbruͤn⸗ 
ſtig vor Liebe umfangen; 
o Liebe! o Freude! o lieb» 
liches Leben! wer wolte an 
JEſu nicht immerdar kle⸗ 
ben? | 

3, Auf JEſum find alle 
Gedanken gerichtet, dem 
hab ich mich gänzlich mit 
allem verpflichtet, den hab 
ich mir einzig vor allem er= 
lefen, folange ich trage Das 
irdifche Werfen. 


694. Mel. 146. 
Fo hab ihn wahrlich lich, 
und bleibe an ihm hans 
gen, er, er ift meine Luft, 
mein einziges Verlangen; 
ich bleibe ihm getreu, und. 
er foll noch an mir von 
Herzen feyn vergnügt, er, 
meine höchfte Zier. 


695. Mel. 156. 
Jeſu⸗ iſt das ſchoͤnſte Licht, 
JEſus iſt des Vaters 
Freude, welcher ſelber von 
ihm ſpricht: er iſt meine 
4 Luft 
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Luft und Meide.*) YEfus 
dit die füffe Kraft, die mit 
Liebe mich entzündet, ba 
mein Herz alleine findet, 
was mir Ruh und Freude 
ſchafft. Matth. 3, ı7. 

2. JEſus wird von mir 
geſucht, JEſus wird von 
mir begehret; alles, alles 
ſey verflucht, was mich in 
dem Suchen ſtoͤret! ſagt mir 
nichts von Luſt der Welt, 
ſagt mir nichts von guten 
Tagen, wollt ihr aber ja 
was ſagen; ſagt, wie JE— 
ſus mir gefaͤllt. 

3. Ihr Geſpielen! ſaget 
mir, wo ich finde, den ich 
meine? den ich fuche für 
und für: ſaget ibm, ich fey 
nun feine; fagt, ich fey von 
ihm entbrant, und mit kie— 
besmacht durchdrungen, feit 
es ihm mit mir gelungen, 
und ic) feinen Zug erfant. 

4. Doch, ich muß ihn 
felber fehn, ich muß JE: 
fum felber ſprechen; und ich 
weiß, ed wird gejchehn, es 
wird ihm fein Herze bre 
hen: denn ich will nicht 
eher ruhn, bis ich JEſum 
fan umfaffen, bis er fich 
wird fehen laffen, und mir 
meine Bitte ®) thun. 

") 1 Mof. 32, 26, 

5. JEſu, SEfu, meine 
Ruh! JEſu, JEſu, laß 
dich finden: JEſu, du wollt 


Bon der: Liebe zu JEſu, 


mich doch mu ewig beft 
mit dir verbinden! JEſu, 
du mein Sreudenfpiel: auf 
dich gehn all meine Triebe, 
denn ich find in deiner 
Liebe alles, was ich wünfch 
und will. = 

6. Nenn mich nur ein 
Glied der Braut, deiner aus⸗ 
erwebhlten Zaube; mache 
rich Dir recht vertraut, mas 
che, daß ich an dich glau⸗ 
be: JEſu, JEſu! nimm 
mich auf; ich will dein als 
leine heiffen, mich von allen 
Dingen reiffen, die verhins 
dern meinen Lauf. 

7. Dft haft du mich. ans 
geblickt und gelabt mit dei⸗ 
nen Gaben; body bin ich 
nicht guug erquickt, ‚denn 
ich muß Dich, felber haben, 


JEſu! brich in mir herfür, 


JEſu! werde mir zur Sons 
ne; JEſu, JEſu, meine 
Wonne, JEſu, JEſau, gib 
dich mir! 


696. Mel. 39, 
ch liebe dich herzlich, o 
JEſu! vor allen, an dir 
hat mein Herze fein einzig 
Gefallen; ‚ich fuch dich, ich 
eb dich, ich will dich um⸗ 
faffen, id) will dich bewah⸗ 
ven, ich will dich nicht laſſen. 
2 Ad) laß deinen Geift 
mich ſtets Eräftiglich treis 
ben, damit ich beftäudig dir 
treu 
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treu möge bleiben; ja daß 
ich den Vorſatz ganz rich⸗ 
te zu Werke, verleih mir, 
HErr! Gnade und göttliche 
Staͤrke! 


697. Mel. 269. 
syeru: laß mid) mit Ver⸗ 
langen. dir auhangen, 
daß ich an dir habe Theil, 
o mein Heil! 

2. JEſu! laß mich meine 
Sünden recht empfinden: 
Daß ich deiner Gnade auch 
recht gebraud). 

3. JEſu! laß auf mein 
Gewiffen dein Blut flieffen: 
daß ich ſey von Schuld und 
Dein los und rein, 

4. JEſu! laß mich, bei: 
nen Reben, in dir leben: 
daß ich gute Früchte Dir 
bring herfuͤr. 

5. JEſu! laß in deinen 
Yrmen mich ermarmen, 
zuͤnd an deine Liebesflamm, 
Bräutigam! 

6. JEſu! laß mich hier 
auf Erden himmlifch wers 
den: daß mein Wandel fey 
bey dir, und nicht bier. 

7 3Eju! laß mich aud) 
Fein Leiden von dir ſchei⸗ 
den: daß ich dein mit Seel 
und Leib ewig bleib. 

8. JEſu! laß mir mei: 
nen Glauben niemand raus 
ben: daß ich treu fey bis 
zum Tod, dir, mein Gtt! 
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9. JEſu! laß mein ſchwa⸗ 
ches Lallen dir gefallen: 
gib, daß bein unmündigs 
Kind Gnade findt. 


698. Mel. 330. 
O JEſu! mein Braͤut⸗ 
gam! wie iſt mir ſo 
wohl: wie machſt du mein 
Herz deiner Liebe ſo voll. 
O ſelige Stunden! ich habe 
gefunden, was ewig ers 
freuen und fättigen fol. 

2. Nun Herzensgeliebs 
ter! ich bin nicht mehr mein; 
denn was ich bin um und 
um, alles ift dein. Mein 
Lieben und Haffen, mein 
Thun und mein Laſſen, 
wirft alles in mir deine 
Liebe allein, | 

3. Wenn nimmit du, © 
Liebfter! mich gänzlich zu 
dir? wie lang, ach! mie 
lang foll ich warten allhier? 
wenu feb ich, o MWonne! 
Dich, ewige Sonne? 0 JE⸗ 
fu, komm, ftille des Her: 
zend Begier! 


699. Mel. 14. 

Ibr Seelen, kennt ihr mei: 
nen Freund, und wißt 
ihr, wer er ift, ders fo 
gut mit und allen meint? 
er vente: JEſus Chrift. 
2. Mein Bruder, den ich 
lieber hab, als alles auf der 
Melt, im Thränenthal mein 
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Troſt und Stab, mein 
Sreund, der mir gefällt, 


7. Mel. 142, 

O Urſprung des Lebens, 
o ewiges Licht! da 
niemand vergebens ſucht, 
was ihm gebricht: lebendige 
Quelle, die lauter und helle 
zum ewgen Genuffe für ung 
did) ergießt, und in bie 
begierigen Seelen einfließt: 

„. Du fprichft: wer be: 
gehret zu trinken von mir, 
was ewiglich nährer, der 
fonıme! allhier find himm⸗ 
liſche Gaben, die fügiglich 
labın; er trete im Glauben 
zur Quelle heran, bier ift, 
wars ihn ewig befeligen Fan, 
33. Hier komm ich, mein 
Hirte! mich dürftet nach 
bir: o Liebfter! bewirthe 
den Schäflein allhier. Du 
kauſt dein Verfprechen mir 
Arınen nicht brechen, du 
fieh eft, wie elend und dürf: 
tig ich bin, auch gibft du 
die Gaben aus Gnaden 
nur bin. 

4. Du füffe Fluth Iabeft 
Geift, Seele und Muth; 
und wen du begabeft, findt 
ewiges Gut. Wenn man 
dich genieffet, wird alles 
verwfüffet, es jauchzet, es 
fiiger, es fpringet das 
Herz, es weichet zuräcke 
ber traurige Schmerz. 


Ron der Liebe zu JEſu, 


5. Drum gib mir zu 
trinfen, wies dein Wort 
verheißt; laß gänzlic) vers 
finfen den fehnenden Geift 
im Meer deiner Liebe: laß 
heilige Triebe mich immers 
fort treiben zum Himmlis 
fhen hin, es werde mein 
Kerze ganz trunfen darinn. 

6. Wenn du au vom 
Leiden was fchenfeft mit 
ein, fo gib, dir mit Freus 
den gehorfan zu ſeyn: denn 
alle.die, welche mit trinken 
vom Kelche,: den du haft 
getrunfen im Leiden allhier, 
Die werden dort ewig fich 
freuen mit Dir. 

7. Drum laß mich auch 
werden, mein JEſu! ers 
quickt, da, wo deine Heer⸗ 
den kein Leiden mehr druͤckt, 
wo Freude die Fuͤlle, wo 
liebliche Stille, wo Wolluſt, 
wo Jauchzen, wo Herrlich⸗ 
keit wohut, wo zeitliche 
Treue wird ewig belohnt. 


701. Mel. 59. 


Liebesvolles Weſen, aller⸗ 
hoͤchſtes Gut! Friede 
meiner Seelen, der’mir 
fanfte thut! Opferlamm, 
voll - Triebe einer heiſſen 
Liebe, das mein Herz bes 
fprenget hat mit feinem 

Blut. 
2. Hirte! der fein Laͤmm⸗ 
lein auf die Achſeln legt; 
Heu⸗ 


und Sehnfucht nach ihm. 


Henne! die ihr Küchlein 


untern Flügeln begt; Wein⸗ 


ſtock! der den Reden giebet 
Saft und Leben: laß. mich 
an bir bleiben veſt und 
unbewegt. 


702. Mel. 124. 
O was fuͤr ein Gnaden⸗ 
grund liegt im Lieben! 

wenn man in dem Friedens⸗ 
bund iſt beklieben; ohne 
Liebe lebt man nicht, das 


iſt richtig, ſie machts Le⸗ 


ben wichtig. 

2. Ueberm Lieben wird 
bie Laft auf den Rücken, 
- welche unfre Schwachheit 


faft möcht erdrücen, wie 


ein leichtes Federchen; man 
fan fragen, gibts noch was 
zu tragen? 

3. Wenn man ſich an 
JEſum Chriſt ganz ergie—⸗ 
bet, und gefinnt wird, wie 
er ift, den man lieber; thut 
man, denn die Liebe treibt, 
weite Tritte und gerade 
Schritte. 

4. Da ift Leib und Sinn 
und Muth voller Gnabden, 
Da geht alle Arbeit gut ohne 
Schaden; fehn fich gleiche 
gefiimte an, das belebet, 
beuget und erhebet. 


703. Wel. 32. 
O JEſu! den ich wuͤnſche 
viel und oft, auf den 
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mein Geift-bey feinem Seuf⸗ 
zen’ höfft: dich fucht mein 
Herz mit -heiffen Sehne 
fuchtszähren, die Seele 
ſchreyt, ich fan dich nicht 


- entbehren. 


2. Die Liebe brennt, und 
zeucht mein Herz dir nach, 
fie machet Geift und Seele 
zu dir wach: mein gang 
Gemuͤth weißſt du in Gluth 
zu feßen, und meine Lieb 
an deiner zu ergößen. | 

3. Gewünfchtes Flämme 
lein, felger Liebesbrand! 
fomm immer mehr in meis 
ner Seel zu Stand: daß we⸗ 
der Schmach noch Schmerz 
noch Luft und Freude, mein 
armes Herz von JEſu Liebe 
fcheibe, 

704: el. ss. 

in ſelges Herze führt 
dieie Sprach: lieben, 
nur lieben ift meine 
Sach; meiner Seel Errets 
ter im Geiſt umfangen, an 
feiner Seele und Reibe hans 

gen mit Seel und Leib. 

2. Daß unfer Heiland 
liebt, ift befant; er hat fein 
Blut an die Welt gewandt: 
er liebt die Gemeine, er 
liebt die Sünder, fonders 
lish liebt er die Fleinen Kin 
der; er liebt auch mich, 

3. JEſus liebt, wie man 
auf Erden liebt,. wenn man, 


ſich 
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ſich einem ſchon ganz ers 
gibt: Lazarus, Johannes, 
Martha, Marie, hatten dis 
felge Gluͤck ohne Mühe, er 
liebte fie, 

4. Alfo, geliebtefter 
Schinerzendsmann! wollit du 
mich lieben wie Sauct Jo— 
bann, wie die Magdalene 
will ich dich Füffen, und 
will fo warten zu Deinen 
Fuͤſſen auf einen Blick; 

5. Weinen, wenn du 

mir nicht immer bift, wie 
eine Mutter dem Kinbe iſt: 
merkt’ ich um die Achfeln 
nicht dein Umarmen, fühlt’ 
ih im Herzen nicht dein 
Erbarmen, wärg mit mir 
aus. 
6. Heiland! mein fündis 
ges armed Herz kennſt du 
durch manchen empfundnen 
Schmerz; glauben, HErr! 
und hoffeu find theure Gas 
ben; aber da Kieben ges 
hört zum Haben, ich hab 
dich doch. 

-7. Und warum hab ich 
dich, Seelenmann? weil bu 
dich gnaͤdig nahmft meiner 
an: hättft du dic) nicht 
felber an mich gehangen; 
ich war dich nimmermehr 
fuchen gangen: wer ift 
wie Du} 


/ 
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705. Mel. 7s. 


Du bift allein die Freub 

in Zeit und Ewigkeit, 
die Meufchen haben koͤn⸗ 
rien: denn was fie fonft fo 
nennen, verurfacht endlich 
Schmerzen und madıt bes 
trübte Herzen. 

2. Mein Herz iſt tief ge: 
beugt, und inniglich geneigt 
zu dir und deinen Wunden, 
die du für mid) empfunden: 
ich weiß von feinen Freus 
den, ald nur aus deinem 
Leiden. 

3. Ich mag fein ander 
Heil, begehr auch feinen 
Theil an andern Seligfeiten 
in Zeit und Ewigfeiten, als 
die du mir erworben, da 
du für mich geftorben. 

4. Auch denke ich da= 
bey; es fey auch, wer es 
fey, fo ifts doch nicht der 
Heiland, der für die Seis 
nen, weiland, und für die 
Feinde litte an Seele und 
an Hütte, 

5, Dem läffet man bie 
Ehr: waͤr'n unfrer noch viel 
mehr, und hätten und noch 
lieber, fo geht doc) er uns 
drüber; drum foll ed dabey 
bleiben; verliebt an ihn zu 
gläuben, 
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Bon der brüderlichen Liebe und Einigfeit 
des Geiſtes. 


706. Bel. ı, 


CA dyau, mie lieblicd) und 

gut iſts allen Bruͤ⸗ 

bern, den wahren und 

rechtfchaffuen Chriſti Glie⸗ 
dern. 

2. Wenn ſie in Einigkeit 

beyſammen wohnen, einan⸗ 
der wohl thun, tragen und 
verfchonen; 
3. Und fich im Glauben, 
Kieb und Fried erbauen, 
Gott fürchten, lieben, eh: 
ren und vertrauen. 

4. Da fleußt der Fried 
aus Ehrifti Fül und Gna⸗ 
ben, derſelb erftattet reich» 
lich allen Schaden. 

5. Da ſchicket Ehriftus 
feines Worteö Regen, und 
macht es fruchtbar durch 
bes Himmels Segen. 

6. Sein ganz Verdienft 
fommt feiner Kirch zu gute, 
bie er befprengt mit feinem 
theuren Blute. 

7. ®en er bamit bes: 
fprengt, der wird gereinigt, 
gerechtfertiget, und mit 
EGDtt vereinigt. 

8 Er wohnt da, und re⸗ 
giret felbft in ihnen, macht, 


dag fie ihm und fich einans 
der dienen. 

9. Drum laft uns al 
in Lieb und Friede leben, 
fo wird uns GDtt bed 
Friedens Segen geben. 

10, O GDtt gib Fried 
der Kuh durch Chris 
fi Nanien, erhalt uns 
driun, und mach uns jes 
lig! Amen. 


707. el. 390, 

Pie ift e3 fo lieblich, 
wenn Ehriften zufams 

men in brüderlicher Eins 
tracht ſtehn, wenn göttliche 


Liebe mit heiligen Flammen 


in ihrem Wandel ift zu 
fehn! da grünet und bläs 
het, zu ewiger Wonne, der 
görtliche Segen; da foheis 
net die Sonne, 

2. Bedenket, mie herzs 
lih der himmlifche Vater 
und hat in feinem Sohn 
geliebt: wie JEſus, der 
Heiland und Lebenderftat: 
ter, aus Liebe in den Tod 
fih gibt! drum will uns 
einträchtige Liebe geziemen ; 
ohn diefe mag niemand des 
Glaubens fich —— 

3. 
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3. Ad zünde, o JEſu! 
die Herzen und Seelen mit 
deinen Liebesflammen an: 
hilf, daß wir, o Kiebe! zu 
lieben erwehlen, dich, der 
fo viel an ung gethan, und 
dann auch, mit treuem und 
thätigem Willen, die Ktebe 
on Sreunden und Sein: 
den erfüllen, 


708. Mel. 150. 

Hr uns ja fleißig halten 
die Einigkeit im Geift, 

daß über und mög walten 
bein Segen allermeift; nach 
deinem Geift und Sinn 
einander und vertragen in 
Sreundfchaft, und nachjas 
gen dem föftlichen Gewinn, 


7099. Mel. 393. 

Err! einige doch bald die 

Schafe deiner Heerde, 
und deiner Kinder Zahl; laß 
fie nicht länger mehr fo uns 
ter fich zerftreut, auf diefer 
Farımererde. Es ift ja 
ſchon genug, daß fie fo hin 
und her von dieſer Welt 
häufig hier werden zerftreus 
etz wie folten fie unter fich 
ſelbſt ſeyn gezweyet? 

2. Ach lehre doch ein 
Glied das andre liebreich 
tragen, gleichwie du alle 
deine Glieder traͤgſt in dir. 
Du warfeſt uns nicht weg, 
als wir in Suͤnden lagen, 


Von der bruͤderlichen Liebe 


ganz elend, ſchwach und 
krank, ja gar verloren ſchier; 
du eilteſt vielmehr erſt uns 
gruͤndlich zu heilen, und 
uns zur Geſundheit dich 
ſelbſt mitzutheilen. 

3. Gib und durch dei—⸗ 
nen Geiſt die Lieb in unfre 
Herzen! dein Geift verbin- 
det vejt, und deine Gluth 
vereint. Zuͤnd an durch 
diefe Gluth in uns bie 
Liebeskerzen, daß wir nur 
eine Flamm in dir, Herr 
JEſu! feynd; erinnre ung 
arme und elende Sünder, 
daß wir allzumal eines Bis 
nigen Kinder. 


7IO. Mel. 147. 
oldfeligs Gottesiamm! 
© fey hoch gebenedeyet, 
Daß du die Lieb erneuet, 
als unfer Bräutigam: nun 
wirft du triumphiren, und 
mit der Lieb uns zieren, 
die von dem Himmel fam, 
holdſeligs Gotteslamm! 

2. Nur du bift liebens- 
werth, man wird dich immer 
müffen den Allerfchönften 
grüffen, folang die Liebe 
währt, Die Liebe wird be= 
ftehen, wenn alles wird ver: 
gehen, wie GOttes Mund 
und lehrt. Nur du bift 
liebenswerth! Ä 

3. O veftes Liebesband! 
das Chriſti Schaar verbun= 

den, 


und Einigkeit des Geiftes. 


den, feitdbem uns hat ges 
funden des Hirten treue 
Hand: nun wolln wir im 
den Armen der ewgen fieb 
erwarmen! wir find ihm 
nah verwandt; o veſtes Kies 
besband! 

4. Vereinte Liebe fiegt, 
ſchwebt über alle Höhen, 
fan überwunden fehen den 
Feind, der fie befriegt. 
Die Siegeöpfalmen Elingen, 
dem König Danf zu brins 
gen, weil al!’3 zu Boden 
liegt; vereinte Liebe fiegt. 
5. Der MVeltften ganze 

Schaar, die vor bem Thros 
newohnen, die werfen ihre 
Kronen vors Lammes Fuͤſſe 
dar; wir falln mit ihnen 
nieder, und fingen Lobelie— 
der; denn Furz: er ift es 
gar! fo ruft auch unfre 

haar. \ 

6. Dank, Weisheit, Staͤrk 
und Pracht, Lob, Herrlich: 
Feit und Leben, dem HErrn, 
ben wir erheben, der und 
dad Heil gebracht! das 
Lamm, das uns befreyet, 
fey hoch gebenedeyet; ihm 
fey Lob, Preis und Macht, 
Dank, Weisheit, Stärf und 
Pracht! 


711. WMel. nn. 


ieh! wie lieblich und 
wie fein iſts, wenn 
Bruͤder friedlich ſeyn, wenn 
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ihr Thun eintraͤchtig iſt, 
nach dem Sinne JEſu 
Chriſt: 

2. Denn daſelbſt verheißt 
der HErr reichen Segen, 
nad) Begehr, und das Les 
ben in der Zeit und auch 
dort in Ewigkeit. 

3. Sonne der Gerechtig⸗ 
keit, gehe auf zu unfrer 
Zeit, brich in deiner Kirche 
an, daß die Welt es fehen 
fan! 

4 JEſu, Haupt ber 
Kreuggemein! mach uns 
alle, groß und Klein, durch 
dein Evangelium ganz zu 
deinen Eigenthum. 

5. Samle, groffer Mens 
fhenhirt! alles, was fich 
hat verirrt; laß in deiner 
Gnade fein alled ganz vers 
einigt feyn! | 

6. Bind zufammen Her 
und Herz, laß uns trennen 
feinen Schmerz: knuͤpfe 
felbjt durch deine Hand das 
geweihte Brüderband! 

7. Laß die ganze Brüs 
derfchaar lieben, loben ims 
merdar, in dir ruhen alles 
zeit immer und in Ewigkeit. 


712. Mel. 137. 
Hr Kinder des Höchften, 
wie ftehtd um die Liebe? 
wie folgt man dem wahren 
Vereinigungstriebe? bleibt 
ihr aud) im Bande der. Ei— 


rieteg⸗ 


3068. 


nigfeit ſtehn? ift Feine Zer: 
trenuung der Geifter ges 
ſchehn? der Vater im Him: 
mel fan Herzen erkennen, 
wir dürfen und Brüder 
ohn Liebe nicht nennen, bie 
Flamme des Herren muß 
lichterloh brennen. :,: 

2. Sobald wir von oben 
aufs neue geboren, da find 
wir von Ehrifto zu Gliedern 
erforen; fein Unterfchied 


findet hier einige ftatt, weil: 


Demuth die Herzen verei: 
niget hat, und uns auf das 
nächfte zufammen verbin: 
bet, fo dag man nichts. ans 
ders ald Seligkeit findet, 
Verdacht, Neid und er: 
gerniß aber verjchwindet. 

3. Da fehet, wie felig 
wir haben erwehlet, die wir 
find zum Bunde der Brü: 
ber gezehlet, zu Chriſti er: 
faufeten feligen Schaar: 
ach lobet den Vater! denn 
kurz, erifts gar: fingt ihm 
_ mit vereinigtem Herzen und 
Munde, ohn loben und lie: 
ben vergeh feine Stunde! 
wir ftehn vor dem HErren 
ald Einer im Bunde. *) 

*) Gef. 4,32. Gal. 3,28. 

4. Was ich bin, mein 
Bruder! das bift du auch 
worden; wir find an dem 
bimmlifchen Erbe Confors 
ten; drum eind mit dem ans 
dern zum Vaterland dringt, 


Von der bruderlichen Liebe 
und fo nach dem Kleinod 


gemeinfchaftlich ringt. Wir 
müffen bereit feyn für Bruͤ⸗ 
der zu fterben; wie JEſus 
und fterbend hat wollen 
erwerben: ein Glied fühlet 
fchmerzlic) des andern Vers 
erben. 

5. Ad) laßt uns einans 
der erinnern und führen, 
daß wir nicht die Krone 
des Lebens verlieren. Wer 
noch ift bezaubert von Liebe 
ber Welt,. wem Brüder: 
ſchaft nur fo von auffen ges 
fällt, den Fan fie mit Recht 
nicht ind Mittel einnehmen, 
er muß ſich ins Koch des 
Erlöfers bequemen, wenn 
redlich Verbundne fich fein 
nicht folls fchämen. 

6. Drum laffet uns lies 
ben und freuen von Herzen, 
verfüffen einander die Leis 
den und Schmerzen! dringt 
innig, ihr Herzen, in JE⸗ 
fum hinein, fo mehrn fich 
die Strahlen vom göttlis 
chen Schein! das läffet der 
Vater ihm herzlich gefallen ; 
denn wahrlich, fein Ruhm 
fan auch herrlich erfchallen, 
wenn Kinder, vor Liebe ent⸗ 
zündet, nur lallen. :,: 


7 I 3. Mel. 1 67: 
Herz und Herz vereint zu⸗ 
ſammen, ſucht in GOt⸗ 
tes Herzen Ruh: laſſet eure 
Lie⸗ 


und Einigkeit des Geiftes. 


Liebesflammen lodern auf 
den Heiland zu! Er iſts 
Haupt, wir feine Glieder; 
er das Licht und wir der 
Schein; er der Meifter, und 
wir Brüder; er ift unfer, 
wir find fein. 

2. Kommt, ad) kommt 
ihr Gnabdenfinder, und er: 
neuret euren Bund! ſchwoͤ⸗ 
ret unſerm Ueberwinder Lieb 
und Treu aus Herzens: 
grund; und wenn eurer 
Liebeskette Veſtigkeit und 
Staͤrke fehlt, o ſo flehet 
um die Werte, bis fie JE: 
fus wieder ftählt! 


3. Tragt es unter euch, 


ihr Glieder! auf fo treues 
Lieben an, daß ein. jeder 
für die Brüder auch das 
Xeben laffen fan. So hat 
und der Freund geliebet, fo 
zerfloß er dort im Blut: 
benft doc), wie es ihn be= 
trübet, wenn ihr euch felbft 
Eintrag thut. 

4. Einer reize doch den 
andern, unjerm blutbe— 
freuudten Lamm vor das 
Lager nachzuwandern, Das 
fuͤr uns zur Schlachtbank 
kam. Einer ſoll den an— 
dern wecken, alle Kraͤfte 
Tag vor Tag nach Vermoͤ— 
gen dran zu ftrecfen, daß 
man.ihm gefallen mag. 

5. Nichts als nur die 
Bräutgams Stimme fey die 


369 


Regel unfrer That! weil er 
nicht mit Löwengrimme und 
in Staub getreten hat, fons 
dern mit gehäuften Stroͤ— 
men feined Bluts den Zorn 
ertränft; ey, fo muß fid) 
jedes ſchaͤmen, daß ſich ihm 
nicht willig ſchenkt. 

6. Hallelujah! welche 
Höhen, welche Tiefen reis 
cher Gnad! daß wir dem 
ind Herze fehen, der uns fo 
geliebet hat, daß der Vater 
aller Geifter, der der Wun⸗ 
der Abgrund ift, daß du, 
unftchtbarer Meifter, uns 
fo fühlbar nahe bift. 

7. Ach) du holder Freund! 
vereine deine dir geweihte 
Schaar, daß fie ſich jo herz⸗ 
lich meine, wies dein letzter 
Wille war. %a verbinde 
in der Wahrheit, die du 
felbft im Weſen bift, alles, 
was von deiner Klarheit in 
der That erleuchtet ift. 

8. So wird dein Gebet 
erfüllet, daß der Vater alle 
die, welche du in dich ver: 
huͤllet, auch in feine Liche 
zieh; und daß, wie du Eins 
mit ihnen, alfo fie auch Eis 
nes feyn, fich in wahrer Kies 
be dienen, und einander 
gern erfreun, 

9. Kiebe! haſt du es ge— 
boten, daß man Liebe übın 
full; o fo mache doch die 
todten, trägen Geijter Yes 


Ua ben 
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bens voll, zünde au die Lies Chriſti Blut; die ihr als 
beöflamme, daß ein jeder geliebte Kinder in dem 
fehen fan, wir, als die von Schoos der Gnade ruht: 
Einen Stamme, fteehen auch laßt uns zeugen und nicht. 
für Einen Man, fchweigen, von dem, was 
10. Laß ung fo vereinigt dem Volk gebühret, welches 
werden, wiedumitden Ba: JEſu Kraft gerüßrer! 
ter bift, bis ſchon hier auf 2. Ach wir haben Gnade 
diejer Erden fein getrenntes funden, Gnade, Gnade, 
Glied mehr iſt; und allein welch ein Wort! Furcht 
yon deinem Brennen nehme und Dunkel ift verfehwuns 
unfer Licht den Schein: alfo den, Muth und Klarheit 
wird die Welterfeunen, daß füllt den Ort; auch die Suͤu⸗ 
wir deine Jünger jeyn. den muͤſſen ſchwinden, denn 


714. Mel. 14. 
Der du noch in der letzten 

Nacht, eh du fuͤr uns 
erblaßt, den Deinen von der 
Liebe Macht fo ſchoͤn gepre⸗ 
digt haſt: 

2. Erinure deine kleine 
Schaar, die ſich ſonſt leicht 
entzweyt, daß deine legte 
Sorge war, der Glieder 
Einigkeit. 

715. Mel. 151. 
Erhalte uns zuſammen in 


einer Krenzedeng, nnd 


das Wort, ins Fleifch ges 
fomınen, bat die Sünde 
weggenummen. | 

3. Und jeitdem die Gnad 
erfchienen, züchtigt fie ung 
fanftiglich: die dem Herrn 
im Geifte dienen, gehn nuns 
mehr und lieben ſich: unfre 
Wolfe ‘zeugt dem Wolke, 
das noch nichts davon vers 
ftehet, wie fo gut es Brüs 
dern gehet. 

4. Ach, ihr theuren lie: 
ben Kinder! höret JEſum 
unjern HErrn, hört den 


gleichen Liebesflammen ; da: Seelenüberwinder, und ges 
mit der Gläubgen Meng horchet ihm aud) gern! jeis 
Ein Herz und Seele werde, ME Triebe gehn auf Liebe, 
und in vereinter Gluth Nine legten Worte zeugen, 
feucht auf der ganzen Erde, *iebe ſey den Deinen eigen. 
wo dein Arm Wunder ihut,. _ 5. Sinket nieder vor dem 
Heiland, alle von der Brüs 

716. Mel. 163. berfchaft, die ihr freinde 

O ihr theu’r erloͤſten Sün: waret weiland, und nun 
der! theu'r erlöft durch nah durch feine Kraft! wollt 

| ihr 
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ihr wiffen, was zu'n Füf- 
fen unferd Meifters wird 
getrieben? nichts als lie 
ben, nichts als lieben. 


717. Meil.14. 
Was Wunder, daß kein 
Schmerz und Noth die 
Bruderliebe ſtoͤrt? wenn 
unſer GOtt bis in den Tod 
die Bruderliebe lehrt. 


718. Mel. 22. 
O welch ein gnadenvoller 
Trieb iſts um die wahre 
Bruderlieb; ſie kommt aus 
JEſu Herzen her, und iſt den 
Seinen drum nicht ſchwer. 

2. Die Bruderlieb hat 
veſten Grund, das wird erſt 
recht im Leiden kund, da 
bricht ihr Trieb mit Macht 
herfuͤr, denn GOttes Liebe 
leuchtet ihr. 

3. Die Bruderliebe wird 
beſtehn, wenn andre Liebe 
wird vergehn; ſie iſt ein 
unverweslich Gut, das 
macht den Bruͤderherzen 
Muth. 

4. Nicht lieben in der 
Bruͤderzahl, waͤr einem 
Bruͤderherzen Quaal; 
denkt vielmehr von allen 


ſo: ach wuͤrd ich ihr' ſie 


meiner froh! 


© 719. il. ıs. 
a, 


wo man wahre Liebe 


es © 


fpürt, dafelbjt gebeut 
Aa 
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dem Segen ber HErr, der 
feine Kinder führt, auf 
allen ihren Wegen. 

2. Wir follen wie -und 
wo's auch ift, und bey vers 
ſchiednen Gaben, nur Eis 
nen Weg zu JEſu Chriſt, 
— Eine Lehre haben. 

. Wir ſollen ſuchen 
gleichgefinnt durch Ehrifti 
Geift zu werden, und tra⸗ 
gen, was fich etwa findt von 
einigen Befchwerben. 

4. Wir follen nach ber 
Liebe Sinn, in allen freyen 
Stüden, der Starke zu dent 
Schwacen hin, und der 
zum Starken rücken, 

ı Eor. 8, Roͤm. 15. 

5. Iſt jemand ernfilicy 
und bereit, das Böfe abzu= 
wenden, fo trag er dabey 
allezeit fein eigen Herz in 
Haͤnden. 

6. HErr! lehr uns ſelbſt 
in deinem Licht, und mit 
geſalbten Trieben, nach dei— 
ner wahren Juͤnger Pflicht, 
einauder herzlich lieben! 


720. Del. 141. 
chließt euch mit Ver: 
gmügen, o ihr Kreus 
zesreihn! laßt euch willig 
fügen, um recht Eins zu 
feyn: JEſu Geift verbinde 
unfer aller Herz, und fein 
Blut entzünde unfre Lie— 
beskerz; 
a 2 2. Daß 
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2. Daß dem Marterlam: 
me Lob daraus entſteh, und 
man unfre Flamme belle 
leuchten jeh, wenn ins Her: 
zend Grunde funfele JEſu 
Kreuz: Volk vom Brüder: 
bunde! leuchtit du allerfeits ? 


721. Mel. 26. 
Du Band, du veſtes Lie⸗ 
besband! du haſt, ſeit 
JEſus uns gefunden, uns 
an ein ſolches Joch gebuns 
den, das wir als fanft und 
gut erfant. 

2. Es hat uns feine 
Flamm entzündt; mun find 
wir inniglich gefüget, und 
in der Fuͤgung höchit ver: 
gnüget, baß wir in ihm 
wie Einer find. 

3. Du Schöpfer der Ber: 
bundenheit! du haft dem 
Segen und dem Leben für 
allemal Befehl gegeben, zu 
zuben auf der Einigkeit. 

4. Erhalt uns unver⸗ 
sückt dabey, und la fich 
den Gemeinfchaftsjegen fo 
unter und zu Tage legen, 
daß jedes bavon Zeuge fey! 


722. el. 209. 
Hu unfer Freund, du 
treuer! erweck dein 
Feuer, und mach uns hebr 
und theuer dem Liebesbund, 
vermehre uns auch heuer 
dis Snadenpfund, und aller 


Bon der brüderlichen Llebe 


Trennung ſteuer; den Bund 
erneuer, und fprich: „Ich 
felbjt bin euer Verbindungs⸗ 
grund, „ 


723 Mel. 90. 

JEſu! fey du unfer 

Grund zum Haufe, das 
dba bleibe; du holder Freund! 
richt auf den Bund, tauf 
uns zu Einem Leibe, damit 
bie Areundfchäft mag bes 
fiehn, wozu wir uns berus 
fen fehn. 

2. Mit Seelen, die in 
Liebe ſtehn, läßt ſich fchen 
etwas wagen: wenn wir in 
Einem Sinne gehn, ift alles 
leicht zu tragen; wir finds 
bey uns auch jchon gewohnt, 
daß jeglichem die Liebe lohnt. 

3. Die Liebesharmonie iſt 
bon, man hört fie lieblich 
fpielens wo Brüder in der 
Eintracht ſtehn und fich fein 
herzlich fühlen, das iſt 
gleich einem Saitenklang, 
erfreulich wie ein Lobgefang. 

4. Der HErr iſt ſelbſt im 
ihrer Mitt und fegnet fie 
mit Frieden; fie ſchmecken 
feine Lieb und Güt, und has 
ben fchon hienieden den Vor: 
ſchmack ewger Seligfeit, die 
er den Seinen zubereit’t. 


724. Mel. 205. 
njer Haupt! wer dir das 


glaubt, daß du die Dei: 
nen 
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nen micht verläßt; ber 
bleibt treu, und wird nicht 
ſcheu, fteht auch in allen 
Proben veit; und weil Sa: 
tan nichts gewinnt, wenn 
bie Glieder einig find: o 
fo gib, du Haupt amı Leib, 
daß ung diefes Kleinod bleib 

2: Du weißft ja, daß 
wahrlich nah der Untergang 
einer Geniein, wenn Vers 
druß bey Hand und Fuß 
aus Eigenliebe fich fchleicht 
ein: da freut fic) der Arge 
ehr; denn ihm widerfteht 
nicht mehr eine veftverein= 
te Kraft, und der Leib 
wird mangelhaft. 

3. D davor, ruft unfer 
Chor; bewahr uns, lieber 
HErre GOtt! und das 
Band, daß deine Hand ges 
Inüpft hat, werde nıcht zu 
Spott: ſchleuß uns alle in 
den Schrein deiner heilgen 
Wunden ein, welches fo 
zufammenzieht, daß wer 
eins fieht, alle ſieht. 

4 Da gehts gut, das 
macht uns Muth, wenn 
wir alle für Einen ſtehn; 
bleiben jo getroft und froh, 


und thun nichts als auf. 


JEſum fehn, als den Ans 
fang und das End. unfers 
Glaubens, der ihn fennt: 
wenn wir blos auf ihn bes 
ruhn; fan fein Teufel ung 
was thun, 
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Chriſti Kraft iſt dau⸗ 
erhaft, wodurch ſein Volk, 
dem er fie ſchenkt, die Ge 
mein fein Sleifch und Bein, 
weit überwindet, was fie 
kraͤnkt. Sie verbleibet froh 
und ftill, fieht nur zu, was 


‘werden will, und vertraut 


auf jeine Gnad, Die " ie ſtets 
geleitet hat. 


725. Mel. 26. 
Den Liebes- und Gemein⸗ 
fhaftsfinn :,: hab ich 
feitdem erſt recht erfahren, 
feitdem. ich bey den felgen 
Schaaren ber. Knecht und 
Maͤgde JEſu bin. 

2. Das gibt uns einen 
ſolchen Plan, den wir vors 
ber nicht konten haben; das 
bringt und neue Geiftesgas 


ben; das Öffnet eine ſchoͤne 


Bahn. 

3. Sch danf es meinem 
Könige, daß er mich lich 
in Lieb entbrennen: iſts we⸗ 
nig oder nichts zu nennen, 
dank ich doch für das wenige, 

4. Wenm aber meine 
Seele denft: wie fam ich 
denn zu dieſem Brande? wie 
brachte ihn der Freund. zu 
Stande? (denn was man 
hat, das ift gefehenft;) 

5. So fan ich mich wol 
hundertmalauf feiner Weiss 
heit Spiel befinnen: mein 
ganzes freudiges a 
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beruht auf feiner Gnabden: 
wahl. 

6. Dann zeuat man auch 
von feinem Licht, und von 
der Gnade, die uns rührte, 
und von den Kräften die 
man fpürte, und von dem 
Wort, das Felfen bricht. 

7. Dis hört ein ander 
armesd Kind; (denn wenn 
die Stimme Chrifti lehret, 
fo wirds von Todten ſelbſt 
gehöret; und mer fie hört, 
der lebt gefchwind:) 

8. Das faffer dadurch 
gleichfalls Muth, ſich aus 
dem Tode in daß Leben nach 
Chriſti Rufe zu begeben, 
und merkt dann felbft was 
Gnade thut. 

9. Kaum bat es einen 
Schritt gethan, ſiehts wies 
der wo cin andres liegen, 
und fish in feiner Armut 
ſchmiegen; dem preiſets 
gleiche Guade an: 

10. Woher? wohin? du 
- guter Freund! woher? aus 
einem tiefen Schlummer; 
wohin? das macht mir eben 
Kummer; ich habe mich 
bald audgeweint, 

11. Gefährte auf dem 
Lebensſteg: es ift mir eben 
jo gegaugen, und JEſus 
ſtillt nun mein Verlangen; 
wir gehen beide einen Weg. 

12. Die Hand aereicht! 
da iſt die Hand; da ſteht 


Gemein fchaftöfegen,, 
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der neugeworbne ÖStreiter, 
wie anfgelebt, - wie licht 
und heiter! da gehn fie hin 
ind Vaterland. 

13. Das bindet, das 
macht Brüderfchaft; da ift 
fein irdifch Band zu finden, 
daß fo gar innig koͤnte bin: 
den, als dieſes thut durch 
GDttes Kraft. 

14. Man wirft ſich mit⸗ 
einander hin, empfaͤhet den 
und 
wird ein ſauftes Gnaden⸗ 
regen zu einerley Geſin⸗ 
nung inn, 

.15. Des Marterlanmes 
Fleif ch und Blut, am Kreuz⸗ 
altar dahin gegeben, das 
hier und bis ins ewge Leben 
unendlich groſſe Wunder 
thut; 

16. Das iſts, was uns 
zufammenbindt; das fan zu 
foldyer Lieb entflammen, 
daß feine Gläubigen zufams 
men Bin Herz und Bine 
Seele find. 

17. HErr JEſu! der du 
ung erlöft durch deinen Tod 
und Blutvergieffen; und, 
wennd nur jedes will ges 
nieffen, fein einiges vors 
übergehft: 

18. Umfaß uns biefen 
Augenblick, und alle deine 
Gnadenaäfte, und fegne uns 
aufs allerbefte; und laß 
uns fehen Salems Gluͤck! 

720. 
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726. Mel. 35. 
et auf, des HErrn 


gebenedeyter Same! 
was ift dein Ruf, dein 
Zeichen und dein Name? 
ich weiß ed ſchon: du folft 
in diefer Zeit ein Beyfpiel 
feyn der felgen Einigfeit. 
- 2. Der Einigkeit, 
JEſum Blut gefoftet; ber 
Kiebe, die von feinem Als 
ter voftet; des Friedens, 
der wie eine Wafferfluth; *) 
ber kleinen Kraft, die groffe 
Wunder thut. 

*) Gef, 48, 18, 

3. Wir bitten dich, HErr 
Chriſt! durch dein Verſoͤh⸗ 
nen; du wollft und mehr 
nach deinem Sinn gewoͤh⸗ 
nen, und uns, dein Kreuz: 
geheimniß zu verftehn, Dir 
in dein Herz und Wunden 
lafjen fehn. * 

4. Wir wuͤnſchen, dir 
alleine zu gefallen, dir nach, 
HErr Chriſt! mit Leib und 
Seel zu wallen; laß uns 
lebendige Beweiſe ſeyn, wie 
deines Vaters Pflanzungen 


727. Mel. 166. 


Woenn wirſt du dann, du 

Gotteslamm! mit Tau: 
fenden erfcheinen, die deine 
beiffe Liebesflamm zuſam⸗ 
men fan vereinen, daß, was 
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ſich deiner Wunden ruͤhmt, 
den Chriſtusſinn auch krige, 
und, wie ſichs deinen Scha⸗ 
fen ziemt, recht ineinander 
ge? 

2. Haſt du, o ſchoͤner 
Braͤutigam! die Herzen dir 
zu Tempeln, fo mad uns 
auch durch deine Flamm zu 
wahren Lieböerempeln; es 
waͤrm' uns deine Liebes⸗ 
gluth, ja feße ung in Flam⸗ 
men, und bringe unfern 
Sinn und Muth in Einen 
Sinn zufammen, 

3. Man foll an unferm 
Mandel fehn, was unfer 
Herz empfindet; daß wir 
dein KXeftament verftehn, . 
wozu es und verbindet? 
und daß dad Band ber 
Brüderfchaft und ſtets im 
Sinne lieget, bis unfre 
feine Friedendfraft - der 
Trennung obgefieget. 

4. Gedenk an uns in 
deinem Reich, und fahre 
fort zu walten; lehr ung, 
was vor Dir recht und gleich, 
und hilf und drüber halten: 
bau die Gemeine ferner aus; 


- laß und auch nicht vergei= 


fen, daß und der Eifer um 
dein Haus, wenns Noth ift, 
muͤſſe freffen. 


728. Mel. 155. 
Lieben, und geliebet ſeyn, 


das iſt meine hoͤchſte 
Freu⸗ 
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Freude, ich befcheide mic) 
zwar gern, daß ichs nicht 
werth; doch begehit mein 
fonft blöd und arm Gemüt: 
the gerne feiner gröffern 
Güte: wenns nur liebt, und 
Lieb erführt. 

2. Hat mid nur mein 
Heiland lieb; ( und wer feßt 
och fiebögedaufen Ziel und 
Schranken?) kommt durch 
feines Herzens Brand meins 
in Stand, daß es wiederum 
aus Liebe ihm gern ewig 
nahe bliebe; wird nichts 
himmliſchers genant. 

3. Kommt die Freund: 
lichfeit dazu feiner Kin: 
der, die mir wichtig; dann 
ifts richtig mit des Lebens 
Leichtigfeit: lange Zeit wird 


durch Liebe zu Minuten;. 


groͤſſers laͤßt ſich nichts vers 
muthen in der Zeit noch 
Ewigkeit. 
4. Aber das hebt drum 
* auf, daß man auch, 
zu JEſu Preiſe, Ernſt bes 
weiſe; denn der Eifer um 
fein Haus bleibt nicht aus: 
er gehört mit zu dem Trie⸗ 
be ungefär bter Brubderliebe, 
und erwächft fogar daraus. 
5. Dafür danken innig: 
lich unfre dir geweihte Her: 
zen, Mann ber Schmer: 
zen: o! wie ehrerbictiglich 
liebt man fich, und läßts 
doch auch wieder gelten, daß 


die Diener JEſu ſchelten, 
wenn es wo erforderlich. 

6. HErr, erhalte ſtets 
bey uns deine heilge Zucht 
und Gnade; unfre Pfade 
leuchten daun an jedem Ort 
immer fort, und du frigft 
noch viele Seelen durch ung 
zu den Mundenhöhlen, die 
uns gläuben auf dein Wort. 


729. Mel. 166. 
u Beift von oben! flamım 
und an, denn wir find 
ja dein eigen; was wir bis⸗ 
her nicht recht gethan, das 
foll ung vor dir beugen: 
wir find doch JEſu Eigens 
thum bey allen diefen Sa— 
chen, ud lieben feines Nas 
mens Ruhm; ach hilfs ung 
beſſer machen! 

2. Eo laß dann beinen 
Sriedenswind uns fanftig- 
lich durchwehen, daß Herz 
und Kerze fich verbind, als 
Eins vor Dir zu ftehen! 
und wenn wir mit verein 
tem Muth zu deinem Her⸗ 
zen eilen, wollt du, HErr 
JEſu! durch dein Blut all 
unfre Schäden heilen. 

3. Wir nahen uns ges 
meinfchaftlich zu dir, ber 
guten Liebe, und füffen dic) 
ganz inniglich für deine 
Snabdentriebe, die unfer 
Herz mit Lieb entzündt; 
diefelbe muͤſſe währen fo 
lans 
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lange, bis wir droben ſind 
bey den vollendten Choͤren. 


730. Mel. ı21. 
emeine! liebe dich durch: 
gaͤngig inniglich mit ges 
falbten Trieben; denn GOtt 
erwehlte dich von Ewigkeit 
zum Lieben: dir iſts auges 
paßt, daß dein Herzumfaßt, 
mas dich liebt und haft. 

2. Das Lieben meine 
ih, das, feitdem JEſus 
fich todt geblut’t aus Liebe, 
nun unveränderlich der Kir⸗ 
che Kleinod bliebe; drum 
liebt fie fo fehr; aber wer 
liebt mehr, ald wir alle? Kr! 


731: Mel. 155. 
eine Liebe in der Welt, 

" wär fie auch die aller: 
befte und die größte, gibt 
mir Satisfaction; GOttes 
Sohn trägt mit feinem 
Sreundfchaftstriebe und mit 
feiner Seindesliebe ganz al- 
lein den Preis davon. 

2. Der für feine Kreu: 
ziger dort in feinen Todes⸗ 
nöthen noch gebeten, drun⸗ 
terich, mir zur Unehr, mit 

ehör, der für uns, als 

einde, ftarbe, und die Se— 
ligeit erwarbe, dem ges 
bührt allein die Ehr! 

3. Alfo hat das Herzens⸗ 
lamm ung gelehrt für Brü: 
der fterben; und wir erben 
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bad von feinem Seraphim, 
fondern ihm; wie wir dann 
aus feinem Blute, das und 
Kraft gibt, alles Gute neh: 
men müffen, was und jiem. 

4. Für die Brüder, weiß 


ich nicht, wie man ito flers 


ben folte, wenn man molte; 
aber feiner Eigenheit, feis 
ner Freud und dergleichen, 
fterben müffen, Daß bie 
Brüder es genieffen, koͤmt 
noch) vor in diefer Zeit. 

5. Schäflein! fucht ein: 
ander fo, eurem Hirten zum 
Vergnügen, lieb zu frigen, 
wie ers euch vor feinem 
Tod noch gebot, zum Ber 
weis, daß ihr ihn kennet, 
und in feiner Liebe bren- 
net, und Gemeinfchaft habt 
mit Gott. 

6. Habt euch aber noch 
fo lieb; dennoch reichen diefe 
Triebe qn dig Liebe zu dem 
guten Hirten nicht: da ges 
fchicht Gliedern ohne Nä- 
gelnarben, Herzen, dienicht 
für uns flarben, in der 
That Fein Unrecht nicht. 


732. Mel. 19. 

I) Lamm, für und ges 

fchlachtet, du König, 
tief verachtet, doch Fuͤrſt 

der Seligkeit: Hilf deiner 
kleinen Heerde, bey Ruh 
und bey Befchwerbe, zur 


innigften Verbundenheit. 
2. 
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2. Ja laß in der Ge 
meine, zum Zeichen, daß 
fie beine, ſtets deinen Frie: 
den wehn; und freu dich 
unfrer Flammen, die aus 
dir felber ffammen, und 
wieder in dein Herze gehn. 

3. Ad) wären unfre Trie⸗ 
be fo voll von deiner Liebe, 
daß man es merfete in al: 


2 


lem Thun und Handeln, und . 
daß es uns zum Mandeln 
nach deinem Sinne ftärfete. 
4. Nun das iftunfre Bitte, 
du Fürft in unfrer Mitte: 
zeig beine Gegenwart; mad) 
bein Gebot *) und wichtig, 
das Herz zur Folge tüchtig, 
und heilge unfre ganze Art, 
*) oh, 13, 34. 35. 
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Bon der fortwahrenden Selbfterfentniß, und 
Seufzer um Gnade. 


733. Mel. gı. 


ch was find wir ohne 

JEſu? dürftig, jaͤm⸗ 
merlich und arm: ach was 
ſind wir? voller Elend: ach, 
HErr JEſu! dich erbarm; 
laß dich unſre Noth bewe⸗ 
gen, die wir dir vor Au⸗ 
gen legen! 

2. Ohne dich, herzlieb⸗ 
ſter JEſu! koͤmt man nicht 
durch dieſe Welt, ſie hat 
faſt auf allen Wegen un⸗ 
ſern Fuͤſſen Netz' geſtellt: 
laß uns meiden alle Stricke, 
nnd nicht wieder gehn zus 
rücke! 

3. Laß ben Geift der 
' Kraft, Herr JEſu! geben 
unſerm Geifte Kraft, daß 
wir. brünftig dir nachwan⸗ 
deln, nach der Liebe Eigen 


» 





ſchaft. Ah Herr! mad 
uns felber tüchtig, fo wird 
unfer Wandel richtig. 

4. Tritt den Gatan, 
ftarfer JEſu! unter uns 
fern fchwachen Fuß. Du 
fennft unſer Unvermögen, 
gib uns deined NHeild Ges 
nuß; daß wir deine Kraft 
ftetö fpüren, und und nie 
von dir verlieren. 

5. Dann wird Lob und 
Dank, Herr JEſu! fchals 
len aus des Herzens Grund: 
dann wirb alles jubiliren, 
und dir fingen Herz und 
Mund: dann wird fehon 


“auf dieſer Erden JEſus 


hochgelobet werden. 


— 734. Mel. 15. 
Mein Heiland! du vera 
wirfft- uns nicht, du 
haͤltſt 


und Seufzer um Gnade, 


hältft und ewig Treue, und 
bleibeft ſtets darauf ges 
richt't, daß und dein Herz 
erfreue. 

2. Weriftfo gnädig, als 
wie du? wer fan fo viel 
erdulden? wer flieht mit 
folcher Langmuth zu, bey 
fo viel ſchweren Schulden? 

3. Das muß ein treues 
Herze feyn, das uns fo 
hoch fan lieben, da wir es 
doch, ftatt zu erfreun, gar 
oftmals noch betrüben, 


735: Mel, 37. 

Wir ſind vom Fluche frey, 

und Gottes Kinder, 
find aber doch dabey noch 
arme Sünder, und in und 
ſelbſt nicht gu‘; die ſuͤnd⸗ 
gen Eden muß täglich 
Shrifti Blut heil'n und 
bedecken. 

2. Iſt auch der Suͤnde 
ſchon die Macht genommen, 
und Abſolution und zuges 
fommen; fo bleibt dem ohn⸗ 
geacht’t. noch manche Nar⸗ 
be, die Heinlaut vor dem 
macht, der für und ftarbe. 

3. Was aber, wie ſichs 
findt, vor ihm erfcheinet, 
und wie ein dürftig Kind 
um Hülfe weinet: ach! dem 
dient Chrifti Blut zum 
Heilungsdie, fo, daß es 
Wunder thut an Leib und 
Seele, 
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36. Mel. 214. 


Soͤndig bin und bleib ich 
immer: aber, in ſein 
Blut gekleidt, ſchadet mir 
mein Siechthum nimmer, 
und mein Arzt iſt nie— 
mals weit; er wird mir zu 
Huͤlfe eilen, wenn und wo 
mirs noͤthig thut: ja ſein 
Marterleib und Blut wird 
all mein Gebrechen heilen: 
denn die Cur aus JEſu 
Schmerz iſt bewaͤhrt fuͤrs 
ſuͤndge Herz. 


737. Mel. ısı. 
Pur unfers Falles Scha: 
den fein offen darge: 
legt: der Arzt voll Heil 
und Gnaden, der unfre Glie: 
der trägt, bat Balſam 
gnug des Lebens, fir Kranz 
fe auszutheiln; und nie 
mand weint vergebend: er 
fan das Kraͤnkſte heilu. 


738. Mel. 383. 

Err! Öffne mir die Tiefe 

“meiner Sünden, laß 
mich auch fehn die Tiefe 
deiner Gnad: laß feine Ruh 
mich fuchen oder finden, 
als nur bey dir, der ſolche 
für mich hat, der Du geru: 
fen; „Ich will euch erquifs 
fen, wenn euch die Sünd 
und ihre Laften drücken. ,, 

2. Dtheures famm, dad 


dort Johannes fahe, wie ed 
als 
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als Opferlamm geſchlachtet 
iſt! nimm weg von mir die 
Suͤnd, und ſey mir nahe, 
daß ich dich ſeh und ſchmecke, 
wie du biſt. Laß mich durch 
dich im Glauben überwin: 
den das Fleisch, die Welt, 
den Satan und die Sünden! 


739. Mel. 118. 

Entbinde mich mein GHOtt! 
von allen meinen Ban: 
den, und was mich noch 
fubtil im Fleiſch gefangen 
hält! ift das nicht ſchon ges 
nung, wenn auch nur eins 
vorhanden, das mich noch 
binden Fan in diefer Suͤn⸗ 
denwelt? foll ich gebunden 
feyn, fo binde deine Treu 
mein armes Herz, auf daß 
ich dein Gefangner fey. 

2. Sch weiß, ich liebe 
dich: doch, foll ichs recht 


befennen, noch lange nicht . 


fp viel, ald meine Seel bes 
gehrt: es ift noch was in 
mir, ich fan es felbjt nicht 
. nennen, das Öfterd meinen 

Geiſt in deiner Liebe flört. 
Herr JEſu! made du 
mich felbft von allen frey, 
damit ich dein allein ohn 
alle Hindrung fey! 


749. Mel. 165, 
Fe , Brunnquell aller 
Gnaden! weldyer feinen 
von fich ſtoͤßt, der mühfelig 





und beladen; fonbern ihn 
erquickt und troͤſt't: Hilf du 
mir aus aller Noth, laß 
mich werden nicht zu Spott, 
o mein GDtt! vor den ich 
trete, höre, wie ich fehnlich 
bete. 

2. Reiche deinem armen 
Rinde, das auf ſchwachen 
Füffen fteht, deine Gna⸗ 
denhand gefchwinde, daß 
die Angſt vorüber geht: wie 
die Jugend güngle mich, 
daß der Feind nicht ruͤhme 
fih, er hab ein foldy Herz 
gefället, das auf dich fein? 
Hoffnung fteller. 


741. Mel. ı6, 
eu mich, zeuch mic) 

' mit den Armen deinen 
grofjen Freundlichkeit, JEſu 
Chriſte! dein Erbarmen helfe 
meiner Bloͤdigkeit! 


742. Bel. gı. 

Efu, Kraft der blöden 

Herzen, Troſt in aller 
Dangigkeit, Labfal in den 
größten Schmerzen, Arzt 
für alles Herzeleid, Balſam 
für die Todeswunden, ben 
man ftetd poll Kraft. bes 
funden, 

2. O bu Heil der frans 
fen Sünder, Brunn, von 
den das Leben fpringt, 
felbft das Pflaſter und Ver⸗ 
binder, deſſen Cur er, 

wohl 
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wohl gelingt! du Fanft Pein 
und Schmerzen lindern, ja 
des Todes Stoß verhins 
dern, 

3. Komm, o HErr! ımd 
drüc in Guaden mir dein 
Bild ind Herz hinein; fo 
wird meinem alten cha: 
den, Durch dein Blut, ges 
holfen feyn ; ſalbt dein Dele 
meine Wuuden, fo bin ich 
dann ganz verbunden, 


743. Mel. 132, 
O JEſu Chriſte, GOttes 
Sohn, du Schoͤpfer 
‚aller Dinge! ſchau doch 
berab von deiuem Thron, 
hoͤr, was ich vor dich brin⸗ 
ge; du wolleſt mich, weil 
du, HErr Chriſt, mein Schoͤ⸗ 
pfer und Erlöjer bift, mit 
Hülf und Zrofi umfaffen! 
2. Ady ſchau mich deim 
Gehöpf doch an, das du 
feloft haft formiret! dein 
Herz mich nicht vergeffen 
kan, Erbarmung ſich bald 


rühret. Schau deine Hände; 


die für mic) mit Nägeln has 
ben lafjen fidy aus Holz des 
Kreuzes jchlagen. 

3. Darinnem ſteht mit 
deinem Blut mein Name 
angefchrieben. Lis duch die 
Schrift, die mir zu gut im 
deinen Händen blieben: fo 
wird fi ja bein liebreich 
Herz erbarmen mein, und 
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allen Schmerz in meinem 


Geiſte ftillen; 


744. Bel. 79. 
He JEſu! mach mich 

ſelig und in den Wun⸗ 
den fröhlich; - befeb mich 
durch dein Blut; und. bein 
verdienftlich Sterben ertöds 
te mein DVerderben: fo hab 


ich was mir nöthig thut. 


745. Mel, 167. 
O daß ich der Suͤnde ſter⸗ 
ben, und nur Chriſto 
leben moͤcht! o daß ich ihm 
fuͤrs Erwerben meines Heils 
mehr Ehre braͤcht! ich bin 
elend, arm und ſchnoͤde; aber 
eines macht mir Muth, waͤr 

ich fonft auch noch fo blöde; 
er iſt unbefchreiblich gut. 

2. O wär mir das Herz 
recht offen und ftets JEſu 
Liebe nah! o koͤnt ich recht 
lebhaft hoffen, was ich brau⸗ 
che, fey fihon da; wär 
mein Gang dem Jünger: 
leben und mein Sim dem 
feinen gleich; wär ich wie 
die guten Meben, ſtets an 
Gnadenfrächten reich! 

3. Wir ich ihm, der ob 
mir waltet, doch zum Ruhm 
und fieter Freud! wär ich 
in ſein Bild geſtaltet und 
zu ſeinem Dienſt bereit! o 
waͤr ich von ſeinem de 
durch und durch mit Lieb 

. ents 


382 Bon der forttwahrenden Selbſterkentniß 


entzändt: o wär ich der 


Salbung treuer, und ihr 


ein gehorfam Kind! 

4 Heiland, wirft du mit 
mir gehen, wirft du mir 
zur Seite feyn, wirft du 
treulich auf mich fehen, und 
mir immer helfen ein; fo 
werd ich der deine bleiben, 
werde immer weiter gehn, 
und dir deine Sache trei: 
ben, - daß du deine Luft 
wirft fehn. 


7406. Mel; 79. 

Wenn du von deinen Ga⸗ 

ben, o HErr! woltſt 
Rechnung haben, und zoͤ⸗ 
geſt uns vors Recht: ſo 
weiß ich, daß wir Bloͤden 
fein Woͤrtlein koͤnten re: 
den; wir kennen uns als 
gar zu fchlecht. | 


2. Doc bleiben wir die 


Deinen, und du vermirfeft 
feinen, deß Herz in Kum: 
mer liegt. Wie fönteft du 
uns laffen, und dein Ges 
fchöpfe Haffen, das ſich um 
deine Füffe fchmiegt? 


747: Mel. 132, 

Hu bift der Hirt, der 
Schwache trägt, auf 
dich will ich mich legen; bu 
bift der Arzt, der Kranke 
pflegt: erquicke mich mit 
Segen! ich bin in Wahrheit 
ſchwach und fiech: ah komm, 


verbind und heile mich, und 
pflege den Eleuden! 


748. WMel. 35. 

JEſu, du mein treuer 

Hirt und Hüter! der 
mir erwarb die unihäßbars 
ften Güter; wenn doch mein 
Herz von Tag zu Tage mehr 
voll Danf dafür, und bir 
zur Freude wär! 

2. Du weißft e8 wohl, 
was mich oft fchmerzlich 
quälet: BeftändigFeit im 
Guten mir noch fehlet, vers 
gib ed mir, du Herzenskuͤn⸗ 
diger! ich firauchle noch wie 
ein Unmündiger. 


749 - Mel, 141, 

O ich armer Suͤnder! es 

iſt wahr, ich bins? 
wär mein lieber Heiland 
feines folchen Sinns, daß 
er meine Seele gar nicht la 
fen fan; er hätt feine Gnade 
längft von mir gethan. 

2. Nun ich will mit Freu⸗ 
den fehen, was er thut, wie 
er mich wird aufehn, weil 
er doch nicht ruht, bis er 
mir fan halten feinen theus 
ren Eid, Daß ich noch fjoll 
werben feine ganze Freud. 

3: Wenn ich Daran denke, 
fo verfchwindet mir Furcht 
und Angſt und Zweifel: ich 
vergehe fchier, Lamm! vor 
Sreud und Hoffnung über 

meis 


und Seufzer um Gnade. 


meinem Glück, fo wie üser 
deinem fünftgen Yiebesblick, 
4. Umen, theures Amen, 
liebes Gottesfamm! Mann 
von wahren Worten, und 
mein Bräutigam: nimm 
mich, wie ich da bin, gib 
mir, was dich preift, dich 
und deinen Vater und den 
heiligen Geijt! 


759. . Mel. a2. 
HD Bater meines lieben 
HErrn, wie bin ich 
oftmals noch fo fern von 
dem, was deinen Kindern 
ziemt, und deinen heilgen 
Namen ruͤhmt. 

2. Vergib mir, dein'm 
Unmuͤndigen, mein Fehlen 
und mein Suͤndigen; und 
ſchuͤtze mich durch beine 
Macht vor allem Uebel, 
Tag und Nacht. 

3. D lieber HErr GOtt, 
heilger Geift! wärft du 
nicht, der mir Hülfe leiſt't 
widers Elend, das in mir 
liegt; ich traut’ mir feine 
Stunde nicht. 

4. Und du, verwund⸗ 
ter Schmerzenämann! dem 
blutger Schweiß von Wan: 
gen ran: wie geht boch 
beine Huld fo weit zu mei: 
ner Seelen Seligfeit! 

5. Ich bin das Elende 


vor dir; ach hätt ich nie 


Gefaln an: mir! bewahr 
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mich doch, dein armes Kind, 


und mach mich ganz nad) 
dir gefinnt, 


751. el. 26. . 

u treuer Geelenbräutis 

gam, wie mad) ich 
deinem treuen Herzen noch 
jo viel Schwiertgfeit und 
Schmerzen! daß ich mid) 
feloft kaum leiden kan. 

2. Mich beuget meine 

groſſe Schuld, und noch 
viel tiefer deine Liebe; denn 
ob ich dich gleich noch be 
trübe, fo kenn ich doch auch 
deine Huld. 
3 . Ich freue midy darauf 
recht fehr, wenn ich ganz 
werd in Lieb entbrennen, 
und dich mein Wandel wird 
befennen, daß ich dir bringe 
Ruhm und Ehr. | 


752. Mel. 114. 
u treues Haupt! ich ſag 
ed mit Empfinden: ich 
habe mich noch felber. viel 
zu lieb, und folge noch 
nicht ſtets dem Gnaden— 
trieb, durch den dein Geift 
mich abziehu will von Suͤn⸗ 
den; drum bleibt ſo mans 
cherley noch unvollbracht, 
wozu ich doch den Anfang 
fon gemacht. 
2. Da ift die Hand; ady 
wärs doc) nicht vergebend! 
wie oft hab ich fie dir ſchon 


hin⸗ 
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hingereicht? ‚wie oft die be: 
fte Hoffnung ſchon gezeigt? 
und doch ift noch Fein Ziel 
des fremden Lebens: allein, 
ich Bitte dich, fo fehr ich 
fan: fprich doch zu meiner 
Eeel! fangs wieder an! 


753. Mel. 16. 


reue Seelen die begehen 
alid ihren Jahrestag: 
daß fie prüfen, wie fie fie: 
ben? was der Heiland fas 
gen mag? | 

2: Ob ihr alter Menſch 
begraben? ob fie igt mehr 
Nehnlichkeit mit dem lieben 
Heiland haben, als in ber 
vorher'gen Zeit? 

3. Und indem ſich annoch 
jeiget mancherley Unaͤhn⸗ 
lichkeit, ſind ſie druͤber tief 
gebeuget, und zu neuem 
Ernſt bereit. | 

4. Sie bedenken feine 
Führung in dem munber: 
vollen Gang, und die felige 
Regirung; da erfolget Lob 
und Dauk. 

5. Und fo gehts auf neuen 
Segen, mit verneutem 
Glaubensmuth, daß wir 
in des Heilands Wegen was 
gen Ehre, Gut und Blut. 


754. Mel. 228, 
Pie find wir doch fo herz: 
lich ſchlecht: und heif: 
fen gleihwol aud) gerecht; 


das iſt doch unbeſchreiblich? 
von wems als Wahrheit 
wird erkant, dem machts 
gewiß nicht fein Verſtaud, 
auch Fleiſch und Blut nicht 
glaͤublich; o nein! da ſeyn 
andre Wege in der Pflege 
des Getreuen, dieſer xehr 
uns zu erfreuen. 

2. Wenn man ſich mehr 
füwfündig hält, als da die 
Sünde *) aller Welt den 
Meifter in ung fpielte: da 
man wol weiß, was in ung 
ftecft, ob e8 auch noch fo 
ſehr verdeckt, ja gar ſchein⸗ 
heilig, wuͤhlte; und dann 
nennt man feinem Herzen 
auch die Schmerzen des 
BVerfühners, der Gemeine 
Herrn und Dieners. 

*) Joh. 16, 8. 9 

3. Das Antlig wird bald 
feuerroth, bald wieder blaß, 
als wie der Tod, vor Beus 
gung und vor Schreden, 
etfeßt fich vor dem Bräus 
tigam, dem Jehovah, vor 
deſſen Flamm die Elohim 
fich decken. Was muß JE⸗ 
ſus an mir. trüben Herzen 
lieben? Herz, du weiß’ft es: 
fein Verdienſt und Kei: 
den, heißt es. 

4 Wer GDtted Mart’r 
in Ehren bat, der findet 
immer eine Statt in feinen 
heilgen Wunden; wenn ihm 
fein bischen eigen Guts 

mehr 
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mehr übrig bleibt, wird 
Kraft des Bluts fein Herz 
vom Fluch entbunden; das 
ſchreyt allzeit auf dem Thro⸗ 
ne: Urtheil ſchone, ſchon' 


des Lohnes, ja des Schmer⸗ 


zenslohns des Sohnes! 

5. Ich bin zufrieden, 
liebſtes Herz! ich ſtehe aber 
doch mit Schmerz vor Dei: 
nen treuen Augen: folange 
mein VBerderben noch mich 
halt an eingem fremden 
Joch, fo mußich Wermuth 
faugen: weun glei von 
“euch, Wundenfluthen, mic) 
bebluten Segensftröme, 
fehlts doch nicht, daß ich 
mich fchäme. 

6. HErr JEſu, du ges 
treuer - Mann! wie? daß 
ich noch nicht fo feyn fan, 
wies dir und mir gefüller: 
wie? daß die neue Ereatur 
nicht ganz in mir und ein: 
zig nur dad Regiment ber 
ſtellet. Ah Gott! die 
Noth ift unzehlig, bis was 
ſchmaͤhlich ganz-verfchwuns 
den, Durch Verdienſt von 
deinen Wunden.. 

7. Es ift mir doch, als 
merkte ich das Jawort bey 
mir inniglich, das mir mein 
Bräutgam gibet; der Bräus 
tigam ber feine Braut (die 
aus ihm felber ift erbaut) 
mehr, als die Braut ibn, 
liebet: dein Schmerz, mein 


Ar GOtt, welch ein Trieb 
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Herz, foll vergehen, bu ſolſts 
fehen, fpricht die Bahr 
heit: mein Herz gläubts 
und fommt in Klarheit, 

8. Wie bin ich doch fo 
berzlich froh, daß Hoffnung 
ift, ich werde fo, wie ich 


ihm tan gefallen, daß ich 


möge mit Sjefulein, dem 
wunderfhönen Bräutgam 
mein, in fteter Liebe wallen. 
O ich freu mich, daß ich 
bleibe Glied am Leibe mei— 
nes Treuen; ewig werd ich 
mich deß freuen. 


755. Mel. 4. 

Gtt heiliger Geiſt! ſey 

innig gepreiſt, daß du 
mich gelehrt, wie freund⸗ 
lich ſich JEſus zu Staͤube⸗ 
lein kehrt. 

2. Mit welcher Geduld, 
und Gnade und Huld, hat 
er mich geführt; fo, daß 
ſich mein Denken darüber 
verliert, 

3. Unds Auge, wenns 
thränt, ben, der mich vers 
fühnt, nur dankbar aublickt, 
indem fih die Seele ig 
Staub vor ihm bückt. 

4. Sch Afche und Erb, 
was bin ich doch werth? 
nichts an mir iſt aut, als 
was das Blut JEſu felbft 
wirfet und thut. 

5. Wie hat er fo lieb! 


von 
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von Liebe und Gnad, iſt 
der, ſo ihn fuͤr mich in 
Tod gebracht hat! 

6. Wie dank ichs ihm 
nun? was ſoll ich ihm thuu? 
o daß ihm zu Ehrn all mei: 
ne Blutstropfen (Gedans 
fen) (Begierden) gehetli= 
get wärn! 


7506. Mel. 141, 

Das iſt unbeſchreiblich, 

wie uns JEſus liebt; 
und es iſt unglaͤublich, wie 
man ihn doch übt: thuns 
doch gute Kinder, die fein 
Herze fehn, und nicht mehr 
wie Sünder unterm Fluche 
ftehn. 

2. HErr und GOtt der 
Deinen! fang aufs neue an, 
höre unfer Weinen; weil 
man fonjt nichts fau; und 
erzeig Dich) anädig an der 
Reiveshöhl;, mache uns auch 
ledig von der Schmad) der 
Seel! 

3. Alle unfre Stunden 
heilige du dir; mach und 
deinen Wunden, Lamm, 
zur Ehr und Zier! laß dem 
Dolf erfahren, wen die 
Sammeljtadt der erlöften 
Scaaren bey ihr drinne 
bat. . 


757. Mel. 155. 


was wird mein Herz 
gewahr: koͤnt ſichs doch 


O! 


mit Liebesſehnen mehr ge⸗ 
woͤhnen an das unſichtbare 
Haupt, dran es glaubt! 
das beugt mich in meinem 
Herzen, daß ich meines 
Lammes Schmerzen noch ſo 
manchen Dauf geraubt. 

2. O wie ift mir dann 
gefchehn! daß ich mich fo 
lang verweilte, und nicht 
eilte; daß ich ihn, den 
Scyhmerzensmann, nun und 
dann nicht noch lauterer 
geliebet; nein, geübet und 
betrübet, der mich doch mit 
Blut gewann, 

3. Nun fo fey es dann 
gewagt, ihm zu huldigen 
aufs neue, und mit Treue; 
er ift doch mein GOtt und 
HErr, er, nur er; und er 
hat mich arme Made doch 
gebracht zu mancher Gnade, 
die wol fonft nicht für 
mich wär. | 

4. Neige dich, bu naher 
Mann, zu dem Nermiten 
beiner Kinder; Freund der 
Sünder! blide mih im 
Gnaden an, daß fortan 
mein fo groffes Unvermoͤ⸗ 
gen fich des Reichthums 
deiner Segen um fo mehr 
getröften - kan. 

5. Nimm body von mir, 
was nicht taugt: waſche 
mich im Blute reiner, mach 
mich Kleiner, lehre mich in 
ber Gemein Findlich feyn, 

’ und 
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und bewahre meine Sinnen 
vor unndthigem Beginnen; 
nimm mein ganzed Herz 
dir ein! 

6. Nimm mich hin, fo 
wie ich bin, du Gelicbter 
meiner Seelen! Wunden: 
böhlen, bleibt mir in der 
blutgen Schön offen ſtehn! 
fo Fan ich in Liebe handeln, 
und die Straffe fröhlich 
wandeln, drauf ich foll nach 
Haufe gehn. 


758. Mel. 90. 
in Heiland! ob ic) Dir 
gleich nod) dein Lieben 

oft erfchwere, und drüber 
traure; denk ich doch, und 
denfs zu deiner Ehre: es 
liebt mich mehr mein 
JEſus Chrift, als Auf: 
ferlich zu feben ift. 

2. Und ih, (du keunſt 
mein Herz und Sinn) ob 
ich glei arm und fchnöde, 
und feitdem ich begnadigt 
bin, fehr ſchaamhaft und 
. fehr blöde, ich hab dich, theu⸗ 
rer Schmerzensmann! doch 
lieber, als ichs jagen fan. 


759. Mel. 121, 

Nach Gnade iſt mir weh: 
ich weinte eine See, 
wenn ich den nicht wuͤßte, 
der ſich fuͤr mich hingab, 
daß er die Suͤnden buͤßte, 
untern Richterſtab, und zu= 


Bb2 
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legt herab bis zum Tod ins 
Grab. 


2. D mein Immanuel! 
erbarm dich meiner Seel: 
fie ift freylich blöde und 
weint in ihrer Hoͤhl; denn ' 
ah, ihr Ruhm ift fchnöde, 
daß du, mein Herr Ehrift, 
ihr Erlöfer bift, und fie 
untreu ift. 

3. That ich das fonft 
jemand, was dir von mir 
bekantz wers auch immer 
wäre: fein Eifer würd ente 
brant, ich fühlte feine 
Schwere: das its, was 
mich uagt, wenn das Lamm 
nichts fagt, und fich nicht 
beflagt. | 

4. Laßt alle Langmuth 
gleich im ganzen Gnaden— 
reich, bey den Nationen, 
ja unter GOttes Zeug, in 
Einem Herzen wohnen: 
ah, ihr guten Leut, feine 
Lindigkeit übertrift fie weit. 

5. D der getreue Mann! 
er läßt mich nicht im Bann; 
er bedenkts in Liche, daß 
ich nichts felber fan, und 
boch gern bey ihm bliebe: 
der für Feinde bat, und 
fein Volk vertrat, weiß ja 
immer Rath. 

6. Lieb ift fein Element, 
für treu ift er befennt: ich 
bin feine Sache, an die er 
alles wendt; anftatt daß ich 
was mache, bleib ich in 
der 
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der Ruh, und ſeh ihm nur 
zu, was er Gutes thu. 

7. Wer ſolte nun von 
mir nicht lauter Gutes hier 
in der Zeit erwarten? und 
was für Pracht und Zier 


von meines Herzens Gar: 


ten? aber kuͤmmerlich grünt 
er faum für dich; ach wie 
ſchaͤm ich mich! 

8. Mit mir zufrieden 
feyn, das ift unmöglich, 
nein! zu dem Bater fagen, 
die Seele hält fich fein; 
und wenn der Feind wird 
klagen, zeugen im Gericht, 
wie ich wandl’ im Licht: 
ach, das Eanft du nicht, 

9. Verflagt bin ich ge- 
wiß, und über das und dig, 
mehr noch als ich gläube: 
wie tritft du vor den Riß 
und bilfft dem Glied am 
Leibe? gib mir von dem 
Thron, JEſu, GSttes 
Sohn, Abſolution! 

10. O mein Immanuel! 
geſegne meine Seel, ſalbe 
ſie mit Gnade und mit 
dem Freudenoͤl, ſprich zu 
der armen Made: „deine 
Schmach iſt mein, mein 


nicht muͤde! Amen, es ſey 
wahr: Er, der alles gar, 
mach mich, wie Er war. 


760. Mel. 97. 

it einem tiefgebeugten 

Sinn fall ic) vor meis 
nen König hin: bedenk ich 
meinen Lebendgang, fo regt 
fi) Schmerz und Freud und 
Danf; ich fühl mid) elend, 
arım und mangelhaft, bes 
fhämt, und doch begna= 
digt und voll Kraft. 

2. Die yer- fommt 
von ſeinem Kuß und feiner 
Gnade Weberfluß; die tiefe 
Schaam entfteht daher, daß 
ich ihn noch nicht liebe 
mehr: die Kraft hingegen, 
und den Glaubensmuth ver: 
fchafft mir fein Verdienſt 
und theures Blut, 

3. GOtt Lob! daß feine 
Gnadenhand mich fnchte, zu 
fih zog, und fand; GOtt 
Lob! daß er mich feine 
nennt, und ihn mein Herz 
als meine kennt; GOtt Lob! 
daß er fein Wort beftändig 
hält: nun glaub ich mich 
mit ihm ſchon durch bie 


Verdienſt ift dein, du folft Welt 


felig jeyn. ‚, 

11. Sch glaube: fo tilge 
dann, Herr JEſu! allen 
Bann; gib mir Heil und 
Friede; blick mich in Gna- 
den an, und werde mein 





4 Du hochgeliebter 
Schmerzendmann! ich bitte, 
was ich bitten fan: nimm 
hin dein Kind, und ziehe 
mich noch immer näher 
bin an dich, und leg auch 

meis 


‚und Seufzer um Gnade, 


meinem Urbeitäfchweiß und 
Treu die unumgänglich: 
nöthge Gnade bey! 

5. Snfonderheit erhalte 
du vor aller fremden Kraft 
in Ruh dein armes Kind, 
nad) Seel und Leib, daß 
ich dein’8 Geifted Tempel 
bleib, bis zur Erfcheinung 
deiner Herrlichkeit, da Geift 
und Seel und Leib fich dei: 
ner freut. 


76I. el. 30. 
Ach mein Heiland! ſegne 
meine Seele, die ſich 
nach, dir ſehnt in ihrer 
Höhle; fie wäre gerne beis 
nem treuen Herzen niemals 
ferne. 

2. Wenn ichs Geiftes 
Stimme überhöret, und 
mich an fein Warnen nicht 
gefehret in meinem Herzen: 
ey, was macht mir das für 
bittre Schmerzen! 

3/ Mache, daß mein Herz 
und Augen weinen, wenn 
ich nicht bin treu geweſt 
im Kleinen: dann gib aufs 
neue, daß ich deines Gua⸗ 
denblicks mich freue! 


762. Mel. 159. 


Lamm! wenn bu gleich 
| nicht Ungenab auf eine 
Seele haft; wenn man 


gleichwol den Kummer hat, ° 
bey feiner Arbeitslaft, g 
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du auch wol zufrieden bift, 
und ob dir unfer Thum 
recht ift? kurz: ob wir dir 
zur Freude find; fo weint 
ein gutes Kind. 


763. Mel. 146, 
Der HErr ſah Petrum 
an, das ſchnitt ihm ſo 
durchs Herze, daß dieſer 
Felſenmann ſogleich, voll 
Reu und Schmerze, aus 
Liebe und aus Noth, der 
Menſchen Aug entwich, und 
feinen Fall vor GOtt bes 
meinte bitterlich. 

2. Ihr Herzen! merkt 
ihrs auch, was JEſu Aus 
gen reden, wie fie nach 
ihrem Brauch befriedigen 
die Blöden, die Eigenliebe 
quäln, das Eigenlob bes 
ſchaͤm'n, und mit Gebrech 
und Fehln es fo genau 
nicht nehm’n? 

3. GOtt Lob! wir mwif: 
fen mehr, als unfre Wort’ 
erzehlen, was JEſu Blick 
bisher gewirkt in unfern 
Seelen; wir fühlen Freud 


und Schmerz, fo oft er auf 


und blickt, indem er unfer 
Herz tief beuget und er⸗ 
quickt. 


764. Wel. 79. 
it einem tiefen Sehnen 
und oft mit heiſſen 
Thraͤnen erwart ich Chriſti 
b3 Bid; 
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Blick; und wird er mir ges 
geben zu meinem ewgen Le⸗ 
ben: fo weiß ich mir fein 
gröffer Glüd. 

2. Sonft bin ich wie er: 
ftorben, und alles ift ver: 
dorben, was id) gebenf und 
thu; Herr Ehrift! in deis 
nen Wunden gib mir zu 
‚allen Stunden Heil, Leben, 
Seligkeit und Ruh. Ä 

3. Mad) du mich treu und 
findlich, und immer mehr 
empfindlich fürs menfchliche 
Befchlecht, damit ihr Wohl 
und Wehe mir recht zu Her: 
zen gehe, wie dirs war, da 
du warft ein Knecht. 

4. Du liebft mich unbes 
fchreiblich, drum ift ed mir 
ungläublich, daß du mich 
laffen wirft; nen, mwahrs 
lich du bift meine, und ich 
hinwieder deine: ach fegne 
mich, du Friedefürft! 


765. Mel. 167. 
Sl ich reden oder ſchwei⸗ 
gen? ich unwuͤrdiges 
des Lamms! reden ſolt 
ich, zu bezeugen alle Huld 
des Braͤutigams, die ihn 
hat ſo weit getrieben, daß 
mirs geht, wie ichs erfahr; 
denn was von ihm ſteht 
geſchrieben, macht er mei— 
ner Seele klar. 
2. Schweigen ſolt ich 
und mich ſchaͤmen, daß es 


noch ſo ſchlecht mit mir, und 
er mich doch all’s läßt neh⸗ 
men, was ich täglich brauche 
hier: aber da es ıhm ge= 
lungen, daß er mid). erret= 
tet hat; fen ihm Lob dafür 
gefungen, der fo groß vom 
Rath und That. 

3. Heilger Geift, voll 
Gnad und Liebe! das ers 
bitt ich mir von dir: wenn 
ich wo dein Herz betrübe,. 
fag mir, und vergib es 
mir! hab ich oftmals mehr 
verfprochen, als erfüllt zu 
deiner Freud, ober hab ichs 
gar gebrochen; fo ift mirs 
von Herzen leid. 

4. Wilſt du meinen 
Herrn befcheufen, und ich 
bin bir gut dazu: nimm 
mich, ohne dran zu denken, 
daß ich mehr verſprech als 
thu. Wenn dann nur an 
allen Orten, wo das Lamm 
mich wallen heißt, über 
meinen Werk- und Worten, 
beine Salbung überfleußt. 


766.  Mel.'79. 


Dem GA und HErrn der 
Seinen, dem Haupte 

der Gemeinen, ber mich 
fo abjoloirt, daß ich vor 
Schaam zerflieffe, kuͤß ich 
im Geiſt die Fuͤſſe, daß er 
mich aus der Noth geführt, 
2. Die Gruft, in der ich 
ſteckte, die Fluth, die * 
be⸗ 


und Seufzer um Gnade. 


. bededfte, feh ich noch nes 
ben mir; drum. brauche 
ich dich ſtuͤndlich, HErr 
JEſu! recht empfindlich, 
fonft ire ich wieder weg 
von dir, 


767. Mel. 376. 
Shaff in mir, GOtt! ein 
Herz das reine heißt, 
und gib mir einen neu'n 
gewiſſen Geiſt; verwirf mich 
nicht von deinem Angeſicht, 
und nimm (das bitt ich von 
dir, ) den heilgen Geift nicht 
von mir! | 
2. Ach tröfte mich: fonft 
wank ich wie ein Schilf; 
ach tröft mich wiederum 
mit deiner Hülf, und laß 
den Geift der Freuden, der 
dich preift, ‚ohn Ende bey 
mir walten, und mir den 
Muth erhalten! 


768. Mel. 216, 

O JEſu, Quell der Guͤ⸗ 

tigkeit! laß deine Gna⸗ 
de flieſſen, und wie ein 
Strom zu aller Zeit ſich in 
mein Herz ergieſſen. Hier 
ſteh ich, elend, blind und 
blos, eroͤffne mir der Liebe 
Schoos, und laß mich da 
erwarmen: ich weiß, in 
deinem Herzensſchrein wird 
noch ein Raͤumlein uͤbrig 
ſeyn für mich Gering: und 
Armen. 
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769. Mel. 193, 
Frrunduoſter JEſu! ich 


hoff auf Erbarmen, neige 
dein gnaͤdiges Antlitz zu 
mir: edelſter Reichthum der 
geiſtlichen Armen, fuͤll die 
beduͤrftige Seele mit dir! 
bring in mir alles zur Kraft 
und zum Weſen, daß ich 
nicht etwa von auſſen nur 
ſchein: rein'ge mein Herze, 
und laß mich geneſen, daß 
ich in Wahrheit mich nen= 
nen Fan bein! 

2. Gütigfter JEfu! vers 
nimm doch mein Alehen, 
fieh, wie die hangrige Seele 
fo matt! liebfter Imma— 
nuel! laß es geichehen, 
mache mich doch mit dir 
felber recht fatt! ehedem 
fprachft du: das Volk möcht 
verfchmachten, wenn es ohn 


Eſſen von dirfolte gehn: ewi⸗ 


ge Liebe, wie woltft dus nicht 
achten, wenn du mid) hungs 
rig und durftig foltft ſehn! 


779%. el. 79. 


Ser Freund der armen 
Sünder erquicet feine 
Kinder mit feinem Leib und 
Blut, fo er zu unferm Le⸗ 
ben aus Liebe hingegeben; 
und mir wirds dismal nicht 

fo gut. 
2. Ihr Augen! laßt die 
Zähren fich) immer mehr vers 
meh⸗ 


Bb4 
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mehren, die Schuld ift nicht 
zu Fein. - Könt mir das Herz 
zerflieffen durch JEſu Blut: 
vergieffen, fo folt ed mir 
bald wohler feyn. 

3. Er ift mir wol nicht 


ſchrecklich, vielmehr recht. 


herzerwecklich, wenn mir 
bie Liebe Flar, die ihn and 
Kreuz gefchlagen, die Süns 
de mwegzuiragen von feiner 
armen Sünderfchaar: 

4. Nur diefes macht mir 
Schmerzen, daß mir in 
meinem Herzen nicht völlig 
offenbar, ob er mich abfols 
piret, und aus der, Schuld 
geführet, darunter ich vor 
dasmal war? 

3. Wenn ich dis Zeug⸗ 
niß frigte, fo würde mein 
Herz lichte, fo würd es fei- 
ne Luft ftets in den Wunden 
finden, Die wegen meiner 
Sünden ber Leib des HEr⸗ 
ren tragen mußt, 


771. Mel 155. 
Du fuͤr mich verwundtes 
Haupt! blute mir aufs 
arme Herze, das im Schmer⸗ 
ze und mit Seufzen vor dir 
liegt: machs vergnuͤgt; laß 
mich dich ſo nah empfinden, 
daß es das Gefuͤhl der 
Suͤnden immer bey mir 
uͤberwiegt. 
2. Ofte ſeh ich was vor⸗ 
aus von dem Gluͤck der ar⸗ 


men Sünder, und der Kiu⸗ 
der, die an deinem Tiſche 
feyn umd gedeihn; daß ichs 
auch fo werbe haben und 
mich fo mit ihnen laben, 
und vergeffen aller Pein. 

3. Lamm, o Lamm! du 
bift mir doch immer mehr, 
als mirs will glücken aus⸗ 
zudrücen: wenn ich noch 
fo elend bin, und geh bin 
und befinn mich auf die 
Wunden, die du haft für 
mich empfunden; find ich 
groffen Troft darinn. 

4. D! fo fomm! du Gots 
teslamm! und durchgeh mit 
deinem Dele Geift und Sees 
le; gib mir Abfolution von 
dem Thron, und mach mid) 
mit deinen Kindern, den 
erlöften armen Sündern, 
ganz zu deiner Wunden 
Lohn! 


772. Mel. 69. 
Du lieber Heiland! ich bin 
oft betruͤbet, daß ich 
weiland dich nicht mehr ge⸗ 
liebet, noch mich laͤngſt 
recht verwoͤhnt an dich. 

2. Mein ganzes Gluͤcke 
ſteht in deinen Händen; 
unds Gefchiche, die Gnad 
anzuwenden, geben deine 
Wunden eben. 

3. Sprich nur ein Woͤrt⸗ 
lein, fo wird meine Seele 
in dem Dertlein, wo das 

Freu⸗ 


und Seufzer um Gnade, 


Freudendle herquillt, bes 
ruhigt und geftillt. 

4. Dein treue Auge, 
das in ſtetem wachen, was 
nicht tauge, an und todt zu 
machen, mwache über deiner 


Sache! 


773. Wel. 30. 


Lieber Heiland! blick mich 

an aufs neue, ſchenke 
mir doch neue Kindestreue, 
erlaß die Schulden, und 
fahr fort dich mit mir zu 
gedulden! 

2. Ach koͤnt ich wie 
Wachs vor dir zerrinnen, 
und dich uͤber alles lieb ge⸗ 
winnen, fo wär ich gluͤck⸗ 
lich und zu deiner Gnadens 
abficht ſchicklich. 

3. Hätt ich mein und 
dein Herz recht gefunden, 
und den immer offnen Weg 
zun Wunden, zur Seiten: 
hoͤhle; o gewiß, es lebte 
Geift und Seele! 

4. Schenke mir ein leicht 
und lichtes Wefen, fchenke 
mir ein völliger Genejen an 
Leib und Seele; falbe mich 
mit deinem Freudendle! 


Ä 774. "Mel: 79. 
Ach mein verwundter Fuͤr⸗ 
ſte! nach deſſen Blut 
ich duͤrſte, in dem mein 
Sehnen ruht, an deſſen 


Liebesherzen mir wohl iſt, 
B 
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und die Schmerzen ſelbſt 
heilſam fuͤr mich ſind und 
gut: 

2. Nach dir allein vers 
langen, das heißt ſchon au 
dir bangen; zu dir voll Liebe 
feyn, das heiffet dich bes 
figen; vor Dienftbegierde 
fohwigen, das ſchreibſt du 
fhon ald Arbeit ein. 

3. Nimm mich mit Liebes 
erbarmen beym Herzen und 
bey’'n Armen, und feß ein 
Siegel drauf; laß mid) vers 
fchloffen werden vor dem 
Geräufh der Erden, ‚dir 
aber mache jelber auf. 


775. Del. 291. - 
Was bin ich doch, mein 
GOtt! ih Staub und 
Erde? fieh mich in Ginaden 
an, weil ich nichts machen 
fan, wenn ich durch dich 


nicht angetrieben werde! 


2. DVerlaffe mich nur 
nicht, mein treuer Schds 
pfer! denn ich bin gar zu 
ſchwach, für mich ich nichts 
vermag: ich bin dein armer 
Thon, und du mein Töpfer. 

3. Es gilt mir nur allein 
um meine Seele: ach, die 
body nur bewahr; daß fie 
hicht in Gefahr gerathe und 
bed rechten Wegs verfehle, 

4. Wohlan! ich lege mich 
in deine Arme, als wie ein 
Eleines Kind, das ſich gar 
b5 wohl 
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wohl befindt, wenns auf 


dem Schoo8 der Mutter 
fan erwarmen. 


776. Mel. 195. 

Unbeſchreiblichs Herze! ich 

kan dich nicht miſſen: 
ach gib dich mir zu geniejs 
fen! wenn ich dich nicht 
habe, fan ich ja nicht leben; 
drum wollft du mir Armen 
geben, was mid) ftillt, und 
erfüllt mit Troft, Fried und 
Freude, dran ich Mangel 
leide. 

2. Laß in meinem Her: 
zen heute noch ertünen, daß 
auch mein fey dein Berfüh: 
nen! ich verfprech dir alles; 
du gibft mir das SHalten, 
und gedenkeſt nicht des Al: 
ten. Nun ich weih mich 
aufs neu dir zum Lohn der 
Schmerzen, mit dem ganz 


zen Herzen! . 


El Mel. 22. 
FH finde mehr als ein 
Verſehn, das von mir 
armen Kind geſchehn; allein 
weil ich ein Sünder bin, fo 
werf ich mich in Demurh 
hin, 

2. Mein leben ift: be: 
ſchwemm dein Kind, daß 
ſich um deine Fuͤſſe windt, 
mit deinem roſinfarbnen 
Blut; dad machet allen 
Schaden gut, 


! 


3. Sch weiß zwar wol 
von feinem Bann, und fühl 
ed, ıch gehör dir an: allein 
vor deiner Augen Kicht, den 
Feuerflammen, taug ich 
nicht. 

4. Ich geb mich dir aufs 
neue hin, zu deinem Kreuzs 
und Blutgewinn: geftalt 
mich in dein heilig Bild, 
durch Lieb und Schmerz, 
HErr, wie du wilt! 

5. Mein Herze ift und 
bleibt dein Gut, erworben 
Durch dein theures Blut: 
nimmd immer hin, fo wie 
ed it, du holdes Lamm, 
HErr JEſu Ehrijt! 

6. O tauchs tief in dein 
Blut hinein; fo wirds dir 
wohlgefällig feyn: ach deine 
Blutgerechtigfeit die ſey 
nein Schmud und Ehrens 
kleid! 


778. Mel. 36. 
Gotteslamm! für uns 
ans Kreuz geichlagen: 

was Fünnen dir doc) deine 
Würmlein fagen? wirds 
ihnen wol in dieſem Zeitz 
lauf gluͤcken, fi auszus 
drücken ? 

2. Wenn unfer Herz bes 
denkt, wie du uns liebeft, 
und welche Proben du uns 
Davon giebeit; fo finft man 
Dir mit Liebesthränengäffen 


befchämt zu Fuͤſſen. 
3. Wir 


und GSeufzer um Gnade. 


3. Wir fchämen uns vor 
unferm eignen Herzen, daß 
wir dir oft noch Aufenthalt 
und Schmerzen bey deinem 
offenbaren Liebesbrennen 
erregen fünnen. 

4: Dem Geiſt fey Dan, 
der uns um deinetwillen, 
und deines Herzend Sehn⸗ 
ſucht zu erfüllen, zu Kine 
dern, die als Lohn dir zu: 
gefommen, hat angenoms 
men. ° 

3. Worauf er jegliches 
befonders führet, was ihn 
und feine Schul legitimi- 
ret, das ift bey groß und 
Hein, zu allen Stunden: 
Verdienſt der Wunden. 

6. Aus deinem Xeben, 
Reiden, Tod und Blute, 
fommt uns unendliches 
Derdienft zu gute; 
macht uns froh, das fan 
und Troft im Leben und 
Sterben geben. 

7. Dein, Blut ift unfrer 
Arbeit einge Stüße, es 
ift uns drinnen und auch 
drauſſen nüße, wir wuͤr⸗ 
ben ohne das, bey allen 
Gaben, ſtets Mangel has 
ben. 

8. Erhalte uns dabey 
bis an das Ende! wir find 
wol Menfchen, fündge und 
elende: doch Menfchen find 
dein Fleiſch und dein Ges 
beine und Erbgemeine, 


daB . 
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779. wel. 9. 


Waͤr' n wir feine Sünder 

nicht; hätten wir fein 
Laͤmmlein, und noch Fein 
von feinem Licht angezuͤnd⸗ 
tes Slämmlein: 

2. Aber unfer Gottess 
lamm, das für uns geſtor⸗ 
ben, hat uns an dem Kreu⸗ 
zesſtamm Licht und Geift 
erworben. 

3. Niemald hab ich jes 
mand noch„fchmähliger bes 
trübet, als den Heiland, 
der mich doch bis in Tod 
geliebet. 

4. Endlich frigte ich, fein 
Kind, (0 welch ſchoͤn Ges 
dächtnig! ) durd Berges 
bung meiner Suͤnd, ein 
ſolch groß Vermaͤchtniß, 

5. Daß ich von dem 
Tage an, mich kaum ſelbſt 


mehr kante, und den blut⸗ 


gen Schmerzensmann mei⸗ 
nen Heiland nante. 

6. Moͤcht ich doch nun in 
der Zeit unter ſeinen Heerden 
ihm zur Ehre und zur Freud 
ohne Ausnahm werden! 


780. Mel. 146. 


Ich armes Wuͤrmlein bin 
im Grunde ganz vers 
dorben; doc) JEſu Kreuzges 
winn, mit blutgem Schweiß 
erworben: drum ftell ich 


mich ihm dar, fo wie ich, 
ch ſ N 
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bin und war, und kuͤß bie, 
Nägelmaal für meine Gna⸗ 
denwahl, 

2. Mein Herze hat ihn 
lieb, und ift der Gnad ers 
geben, die in den Tod ihn 
trieb, ‚zu meinen ewgen fe: 
ben; er hat mich oft ers 
quickt, mich freundlich ans 
geblickt, und mir ein Gna= 
denloo8 gefihenft, das fchön 
und groß: 

3. Und doch bey alle dem, 
bin ich nicht, wie ich folte; 
das macht, daß ich mid) 
ſchaͤm, und gerne hören wol- 
te, daß feine Gnadenſtimm 
mid) tröftete von neu’n; als⸗ 
dann verfpräch ich ihn, ein 
gutes Kind zu feyn. 

4. Denfich an feine Huld, 
und Angft und Schmerz und 
Stöhnen, um das, was ic) 
verfchuldt; fo ſchmelzt mein 


Herz in Thränen, fo gehts 


durd) Mark und Bein, unde 
Fan mich nichts erfreun, als 
nur fein Opferblut, vergof: 
fen mir zu gut. 

5. Hätt ich fein Sünder: 
herz, fo ſchmeckt' ich Feine 
Munden; und ſtuͤnde mir 
fein Herz nicht offen alle 
Stunden: fo Fönt ich nicht 
beftehn, ich müßt zu Grunde 
aehn, gleichwie eig Böges 
lein, das ohne Luft muß ſeyn. 

6. So aber freu ich mich 
bey aller Schaam und Beus 


gung; und zeigt was ſchlech⸗ 
tes fich, fo fühlt mein Herze 
Neigung, ftatt dabey ſtill 
zu ſtehn, zun Wunden bins 
zugehn, die ich für meine 
Sind ald Reingungshrünn: 
lein find. 

7. Die arme Menfchens 
fhaar im ihrem Fall und 
Urgicht, läßt fonften doch 
fo gar von Art und von 
Natur nicht, daß einer zu 
der Zeit, wenn ihn Der 
Strick ſchon fohnürt, an 
Selbftgerechtigfeit noch ims 
mer buchitabirt. 

8. Drum danf ichs mei 
nem HErrn, ber mir es 
hat gegeben, daß ich fo 
herzlich gern von Gnade 
nur will- leben; denn eigs 
nes hab id) nicht, das mich 
zufrieden fpricht, fo gilt 
aud) nichts vor GDtt, als 
Ehrifti Blut und Tod. 

9. Die Wunden JEſu 
find und bleiben meine 
Freude; in feinem Leiden 
find ich meined Herzens 
Meide: ihn blick ich fehns 
lich an, der nichts als lies 
ben fan, das gibt bey als 


lem Leid mir neue Seligfeit. 


10. Lamm! habetaujend 
Danf für deine Wahl der 
Gnaden; der Blut: und 
Wundenflang hat mich das 
zu geladen; nun bleibt mir, 
deimem Lohn, bis ſtets der 

lieb⸗ 


| und Seufzer um Gnade. 


liebfte Ton, und bu mein’ 
einge Freud in Zeit und 
Ewigkeit. 


781. Del. 244. 
Wenn ich mich fündig 


fühle, und arm und 
frank und ſchwach, und daß 


ich meinem Ziele zu lang: 


fam jage nah; fo tröftt 
mich JEſu Huld, der meine 
Sündenfchuld und Strafe 
hat getragen mit göttlicher 
Geduld. 


2. Ich feh ihn Blut vers. 


gieffen für mich arm's Wuͤr⸗ 
melein; ich fehs im Geifte 
flieffen, daß ich foll felig 
feyn: mein Auge thränet 
‚mir, Blutbräutgam über 
Dir; ich fühle eruges Leben 
bey deinem Kreuze bier. 


782. Mel. 22. 
Iſt gleich das Herze froh 
und leicht; folgt doch 
nicht, daß das Auge traͤugt. 
Hört man von JEſu Wun⸗ 
den was, fo wird das Auge 

wieber naß. | 
2. Es mifcht ſich Lamm 
und Blunt in all’s; und 
überm Denfmaal unfersd 
Falls ſetzts auch noch Süns 
derthränelein, folang wir 

in der Hütte feyn. 


| 783. Mel. 14. 
Aus unfrer Thränenmelos 
die, aus unferm Trau⸗ 
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erflang, wird eine Wuun⸗ 
denliturgie und Paßious⸗ 
gefang. 

2. Ach ſeyd getroft und 
hocherfreut, das Sabbaths⸗ 
ftündlein fchlägt: das Kleid 
der Blutgerechtigfeit ift ung 
nun angelegt. 

3. Da ift das Herz, dba 
ift die Hand, zu treuen 
Kieböverein: o möchte dies 
fer Liebesbrand nun unauss 


löfchlich feyn. 
784. Mel. 22. 


eint mein Herz JEſu 

Herz und Ohr gleich 
noch gar oft mein Elend 
vor; Fan ich mich doch auch 
kindlich freun, in Hoffnung, 
ihm ganz zu gedeihn. 

2. Bis er, der treue 
gute Hirt, mich armes 
Schaͤflein holen wird, und 
bringt mich zu den Schäs 
felein, da er wird fichtbar 
Hirte feyn. 

3. Ich bin ja feine 
eigne Seel, gefalbt mit 
feinem Freudenoͤl, dieweil 
er mich auch mit erwarb, 
da er am Kreuze fuͤr uns 
ſtarb. 


4. Er kennt die Sehn⸗ 


fucht der Gemein, und mei: 
ne flimmt mit überein: daß 
wir, nad) Seele und Ges 
bein, ihm gerne möchten 
ähnlich feyn. 

Don 
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Ron der Heiligung 


2 


Von der Heiligung des Leibes und der 
| ©eele. 


785. Mel. 149. 


elig ift ein reines 

Herz, das in JEſu 
Munden und in feinem Tod 
und Schmerz Fried und 
Heilgefunden, und nun frey 
ohne Scheu ihm ins Herz 
Tan fchauen, und veft auf 
ihn trauen. 

2. Nichts ift fchöner an⸗ 
aufehn, ald der Sohn der 
Kiebe: o daß man,. zu ihm 
zu gehn, feinen Geift er: 
huͤbe! folte nicht das Ges 
fiht aufs Erlöferd Beu⸗ 
Ien, auch den Kränfften 
heilen ? 


786. Mel, 151. 
u, deffen menfchlich Le: 
ben das unfre felig 
macht; du, deffen Geiftaufs 
geben den Geift uns wie: 
derbracdht, ben wir verlos 
ren hatten; du unfer Fleifch 
und Bein: ad) unter dei: 
nem Schatten iſts gut ein 
Menſch zu feyn. 


787: Mel. ı. 
Mir find mit Chrifto alle: 
famt geftorben, und 


durch die Tauf in feinen 
Tod begraben: | 

2. Durch die Gemeins 
fhaft Ehrifti muß auf Ers 
den der alte Menſch in ung 
ertöbtet werden. Ä 

3. O HErr! der du vom 
Satan uns gewonnen, laß 
und nie mwied’r in feine 
Hände kommen! 

4 Hilf, daß wir bir 
im Ölauben treu anhangen, 
bis wir durch dich die ewge 
Freud erlangen, 


788. Mel. 428. 
Welch Troſt, Luſt, Freud 
und Wonn, hat an dir, 
Gottesſohn! die Seele, ſo 
dich liebt, der Welt ſich nicht 
ergibt; fondern allein nach 
Dir verlanget mit DBegier: 
die du verneuft aus Gnad 
und Gunft, und fie ent: 
zündft mit heilger Brunft. 
2. ©o bitten wir dich 
nu, o gütiger JEſu! wollft 
uns mit dir allein verbins 
den all in Ein, wafchen mit 
deinem Blut, unfer Wert 
machen gut: daß wir moͤ⸗ 
gen vor deinem Thron fins 
den die unvergänglich Kron. 
3. Thu 


des Leibes und der Seele. 


J Thu an ung ‚deinen 
Fleiß, mac eines Arztes 
Meif’, und hilf, daß wir 
geſund und ſtark, im dei— 
nem Bund in Lieb und Ei— 
nigkeit, zu unſrer Seligkeit, 
deinem Namen gebenedeyt, 
Lob und Preis ſing'n in 
Ewigkeit. 


789. Wel. 22. 
Nimm dich, du theurer 
Schmerzensmann, ſtets 
unſrer Seelen herzlich an, 
damit an unſerm Leib und 
Geiſt dein theurer Name 
werd gepreiſt. 

2. Befreye alle unſre 
Tag vom Suͤndigen, der 
groͤßten Plag! ſo ſind ſie 
ſelig allzumal und dabey 
heilig und real. 


790. Mel. 106. 

O HErr! gib meiner Seele 
Leben, und zieh ſie 
ganz in dich hinein: du haſt 
dich fuͤr ſie hingegeben in 
unerhoͤrte Todespein, damit 
ſie dir, zu deinem Ruhm, ver⸗ 
bleib ein ewges Eigenthum. 
2. O HErr! gib meiner 
Seele Leben, veräudre fräf: 
tig meinen Sinn; ich Fan 
mir nichts, du alles geben: 
fhau her, wie ich fo elend 
bin, fo ſchwach und krauk 
nad) Leib und Seel: ach 
hilf mir, mein Immanuel! 
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3. D Herr! gib meiner 
Seele Leben, durchdringe 
fie mit deinem Geift! laß 
mid) durchaus an nichts 
mehr Eleben, was eitel ift, 
und irdifch Heißt. O würd 
ih doch, Herr, noch alls 
bier, Ein Herz und Seel, 
Ein Geift mit dir! 


791. Mel. 180, 

Hein Blut, mein Arzt, 

mein Hirt und Hüter! 
dad du, aus unerhörter 
Huld, zu tilgen aller Men- 
hen Schuld, vergoffen; 
und dadurch die Güter, 
die wir verjcherzet, uns er= 
worben: das ift ed, was 
mich heilen fan, ob ich gleich 
Durch und durch verborben; 
ach nun jo nimm Dich mei⸗ 
ner an! 

2. Die Wunden, die man 
Dir gefchlagen, die Schmers 
zen, fv man dir gemacht, 
da du verhöhnt, verjchmähr, 
verlacht, für mich empfun: 
den fo viel Plagen, die laß 
zur Arzeney mir dienen; 
ja ihre Kraft durchdringe 
mich; fo werd ich ſchmecken 
dein Verfühnen: ach! hilf 
mir, fo genefe ich. 


E 792. Mel. 149. 

Ach HErr JEſu! koͤnt ich 
dich, wie ich wolte, 
lieben; o wuͤßt ich doch 
ewig⸗ 
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ewiglich nichts von andern 
Trieben ald zu dir; gib dus 
mir, ſonſt von nichts zu 
wiſſen, ald dich zu genieffen. 

2. JEſus kommt, daß 
er erfüll, Seele, dein Ver: 
langen; fieh, er naht zu dir, 
und will dich mit Lieb ums 
fangen: und in Eil machen 
heil, reingen und entbins 
den, ftärfen, kraͤftgen, grün: 
den. 

3. Meiner Wunden tie: 
fen Schmerz heilen feine 
Wunden; meine Strafe hat 
‚fein Herz, mir zum Heil, 
empfunden; Fleifchesnoth, 
Melt und Tod, ja der Hölle 
Banden macht fein Blut 
zu Schanden. 

4. Dank fey bir, du 
Gotteslamm! daß du über: 
wunden, daß du mir am 
Kreuzesftamm die Erlöfung 
funden; ich bin dein, dir 
allein will ich) mich ergeben, 
und zur Freude leben, 


793. Mel. 22. 
Die Seele Chriſti heilge 
mich, zu Einer Seel 
und Geiſt mit ſich; ſein 
Leichnam, der für mich ver: 
wundt, der mach mir Seel 
und Leib gefund. 

2. Das MWaffer, welches 
auf den Stoß des Speers 
aus feiner Seite floß, das 
ſey mein]Bad; und all fein 


Vor der Heiligung 


Blut erquicke mir Herz, 
Sinn und Muth. 

3. Der Schweiß von feis 
nem Angeſicht läßt mich 
nicht kommen ins Gericht: 
fein ganzes Leiden, Kreuz 
und Pein foll täglich meine 
Stärfung ſeyn. 

4. D JEſu Ehrift! er=- 

oͤre mich, nimm und vers 
birg mich ganz in Dich, 
fchließ mich in deine Wun⸗ 
den ein, daß ich vorm Feind 
kan ficher feyn. 

5. Ruf mir am Ende ak 
ler Roth, und nimm mid) auf 
bey dir, mein GDtt, wo der 
Erlöften felge Schaar dich 
liebt und lobet immerdar, 


794. Mel. 102, 


efreuzigter! mein Herze 
ſucht im Glauben mit 
dir eins zu werden: ad), 
deines Todes Kraft und 
Frucht ift mein Verlangen 
hier auf Erden; ich feufze 
und flehe, ich wünjch mir 
allein: mit dir, o mein 
JEſu! gefreuzigt zu ſeyn. 
2. Ad), dag fich um dein 
Kreuz und Tod Herz und Ge: 
wiffen möchte fiblingen, fo 
daß ich dein Verbdienft vor 
GoOtt, ald mein felbfteigneg, 
fönte bringen! drum feufz" 
ich fo fehnlich, und wünfch 
mir allein: mit dir, o mein 
JEſu! gekreuzigt zu fern. 
3. 0 


des Leibes und der Seele. 


3. D laß mich doch an 
deinem Tod, HErr JEſu! 
recht Gemeinfchaft finden, 
und dadurd) alle Sünden: 
north, Fleiſch, Welt und 
Satan überwinden: erhöre 
mein Seufzen! ich mwünfch 
mir allein: mit dir, o 
mein JEſu! gefreuzigt zu 
fegn! 


795. Mel. 54. 
Brich Durch, mein ange: 
fochtnes Herz, verzage 
nicht in deinem Schmerz! 
fomm, fchaue deinen Bräus 
tigam, den Gnadenthron, 
das Gotteslamm am Kreus 
zesſtamm. 

2. Dein JEſus reicht 
die Arme dir, und legt dir 
Ruh und Leben für, die 
Krone der Gerechtigkeit, ben 
Zugang, der ung ift bereit’t, 
zur Seligfeit, | 

3. Nun, füfferr JEſu, 
meine Ruh! ich eile deinen 
Wunden zu, mein Herz und 
Glaube ßt dich nicht, bis 
auch bein theures Gnaden⸗ 
licht in mir anbricht. 

4. Zu deinen Wunden 
fliehe ich, an deiner Seite 
ſtaͤrk ich mich, ich labe mich 
an deinem Blut, das mir, 
durch deine Liebesgluth, 
ftets koͤmt zu gut. 

- 5. Hier ift die Burg für 
alle North, das Gegengift 
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für Suͤnd und Tod, bie 
Quell, daraus das Leben 
quillt, das Heil, fo Noth 
und Kummer flillt, mit 
Gnad erfüllt. 

6. Wie folt ich dann nun 
traurig feyn? ich kehr bey 
dir, mein JEſu! ein: hier 
find ih wahre Ruh und 


Raſt, weil du auf dich die‘ 


Sündenlajt genommen haft. 
7. Ach Eönt ich nun recht 


dankbar feyn für deine bittre- 


Xobespein! mwohlan, mein 
JEſu! mein Gewinn: dir 
liefre ih Herz, Seel und 
Sinn, ach, nimm mich hin! 


| 796. Mel. ı. 


imm, Lamm! auf deine 

treue Liebedarmen,- und 
trage mit dem ewigen Ers 
barınen, | 

2. Was bir will feine 
Seele feufch bewahren, in 
feinen mit Gefahr verbunds 
nen Fahren, 

3. Und will die Feinde 
feiner Ruh verrathen; eh 
es noch kommen fan zu bds 
fen Thaten. 

4. Sucht eined auch fein 
Herz von Suͤnd und Tücken 
aufs midglichite zu reingen, 
und zu ſchmuͤcken; 

5. So fan ſichs doch im 
Grunde nicht curiren: nur 
JEſu Blut hat Kraft, dis 
auszuführen, 


&c 6.9 


J 


⸗* 
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6. O felig find, die in 
den Guadenjahren erkennen 
lernten, daß fie Sünder 
waren! 

7. Denn nichts ift, das 
uns näher ihm empföhle, 
als eine bebende zerfchlagne 
Seele. 

8. Durch feine Gnade 
. werden arme Sünder des 
Vaters Luft, des Geiftes 
Pflegekinder, 

9. Ded Sohnes Braut, 
ber Engel GDttes Weide, 
und der Gemeine Ehr und 
Troft und Freude. - 

10. Sein Blut macht 
täglich heiliger und reiner, 
und bey dem Wuchs der 
Gnade immer Fleiner. 

11. Und unſer König, 
der uns alles giebet, ift 
immerdar bejorgt, weil er 
ung liebet, 

12. Daß ung Zeitlebens 
feine nöthge Segen, bis 
zum Vollendetwerden, mans 
geln mögen. 


797. Mel. 35. 

Hu bift es ja, du Schöne 

fter unter allen! dem 

ich hinfort alleine will ge: 

fallen, o JEſu, du mein 

füffer Bräutigam, mein 

Eeelenhirt, du theures Got: 
teslamm! * 

2. Dein theured Blut, 

das du für mid) vergoffen, 
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und das ſo mild am Kreuz 
von dir gefloſſen, das mache 
mich von aller Suͤnde rein; 
ſo werd ich ſchoͤn und dir 
zur Freude ſeyn. 


798. Mel. 16. 


einer Bräutgam meiner 
Seele, tilge fremder 
Liebe Flamm, daß ich deine 
Lieb’ erwehle, auserwehltes 
Gotteslamm! 

2. Welcher unter allen 
denen, die Natur verbins 
den Fan, die fich nach Gelieb⸗ 
ten fehnen, welcher gleicht 
dem Schmerzensmann ? 

3. Welcher wirb fein ei= 
gen Leben für das Leben feis 
ner Braut, williglich zum 
Opfer geben, fo wie er ſich 
mir vertraut? 

4. Liebe hat ihn herges 
trieben, Liebe riß ihn von 
dem Thron: und ich folte 
ihn nicht lieben, GOttes 
und Marien Sohn? 

5. Liebe! deine Gluth 
entzünde meine Faltgewords 
ne Bruft, daß ich dich recht 
ſchmackhaft finde, o du aller 
Engel Luft! 

6. Toͤdte meine Sündens 
glieder, mache den Triumph 
daraus! bringe dod) dein 
Bild herwieder und daß 
Kind ind Vaters Haus! 

7. Amen, ja du treuer 
Zeuge, unbeflecftes Gottess 

lamm! 


des Leibes und der Sick. 


lamm! beuge meinen ®illn, 
und neige meine Luft zum 
Kreuzesftamm! 


799. el. 230. 
Heiligſter JEſu, Heil'⸗ 
gungsquelle, mehr als 
Cryſtall rein, klar und helle, 
du lautrer Strom der Se— 
ligkeit! aller Glanz der 
Cherubinen und Heiligkeit 
der Seraphinen iſt gegen 
dir nur Dunkelheit. Ein 
Vorbild biſt du mir: ach! 
bilde mich nach dir; du 
mein Alles! JEſu, ey nu, 
hilf mir dazu, daß ich mag 
heilig ſeyn wie du! 

2. O ſtiller JEſu! wie 
dein Wille dem Willen dei⸗ 
nes Vaters ſtille und bis 
zum Tod gehorſam war; 
alſo mach auch gleicher⸗ 
maaſſen mein Herz und Wil⸗ 
len dir gelaſſen: brich mei⸗ 
nen eignen Willen gar! 
mach mich dir gleich geſinnt, 
wie ein gehorfam Kind, 
fanft und ftille: JEſu, ey 
nu, hilf mir dazu, daß ich 
gehorfam fey wie bu! 

3. Wachfamer JEſu! 
ohne Schlummer, in grofs 
fer Arbeit, Muͤh und Kum— 
mer warſt du gar oft bey 
Zag und Nacht; du muß 
teft täglich viel ausftehen, 
des Nachts lagft du vor 
Gott mit Flehen, mn 


‚ 403 


gebetet und gewacht. Gib 
mir auch Wachfamfeit, daß 
ich zu dir allzeit wach und. 
bete: JEſu, ey nu, hilf ' 
mir dazu, daß ich fiets 
wachfam fey wie du! - 

4. Guͤtigſter JEſu! ady, 
wie guädig, wie liebreich, 
freundlih und gutthätig 
bift du doch gegen Freund 
und Feind; dein Sonnen 
glanz der fcheinet allen, dein 
Regen muß auf alle fallen, 
ob fie dir gleich undankbar 
feynd, Mein GOtt! ach 
lehre mich, damit hierins 
nen ich dir nacharte: JEſu, 
ey nu, hilf mir dazu, daß 
ich auch gütig fey wie bu! 

5. Du, fanfter JEſu! 
warft unfchuldig, und litteft 
alle Schmach geduldig, vers 
gabft, und uͤbtſt nicht Rache 
aus; niemand fan beine 
Sanftmuth meffen, bey ber 


kein Eifer dich gefreffen, 


als den du hattft ums Das 
terd Haus. Mein Heiland, 


ach verleih mir Sanftmuth, 


und dabey guten Eifer: 
JEſu, ey nu, Hilf mie 
dazu, daß ich fanftnäthig 
fey wie du! 

6. Würdigfter JEſu, Eh: 
renfönig! du fuchteft deine 
Ehre wenig, und mwurbejt 
niedrig und gering; bu 
wandeltſt ganz ertieft auf 
Erden, in Demuth und in 
2 Knechts⸗ 
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Knechtsgeberden, erhubſt 
dich ſelbſt in keinem Ding: 
HErr! ſolche Demuth lehr 
mich auch je mehr und mehr 
ſtetig üben: JEſu, ey nu, 
hilf mir dazu, daß. ich bes 
müthig fey wie du! 
7. D keuſcher JEſu! all 
dein Weſen war züchtig, 
feufch und auderlefen, von 
tugendooller Sittſamkeit; 
- Gedanken, Reben, Glieder, 
Sinnen, Geberden, Klei: 
dung und Beginnen war 
voller lautree Züchtigfeit! 
o mein Immanuel! mac) mir 
Geift, Leib und Seel keufch 
und züchtig: JEſu, ey nu, 
hilf mir dazu, auch keuſch 
und rein zu feyn wie bu! 

8. Maͤßiger JEfu! deine 
MWeife im Trinken und Ge: 
nuß der Speife, lehrt ung 
die rechte Mäßigkeit: dei: 
ned lieben Vaters Willen 
in allem treulich zu erfüllen, 
war deine Speife jederzeit. 
HErr! Hilf mir meinen Leib 
fo zähmen, daß ich bleib 
dir ſtets nüchtern: JEſu, 
ey nu, bilf mir dazu, daß 
ich fo mäßig fey wie du! 

9. Nun liebfter JEſu, 
ftebftes Leben! mad) mich 
in allem dir ergeben, und 
deinem heilgen Bilde gleich ; 
dein Geift und Kraft mich 
gar durchdringe, daß ich 
viel Glaubensfrüchte brins 


Bon der’ Heiligung 


ge, und tüchtig werd zu 
deinem Reich. Ach! zeuch 
mich ganz zu dir, behalt 
mich für und für, treuer 
Heiland! JEſu, ey nu, laß 
mich wie du, und wo du 
bift, einft finden Ruh! 


800. Mel. ı55. 


Fheurer Freund! hier iſt 
mein Herz, das empfehl 
ich deiner Liebe; wünfcht”, 
ed bliebe dir behalten unbes 
fleckt, aufgeweckt, und daß 
es nichts wuͤßt und koͤnte, 
als in deiner Liebe brennte, 
welche du mir haſt entdeckt. 
2. Werd ich nicht bald 
deine ſeyn, innig, heilig, 
unverdroſſen, und verſchloſ⸗ 
ſen vor dem Einfluß der 
Natur? *) mach mich nur, 
Gotteslamm! mit deinem 
Blute, rein an Herz und 
Sinn und Muthe, und zur 
neuen Greatur. 
*) Bon der Herrfchaft des in 
uns liegenden Verderbens, 
3. Binde mid) mit Herz 
und Sinn an dein Fox), 
das fanft und linde einem 
Kinde, das mit einem wills 
gen Sinn fich gibt hin, und 
laßt fich Die Gnade führen: 
das macht taufend Segen 
fpüren, und bringt Föftlis 
chen Gewinn. | 
4. Nimm zu Herzen, 
heilger Geift! deines. * 
| | er 


des Leibes und der Seele. 


befhämte Liebe, Beugungs⸗ 
triebe, blöden und boch 
froben Sinn: ich.werd inn, 
daß ich einem Mann vers 
trauet, ben man liebt, eh 
man ihn fchauet, und ich 
zittre nad) ihm bin. 

5. Nimm mein Herze 
gut in acht, du veritehft 
die Seelenpflege, allewege; 
meine Seele ift doch dein, 
mad) fie rein, in dem in: 
nern ſtark und kraͤftig, 
dann in JEſu Dienft ges 
ſchaͤftig; laß mich dir em⸗ 
pfohlen feyn! 

6. Mein GDtt! wie ge: 
fohiehet mir, wenn ich. auf 
die Onadengabe Achtung 
babe, deß, der meine Seele 
fennt, feine nennt, und 
mich Armes aus Erbarmen 
fertig macht für JEſu Ar: 
men: Augenblicke fommt 
behend } 


801. Me, 16. 
iebe! allerbeftes Wefen, 
 treuefter Immanuel! der 

du dir an mir erleſen eine 
hoͤchſt unwerthe Seel. 

2. Laß mich dich und 
mic) erkennen; meine Käls 
te, beine Brunft! laß mich 
vor Verlangen brennen nad) 
der unverdienten Gunft. 

3. Freund! entreiffe mich 


dem allen, was nicht in dein . 


Reich gehört; laß mich zu 


405 


Freyftadt wallen, wo mich 
nichts verlegt noch ftört, 

4. Keine weiß ich, als 
die Wunden, bie dir aufs 
geriffen find: da, da find 
ich. alle Stunden Plaß für 
fo ein armes Kind. 


802. Mel. 23. 
eib und Seel und Geiſt 
wird rege, über meines 
Hirten Pflege; Herz und 
Mund will fröhlich wa- 
gen, ihm Lob, Preis und 
Dank zu fagen. 

2. Sein Erbarmen fey 
gepriefen, das fich fo. an 
mir bewiefen, daß ich noch 
auf dieſer Erde ihm zur 
Ehr und Freude werbe, 

3. Faß mid) an mit neuer 
Gnade, fee mich in neue 
Grade, dir mit Leib und 
Seel zu dienen; heilge mich 
durch dein Verſuͤhnen! 


803. Mel. 16, 


König, dem wir alle dies 

nen: (ob in Geiſte, 
das weißt du!) rette und 
durch dein Verfühnen, aus 
ber ungemwiffen Ruh. 

2. Mache den Gedanken 
bange: ob das Herz e8 rede 
lich mein’? ob.die Seele an 
dir hange? ob wir fchei 
nen oder feyn? 

3. Bräutigam! das Werk 
ift deine; Herzen find beim 


iz 


— 
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Eigenthum: ihr befleckt feyn 


oder reine bringt dir Schan- 
de oder Ruhm. 

4. Laß uns deine Wahr: 
heit lieben, und damit um: 
gürtet feyn, uns um Dich 
allein betrüben, und in dir 
allein erfreun. 

5. Herzenskündiger! bein 
Auge fiehet unfre Kirchen: 
zeit, daß darinn nichts gelt 
nod) tauge, als bie Blut—⸗ 
gerechtigkeit. 

6. In dem ſchoͤnen Eh: 
renkleide, darinn wir vor 
GDtt beftehn, wird das Herz 
voll Luft und Freude, nur 
dem Lamme nachzugehn. 

7. Leib und Kraft will 
man bewahren, wenns nur 
Chriſto dienen fan; Leib und 
Leben läßt man fahren für 
den treuen Seelenmann. 

8. Nun ihr theuren Mit: 
genoſſen, betet an das Heil 
ber Welt! und fein Blut, 
am Kreuz vergoffen, fegne 
unfer Herzensfeld! 

9. Fa, von wegen ſei—⸗ 
ner Leiden, werdet ein 
Triumph des Lamms, und 
zur Urſach feiner Freuden, 
und zum Lohn, des Kreu: 
zesſtamms. 

10. JEſu Chyiſte, unſer 
Leben! mach uns ſelbſt dir 
angenehm, deinem Herzen 
ganz ergeben, und zu deis 
nem Dienft bequem, 
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11. Leit uns wuͤrdiglich 
der Gnade und dem Evau⸗ 
gelio; mach uns treu von 
Grad zu Grade, und in 
deinen Wegen froh! 


804. Mel. 4. 
reund! werde uns nah, die 
Seelen ſind da in Liebe 
vereint: komm, ſegn' uns, o 


Liebe! du biſt uns befreundt. 


2. Dein feuriger Glanz 
zerſchmelze uns ganz! und 
wenn wir dann weich, fo 
mache bu uns deinem Ebens 
bild gleich! 

3. Wir wären gern rein, 
und. in und recht Klein; 
fomm, Feuer und Wind, 
verzehre, was fich noch von 
Eigenheit findt. 

4 Wie fommt man das 
zu, daß Friede und Ruh 
dad Herze erfüllt, und 
danfbare Liebe aus felbis 
gem quillt? 

5, Man ftirbt fich felbft 
ab, man leget ins Grab 
den eigenen Sinn,” und 
nimmt einen andern vom 
Bräutigam him. 

6. O Bräutgam ber 
Braut, die bu dir vertraut 
durch Leiden und Schmerz: 
gib all ihren Gliedern dein 
Leben ind Herz! 

7. Damit wir allbier dir 
werden zur 3ier, und auch 
die Gemein von heut an 

mit 


des Leibes und der Seele, 


mit guten Exempeln ers 
freun. 


805. Mel. 56. 

Liebſter Heiland! :,: du 

kennſt beine Schaar, bie 
dir weiland :,: fremd und 
ferne war, und dir num, 
HErr JEſu Chriſt! feit fie 
dir nah worden ift, gern 
zur Freude :,; wäre ganz 
nd gar. 

2. Du alleine hilfſt mit 
deiner Kraft, und wirſt dei⸗ 
ne Jeſuseigenſchaft an uns 
allen offenbarn, und uns 
reingen und bewahrn, durch 
dein theures Blut, den’eds 
len Saft. 

3. Segne, fegne und aus 
freyem Trieb, und begegne 
uns, du ewge Lieb! du mit 
Blut befloßnes Haupt, für 
ein jede, dad an dich glaubt: 
wenn doch jedes vor bir 
ſtehen blıeb! 

4. Nun fo made, bu, der 
alles macht, unfre Sache: 
nimm und gut in acht, 
halte uns dir unbefleckt und 
beftändig aufgewect; laß 
und fpielen, *) daß dirs 
Herze lacht! » 

*) Eph. 5, 19. 
806. Mel. 16, 
Einigs Gut der Auser⸗ 


wehlten, theurer lieber 
Schmerzensmann! du warſt 
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immer den gequaͤlten armen 
Suͤndern zugethan; 

2. Gib uns in den Gna⸗ 
dentagen einen dir ergebe 
nen Sinn, Leib und Leben 
dran zu wagen, um den 
f[hönen Kreuzgewinn. 

3. Gute Liebe! wir find 
völlig da zu deinem Liebs⸗ 
gebrauch; - ift noch etwas 
binterfiellig, wir verwillis 
gen ed auch. 

4. Laß uns in der bluts 
gen Gnade rein gewaſchen 
vor dir ftehn, und auf uns 
ferm Gnadenpfade mit dem 
Sieg’! an Stirnen gehn. 


807. Mel 14. 
ie fan ein Sünder in 
ber Zeit GOtt wohlges 
fällig feyn? geſchichts durch 
eigne Heiligkeit? nein: JE: 
fu Blut macht rein. ° 

2. Drum, wenn manwad 
an fich erblickt, das Chriſti 
Sinn nicht gleicht, wirds 
ihm gleich reuig und gebückt 
zum abthun angezeigt. 

3. Wie fehnt fich ein bez 
gnadigt Kind, ihm Ähnlis 
cher zu feyn, obs gleich die 
MWahrheittiefempfindt, daß 
er nur gut allein. 

4 So ofts im Geifte 
nach ihm blicft, ruft fo ein 
Herz ihm zu, und wieder: 
holt es unverrüct: ach 
wär ich doch wie du! 
5. Iſts 


408 Von der 


5. Iſts moͤglich; gib, daß 
alle Spur, die ſich an mir 
noch findt vom fremden Le—⸗ 
ben der Natur, in deinem 
Tod verfchwindt! 

6. Wie groß wird meine 
Freude ſeyn, wenn dus mit 
dir begrabft, und du da: 
gegen ganz allein in mei— 
ner Seele lebft. 


| 808. Mel. 151. 
Wenn jemand ſein Ver⸗ 


derben kennt und be: 
weint vor GOtt, und füh 


ed gerne fierben: der gebs 
in JEſu Tod! folang die 


Sünde dichte and Kreuzes 
Nägeln haft't, fo fommen 


ihre Früchte gewißlich nicht 


zur Kraft. 


809. Mel. ss. 

Das Opferlaͤmmlein, fuͤr 

uns geſchlacht't, iſt auch 
zur HSeiligunguusgemacht, 
ſo daß keine andre vor GOtt 
Fan gelten, ſeit ſich der Schb: 
pfer und HErr der Welten 
ins Fleifch gefleidt. 

2. Wir danfen JEſu, 
der und erfchuf, für-unfern 
neuteftamentfhen Ruf; o 
wie ift uns io fo wohl zu 
Muthe, feitden der Hei: 
land uns alles Gute am 
Kreuz verdient. 

3. Wenn man ein Häufs 
fein ſo reden hört, fo wird 
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der Heiland zuerſt geehrt, 
und darnach ſo heißt es: ihr 
ſelgen Kinder, niemand 
iſt heiliger, als ein Sün: 
der, der Gnade bat. 

4. Wäret ihr gerne rein 
um und um, da habt ihr 
eu’r Privilegium: mer in 
JEſu Wunden das Heil 
gefunden, der wird audh 
beilig durh Jftſu Wun⸗ 
den, an Seel und Leib; 

5, Mit dem Bedinge, 
daß er nicht lebt, fondern 
in JEſu fo lebt und ſchwebt, 
wie ein Glied am Haupte 
lebet und leibet, und fich fo 
tief in das Laͤmmlein gläus 
bet, als wär ers Lamm. 


SIO. Mel. 22. 


o hat es dann des Hei: 

" lands Madıt in unferm 
Fleifch dahin gebracht: Fan 
man was Guts thun, man 
thuts gern, und dankt es 
feinem lieben HErrn. 

2. D Lamm! num freu 
dich deiner Schaar, bie du, 
da fie verloren war, von 
aller Suͤndenſchuld und Laft 
durch deinen Tod befrcyet 
haft. 

3. Seit du in unfrer 
tiefen Schmach und Elend 
uns ſo treu gingft nad), 
bis du auch Fleifch wardſt 
wie wir find, als das als 
leinge Gnadenkind; 

4. Seit: 


des Leibes und der Seele. 


4. Seitdem iſts fo mit 
uns gethan: wir nehmen 
dein Verdieuſt nur an, fo 
find wir deine ganze Leut 
und Erben aller Heiligkeit. 

5. Da ſtirbt fie hin, die 
Fluchnatur; dein Gegen 
der regiret nur, und dieſe 
Wonn bat freyen Lauf nach 
deiner ausgeftandnen Tauf. 

6. Wir bitten dich ges 
meinfchaftli), o Blut des 
Lämmleins, rege dich, und 
dring in unjre Glieder ein, 
damit fie Waffen GOttes 
feyn. 

7. Bewahr und dir ganz 
unbeflect, in deiner Wuns 


denburg verftect, von kei—⸗ 


nem Feinde angerührt, viels 
weniger zu was verführt. 
8 Du, der du unfer 
Herze fennft, und und nach 
deinem Namen nennft: ac) 
nimm uns hin, und mac) 
uns rein, Daß wir dir 
wohlgefällig feyn, 


+ 8II. Me. a. 
ger du von dem Himmel 
famft, unfer Fleifch und 
Blut annahmft, und zu GOt⸗ 
tes Kindern madıft, und 
und Heil und Leben bradhtft: 
2. Nimm mit frohem 
Lobgefang ewig Ruhm und 
Preis und Dank, daß du 
unfern Jammerſtand fo gar 
felig Haft gewandt. 
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3. Wenn mir und im 
Heiligthum, mit dem uns 
verdienten Ruhm deiner 
Kinder ist befehn, und vers 
wundert vor dir ſtehn; 

4 So ſinkt unfer Muth 
und Sinn vor bejchämter 
Beugung bin, und denkt: 
Fan im Sterbgebein ſolch ein 
Glüc dann möglid) ſeyn? 

5. Doch das ift der Troft, 
Herr Ehrift! daß du der 
Triumphsfürft bift, der im 
Fleifh, an unfrer jtatt, 
Sünd und Tod bezwuns 
gen. hat. 

6. Wenn man fich das 
überlegt, daß GDtr felbft 
die Hütte trägt, und baf: 
felbe Fleifch und Bein, wos 
mit wir befleidet feyn: 

7. So geduld’t man fid) 
im Fleiſch. Wirds gehors 
fam, treu und feufch, und 
dem Geifte untertban; fo 
its, wie mans wünfchen fan, 

8. Ob des Falles Narbe 
gleich bleibt, bis ins ges 
funde Reih; wird die eis 
gentlihe Wund dedy geheis 
let aus dem Grund, 

9% Nun, Herr JEſu! 
der bu lebſt, daß bu uns 
zu dir erhebfi; der du uns 
aus aller North hilfft, und 
uns vertritft bey GOtt; 

Io. Der du indem 
Thränenthal dein hochhei⸗ 
lig Gottesmapl jedem heils⸗ 


er 
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bedürftgen Gaft gnaͤdiglich 
bereitet haft: 

11. Gib, daß beine 
Gottögewalt uns folang im 
Gang erhalt, bis das Thum 
im Fleifch vorbey, und der 
Geift in Ruhe fey. 


812. Mel. 79. 


Du wunderguter Heiland! 
wir waren ferne weis 
land, und mit bir unbes 
fant: nun find wir nahe 
worden, und find im Kreu⸗ 
zesorden befleidet mit dem 
Heildgewand. 

2. Ab aber, Herz voll 
Liebe! fo mancher Glieder 
Triebe die werden noch ge: 
ftört; es feufzt auch meine 
Seele in ihrer Leibeshöhle: 
ach würdft du mehr durch 
mich geehrt! 
| 3. Du kennſt des Her⸗ 

zens Sehnen und meiner 
Augen Thraͤnen: wie gerne 
waͤr ich rein! ich kan mit 
Glaubensblicken dir etwas 
naͤher ruͤcken: ach aber, 
mweim wirds völlig ſeyn? 

4. GOtt, offenbart im 
Fleiſche! dein Mearterleib, 
der feufche, ertoͤdte doch in 
mir das zartfte eigne Le⸗ 
ben; dein Blut fan neues 
geben: fo koͤmt auch neue 
> berfür. 

Ich bin ein armer 
Einde. das fchnödfte dei⸗ 
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ner Kinder; doch fo viel 
weiß ich auch: ich bin aus 
Gnaden deine, und du mein 
Gott bift meine, erhalten, 
ſchuͤtzen ift dein Brauch. 

6. Wir wolln dann nah 
und ferne dDurchaängig herz⸗ 
lich gerne dem HErrn und 
ber Gemein getreu ergeben 
bleiben, und und aufs neu 
verfchreiben, in feinem 
Dienfte treu zu feyn. 

7. Gelobet feyn die Züs 
ge, die unfer Herz gefüge. 
zu feinem Zweck gemacht! 
dem Lamm, das alles Gute 
erwarb mit feinem Blute, 
fey unaufhörlidy) Dank ges 
bracht. 


813. el. ı5. 
ein Freund ift mein, 
und ich bin fein mit 
allen meinen Schwächen ; 
fein Blut wäfcht mid) von 
Sünden rein und heilet 
mein Gebrechen. 

2. Wenn Herz und Aus 
ge nach ihm thränt um 

meines Elends willen: ein 
Blick von ihm, der mich 
verföhnt, Fan allen Kum⸗ 
mer ftillen, 

‚3. Und gehts gleich nicht 
zu jeder Stund als wie in 
Heldenfprüngen; fol ihm 
doch ſtets mein Herz und 
Mund ein frohes Danklied 
bringen, 

814. 


des Leibes und der Seele. 


814. Mel. 126. 


Das iſt des Sohnes Ehre 
und eigne Herzensfreud, 
wenn ſeiner Suͤnder Choͤre 
erhoͤhn die Herrlichkeit der 
Wunden, die uns allerſeits 
verſoͤhnt, da er geſtorben 
als Opferlamm am Kreuz. 
2; Und dabey will ich 
bleiben, weil ich ein Süns 
der bin, folang ich leb im 
gläuben; das ift der heilge 
Sinn des Rathes der Drey⸗ 
einigfeit: niemand als ar: 
men Sündern gilt die Ger 
rechtigfeit. 

3. Wir fennen nur bie 
eine und wahre Heiligkeit, 
die auch vor GDtt alleine 
gilt bis in Ewigkeit: des Va⸗ 
ters Wahrheitsheiligung *) 
im Xod und Blut des Lams 
mes; dran haben wir ges 
nung. = Joh. 17, 17. 


815. Mel. 237. 


O Herr GDtt heilger 
Geiſt! fo wahr ich Ehri: 
fti bin, fo wahr bin ich in 
ihm auch unzertrennlich 
deine: o daß an meiner 
Stirn und Aug und Bruft 
erfcheine ein in des Lam⸗ 
mes Blut getauchter Suͤn⸗ 
derfinn; 
2. Ein wahrer Chriſtus⸗ 
finn, ein Sinn, in Ewigkeit 
nichts als das Wort vom 
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Kreuz und Wunden mediti⸗ 
rend, und alle ſeine Luſt in 
JEſu Marter fuͤhrend; von 
fruͤh bis in die Nacht in 
einer Gottesfreud! 


816. Mel. 228. 
Pair’ fein nach "Gnade 

weinend Kind, das ſich 
bey feinem Volk befindt, 
doch voller Gnadenflämms 
lein, im Schlafen wie jein 
HErr geruht, im Liederſin⸗ 
gen warm vom Blut, im 
Kränfeln wie ein Laͤmm⸗ 
lein; im Stehn und Gehn, 
Reden, Sinnen und Bes 
ginnen, furz in allen, wie 
es ihm kan wohlgefallen! 


817. Mel. 11. 
Fer Lehr bringt mich in 
Brand; fein fanft Joch 
und Mund und Hand füß 
ich mit daukbarem Sinn, 
und fall ihm zun Fuͤſſen 
bin. 

2. Er, ders Haupt ift 
der Gemein, laß fein reis 
nes Glied mich feyn, daß 
mein ganzes Leben hier feine 
theure Lehre zier! 

3. Liebfter Heiland! nichts 
ald du gibt mir Friede, 
Freud und Ruh: zieh du 
mich mit Kräften an, daß 
ich dir ganz leben Fan! 

4. Kräfte aus ber Xes 


bensquell, Einfalt die mich —.. 


mache 
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machet heil, lieber Heiland, ſches Revier: nahe dich doch 


fchenfe mir! meine Seele 

bangt an dir. 

| 5. Ohne dich nicht einen 
Schritt! darum geh. du im» 

mer mit; Daß ich. deines 

Namens Preis dien, fo gut 

ich fan und weiß. 


818. Mel. 166. 

aß du mich bey ber Suͤn⸗ 

derfchaft ein-göttlich Les 

ben führen, und fchenfe mir 

dazu die Kraft, durch dei- 

ned Geiſts Regiven! ach 

nimm dir ohne Ausnahm 

hin Geift, Seel und alle 

Glieder: mit dem Berlan- 

gen finft mein Sinn vor dir 
im Staube nieder. 


819. Mel. 16. 
eine Seele weih die 
meine, und dein Leich⸗ 

nam meinen ein; um Ein 

Fleiſch und Ein Gebeine 
und Ein Geiſt mit dir zu 
ſeyn! 

2. HErr! wirſt du mich 
ſo bereiten, wirſt du mir 
ſo gnaͤdig ſeyn: ſo werd 
ich dein Lob ausbreiten, 
und du wirſt dich meiner 
freun. 


820. Mel. ıı, 
D 


du Gotteslämmelein! 
dem wir Menfchen lies 
ber feyn als dein himmli⸗ 


auch zu mir! 

2. Alle deine Angft und 
Pein um der Seelen felig 
ſeyn, dein für fie vergoß- 
nes Dlut fomm auch mir, 
auch mir zu gut! 

3. Deine ganze Lebens⸗ 
zeit war zu lauter Schmerz 
geweiht, der für mich auch, 
Tag vor Tag dir auf deis 
nem Herzen lag. 

4. Komm, du hochbes 
währter Arzt, der du felbit 
zur Arzney wardit, bring 
in meined Herzens Schrein 
mit den Lebensfäften ein? 

5. Wirf, was dir mißs 
fällt, hinaug ; heile mich von 
Grunde aus, bis ich ganz 
nach beinem Sinn durch 
dein Blut geftalter bin. 

6. Nun du Lämmlein 
ohne Schuld, voller Huld 
und voll Geduld: bey mir 
fol bein Kreuz und Pein 
ewig unvergeffen feyn. 


821 . Mel. 14. 
Den tiefen Eindruck, was 
mein Freund für mich, 
für mich getban, wie treu 
fein Herz es mit mir meint, 
feh man mir immer an. 

2. Daß, wenn ich meine 
Lebenszeit ganz einſam muͤß⸗ 
te feyn, ich an der Jeſus⸗ 
ähnlichkeit doch wie was 
büßte ein. 

| 3. Ich 


des Lelbes und der Seele. 


5. Ich bin ein armes 
Kindelein, das herzlich an 
. ihm haͤngt, das taͤglich will 
ums Kreuze ſeyn, und gern 
an fonft nichts denkt. 

4. Ich fchäme mich vor 
meinem HErrn, und tröft 
mich feiner Pein; er liebet 
mich, er hätt mich gern in 
ſeinen Arm hinein, 
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3. Er gebe mir, un was. 
id) wein: ein Herz mit 
Blut befeucht’t, und daß 
der Eindruck feiner Pein aus 
Wort und Wandel feucht! 

6. Sp geh ich in Zerflofs 
fenheit, daß er mich lieben 
mag, durd) meine Tag der 
Sterbenszeit; der letzt iſt 
Hochzeittag. 
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822. el. 208. 


aͤrn wir nur ſtets 

Rinder! denn nicht 
mehr noch minder muthet er 
und zu, um den himmliſch⸗ 
ſuͤſſen Vorſchmack zu genief- 
fen von der ewgen Ruh: o ſo 
wär fein Stündlein ſchwer, 
das in unfern Lebenstagen 
etwa noch wird fchlagen. 


823. Mel. 134. 

O ſuͤſſer Stand, o ſeligs 
Leben, das aus der 
wahren Einfalt quillt; 
wenn ſich ein Herz GOtt 
ſo ergeben, daß Chriſti 
Sinn es ganz erfuͤllt! es 
weiß ſodann von keiner 
Zierde, als die im Blute 
Chriſti liegt: 


himmliſche Begierde hat 
alles Eitle leicht beſiegt. 


die reine 


2. Wornach der irdſche 
Weltſinn trachtet, iſt ſolchen 
Herzen Tand und Spiel; 
was mancher fuͤr unſchuldig 
achtet, iſt ſolchen Herzen 
ſchon zu viel? warum? es 
gilt der Welt abſagen, hier 
heißts, ruͤhrt kein unreines 
an: wenn ihr dad Kleinod. 
wolt erjagen, werft alles 
weg, was hindern fan! 

3. Don Sorgennoth und. . 
folhen Plagen, mworein die 
Melt fich felbit verflicht’r, 
vom Neid, womit fich ans 
dre tragen, weiß. &bri 
Sinn und Einfaltg 






jen —* behält j 
allen Neibz sic! 
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ber lautern Einfalt ein: 
vertilg, und wärs mit tau⸗ 
fend Schmerzen, all andern 
Sinn und Tand uud Schein! 
o ſchoͤnes Bild, ein Herz 
zu ſchauen, das ſich mit 
Chriſti Einfalt ſchmuͤckt, 
und mit den klugen Lamms⸗ 
jungfrauen ſich auf des 
Braͤutgams Zukunft ſchickt! 


824. Wel. 186. 

Mein holdeſter JEſu, du 

ſuͤſſeſte Luſt rechtſchaf⸗ 
fener Seelen, die ſich dir 
befehlen: wie wenig iſt mir 
noch dein Herze bewußt! laß 
ſterben in mir des Fleiſches 
Begier: nach dir nur allein 
laß hungrig mich ſeyn. 

2. In dir iſt die Fuͤlle 
deß allen, was gut; das 
andre betruͤget, was fleiſch⸗ 
lich vergnuͤget, es ſchwaͤ⸗ 
chet den Glauben, entkraͤf⸗ 
tet den Muth. Wer alles 
verläßt und hanget nur veſt 
an JEſu allein, Fan freus 
diger feyn. 

3. Du bift aud) der befte 
und treuefte Freund: es 
wallet von Liebe und inni⸗ 
gen Triebe dein Herze, das 
allzeit es brüderlich meint: 
du fchenkeft zugleich bein 
ewiged Reich, in welchem 
es nicht an Freude gebricht. 

4. So zeuch dann, mein 


JEſu, mich gänzlich an 
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dich; laß in mir zerrinnen 
die Herrichaft der Sinnen, 
und leite die Ströme ber 
Liebe in mich. Dein bius 
tiger Glanz durchleuchte 
mich ganz, und gib mir, 
allein dein eigen zu feyn. 

5, Mein Wille fey gänze 
lid) in deinen verfenft: im 
MWirfen und keiden, in 
Schmerzen und Freuden, 
werd alles nad) deinen 
Gefallen gelenkt! dir geb 
ich mich hin in Eindlichem 
Sinn; ach lebe in mir, fo 
leb ich in bir, 


825. Mel. 160, ° 
O reicher GOtt von Güs 
tigkeit, von Gnade und 
Erbarmen: wie groß iſt 
deine Freundlichkeit für alle 
geiftlich Armen! mein Herz 
ift fill, und fpricht: dein 
Will, o Vater in der Höbe, 
dein Will allein gefchehe! 
2. Laß leuchten mir dein 
Angeficht, fo wird mein 
Herz erfreuet, da deines 
theuren Wortes Licht die 
Dunkelheit zeritreuet, und 
zeiget mir die offne Thür 
zur Gnade und zur Wahr: 
heit, in lauter froher Klars 
heit, 
3. Ach felig und gar hei⸗ 
lig ift, wer hiezu fan ges 
langen, daß du, o Mittler, 
JEſu Ehrift! den Willen 
nimmt 


in Ehrifto, 


nimmft gefangen, bringft 
Herz und Sinn zum Vater 
hin, verfühnt mit deinem 
Blute; da ſchmeckt man als 
les Gute, | 
“4. Denn GDtt ift nicht 
ein Menfchenfind, was Boͤ⸗ 
ſes zu erwehlen; ber befte 
Meuſch ift oftmals blind, 
und Fan gar leichtlich feh⸗ 
len: wer aber fich ganz les 
diglic) vergnägt in GOttes 
Wegen, der finbet lauter 
Segen. j 

5. Wenn nun dein hol⸗ 
ber Friedensſchein mir zei: 
get deinen Willen, jo laß 
mein Herz recht folgfam 


feyn, denfelben zu erfüllen. 


Berfiegle du in ftiller Ruh 
al Innigkeit der Seelen; 
dein Wille fey mein Wehlen. 


826. Mel. 37. 
Das wahre Chriſtenthum 
iſt wahrlich leichte; ja 
wenn uns JEſus nicht die 
Haͤnde reichte, ſo koͤnte man 
mit Recht von Schwerſeyn 
ſagen; allein er hilft die 
Laſt beſtaͤndig tragen. 
2. OOtt macht uns kei⸗ 
nen Schmerz, er will ihn 
ſtillen; wo ruͤhrt er aber 
her? vom Eigenwillen: laß 
dieſes Schmerzenskind bey 
Zeiten toͤdten! ſo kommeſt 
du geſchwind aus allen 
Noͤthen. 
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3. Was mwilft du beine 
Noth fo fehr bethränen? 
dein Herze darf fich nur 
nad) JEſu fehnen. Sprich: 
Vater! kanſt du daun mein 
Elend fehen? mein Heiland! 
hilf mir doch: fo iſts ges 


Schwachheit 
macht dich ſcheu, doch nicht 
zu Schanden. Du faͤllſt 
bisweilen gar; nur aufge⸗ 
ſtanden! laß dich die dunkle 
Nacht des Lichts berauben, 
verliere gar den Weg; nur 
nicht den Glauben. 

5. Denn, faͤhreſt du nur 
fort, GOtt zu vertrauen; 
ſo wirſt du Licht und Weg 
bald wieder ſchauen: was 
du geglaubet haſt, das wirſt 
du ſehen; wie du geglaubet 
haſt, ſo wirds geſchehen. 


827. Mel. 115. 
Wie ſelig iſt ein Herz, 
das JEſum funden, 

und das ihm glauben kan, 
nicht weil es ſieht; nein: 
ſondern weil es ſo mit ihm 
verbunden, daß es ſein Ja 
und Nein in alles zieht; 


und, wenn ed weiß, daß 


ers gefagt, den Augeublick 
nicht mehr nach Grund und 
Urfach fragt. 

2. D wenn ihn nur bie 
Seelen recht verftünden, fi 
gäben fich nicht halb ‚Fer e 
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Muͤh, mit mancherley Bes 
denfen und Ergründen, fie 
merften nur, wohin die 
Liebe zieh, und dächten wie 
ein treuer Knecht: der HErr 
machs, wie er will, fo ifts 
dem Anechte recht. 


828. Mel. 114. 

Ein Kind des Lichts, das 

in der Eiufalt wandelt, 
(denn dieſe iſt ed, die und 
Rath verſchafft, und mehrt 
in uns dieſelbe Geiſteskraft, 
durch welche man gerad und 
richtig handelt) erkennt des 
lieben Heilands Wege wohl, 
und lernt auch, was es thun 
und laſſen ſoll. 

2. Es geht ihm nach, 
und iſt nicht aufzuhalten, 
und zeigt auch andern gern 
die Wege an, auf welchen 
man ſo ſicher gehen kan, 
wenn man nur laͤßt den 
HErrn alleine walten; ich 
weiß, wie gut es iſt, ein 
Kindlein ſeyn: man wik— 
kelt ſich ganz in die Gna⸗ 
de ein. 


| 829. Mel. 166, 

O wie fo glüclich wären 
N wir, du unfer Herzenss 
fünig! wenn wir nichts wuͤß⸗ 
ten auffer dir, es fey viel 
oder wenig, und wenn wir 
. Jedes andre Ding nur ganz 
vergeffen fönten, fo wichs 
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tig ober fo geritg ed andre 
Menſchen neunten. 

2. Da find wir, o Im⸗ 
manuel, für uufre Schuld 
geichlachtet! du, den die 
theu’r erfaufte Seel nie 
ganz genug betrachtet: ba 
find wir inniglich verliebt, 
und danken dir fo herzlich, 
und find ums treue Herz 
betrübt, die Mängel thun 
uns ſchmerzlich. 

3. Da haft du uns, bu 
gute Haupt! verleih uns 
deinen Frieden; und was 
ein jedes hofft und glaubt, 
Dad gib du einem jeden: 
was jegliches in Einfalt 
will, weils deinen Willen 
fennet, dazu werd ihm aus 
deiner Fuͤll auch Muth und 
Kraft vergönnet. | 

4 So wolln wir dann, 
wer wolte nicht? da man 
fo frey fan wollen, und 
bat fo treuen Unterricht zu 
allem, was wir follen, und 
hat auch Feine Neigung 
mehr zu andern Mebendins 
gen: man ift bey JEſu in 
der Lehr, und lernt von 
Gnade fingen, 


830, Mel. 146. 
O ſtilles Gotteslamm! ich 
ſuch dein ſauftes Wes 
ſen, und hab mir dich al⸗ 
lein zum Vorbild auserle⸗ 
ſen: mein Braͤutgam, mache 
mich 


in Ehrifto. 


mich hier recht jungfräulich 
rein, um ewig in der Zahl 
der Lammsjungfraun zu 


fun; 

2. Einfältig, ſchlecht und 
recht, unwiffend böfer Din- 
ge, gehorjam, treu und Flug 
in dem, wa8 ich vollbrins 
ge, und wie. du felber bift, 
Lamm! unbefledit und rein; 
fo laß mid) eben auch nach 
deinem Sinne feyn! 

831. Mel, 10, 
| Ach gib uns bloͤde Augen 
fuͤr Dinge, die nichts 
taugen; und Augen voller 
Klarheit in alle deine 
Wahrheit! 


832. | Mel. 228. 
amm! gib und dag nothe 
wendge Stüd: den un: 


verwandten Glaubensblick 


auf deinen Tod am Kreuze; 
der jedes fremde Bild durch: 
fchneid’, und ung zu deiner 
Aehnlichkeit und zur Ges 
meinart reize: daß es kei— 
ned nur vom hören felger 
Lehren möge fchlieffen, ſon⸗ 
bern haben und genieffen. 


833. Mel. 97. 
Die Einfalt und die Herz⸗ 
lichkeit, die ſchenke mir 
zu einem Kleid; die wahre 
Beugung unverruͤckt zum 
Strahl, der meine Stirne 


ſchmuͤckt; ein zartes — 
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gefuͤhl bey allem Schmerz, 
und ein beſtaͤndig puͤnctlich 
treues Herz. 


834. Mel. 205, 
Kinfalt heißt ein folcher 
Geift, der fonft nichts 
weiß, ald JEſum Chrift; 
der der Welt, die auf ihn 
hält, mit ihm zugleich ges 
kreuzigt ift, und im bluts 
gen Gnadenbund vefte fteht 
auf Feljengrund, als ein 
Sünder, und liebt GOtt; 
Gnade ift fein täglich Brod. 
2. Liebsgewalt, Einfalts⸗ 
geſtalt! geleite mich auf 
ebner Bahn; Morgenſtern! 
ich folge gern, zeig mir, 
wie ich ſo werden kan, daß 
ich deiner Einfalt Bild an 
mir trage ſanft und mild; 
wird die Einfalt was ver— 
ſehn, ſoll ſie zum Erbar 
men gehu. | 


83 5. Mel. 16. 


Heilse Einfalt! Gnaden⸗ 
wunder! tiefſte Weis⸗ 
heit! größte Kraft!-fchönfte 
Zierde! Liebes zunder! Werk, 
dad GDtt alleine ſchafft! 

2. Alle Sreyheit geht in 
Banden, aller Reichthum 
ift nur Wind; alle Schöne 
heit wird zufchanden, wenn 
wir ohne Einfalt find, 

3. Wenn wir in-der Eins 
falt ftehen, iſt es in der 
b Seele 
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Seele licht; aber wenn wir 
doppelt ſehen, fo vergeht 
und das Geficht. 

4 Einfalt ift ein Kind 
der Gnade, eine-Fluge Rit: 
terfchaft, die auf ihrem 
ſchmalen Pfade nicht nach 
dem und jenem gafft.. 

5. Einfalt denft nur auf 
das Eine, in dem alles 
andre ſteht; Einfalt hängt 
fih ganz alleine an ben 
ewigen Magnet. 

6. Einfalt quillt aus 
JEſu Wunden, mit dem 
theuren Gottesblut; wer 
fie da nicht hat gefunden, 
der ift fern von dieſem 
Gut. 

7. Wem fonft nichts als 
JEſus ſchmecket, wer allein 
auf JEſum blickt; werfen 
Ohr nur JEſus wecket; wen 
nichts auffer ihm erquickt; 

8. Wer nur hat, was 
JEſus giebet; wer nur lebt 
aus feiner Füll; wer nur 
will, was ihm beliebet; wer 
nur fan, was JEſus will; 

- 9 Wer nur geht auf 
feinem Pfade; wer nur fieht 
bey feinem Licht; wer nur 
ftetö verlangt nach Gnade, 
und mag alles andre nicht; 

10. Wer ihn fo mit In—⸗ 
brunft liebet, daß er feiner 
felbft vergißt; wer fich nur 
‚um ihn betrübet, und in 


ihm nur fröhlich iſt; 


u 
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II. Wer allein auf JE⸗ 
fum trauer, wer in JEſu 
alles findt; der ift auf den 
Feld erbauet, und ein fes 
ligs Gnadenfind. 

12. Wohl dem, der den 
Herrn läßt machen, wohl 
ihm, der HErr ift fein 
Hirt! JEſus wartet feiner 
Sachen, daß man fich vers 
wundern wird, 


836. Mel. 14. 
Ein findlih Herz und 
Mefen ift dem Vater 
angenehm, und, nach dem 
Ausſpruch JEſu Chrift, 
zum Himmelreich bequem. 

2. Die aber hohen Mus 
thes find, Die ſtuͤrzt der 
HErr vom Stuhl; drum 
werd ich herzlich gern ein 
Kind, und geh in Ehrifti 
Schul. - 

3: Da fall ich auf mein 
Angeficht zu meines Hei⸗ 
lands Fuß, und bitt ums 
heilgen Geiftes Licht, das 
mich geleiten muß. | 

+ Da krig ich einen 
Kinderfinn, ich werd und 
bleibe flein, und habe das 
von den Gewinn, dem Höchs 
fen nah zu feym. 

5. Der Hohe und Er: 
habene hält feine Kinder 
werth, und fieht gern auf 
Das Miedrige im Himmel 
und auf Erd, 

6. Drum 








in Chriſto. 


6. Drum ſiehe dich, mein 
Herz und Geiſt, nach anders 
nichts mehr um, als dem, 
was unverwelflich heißt, 
nach jenes Lebend Ruhm, 
7. HErr JEſu! deine 
Gnadenwahl befördre meis 
nen Lauf: nimm meinen 
Namen in die Zahl der 
Kinder GOttes auf. 


837. Bel. ısı. 

Ein Kind der Gnade wer: 

den, in Chrifti Wahr: 
heit ftehn, in Einfalt feiner 
Heerden, ift gar zu wun— 
derichön; die Gnade liegt 
zum Grunde, die Wahr: 
heit macht gewiß, die Ein: 
falt fchüßt im Bunde vor 
Fall und Aergerniß. 

2. Sich felbft und feis 
nen Kräften muß man nur 
niemald traun: auf ibn 
das Auge heften; auf feine 
Treue baun; beym armfeyn 
und fich fchämen viel Troͤ⸗ 
ftungen erfahrn, und Gnad 
um Gnade nehmen: das 


heiffet fich bewahrn. 
838. Mel. 165. 


Unverwandt auf Chriſtum 

ſehen, bleibt der Weg 
zur Seligkeit; allen, welche 
zu ihm flehen, iſt gewiſſes 
Heil bereit: ſiehet man im 
Herzen an, was er fuͤr die 
Welt gethan, und man 
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glaubt daran mit Beugen; 
fo befömt man es zu eigen. 

2. Wenn doch alle See: 
len wüßten, wie es dem 
fo wohl ergeht, welcher in 
der Zahl der Ehriften, wah⸗ 
rer Glieder JEſu, fteht! 
da geht man in feinem Glüd 
immer fort, und nie zus 
ruͤck; man ift auf dem Les 
beuspfade, und nimmt ims 
mer Gnad um Gnade, 

3. Uber freilich fan nichts 
taugen, ald nur bad, was 
Ehriftus thut: laffen wir 
ihn aus den Augen, finden 
wir was anderd gut; jo 
erfahren wir gewiß, unfer 
Licht fey Finfterniß, unfer 
Helfen ſey Verderben, uns 
fer Leben lauter Sterben. 

4. Wären wir doch völs 
lig feine, regte ſich doch 
feine Kraft, da der Heiland 
nicht alleine, was fie wirs 
fete, gefchafft! JEſu, richte 
unfern Sinn lediglih auf 
dich nur hin, fo lebts Herz 
in deiner Wahrheit, und 
das Auge wird voll Klarheit. 

5. Bring uns völlig in 
die Schranken, die bein 
Liebesrath geſetzt; weder 
Worte noch Gedanken wer⸗ 
den ſonſt fuͤr gut geſchaͤtzt: 
eine neue Creatur kan allein 
auf dieſer Spur, deines 
Namens Ruhm erhoͤhen, 
und in deine Freud eingehen. 
Von 
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Bon der Armuth und Niedrigfeit des 
Herzens, 


839. Mel. 16. 


Dtt und Water! ich 
erftaune über deinen 
Liebesrath, und wozu und 
die Pofaune deines Reichs 
gerufen bat. | 

2. Hochzeit wird dem 
eingen Sohne, unferm Ku: 
nige, gemacht; und und 
ift vor feinem Throne ewge 
Freude zugedacht. 

3. JEſu! du gabft dich 
aus Liebe, für der Men: 
fchen Seelen dar; deine 
gnadenvollen Triebe wurden 
da ganz fonnenflar. 

4. D du blutigd Ange⸗ 
fichte! o du Glanz der Herr: 
lichkeit: ich ſink hin vor 
deinem Fichte, wenn michs 
noch fo fehr erfreut. 

5. Küffe mid), wenns 
Herz in Wehmuth; _ geht 
mirs gut, fo mach mich 
blöd! fo verbleib ich in ber 
Demuth, o du höchfte Ma: 
jeftät! 


840, Mel. za. 


Wer den Heiland im Her— 
zen hat, gibt keinem 
Hochherfliegen ſtatt: wies 


vierzig Tag nach Oſtern 
war, fo wuͤuſchte man ſichs 
immerdar; 

2. Im Umgang mit dem 
Schmerzensmann von Danf 
und Liebe angethan — und 
gern bedürftig, arm und 
Hein, fein wahres Juͤnger⸗ 
herz zu jeyn. 


841. Mel. 86. 


deine Armuth macht 
mich ſchreyen zu dem 
Treuen, der mich ſegnet 
und macht reich. JEſu! du 
biſts, den ich meine, wen 
ich weine; und dein zartes 
Herz wird weich; 

2. Eilft mit Liebe und 
Erbarmen zu mir Armen; 
drückeft mich an deine Bruft: 
du erkennſt mein tiefes Seh⸗ 
nen und die Ihränen; JE⸗ 
fu, meines Herzens Luft! 

3. Sieh, e8 eilt zu deiner 
Duelle meine Seele, durs 
fig, und von GSehnfucht 
matt: du Fanft die Begierde 
ftillen, und mic) füllen, daß 
ich werd erfreut und fatt. 

4. Du bleibjt ewig meine 
Sreude, auch im Leide, wenn 
mich Noch und Kummer 

druͤckt: 


des Herzens. 


dicht: denn wer dirs nur 
gläubig klaget was ihn na⸗ 
get, der wird. freundlich 
angeblickt. 


842. Mel, 30. 
Solche Leute will der Kb: 

nig haben, die, wenn 
fie ipm bringen ihre Gaben,. 
mit Elend prangen, und 
nur blos an feiner Gnade 
bangen, 

2. Soldye Leute will der 
‚König füffen, die, wenn fie 
fich feinen Rath mehr wiſ— 
fen, in einem Winfel bitten 
um ein neues Gnadenfuͤnkel. 
3. Soldye Leute will der 
König lehren, die ein jedes 
Kind mit Nuten hören, 
und fröhlich wiffen, daß fie 
Schüler find und lernen 
müffen. 


843. Mel. 155. 
Unſers Koͤnigs Liebesziel 
war die Suͤndrin Mag⸗ 
dalene: o wie ſchoͤne hat er, 
der die Welt erloͤſt, fie ge: 
tröft’t; Thränen waren ihre 
Gaben, die den HErrn ge: 
reizet haben, welcher nies 
mand von fid) ftößt. 
2. D fo fahr auf ewig 


Bin, du verblenderische Grdf: 


fe! deine Blöffe ift der gan: 
zen Gnadenſchaar offenbar; 
meil der HErr, dem doch 
bie Schuaren aller Engel 
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dienftbar waren, bier fo 
arm und niedrig war. 
3. Amen, ja, du theure® 
Haupt !das ift deiner Diener 
Bitte: vefte Tritte auf der 
fhönen Gnabenbahn; unfer 
Plan fey: dir kindlich nachs 
zumandeln, deinem Sinn 
gemäß zu handeln; Armuth, 
Schmach, und Freude dran! 


844. Mel. 123. 
Du ſelge Armuth, du, 
mir von den HErrn 
beſchieden, zu meiner groſ⸗ 
ſen Ruh, zu einem ſchoͤnen 
Theil, gewiß zu meinem 
Heil: du bleibſt mir lieb 
und groß, und biſt mein 
Gnadeunloos. 

2. Wie uͤberſchwaͤnglich 
groß iſt JEſu Chriſti Gnade! 
der aus des Vaters Schoos 
ins Elend zu uns kam, die 
Schulden auf ſich nahm, 
und uns davon befreyt und 
hoch gebenedeyt. 

3. Er hat ſich ausgeleert 
von ſeiner Gottheit Wuͤrde, 
iſt bey und eingekehrt in 
armer Knechtöftgur, fo dag 
er feine Spur von Hoheit 
und von Pracht mit in die 
Welt gebradıt. 

4. Er ward für ung vers 
bannt, und trug der Sünden 
Buͤrde; er ward felbit aus 
dem Land der Lebenden ge: 
thbans und aber nahm er 
an, 
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an, und hat durch feinen Tod 
und ausgefdhbnt mit GOtt. 

5. So iſts; der aroffe 
Gott ward für uns ſchnoͤ⸗ 
de Sünder zu aller Leute 
Spott: der Schöpfer aller. 
Ding ward niedrig und ges 
ring, und macht uns all 
zugleich durch feine Armuth 
reich. 

6. Er hatte nicht fo viel, 
wo er fein Haupt hinlegte; 
denn dis war nur fein Ziel, 
allhier auf dieſer Welt zu 
thun, was Gott gefällt, 
und feine liebfte Speif’ auf 
feiner Pilgerreif. 

7: Was ward, du ewge 
Lieb! das did) hierzu bes 
mwegte? ein freyer Liebes: 
trieb zu deiner Ereatur, das 
mit du fie nicht nur vom 
Fluch erlöfen möchtft, nein: 
ihr auch Segen brächtft. 

8. Nun, Leib und Seel 
und Geift! ihr follt den 
HErrn erheben, ber auch) 
mein Hirte heißt, der laus 
ter Wunder thut, mich hält 
in treuer Huth; und wenn 
ich Kummer hab, fo tröftet 
mich fein Stab. 

9. Nichts fan mein Herz 
fo fehr erfreun in meinem 
Leben, als daß ich feine 
Ehr foll fhauen, und ges 
deihn, bey feiner Kreuzge⸗ 
mein, die er dazu erwehlt, 
daß fie fein Lob erzehlt. 


10. Ich gönne andern 
gern ihr zeitlich Gluͤck und 
Segen; ich freue mich im 
Herrn, und bin, nad) meis 
nem Loos, wie er, fo arm 
und blos; er ift mein einigs 
Heil, und feine Schwach 
mein Theil. 


845. Mel. 147. 

Err JEſu! ſchenke doch 

den Seelen deiner Pfles 
ge, Geſchmack an deinem 
Mege, Geſchicklichkeit ins 
Koh, und Muth zum beils 
gen Streite, und Luft zur 
fhönen Beute, und lieber 
arm und klein, als reidy und 
groß zu feyn. 

2. Laß und geringe feyn, 
und wenn dirs wohlgefället, 
noch mehr zuruͤckgeſtellet, 
wir willigen darein; nur 


' laß uns auch erfahren in uns 


fern Pilgrimsjahren, daß 
eine Eleine Kraft gewiſſe 
Arbeit fchafft. 


846. Mel. 10. 


er noch von eignen Hoͤ⸗ 

hen bey ſich was frigt 
zu fehen, denf an den 
Meltverfühner: der ward 
für ung ein Diener. 

2. O bleibt. doch gern 
recht Kleine! Er fey euch 
all's alleine; denn das iſt 
unſre Ruhe, daß JEſus 
alles thue. 

3. So 


des Herzens. 


3. So haben wirs erfah: 
ren, in unfern Gnadenjah⸗ 
ren: drum fegen wird zum 
Grunde bey unferm Fries 
densbunde. 


847. Mel. 121. 
Ach was ich bin und thu, 
ſchreib ich der Gnade 
zu, die mirs fan bewah—⸗ 
ren,- fonft hab ichs ohne 
Ruh: es fan mir wieder: 
fahren, daß ich alles das, 
was ic) heute faß, morgen 
fahren laß. ' 


848. Mel. 151. 

Ach ohne JEſu Liebe, dem 

Lichte alles Lichts, find 
alle meine Triebe und ich 
felbft lauter nichtö! fo rufet 
die entblößte, die arme Seele 
aus, zu dem, der fie erlöfte 
und einzog in ihr Haus, 

2. Dann darf man fie 
nicht fragen, obs ihr noch 
möglid) ift, auf eigne Kraft 
was wagen, und ohne JE⸗ 
fum Chrift? nein fie ift zu 
erfahren, fie hat die Ruh 
gefoft’t, und fucht fich zu 
bewahren, und hält. and 
Glaubens Troft. 

3. Will fie was Guts 
beginnen, fo ruft fie SEfum 
an, der wirfts in ihren 
Sinnen, eh es die Hand 
gethan; und iſts zum Vor⸗ 
ſchein kommen, ſo weiß die 
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Seele wohl, wo ſie es her⸗ 
genommen, und wem ſies 
danken ſoll. 

4. Iſt dieſer Grund ges 
leget, fo iſt ed nicht mehr 
ſchwer, daß man das Herz 
beweget, zu fliehn die eigne 
Ehr; man geht auf Ehriftt 
Pfade, und denkt: ich bin 
zwar nichts; doch bin ich 
durch die Gnade ein felges 
Kind des Lichte, 


849. Mel. ızı. 
er arme Sünberftand ift 

* SEfu nah verwandt, 
da man als ein Kindlein aus 
feiner Gnadenhand (indem 
man wie ein Hünbdlein ihm 
zu Füffen liegt, und fi) 
vor ihm fehmiegt,) volle 
Nahrung Frigt. 

2. Das machet feine Leut 
voll Troft und hocherfreut, 
das gibt rechte Zeugen, Die 
von der Niedrigkeit und von 
dem felgen Beugen, durch 
die Gnadenfluth, Lamm! 
aus deinem Blut, frigen 
Zeugenmuth. 

3. O daß doch bir zu 
Ehen, dir, meinem GOtt 
und HErrn, alle Tröpflein 
Blutes in mir geheiligt 
wärn! ach nimm mein Böfe 
und Gutes — alles, was 
ich fpür, das nicht rührt 
von. dir — nimm hinweg 
von mir! 

850. 
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850. Mel. i4. 


ohl dem, der in der 

Freud am HErrn ſein 
hoͤchſtes Wohlſeyn findt, 
aus Lieb und Dank ihm 
folget gern, und niedrig iſt 
geſinnt: 

2. Dem hilft er immer 
herrlich aus; deß Herz hat 
Fried und Ruh, und wie 
ein Kind ins Vaters Haus 
ſiehts ihm nur ſtille zu. 

3: Was Gott thut, das 
ift alles Gnad, er weiß 
ums wie und wann: was 
Erd und Himmel in fich 
bat, ſey froh und bet 
ihn an, 


85I. Mel. 22. 


Mein Heiland! daß ich 
ohne dich nichts hab 
und kan, deß freu ich mich; 
und alles was du thuſt an 
mir, beugt meine Seel in 
Staub vor dir. | 

2. Sch bin dein armes 
Wuͤrmelein, mir ift fo wohl, 
daß ichs darf feyn, und 
habs erfahren in der That, 
daB man dich fo am naͤch— 
ften hat. 

3. Als ich noch etwas 
wolte feyn, fo hatt ich nichts 
als lauter Pein; feitdem ich 
nun ein Wuͤrmlein bin, fo 
ift mir wohl in Herz und 

inn, 


4. Ach blieb ichs, und 
würde immer mehr! ſo wuͤrd 
ich dir noch aanz zur Ehr, 
du bliebſt mir alles, und 
ich nichts; ich wär ein fels 
ges Kind des Lichts. | 

3. Gib mirs um deiner 
Wunden willn, jo kan ich 
auh den Dienft erfülln, 
den mir das Volk der Ginas 
denwahl nad) deinem Sinne 
anbefahl. | 


852. Mel. 79 

Mir find dem Lamm vers 

bunden all Augenblick 
und Stunden, nach Leib und 
Seel und Geift, für das 
aus feinem Blute und zu: 
gefloßne Gute, das unfer 
Herz nie ausgeneußt. 

2. Wir habens oft ges 
ftanden, fo wie wirs in uns 
fanden, denn es verbirgt 
fich fchwer: daß wir nichts 
koͤnnen geben in diefem ars 
men Leben; und doch thut 
er, als ob8 was wär. 

3. Was will man ihm 
auch geben? der gute HErr 
gibt eben, als ob fein Bos 
ben wär; da iſt nichts an⸗ 
jufangen, ald nehmen und 
verlangen: er gibt; wir wol⸗ 
len immer mehr, 


85 3. Del. 14, 
Ken wol ein größrer Sabs 
bath feyn, als wenn 
er 


des Herzens. 


er freundlich ift, und mich, 
fein armes Würmelein, mit 
feinem Frieden kuͤßt? 

2. Nichts beugt ein Suͤn⸗ 
derherz fo jehr, als feines 
Heilands Gnad; und alle 
Tage freut ſichs mehr, daß 
es ihn kennt und hat. 

3. Er ſelbſt hat ſein Ver⸗ 
gnuͤgen dran, wenn ſo ein 
Wuͤrmlein ſich, weils aus 
ſich ſelbſt nichts bat noch 
kan, an ihn haͤlt lediglich. 

4. O daß fein Herz in 
der, Gemein dem Armfeyn 

freinde wär; fo hätts an 
JEſu all's allein, zu feines 
Leidens Ehr. | 


854. Mel, 185, 

uf! ihr nah verbundne 
Jeſusherzen, die ihr 
unſerm Eingen Freund gar 
zu gern fuͤr ſeinen Tod und 
Schmerzen Schaam- und 
Freudenthraͤnlein weint: 
fallt im Geift zu feinen 
blutgen Füffen, fie aus Lieb 
und Dankbarkeit zu füffen, 
und ſchickt eure Seufzerlein 
in fein treues Herz hinein. 
2. Laßt uns ihm em 
Hallelujah fingen: mächtig: 
lich find wir errett’r! laßt 
uns ihm uns felbft zum 
Dpfer bringen, bas ihm 
fey geheiliget! blutge Ars 
me, für die Süubder offen, 


Dd5 


nehmt und auf, fo wie wird 
gläubig hoffen, weil fein 
Mund fo freundlich ſpricht: 
„kommt nur; ic) verftoß 
euch nicht, ,, 

3. Ach wer waren wir? 
wer find wir Armen? wie 
blutarm, ift dir befant! 
o du Herz voll Kiebe, voll 
Erbarmen, bad uns fuchte, 
das uns faud: in dem 
Marterbilde, mit den Wuns . 
den, bie dein Leib am Kreuz 
für uns empfunden, warbdft 
du jeder Seele nah; gleich 
war Gnad und Friede da; 

4. Meine Armuth iſt 
nicht auszufprechen, meine 
Nothdurft ift nicht klein, 
und wie mancherley ift mein 
Gebrechen: aber, mas faw 
felger feyn, als mein Herz, 
wenns Troft und Friede fins 
det, und vom Blute JEſu 
wird entzündet, welches er, 
aus lauter Gnad, mir zum. 
Heil vergoffen hat? 

5. Groß ift feine Huld, 
und faun zu faffen, daß 
er mit fo fündger Art, als 
wir find, fo nah fich ein 
gelaffen: wahrlich, wie fein 
Herz fo zart mit und ars 
men Würmlein umgegans 
gen, dahin werden Feine 
Worte langen; durch fein 
Bitten und fein Flehn ift ung 
Sündern wohl gefchehn. 


Von 
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Von der Beftändigkeit 


ee er 3 
Bon der Beftandigkeit nnd dem Wachs: 
thum in der Gnade. 


855. Mel. 217. 


er durch das Opfer 

JEſu Chriſt Verge: 
bung feiner Suͤnd empfan⸗ 
gen, deß hoͤchſter Wunſch und 
Sehnſucht iſt, ihm unverruͤk⸗ 
lich anzuhaugen; daher man 
ſich ein neues Herz, fuͤr ſeinen 
blutgen Tod und Schmerz 
mit Lieb und Danf erfüllt, 
läßt ſchenken, damit all unfer 
Thun und Denken bis zu 


der Heimfahrt ungeftört bes 


weife, wem man angehört. 

2. O wel ein hochbe: 
alücter Stand für Mens 
ſchenſeeln, die an ihn gläus 
ben, wenn fie der treuen 
Sefushband ohn Ausnahm 
überlaffen bleiben: fie wers 
den dabey Findvergnügt, 
erfahrn, was in der Eins 
falt liegt, fliehn, was fonft 
Fleifh und Blut gewoͤhn⸗ 
lih, ergreifen, was dem 
Heiland ähnlich, und gehn 
einher in feiner Kraft, die fie 
belebt, und Früchte ſchafft. 


856. Mel. 9. 


die Liebe JEſu ift et- 
was überfchwängliche; 


O 


alles, was man ſonſt erkieſt, 
iſt nur was vergaͤnglichs. 

2. Gnade macht das Herz 
gewiß: in der Gnade leben 
iſt was koͤſtliches, und dis 
will der Heiland geben. 

3. Wer ihn liebt, wirds 
allezeit auch im Werk be⸗ 
kenuen; denn die Kieb und 
Solgfamfeit laſſen ſich 
nicht trennen. 

4. Wer den Willen JE⸗ 
fu weiß und ift ihm erges 
ben, ber fucht auch mit als 
lem Fleiß, nur für ihn zu 
leben, 

5. Ach der lautre JE⸗ 
fusfinn in das Herz ges 
fihrieben ift ein feliger 
Gewinn, wirft ein treues 
Lieben. 

6. Wer damit ift auss 
gerüft’t, fteht im Licht und 
Klarheit: denn in JEſu 
Ehrifto ift lauter Gnad und 
Wahrheit. 


857: Mel. 200, 
Ich ruf zu dir, HErr 
JEſu Chriſt! ich bitt, 
erhoͤr mein Klagen: verleih 
mir Gnad zu dieſer Friſt, 
laß mich doch nicht verzas 
gen! 


und dem. Wachsthum in.der Gnade. 


gen! den rechten Glauben, 
Herr, ich mein’, den wol: 
left du mir geben; dir zu 
leben, mein’m Nächften nuͤtz 
zu ſeyn, dein Wort zu hal: 
ten eben. Ä 

2. Ich bitt noch mehr, 
o HErre GOtt! du kauſt 
es mir wol geben: daß ich 
ja nimmer werd zu Spott, 
die Hoffnung gib daneben; 
beſonders weun ich geh da⸗ 
von, daß ich dir moͤg ver⸗ 
trauen, und nicht bauen 
auf all mein eignes Thun, 
ſonſt wuͤrd michs ewig 
reuen. 

3. Verleih, daß ich aus 
Herzensgrund mein’n Fein: 
den mög vergeben; verzeih 
auch mir zu diefer Stund, 
ſchaff mir ein neues Xeben; 
dein Wort mein’ Speif’ laß 
allweg ſeyn, damit mein’ 
Seel zu naͤhren, mich zu weh⸗ 
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5. Ich lieg im Streit 
und widerſtreb, hilf, o 
HErr Chriſt! dem Schwas 
chen; an deiner Gnad al⸗ 
lein ich Fleb, du Fanft mic) 
ftärker machen. Kömt nun 
Anfechtung her, fo wehr, 
daß fie mich nicht umftof- 
fen; du kanſt maaffen, daß 
mird nicht bring Gefähr; 
ic weiß, du wirfts er 
laſſen. 


858. Mel 29. 
Hier legt mein Sinn ſich 
vor dir nieder, mein 
Geiſt ſucht dich, o JEſu! 
wieder: laß dein erfreuend 
Angeſicht zu meiner Ars 
much ſeyn gericht’t. 

2. Schau her, ich fühle 
mein Werberben: laß es 
in deinem Tode fterben; o 
möchte doch durch beine 
Pein die Eigenlieb ertödtet 


ren, wenn Unglücd bricht feyn! 


herein, das mich bald möcht 
abfehren. 

4. Laß mich Fein’ Luft, 
noch Furcht, von dir, in 
diefer Welt abwenden: be⸗ 
ftändig feyn ans End gib 
mir; du hafts allein in 
Händen: und wen du's 
gibit, der hats umfonft; es 
mag niemand ererben noch 
erwerben durch Werke deine 
Gnad, die uns errett’t vom 
Sterben, - 


3. Ich fühle wohl, daß 
ich dich liebe, und mich im 
deinen Wegen übe; nur ift 


von der Unlauterfeit die Lies 


be noch nicht ganz befreyt. 

4. Sc) muß noch mehr 
auf diefer Erden durch dei⸗ 
nen Geiſt gebeiligt werden: 


ed der Sinn muß tiefer in dich 


gehn, der Fuß muß anbe⸗ 
weglich ftehn. 
5. Ich weiß mir zwar 
nicht felbft zu rathen, * 
ge 
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gelten nichts ber Menfchen 
Thaten; wer macht fein Herz 
wol felber rein? es muß 
durch dich gemirfet feyn. 

6. Doch kenn ich auch 
dein treues Lieben: du bift 
noch immer treu geblieben; 
ich weiß gewiß, du ftehft 
mir bey, und machft mich 
endlich völlig frey. 

7. Sch will die Sorge 
meiner Seelen dir, meinem 
Heiland, ganz empfehlen; 
ach! drücke tief in meinen 
Sinn, daß ich in dir ſchon 
felig bin. 

8. Wenn ich mit Ernft 
hieran gedenfe, und mich 
in dein Erbarmen fenfe; fo 
werd ich von dir angeblickt, 
und mein Herz wird von 
dir erquickt. | 


859. WMel. 28. 
omm, Liebſter! komm in 
deinen Garten, auf daß 


die Fruͤchte beſſer arten; 


komm in meines Herzens 
Schrein, komm, o JEſu, 
komm herein! 

2. Wenn du hereinkoͤmſt, 
wahre Sonne! fo fteht der 
Garten voller Wonne; alle 
Blumen thun fich auf, wenn 
fie fpüren deinen Lauf. 

3. Dein Haupt von Dors 
nen ganz zerriffen, laß als 
les Blut herunter flieffen; 
Deiner - blutgen - Wunden 


Bon der Beftändigkeit 


Saft gebe mir zum Gräs 
nen Kraft! 

4. So werb ich fchön 
und herrlich grünen, und 
dir zur Luft und Freude 
dienen; und mein Herze 
wird fo fein dein gewuͤnſch⸗ 
ter Garten feyn. 


860. Mel. 97. 

Her JEſu! der du uns 

beftellt, dir Frucht zu 
bringen auf der Welt, in 
und aus dir, durch deinen 
Geift, der zu dem Ende in 
uns fleußt: o mach und 
doch dir alle recht getreu, 
daß Feines unter uns uns 
fruchtdar ſey! 


861. Mel. IO, 
Pie folln wird gnug bes 
meifen, o JEſu! und 
dich preifen, daß wir dir 
angehören? du mußts uns 
felber lehren. 

2. Ad) laß auf dein Vers 
fühnen und wachfen, blühn 
und grünen, und dir von 
Tag zu Tagen ſtets fchönre 
Srüchte tragen, 


862. Mel. 175. 
Goͤnn uns, JEſu! hier 
auf Erden, Zeugen dei— 
ner Kraft zu ſeyn, deinem 
Bilde gleich zu werden; ja 
du wolleſt uns verleihn des 
Lebens vollkommene Frey: 
heit 


und dem Wachsthum in der Gnade. 


heit und Rechte, als unſers 
vollendeten Heilands Ger 
fchlechte, Der Unglaub mag 
Denken: wir bitten zu viel; 
fo thuft du Doch über der 
Bitten ihr Ziel, 


863. Mel. 204. . 

Laß uns in deiner Liebe 
und Erkentniß, o JE⸗ 
fu! täglich größre Schritte 
thun; eröfn’ uns immer 
mehr das Kreuzverftändniß, 
und lehre uns in deinen 
Wunden ruhn; gib Gnad 
an dich zu gläuben, und 
Treue, zum belleiben in 
deiner Kreuzgemein; laß 
und an dir wie Reb’n am 
Meinftock bleiben; fo wer: 
_ben wirglückfelge Leute feyn. 
2. Wis wiffen ja, wie 


weit die Gnade reichet,. die. 


Gnade, die fih nicht im 
Grenzen fchließt, die arm 
und reich und hoch und nie: 
drig gleichet, der nichts fo 
lieb, ald was bedürftig ift; 
die Gnade, die ung füuget, 
die Gnade, bie fich neiget 
auf unfre ganze. Schaar, 
und die uns oft zu JEſu 
Fuͤſſen beuget, daß wir be: 
kennen: Gnade, du biſts gar. 


864. Mel. 167. 
uade, die aus JEſu 


Wunden auf die armen 
Sünder fließt, macht fie fo 
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mit ihm verbunden, wie 
ein Reb am Weinſtock iſt, 
foͤrdert, weil ſie ſelbſt nichts 
konnen, ihr Gedeihn aus 
ſeiner Fuͤll, und wehrt al⸗ 
lem, was fie trennen und im 
Wachsthum hindern will. 
2. Andacht über JEſu 
Leiden, deffen fich der Glau⸗ 
be troͤſt't, bringt die Srucht,. 
daß man mit Freuden dem 
nur lebt, der uns erlöft, 
und - wirft kindlich - frohe 
Xriebe, daß Gedanken, 
Wort und That ein Beweis 
find zarter Liebe, die den 
Grund in feiner hat. 


865. Mel. 19, 
on dem Troft aus JEſu 
Leiden foll jein Gnaden⸗ 
volk nichts fcheiden, weder 
Glück noch Sährlichkeit,. we⸗ 
der Zeit noch Ewigkeit. 

2. Den gewiſſen Geift, 
mein Leben! wolljt du auch 
mir Armen geben; veft ges 
gründet auf dein Blut, ohne 
Furcht, vol Slaubensmuth! 

3. Möchten alle meine 
Stunden doc) geweiht ſeyn 
deinen Wunden, daß auch 
nicht ein Augenblicf mid) 
aus der'n Gemeinfchaft 
rück! 

4 Möcht ich doch vor 
dir zerflieffen, unverrückt 
Dein Heil genieffen, und, 
vol Dank für deine Pein, 

dir 
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dir zur Freud und Ehre 
feyn! 


866. Mel. 232, 

Err JEſu Chrift! mein 

Fleifch und Blur, mein 
Seelenſchatz, mein höchites 
Gut, du meines Herzens 
Freude! ich bleibe ewiglich 
an dir, es ift auch nichts, 
das dich von mir, und unfre 
Liebe fcheide: du machft mir 
deinen Weg befant, hältft 
mich mit beiner rechten 
Hand, regirft und führft 
den Lebenslauf, und hilfeft 
meiner--Schwachheit auf. 
Herr JEſu Ehriit! du bift 
mein Licht; :,: ich folge dir, 
fo irr ich nicht. 

2. Du leiteft mich nach 
deinem Rath, der anders 
nichts beichloffen hat, als 
was mir Segen bringet; 
gehts gleich zu Zeiten wun⸗ 
berlich, fo weiß ich dennoch, 
daß durch did) der Ausgang 
wohl gelinger. Nach hartem 
Tritt, auf rauher Bahn, 
ninimft du mich einft mit Eh: 
ren an, wo mic) vor deinem 
Thron erfreut die Krone der 
Gerechtigkeit. HErr JEſu 
Chriſt! ach voll Begier :,: 
wünfch ich zu feyn, mein 
GOtt, bey bir! 

3. Mein Alles ift auf dich 
gericht’t; hab ich nur dich, 
fo frag ich nicht nach Him⸗ 


Von der Beſtaͤndigkeit 


mel-und nach Erden; denn 
waͤr der Himmel ohne dich, 
fo koͤnte feine Luft für mich 
in taufend Himmeln wer: 
den. Wärft du nicht fehon 
auf Erden mein, möcht ich 
auch nicht auf Erden feyn: 
denn auch die ganze weite 
Welt hat nichts, das mir 
wie du, gefällt. HErr JE⸗ 
fu Chriſt, wo du nicht 
bift, :,: iſt nichts, das mir 
erfreulich ift. 

4. Ich halte mich getroft 
zu dir; du aber hältft dich 
auch zu mir, und das ift 
meine Freude. ch fee 
meine Zuverficht auf dich, 
mein Feld, der nicht zers 
bricht, in Freude und im 
Leide: du folft mein Alles, 
und allein in meinem Herz 
und Munde feyn, bis ich 
dich Fan mit Augen fehn: 
ac) möchte folches bald ges 
ſchehn! Herr JEſu Ehrift! 
ich warte drauf, :,: fomm, 
fomm und nimm mich zu 
dir auf! 


867. Mel. 214, 

i8 and Ende unfrer Tage, 

‚ bis zur Freyheit aus⸗ 
guruhn, müffen wir uns 
oft die Frage vor den Aus 
gen JEſu thun: ob wir 
feine Gnad und Gaben, und 
die Wunder feiner Treu, 
die wir ale Morgen neu 
uns 


und dem Wachsthum in der Gnade; 


unverdient genoffen haben, 
aud) ſtets dankbar gnug er: 
fant, und recht treulich 
angewandt? 

2. D da werden Suͤn⸗ 
Derthränen bey der Freud 
am Herrn geweint; denn 
wir fehn wohl, was wir waͤ⸗ 
ren, hätt ers nicht fo treu 
gemeint und auf feiner 
Wahrheit Pfade uns erhal: 
ten bis daher, daß fein 
Volk nun täglich mehr wah⸗ 
rer Einfalt, Lieb und 
Gnade, und was Seinen 
Ruhm erhöht, hoffnungss 
voll entgegen geht. 


868. Mel. 137. 


9 JEſu fieh, wie wir 
als Würmlein da lies 
gen, und zu den durchgra= 
benen Füffen zu ſchmiegen. 
Wir bitten, du wollft uns 
in fünftiger Zeit, als deine 
zu Prieftern berufene Leut, 
im Wachen und Beten fein 
munter erhalten; laß beine 
Barmherzigkeit über uns 
walten, daß in und die Liebe 

nie möge erfalten. 
2. Ach gib unfern Ohren 


nur Gnade zu hören; laß 


unfere Lippen dein Lob ftetd 
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ermuͤden; die Haͤnde zum 
Wohlthun ſich ſtrecken hies 
nieden, unds Herze genieß 
deinen goͤttlichen Frieden! 
3. Wir reichen von neuem 
einander die Haͤnde, ge— 
loben, daß wir dir getreu 
bis ans Ende ergeben wolln 
bleiben mit zärtlicher Lieb, 
und deinem Ruhm dienen 
mit fröhlichem Trieb: ach 
lehre uns thun deinen heili⸗ 
gen Willen, und helfen dein 
Dürften nach Seelen mit 
ftillen,. fo wirft du auch 
deine Verheiſſung erfüllen, 


869. Mel. 115. 
n, SKindlein, bleibt! 
ach, bleibt an JEſu kle⸗ 
ben; bleibt veft an ihm, dem 
wahren Seelenheil: umfaf: 
fet ihn, als euer ewigs 
Leben, des Herzens Schaß, 
das allerbefte Theil: feht, 
wie die Gluth der Lieb ihn 
treibt zum Tod am Kreu⸗ 
zeöftamm für euch; drum 
Kindlein bleibt! 

2. O Kindlein bleibt bey 
JEſu MWundenhöhlen! dis 
merkt und faffet wohl bis 
auf die lest; da, da hinein 
ſenkt eure theure Seelen, 


‚ permehren; das Augefey auf fo findet ihr, mas emwiglich 


dich alleine gewandt; aufs 
Gute gerichtet Geift, Seel 
und Verftand; den Fuß laß 
im Zeugenfchritt nimmer 


ergößt. HErr, halte veft, 
was an dich gläubt, und 
ruf den Deinigen ſtets zu: 
nun Kindlein bleibt! 

Von 
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+ Ron Geduld und Trofl, 


a a 2 u x 3 


Bon Geduld und Troft, bey inn⸗ und 
aͤuſſerer Truͤbſal. 


870. Mel. 83. 


Mein Erlöfer kennet 
nich, weiß um meine - 


Freud und Leiden: drum, 
o Seel! ermuutre dich, laß 
dich deinen Hirten meiden; 
er ifts, der fein Schäflein 
fenut und bey feinem Mas 
men nennt. 

2. Groß ift feiner Liebe 
Kraft, die ihn fo mit uns 
verbindet, daß Fein Leid 
uns Schmerzen fchafft, die 
fein Herz nicht mit empfine 
det! denn er läßt ung nicht 
allein, wir find Bein von 
feinem Bein. 


871. Me.z. 
een dir edler Bräutgam 
werth, mein höchftes 
Gut auf diefer Erd; an dir 
allein ich mich ergöß, weit 
über alle guͤldne Schäß. 
2. So oft ich nur gedeuf 
an dich, all mein Gemüth 
erfreuet ſich; wenn ich mein’ 
Hoffnung ftell zu dir, ſo fuͤhl 
ich Freud und Troſt in mir. 
3. Wo ſolt ich mich ſonſt 
wenden hin? zu dir, HErr 
JEſu! ſteht mein Sinn 


- 


bey dir mein Herz Troft, 
Hülf und Rath allzeit ges 
wiß gefunden hat. 

4. Du bift der rechte 
Wundermann, das zeigt 
dein Amt und bein’ Perfon: 
wel Wunderding hat man 
erfahrn, daß du mein GOtt 
bift Menſch geborn, 

5. Und führeft uns durch 
deinen Tod ganz munders 
bar aus aller Noth! nun 
bin ich bein mit Leib und 
Seel: was fan mir thun 
Sünd, Tod und Hol? 

6. Wer Glaub und Lieb 
im Herzen hat, der wirds 
erfahren in ber That: nies 
mand jemals verlaffen ift, 
der getraut hat auf JEjum 
Ehrift. 

7. Es fan fein Trauren 
feyn fo ſchwer, bein ſuͤſſer 
Nam erfreut vielmehr; fein 
Elend fan fo bitter feyn, 
dein ſuͤſſer Troſt der lins 
derts fein. 

8. JEſu, mein HErr 
und Gott allein, wie ſuͤß 
ift mir der Name dein! Fein’ 
befre Treu auf Erden ift, 
dann nur bey dir, HErr 
JEſu Ehrift! 

9. Ob 


’ 


bey inns und äufferer Truͤbſal. 433 | 


9. Ob mir gleich Leib 
und Scel verfchmacht’t; fo 
hilfſt du mir, daß ichs nicht 
acht’! wenn ich dich hab, 
fo hab icy wol, was mid) 
ewig erfreuen foll. 

10. ch weiß, daß du mich 
nicht verläßft, Dein’ Zuſag 
bleibt mir ewig vet: du bift 
mein rechter treuer Hirt, 
ber mich ewig behüten wird, 

11. JEſu, mem’ Freud, 
mein Ehr und Ruhm, meins 
Herzend Schag und mein 


Reichthum! ich Fand doch fü 


ja nicht zeigen an, wie hoch 
dein Nam erfreuen fan. 

„12. Drum hab ichs oft 
und viel geredt: wenn ich 
an dir nicht Freude. hätt, 
fo wolt ich den Tod wüns 
ſchen her, ja daß ich nie 
geboren wär. 

13. Denn wer dich nicht 
im Herzen hat, der ift ge 
wiß lebendig todt; wer aber 
dich, o JEſu! kennt, deß 
Freud und Wohlſeyn nimmt 
kein End. 

14. Erhalt mein Herz 
im Glauben rein, ſo leb 
und ſterb ich dir allein. 
JEſu, mein Troſt! hoͤr 
mein Begier: o mein Hei⸗ 
land, waͤr ich bey dir! 


872. Mel. 22. 


(Sjemeine JEſul denke dran, 
was er dir iſt, und — 


er kan: Gewiß, dein gna⸗ 
denvolles Loos iſt unbes 
ſchreiblich ſchoͤn und groß! 

2. Der treue Huͤter 
Iſrael bewahret dich nach 
Leib und Seel; er ſchlaͤft 
nicht, weder Tag uoch 
Nacht, und hat beſtaͤndig 
auf dich acht. 

3. Kein Uebel ſoll bes 
geguen dir, des HErren 
Hut ift gut dafür; unter 
dem Schatten feiner Gnad 
bift du gejichert früh und 
pat. 


873. Mel. 16. 

Gott wills machen, daß 

die Sachen gehen, wie 

es heilſam iſt: laß die Wel⸗ 

len immer ſchwellen; wenn 
du nur bey JEſu biſt. 

2. Glaub nur veſte, daß 
dad Beſte Über dich be— 
fchloffen fey: bleibt bein 
Wille nur fein ftile; wirft 
du alles Kummers frey. 

3. GOttes Hände führe 
ohn Ende; fein Vermögen 
bat Bein Ziel. Iſts befchwers 
lich, fcheints gefährlich; 
un GDtE ift nichts zu 
viel, 

4 Wenn die Stunden 
fich gefunden, bricht die 
Hilf mit Macht herein; 
und bein Örämen zu bes 
fchämen, wird ed unverfes . 
hens ſeyn. 
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874 Mel. ı52, 


String dich auf zu dei⸗ 
nem GOtt, du beträbte 
Seele! er allein hilft aus 
ber Noth: ſag ihm, mas 
dich quäle; und laß dir bes 
Satans Liſt ja nicht deinen 
Glauben, noch den Troft, 
den JEſus Chrift dir ers 
worben, rauben. 

2. Wirft er dir bein 
Sündgen für; wo hat GOtt 
befohlen, daß ein Urtheil 
über dir du bey ihm folft 
holen? ift ihm doc) durch 
JEſu Tod, der vom Hims 
mel fommen, und uns hat 
verfühnt mıt GOtt, feine 
Macht genommen. 

3. Hab ich was nicht 
recht gethan, ift mirs letd 
von Herzen: dahingegen 
nehm ich an Chrifti Blut 
und Schmerzen; denn bas 
it die Ranzion meiner 
Mifferhaten, bring ich daß 
vor GOttes Thron, ift mir 
wohl gerathen. 

4. Chriſti Unfchuld iſt 
mein Ruhm, ſein Recht 
meine Krone, fein ers: 
dienft mein Cigenthum, 
da ich ficher wohne, als 
in einem veften Schloß, 
das Fein Feind Fan fäl: 
len, bracht er gleich da— 
vor Geſchoß und Gewalt 
der Hoͤllen. 


Von Geduld und T 


Troft, 


5. Gottes Kinder fäen 
zwar traurig und mit Thräs 
nen; aber endlich bringt 
das Jahr, mwornach fie fich 
fehnen; denn ed fümt die 
Erntezeit, ba fie Garben 
machen, dba wird all ihr 
Gram und Leid lauter Freud 
und Lachen. 


875. Mel. ı5ı. 
Keinen hat GOtt verlaſ⸗ 
ſen, der ihm vertraut 
allzeit: und ob ihn gleich 
viel haſſen, geſchicht ihm 
doch fein Leid. GOtt will 
die Seinen ſchuͤtzen, zuletzt 
erheben hoch, und geb’n, 
was ihnen nüßet, bie zeits 
lih und auch dort. 

2. Treulich will ich GOtt 
bitten und nehmen zum 
Beyſtand, in allen meinen 
Noͤthen, ihm beſſ'r, als 
mir bekant. Wie koͤnt er 
mich dann laſſen, der treu’ 
Nothhelfer mein? ja, wenn 
die Noth am größten, fo 
will er bey mir ſeyn. 

3. Reichthum und alle 
— — was ſonſt der Welt 
gefaͤllt, drauf ich mein'n 
Sinn nicht fee, das bleis 
bet in der Well. Ein’n 
Schatz hab ich im Him—⸗ 
mel, der JEſus Chriftus 
heißt, ift über alle Schäße, 
fhenft uns den heilgen 


Geiſt. 
4. Ihn 
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4 Ihn hab ich einges 
fchloffen in meines Herzens 


Schrein: fein Blut hat ee W 


vergoffen für mich arm's 
MWürmelein, mid) damit zu 
erlöfen von emger Augft und 
Pein; wie Fönt in Himm'l 
und Erben doch grüßre 
Liebe feyn? 

5. Nun folt ich mid) er: 
zeigen dankbar für folche 
Gnad: ich geb mich ihm 
zu eigen mit allem, was 
ich hab: wie ers will wei: 
ter machen, fey ihm ans 
heimgeftellt; ich b’fehl ihm 
meine Sachen, er mache, 
wies ihm gefällt. 

6. Amen! nun will ich 
fchlieffen dis fchlechte Lies 
delein. HErr! durch bein 
Blutvergieffen laß mich 
dein eigen feyn, fo hab ich 
all’ hienieden, was mich 
erfreuet gar; erwart in ftils 


lem Frieden, zu fchaun dein. 


Antlitz klar. 


876. Mel. 165. 


Pi ‚die kurzen Lebens: 

ftunden, drinn ich noch 
muß Thränen fü’n, und bie 
Tage find verſchwunden, die 
in GOttes Buche ftehn, bis 
dahin geduld ich mich; es 
fommt zeitig gnug, daß ich, 
nach des Vaters Willen, 
fiheide aus dem Leide in 
die Freude, 
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| 877: Mel. 10. 


er Chrifto angehöret, 

und feinen Namen eh⸗ 
ret, wirb manches leiden 
müffen, doch vielmehr Guts 
genieſſen. 

2. Denn was iſt kurze 
Plage doch gegen ſelge Ta⸗ 
ge in ſeiner Naͤh hienieden, 
und ſeinen ewgen Frieden? 

3. Der uns den Sinn 
gegeben, in JEſu wohl zu 
leben, der lehr uns auch 
mit Freuden um ſeinetwil⸗ 
len leiden. 


878. Mel. 34. 


uient gehts wohl dem, 
der gerecht auf Erden, 
durch Ehrifti Blut, und 
GHDtted Erbe war: es kommt 
zuleßt das angenehme Jahr, 
der Tag des Heild, an dem 
wir fröhlich werden. 

2. Zulegt nimmt GOtt 
die gnug geprüften Seinen ' 
ins Paradies, ind freudens 
volle Reich, und machet fie 
den Engeln GOttes gleich; 
vorher läßt er fie erit hin⸗ 
gehn mıd weinen. 

3. Zulegt, merks wohl! 
und halte nur -fein ftille, 
o liebes Herz, dem, ber 
dich erft betrübt, und dich 
dabey doch wahrlich herz⸗ 
lich liebt; gedenke nur: es 
iſt ſo GOttes Wille. 

87% 





430 


879. Mel. 160, 


Was GOtt thut, das iſt 

wohl gethan! es bleibt 
gerecht ſein Wille: wie er 
faͤngt meine Sachen an, will 
ich ihm halten ſtille; er iſt 
mein GOtt, der in der Noth 
mid) wohl weiß zu erhal⸗ 
ten: drum laß ich ihn nur 
walten. 

2. Was GDtt thut, das 
ift wohl gethan! er ift mein 
Licht, mein Leben, der. mir 
nichts Böfes gönnen, Fan; 
ich will mich ihm ergeben 
in Freud und Leid: es 
fommt die Zeit, da öffent: 
lich erfcheinet, wie treulich 
er ed meinet. 

3. Was GDtt thut, das 
ift wohl gethan! muß id) 
ben Kelih gleich fchmecken, 
der bitter ift nach meinem 
Wahn; laß ich mid) doch 
nichts ſchrecken; weil doch 
zulegt ich) werd ergüßt 
mit füfen Troſt im 
Herzen; da weichen alk 
Schmerzen. 

4 Was GOtt thut, das 
ift wohl gethan! dabey foll 
es verbleiben: es mag mich 
auf die raube Bahn Noth, 
Tod und Elend treiben; fo 
wird GOtt mich ganz vaͤ⸗ 
terlich in feinen Armen hals 
ten: drum laß ich ihn nur 
walten, 


Bon Geduld und Troft, 


880. Mel. 75. 


Auf meinen lieben GOtt 

trau ich in Angſt und 
Noth; er kan mich allzeit 
retten aus Truͤbſal, Augſt 
und Noͤthen, mein Ungluͤck 
fon er wenden, es ſteht in 
feinen Händen. 

2. D mein HErr JEſu 
Chrift! der du fo willig bift 
für mid) am Kreuz geftors 
ben, halt mir das Heil 
erworben, auch uns allen 
zugleihe dad ewge Him— 
melreiche. 

3. Amen, zu aller Stund 
fpreh ic) aus Herzens: 
grund, du mwollft ung fel: 
ber leiten, HErr Chriſt, 
zu allen Zeiten, auf daß 
wir deinen Namen ewiglich 
preijen, Amen. 


881. Mel. 187. 


Immanue deß Guͤte nicht 

zu zehlen, der Kranken 
Arzt, der Bloͤden Heil: ver⸗ 
borgner GOtt, du Troſt be⸗ 
truͤbter Seelen, der geiſtlich 
Armen Herzenstheil! da 
du JEſu ſelber wohneſt, 
neigſt auf ihr Geſchrey dein 
Ohr, und mit viel Geduld 
verſchoneſt das zerſtoßne 
Glaubensrohr: 

2. Erforſche doch, er⸗ 
fahre, wie ichs meine, 
durchſuche doch mein armes 

Herz, 


bey inn⸗ und Aufferer Truͤbſal. 


Herz, und prüfe mich, mein 
EHtt! warum ich weine? 
ob du wahrhaftig ſeyſt 
. mein Schmerz? iſt mein 
Glaube klein und fchmäch- 
tig, bin ich elend, blind 
und blos; fo fey beine 
Gnade mächtig und im meis 
ner Schwacdhheit groß. 

3. Ah flärfe, HErr! 
das Wollen und dad Köns 
nen, und gib mir den ge= 
wiſſen Geift; daß ich mich 
immer freudig dein fan 
nennen, und glauben, wie 
dein Wort michs heißt! 
fan ich dich nicht veſte hal- 
ten, deſto veiter halt du 
mid; laß mein Herz ja 
nicht erfalten, bis mein 
Glaub erholet fich. 


| 882. Mel. 155. 
O du Huͤter Iſrael! wilt 
du dich nicht laſſen fin⸗ 
den, und verbinden mit der 
Seel, die flehentlich ſuchet 
dich? warum tritſt du dann 
fo ferne? da ich Dich doch 
hätt fo gerne: HErr! du 
biftö, dich meine ich. 

2. Du bift ja mein Licht 
und Stern, der mir bald ift 
aufgegangen, der umfangen 
meinen ganzen Lebenslauf: 
merf ich drauf, fo erſtaunen 
meine Sinnen in mir, bie 
Gedanken rinnen, ihrer ift 


ein groffer Hauf. 


tig Licht erfiheint. 
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3. Gnade, HErr! bitt 
ich von dir, die alleine kan 
mich loͤſen von dem Boͤſen, 
und vertilgen alle Schuld: 
hab Geduld HErr! mit 
allen meinen Schwaͤchen; 
heile alle mein Gebrechen, 
und erzeig mir deine Huld! 


883. Mel. 112, 
r wird ed thun, Der 
fromme treue GOtt, 
er läßt nicht ohne Maaß 
verfuchet werben, er bleis 
bet noch ein Vater in der 
Noth; fein Troft erleichtert 
feines Kinds Beſchwerden. 
Ey, höre nur, wie er fo 
freundlich fpricht: verzage 
nicht. | 
2. Und alfo- bricht das 
Herz ihm gegen dir, er 
fpricht: ich muß mich über 
dich erbarmen, du armes 
Kind! Haft niemand auffer 
mir, drum halt ich dich in 
meinen treuen Armen: fey 
gutes Muths, die Hülfe - 
ift ſchon nah, dein Troft 
ift da! 


884. wel. ss. 
Cbriſti Schaͤflein! ſchlaf 
im Friede, du biſt müs 
de: er ift nicht entfernt, 
dein Freund; und die dunkle 
Macht der Leiden wird fich 
ſcheiden, wenn fein mäch- 


2. Laß 
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2. Laß dir nur den theu: 
ren Glauben niemand raus 
ben, und verharre im Ge: 
bet; fchlafe, und dein Herze 
wache: deine Sache in des 
Daters Händen fteht. 

3. SEfu! gib in dun⸗ 
feln Wegen deinen Segen, 
weil die Nacht der Trübfal 
währt; laß mich alles auf 
dich wagen, flatt zu kla⸗ 
gen, weil dis nur die Kraft 


verzehrt. 


4. Und bein Fried erhalt 
die Sinnen bey dir innen; 
ja bewahr mir Herz und 
Sinn, daß die Nacht durch 
deine Gnade mir nicht 
ſchade, bis ich ganz im 
Lichte bin. 


885. Me. 67. 
ch treuer Freund! wenn 
ung dein Licht erfcheint, 
fo wolln wir allen Kummer 
fahren laffen, und bir ges 
troit nachgehn auf rechter 
Straffen: denn du, ber 
du uns führft, bift unfer 
Freund, ders treulich meint, 


886. Mel. 164. 

Her JEſu Chrift! du fen: 

neſt wohl der Schultern 
ihr Vermögen; bu weißt 
ſchon, was ich tragen foll, 
und was du folft auflegen: 
ich halte mich zu dir, dein 
Wil gejcheh an mir; dein 


» Bon Geduld und Troft, 


Will, an dem mein Wollen 
hängt, und der mir Fried 
und Freude fchenft. 

2. Denn du, mein GOtt! 
bift Sonn und Schild ber 


‚Gläubigen auf Erden, die 


deinem Kreuz und Marters 
bild hier follen ähnlich) wer⸗ 
den, eh fie die Herrlichkeit 
mit ihrer Kron erfreut, 
und der Geduld die Palz 
men bringt, die fie, nad) 
Sieg im Leiden, ſchwingt. 

3. Du gingejt felbft zu 
Ehren ein durch Schmerz, 
Geduld und Leiden: folt es 
mit mir bier anders feyn? 
folt ih in Rofen meiden? 
mit JEſu hier gehöhnt, mit 
JEſu dort gekrönt! mit 
Jeſusſchmach allbier ges 
ſchmuͤckt, mit Jeſusfreude 
dort erquickt! 


887. Mel, 425. 

Ach denkt doch an den, 

der gar nichts verſehn, 
und fuͤr unſer Leben ſich 
ſelber gegeben in Jammer 
und Tod; der blutige Wun⸗ 
den und Schlaͤge empfun⸗ 
den fuͤr unſere Noth. 

2. Mein Schmerze ſcheint 
hart; Schmerz allerley Art; 
kan aber dem Seinen nicht 
aͤhnlich erſcheinen; drum 
leide ich gern, und ſchweige 
von allen: ach moͤcht ich ge⸗ 
fallen dem leidenden HErru! 

888. 


bey inn⸗ und Aufferer Truͤbſal. 


888. Mel. sa. 


a3 Leiden diefer furzen 

Zeit ift niemald werth 
der Herrlichkeit, die GOt⸗ 
tes Kinder folln erfahrn, 
wenn Chriftus fih, und 
Die drauf harru, wird ofs 
fenbarn. 

2. Drum folgt man auch 
bey Noth und Schmad) dem 
Heiland gern und willig 
nach, und denkt: nach furz: 
und leichtem Leid werd ich 
‘Dereinft in Ewigfeit mit 
ihm erfreut. 


589. Mel. 192. 


So ſelig fuͤhrt der HErr 
die lieben Seinen, daß 
jedermann darob erſtaunen 
muß; bald laͤßt er ſie in 
Noth und Truͤbſal weinen, 
bald labt er ſie mit ſeinem 
Ueberfluß. Sein Vaterherz 
iſt immer gut fuͤr ſie; und 
wenn ihr Fuß nur ſeine 
Wege geht, wenn ſchon der 
Siun nicht viel davon ver⸗ 
ſteht, merkt man doch bald, 
daß uns die Liebe zieh'. 

2. Warum wird doch 
das Volk des HErrn nicht 
weiſer, und trauet ihm von 
nun an alles zu, und baut 
aufs Wort des GOttes Ja⸗ 
kobs Häufer, daß, was er 
fpricht, er auch unfehlbar 
thu? wir fegen Gut und 
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Blut und Ehre dran, (denn 
alſo hat es ſich bey uns ges 


zeigt,) daß GDtt der Held 


in $irael nicht leuat. Es 
glaub es wer da will, und 
wer da fan. J 


890. Mel. 111. 
Nuaͤhert euch immer, 
Schmerz, Mangel und 
Schmach; tretet zuſam⸗ 
men! unſere Flammen, 
welche vom Vater der Lich⸗ 
ter herſtammen, werden 
vermehret und bleiben nicht 
nach: naͤhert euch immer, 
Schmerz, Mangel und 
Schmach.:,:, 

2. Liebenden Seelen wird 
alles zur Luſt: dornichte 
Wege, krachende Stege ma⸗ 
chen ſie dennoch im Laufe 
nicht traͤge; ihnen ſind Pal⸗ 
men und Kronen bewußt. 
Liebenden Seelen wird alles 
zur Luſt. 

3. Glaͤubiges Leiden er⸗ 
freuet gewiß; mitten im 
Lichte, GOtt im Geſichte, 
macht uns kein Teufel die 
Hoffnung zu nichte; gibt 
es zu leiden, ſo troͤſtet uns 


dis: glaͤubiges Leiden ers 


freuet gewiß. 

4. Unſerm Inwendigen 
iſt es ſehr gut: ſauer anſe⸗ 
hen, ſchelten und ſchmaͤhen, 
pflegt nur die Spreu von 


dem Weizen zu — 
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bet: zu JEſu und mehret 
den Muth: unferm Inwen⸗ 
digen ift e8 fehr gut. 

3. Voͤllige Zuverficht 
machet recht flarf: was 
fehr befchwerlich, ja höchft 
gefährlich, endiget fich bey 
ben Gläubigen herrlich; 
wären die Feinde gleich Ars 

er als arg, völlige Zuver⸗ 

t machet recht ftarf. 

6. Uebrigs Bedenken ift 
wahrlich nicht gut. Mach 
Grunde fragen, im Glau⸗ 
ben wagen, machet und 
fähig zu thun und. zu fas 
gen, was fonft fein andrer 
Menſch faget und thut. 
Uebrigs Bedenfen ift wahr: 
lich nicht gut. 

7. Preifet die Weisheit 
und Güte des Herrn! hat 
Ers erfehen, daß fie und 
fihmähen: fo läßt er herrs 
lihe Xhaten geſchehen. 
Duldet, vertrauet und fols 
get ibm gern: preifet die 
MWeisheit und Güte des 
Herrn! 


9 891. Mel, 189. 
b 


mich die Welt verfol: 

gen will und haſſen, 
und ich verachtet bin bey 
jedermann, ja feldit von 
meinen Freunden wie vers 
laffen: fo nimmt fih JE⸗ 
- fug meiner herzlich an, und 


ſtaͤrklt mich Müden, fpricht: 


Von Geduld und Troſt, 


„ſey zufrieden, ich bin hies 
nieben, ber belfen kan!,, 


892. Mel. 114. 
Ach holder Freund! wir 
* haben ſtets geglaubet, 
daß du ſehr gut, ja ſelbſt 
die Liebe biſt; ſeitdem dein 
Herz uns kund geworden 
iſt, und du zu dir den Zus 
tritt ung erlaubet: du zeigſt 
und ja, wie du gefinnet 
feyft, ſowol wenn du bes 
trübeft als erfreuft. 

2. Gewiß, der HErr ift 
eine Wunbderliebe, er führt 
hinein, daß er erretten fan, 
verzäunft und Öfnet auch 
zugleich die Bahn. Gein 
Weg hat Grund, obs heil 
ift oder trübe; ihr Nerzen, 
ey, daß ihr dad nicht bes 
greift, und euch nicht ſtets 
auf diefen Felfen ſteift! 

3. Du Feld ded Heils! 
wir finfen auf dich nieder; 
gründ uns durch Guade fo 
in dich hinein, daß wir 
nicht mehr heraus zu reis 
fen feyn: geht etwas ein 
am Haufe, bau es wieder! 
und ſtuͤrmt auch manches 
Wetter auf uns zu, ja 
gönne uns bey dir flets 
fichre Ruh! 


893. Mel. 14. 
u, der du mir in Freub 
und Leid der liebft und. 
naͤch⸗ 








bey inns und Aufferer Trübfal. 


naͤchſte bift: du weißt es, 


was zu jeder Zeit mir gut X 


und heilfam ift. 

2.. Ach laß in jedem Prüs 
fungsſtand, den dir ergeb⸗ 
nen Sinn, mit nichts für 
Herz und für Verftand vers 
geblichem, ſich mühn; 

3. Und gib, daß ich unit 
Wort und That dir nichts 
verderben mag; für alles 
andre fchaffit du Rath, 
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und machft die Nacht zum 


ag. | 
4. Selbft dad Erliegen 
nach dem Schein, muß oft 
für Ort und Land der Ans 
fang feiner Rettung ſeyn, 
durch deine Wunderhand. 
5. Die Glieder alle ber 
Gemein, (fie find nur Pine 
Seel,) laß deiner Treu em⸗ 
pfohlen feyn, du Wächter. 
Iſrael! 


1 1 2 2 2 Ze 


- Don der. Freudigkeit des Glaubens und dem 
Vertrauen auf GOtt. 


894. | Mel. 10, 


J Yer HErr, ber aller 
Enden regirt mit ſei⸗ 
nen Händen, der Brunn 
der ewaen Güter, der it 
mein Hirt und Hüter. 

2. Solang ich diefen has 
be, fehlt mird an feiner 
Gabe: der Reichthum feiz 
ner Fülle gibt mir die Zul 
und Hülle. 

3. Er läffet mich mit 
Freuden auf grünen Auen 
weiden, führt mich zu fris 
ſchen Quellen, fchafft Rath 
im fchweren Fällen. 

4 Wenn meine Seele 
zaget, und ſich mit Sorgen 
plaget, weiß er fie zu er: 


Ee5 


quicken, aus aller Noth zu 
ruͤcken. | 

3, Er lehrt mich thun: 
und laffen, führt mich auf 
rechter Straffen, läßt Furcht 
und Angſt fich fillen, um 
feines Namens willen. 

6. Müßt ich auch gleich 
vor andern im finftern Thale 
wandern; dein Stab, HErr! 
und dem Stecken beuimmt 
mir allen Schreden. 

7. Du feßeft mich zu 
Tiſche, machft, daß ich mich 
erfrifche, wenn mir mein 
Feind viel Schmerzen ers 
weckt in meinem Herzen. 

8. Du falbft mein Haupt 
mit Dele, und fülleft meine 
Seele, die leer und durftig 
ſaſſe, 
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faffe, mit vollgefchenftem 

Maaffe. | 

9. Barmherzigkeit und 
Gutes wird mein Herz gus 
tes Muthes, voll Luft, voll 
Freud und Lachen, fo lang 
ich lebe, machen, 

10. Ich will dein Die: 
ner bleiben und dein Werk 
fröhlich . treiben im Haufe 
da du wohneft, und Treue 
wohl belohnef. 

Ir. Ich will dich bier 
auf Erden, und dort, da 
wir dich werben felbjt fchaun 
im Himmel droben, hoch 
rühmen, fing’n und loben, 


895. Mel ı. 
ringe Ehr und Ruhm zu 
feines Namens Preife, 
und betet an auf eine heilge 
Weiſe! 

2. Der HErr wird ſei— 
nem Volk in Kraft begeg: 
nen, ed wird der HErr 
fein Volk mit Friede fegnen, 


| 896. Mel. 1. 
D 


Ehrifte! ‚der du fiegeft 

in den Deinen, und 
deinen Namen herrlich läßt 
erfcheinen : 

2. Ach Hilf uns deinen 
Schwachen und KElenden, 
die wir im Glauben uns zu 
dir hinwenden; 

5. Auf daß wir, fo mir 
deinethalben leiden, in dei⸗ 


ner Liebe fein beftändig 
bleiben, 

4. Und einft nach diefem 
Leben zu dir fommen, und 
dich in Ewigkeit dort ehren, 
Amen! 


897. Mel. 64. 
Ach HErr, gib acht! in 
unſrer Macht ſtehts 
nicht, dir nachzugehen: 
darum gib du dein Licht 
uns zu, auf daß wir moͤ⸗ 
gen ſehen. 

2. Wo du nicht biſt, iſt 
Satans Liſt uns Schwachen 
uͤberlegen; drum bleib bey 
mir, HErr! fuͤr und fuͤr, 
auf allen meinen Wegen. 

3. Durch dich, HErr 
Chriſt, der du uns biſt ein 
Siegesheld im Kriegen: 
durch dich Fan ich unfehl⸗ 
barli den Böfewicht be⸗ 
fliegen. | 

4. Ach lagre dich beftäns 
diglih um Augen, Mund 
und Ohren, daß nicht bie 
Welt, wies ihr gefällt, eins 
fchleich zu diefen Thoren. 

5. Dich feß ich mir zum 
Hüter hier der Sinnen und 
Gedanken : leg du dich drein, 
und halte fein fie in gehöre 
gen Schranken. 

6. Geh aus und ein, o 
Gnadenfchein! mit mir, 
und. laß mich wallen, fo 
wie bein Geift und unters 

weift, 
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weift, nach deinem Wohl: 
gefallen. 


898. Mel. 23,. 
Dem HErrn iſt kein Ding 


verborgen, er kan ſein 
Haus wohl verſorgen, ſein 
Volk naͤhren, ziehn und 
lehren ihm die Seligkeit 
beſchehren. 

2. Der HErr liebet die 
Gerechten; und iſt anaͤdig 
ſeinen Knechten, troͤſt't die 
Weinenden und Kleinen, 
und kennt, die ihn herzlich 
meinen. 


899. Mel. 51, 
eg“ dich hab ich gehoffet, 
Herr, bilf, daß ich nicht 
zu Schanden werd, noch) 
ewiglich zu Spotte! das birt 
ih dich, erhalte mich in 
deiner Treu, Herr GOtte! 

2. Dein guädig Ohr neig 
ber zu mir, erbör mein’ 
Birt, thu dich herfür, eil 
bald mich zu erretten, in 
Angft und Weh, darinn ich 
fieb; hilf mir aus meinen 
Noͤthen. 

3. Du biſt mein’ Staͤrk, 
mein Fels, mein Hort, mein 
Schild, mein’ Kraft, jagt 
mir dein Wort, mein’ Half, 
mein Heil, mein Xeben, 
mein ftarfer GOtt in aller 
North, wer mag dir widers 
fireben 
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4. Mein GOtt und 
Schirmer, ſteh mir bey, 
fey mır ein’ Burg, darinn 
ich frey und ritterlid) mag 
fireiten wider mein’ Feind, 
der gar viel feynd an mir 
auf allen Seiten. 

5. Mir hat die Welt 
trüglich gericht’t mit Luͤ⸗ 
gen und mit falfch’'m Ges 
dicht, viel Ne und heim⸗ 
lich Striden: Herr, nimm 
mein wahr in dief’r Gefahr, 
b’süt mich vor faljchen 
Tuͤcken. 

6. HErr, meinen Geiſt 
befehl ich dir: mein GOtt, 
mein GOtt, weich nicht von 
mir, nimm mich in Deine 
Hände: o wahrer GDtt! 
aus aller Noth Hilf mir am 
legten Ende. 

7. Glorie, Lob, Ehr und 
Herrlichkeit ſey Vater, Sohn 
und Geiſt bereit, und feis 
nem heilgen Namen! die 
goͤttlich Kraft mach uns 
fieghaft durch JEſum Chri⸗ 
ſtum, Amen. 


900. Mel. 3 40. 


Penn ih in Angft und 


Moth mein’ Augen heb 
empor zu Deinen Bergen, 
Herr, mit Seufzen und mit 
Slehen, fo reicht du mir 
dein Ohr, daß ich nicht 
Darf betrübt von deinem 
Antlitz gehen, 

2. Du 


444: Don der Freudigkeit des Glaubens 


2. Da Hüter Iſrael! du 
ſchlaͤfſt noch ſchlummerſt 
nicht, dein' Augen Tag und 
Nacht ob denen offen blei⸗ 
ben, die ſich aus Lieb und 
Pflicht zur Kreuzfahn durch 
dein Blut, o JEſu! laſſen 
ſchreiben. 

3. HErr! ſegne meine 
Tritt, wo ich geh aus und 
ein, auch was ich red und 
thu, laß alles wohl gelin⸗ 
gen und dir befohlen ſeyn; 
ſo kan ich meinen Lauf hier 
ſeliglich vollbringen. 


901. Mel. ısr. 


| Iſt Gott fuͤr mich, fo trete 
gleich alles wider mid); 


fo oft ich zu ihm bete, 


weicht alles hinter fich. 
Hab ich das Haupt zum 
Freunde, und bin beliebt 
bey GOtt; was fan mir 
thun der Feinde und Wis 
berfacher Rott? 

2. Nun weiß und glaub 
ich vefte, ich ruͤhms auch 
ohne Schen, daß GOtt, 
der Hoͤchſt' und Beſte, mein 
Freund und Vater ſey, und 
daß in allen Faͤllen er mir 
zur Rechten ſteh, und daͤm⸗ 
pfe Sturm und Wellen, und 
was mir bringet Weh. 

3. Der Grund, wo ich 
mich gruͤnde, iſt Chriſtus 
und ſein Blut; das machet, 
das ich finde das ewge 


wahre Gut. An mir und 
meinem Leben ift nichts auf 
diefer Erd: mas Chriftus 
mir gegeben, das ift ber 
Liebe werth. 

4. Mein JEſus ift mein’ 
Ehre, mein Glanz und ſchoͤn⸗ 
ftes Licht: wenn der nicht 
in mir wäre; fo dürft und 
fönt ich nicht vor GOttes 
Augen ſtehen und vor der 
ewgen Gluth, ich müßte 
ftrad8 vergehen, wie Wachs 
am Feuer thut. 

5. Der, der hat audges 
löfchet, was mit fich führt 
den Tod, er ifts, der mich 
rein wäfchet, macht fchnees 
weiß, was ift roth; in ihm 
fan ich mich freuen, hab 
einen guten Muth, darf 
fein Gerichte fcheuen, wie 
fonft ein Sünder thut. 

6. Sein Geift wohnt mir 
im Herzen, regiret meinen 
Sinn, vertreibet Furt und 
Schmerzen, nimmt. allen 
Kummer hin, gibt Segen 
und Gedeihen dem, was 
er in mir fchafft, Hilft mir 
das Abba ſchreyen aus als 
ker meiner Kraft. 

7. Und wenn an meis 
nem Orte fich Furcht und 
Schreden findt, fo feufzt 
und fpricht er Worte, die 
unausfprechlich find mir 
zwar, und meinem Munde: 
GOtt aber wohl bewuft, 

der 
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Der an bed Herzens Grunde 
erfichet feine Luft. 

8. Sein Geift fpricht 
meinem Geiſte mauch ſuͤſſes 
Troſtwort zu, wie GOtt 
dem Huͤlfe leiſte, der bey 
ihm ſuchet Ruh, und wie 
er hab erbauet ein' edle neue 
Stadt, da Herz und Auge 


ſchauet, was man geglau: 


bet hat. 
9. Da iſt mein Theil und 
Erbe mir praͤchtig zuge— 


richt't; wenn ich gleich fall 


und ſterbe, faͤllt doch mein 
Himmel nicht: verbring ich 
gleich hienieden mit Thraͤ⸗ 
nen manche Zeit; mein 
JEſus und ſein Frieden 
durchſuͤſſet alles Leid. 

10. Wer ſich mit dem ver⸗ 
biudet, den Satan fleucht 
und haßt, der wird vers 
folgt, und findet fein Theil 
von Noth und Laſt zu leis 
deu und zu tragen, geräth 
in Hohn und Spott; Vers 
achtung, Kreuz und Plagen, 
bie find fein täglich Brod, 

11. Das ift mir nicht 
verborgen; doc) bin ich uns 
verzagt. GOtt will ich laſ⸗ 
ſen ſorgen, dem ich mich 
zugeſagt: es koſte Leib und 


Leben, und alles was ich 


hab; an dir will ich veſt kle⸗ 
ben und nimmer laſſen ab. 

12. Kein Eugel, keine 
Freuden, Fein Thron, Fein’ 
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Herrlichkeit, Bein Lieben und 
fein Leiden, Fein’ Angft und 
Fährlichkeit, was man nur 
fan erdenten, es fey klein 
oder groß, der keines fol 
mich lenben aus feinem Arm 
und Schoos. 


902. Mel. 199. 
in’ vefte Burg ift unfer 
GOtt, ein’ gute Wehr 


und Waffen, er hilft uns - 


frey aus aller Noth, die 
und je hat betroffen; der 
alte böfe Feind, mit Ernft 
er es meint, groß Macht 
und viel Lift fein’ graufam’ 


Rüftung ift; auf Erd'n iſt 


nicht ſein's gleichen. 

2. Mit unfrer Macht ift 
nichts gethan, wir find gar 
bald verloren. Es ſtreit't 
für uns der rechte Mann, 
den GHDtt felbft hat erkos 
ren: fragft du, wer er ift? 
er heißt JEſus Ehrift, der 
HErre Zebaoth, und iſt Fein 
ander GOtt, das Feld muß 
er behalten. — 

3. Und wenn die Welt 
voll Teufel waͤr, und wolt 
uns gar verſchlingen; ſo 
fuͤrchten wir uns nicht ſo 
ſehr, es ſoll uns doch ges 
lingen. Der Fuͤrſt dieſer 
Welt, wie ſaur er ſich ſtellt, 
thut er uns doch nichts; 
das macht, er iſt gericht’r, 
ein Wörtlein Fan ihn fällen, 

4. Das 
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4. Das Wort fie follen 
laffen ſtahn, und kein'n 
Dank dazu haben: Er ift 
bey ung wohl auf dem Plan 
mit feinem Geift und Baben. 
Nehmen fie uns den Xeib, 
Gut, Ehr, Kind und Weib: 
laß fahren dahin! jie habens 
fein’n Gewinn: das Reich 
GoOtt's muß und bleiben. 


903. Mel. ı50. 

on Gott will ich nicht 

laffen, deun er läßt 
nicht von mir: führt mich 
auf rechter Straffen, da ich 
ſonſt irrte fehr; er reicht 
mir feine Hand, den Abend 
ald den Morgen thut er 
mich wohl verforgen, fey 
wo ich woll im Land. 

2. Wenn fi) der Men: 
ſchen Hulde und Mohlthat 
al’ verkehrt; fo findet fich 
GOtt gar balde fein’ Macht 
und Gnad bewaͤhrt hilft uns 
aus aller Noth, errett't von 
Suͤnd und Schanden, von 
Ketten und von Banden, ja 
wenns auch waͤr der Tod. 

3. Auf ihn will ich ver: 
trauen in meiner ſchweren 
Zeit, ed wird mich nicht 
gereuen, er wendet alles 
Leid; ihm fey es heimge: 
ftellt: mein Leib, mein’ 
Seel, mein Leben, fey GOtt 
bem HErrn ergeben, er 
machs, wies ihm gefällt, 


4. Es thut ihm nichts 
gefallen, denn was und nuͤtz⸗ 
lich ift. Er meinte gut mit 
uns allen, fchenft uns den 
Herren Ehrift, feiu’n als 
lerliebiten Sohn: durch ihn 
er uns befchehret, was Leib 
und Seel ernähret; lobt ihn 
ind Himmels Thron! 

5. Lobt ihn mit Herz und 
Munde, welch's er uns beis 
bes ſchenkt! das ift ein’ felge 
Stunde, darinn man fein 
gedenkt; fonft verdirbt alle 
Zeit, die wir zubring’n auf 
Erden, wir follen ſelig mer: 
den und bleib’n in Emiafeit. 

6. Darum ob ich fchon 
dulde hier Widerwärtigfeit, 
wie ich auch wohl verfchuls 
de: koͤmt doch die Ewigfeit, 
ift aller Freuden voll; dies 
felb ohn einige Ende, die⸗ 
weil ich Chriſtum kenne, mir 
— ſoll. 

. Das iſt des Vaters 
Wüie, der uns erfchaffen 
hat, fein Sohn hat Gute 
bie Fülle erworben und Ge: 
nad, und GOtt der heilge 
Geift im Glauben uns res 
giret, zum Reich des Hims 
mels führet: ihm fey Xob, 
Ehr und Preis! 


904. Mel. 30. 
Lebt, ihr Chriſten, ſo all⸗ 
hier auf Erden, daß ihr 
Chriſto moͤget aͤhnlich — 
en, 
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den, ber aus dem feiden 
ging zum DBater in das 
Reich der Freuden! 

2. Geht und höret eures 

vr. Lehren, folgt ihm, 

da ihr ihm wollt angehören: 
enrfagt dem allen, was 
noch Fleifh und Welt kan 
wohl gefallen. 

3. Seht auf bie mit eif: 
rigem Verlangen, die ihm 
nach und euch find vorger 
gangen: im Kreuzesorden 
feyd ihr feine Knecht und 
Mägde worden, 

4. Haltet euch an ihn, 
wenn ihr müßt ftreiten;z 


bleibt beftändig, er fteht. 


euch zur Seiten; er wird 
euch leiten zu dem’ Bruns 
nen aller Seligfeiten, 

5, DOpfert euch ihm auf 
und. eure Glieder, fallet 
unterm Kreuze vor ihm nies 
der: er kennt die Seinen, 
die drauf warten, daß er 
ſoll erſcheinen. 

6. Wer nun gluͤklich die⸗ 
ſen Gang geendet, und den 
ſchoͤnen Glaubenslauf vol⸗ 
lendet, dem wird die Krone 
der Gerechtigkeit zum Gna⸗ 
denlohne. 


905. Mel. 130. 
Auf, ihr Chriſten! uͤber⸗ 
windet, in dem Blute 
JEſu Chriſt, und bleibt 
auf das Wort gegruͤndet, 
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das ein Zeugniß von ihm 
ift; habt fein Licht im Ges 


Ä ficht, und liebt euer Leben 


nicht‘ 

2. Auf, folgt Ehrifto 
unferm KHelbe, trauet feie 
nem ftarfen Arm, liegt der 
Satan gleich zu Felde mit 
dem ganzen Höllenfhwarm: 
find doch der noch vielmehr, 
die ba ftets find um ung ber. 

3. Nur auf Chriſti Blut 
gewaget, mit Gebet und 
Wachſamkeit! diefes machet 
unverzaget, und recht tapfre 
Kriegesleut; wer hie friegt, 
nie erliegt, fondern unterm 
Kreuze fiegt. | 

4. Diefen Sieg hat auch 
gefunden vieler Heilgen 
Glaubensmuth, dba fie ha= 
ben überwunden, fröhlich, 
durch des Lammes Blut. 
Solten wir dann nicht hier 
ftreiten unter dem Panier? 

5. Unfer Leben ift vers 
borgen mit Chrifto in GOtt 
allein; auf daß wir an jes 
nem Morgen mit ihm offen= 
bar auch feyn, da das Reid 
diefer Zeit werben wird zu 
lauter Freud; 

6. Da Goit feinentreuen 
Knechten geben wird den 
Gnadenlohn, die in Hätten 
der Gerechten -fiimmen an 
den Siegeston: da fürwahr 
GOttes Schaar ihn wird 
loben immerdar. 

906. 
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906. Mel. 230, 
eu! ftärfe deine Kins 
der, und mad) auß ih: 
nen Weberwinder, die du 
erfauft mit deinem Blut. 
Schaffe in und neues Les 
ben, daß wir uns bald 
zu dir erheben, wenn und 
entfallen will der Muth. 
GOtt Lob, wir find vers 
föhnt! daß uns die Welt 
noch höhnt, währt nicht 
lange. In Ewigkeit tft ung 
bereit die Krone der Ge: 
vechtigfeit. 


007. . Mel. 189. 


per überwindet, foll ein 
Pfeiler bleiben, im 
Tempel unſers GOttes früh 
und fpat. Er will anf ihn 
den Namen: GDttes fchreis 
beu, und feiner Stabt, die 
vr ermwehlet hat. Vors Bas 
ters Throne wird ihm vom 
Sohnedie Gnadenkrone des 
Heils gefchenkt. 

2. D JEſul Hilf du mir 
ſelbſt überwinden ; wie leicht⸗ 
Jich finfet doch mein Herz 
und Muth: du -fanft mic) 
vollbereiten, ftärfen, grün: 
den:.ach! waffne mich zum 
Siege dur dein Blut! 
du kanſt den Schwachen 
gnug Kräfte machen, daß 


fie ſiets wachen und ſieg⸗ 


seich find. 


908. Mel. 38. 


Sind wir ſchwach, der 

HErr hat Stärke; find 
wir arm, der HErr iſt 
veih, Wer it unjerm Koͤ⸗ 
nig gleih? unſer GOtt 
thut Wunderwerfe. Sagt, 
ob der nicht helfen fan, dem 
die Himmel unterthan ? 


909. Mel. 208. 

Efu, meine Freude, meis 
+ ned Herzens Weide, 
JEſu, meine Zier! ach wie 
laug, ac) lange ift dem 
Herzen bange und verlangt 
nach dir! Gotteslamm, 
mein Bräutigam: auffer 
dir joll mir auf Erden nicht 
fonft lieber werden! 

2. Weg mit allen Schäs 
tzeu; du bleibft mein Er⸗ 
gögen, JEſu, meine Luft! 
weg, ihr eitlen Ehren, ich 
mag euch nicht hören, bleibt 
mirunbewußt! Elend, Woth, 
Kreuz, Schmach und Tod 
foll mich, ob ich viel muß 
leiden, nicht von JEſu 
ſcheiden. 

3. Unter ſeinem Schir⸗ 
men bin ich vor den Stuͤr⸗ 
men aller Feinde frey; mag 
doch Satan wittern, und 
ſich fehr erbittern: mir ſteht 
JEſus bey; feine Macht 
hält mich in act, ob 
gleich Suͤnd und Hölle 

fihres 
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ſchrecken, JEſus will mich 
decken. 

4. Weicht ihr Trauer⸗ 
geiſter! denn mein Freuden⸗ 
meiſter, JEſus, tritt, her: 
ein; denen, die GDtt lie 
ben, muß auch ihr betrü- 
ben felbft zum Segen: feyn: 
duld ich ſchon hier Spott 
und Hohn, dennoch bleibft 

du auch im Leibe, JEſu, 
meine Freude! | 


910. Mel, 116, 

Efu! Hilf fiegen, der du 
mich erkaufet: rette, 
wenn Fleifch und Blut, Sa⸗ 
tan und Welt, mich zu be: 
rücen ganz grimmig ans 
laufet, oder auch fchmei- 
chelnd ſich liſtig verftellt. 
Ah, laß mich ſchmecken 


bein kräftig Berfühnen, und 


diß zu meiner Demüthis 
gung dienen, | 
2 JEſu! hilf ſiegen, 
wenn in mir die Suͤnde, 
Eigenlieb, Hoffart und 
Mißgunſt ſich regt; wenn 
ich die Laſt der vegierden 
empfinde, und ſich mein tie⸗ 
fes Verderben darlegt: fo 
hilf, daß ich vor mir ſelbſt 
mag erroͤthen, und durch 
dein Leiden mein ſuͤndig 
Fleiſch toͤdten. 
3. JEſu! Hilf ſiegen, 


wenn alles verſchwindet, 


und ich mein Nichts ge 


Leib und Seele, Ach! höre, 
f 9 
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Verderben nur feh, wenn 
fein Bermögen zu beten fich 

findet, wenn ich bin, wie 
ein verfcheuchetes Reh; JE 

fu! fo wollft du im Grunde 
der Seelen mirs doch nicht: 
laffen an Tröftungen fehlen. 


91I. Mel. 223. 


Wer GoOtt vertraut, hat 

wohl gebaut im Himmel 
und auf Erden; wer fi 
verläßt auf ICfum Chriſt, 
den muß der Himmel wers 
den: darum auf dich all 
Hoffuung.ich ganz veft und 
fteif thu ſetzen, Herr JEſu 
Chriſt! mein Troſt du biſt 
in aller Noth und Schmer⸗ 
zen. 

2. Und wenns gleich wär 
dem Teufel fehr und aller 
Welt zuwider; dennoch fo 
bift du JEſus Ehrift, der 


ſie all' fchlägt darnieder: 


und wenn ich dich nur hab 
um mich, mit deinem Geift 
und Gnaden; fo fan fürs 
wahr mir ganz und gar 
wed'r Tod noch Teufel 
ſchaden. 

3. Dein troͤſt ich mich 
ganz ſicherlich; denn du 
kanſt mir wohl geben was 
mir iſt Noth, du treuer 
GOtt, in dieſ'm und jenem 
Leben. Gib wahre Neu, 
mein Herz erneu, errette 


Err! 
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HErr! dig mein Begehr, 
und laß mein Bitt’ nicht 
fehlen. 

912. Mel. 106. 


Solt er was ſagen und 

nicht halten? ſolt er 
was reden und nicht thun? 
fan auch der Wahrheit 
Kraft veralten? tan auch 
fein wallend Herze ruhn? 
ach nein! fein Wort fteht 
felſenveſt; wohl dem, der 

ſich auf ihn verläßt! 

2. Drum leg ich mich 
in deine Wunden, HErr 
JEſu Chrift! und bitte dich: 
laß mich in gut und » böfen 
Etunden bey dir beharren 
veftiglich; ja laß mich mit 
Zufriedenheit in dir vollens 
den meine Zeit. 


91 3. Mel. 68. 
Her: der du mich führft, 


und mein Thun regirft, 
ohne dich Fan nichts gelins 
gen; fondern Wollen und 
Vollbringen, wenn was fol 
gedeihn, kommt von bir 
allein. 

2. Wahrlid, wenn id) 
mir dankbarlich vor dir alle 
deine Wunderwege mit mir 
Armen überlege, feit ich 
deine bin; fo erftaunt mein 
Sinn. 

3. In dir will ich nun 
Zuverfichtlich ruhn, fo wird 


mich fein Leib mehr quä- 
len, fp wird mir fein Gus 
tes fehlen: mein Immanuel, 
fegne meine Seel! 


OI4. Mel. ı57. 

Warum folt ich mich dann 

graͤmen? hab ich doch 
Chriſtum noch, wer will mir 
den nehmeu? wer will mir 
den Himmel rauben, den 
mir fchun GOttes Sohn 
beygelegt im Glauben? 

2. Satan, Welt, und 
ihre Rotten, können mir 
nicht8 mehr bier thun, als 
meiner fpotten: laß fie ſpot⸗ 
ten, laß fie lachen! GOtt, 
mein Heil, wird in Eil fie 
zu Schanden machen, 

3. Unverzagt und ohne 
Grauen foll ein Chrift, 
wo er ift, ftets fich laſſen 
fhauen: wolt ihn auch der 
Tod aufreiben; foll der 
Muth dennoch gut und fein 
ftille bleiben. 

4. Kan uns doch Fein 
Tod nicht tödten; fondern 
reißt unfern Geift aus viel 
taufend Nöthen, fchleußt 
das Thor der bittern Lei: 
den, und macht Bahn, daß 
man fan gehn zun Himmels⸗ 
freuden. 

5. Was find dieſes Le: 
bens Güter? eine Hand 
voller Sand, Kummer ber 
Gemuͤther: dort, dort find 

die 
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die edlen Gaben, da mein 
Hirt, Chriftus, wird mich 
ohn Ende laben. 

6. HErr, mein Hirt, 
Brunn aller Freuden! du 
bift mein, ich bin bein, 
niemand fan uns fcheiden; 
ich bin dein, weil du bein 
Leben und dein Blut mir 
zu gut in den Tod gegeben: 

7. Du bit mein, weil 
ich dich faſſe, und dich nicht 
o mein Licht! aus dem Her: 
zen laſſe. Laß mich, laß 
mich bin gelangen, da du 
mich und ich did) ewig werd 
umfangen. 


915. Mel. 162. 
uf, binauf zu beiner 
Freude, meine Seele, 
Herz und Sinn! weg, hins 
weg mit deinem Leide, hin 
zu deinem JEſu bin: er ift 
dein Schag, JEſus ift bein 
einzig Leben; will die Welt 
kein'n Ort dir geben: bey 
ihm ift Plaß. 

2. Veit, fein veft dich 
angehalten, an die ftarfe 
Jeſustreu! laß du, laß du, 
ihn nur walten: feine Ght 
iſt taͤglich neu, er meint es 
gut: wenn die Feinde dich 
anfallen, muͤſſen fie zurücke 
prallen, hab guten Muth! 

3. Geh nur, geh in deine 
Kammer; *) JEſu Herz ift 
aufgethan: Flag und fag ihm 
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beinen Sammer, fchreye ihn 
um NHülfe an; er fteht Dir 
bey: wenn dich alle Mens 
fchen haffen, Fan und will 
er dich nicht laffen; daB 
glaube frey. *)Matth.6,6, 


4 Hoc), fo hoch da kant, 


erhebe deine Sinnen von 
der Erd! fchwinge dich zum 
HErrn, und lebe ihm allein; 
er ift ed werth! dein JE⸗ 
ſus ift, der um dich fo treue 
li) wirbet, und für dich 
aus Liebe flirbet, drum du 
fein bift. 

5. Auf, hinauf! das 
droben fuche, trachte doch 
allein dahin, wo dein 
JEſus; und verflucdhe als 
len ſchnoͤden Suͤndenſinn. 
Zum Himmel zu! Welt und 
Erde muß verſchwinden, 
nur bey JEſu iſt zu finden 
die wahre Ruh. 


916. Mel. 106. 
Um mich hab ich mich aus⸗ 
bekuͤmmert, und alle 
Sorg auf GOtt gelegt: 
wuͤrd Erd und Himmel auch 
zertruͤmmert, ſo weiß ich 
doch, daß er mich traͤgt; 
und hab ich meinen treuen 
GOtt, fo frag ich nichts 
nach North und Tod, 


917. Wel.ıg. 


Solt es gleich bisweilen 
5f42 


ſcheinen, als verlieſſe 
GoOtt 
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Gott die Seinen; ey fo 
weiß und glaub ich diß: 
er hilft endlich doch gewiß. 

2. Hülfe, die er aufge 
fhoben, hat er drum nicht 
aufgehoben: hilft er nicht 
zu jeder Frift, hilft er doch, 
wenns nöthig ift. 

3. Seiner fan ich mich 
getröften, wenn die Noth 
am allergrößften: er ift ges 
gen mich, fein Kind, mehr 
als väterlich gefinnt. 


918. Mel. 234. 

Her Dater hat im Sohn 

uns lieb, und alles ung 
mit ihm gegeben: der Sohn 
liebt ung mit einem Trieb, 
der ihn gefoftet hat fein 
Leben. And wie der Vater 
auferwect; fo machet auch 
der Sohn lebendig; daher, 
wer Chriftum recht ges 
ſchmeckt, der wird nicht 
leicht von ihm abwendig. 
Drum bleibt der Juͤnger 
Plan: auf ihn Fommt al: 
les an! und wer fich ihm 
fan überlaffen, frigt immer 
durch fein Blut im Glau⸗ 
ben neuen Mnth, noch ver 
ftern Fuß in ihm zu faffen. 


919. Mel. 67. 
Es bleibt dabey, daß nur 
Ein Heiland ſey, deß 
Rath und That in allen 
Faͤllen wichtig, und deſſen 


Weg und Fuͤhrung immer 
richtig, bey dem man findt 
die recht und wahre Treu: 
es bleibt dabey. 

2. So ſpricht der Glaub, 
und haͤlt es nicht fuͤr Raub, 
der Glaube, ſo in ſchwachen 
Herzen thronet, und in dem 
Thal der Niedrigkeiten woh⸗ 
net, wobey man ſich ſo ger⸗ 
ne legt in Staub; o ſelger 
Glaub! 

3. Kanſt du das wol? 
biſt du des Glaubens voll? 
mein Herz! wie ſtehts ? biſt 
du ein Würmlein worden? 
gehöreft du in der Elenden 
Drden, da man fich nur 
der Ohnmacht rühmen fol? 
was denkſt du wol? 

4. Sch wolte gern, ich 
bin davon nicht fern; ich 
weiß, ich fans, obgleich mit 
Beugung, fagen, ein wenig 
weiß ich auch vom gläubgen 
Wegen; zwar nicht aus 
mir, ich, fuͤhl die Kraft des 
HErrn: drum wolt ich gern. 

5. So fchlecht ich bin, 
fo ift doch das mein Sinn: 
ich will um ihn Gut, Leib 
und Leben wagen; ich will 
nicht Zleifch noch Ereaturen 
fragen; ich geb mich ihm zu 
allem. willig bin, fo fteht 
mein Sinn. 

6. Es bleibt dabey! ich 
halte ihn für treu, ich kenn 
ihn ja, den Alten aufjer 

Jah: 


. und dem Vertrauen auf GOtt. 


Jahren; ich hab ihn lieb, 
ich habe Kraft erfahren, die 
fich beweift, fo oft, fo mans 
cherley: es bleibt dabey! 


920. Mel, 166. 


Der Glaube bricht durch 
Stahl und Stein, und 


Fan die Allmacht faſſen; der 


Glaube wirket all's allein, 
wenn wir ihn walten laffen. 
Henn einer nichts als glau⸗ 
ben fan, fo fan er alles 
machen; der Erden Kräfte 
fieht er an, als ganz "ges 
ringe Sachen, 

2. Die Zeugen SEfu, die 
vordem auch Glaubenöhels 
den waren, hat man in 
Armuth wandeln fehn, in 
Trübfal und Gefahren; und 
deß die Welt nicht würdig 
war, ber ift im Elend ganz 
gen, den FZürften über GOt⸗ 
te8 Schaar hat man and 
Kreuz gehangen. 

3. Wir freuen und der 
Tapferkeit der Ötreiter un: 
fers Fürften, Xroß aller der 
Verwegenheit, nach ihrem 
Blut zu dürften! wie gut 
und ficher dient ſichs nicht 
dem ewigen Monarchen: 
im Feuer ift_er Zuverficht, 
vord Waffer baut er Archen. 
4. Drum wolln wir uns 
ter jeinem Schuß, den 
Satan zu vertreiben, und 


feinem. Hohngeſchrey — 
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Trutz, mit unſern Vaͤtern 
glaͤuben. Wenn man den 
Herrn zum Beyſtand hat, 
unds Herz voll feiner Freu— 
den, fo läßt ſichs auch durch 
feine Gnad um Seinetwil« 
len leiden. 


021. Mel. 92, 

uf unfers Lammes Burns 

besblut da wagen fich 
bie Kriege gut, die Kriege 
unfers HEren: gehts gleich 
durch manche enge Bahn, 
wo man nicht vor fich fes 
hen Fan; geht SEfus, man 
geht gern. 

2. Wird uns gleich oft 
das Herzefchwer, und benft: 
wenns durchgeglaubet wär 
durch alles Ungeftüm! fo 
fehn wir auf dad Haupt hin⸗ 
an; das Laͤmmlein ſchwingt 
die Siegedfahn: wir gehn 
getroft mit ihm. | 

922. Mel. 209, 

Sein Häuflein ift geringe, 

daß ed verginge, wennd 
nicht fo vefte hinge an feis 
nem Haupt; ed wären viele 
Dinge ihm ſchon geraubt: 
fo thuts oft Heldenfprünge 
und Adlersfhwünge, und 
das ift fein Geſinge: ges 
liebt! geglaubt! 


923. Del. 208. 
Lamm und Haupt! ed fey 
geglaubt, und alles auf 
3 | 
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die Gnad gewagt: garnichtd 
ſehn, und findlich flehn, und 
dem vertraun, ders zuge: 
fagt; das ift deiner Leute 
Staͤrk, das fey auch mein 
Tagewerk, baß ich auf ber 
Gnade fteh, wüßt ich auch 
nicht, wo ich geh. 


924. Mel. ı6. 
Das heißt ſeine Probe 
machen, ob man veſt 
im Glauben ſteht? wenn 
man in den ſchwerſten Sa⸗ 
chen wie ein Kind dem 
HErrn nachgeht. 

2. O wie ſchoͤn iſts dann 
zu ſehen, was der Glaub 
an ihn gewinnt, wenn wir 
ſollen Wege gehen, die wir 
nicht gewohnet ſind. 

3. Und wer wolte bei: 
nem Walten nicht vertraun, 
Herr JEſu Chriſt! oder dir 
was vorenthalten, dem du 
felbft fein Alles bift? 

4 Immer machs nad) 
deinem Sinne, unfer treu: 
erfundner Freund! wenn 
ich nur für dich gewinne, 
ob8 gleich) mir verloren 


ſcheint. 


925. Mel. 10, 
Err! du allein bift wei- 
fe, wie wird zu beis 
nem Preife, auf allen uns 
fern Wegen, dich fehn zu 
Tage legen; 


2. Und weil bu armen 
Suͤndern dich ſtets erbeutft, 
als Kindern, fo wolln wir 
und nicht grämen, nein, 
alled von dir nehmen. 

3. Was wir an wunder: 
baren VBerändrungen erfah⸗ 
ren, legt jeds mit Freud 
und Schmerze an bein fo 
treued Herze. 

4. Wir bitten dich auch 
heute: laß bein’ erwehlte 
Leute dad Volk der Rech 


ten *) bleiben, und fi 


durch alles gläuben. 
*) Pf. 80, 16. 18, 


926. Mel. 22. 

zer unfern Tieben König 

fennt, der hat ihn 

immer treu genennt; denn 

wahrlich, was fein-Wort 

verfpricht, bem fehlt au 
der Erfüllung nicht. 

2. Das ift und bleibet 


ewig wahr, werd weiß, daß 


es verheiffen war, der fieht 
es fchon, als ftünd es da, er 
gläubt an JEſum Jehova. 

3. Er hat mir alles leicht 
gemacht : wenn ich nur gläus 
big au ihm dacht, fo Font 
ich immer in ihm rubn; 
und ohne ihn Fan man 
nichts thun. 

4. Wer fich zu unferm 
Hirten hält, der für die 
Sünden aller Welt fich felbft 
zum Opfer Dargebracht; = 

at 
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hat fein Glück bey ihm ges 
madt. | 

5. Und wer fich ihm ſchon 
bier ergibt, und feine Wuns 
den herzlich liebt, kommt 
einft dem Leibe nach zur 
Ruh, und eilt dem Geift 
nach auf ihn zu. 


927. Mel. 36, 
O Lamm! du Urſach al⸗ 
ler Seligkeiten! du Ur⸗ 
ſach aller gnadenvollen Zei⸗ 
ten, der auf dein Blut ge⸗ 
gruͤndeten Gemeinen, der 
lieben Deinen: 

2. Welch ſuͤſſer Ruhe koͤn⸗ 
nen wir genieſſen! da wir, 
ſo wahr du unſer GOtt biſt, 
wiſſen, daß deines Zions 
heilge Wehr und Mauer 
von ewger Dauer. 

3. Drum wird dein 
Kirchlein unbeweglich blei⸗ 
ben, und wir mit ihm, ſo 
wie wirs kindlich glaͤuben; 
warum? wir haben veſten 
Grund gefunden in deinen 
Wunden. 20 

4. Ob man uns in ber 


Melt gleich gar nicht kennet, 


und mit dem erften beiten 
Namen nennet: fo find wir 
dir doch in die Hand gegra⸗ 
ben, und gehn und haben, 

5. Wie eitel ift ber Vor⸗ 
faß, das zu hindern, was 
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unfer Lamm mit feinen are 
men Sündern, mit feinen 
blutsverwandten Bundöges 
noffen zu thun befwloffen. 

6. Wir werden eben uns 
verwendet machen an bei: 
nen uns fo theur befohlnen 
Sachen, und allenfalls um 
deine Sache leiden mit 
Kreuzesfreuden. 

7. Du weißts, wir ſind 
es voͤllig eingegangen, an 
deiner Schmach auch An⸗ 
theil zu empfangen; was 
bu dir wehlteſt, *) HErr 
der ganzen Erde, uns 
gleichfalls werde! 

*) Ebr. 12, 2, 

8. So gehen wir durch 
boͤſ' und gut’ Gerüchte, 
und mwallen froh vor bei- 
nem Angeſichte, ald Dies 
ner GOtts, in Freyheit und 
in Banden, durch Ehr und 
Schanben. 

9. Laß du und nur dein 
Kreuzgemeinlein bleiben, 
und deine Zeugenfache fröhs 
lich treiben; bis alle Melt 
den Muth hat aufgegeben, 
zu widerftreben. 

10. Hör niemald auf, 
dich fo zu offenbaren, mie 
wird bis auf den heutgen 
Tag erfahren! verberrliche 
an uns, HErr! deinen Nas 
men, ohn Ende: Amen, 


Don 





—* Von der Stille und Gelaſſenheit 
Bon der Stille nnd Gelaſſenheit des 
Herzens. | 


928. Mel. 212. 


as mein GDtt will, 

das g’fcheh allzeit! 
fein Will der ift der beite: 
zu helfen den’n er ift bereit, 
die an ihn gläuben veſte. 
Er hilft aus Noth der 
fromme GDtt, und züch: 
tiget mit Maaffen. Wer 
GOtt vertraut, veft auf 


ihn baut, den will er nicht . 


verlaffen. 

2. GOtt ift mein Troft, 
mein Zuverficht, nrein Hoff: 
nung und’mein Leben. Was 


mein GHOtt will, daß mir. 


geichiht, will ich micht 
wibderftreben: fein Wort ift 
wahr, denn all mein Haar 
er felber hat gezehlet; er 
huͤt't und wacht, ſtets für 
uns tracht't, auf daß uns 
ja nichts fehlet, 


929. Mel. 208. 
Meine Seel iſt ſtille zu 
GOtt, deſſen Wille 
mir zu helfen ſteht: mein 
Herz iſt vergnuͤget mit dem, 
wies GOtt fuͤget, nimmt 
an, wie es geht; geht es 
nur zum Himmel zu, und 


bleibt JEſus ungefchieben, 
fo bin ich zufrieden, 

2. Einer, ach nur Einer, 
fag ih, und fonft feiner 
wird von mir geliebt; JE: 
ſus, der Getreue, in dem 
idy mich frene, fich mir 
ganz ergibt. Er allein, 
er foll es ſeyn, dem ich 
gänzlich mich ergebe, und 
ihm einzig lebe, 

3. Meine Seele harret, 
und fich wie verfcharret in 
bes Heilands Herz; fie wird 
ftarf durch Hoffen: wenn 
fie was betroffen, tröftet fie 
Sein Schmerz; fie faßt fich 
ganz männiglich durch Ges 


‚duld und. Glauben veftez 


am End kommt das Befte, 


930. Mel. 218, 

Pie wohl ift mir in meis 

ner Seelen, wenn ich 
in GOttes Führung rub! 
ich darf mich nicht mit 
Sorgen quälen, ich ſchlieſſe 
meine Augen zu, und folg 
ihm, wie er mich will fuͤh⸗ 
ven; weil ich doch immer: 
dar fan fpüren, daß nuv 
fein Rath allein beftebt, und 
daß nur dieſes wird ges 


ſchehen, 


des Herzens. 


fchehen, was Br, und nicht 
was ich erfehen, drum laß 
ichs gehen, wie es geht. 

2. Sch habe ihm mich 
ganz ergeben; und bis iſt 
nun mein innig Flehn, daß 
doch in memem ganzen 
Leben fein Wille mög an 
mir gefchehn. So wird ist 
und in fünftgen Jahren mir 
auch nie etwas wiederfah: 
ren, als was fein Rath mir 
bat erkieft: und diejes, wie 
. e8 auch gefchienen, wird 
mir zum Heil und Beften 
dienen, weil was er thut, 
mir heilſam ift. 

3. Ich weiß, er hat mich 
‚nicht vergeffen, ich liege 
ihm in Herz und Siun; er 
bat mein Theil mir zuge: 
meffen, dadurch ich fchon 
vergnüget bin; wenn ich 
fein Wort im Glauben faffe 
und mich ihm kindlich über 
laffe;. fo freu ich mich auf 
feinen Schluß, und weiß, 
wenn auch fchon Wetter 
toben, daß dennoch, mas 
der HErr von oben befchlofs 
fen hat, geſchehen muß. 

4. Nur will ich feinen 
weiſen Schlüffen, die doch 
auf lauter Segen gehn, zu 
folgen kindlich ſeyn beflif: 
fen,. fo bleib ich in der 
Ruhe ftehn; Hingegen wenn 
ich ſelber wehle, und feis 


nen Rath dabey u? 


Y geh ich mit, und folge 
5 
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ſo krig ich Unruh, Pein 
und Quaal: ich muß durch 
Schaden mich belehren, und 
noch dazu den Vorwurf 
hoͤren: ſieh, das iſt deine 


eigne Wahl. 


931. Wel.79. 

Mein Herz, gib dich zufrie« 

den, und bleibe abges 
fchieden von Sorge, Furcht 
und Pein: durch Stillefeyn 
und Hoffen wird, was dich 
itzt betroffen, erträglich, 
fanft und lieblidy feyn. 

2. Es ift ja abgemejfen 
die Laft, die ung foll prefs 
fen, uns arme Würmelein; 
was aber nicht zu tragen, 
darf ſich nicht an und was 
gen, er weiß, was wie 
vermögend feyn. 

3. Indeß will er uns 
ziehen zu Kindern, die da 
flieben, was ihnen Schas 
den bracht, den alten Mena 
fchen fchwächen, den Eigen⸗ 
willen brechen, der und bie 
größten Schmerzen macht. 


032. Mel ıs. 

Wie GO mich führt, 

fo will ih gehn, ohn 

alles eigne Wehlen. Ges 

fhicht, was Br mir aus⸗ 

erfehn, was fan mir da 
dann fehlen? 

2. Wie er mich führt, 


feis 
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feinem Willen ; er wirb mein 


Herz bey jedem Schritt in 
feiner Liebe ftillen. 


933. Mel, 123. 

Du ſelge Liebe du! wohl 

heiſſeſt du verborgen: 
wer kommt in dir zur Ruh? 
wer lernet deinen Rath der 
ſo viel Tiefen hat? die 
Seelen nur allein, die ohne 
Wehlen ſeyn. 

2. Wer nichts auf Er⸗ 
den will; läßt GOttes Liebe 
forgen; fein Sinn ift im: 
mer ftill, fein Puls fchlägt 
ordentlich, ‚fein Herz vers 
gnuͤget ſich: im allerley Ges 
fahr verbleibt fein Auge Flar. 

-3. Mie wolte Satanas 
big jtille Wohlfeyn kraͤnken? 
ald daß er. irgend was *) 
im Menfchen aufgeregt, das 
nun zu denken pflegt: ach 
hätt ichs ſo und fo! dann 
wär ich erft recht froh. 

”) 2 Cor. 11, 3. 

4. Seitdem fiehts alfo 
aud: der Menfch ift unzu⸗ 
frieden, bald duͤnket ihm 
fein Haus zu groß, und 
bald zu Hein; bald will er 
etwas feyu, das, wenn ers 
worden ift, ihm an bem 
Herzen frißt. 

5. Als aber unfer HErr*) 
vom Himmel zu und foms 
men, und, als ein Wander 
ver, im armer Knechtsge⸗ 


Ron der-Stille und. Selaffenheit 


ftalt die Erbe burchgemallt, 
hat er auch diefe Schuld 
gebüffet mit Geduld. 

*) ı Cor. 15, 47. 
6. Du treued Herze du! 
wir wollen nach dir fehen; 
wir wolln in ftiller Ruh 
und finderklein gefinnt, woe 
bey man nur gewinnt, in 
Armuth und mit Flehn, dir 
zu Gebote ftehn. 

7. OOtt Lob, die Liebe 
ift von und nur daß ges 
wärtig, daß man fich felbft 
vergißt, ſich gerne finds 
lich beugt, und ehrerbietig 
ſchweigt, und denkt nur in 
der Still: wills GDtt; 
wohlan! ich mill, 

8 Du hochgelobtes 
Lamm! wir fallen dir zu 
Fuͤſſen, du Seelenbräutis 
gam: komm mache diefes 
wahr, ja, mach es offen 
bar, baß der, fo bir ver: 
traut auf Felfengründe 
baut. Gef. 26, 4. 


934. Wel. zo, 
O anbetungswuͤrdges We⸗ 
ſen, allen Kranken zum 
Geneſen, aller Angſt zum 
Troſt erleſen: meine Augen 
fehn auf dich. 

2. Deine Hand ift im⸗ 
mer rege, aber beine Stune 
denfchläge richten fich Doch 
allewege nad) dem vorbes 
flimmten Ru. | 

3. Drum 


des Herzens. 


3. Drum will ich zu als 
Ien Zeiten, auch bey Mi: 
Derwärtigfeiten, unter dei: 
nem Gnadenleiten ruhig, 


froh und ſtille ſeyn. 
935. Mel. ısı. 


en Glauben mir verleihe, 

daß alles gut wird gehn, 
die Fehler auch verzeihe, 
Die von mir find gefchehn. 
Du wirft mich nicht beſchaͤ⸗ 
men; weil du verboten haft, 
mehr über fich zu nehmen, 
als eines Tages Laſt. 


936. Mel. ass. 


eine Seele, fehwing 
dich auf behende, zu 
dem eingen Ziel, in JEſu 


Hände; fleuch zu ihm mit. 


fehnlihem Verlangen: er 
wird dich mit ewger Lieb 
umfangen. 

2. Weih ihm alle deine 
Kräft und Sinnen, unters 
wirf ihm Laſſen und Bes 
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ginnen: fey und bleib von 
allem abgefchieden, was 
dich ftdren fan in feinem 
Frieden: 

3. Alfo wird der König 
dein Begebren, und fein 
guädig Antlig dir gewaͤh⸗ 
ren; alfo wird der Bräutis 
gam dich kuͤſſen, und du 
fein in felger Ruh genieſſen. 


937. Mel. 14. 
9 “wie fo felig fchläfeft 
du, du Braut, im füls 
fen Traum! weil du erwehlt 
zu deiner Ruh des Kiebften 
Marterraum. 

2. Sein Leiden hat dich 
frey gemacht von aller Angft 
und Pein ; fein letztes Wort $ 
es ift vollbracht! das 
fingt dich lieblich ein. 

3. So reget Ehrifti Freun⸗ 
bin nicht, weckt nicht die 
edle Seel! fie lächelt über 
den Geficht von feiner Seis 
tenhoͤhl. 


EEE 


Von der chriſtlichen Kirche uͤberhaupt, und 
von den Gemeinen inſonderheit. 


938. Mel. 114, | 


r füffe dich, du, feines 
Liebesbundes mit Mens 
fohenfeel’n, befondres Aus 
genmert! du felge Frucht 


von fein’'m Erloͤſungswerk: 
er kuͤß dich mit dem Kuffe 


feines Mundes, du, bis zur 


Zukunft Deines Bräutis 

gams, von ihm allein ges 

fante Braut. des Lamms! 
2. Brich 
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2. Brich immer mehr 
von nahem und von weis 
ten, in deinem Schmud 
und fchönen Ehrenfleid, das 
ift, in Chrifti Blutgerech: 
tigfeit, hervor, zum Ges 
gen aller Ort und Zeiten; 
und laß es fehn, wo mas 
von dir erfcheint, was du 
- ibm bift, was er dir iſt, 
dein Freund! 


939. Mel 165, . 
Wer iſt dieſe Fuͤrſtendirne, 
die ſo herrlich tritt 
herfuͤr? wie der Mond bey 
dem Geſtirne, zeigt ſich 
ihre Schoͤnheit hier: wie 
annehmlich iſt ihr Gang! 
wie holdſelig ihr Geſang! 
wie fo ſittſam die Geber⸗ 
ben aller ihrer Kirchen: 
heerden! 
(2. Unter allen, bie 
geboren, hat ihr Freund 
der Schönheit Preis; ihr 
Sreund, der fie fich erko— 
ren, (fohaut ihn an!) ift 
roth und weiß. Seine Kiebe 
gegen ihr, bringet Gegen: 
lieb herfür, und ihr innigs 
liches Weinen treibt ihn an, 
ihr zu erfcheinen, ) 

3. Es ift das auf diefer 
Erden ftreitende Jeruſalem, 
bie erlöften Sefusheerden, 
ihm fo theur und anges 
nehm: oft fieht Philadel— 
phia vor der Menfchen Aus 





gen da; oft wirds nicht 
für das gehalten, weil nur 
Feine Kräfte walten. 

4. Es ift eben JEſu feine 
auserwehlte Suͤnderin: gib 
ihm, felige Gemeine, den 
Stab deiner Führung bin; 
und bleib für das Pilgers 
vol? der fichtbaren Zeugen= 
wolf, die mit dir zur Freude | 


. gehen, Tag und Nacht im 


Heilgen ftehen! 


‚940. Mel, 520, 

Gott wolln wir loben, der 

mit edlen Gaben die 
Kirch, ſeine heilge Stadt, 
herrlich erbauet hat, durch 
ſein'n Geiſt und Wort, an 
ein’m lieblichen Ort, auf 
dem fchönen Berg Zion, 
auf Ehriftum feinen Sohn; 
da fie fein Trübfal verlegen 
kan, fondern waͤchſt und 
blüht vor jedermann, ſchoͤn 
und zart, in Wohlfarth, in 
Lieb und in Einigkeit, zu 
ihrer Seligfeit. 

2. Wie wir gehörtt, von 
Vätern gelehret, daß GDtt 
fein Volt ftets behuͤt't, durch” 
feine groffe Guͤt: alfo wire 
fehen in gleichem. Fall ges 
hen, hie an unferd GOttes 
Stadt; vor Augen ift bie 
That: denn GoOtt erhält fie 
ist und allegeit; bevejtigt 
drinn feinn Stuhl in 
Ewigkeit, fo vielmehr, * 

er 
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der Here nun feldjt einges 
zogen ijt, unjer HErr JE: 
fus Ehrift. 

3. Unfer Gemüthe tröft't 
fich folcher Güte, im Mit: 
tel feiner Gemein, da er 
will ewig feyn, GOtt! wie 
hoch dein Nam, fo hoc) ift 
auch dein Ruhm, davon ein 
‚liebliher Schall ausgehet 
überall: denn durch unfer 
Heil gibft du and Licht dein’ 
Gerechtigkeit und dein Ges 
richt; du behütft und bes 
ſchaͤbſt dein Volk zu Waſ⸗ 
fer und Land, daß dein’ 
Treu werd befant, 

4. Schaut da, welch’ 
Mohlthat, allerley Huͤlf und 
Rath, die Dienft’, Wort 
und Sacrament, ein ſchoͤ⸗ 
nes Regiment; fichere Woh⸗ 
nung, gute Zucht und Ord⸗ 
nung, da treue Diener durch» 
aus machen ob. GDttes 
Haus. 
wohnt felbft unfer GDtt, 
der mäÄchtge König, HErr 
Zebaoth, der thut und Lieb 
und Gunft, in diefer gnad⸗ 
reichen Zeit, wol bis in 
Ewigfeit. + 


941. j el, 69, 
wie fehr lieblich find 
all deine Wohnung, mo 

recht chriftlich dein Volk 
hält Verſamlung, HErre! 
dir zu Lob und Ehre, 


Sa da ruht und - 


2. Aus herzlicher Brunft 
begehrt meine Seele dein’ 
Guad und Gunft dafeldft 
zu erzehlen, allzeit zu sag 
fen die Wahrheit. 

3. Denn allda wohnt 
du, mein lebendiger Hort, 
gibt Gnad und Ruh an 
bem heiligen Ort, den du 
erwehlet hajt dazu. 

4. Da machen fich hin 
die Frommen zur Grund⸗ 
veſt, wie die Vöglein zu 
ihrem Haus und Neſt, da 
fie verforget find allhie. 

5. Da wird gelehret bie. 
geiftliche Geburt; und ges 
mehret durch das göttliche 
Wort reine, die Chriſten⸗ 
gemeine. 

6. Da ſind die Yltar’; 

die heilfamen Gaben die 
reichit du dar allen, fo 
recht glauben, eben zum 
ewigen Leben. 
7. Dahin fehn ich mic), 
und freu mich de, mein 
GHtt! wuͤnſch da täglich 
zu bleiben bis in Tod, 
und Dir zu dienen für 
und für. | 

8: Wohl denen allen, die 
in dein Haus treten, nies 
derfallen, dich herzlich an= 
beten, preijen, und dir Ehe, 
erweifen! 

9. Wohldenen zumal, die 
freudig forttraben durchs 
Sammerthal, daſelbſt Brunz 

nen 
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nen graben, lehren, viel 
Menfchen befehren. 

10. Du bift ihre Bey⸗ 
ftand in all ihren Nöthen, 
und ihr Heiland, der fie 
fan erretten, allzeit ihn'n 
geben Sieg und Freub. 


11. Ein. Tag ift beffer 


in chriftlicher Gemein, zu 
deiner Ehr, dann ſouſt viel 
taufend feyn, die man zus 
„ bringt auf breiter Bahn. 

12. Anſtatt zu Ehren 
bey Sottlofen fommen, will 
ich lieber veracht’t ſeyn mit 
Frommen, zumal wohnen 
in ihrem Saal, 


13. Denn da leucht’t ber 


Herr, als die ſchoͤne Sons 
ne, gibt Gnad und Ehr, in 
freudreicher Wonne, allen, 
fo thun fein Gefallen. 

14. Wohl dem, der all: 
zeit, im aller Fahr und 
Noth, in Leid und Freud, 


942. Me. 9. 


ch werd erfreut überaus, 

wenn ich höre fagen: 
laßt uns gehn in GDttes 
Haus, auf daß wir GOtt 
loben! , 
2. Serufalem, GOttes 
Stadt, ift Ehrifti Gemeine, 
die ihm GOtt erbauet hat 
von gar edlen Steinen. 

3. Ihr Grundveft if 
JEſus Chriſt, darauf fie 
gar eben durch GOtts Wort 
erbauet ift zum chriftlichen 
Leben. 

4. D HExr GDtt! wir 
bitten dich, durch bein? 
groffe Güte, du wollft dein 
Dolf guädiglich vorm Ars 
gen behüten. 

5. Erhalt ed in deiner 
Hut, bie bey reiner Wahrs 
heit, auf daß es dich, 
HErre GOtt, lobe in ber 


fein” Hoffnung fett auf arbeit, 


EHtt Sein’ Gnab, der ſtets 
Sorg um uns hat. 

15. Hilf GOtt! wie herrs 
lich und felig ift der Mann, 
den du erblich in deine Kirch 
nimmft an, zugleich ift fein 
das Himmelreich, 

16. O HErr! gib und 
auch einen freyen Kirch⸗ 
gang, in recht'm G'brauch; 
laß uns dein Wort hören 
mit Dank, all unfer Les 
benlang. 


943. Del. 11. 
Frohlod , liebe Ehriftens 
heit, dent nicht an dein 
vorigs Leid; denn dir ift 
foldy Gnad gefhehn, dran 
die Eng’l auch ihr? Luft fehn. 
2. tt bat fein Herz 
zu dir g’wandt, ſchoͤn vers 
neuret deinen Stand, Dich 
von Sünd und = erlöft, 
und dir geſchenkt ewgen 
Troſt. 


3. Der 
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3. Der fleußt wie ein 
Mafferfirom aus Chrifti 
Full und Reichthum, durd) 
das Evangelium; er ift der 
einge Heilbrunn. 

4 Ey fo freu did, 
Gottesbraut! ſchau, was 
dir GOtt anvertraut, und 
erfenne feine Gnad, rühm 
fröplich all fein Wohlthat! 

5. Laßt uns freuen all: 
zugleic), die wir num in 
GDtted Reich kommen find 
durch feine Kraft, zu Chrifti 
Guͤter G'meinſchaft. 

6. Seht, wie freundlich 
er uns haͤlt, gleichwie ſich 
ein’ Mutter ſtellt gegen ih: 
rem lieben Kind, weils noch 
jung ift und unmünd, 

7. Wie ein Hirt der 
Schafe pflegt, die fämmer 
im Bufen trägt; fo verforgt 
er Klein und Groß, gibt 
all'n ihr Gebühr und Maaß. 

8. D wie fröhlich ift der 
Tag, an dem man empfins 
den mag im Gewiffen Fried 
und Ruh, wenn GOtt die 
Sünd decket zu. 

9. Keine größre Freud’ 
fan feyn, davon grünen bie 
Gebein, als des Geiftes 
Froͤhlichkeit: die mehr’ ung, 
HErr GOtt! allzeir. 


944. Mel. 36. 
O HErr! gebenk der Kir⸗ 
, deiner heilgen, der 


apoſtoliſchen und unzertheil⸗ 
gen; *) fie war ja ſchon 
vom erften Anfang deine 
eigne Gemeine. 
*) Joh. 17. daß fie alle 
Eins ſeyn x. 


945. Mel. 203. 

Die Namen deines Haus⸗ 
geſinds, die du in Eins 
zuſammen bindſt, ſchreibſt 
du ins Buch des Lebens 
ein zu deinem Volke und 
Gemein: was Andacht zu 
dein'm Namen hat, gibihs 
nen, daß fie in ber That 
ihr’8 Alters rechtes Ziel ers 


langen, ihrer Sünde Pers -- 


gebung empfangen, Kyrie 
eleijon! | 


946. We. 226. 

Mir bitten dich von Herz - 
zen: laß, o Herr 
JEſu, die Gemein, den 
Lohn für deine Schmerzen, 
dir ftetö zur Gnad empfohs 
len ſeyn! dein Segen fie 
umfange; verhüt Uneinigs 
keit; bewahr vor Müßige 
gange, und lehr und jeder: 
zeit in Einfalt dir nachges 
ben; fo wird bein liebes 
Haus durch deine Kraft bes 
ftehen, auf alle Zeit hinaus, 


947. Mel. 230, 

2 vet gegründet ſtehet 
wol auf dem heilgen 
Derge, fehet! vor allen 
Mohs 
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Mohnungen Jakob GHtt 
die Thore Zion liebet; das 
Zion, das vor war betrü: 
bet, das finget nun GOtt 
Preis und Lob, der fie ges 
tröftet hat... Zion, du Got⸗ 
teöftadt: Wunderdinge wer: 
den‘ in dir von feiner Zier 
geprediget nun für und für. 

2. Man wird von ben 
Zionspforten zu fagen wife 
fen aller Orten, daß er, 
der Höchfte, baue fie; und 
Gott wird ausrufen laffen, 
bey allem Volk, auf allen 
Strafjen, daß fie nach Zion 
fommen früh, mit ſehn⸗ 
fuchtsvoller Eil; weil da— 
ſelbſt Hülf und Heil zu ges 
warten, wo immerdar der 
Sänger Schaar, GOtt lo: 
bend, hält ein Jubeljahr. 


- 948. Mel. 134. 
Preis, Lob und Dank fey 
Gott dem HErren! der 
feins Gefchöpfs Verderben 
wehrt, und famlet draus, 
zu feinen Ehren, ſich eine 
ewge Kirch auf Erd; meld)’ 
er vom Anfang fihön ers 
bauet, als feine auserwehlte 
Stadt, bie allezeit auf ihn 
vertrauet, und tröft’t fich 
folcher groffen Gnad. 


rühmen all’ Auserwehlten ; 
von edlen lebendigen Steis 
nen, gar fihönen Perlen 
und fein Gold, von Ehriftt 
Fleiſch und ſein'm Gebeine, 
drinn herrfchet Glaub, Treu, 
Lieb und Huld, 


949. Bel. 15. 
ie Kirche ift ein Wuns 
berfind, man ſiehts aus 

ihren Wegen; denn in ders 
felben Ausgang findt man 
unerwart’ten Segen. 

2. Es find durch JEſu 
Wunderhand zwey Heer’ 
in Eins gekommen, die 
Heiden in den Gnadenſtand 
Iſraels aufgenommen. 

3. Sie fliegen unver⸗ 
merkt empor über die Wurs 
zelzweige, mit diefen aber 
gings davor allmählig auf 
die Neige. | 

4. Die Wahl traf Tas 
pbet *) erft zulegt, auch 
liebes Kind zu werben; als 
lein er hat den Vorzug jezt 
bey denen Jeſusheerden. 

*) Seine Nachkommen, die 

Heiden. 

5, Auch ift die kleine 
Kraft nunmehr, der Evans 
geliftinnen *) und Prediger 
der Marterlehr, in Japhets 


2. Sie ift erbaut auf Hütten drinnen. 


rechtem Grunde der Apoftel 
und Propheten, das bezeu: 
gen mit einem Munde und 


2) Gemeinen. 
6. Doch Sem, *) wir 
haben dich auch lieb, und 
ſaͤhn 
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fähn dich gerne leben, mir 
flehhn zu GOtt mit heiffem 


Trieb, dich wieder nauf⸗ 


zuheben. *) 
*) Seine Nachkommen, das 
Volk Iſtael. 

* Rom. 11, 11. 23. 

7. Indeſſen, Kirche! JE: 
ſu Magd: geh immer neuen 
Segen an ſeiner Hand, ſo 
oft es tagt, daukbar und 
froh entgegen, 

8. Bis in dad Meer der 
Ewigkeit, durch aller Zei: 
ten Grade; das Wunden: 
licht dich heimgeleit, zum 
Ziele aller Gnade, 

9. Er hat ſchon fiebzehne 
hundert Fahr für fein Volf 
dort geſeſſen, unds bleibt 
ihm, wies ihm immer war, 
ein jedes unvergeffen. 


950. Mel. s. 
Frep dich, kleine Heerd! 
denn bein HErr, lo: 
benswerth, weiß dich wohl 
zu bewahren; nur halt veft 
und laß ſein'n Bund nicht 
fahren! / 


O5I. WMel.s8. 
Ach bleib mit deiner 
Gnade bey uns, HErr 
JEſu Chriſt! daß uns hin: 
fort nicht ſchade des böfen 
Seindes Lift. 
2. Ach bleib mit deinem 


Worte bey und,. en 


werth! damit uns hier und 
dorte ſey Güt und Heil bes 
fchehrt. | 

3. Ach bleib. mit deinem 
Ölanze bey und, du wers 
thes Licht! dein’ Wahrheit 


uns umjchanze, damit wir 


irren nicht. 

4. Ach bleib mit deinen 
Segen bey und, du reicher 
HErr! dein’ Gnad und all's 
Vermoͤgen in uns reichlich 
vermiehr! 

5. Ach bleib mit deiner 
Treue bey uns, mein HErr 
und GoOtt! Beftändigfeit 
verleihe; hilf und aus aller 
Morh! 


052. Mel. 59 
du Hirt Sfrael! höre 
unfre Stimm, der du 

Joſeph hüteft wie bie 
Schaf’, vernimm: ach komm 
und erfcheine, du bift HErr 
alleine, der du herrlich ſitzeſt 
über Cherubim. 

2. GOtt Zebaoth, tröft 
und, und bring und zu dir; 
laß dein Antlig leuchten, fo 
genefen wir; vergib und die 
Sünden, laß und Gnade | 
finden! denn viel Gnade und 
Erlöfung ift bey dir, 

3. Suche heim den Mein: 
ſtock, halte ihn im Bau, 
den du felbft gepflanzet; 
gnädig ihn anſchau: daß 
er feinen Meben koͤnne 
g Säfte 
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Säfte geben, fo mad du 
ihn ſtark durch. beinen 
Gnadenthau. 


953. Mel. 22.- 
Erbalt, o HErr! deinen 
Delbaum,- gib fein’m 
Gewäcfe weiten Raum; 
hilf, daß wir. feine Iweige 
ſeyn, und flöß ung Lebens: 

fäfte ein. 

‚2. Berleihe uns an dich 
zu gläub’n, daß wir uns 
dir veft einverleib’n, und 
keind von deinem Worte 
weich, fondern des Glaus 
bens Ziel ‚erreich! 


954. Mel. 14. 

Er Ziondtöchter, die ihr 

" nicht mehr.in dev Ferne 
flieht, nein, auf Jerujalem 
gericht’t, dem Gotteslamm 
nachgeht: 
- 2. Kehrt eured Glaubens 
Munterfeit zum Gulemds 
fönig bin! ihr wißt, wie 
ſich ſein Herz erfreut an 
einem treuen Sinn, 
3. Was Welt und Sleifch 
dem Geift vorlegt, das hal- 
tet nur für Koth! und was 
fi) auffer JEju regt, dem 
ſeyd und bleibet todt! 


4. Daß euer Leib ganz 


lichte ſey, die Lampen bren⸗ 
nend ſtehn! das Oel muß 
ſeyn bereit und rein, wollt 
ihr den Braͤutgam ſchn. 


5. Wie maͤchtig ward 
der groſſe Bund, als ihm 
des Geiſtes Kraft, nachdem 
er aus dem Grab erſtund, 
ſo viele Beuten ſchafft! 

6. Jeruſalem, die Muts 


m. terftadt, *) für die der Geiſt 


ung zeugt, und bisher auf: 


‚erzogen bat, gepfleger uud 


geſaͤugt, *) Bal. 4, 26. 

7. Mehrt immer ihrer 
Kinder Zahl, und briuget 
GOttes Sohn viel taufend 
Seelen überall zu der Era 
löfung Lohn. 

8. Wir freuen und mit 
ihm zugleih, fo oft ein 
Edelſtein, durch Aufnahm 
in das Gnadenreich, der 
Kron geſetzt wird ein. 

9. Wir warten ſein, und 
wollen nun, bis an den 
Hochzeittag, in Lieb, Ges 
duld und Glauben ruhn, 
der uns vollenden mag. 


955. Mel. 107. 
Ein wahres Brautherz 
folgt dem Lamme, das 
auf dem Berge Zion ſteht, 
und wird in heiffer Liebes— 
flamme bis zu des Lammes 
Thron erhöht; da fchallen 
Harf und Stimmen wies 
der, da fpielt und ſingt 
man Hochzeitlieder. 

2. Die Worte fan fein 
Fremder faſſen, fie find 
den Ohren unbekant: nur 

die 
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Die fih unterrichten laffen, 
erlangen Weisheit und Ver: 
ftand. Sie find erfaufet 
von der Erden, damit fie 
Menfchen GOttes werden. 

3. Wie wenig werden fid) 
‘bier finden, fpricht der ver: 
zagte Wankelmuth: doch ift 
die Zahl nicht zu ergründen, 


wie vielen GOtt die Gnade 


thut, daß fie fich zu der 
Wahrheit Fehren, und zu 
der jelgen Schaar gehören. 

4. Viel tauſend, taufend 
find erforen; Fein Volt hat 
bier das Vorzugsrecht: kein 
Drt, an welchem fie gebo— 
ren, nicht ihre Sprache noch 
Geſchlecht kan fie darinnen 
unterjcheiden: er rechnet 
auch dazu die Heiden. 
5. Die Botfchaft muß zu 
allen fommen, und die Er: 
Töfung ift gemein: wer fie 
im Glauben angenommen, 
der tritt zu der Verſamlung 
ein, und hat nun Antheil an 
dem Bunde; denn die Vers 
heiffung liegt zum Grunde, 

6. Der groffe Reihthum 
feiner Güter; das füfle 
Evangelium verneut und 
reinigt die Gemüther, es 
fchallet überall herum, und 
weldye GDtt bdarinn be: 
fchloffen, die werden feine 
Hausgenoſſen. | 

7. Sie geben ihm dafür 
‚bie Ehre, und fürchten feine 
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Majeftät, erfreuen fich der 
Himmelslehre, die durch ihre 
Mark und Adern geht, und 
laffen jich die Kiebe treiben, 
daß fie dem Schöpfer treu 
verbleiben. 


956. Mel. 16. 


Seelenweide, meine Freu⸗ 
de, JEſu! laß mich 
veſt an dir mit Verlangen 
glaͤnbig hangen, bleib mein 
Schild und mein Panier. 

2. Laß, mein JEſu! keine 
Unruh mich von deiner Lieb 
abfuͤhrn; ob die Welt ſchon 
auf dein Zion ihren Haß 
und Grimm laͤßt ſpuͤrn. 

3. Weizenkoͤrner, Uns 
krautsdoͤrner, hier annoch 
beyſammen ſtehn: dort wird 
ſcheiden GOtt die beiden, 
wenn die Ernte wird an⸗ 
gehn. 

4. Mein Gott! höre, viel 
befehre, daß dein Kirchlein 
fruchtbar werd, und viel 
Blieder hin und wieder kom⸗ 
men noch zur Fleinen Heerd! 

5. Armes Zion! GHtr ift 
dein Lohn: bleibe du nur 
ihm getreu; fey geduldig, 
leb unfchuldig vor der Welt, 
und rede frey! 

6. Alles laffen, fliehn und 
haften, was dem HErrn zus 
wider ift; feinen Willen zu 
erfüllen: darnach firebt ein 
wahrer Chrift. | 
957. 
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957. Mil. 4. 


- Auf, Zion! und hoͤr des 

Koͤniges Lehr: in Liebe 
und Treu ſucht er ſich 
mit dir zu verbinden aufs 
neu. 

2. Dein Braͤutgam und 
Freund, mit dem du ver—⸗ 
eint, bat Freude an dir, 
und will dich bereiten zur 
Ehre und Zier. 

3. Drum folge ihm nach, 
in Armuth und Schmad), 
und lerne das Recht und 
alle die Sitten vom na: 
bengefchlecht. | 

4. Wie felig, wie groß 
und fchön ift das Loos, das 
JEſus dir gıbt; er, der 
dich von Ewigkeit kennet 
und liebt! 

5. Steh vefte im Bund! 
fey treu mir dem Pfund, 
das der dir vertraut, der 
felber auf deine Gejchäftig: 
keit fchaut! 

6. HErr! fül ihr die 
Hand, und gib ihr Be— 
ftand; thu aufibren Mund, 
damit deine Xiebe der Erde 
werd fund! 


958. Mel. 119. 


Hete an, :,: Zion heb am 
Elen» ar, an der Ar: 
muth, an dem Staube! fo 
it deine Sach geiban: ba= 
be gar nichts, aber glaube, 


daß der HErr, der treue 
Seeleumann, helfen kan. :,: 

2. Sahrefort, Zion, fahre 
fort im Licht! mache deinen 
Leuchter helle, laß die erſte 
Liebe nicht; fuche ihn, die 
Lebensquelle! Zion, dringe 
Durch die enge Pfort, fah⸗ 
re fort! 

3. Brich berfür, Zion, 
brich herfür in Kraft, weil 
Die Brubderliebe brennet; 
zeige, was der in dir fchafft, 
der als feine Braut dich 
fennet: Zion, durch die dir 
gegebne Ihür brich herfür! 


959. Mel. se. 
Die Kirche Chriſti, die 
er geweiht zu ſeinem 
Hauſe, iſt weit und breit 
in der Welt zerſtreuet, in 
Nord und Suͤden, in Oſt 
und Weit, und doc) jo hie⸗ 

nieden als droben, Pins. 

2. Die Blieder find fich 
meift unbekant, und doch 
einander gar nab verwandt; . 
Einer ift ihr Heiland, ihr 
Vater Einer, Ein Geiſt res 
girt fie; und ıhrer feiner 
lebt mehr ſich felbft. 

3. Sie leben dem, ber 
fie mit Blut erfauft, und 
mit dem heiligen Geiite 
tauft; und in wahrem Glaus 
ben und» treuer Xiebe, gehn 
ihrer Hoffnung lebendge 
Triebe aufs Ewige. 

4. Wie 
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4. Wie fiehts mit ihrer 
Derjamiung aus? hier find 
fie fremde und nicht zu 
Haus; unter fo verfchiednen 
Religionen, Kirchenverfaf: 
ungs und Öecten, wohnen 
4 bie und da. 

5. Die unumfchränfete 
Hand des HErrn bejorgt 
fie al’ in der Naͤh und 
Fern’; und zuweilen fans 
let er fih auch Haufen, 
die er mit feinem Geiſt 
pflegt zu taufen zu Einem 
Leib. ? 

6. Das werben Gemeis 
nen des Lamms genenut, 
worinn das Feuer des HEr⸗ 
ren brennt: unjer Gottes: 
lämmlein wohnt in der Mit: 
teu; Gnade und Wahrheit 
füllt foihe Hütten, und 
Fried und Freud. 

7, Mit folchen Kirchlein 
ft unfre Zeit reichlich ges 
fegnet; wir find erjveur über 
JEſu Gnade, und bitten: 
mehre, du Geift des HErin! 
feine Gnadenheere an Zapl 
und Kraft. 


960. el. se. 


Ein groffed Gnaden = und 
Wunderwerf ift ung, 
HErr JEſu! dein Augen: 
merk, unfre Brüderfirche, 
der du das Leben — und 
mit ber Fleinen Kraft haft 
gegeben ein’ offne Thür; 
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2. Durch alles, was du 
ihr zugedacht, werde fie 
herrlich hindurch gebracht: 
arm ſeyn, an dich gläuben 
und auf dich feben, laß ims 
mer in guter Ordnung ges 
ben, zu deinem Preis! 

3. Ihr Wefen und Man: 
del feucht immer fort, nach 
ber Verheiſſung in deinem 
Wort; wo fie Hütten bauet, 
giballerwegen zum Anfang, 
Mittel und Ende Segen,. 
fo führt ſie's aus, 


961 .» Mel: 161. 
O ihr auserwehlten See⸗ 
len, die ihr unter SEfu 
Hut in geringen Leibeshoͤh⸗ 
len fanft in feiner Gnade 
ruht: wollt ihr ſchweigen? 
oder zeugen? wißt ihr nicht, 
was euch gebühret, die fein 
Geift ihm zugeführer? 

2. Danfet feinem grof: 
fen Namen, betet ihn im 
Stande an; und fein gan⸗ 
zes Volk forech Amen, das 
in ihm fich freuen kan: er, 
und feine Gnad allein, ift 
der Grund zu dem Gebaͤude 
der Gem:ine, feiner Freude 

3. Drum fo gruͤnde dich 
anf Gnade, Bau *) des 
Hoͤchſten, Herrenhut! mas 
che deine Mauren **) gras 
de, deine Pfoſten ***) ruͤhr 
mit But. JEſu Beulen, 
die und heileu, haben und 
das 


” 


als ein Licht, 


470. Bon der chriſtlichen Kirche überhaupt, 


das Herz genommen, drauf 
find wir zufammen fommen, 
”) Gef. 49, 16. 17. 
**) ef. 62, 6.7. 
* 2 Mof. 12, 22. 

4. JEſu! einger Menfch 
in Gnaden, Herz voll Liebe, 
Friebefürft: wie hat dich bey 
unjerm Schaden dod) nach 
unferm Heil gedürft’e! nun 
fo ſegne, und begegue jedem, 
das fich hier befindet, wo 
ſich all’8 auf Gnade gruͤndet. 

5. Herrnhut ſoll nicht 
laͤnger ſtehen, als die Werke 
deiner Hand ungehindert 
drinnen gehen; und die Liebe 
ſey fein Band: bis wir fer—⸗ 
tig, und gewaͤrtig, als ein 
gutes Salz der Erden, nuͤtz⸗ 
lich ausgeitreut zu werden. 

6. Sey indeg mit unferm 
Bunde! laß und leuchten 
Das du in 
der Abendfiunde auf dem 
Leuchter zugericht’t! unfer 
Mille bleibe ftille; unfer 
Mund und Hand vollende 
die Gefihäfte deiner Hände, 

7. Uns wird noch manch 
Stünblein fchlagen: fo der 
HErr will, immer her! 
JEſu Schmach ift leicht zu 
tragen; felbfigemachte trägt 
ſich ſchwer. Wir find Ehris 
ften, die fich rüften, mit 
dem HErrn der Sperrlichkeis 
ten dort zu prangen, hier 
zu fireiten, 


8. Nun wohlan! ihr lies 
ben Brüder, ihr kennt JE⸗ 
fum, erift gut; er ift Haupt, 
und wir find Glieder, auch. 
im Haufe Herrenhut. Mer 
da gläubet und befleibet; fan 
fich, unter Beil und Sägen, 
wie ind Bette, niederlegen. 


962. Mel. 234. 

Ach halt in deiner treuen 

Hut, was ſich bey dei⸗ 
ner Schaar befindet! denn, 
HErr! auf deinen Tod und 
Blut it Haus und Haus— 
genoß gegründet. Ach bits 
te, wie du immer batft, für: 
uns, in fünftgen Tag und 
fahren; vertritt und, wie 
du immer thatfl, wenn wir 
vor dir verfamlet waren: 
erleuchte di8 dein Haus, 
und welche ein und aus, 
vor deinen lichten Augen, 
gehen: der Eckſtein ift dein 
Heil, der Bau das. gute, 
Theil; drauf mwolln wir ewig: 
lich bejtehen. 


963. Mel. 26. 
hr Seelen, finft, ja fin» 
fet hin, :,: vor eurem 

HErrn, in Kieb und Des 
muth, mit einem, ftatt der 
bangen Wehmuth, vor Freu⸗ 
den :,: tiefgebeugten Sinn. 
2. Der HErr hat viel an 
uns gethan: wie Eönten wir 
der Freude wehren? mir 
ſehn, 
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fehn, nach unferm Herzbe: 
gehren, die Stadt des 
HErrn im Geiſte an, 

3. Wer find wir aber? 
Kiebsgewalt! daß uns 
die Abendmahlspofaune (o 
:Gnade, -drüber ich erftau- 
ne!) fo mächtig in bie 
Seele fchallt. 

4. Wir nehmens, weil 
dus geben mwilt; wer wolte 
ſich der Gnade wehren? 
wir bitten dich mit Liebes⸗ 
zähren, geftalt und in dein 
heilige Bild! 

5. Wir faffen und im 
Geifte an, in Einen Kies 
beögrund zu finfen, aus 
Einer Felfenfluth zu trins 
fen, zu gehn auf Einer 
Gnadenbahn. . 

6. Sie ift, fie iſt ein 
Dornenfteg, man muß die 
Raubhigkeit empfinden: al: 
lein man fans nicht anders 
finden, es ift der ordent⸗ 
lie Weg. 

7. Des Vaters groffen 
Gartenplan muß man mit 
viel Geduld bedienen; denn 
alle Pflanzen, die da gruͤ⸗ 
nen, die fangen beym Ver: 
weſen an, 

8. Da ift die Hand, 
Herr! Hilfs und. thun: wir 
wollen dir Gehälfen wer: 
den, bey deinem Gnaden= 


964. Mel. 16, 


Seligkeiten, Seligkeiten, 

euch, ihr Bürger Ca⸗ 
naan! feyd gefegnet unfern 
Zeiten, JEſus blid euch 
gnaͤdig an! 

2. Wer koͤnt anders als 
ſich freuen, zwar mit tief⸗ 
gebeugtem Sinn? wer iſt, 
der dich nicht von neuen, 
o Verſoͤhner! lieb gewinn? 

3. Wer muß nicht bes 


ſchaͤmet ftehen, welcher uns 


ferd Königs‘ Hand nyr ein 
wenig zugefehen, was fie 
an uns hat gewandt? 

4. Zeugen bat er und 
gegeben, und auch Raum 
für und gefchafft, wo fein 


Wort, das unfer Leben, ſich 


beweift in. Geift und Kraft. 

5. Allmacht! Eräftiglich 
erwiefen, daß fie alles ſchaf⸗ 
fen fan: ewig, ewig fey 
geprieien, dich bet' all's im 
Staube an! 

6. Mache uns dir * 
Gemeine, die, als Fackel 
vor dem Thron, ohne frem⸗ 
des Feu'r erſcheine, deiner 
Seel zum Arbeitslohn. 


965. Mel 56 


errnhut, weißſt du, 
Schein vom Morgen⸗ 
ſtern; warum heißſt du eine 


werk auf Erden, bis daß Hut des HErrn? daß in 


wir miteinander ruhn. 


Gg 4 


dir, bey Tag und Nacht, 


- 


wers . 
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werde unfırm HErrn ges 
wacht: und Gott Xob! wir 
rühren und ihm gern. 

2. Weiſer Meifter! fürs 
dre unfern Lauf; deine Get: 
fter freun fich alle drauf, 
die dich ohne Aufenthalt 
loben in der Todsgeftalt: 


die Regiſter ) zeuch bu. 


felber auf! 
*) Zum Lob und Danf., 


966. Mel. 69. | 


Kommt, werft euch nies 

” der, ihre verbundnen 
Herzen; fingt, ihr Bruͤ— 
der, fingt dim Mann der 
Schmerzen, eilig: Heilig, 
Heilig, Heilig! 

2. Ewige Liebe! laß dir 
Treue fohwören: unfre Trie⸗ 
be follen es bewähren, daß 
wir dein Lohn find für 
und für. 

3. Dein Volk ergibt fich 
deinen treuen Händen, ſieh, 
es liebt dich; wollit dich zu 
ihm wenden: wache unter 
unferm Dache! 

4. Dem guten Vorſatz, 
den du wirken wollen, gib 
auch Nachſatz, wenn wir 
werden jollen wagen, was 

wir dir oft ſagen. 
5. Laß deine Leute zu 
bir feyn erhoben, und im 
Streite ibren Arm dich los 
ben; ſtaͤrke uns zu deinem 
Werte! 


6. Alle Gemeinen, nah 
in dir verbunden, Haupt 
der Deinen! fchleuß in deis 
ne Wunden: ſchicke ihnen 
Gnadenblicke! 

7. Des Vaters Gegen 
trief auf ihre Pfade allers 
wegen; und des Geiftes 
Gnade weide fie mit Fried 
und Freude! 


967. Mel. 234. 
Ser du der Herzen König 
bift, und aller Kräfte 
jener Welten; dem unfer 
Herz fi) ſchuldig ift; laß 
deſſen Regung vor dir gels 


ten! dir. opfern unter dei⸗ 


ner Hut, ein Haufe deiner 
Maͤgd und Kuechte ihr Herz 
und Seel und Sinn und 
Muth; denn dir gebörts 
mit allem Rechte. Uns 
it zwar wohl befaut, wie 
Dis Geſchenk bewandt; du 
brauchft nichts halbes au⸗ 
zunehmen: bis daß wir alle 
nun die theure Wahrheit 
thun, muß fich der treue 
Theil noch ſchaͤmen. 

2. Sey ewiglich gebene⸗ 
deyt, anbetungswuͤrdiger 
Gebieter! daß du uns, bis 
auf dieſe Zeit, die reine Quel⸗ 
le deiner Güter, bie lautre 
Guadenbotſchaft gibt, und 
manches dir zum Dienft er⸗ 
weckeſt, auch unfre kleine 
Leuchte liebt, und unter kei⸗ 

nen 
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nen Scheffel ſteckeſt, noch 
von der Stätte ruͤckſt: viel: 
mehr auf alte blickt, die 
mit zu deinem Haus ges 
hören; ja, wie du immer 
pflegft, wol andre mit er: 
regft, daß fie ſich nach dem 
Lichte kehren. 

3. Hier legt ſich, unter 
deiner Hut, die gegenwaͤr⸗ 
tige Gemeine, und was auf 
gleichem Grunde ruht von 
apoſtoliſchem Geſteine, wo 
JEſus Chriſtus Eckſtein iſt, 
hier legt ſie ſich zu deinen 
Fuͤſſen: und weil du unſer 
Alles biſt, wirft du und auch 
vollenden muͤſſen. Auch 
werd, injonderheit zu Dies 
fer Gnadenzeit, der Dei: 
nen Herzendwunfch erhöret: 
Daß unfer feiner fey, der 
Ölauben ohne Treu, und 
obne Glauben fromm: 
feyn lehrer. 


968. Mel. 161. 

Koͤrig gib uns Muth und 

Klarheit, einen willgen, 
einen muntern Juͤngerſinn, 
helle Augen in die Wahr⸗ 
beit, und ein leichtes lichs 
te8 Herze zum Geminn, 
das einmüthig, ehrerbietig 
vor dem Ginadenthrone ſte⸗ 


be, bis bein Leben unfern. 


Geiſt mit Kraft durchache. 
2 Gib ung deines Geis 


ſtes Regung, alle Tage, a 
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Tag empfindlicher, beiner 
Gnade Liebsbewegung ims 
mer näher, immer herzver⸗ 
bindlicher: daß mir ſtuͤnd⸗ 
lic) treu und kindlich, und 
mit unverwandtem Triebe, 
dringen mögen in des Bräuts 
gams Gnad und Liebe. 

3. D wie find die Sees 
len glücklich, die ſich JEſu 
ohne Ausnahm zugewandt! 
waͤrn wir doch ein recht ge⸗ 
ſchicklich — und dem Mei: 
ſter ganz bequemes Garten: 
land! 0, der Treue, fomm 
aufs neue in dem Inner⸗ 
fen zu wohnen! es gilt 
Treue, wenn der Fürft dem 
Kampf fell lohnen, 

4 Höre, JEſu! unfer 
ölehen, du zum ſegnen aufs 
gelegter Seelenfreund! laß 
die Segen ftärfer geben, 
ald der Unglaub und bie 
Sorge nimmer meint: bilf 
uns deinen armen Kleinen, 
um auf deinem Gnadens 
pfade durchzumandern viele, 
viele Glaubensgrade. 


969. Mel. 242. 

un fo gefegne und unfer 

Schöpfer; nun fo for 
mire uns unjer Töpfer zu 
feiner eignen Religion! wir 
find ja fein Thon: formen 
ift fein Merk für das Ge 
fäß; wers macht. formt es, 
Wir geben, nach Art gu: 
985 ter 
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mit Herz und Mund und 
That befeunen, 

7. Er wolle felber unfre 
Lippen rühren, das Zeug: 
niß jeines Tods getroft zu 
führen; 

8. Und woll und immer 
Gnad und Geift von oben 
verleihen, feine Wunden 
hoch zu loben: 

9. So wird fein Schmers 
zenslohn fich ſtets vermeh: 
ren, und er ftch felber an 
und durch uns ehren. . 

10. Und wenn wir einft 
zu ihm nach Haufe kom: 
men, und dort aus Önas 
den werden angenommen, 

11. So wolln wir ihn 
mit allen Schaaren droben 
für feinen Martertod ohn 
Ende loben. 


974. Mel. 114. 
Komm, Liebe! komm, und 
ſchuͤtte Deine Segen nod) 
heute über unfer ganzes 
Haus; ed macht vor bir 
nur Bine Seele aus, o laß 


fih deine Gnade drinnen. 


regen: gib, daß dein Volk 
fi) deiner freuen mag, fo 
wird ihm jeder Tag zum 
Sabbatrhstag. 

2. Du treued Herz, bu 
Liebe ohne Ende! bu Ohr, 
dad, ehe man nod) ruft, 
fhon hört! du Auge, das 
fih nie von jemand kehrt, 


der ihm in Armuth fiebet 
auf die Hände! du Kraft, 
du Lıcht, du Manna deiner 
Schaar: gib du dich ung; 
denn Liebe! du biſts gar. 


975. Mel. ı55. 
Kyrzendlamm, Janmannel! 
o du Herz voll Gnas 
dentriebe, und voll Liebe! 
unfre Seelen opfern dir, 
Liebe! hier; und in brens 
nendem Berlangen, deine 
Salbung zu empfangen, oͤf⸗ 

net fich des Geiftes Thür. 

2. Laß bein Leben unfern 
Geiſt auf das fräftigite ers 
heben, laß ung feben! unfre 
Seele werde dir eine Zier, 
und der Aufferliche Wandel 
zeuge von dem innere 
Handel deiner Lieblichkeit 
in ihr. 

3. Gnade bitten wir von 
dir, Gnade ift der Seelen 
Anker; und ein Kranker 
findet in der Gnade Saft, 
Heilungskraft: Gnade müfs 
fe uniren Herzen leidlich 
machen alle Schmerzen der 
beftimmten Ritrerfihaft. 

4. Herz mit und, wir 
ſchwoͤren dir unveränders 
liche Treue, als aufs neue; 
dir ift unfer Herz bekaut: 
nimm die Hand zur Vers 
pfändung aller Triebe, zur 
Erfentlichkeit der Ptebe, die 
ihr Blut an uns gewandt. 

976. 
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976. Mel. 209. 


Du kenueſt die Gemeine, 


HErr! ſie iſt deine: ſo 
unbekant, fo kleine man fie 
ermißt: fo ift fie doch die 
Deine, bie ſich vergißt, da: 
mit fie völlig reine vor dir 
erfcheine: o Liebe! ach um: 
Zäune, was ihre ift. 


977. Mel. 195. 


ntlig unſers Königs, 
neige dich und fchaue, 
‚wie fid) die Gemeine baue: 
fennft du nicht die Armuth, 
Die wir an und merken, zu 
den felgen Gnadenwerfen? 
gleichwol haft du die Laſt, 
Die fo manches träget, ihm 
felbft aufgeleget. 

2. Sollen nun die Men: 
fchen, die dich nicht verftes 
ben, endlich dennoch in fich 
gehen, follen fie nicht fas 
gen, mo ift euer König? 
Denn er unterftüßt euch 
wenig; foll vielmehr deine 
Ehr auch durch ung erfchals 
len: dürfen wir nicht fallen. 

3. Helfer der Verirrten 
in den eiguen Wegen, fomm 
mit deinem SKreuzeöfegen! 
mächtiger Zerftörer aller 
Satanswerfe, übe ferner 
beine Stärke! JEſu Tod, 
Kreuz und Noth, werden 
unfre Sachen beſſer gehen 

machen, 
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4. Wird uns durchge⸗ 
holfen, daß wir fagen föns 
nen: alles, was wir JE⸗ 
fum nennen, das beweift ſich 
an uns; o fo denfe, Liebe! 
mit welch angeflammtem 
Triebe unfer Dank Lebenss 
lang wird erſchallen müffen, 
wie man dich wird kuͤſſen! 


978. Mel. 37. 

Mein Heiland! biſt du 

nicht der gute Hirte? 
wir bitten dich gar ſehr, 
komm und bewirthe dein 
Schaͤflein, die Gemein, in 
kuͤnftgen Jahren, ſo wie 
ſies bis daher von dir er⸗ 
fahren. 

2. So weit haſt du uns 
bracht; Lamm! ſey geprie⸗ 
ſen, fuͤr alles, was du je 
an und bewieſen: wir trauen 
deiner Treu, du folft uns 
führen, dein Stechen und 
dein Stab foll fort vegiren. 


979. Mel, ıs. 
Hie auf des Heilands Tod 
und Blut, die Urfach 
aller Sachen, von Anfang 
hingeſunkne Hut, läßt ihe 
ven Hüter machen. 


980. Mel. 167. 
D 


gefegneted Regiren 
Still, 


unſers Koͤnigs in der 

der ſein Haͤuflein 
ſamlen, fuͤhren, gruͤnden 
und‘ 
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und vollenden will, ohne 
viel Geröß zu machen, ohne 
daß die blinde Welt etwas i 
. mehr ald auszulachen feine 
Zeugen würdig hält. 

2. Groſſer Heiland! dei- 
ne fleine, arme und fo 
fhmählige, dir doch liebe 
Kreuzgemeine, hält ſich für 
die felige, wenn fie deiner 
Schmach theilhaftig, nur 
der freyen Gnad genießt, 
die fo ftrömend, reich und 
fräftig aus den blutgen 
Wunden fließt. 

3. JEſu! du haft mit 
Erbarmen fchon fo manches 
Herz gerührt, taufend ſchon 
auf deinen Armen in den 
Schafitall eingeführt, und 
feitdem fie eins geworden, 
haft du beine Luft daran, 
und führft fie im Kreuzes: 
orden fort auf einer fichren 
Bahn. 


4. Nun wir bitten dich, 


du Treuer! weil dein Volf 
ed wagen darf: ſey mit bei: 
nem Geift und Feuer ung, 
den Deinen, lind und fcharf; 
fo daß wir ein Salz der 
. Erden bleiben, und ein Licht 
der Welt; noch viel Feinde 
aber werben dir zum Opfer 
dargeſtellt. 


981. Mel. 22. 


EX uns beine Barmhers 
zigfeit, wie unfre Hoff: 


Bon der hrifflichen Kirche überhaupt, 


nung zu dir fteht, auf dich 
hoffen wir, lieber HErr! 
in Schanden laß und nim: 
mermehr. 

2. Du weißt, daß wirs 
benöthigt find, du wardſt 
ja felbft ein Menfchenfind, 
das arm und blöd und un: 
getröft’t in mancher Noth 
und Angft geweit. 

3. Wir tragen dir die 
Sache hier von deinem ars 
men Häuflein für, darauf 
die Feinde GOttes fehn, 
ob ihm nichts widrigs wird 
geſchehn. 

4. Sie denken manches 
ungeheur' von deiner Kirch, 
die dir ſo theu'r, verſtehen 
dein Geheimniß nicht, daß 
du ſie ſelbſt haſt zugericht't. 

5. Denn als du an dem 
Kreuze hingſt, eh du ins 
Vaters Haͤnde gingſt, haſt 
du die erſte Kirch gemacht, 
und Freund und Mutter 
drein gebracht. 

Joh. 19, 26. 27. 

6. Und wenig Wochen 
nach der Zeit, da du die 
Erften eingeweiht, erftreckte 
fih die Gnabenwahl auf 
eine taufendfache Zahl. 

7. Und diefe Kirche fies 
bet noch, fie gehet noch 
an einem Joch, fie bat 
auch noch daſſelbe Kleid, 
Ehrifti Blut und Gerech⸗ 


tigkeit. 
8. Wir 
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8. Wir danken dir ge: 
meinjchaftlih, und jed’s 
injonderheit für fich, daß 
du auch und dazu ermwehlt, 
und mit zur Gliederjchaft 
gegehlt. Kr 
:+ 9% Behalt und, und er: 
barme dich nun überhaupt 
und fonderlich, fo über uns 
fern lieben Ort, als alle 
Häuflein da und. dort! 

10. Geleite unfern Pil: 
gerfuß, und mach uns täch: 
tig zum Genuß fowol ber 
Leiden und der Schmad), 
als: auch der Herrlichkeit 
bernad). 


982. Mel. 68. 


elge Kreuzgemein! danks 
| dem HErrn allein, daß 


er dich auf fich gegründet, — 


und man bey dir fühlt und 
findet. apoftolfchen Geift, 
welcher! das beweift. 

2. Bleib beym Wundens 
ſchein in dir arm und Klein; 
ob du ihm gleich angehoͤ⸗ 
reft: denke, was du ohn 
ibn wäreft? freu dich, und 
behalt feine Kreuzgeftalt! 

3. Alle deine Kraft ift 
der Wundenfaft: überm 
Wort von FEfu Leiden folft 
du halten, und drinn weis 
den, bi8 der gute Hirt 
wiederfommen wird. 

4. Deine Thraͤnenſaat 
wächft nach GOttes Rath; 


wo man erſt geftreut mit 
Weinen, o! da wachien Blut: 
gemeinen; daß fein Zährlein 
ſey, welches nicht gedeih. 


983. Mel. 22ı. 

He: JEſu! dein freunds 

liches Angeficht fcheine 
ftetö über deiner Kreuzges 
mein: die Glieder zufams 
men, und jedes alleine, laß 
deiner Gnad empfohlen 
feyn! erhalt auch die Dies 


‚ner des Worts vom Blut, 


ehrwürdger Verfühner! voll 
Wundenmuth, und laß dei: 
nen theuer erfaufeten Sees 
len Apoftel und Evangelie 
ften nie ‚fehlen! 


984. Mel. 69, 

Der Geiſt der Zeugen 
ruht auf den Gemei— 
nen, macht ſie ſchweigen, 
reden, jauchzen, weinen; 
alſo find fie feiner ſtets froi. 

2. Gnaden und Kräfte 
gibt er ohne Maaffe; fein 
Gefchäfte auf der fchmalen 
Straſſe gehet, eh man auss 
geflehet. 

3. Gefalbte Liebe! wir 
find deine Leute, deine Tries 
be veizen uns auch heute; 
wer doch vor dir blieb, wie 
Henoch! 

985. Mel. ıss. 
Kamm! wer wolte fich nicht 
freun, ders erkennt, was 
x dw 
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du an deine Kreuzgemeine 
und an ihren Gnadenftand 
haft gewandt? wie du fie 
mit Blur erfaufet, fie mit 
deinem Geift getaufet, und 
fie fühıft an deiner Hand, 

2. Was man davon fieht 
und hört, fühlt und bat, 
und andern Seelen fan er: 
zehlen, macht in unjrer eig: 
nen Brut Schmerz und 
Luft; Schmerzen über das 
Merderben, Luft dem Lam⸗ 


me nachzufterben, Freuden, 


dir und uns bewußt. 

3. Iſts mit deiner Füns 
gerfchaft, HErr! noch wei: 
ter dein Gefalle, daß fie 
mwalle; fo fey immer deiner 
Hut dafür gut, daß kein 
Glied von ihrem Bunde 
etwas fich zur Beul und 
Wunde oder zum Unfegen 
thut. 


986. Mel. 16. 
Ach du liebesvolles Weſen! 
N Schaam und Schmerz 
nimmt uͤberhand, daß beym 
Volk, das du erleſen, man⸗ 
ches dich noch nicht erkant. 
2. Freylich haſt du ſchon 
viel Seelen, viele Schaͤflein 
deiner Hut, durch das Blut 
der Wundenhoͤhlen, treu ge⸗ 

macht, gerecht und gut; 
3. Aber ach! bey aller 
Gnade, die uns maͤchtiglich 
erfuͤllt, iſt auch noch Ver⸗ 





luſt und Schade, und noch 
mancher Stamm iſt wild. 

4. Und wenns auch die 
meiſten waͤren, Lamm! die 
ſich dir zugethan, und nun 
leben dir zu Ehren, und 
nun gehn die ſchmale Bahn: 

5. D fo finds doch noch 
nicht alle! und doch alle 
find dein Gut; denn du haft 
fie von dem Falle loogebuͤr⸗ 
get durch dein Blut. 

6. Ach, du auserwehlte 
Liebe! hole, hole doch her⸗ 
um, was bey deinem Wuns 
dertriebe. annoch blind und 
taub und ſtumm. 

7. Zaͤhme alles Unge⸗ 
zogne, HErr! bey deiner 
ganzen Schaar; alle Heuchs 
ler und Verlogne made eis 
lend offenbar. 

8. Alle Fleifchesträumes 
reyen (denn was ıft die Luſt 
ald Traum?) muͤſſe jedes 
von fich fpeyen: deine Mars 
ter füll den Raum! 

9. Nach Natur und nach 
ber Erde richten feinen eds 
len Gerft, das ift eine Augſt⸗ 
befchwerde, die man fäljche 
lich Freude beißt. 

10. Hoͤrts doch alle! 
fommt zur kiebe, zur vers 
wundten Liebe ber! weg mit 
jedem eitlen Triebe; wer doch 
ganz des Heilands wär! 

. 11. Seine Lieb ift uns 
fer Segen, unſer feliger 
Mas 
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Magnet, unfer fruchtbars 
licher Regen, unfre Luft, 
die fanfte weht, 

12. Kommt, wir wollen 
niederfallen! unſer Bräutis 
gam iſt da; laßt aus Herz 
und Mund erſchallen Amen 
und Hallelujah! 


987. Mel. 26, 
Was ſingt man doch vom 
Gotteslamm, und-feis 
nen auserwehlten Leuten, 
den aus der Welt erfauf: 
ten Beuten? wie theur find 
fie dem Bräutigam! 

2; Er fen gelobt von 
groß und Fflein, was bey 
uns fein’ Erfcheinung lie 
bet, für'alle Proben, die er 


giebet, wie glücklich feine 


Menfchen feyn! | 

3. Man kennt fein Her: 
ze, das und liebt, ift wie 
im Himmel ſchon auf Er: 
den; wie fönt und da wol 
bange werben? wie und 
warum wär man betrübt ? 

4. Er geb au feiner Kreuz⸗ 
gemein der Welt ein fpres 
chendes Exempel, wie feine 
Geiftd: und Gnadentenpel 


durchgängig folln befchaf- 


fen fen; 

5. Daß und fein Flecken 
mehr bejhäm, der an den 
Gliedern der Gemeine den 
Augen dieſer Welt erfcheine; 
Die Herzen fennt er ohnedem. 


988. wel. 9. 


ine ift e8, die er kennt, 
die geliebte Fleine, und 
wie man fie. billig nennt, 
felige Gemeine; u 

2. Welhe ibm das 
Kreuz nachträgt mit ergeb⸗ 
nem Herzen, und die zarts 
fte Liebe hegt zu dem Mann 
der Schmerzen. 

3. Einer ift auch unfer 
HErr, unfer lieber Helland, 
uns mit Blut Verbundener, 
ewiglich, wie weiland; 

4. Der auf feinem Her⸗ 
zen trägt milliouen Herz 
zen, ihm vom Vater auf: 
gelegt, *) mach'n ihm Freud 
und Schmerzen, ’ 
| *) Joh. 17, 24 
5. Kirche JEſu, freue 
dich über fein Erwehlen! 
denn es wird ihm ewiglich 
feine Wahl nicht fehlen. 


989. Mel. 189. 


Hu unfer König, unfer 
weifer Sührer, du treuer _ 
Hirt und Hüter deiner 
Heerd; du heilger wunders 
bareiter Regirer des kleinen 
Häufleins, das dir lieb und 
werth! wir armen Leute, 
ſehns aujfer Streite, daß 
wir die Beute des NHire 

ten find, 
2. Du haft bie Kirche 
einmal lafjen werden, durch 
dei⸗ 
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deine groffe Lieb und Wun⸗ 
dermadht, ihr taufend Siege 
ſchon geſchenkt auf Erden, 
und fie durch mancherxy 
hindurch gebracht, durch 
Ehr und Schande, in wel: 
chem Lande fie fich befande, 
ihr Raum gemacht. 

3. Wer fan die Wunder 
und die Thaten zehlen, die 
du an deinem Haus und 
Volk gethan? feitdem es 
dir gefalln, und zu erweh⸗ 
len, zu dienen bey der heil: 
gen Kreuzesiahn: der Sa— 
chen Menge bringt ind Ge: 
dränge; der Sinnen Enge 
umfaßt fie nicht. 

4. Drum weiden wir fo 
gern in JEſu Munden, 
und kuͤſſen das für und 
vermundte Haupt: wie fe 
fig find und doch bie 
Tag und Stunden, feit uns 
fer Herz an deſſen Gnade 
glaubt, der feine Armen 
mit Liebserbarmen nimmt 
in die Armen und auf den 
Schoos. 

5. O Vater! ſegne, ſegne 
daun aufs neue dein Volk, 
die Frucht von JEſu Urs 
beitsfchweiß; fein’s. Geiftes 
Saat begieß und benedeye: 
fein Ziel iſt doch nur deines 
Namens Preis. Du wollft 
uns hören, und viel bekeh— 
ven; und feinen Heeren gib 
fteten Sieg! _ 


990. Mel. 166. | 


Wir gehn getroft an dei⸗ 

ner Hand, HErr JE⸗ 
fu!.die ung führet; wir ha⸗ 
ben dich getreu erfant, und 
haben wol gejpüret, daß, 
wenn du etwas auf uns 
legft, gibft du auch Kraft 
zum tragen, und was Du 
zuzumuthen pflegit, das iſt 
getroft zu wagen. 

2. So felig hat dein Gna⸗ 
denblick bisher und wollen 
leiten, und wir begehren 
nichts zuruͤck von allen 
Schwierigkeiten: das iſt der 
Kirche Freudenzeit, wenn 
fie gedentt der Stunden, 
darinnen fie fo manches Leid 
gemeinfam überwunden. _ 

3. Gedenk an dein Vers 
heiffungswort, das Dir ges 
fiel zu fagen, du woltft dein 
Bolf, von Ort zu Ort, bie 
in das Alter tragen: geb 
mit und, wenn wir Bots 
fchaft gehn, wir dienen deis 
nem Willen; und wenn wir 
vor dem Altar ftehn, wollt 
und die Haͤnde füllen! 


991. Mel. 166. 


Du inniglich geliebter 
Freund, der und das 
Herz genommen; du hafts 
fo gut mit und gemeint, 
wir waͤrn fonft umgefoms 
men ; wir haben Feine Würs 
digfeit, 
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digfeit, dein Erbtheil zu ges 
niejjen, und gründen ung 
bey Schaam und Leid blos 
auf dein Blutvergieffen. 

2. Daß ifts, worauf bie 
Kirche baut, die’ Vaters 
Herze kennet, die fich dem 
Geifte anvertraut, und die 
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in deinen Wunden lefen, 
und von den Mängeln ohne 
Zahl durch ihre Kraft ges 
nefen ! 

6. Wir geben und in 
deine Hand, empfehln uns 
deinem Geifte, daß er dem 
brüderlichen Band getreue 


nad) dir fich nennet: auf Huͤlfe leıfte, daß er den 


Erden wurdeft du ein Gaft, 
und gingft in Knechtsgeber⸗ 
den, du trugft den Fluch 
und alle Laſt der Sünder 
auf der Erden. 

3. Allein fobald bein 
Schmerz vorbey, fo foltft 
du Samen haben, und auch 
der Gaben mancherley, die 
Deinen zu erlaben, und ein 
getreu ergebnes Volk zu al: 
le deinem Willen, und eine 
ganze Zeugenwolf, dein’ 
Abſicht zu erfüllen. 

4. Ob man zu biefer 
Zahl gebört, erkennt man, 
fpricht Johannes, am Bei: 

e, den er und befchehrt, 
am Geift des Schmerzens⸗ 
mannes, der die Gemeine 
feine nennt, und alle ihre 
Glieder bey ihrem eignen 
Namen kennt, und fie ihn 
alle wieder. 

5, Nun hör ung an, bu 
treued Haupt, wir wolln 
dich etwas bitten, du hafts 
ben Deinen ja erlaubt, ihr 
Herz dir auszuſchuͤtten: laß 
und Die beilge IN 
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ganzen Plan formir, nad) 
dem wir wandeln follen, und 
unfern Sinn und Herz res 
gir zu einem treuen Wollen, 

7. Die Sach ift dein, 
Her JEſu Chrift! die 
Ehre und die Schande, 
weil deine Zeit gekommen 
ift zur Heiligung der Kande. 
Dein Teſtament bringts 
alfa mit, die Taufe ift gee 
fhehen; *) nun gehen wir, 
und du gehit mit, Dein 
Feuer auszuſaͤen. 

") Luc. 12, 49. So. 

8. Die Funken zünden 
überall von deinen Liebes⸗ 
flammen; des Gnadenmwors 
tes ſuͤſſer Schall ruft dir 
ein Bolt zufammen. Wir 
find auf deinen Ruhm bes 
dacht, und deinem Will’ 
zu dienen; gib du auf 
unſre Arbeit acht, daß unfre 
Sauten grünen. 

9. Wir bitten Dich ger 
meinfchaftlich, fabe 
in kuͤnftgen Fahren 
bis daher, fo guädig 
Häuflein vah 
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ber Gemeine felgen Gang 
durch nichts geitöret werden, 
und deiner Liebe Leber: 
ſchwang erleichtre die Be— 
ſchwerden. 

10. Anbetung, Preis und 
Herrlichkeit dem Vater, der 
ſo liebet, daß er den Sohn, 
der ſeine Freud, fuͤr uns 
in Tod hingiebet. Wir 
wiſſens, wir find theur er: 
fauft: er woll ung rein be: 
wahren durchs Blut, wos 
mit er und ‚getauft, bis 
wir zu ihm beimfahren. 


992. Mel. 166. 


elobt ſey GOttes Mar 

jeftät in ihren Wunbders 
wegen, fie jind, ſeitdem das 
Kreuzwort geht, ein uns 
ſchaͤtzbarer Segen; fie bün: 
fen unfern Herzen gut, 
die JEſu Heil gefunden, 
und machen einen muntern 
Muth zum Lobe feiner 
Wunden. 

2. Wir faffen uns im 
Geiſte an, auf fein Blut 
zu vertrauen, zu gehn die 
offue Gnadenbahn, im 
Glauben bis zum Schauen ; 
und auf den Grund, HErr 
JEſu Chriſt, wo du der 
Eckſtein heiſſeſt, zu baun, 
was dir gefällig it, und 
du uns jelber weijell. 

3. Wir fennen deine Nä- 
gelmaal, und freun und dei: 


ner Krone; die unverbiente 
Önadenwahl beugt ung vor 
Deinem Throne; wir preis 
jen dich als GOtt am Kreuz, 
das Klingt, dem Vater! ſchoͤ⸗ 
ne, der neunt in dir uns 
allerſeits geliebte Xöcht'r 
und Söhne, 

4. Nun unfere Gemein: 
(haft jey mit dir und dei⸗ 
nem Vater, dein Geift der 
bleibe ſtets dabey der Her⸗ 
zen ihr Berather, der fuͤhr 
uns immer Schritt vor 
Schritt bis zum erwuͤnſch⸗ 
ten Eude, vom erſten bis 
zum letzten Tritt in unſers 
Braͤutgams Haͤnde. 


993. Mel. 22. 
Solange JEſus bleibt der 

HErr, wirds alle Tage 
herrlicher; ſo wars, ſo iſts, 
ſo wird es ſeyn, bey ſeiner 
Blut⸗ und Kreuzgemein. 

2. Es bleibt bey dem 
bekanten Wort, von Zeit 
zu Zeit, von Ort zu Ort: 
Chriſti Blut und Gerechs 
tigkeit bleibt feiner Kirche 
Herrlichkeit. 

3. Wir fagen Ya, mit 
Herz und Mund; o Lamm! 
dein Blut ift unjer Grund, 
der vejt und unbeweglich 
ſteht, wenu Erd und Him⸗ 
mel untergeht. 

4. Du bift und bleibeſt 
unſer HErr, der Leitſtern 

dei⸗ 
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deiner Wanderer, der Kirche 
theures Oberhaupt, woran 
ein jedes Herze glaubt. 
5. Dein Geift, der Geift 
der Herrlichkeit, mit dem 
der Water dich geweiht, 
der ruht nun auch auf. der 
Gemein, und kehrt und 
deine Zeugen fnn. 
6. Denkt man daran, fo 
weiß man nicht, mie einem 
‚recht dabey geichicht, fteht 
nur To da, und ſieht dir 
zu, und denkt: Gefreuzig- 
ter, nur dut 
7. Mach deine Boten 
herrlicher, Kamm! dir und 
deinem Volf zur Ehr; und 
gib mit und au Deinem 
Heil der ganzen Welt aus 
Gnaden Theil. 


994. Mel. 126. 
Das Lamm, noch eh es 
— hatte den Leib von 
Fleiſch und Bein, ging ſchon 
damit zu Rathe, wie fiche 
eine Gemein aus armen 
Stündern famlen wolt, und 
hats voraus gefehen, wies 
gehen koͤnt und ſolt. 

2. Wie find wir doch fo 
milde bey unferm Fall ges 
tröft’e, über dem Gottes: 
bilde, feir und dad Lamm 
erlöft! ach aber, wunder: 
bares Lamm! was dich die 
Braut nicht Bofter; du See: 
tenbräutigam ! 


unfer hoͤchſtes Gut. 
H 


3. Ihr angenehmen 
Stunden! da JEſu Wuns 
denftrabl gemacht, daß wir 
gefunden den Weg durchs 
SSammerthal: did bat uns 
alles leicht gemacht; mir 
wandeln nun im Lichte, bis 
wir den Yauf vollbracht. _ 

4. Und unfer aller Bitte 
zu dir, HErr JEſu! ift: 
ad) bleib in unfrer Mitte, 
wie du gefreuzigt bift! laß 
deinen Tod, mein HErr und 
GOtt! ohn Ende bey uns 
walten, und deine Wun— 
den roth. nn | 

5. Der Wunden heilige 
Bluten erhält und aanz als 
lein; dad machet Gunaden: 
fluthen, darinnen die Ges 
mein ihr Element und Wohls 
feyn findt, den Vorſchmack 
ewger Freuden, die ihr Des 
reitet find; 

6. Bis wir den Heiland 
fehben in Bräutigamöge: 
fialt; o wie wird und ges 
fcheben, wenn er (ach kaͤms 
nur bald!) fich feinen Süns 
dern zeigen wird, der liebe 
Herzenöbruder, ber groſſe 
Seelenbirt! 

7. Da werben wir ihn fes 
hen von nahem, wie er ift, 
mıd alles das veritehen, mad 
man fchon hier genieft, und 
feine Wunden, Tod und Blut 
in Ewigfeit beiingen, als 
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095. Mel.a2. 


em Lamm, daß fich von 
Ewigkeit für und zum 
Dpfer hat geweiht, dem dans 
fen wir viel taufendmal für 
unfre felge Guadenwahl. 

2. Gemeine! freu dich 
inniglich: fein Herz war 
ſchon gericht't auf Dich, 
und auf dein Seltgfeyn bes 
dacht, eb er noch hat die 
Melt gemacht. 

3. Er führt mit bir fein 
Mort zur That, und An: 
. dert nicht den Gnadenrath; 
du bift fein eigentbämlich 
But, erworben durch fein 
theures Blut. 

4. Wohlan, du arme 
Siünderin! du bift nun 
feines Bluts Gewinn: fo 
lebe dann, und lieb und 
thu, bis er dich führt in 
feine Ruh. 


996. Mel. 26. 


Wie iſt es doch ſo wohl 
beſtellt um die Ge: 
mein', die JEſus kennet, 
die er aus Gnaden ſeine 
nennet, und ſich ſo nahe 
zu ihr haͤlt! | 
2. Wie heilig wird es 
da bewahrt, wenn uns ber 
Freund der armen Sünder, 
die feines Vaters liebe Kinz 
der, fein ganzes Kerze ofs 
fenbart; 


3. Wenn. die Gemein 
aus Gnadenwahl, zur ims 
mer neuen Liebsentzuͤn⸗ 
bung, die facramentliche 
Verbindung mit JEfu 5 
im Abendmahl; 

4. Und wenn ed anges 
merfet wird, wie uns ber 
heilge Geift mit Kräften 
zu den beftimmten Dienft: 
geſchaͤften auf unfern Zeus 
geumwegen gürt’t; 

5. So denfen wir: wie 
föute doch an ſeinem Volke 
mehr geſchehen? was hats 
nicht bis daher geſehen! und 
was erwartets von ihm noch! 

6. Sie redt ſo viel die 
Lammsgemein, ſie denkt 
noch mehr; ſie lacht und wei⸗ 
net; und wenn das Lamm 
einmalerfcheinet, was wirds 
hernach doch alles feyn! 


997. Mel. 14. 
O du, deß Guͤte ſich noch 
nie ſo groß beſchreiben 
ließ, als ſelbige ſich ie und 
ie an deinem Doll bewies. 
2. Au Groß⸗ und Kleie 
nen, und an alln den Dei: 
nen, weit und breit, zum 
Zeichen, daß du Wohlgefalln 

baft un Barmherzigkeit. 
3. Laß uns noch ferner 
taufend Guts zu fietem 
Mohlergehn, um des Vers 
dienftes deined Bluts und 

Todes willn, gefchehn! 
998. 


+ ” 
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998. Mel. 64. 
Huf diefen Mann fommt 


alles an; GOtt laͤßt an 


ihm ſich gnuͤgen: auf dem 
Eckſtein ſoll fein’ Gemein 
ſich erbauen und fuͤgen. 


9Y99. Mel. se. 
Nu Haupt und HErr bei: 
ner Kreuzgemein: laß 
fie durchgängig, zum Wohl: 
gedeihn, dir und Deiner 
Gnade und deinen Wunden, 
wo unfre Seelen ihr Heil 
gefunden, empfohlen feyn. 
2. O halte deine Hand 
über ihr? laß deine Kirche 
zu deiner Zier immer ſchoͤ⸗ 
ner werden, und immer reis 
ner, und ihre Glieder ſtets 
in fich Eleiner und feliger. 
3. Laß bein Werk unter 
und immerfort, und unfer 
Zeugniß vom Gnadenwort 
and vom Blutverfühnen, 
im Segen gehen, und Dich 
mit ftetem Beweis erhöhen 
vor aller Weir! 


4. Kirchlein des Lam⸗ 
mes! ich mwünfchte ichon, 
daß du moͤchtſt ftehn,- bis 
fein Schmerzenslohn auf 


der ganzen Erde gejamlet 


wäre, und daß du bliebft 
feine Freud und Ehre, bis 
daß er kommt. 

5. Bleib nur bey ihm, 
feinem Blut und Tod, fo 
hats mit deinem Beitehn 
nicht noth ; wiffe nie was hoͤ⸗ 
bers, als ihn zu lieben, und 
folge tindlich den Gnadens 
trieben des heilgen Geifts; 

6. Was er dich heiffet, 
das thue gleich; wenn er 
dich züchtiget, fo fey weich: 
und wenn er dich lobet, fo 
falle nieder, und gib dem 
Lamm alle Ehre wieder, 
und fchäm dich dein: 

7. 50, mwenn du ibn 
baft und feine bift; wirft 
du wohl bkiben: weil er 
ed ift, der mit feinem 
Blute, auf alle Fälle, je 
vor ber ganzen. Gewalt der 


Hölle, dich ficher ftelt. 
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1000. Mel. ↄꝛ. 


dein groffer Name, weil er 
Wunderthaten thur, loͤb⸗ 


| I Herrſcher, unfer lich, nah und auch von fers 


König, unfer aller: 


hoͤchſtes Gut! Herrlich ift 


nen, von ber Erd bis zu 
den Sternen: 
4 


2. We⸗ 
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2. Wenig find zu diefen 
Zeiten, weldye dich von 
Herzensgrund lieben, fur 
chen und begehren: aus 
des ſchwachen Säuglinge 
Mund baft du dir ein 
Lob ‚bereitet, welches beine 
Macht ausbreitet. 

3. Es ift, leider! zu bes 
Hagen; ja, wem bricht das 
Herze nicht, wenn man fies 
her, fo viel taufend fallen 
bey dem hellen Licht? ach, 
‚wie ficher febläft der Sims 
der, und wie ſchmerzt das 
deine Kinder! 

4. Unterdeffen, Herr, 
mein Heiland! will ich treu- 
lich lieben dich: denn ich 
weiß, du treues Herze! daß 
du wahrlich liebeft mich; 
zeuch mich Eräftin ven der 
Erden, daß mein Geift mag 
bimmlıfch werden. 

5. Herr, mein Herr: 
fiber! o wie herrlich tft dein 
Name meiner Seel; drum 
ich auch vor deinen Augen 
mich vertraulich dir befebl: 
gib, daß mein Herz und 
Sedanfen ewiglich von dir 
nicht wanfen, 


IOOI. Mel. ısı. 
Dein Schiflein, JEſu 
Chriſte! hart umge: 


. trieben wird vom Mind, 
Sturm, ungewiſſe von Mel: 
len hingefuͤhrt: durch dei— 
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ner Gnaden Fülle troͤſt 
dein Volk Ffrael: gib uns 
bisweilen Stille, — laben 
unſre Seel. 


1002. Wel. 132. 
Ach Gott vom Himmel, 
ſieh darein, und laß 
dich das erbarmen: wie 
wenig find der Heilgen deiır, 
verlaffen find wir Armen, 
Dein Wort läßt man nicht 
gelten mehr, ber Giaub iſt 
auch erlofchen jehr unter 
den Meufchenfindern. 
2. Sie lehren eitel falfche 
Liſt, was Eigenwitz erfins 
det; ihr Herz nicht eined 


Sinnes it in GDtted 
Wort gegründet: der meh: 
let did, Der audre daß, 


fie brüften ſich ohn alle 
Maaß, und gleiffen fchön 
von auffen. 

3. Gott woll audrotten 
alle Lehr, die falichen Schein 
will lehren, dazu ihr Zung 
ſtolz offenbar ſpricht: Trotz! 
wer wills und wehren? wir 
habens Recht und Macht 
allein, was wir feßen, das 
gilt gemein; wer ift, der 
und ſoll meiftern? 

4. Darum fpricht GOtt: 
Ich muß auf fen, die 
Armen find verftöret; ihr 
Seufzen dringt zu mir hers 
ein, ich hab ihr’ Klag ers 
höret; mein heilfam Wort 


ſoll 
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fol auf dem Plan getroft 
und friſch fie *) greifen 
an, und feyn bie Kraft 
der Armen. 

*) Die Widerfadher. 

5. Das Silb'r durchs 
Feuer ficbenmal bewährt, 
wird lauter funden: an 
GOtt's Wort man erwars 
ten foll desgleichen alle 
Stunden; es will durchs 
Kreuz bewähret feyn, da 
wird erfant jein’ Kraft und 
Schein, und leucht't ftarf 
in die Lande, 

6. Das wollft du, GOtt, 
bewahren rein vor diefem 
arg’n Gefchlechte, und laß 
uns dir befohlen jeyn, daß 
fih8 in uns nicht flechte! 
bu wirft ed thun, durch 
deinen Sohn; davon wird 
Jakob Wonne han, und 
Iſrael ſich freuen. 


1003. el, 132. 
Wo GOtt der HErr nicht 
bey uns haͤlt, wenn 
unſre Feinde toben, und er 
nicht unſrer Sach zufaͤllt 
im Himmel hoch dort oben, 
wo er Iſraels Schuß nicht 
ift, und felber bricht der 
Feinde Lift, fo ifts mit ung 
verloren. 
2. Was Menfchenfraft 
und Wit anfäht, foll uns 
billig nicht ſchrecken: er 


figet an der höchften ge 
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ber wird ihr’n Rath aufs 
decken ; wenn fies aufs kluͤg⸗ 
fte greifen an, fo gebt doch 
Gott ein andre Bahn: es 
fteht in feinen Händen, 

3. Ab Herr GOtt, wie 
reich tröfteft du, die gänze 
lich find verlaffen! die 
Gnadenthür ift nimmer zu: 
Vernunft fan das nicht faſ⸗ 
fen, fie fpricht, es tft nun . 
all’8 verlor’n, da doch bein 
Wort hat neu geborn, die 
deiner Hülf erwarten. 

4. Die Feind find all in 
beiner Hand, dazu all ihr’ 
Gedanken; ihr Anfchläg 
find dir wohl befant, hilf 
nur, daß mir nicht wans 
fen! Vernunft wider den 
Glauben ficht, aufs fünftge 
will fie trauen nicht, da 
du wirft felber tröften. 

5. Den Himmel und 
auch die Erden haft bu, 
o GOtt, gegründet: dein 
Licht laß uns helle werden, 
das Herz und werd ent- 
zündet in rechter Lieb des 
Slaubens rein, bis an das 
End. beftändig feyn: die 
Welt laß immer murren, 


1004. Wel. 36. 
Hy unfer GOtt, laß 

nicht zu Schanden wers 
den die, fo in ihren Noͤ⸗ 
then und Befchwerden , bey 
Tag und Nacht, auf deine 
h5 Güte 
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Güte hoffen, und zu bir 
‚ rufen. 

, 2. Mach alle bie zu 
Schyanden, die dich haffen, 
‚und. fih allein auf ihre 
Macht verlaffen, Ach kehre 
dich mit Guaden zu uns 
Armen, laß dichs erbarmen ! 

3. Und jchıff uns Bey: 
ftand wider unfre Feinde! 
wenn du ein Wort fprichit, 
werden fie bald Freunde: 
fie müffen Wehr und Waf: 
fen nieberlegen, ‚fein Glied 
mehr regen. 

4. Wir haben niemand, 
bem wir und vertrauen: 
vergebens ift, auf Men: 
fehenhülfe bauen. Mit dir 
wir wollen Thaten thun 
and fämpfen, bie Feinde 
dämpfen. 

5. Du bift der Held, 


der fie fan untertreten, 
und das bedrängte Feine: 


Häuflein retten. Wir traun 
auf dich, wir fihreyn im 
JEſu Namen: hilf, Hels 
fer! Amen. 


1005. Mel. 165. 
Treuer Hirte deiner Heer⸗ 
be, deiner Glieder ſtar⸗ 

ker Schutz, ſiehe doch, wie 
Aſch und Erde, groſſer 
Gott! mit Grimm und 
Trutz tobt und wuͤtet mi: 
ber dich, und vermißt fich 
freventlich, deine Kirche zu 
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zerftören, und dein Erbtheil 
zu verheeren, 

2. Du, Herr! bift ja 
unfer König; wir find bein 
mit Leib und Seel: Mens 
fchenhälf ift hier zu wenig, 
wo nicht du, Immanuel! 
zu der. Deinen Rettung 
wachſt, und dich felbft zu 
Felde machſt, für dein wah⸗ 
red Wort zu kämpfen, 
und der Feinde Rath zu 
dämpfen. 

3. Es trift deines Na= 

mens Ehre, deiner Wahrs 
heit Heiligtbum; JEſu! dei⸗ 
ne Glaubenslehre, deines 
Leidens Kraft und Ruhm, 
und den Dieuſt, den dir als 
lein wir zu leiften fchuldig 
feyn ; dazu kanſt du ja nicht 
fchmweigen, deine Machthand 
wirft du zeigen. 
4. Laß mit Beten und 
mit Machen ſtets uns ftehn 
auf unfrer Hut, und nur 
dich, Herr! laffen machen: 
fo wird alled werben qut. 
Wo GHDrt felbft Gerichte 
hält, da wirds anders feyn 
beſtellt. Muß gleich unſer 
Recht hier fchweigen, unfre 
Sad ift GOttes eigen. 


1006. Mel.44 1, 


Err! es bitt’t deine Ges 
mein, fchaue doch gnä= 

dig drein; ach daß .man 
müßte fagen, wie in jenen 
alten 
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alten Tagen: GOtt iſt ja 
mit ihnen, er ift da ers 
fchienen, ſelbſt für fie zu 
ftreiten, fein’n Ruhm aus⸗ 
zubreiten. 

2. Inden die Kirch alfo 
flagt, antwort’t ihr Herr 
und fagt: ey, was fürchtft 
Du dich jo fehr! als ob ich 
dein Heiland nicht wär: 
hab ich doch verheiffen, dir 
ſtets Hülf zu leiften, und 


hab Dir gefchworen, ich. 


wolt dich bewahren. 

3. Ich bin ja dein Herr 
und GOtt, fpricht der HErr 
Zebaoth; ich bin allein dein 
Xröfter, dein Erbarmer und 
Erlöfer, Schöpfer und Heer: 
führer, aller Welt Regirer: 

alles fan ich wenden, was 
ich will, vollenden. 

4. D HErr, König JEſu 
Ehrift! der du mein Bräuts 
gam bift, und tröfteft mich 
durd) dein Wort, bift auch 
mein Erlöfer und Hort; 
dir will ich Dank fagen, 
nimmermehr verzagen: be: 
huͤt durch deinen Namen 
vor dem Uebel, Amen. 


1007. Wel.22. 


rhalt ung, HErr! bey bei: 
nem Wort, und fteure 
deiner Feinde Mord, die 

Eſum Chriftum, deinen 

ohn, ftürzen wollen von 
feinem Thron. 
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2. Beweiſ' bein? Macht, 
Herr JEſu Ehrift! der-du 
ein Herr aller Herrn bift: 
befchirm dein’ arme Ehris 


ſtenheit, daß fie dich ob 


in Ewigfeit. 

3. Gott heilger Geift, du 
Tröfter werth, gib dein'm 
Volk einerley Sinn auf 
Erd: fteh bey uns in ber 
letsten North, führ uns ins 
Leben aus dem Tod. 

4 Ah Herr! laß bir 
befohlen feyn die arm be 
drängten Ehriften bein; bey 
veftem Glauben fie erhalt, 
und reiß fie aus der Feind’ 
Gewalt. 

3. So werben fie erfen- 
nen doch, daß du, unfer 
Gott, Tebeft noch, und 
hilft gewaltig deiner 
Schaar, die fich auf dich 
verläffet gar. 


1008. Mel. 36. 
Cbriſte du Beyſtand beis 
ner Kreuzgemeine! eile, 
mit Huͤlf und Rettung uns 
erſcheine; Friede dem Her⸗ 
zen, Friede dem Gewiſſen, 
gib zu genieſſen! 


| 1009. Mel. 165. 
ion klagt mit Angft und 
Schmerzen, Zion, GOt⸗ 
te8 wertbe Stadt, bie er 
trägt in feinem Herzen, bie 
er ihm erwehlet hat: ach! 
fpricht 
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fpricht fie, mie bat mein 
GDtt mich verlaffen in ber 
Noth, und läßt mich fo 
harte preffen, meiner hat 
er ganz vergeffen. 

2. Zion, o bu Dielge: 
liebte, ſprach zu ibr des 
HErren Mund: zwar du 
bift itzt die Betruͤbte, Seel 
und Geiſt ift dir verwundt; 
body ſtell alles Xrauren 
ein! wo mag eine Mut: 
ter jenn, Die ihr eigen Kind 
fan haſſen, und aus ihren 
Sorgen laffen? 

3. Und weun du gleich 
möchteft finden einen folchen 
Mutterfinn, da die Liebe 
koͤnt verfchwinden; fo bleib 
Sch doch, der ich bim. 
Meine Treu bleibt gegen 
Dir, Zion, o du meine Zier! 
du haft mir mein Merz be: 
feffen, deiner fan ich nicht 
vergeſſen. 

4. Laß dich nicht den 
Satan blenden, der ſouſt 
nichts als ſchrecken kan; 
ſiehe, hier in meinen Häus 
den. hab ich. dich geſchrie—⸗ 
ben an: wie mag es dann 
anders ſeyn? ich muß ja 
gedenken dein: deine Mau: 
ren will ich bauen, und dich 
fort und fort anfchauen. 

5. Du bift mir ſtets vor 
den Augen, du liegft mir 
in meinem Schoos, wie bie 
Kindlein die noch faugen; 
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meine Treu zu dir iſt groß. 
Dich und mich ſoll keine 
Zeit, keine Noth, Gefahr 
noch Streit, ja der Satan 


felbft nicht fcheiden: bleib - 


getreu in allem Leiden. 


‚IOIO. Mel. 122. 


Treuer Waͤchter Iſrael! 

deß ſich freuet Leib und 
Seel, der du weiſſeſt alles 
Leid deiner armen Ehriften 
heit: o du Wächter, der du 
nicht fchläfjt moch ſchlum⸗ 
merft, zu uns richt dein 
hülfreiches Angeſicht. 

2. Hoherprieiter, JEſu 
Chriſt! der du eingegau⸗ 
gen biſt in das Heilige zu 


Gott, durch dein Kreuz— 


und bittern Tod; ung 
verſoͤhnt mit deinem Blut, 
ausgeloͤſcht der Hoͤllen 
Gluth, wiederbracht das 
hoͤchſte Gut; 

3. Sikeft itzt in? Vaters 
Reich, ibm an Macht und 
Ehren gleich, unjer einger 


Gnadenthron, GOttes als 


lerliebſter Sohn, den er in 
dem Herzen traͤgt, deſſen 
Fuͤrbitt ihn bewegt, daß er 
keine Bitt abſchlaͤgt: 

4. Zeig ihm deine Wun⸗ 
den roth, deine Marter, 
deinen Tod: und was du 
mehr haſt gethan, zeig ihm 
unſertwegen an: ſage, DAB 
du unſre Schuld haſt bes 

zahlet, 


/ 
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zablet, in Geduld, uns er⸗ 
lauget Gnad und Huld. 

5. Uudre trauen ihrer 
Kraft, ihrem Gluͤck und Ritz 
terſchaft: deine Chriſten 
ſehu auf dich, und vertraun 
Dir veſtiglich. Laß fie wer: 
deu nicht zu Schand, als ihr 
Helfer und Beyſtand; find 
fie dir doch nay verwandt. 
6. JEſu! der du JE: 
fus heißſt, als ein JEſus 
Huͤlfe leiſt'ſt: hilf mit dei— 


uer ſtarken Hand; Men⸗ 
ſchenhuͤlfe haͤlt nicht fand: 
eine Mauer um und bau, 
daß dem Feinde davor grau, 
und mit Zittern fie anſchau. 
7. JEſu, wahrer Fries 
befürft! der der Schlangen 
hat zerlnirſcht ihren Kopf, 
durch ſeinen Tod, Frieden 
wiederbracht mit Gon: gib 
uns Frieden gnaͤdiglich, ſo 
wird dein Volk freuen ſich, 
und wir immer preifen dich. 
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IOII. !el.99. 
zen endlich, eh es Zion 
| meint, die höchfter- 


wünfchte Stund erfcheint, 
da GOtt wird die Erlöfung 
geben, wenn er die Bande 
reißt entzwey, und machet 
bie. Öefangne frey: was 
Freude wird man da erleben! 

2. Die plößglidy einge: 
brochne Zeit und ‚übergroffe 
Seligkeit wird über unfre 
Sinnen gehen, wir werden 
feyn als Träumende, be: 
ftürzt, 068 in der That ges 
ſcheh und wahr fey, was 
die Augen fehen ? 

3. Das Volk, fo igo und 
verlacht, und unfre Hoffe 
nung gar nicht acht’t, wird 


dann mit Neu bekennen 
möffen, dag JEſu Neich 
nicht Phantajey und füffer 
Traum geweſen ſey, wie ſie 
es itzt zu laͤſtern wiſſen. 
4. Die ganze Welt wird 
Zeuge ſeyn, wie GOtt die 
Seinen wird erfreuu, und 
wie ihr Hirte fie wird weis 
den. Der HErr hat groſſe 
Ding' gethau an ihnen, wie 
man ſehen fan: das wird 
man fangen bey den Heiden, 
5. Vielmehr, bey feinem 
Iſrael wird ber Erlöften Leib 
und. Seel dis grofe Hals 
lelujah fingen:.der HErr 
bat viel an uns gethan, 
deß find wir fröhlich: jeder: 
mann laß biejes ewiglich 


erklingen! 
6. Es 
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6. Es ift ſchon fo fein 
Gnadenrath, daß erft ge: 
ſcheh die Ihränenfaat, eh 
man die Ernte ſeh der 
Freuden. Itzt tragen wir, 
nach feinem Sinn, annod) 
den edlen Samen hin, das 
Korn der Thrünen und der 
Leiden. 

7. Der Winter geht nun 
bald davon, die volle Bluͤ— 
the zeigt ſich ſchon: wie we⸗ 
nig Zuge find zu zehlen, fo 
krigt die Kirche Ehrifti Luft, 
bringt ihre Garben beim, 


und ruft: ach unfre „off: 


nung Font nicht feblen! 


IOI2, Mel. 151. 


an hat mich oft gedraͤn⸗ 
get! fo faget Iſrael: 
man hat mid) oft gedrän: 
get, muß fagen meine Seel: 
doch JEſus ift mein Leben, 
mein Schild und mein Pas 
nier: der mir fan Kräfte ge: 
ben, und helfen für und für. 
2. Gewiß, e8 wird ers 
fcheinen, die hoͤchſterwuͤnſch⸗ 
te Zeit, Die die bedrängten 
Seinen mit Half und Troft 
erfreut: dann werden ihre 
Feinde mit Angit und Zit: 
tern fehn, wie jene Gottes 
freunde in voller Klarheit 
ſtehn. 
3. Sie werden ſehr er: 
ſchrecken ob ſolcher Selig: 
feit, die JEſus wird ent 
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decken nach wohl vollbrach⸗ 
tem Streit; dann wird mit 
Fubiliren die auserwehlte 
Scaar die Harfen froͤh— 
lich rühren, im angenehe 
men Jahr. 


IOI 3. Mel. 94. 

uf Leiden folgt die Herrs 

— lichkeit; Triumph, Kris 
umpb, nad kurzem Streit! 
fo jingt die Fleine Heerde, 
die bald der allertreufte 
Hirt mit grojjer Kraft er: 
löfen wird, von aller der 
Beichwerde, 

2. Ihr Kinder! feyd nur 
wohlgemuth; denn GDtt, 
der geoffe Wunder thut, 
hat ſich fchon aufgemacherz 
„Ich bin der HErr, Sms 


manuel, und gehe her vor 


Sfrael, ob den mein Auge 
wachet. ,, 

3. ‚, Schaut in der Eins 
falt nur auf mich! ich führ 
die Meinen wunderlich 
durch meine Allmachts haͤu⸗ 
de ; ihr Leiden währer kurze 
Zeit, bis zum Triumph der 
Herrlichkeit, und nimmt ein 
feligs Ende. ,, 


IOI4. Mel. ısı, 

Rap dich durch nichts er: 
ſchrecken, o du chrift: 
gläubge Schaar! GOtt wird 
dir Huͤlf erwecken, und ſelbſt 
dein nehmen wahr: er hat 
dich 


der Kirche. 


Dich ja gezeichnet, gegrab’n 
in feine Haͤnd, bein Nam 
ftets vor ihm leuchtet, daß 
er fein Hülf dir fendt. 

2. Es thut ihn nichts 
gereuen, was er vorlängft 
gedeut’t, fein’ Kirche zu ver: 
neuen, in diefer g’fährl’chen 
Zeit. Er wird herzlich an: 
fbauen ihr Sammer und 
Elend, fie herrlich wied’r 


- 


erbauen, durchs Wort und 


Sacrament. 

3. Gott folln wir billig 
loben, der fih aus groffer 
Gnad und durch fein’ milde 
Gaben zu kenn'n gegeben 
bat, er wird uns aud) er: 
Halten, in Lieb und Einig- 
keit, und unfrer freundlich 
walten , bier und in Ewig⸗ 
eit. 


101 5. Mel. 198. 
Ott hat in ſeiner Hute 
all, die er hat erweckt, 
erkauft mit Chriſti Blute, 
der, am Kreuz ausgeſtreckt, 
(da er uns all erloͤſet hat 
von Teufel, Sünd und ew⸗ 
gen Tod, ) ſelbſt für ung ift 
geftorben, des Waters Huld 
erworben, fonft wärn wir 
al verdorben, 


IOIG. »elıı. 


[8 Chriſtus mit feiner 
Lehr verſamlet ein klei⸗ 
nes Heer; fagt er, daß es 
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mit Geduld fein Kreuz ihm 
nachtragen folt. 

2. „Ich bin euer, ihre‘ 
feyd mein, wo ich bin, dba 
follt ihr ſeyn; fo ihr bleibt 
in meiner Lehr, verlaß ich 
euch nimmermehr. „, 

3. „Euer Elend, Augſt 
und’ Pein, wird euch dort 
ein’ Freude -feyn, und bie 
Schande Preis und Ehr vor 
allem bimmlifchen Heer. ,, 

4. Die Upoftel nahmens 
an, und bezeugtend jeder: 
mann, wer dem HErrn 
nachfolgen wolt, daß er 
de gewarten folt. 


IOI7. MeLı. ' 

ir find ein Volf, das 

JEſu zugehöret, und 

feinen Tod, fein Blut und 
Wunden ehret; 

23 Wir haben manchen 
ſchweren Weg geendet, jes 
doch ijt unfer Lauf noch 
nicht vollendet. 

3. Schicht euch ind Zoch, 
geliebte Kreuzgefpielen, es 
ift ein fanftes Foch, man 
fan es fühlen. | 

4. Bey aller Schmady 
und Unruh, drinn wir ftes 
ben, ift unfer- Amt, ihn’ 
herrlich zu erhöhen. 4 

5, Mir hörten fo ein 
Wort, das war zu merken: 
wir würden leiden, und er 
würd uns ſtaͤrken. ee 

6. Was 
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6. Was er dort Phila- 
delphia ließ fagen, erfüllt 
er auch gewiß im unfern 
Tagen: 

7: », Weil du die Kebre 
treibft von meinem Lei: 
den, fol Feine böfe Zeit 
Sich von mir fcheiden! 

8. Was fürchtft du num, 
des HEırn geweihter Sa— 
me? es iſt ja nichts zu 
fürdten, als fein Name, 


IOI8. Mel. 11. 


Penn ed folt der Welt 
nad) gehn, blieb Fein 
Ehrift auf Erden ftehn, als 
led wird von ihr verderbt, 
was das Lamm am Kreuz 
ererbt. 
- 2. Doch, weil JEſus 
bleibt der Herr, wird es 
täglich herrlicher; weil der 
HErr zur Rechten ſitzt, ift 
die Sache auch beſchuͤtzt. 

‚3. Über wenn fie diefen 
Mann erft herab geriffen 
bau, dann wirds fchlecht 
um und ausfehn; übel wird 
es mit und gehn. 

4. Uber ich bin ganz ge= 
wiß, daß der HErre JEſus 
Ehrift ewig fitzen bleiben 
wird, und wird bleiben uns 


fer Hirt. 
IOII. _ Wel.46. 


Fe, höre mich, denn, 
ich hoff auf dich: mei⸗ 


— 
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nen Wegen komm entgegen, 
leit und führe mich! 

2. Meine Ruh und Raft, 
auf des Tages Laſt! wah—⸗ 
rer Sriede! wenn ich müde 
und voll Herzensbraft. 

3: Du mein Paradeig, 
wo ich Rube weiß! Fries 
densfülle, Fühle Stille auf 
den Streiterfchweig ! 

4. Ullerbejter Sreund! der 
ed herzlich meint, und den 
Seinen, wenn fie weinen, 
bald mit Troſt erfcheint. 

5. Du mein Heil und 
Chriſt! gegen Satans Rift, 
mein Gefährte zu der Heer⸗ 
de, deren Hirt du bift. 

6. O was Seligkeit, Ruh 
und Hoffnungszeit! o was 
Wonne bey der Sonne, die 
mein Herz erfreut, 3, 

7. Nun ich fterb in dir, 
und du lebft in mir: laß 
mic) droben dich bald Ios 
ben; Öffne mir die Thür! 


IO2O. el. ı6, 
Ich hab über der Erſchei—⸗ 
nung JEſu Reichs, bey 
allem Schmerz, eine veſt⸗ 
geſetzte Meinung: es ge— 

winnt das liebe Herz! 
2. Niemaud handelt au 
uns treuer, als der GOtt, 
der uns gemacht, und der, 
durch ſein Blut ſo theuer, 
uns zu ſeiner Naͤh ge— 

bracht. 

3. Kei⸗ 


der Kirche. 


3. Keiner hat fein Reich 
verlaffen, feiner flieg von 
einem Thron, Menfchen, 
ie in Schande faffen, zu 
befreun von Spott und 
Hohn. 

4. Keiner ließ fih fo 
verachten, machte fichs ſo 
unbequem, feiner hat- fich 
laffen ſchlachten, daß fein 
Feind zu Ehren kaͤm: 

5. Darum traun wir uns 
ferm Bruder, unferm Noah, 
JEſus Ehrift, jo gemiß er 
an dem Ruder der alleinge 
Meifter ift. 


IO2I. Sel.ıss. 


1frire Seele harrt auf ihn, 
und fie harrt gewiß Zeit 
Lebens nie vergebens: er 
ift unfre Huͤlf und Schild; 
und wie mild wird durch 
eine groffe Güte feines 
olks Herz und Gemüthe, 
wenn ſichs nach ihm fehnt, 
geftillt ! 

2. Sieht er nicht fo herz⸗ 
lich aus? fan er nicht fo 
tröftlich reden mit den Bloͤ⸗ 
den? find die Armen nicht 
direct fein Object? wird 
in unfern Friedenshäufern 
nicht im Innern und im 
Yeuffern feine Freundlichs 
Feit geſchmeckt? 

3. Amen, ja, das Herz 
ift voll, und das Wohlthun 
feiner Hände nimmt Fein 


* es war auch Lammes⸗ 
i 
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Ende; man ſiehts mit Er⸗ 
ſtaunen an: jedermann haͤlt 
ſich der Barmherzigkeiten zu 
gering auf allen Seiten, die 
der HErr an und gethan, 


I 022. Mel. 16 4. 


Hie Kirche GOttes blei⸗ 

bet ſtehn, muß ſie ſich 
gleich betruͤben. Es muͤſſe 
denen wohl ergehn, die dis 
ſein Zion lieben! das Meer 
mag wuͤtend walln, es 
moͤgen Berg' einfalln: die 
Gnade GOSttes weicht doch 
nicht; drum bleibt er ihre 
Zuverſicht. 

2. Erweiſe, HErr, an 
Zion Guͤt, erhalte Salems 
Zinnen! laß den vergeblich 
ſeyn bemuͤht, der ihr will 
abgewinnen. Gib Kraft 
den Gotteslehrn, die drin⸗ 
nen find zu hoͤrn; und 
nimm, nad) mohlgeführtem 
Lauf, und in bein ewges 
Zion auf! 


1023. WMel. ıaı. 
Hu 


unfer Haupt, HEre 
Chriſt! wir zweifeln 
nicht, du bift ſtets ein treues 
Herze; und deine Kirche ift, 
wenn ihr in Freud und 
Schmerze wohl und weh 
geſchicht, voller Zuverſicht 
nur auf dich gericht't. 
2. Die Hit ift bald vors 


treu, 





498 Hoffnungss und Troftfieder der Kirche. 


treu, was ihr widerfahren, 
(obs noch fo fchmerzlich fey ) 
im ihren erften Jahren; fie 
wird bald fo klein, als ein 
MWürmlein feyn, und fich 
‚ewig freun, 

3. Sie bleibet Sünde 
rin, das ift, fie hält im 

inn, wer fie eben wäre, 
und was fie für Gewinn 
erlangte, und für Ehre, 
wenn ſie ihr Geräth ſchmuͤck⸗ 
te früh und ſpaͤt, und das 
Lamm nicht thät. 
, 4 Ein innigs Priefters 
herz, und mütterlichen 
Schmerz, jungfräuliche 
Sinnen, Fleiß, Einfalt, 
treu wie Erz; ja was von 
aus und. innen Lob und 
Tugend ift, gib ihr, mein 
HErr Chrift! mad) fie wie 
du biſt. 
5. Was dir durchgraben 
tft, da du gemartert biſt, 
die gezogne Fürchlein auf 
deinem Leib, HErr Ehrift! 
die tröften nun bein Kird): 
lein über all fein Leid, hier 
in dieſer Zeit und in Ewig⸗ 
keit. 


IO24. Wel. 23. 


Woaͤrn wir arm’ und blöde 
Sünder nicht des Hei: 
lands Gnadenkinder; koͤn⸗ 


ten wir gewiß nicht wa⸗ 
gen, was er uns hat auf⸗ 
getragen. 

2. Aber ſo ſind ſeine 
Wunden uns in dieſen Ar⸗ 
beitsſtunden das, woran 
wir uns vergnuͤgen, und 


wodurch wir immer ſiegen. 


3. Druͤckt uns Kummer 
der Gemeine, ſtehn wir 
manchmal wie alleine, wiſ⸗ 
fen oft nicht, wad zu ma⸗ 
chen? fo weiß er all unfre 
Sachen. 

4. Ders und bat befeh: 
len wollen, wird zu allem, 
was wir follen, uns audy 
Gnad und Weisheit fehens 
fen, daß. wir nie vom 
Gleiſe lenfen. 

5. Kirchlein! weine, fleh- 
und bete, daß doc) unfre 
ganze Stätte, JEſu heils 
ger Wunden wegen, werd 
erfüllt mit Heil und Segen! 

6. Daß kein Herz mehr 
übrig bleibe, das nicht an 
die Wunden gläube, das 
nicht feine Sehnfucht leite 
zu der aufgefpaltnen Seite. 

7. Nun, was foll man 
bey den Sachen feines 
Reiches anderd machen: 
dem, ber feine Kirche träs 
get, fey fie an fein Herz 
geleget! 


Ge: 


Gemeingeſaͤnge. 
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1025. WMel.is 5. 


(Seien Tag, und Friebe 
und Gefundheit allen 


©liedern der Gemein! heil: 
ger Geift! erhalt die Herz: 
vermwundtheit, die entitand 
aus JEſu Pein. Bater! 
Hilf, zu Ehrifti Wohlgefal: 
len, feinem Kirchlein durch 
die Zeiten wallen; Marters 
lamm, für uns verwundt, 
fegne unfern Brüberbund! 


1026. Mel. 166. 
Du 


unſre gute Liebe du! 

wir wolln dirs nicht 
verhalten: wir ſehn dir 
mit Verwundrung zu, bey 
deinem Liebeswalten: ſo 
arm und ſo gering wir 
ſeyn, ſo viel iſt von den 
Tagen der Gnadenzeiten 
der Gemein zu ſingen und 
zu ſagen! 

2. Wir haben einen groſ⸗ 
fen Plan, und einen guten 
Meifter, und merken dabey 
um und an den Dienft ber 
felgen Geifter. Du felber 
bift und niemals fern, und 
fiebft und Kinder fpielen, 
denn du bift unfer Licht 
und Stern, daß wir es 
fehn und fühlen. 


3. Wir Füffen dich mit 
Innigkeit, du Neltfter der 
Gemeine! o Lamm voll 
Gotteöherrlichkeit, für uns 
einmal gar Kleine! es zweis 
felt unfer feines dran, du 
denkſt an uns in Liebe, 
und nimmft dich beines 
Kirchleind an, aus treuem 
Gnabdentriebe, 

4. Wirlegen alle Schwies 
rigfeit auf deinen Heldens 
rücden; hingegen wolln wir 
und erfreut zu beinem 
Joche ſchicken: Frön du 
uns mit Barmherzigkeit, 
und [aß und nimmer Wais 
fen: Gehorfam und Ges 
fchäftigkeit fol noch den 
Meifter preifen! | 


1027. el. 69. 
Kperzliebfter Heiland! in 
dei Tod und Leiden, 
wie dird befant, wir fo ſe⸗ 
lig weiden, und dic) erhes 
beu inniglich: 

2. Sieh mit Erbarmen 
auf ein jedes nieder; in 
dein’ Armen famle und bir 
wieder: pflanze und alle 
aufs Ganze! 

3. Mad) die Genofjen 


‚beiner felgen Gnade, uns 
‚ verdroffen auf dem. fchmas 
Ji len 


4 
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len Pfade; Segen komm 
und ftet3 entgegen! 

4. Gibts gleich micht 
immer groffe Subelzeiten; 
bleibtö doc) [nimmer ohne 
©eligfeiten: und fo wird 
man deiner ſtets froh. 

5. Erſchein uns allen, 
bie mit muntern Schritten 
dir nachwallen, und bie 
Gnadenhütten fiegle, zeich- 
ne und verriegle! 

6. Dein Haus foll wer: 
den und die drinnen woh— 
nen, dein Lob auf Erben: 
laß da Gnade thronen, Ein: 
falt und kindliche Geftalt! 


1028. el. ıı. 
erzensherr! wo fang ich 

- an, zu erzehln, was 
du gethan für ein fündiges 
Geſchlecht, das nun fingt 
von Gnad- und Recht. 

2. Selig baft du uns 
geführt, weislich unter ung 
regirt; gabs gleich oft auch 
Druck und Pein, hier fans 
ſchon nicht anders ſeyn. 

3. Solt uns nicht das 
2008 erfreun, unferm Meis 
fter gleich zu feyn, der in 
Arbeit, Schmad) und Müh 
und Verfolgung lebte hie? 

4. Lamm! wir tragen 
deine Schmach und bein 
Kreuz dir willig nach; find 
gern in die Aehnlichkeit dei⸗ 
ned Todes eingekleidt, 
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5. Sind wir doch fuͤr 
dich geborn, du haſt uns 
dir auserkorn: faß und num 
bon neuem an, auf der raus 
ben Pilgerbahn. 

6. Löwenmuth und Lams 
mesart gib und, bey ber 
Pilgerfahrt; gegen dich ein 
findlih Herz, Freude bey 
fo manchem Schmerz. 

7. Du liebft deine Kreuzs 
gemein: mache durch beim 
Blut fie rein; denn fie weiß 
fonft nichts, als dich: Halt 
fie bey dir ewiglich. 

8. Denft fo mandes 
Stäublein nach, feiner Nies 


drigkeit und Schmach; und 


du läßft es doch als fchön 
unter den Gefpielen gehn: 

9. D da beugt ſich Herz 
und Sinn bemuthsvoll vor 
bir dahin, betet dich, den 
Schmerzensmann, Eindlich 
und befhämet an! 

10, Nun fo denke deiner 
Leut, und gönn jeglicyem die 


Freud, nach Geift, Seele 


und Gebein, Zeugen deis 
ner Kraft zu feyn! 


IO29. Mel. 97. 

Hie ganze heilge Zeugen⸗ 
wolf, (die Freude von 

bed Heilands Volt) und 
unfrer Kirche ganzer Plan, 
die find ein Werk in GOtt 
gethan, und von des theus 
sen Kirchenhauptes gern 
nicht 
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‚ nicht wen’ger als bie Welt 
hervorgebracht. 

2. Eins ift von feiner 
Allmacht ber, das andre 
feines Leidens Ehr: drum 
ward eins gleich, fobald 
er fprach; das andre macht 
fih nach und nach: fein 
Kirchlein wird von ihm fo 
ausgefhmücdt, daß fichs 
in Staub für feine Mühe 
buͤckt. 


3. Nun wolln wir ger: 
ne Kinder ſeyn, und jeden 
Tag. fein Herz erfreun: 
wir mögen ruhen ober 
ziehn, fo fey es alles nur 
für ihn, mit dankbarer 
Gemüthsergebenheit, und 


zu noch vieler Seelen Ses 


ligeit! 

4. Wir wollen, wo es 
möglich ift, den blutvers 
wundten JEſum Chriſt, der 
ganzen Menfchheit um und 


um, als feinem wahren Eis 


genthum, als dem von ihm 
fo theur erfauften Gut, vor: 
predigen, und zwar in feis 
nem Blut. 

5. Nun Lämmlein, das 
gefhlachtet war: da haft 
du und aufs neue gar! ‚wir 
wollen alle, groß und Klein, 
ohn Ausnahm gern dein 
eigen feyn; denn was wir 
haben, ift allein von bir: 
fo nimm und dann, -und 
brauch uns für und für! 
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1030. tel. 29. 


on dir, Her JEſu! 
iſts gefommen, daß 
du uns in dein Haus ges 
nommen, und unter deis 
ner Kreuzgemein läßjt felge 
Mitgefpielen feyn. 

2. Es fan fich keins def 
würdig ſchaͤtzen: wir wolln 
uns dir zu Füffen fegen, 
und uns ſtets beffer drein 
verftehn, mit Dir vertraus 
lich umzugehn. 

3. Du wirft doch deine 
heilge Hütten mit deinem 
Segen überfchütten, daß 


jeglihe auf dieſer Erd 
zum Lobe dir bereitet 
werd. 


4 Du wirft auch deinen 

Dienern geben, was fich 
gehört zum Zeugenleben: 
ein Auge, alles burchzus 
fhaun: im ganzen Haus 
ein gut Vertraun; 

3. Bon innen, Einficht 
in die Zeiten; von auffen, 
MWohlanftändigfeiten; Ges 
hülfen, die ed gerne ſeyn: 
fo wirb dein liebes Haus 
gedeihn. 


1031, el. 69. 


aus JEſu! lerne, fo: 
lange bu eben in ber 
Ferne vom Bräutgam mußt 
leben, gläuben und dich 
ihm einleiben. 
1032. 


so2 
1032. Mel. 90. 


Jor, meiner ſelgen Pil⸗ 
grimf haft geliebte Mit: 
genoffen! im die ded Hei—⸗ 
lands Lebenskraft mit feis 
nem Blut gefloffen: ſeyd 
mit dem Namen JEſu 
Chrift genrüßt, gefegnet 
und gefüßt! 

2. Sein felges Häuflein 
nehme zu aus feiner Gna⸗ 
denfülle, und gehe ein in 
feine Ruh: denn das ift 
GOttes Wille. Was noch 
bedenklich, werd ein Kind, 
damits den Weg zum Le— 
ben findt. 

3. Jedwede Seele werd 
errett’t, nad) einem kurzen 
Meinen: die ganze evan—⸗ 
gelfche Kett hang nur an 
ihm, dem Einen; ein jedes 
Kind ergebe fich der Zucht 
des HEren unweigerlich! 

4. Es werde all’8 am 
rechten Ort, aufibn, ben 
Feld, gegründet, und von 
dem felgen Gnabdenwort 
aufs innigfte entzündet; Die 
Suͤnder heilgen ficb dem 
HErrn, der armen Sünder 
Licht und Stern. 

5. Das ift der Wunfch 
aus Herzendgrund für meis 
ne Mitgefpielens der Hei⸗ 
land geb uns unfern Bund 
aufs Fräftigfte zu fühlen; 
er mach uns durch die 
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Kreuzeskraft zu einer Her⸗ 
zensbruͤderſchaft! 


1033. WMel.79. 


Geſinde des Getreuen, deß 

ſich die Engel freuen, 
als Koͤnigs uͤber ſie; er 
hat ſein theures Leben fuͤr 
dich in Tod gegeben: wie 
dankſt du ihm fuͤr ſeine 
Muͤh? 


2. Beweiſ' es nun mit 
Freuden, wie hoch fein Tod 
und Leiden dich ihm vers 
binden fan; daß du ihm 
liebft und preifeft, und ans 
dern dich ermeifeft fo, wie 
er gegen dich gethan! 

3. Bey dem Genuß ber 
Gnade ifts für die Kirch 
fein Schade, wenn fie fich 
gern mittheilt: jemehr fie 
andern frommet, jemehr fte 
felbft befommet, und ihre 
Beſſerung die eilt. 

4. Nimm, was er bir 
zum Frieden von feinem 
Heil befchieden, du felge 
Ehriftenheit! nimms banks 
bar an, und freue did) jes 
den Tag aufs neue der bir 
beftimmten Kirchenzeit. 

5. Du lebſt in ſolchen 
Tagen, da was auf ihn zu 
wagen: fein Wort verfpricht 
Dirs ja; und was das Haupt 
am Leibe hat und vermag, 
dis gläube! das ift un 
für die Kirche da. 

1034 
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1034. mel. iar. 


J* Friede JEſu Chriſt, 


der unſre Freude iſt, 
wohnen unſre Lieben: ſeyd 
inniglich gegruͤßt auch 
uͤberm Weltmeer druͤben! 
JEſu Angefiht und fein 
Gnabenlicht bleib auf euch 
gericht't! 


| 1035. Mel.ı6. 


Chriſti Suͤnder, Gnaden⸗ 

kinder! die ihr habt ſein 
Blut gefühlt: lebt in Freu⸗ 
den, durch fein Leiden, wel: 
ches euer Leid geftillt! 

2. Wer im Grunde’ eine 
Munde feines Suͤndenuͤbels 
fpürt, und nicht findet, was 
verbindet, ober ihn durch» 
aus curirt; 

3. Wen das plaget, 
quält und naget, daß ihm 
JEſu Blut gebricht, und 
beym Klagen und beym 
Zagen doch nicht weiß, wie 
er ed frigt; 

4. Der darf eilen ohn 
Verweilen zum Lamm voll 
Barmherzigkeit, zu dem 
Blute, das zu gute aller 
Welt, um Gnade ſchreyt. 

5. Das Gefichte wird 
dann lichte, und dad Herz 
mit Xroft erfüllt; alle 
Schmerzen in dem Herzen 
werden durch fein Blut 
geftillt, - 


Fig 
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6: Wer dann gerne dem 
nie ferne feyn will, ber 
ihn erſt geliebt, und fich 
nimmer aus dem Schims 
mer feines Lichts hinweg 
begibt; 

7. Weſſen Freude, wefe 
fen Weide, weffen ugs 
und Herzensluft ift, zu 
ſitzen an ben Rißen ber 
verwundten SFefusbruft: 

8. Der darf fagen auf 


‚Befragen: ich gehdr zu 


Gottes Volk; bin zwar wes 
nig, doch vom König mit 
gezehlt zur Zeugenwolk. 

9. Sey und gnädig, mach 
ung ledig, HErr, von eits 
ler Phantafie: füll du deine 
Kreuzgemeine mit der Blut⸗ 
theologie! 


1036. Mel. 151, 
(Gedanken und been, feyd - 
ihr befprengt mit Blut? 
ift Hören, fühlen, fehen, 
und was man redt und 
thut, mit Blut des Lamm 
geweihet? iſts auch fein 
Marterbild, das unfern 
Geift erfreuet, das unfre 
Seel erfüllt? | 
2. Laßt unfer Herz fich 
fehnen, wenns JEſu Blut 
nicht fühlt; und laßt das 
Auge thränen, wenns auf 
was anders zielt, als feine 
Todsgeftalten; laßt täglich 
Geift und Seel — 
ey 
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bey fich halten: obs wo 
am Blute fehl? 


1037. el. 195. 
aßt euch ja nichts anders 
dieſes Ziel verrücen, 
bleibt beym gläubgen nach 
ihm blicken! denkt an fein 
Erlöjen aus den Xodes: 
nötben, drüber wir vor 
Schaam erröthen: bleibet 
fo feiner froh, habt in ſei— 
nen Wunden Jauter felge 
Stunden! 


1038. Mel. ıs5. 
nad und Heil und Friede 
fey mit allen, die in 
Chriſto JEſu find, und die 
zu dem Sinn, ibm zu 
defallen, Lieb und Dank— 
barteit verbindt: ſeyd zum 
Dienft und zum Genuffe 
tüchtig, beides ift der Kir. 
he Chriſti wichtig; dient, 
ale waͤr't ihr Stahl und 
Erz, liebet wie ein kran⸗ 
fes Herz! 

2. Kirchlein! folge lau— 
terlih dem Worte deines 
Heilands JEſu Ehrift, dem 
man Herz und Hand und 
Buß Durchbohrte, da er 
unjre Schuld gebüßt; thue 
ſtets mir Luft, was deffen 
Wille, der dir Kräfte gibt 
aus feiner Fülle; ſchaͤm dich, 
wenn er dich erhebt; freu 
dich, daß er für dich lebt! 
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3. Hab an ihm, mas 
nur dein Herz begehret, 
denn er will dir Alles jeyn : 
wenn Dir wo was ſchuerz⸗ 
lich8 wiederfähret, fieht fein 
freundlich Auge drein; wenn 
dirs wohl geht, beugt dich 
feine Gnade; wenn du wans 
derft, Erdnt er deine Pfade, 
fegnet, was du für ihn 
thuft, und erquickt dich, 
wenn du ruhſt. | 

4. Ihm iſt nichts zu viel 
und nichtö zu wenig, was 
man braucht, warum man 
meint; er ift unjer Hirte, 
Haupt und König, Schds 
pfer, Bruder, HErr und 
Sreund, Huͤlf und Rath, 
und Troft und Fried und 
Sreude, Schuß und Haabe, 
Leben, Licht und Beide, 
Hoherpriefter, Opferlamm, 
unfer GOtt und Bräutigam, 


1039. Mel, ıss. 
Gemeine! freue dich; 
bring dem HErrn durch 

alle Chöre Lob und Ehre, 
Ruhm, Anbetung, Preis 
und Dank, lebenslang, für 
den nie genug gepriejnen - 
bis daher an dir bewiefs 
nen reichen Gnadenübers 
ſchwang! | 
2. Wahrlich, auffo grofs 
ſes Heil font im Anfang 
niemand deuten; denn die 
Zeiten, die das — 
n 
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in der Welt itzo haͤlt, da 


es zu des Heilands Fuͤſſen 
Sein in Ruhe kan genieſſen, 
waren da in weitem Feld. 

3. Warum hoͤrt man 
gleichwol nicht ſtets Halle⸗ 
lujah erklingen, ſondern ſin⸗ 
gen Kyrie eleiſon, ſtatt der 
Wonn? darum, weil wir 
ſeiner Gaben uns ſo ſehr zu 
ſchaͤmen haben: denn was 
hat der HErr davon? 

4. O wie viele Wunder 
hat ſeine Treu uns ſchon 
gezeiget: wie gebeuget, und 
wie in den Staub geſetzt 
wird man jezt, wenn man 
ſieht, wie bey der Flamme, 
angezuͤndt vom Marterlam⸗ 
me, ein ganz Heer die Wan⸗ 
gen netzt. 

5. Alſo, Kirchlein! biſt 
du nun und biſt ohne Wi⸗ 
derſprechen, bey Gebrechen 
und oft ſehr gedruͤcktem 
Sinn, Prieſterin: laß aus 
deinem ganzen Weſen im⸗ 
mer den Character leſen: 
Jefu liebe Sünderin! 

6. Bleib in deiner klei⸗ 
nen Kraft, Kirchlein! wirt 
im Glauben Kiebe! beine 
Triebe gehn in einem laus 
tern Sinn nur auf ihn! 
bleibe im Gefühl der Gna⸗ 
be, im Gefühl der ärm: 
ftien Made, im Gefühl ber 
Sünderin! *) 

Zur. 7, 47. 
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u Haupt der armen 
Suͤnderſchaar, die du 
mit Blut erworben! wir fes 
hen ed ganz offenbar, weil - 
du für. uns geftorben, daß 
du ein treuer Heiland bift, 
der und das Beſte gönnetz 
und wie ein Herz fo felig 
ift, das deine Treue fennet. 
2. Ach lege beine Ses 
genshand auf unfern Fleinen 
Haufen, der dır fo nahe 
anverwandt; laß mus in 
Schranfen laufen, wies deis 
ner Juͤngerſchaſt gebührt, 
die dir die Treu gefchwos 
ren, da du fie jelbft herbeys 
geführt, und dir zum Volk 
erkoren. 

3. Denn das iſt doch 
einmal gewiß: wir ſind des 
treuen Lammes, und, ſeit 
es uns dem Tod entriß, ein 
Lohn des Kreuzesſtammes: 
wir find fein eigenthämlich 
Gut, leibeigned Hausge⸗ 
finde, und zeugen von dem 
Bund im Blut, erbaut auf 
Gnadengründe,. 

4. Site möglich, daß in 
diefer Welt, dem Sammels 
platz der Sünden, noch irs 
gend wo ein Ruhezelt fürs 
Gotteslamm zu finden? in 
Mahrheit, daß es möglich 
ift, ift eins der größten 
— allein ſo wahr du 

i5 unſer 


06 


unfer bift, fo fehn wir das 
igunder. 

5. Nun haben wir noch 
eine Bitt, die wollft du 
nicht verfagen: du folft 
dein Häuflein Schritt vor 

Schritt durch alle Zeiten 
tragen! nimm und in deine 
treue Hut, und gib uns 
Zeugenfegen; erneure uns 
fern Glaubendmuth zu alle 
beinen Wegen! 

6. Es ſchmuͤcke uns bein 
Dornenfranz; es troͤſt ung 
dein Verſuͤhnen; umgib uns 
mit dem blutgen Glanz; 
laß uns dir froͤhlich dienen; 
und wenn uns ſchmaͤchtig iſi 
ums Herz, leit uns zu dei⸗ 
nen Wunden, wo man ſeit 
deinem Todesſchmerz ſtets 
Kraft und Heil gefunden. 

77 Wir kuͤſſen und mit 

Innigkeit im Nahfeyn une 
ſers Hirten: der foll uns 
in der Gnadenzeit aufs 
lieblichfte bewirthen. Wir 
wolln ihm auf die Hände 
fehn, gehorchen feinen Wins 
fen, und wenn wir aus 
der Hütte gehn, in — 
Arme ſinken. 
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2. Wir ruͤhmen uns des 
Bluts allein vom Hirten 
uͤbers Haus; denn alles 
Heil fuͤr die Gemein fließt 
ewig da heraus. 

3. D JEſu! gründ uns 
immermehr auf dein Ders 
dienft und dich, bis wir 
mit dem vollendten Heer 
dich preifen ewiglich. 


1042. Mel. 151. 
geſtern und auch 


u 
D heute der Kirche lieber 


HErr! dich ſpuͤren deine 
Leute tagtaͤglich herrlicher, 
weil ſich an jedem Gliede 
dein treues Herz beweiſt, 
und uns dein theurer Frie⸗ 
de bey Tag und Nacht-ums 
fohleußt. 


| 1043. Mel. ss. 
Ljefre Zeiten find in beis 
ner Hand: Jehr fie deus 
ten bi8 zum Waterland; 
zeig und ihre Wichtigkeit, 
ihre Abgemeffenheit, ihre 
Grabe, die nur dir befant. 
2. Du, bef Namen uns 
ausfprechlich ift, der du 
Amen im Beweife bift, ber 


du ſchon von Ewigkeit haft 


1041 0 Mel, 14. 


ir finfen auf den Fels 
des Heild, foviel der 
Glieder find, und freun uns 


beftimmet eine Zeit, da dein 
Haͤuflein feyn und bleiben 
müßt; er 

3. Der und Leute feine 


unfers guten Theild, auf Knechte nennt, geftern, heus 


Ehrifti Blut gegrändt. 


te, von uns ungetrennt, 


und - 


Gemeingefange. 


und fich in fo mancherley 
ſchweren Uebungen dabey, 
mehr als jemand fonft zu 
und befennt; 

4. Steh doch auf mich, 
ruft in ihrer Hoͤhl herz⸗ 
beweglich eine jede Seel, 
fegne mid) an jedem Tag, 
daß ich Früchte bringen 
mag: falb, o JEſu! mich 
mit Freudendl! 

5. D du theurer wer: 
ther Bräutigam! bring dein 
Feuer völlig in die Flamm, 
gib mir Abfolution, einen 
fanften Lobeton, tiefe Wur⸗ 
zel in den Kreuzesſtamm! 


1044. Mel. ıs. 
amm! dent in Gnaden 
der Gemein, die deiner 
Kirchlein eines, und zwar 
von Herzen gern will feyn: 
wenn ifts ein treu und 
reines? 

2. Wenn lebts durchaus 
nach deinem Sinn? wenn 
ganz in deinem Blute? ach 
nimm dirsd ohne Ausnahm 
bin, und mach es flug 
- aufs Gute! 

3. Herr JEſu! beine 
Wunden roth, der Dornen: 
krone Fürchlein, dein gan⸗ 
zes Leiden bis zum Tod 
fegn’ unfer-Brüderfirchlein. 

4. So wolln wir ftets 
gerhäftig feyn, das Wort 

Leiden als 


507 


guten Samen auszuftreum, 
auch unter benen Heiden. 

5. Wer weiß, wenn man 
in einem Thor der Perfen 
und Mungalen, wo nicht 
auf Dächern, doch ind Ohr, 
fpridht von den Wunden 
maalen? 

6. Lamm! wenn du Pries 
fteramtes pfleaft, und alle 
arme Sünder dem Water 
an fein Herze legit, als 
feine lieben Kinder: 

7. So denf an dis bein 
Kirchlein bie, bafür du 
auch geftorben, und das 
bu dir mit Todesmuͤh zum 
Eigenthum erworben. 

8. Vollführe deinen Lies 
besrath, und neige unfre 
Herzen, zu fehn die Wuns 
ber deiner Gnad aus dei⸗ 
nem Tod und Schmerzen x 

9. So frigft du, JEſu 
Jehova, durch alle unfre 
Chöre, ein untermifcht Hals 
lelujah mit JEſu Miferere! 


IO45. Mel. ı6. 
Unſer Heiland! deiner Kin⸗ 
der naher und bewaͤhr⸗ 
ter Freund: du bleibſt im⸗ 
mer Ueberwinder, wo der 
Feind zu ſiegen meint. 

2. Du biſt weiſe, wir ſind 
Kinder; du biſt ſtark, wir 
ſchwaches Werk; du biſt hei⸗ 
lig, wir ſind Sünder, und 
find doch bein Augenmerk, 

3. Du 


sog 


3. Du wilſt immer gerne 

geben, beine Lieb ift taͤg⸗ 
lich neu; gib uns Kraft, in 
dir zu leben, und auch ſtets 
zu thun babey! 
4. Gib der ganzen Kreuz: 
gemeine, was fie vor dir 
Pöftlich macht; denn ihr 
Nam und Ruhm ift deine, 
und bein Blut ift ihre 
Pracht. 


1046. “ Mel. 102, 
Preiswürbige Lamm! ich 
ehre dich, und falle hin 
zu deinen Füffen, und will 
Diefelben inniglicy mit tau⸗ 
fend Freudenthränen gruͤſ⸗ 
fen: fo nichtig, untüchtig, 
als ich immer bin, fo weiß 
ich doch das, ich gehöre 
dahin. | 
2. Mein Herze wallt, ich 
bins gewiß, du denfft an 
mich in zarter Liebe: weg 
alle Sinuenfinfterniß, o daß 
nichts von ihr übrig bliebe! 
ich geb mich ganz findlich 
in deine Hand hin, mit 
einem wahrhaftig vertraus 
lichen Sinn. 
3. O Eönt ih es doch 
jedermann, fo wie es ift, 
verftändlich machen ; fo zeigt 
ich allen Keuten an die Tief 
und Höhe deiner Sachen, 
die allen gefallen, die fich 
dir geweiht, und die du dir 
felber zu Tempeln bereit’t. 


Gemeingeſaͤnge. 


4. Mit allen denen magſt 
du nun, ſo wie du immer 
wilt, verfahren; denn ſie 
verehren ſtets dein Thun 
und deinen Zweck, den 
wunderbaren: und ſchluͤgſt 
du auch gar zu, ſo wiſſen 
fie doch, fie find deine Kin 
ber, und lieben bein Soc. 

5. Das. hat die Fleine 
Schaar voraus, die dich 
ald ihren’ Hirten Fennet: 
was andre nennen Furcht 
und Graus, dad wird bey 
und ein Gluͤck genennet; 
benn wenn wir erft mit dir 
vereiniget feyn,- fo finden 
wir bald ung in alles hinein. 

6. Da du uns nun, du 
guter Hirt! als deine eigne 
Schäflein Eenneft, und, daß 
fich Feind von dir verirrt, 
ein jegliched mit Namen 
nenneft; ſo halte bie alte 
und ewige Treu, und mach 
fie und täglich mehr wich: 
tig und neu! 

7. Bewahre deine Fleine 
Zahl, die fih auf Blut 
und Wunden gründet, und 
welche deine Gnadenwahl 
belebt, erwärmet und ents 
zündet; daß fie ſich ſtets 
männlicy und fräftig ers 
weiß, und alles vollende 
nad) deinem Geheiß. 

8: So daur't man alle 
Zeiten aus, und unſre Woh⸗ 
nung bleibt im Segen; — 

i 
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iſt ein unbeweglich Haus, 
bey allem Sturm und Wet⸗ 
terſchlaͤgen: was iſt wol, 
das ihr ſoll zum Untergang 
ſeyn? fie ſtehet ja auf dem 
lebendigen Stein. 


1047. Mel. 26. 

Her JEſu! und von GOtt 

gemacht zu allem, was 
wir nöthig haben, voll Licht 
und Geift und Kraft und 
Gaben: dein Tod hat uns 
das Heil gebracht. 

2. Nun wird bein Abs 
ſchiedswunſch erfüllt: Ges 
meinen haft du laffen bauen, 
die Freund und Feinde koͤn⸗ 
nen ſchauen; fie find mit 
deiner Gnad umhällt, 

3. Du wirft die armen 
Schäflein dein, da uns fo 
manche Wölfe dräuen, und 
möchten uns fo gern zer: 
fireuen, mit deiner Hirten 
treu erfreun, 

4. Daß wir in felger 
Harmonie ein gleichgefinns 
tes Leben führen; und über: 
all dabey verfpüren, daß wir 
gebeihn durch beine Muͤh. 

5. Bertranlich, wenn wir 
zu dir, flehn; im Inneru 
ftetö gebeugt und Heine; 
im Zeugen veft; im Wans 
del reine; erbaulic), wo 
wir gehn und ftehn. 

6. Du bift der Herzog 
überd Speer, und deine Kraft 


509 


fan niemand fehwächen, 
noch deiner Weisheit wi⸗ 
derfprechen: fie ift ein uns 
ergründlich Meer. 

7. Drum folit, du ſtets 
mein Leitftern feyn; du folft 
mein Thun und Ruhn res 
giren, und Herz und Sins 
nen dirigiren, dich täglich 
noch mehr zu erfreun. t 

8. Gebeut mir, daß ich 
gluͤcklich ſey, und leit mich 
unter deinen Fahnen, durch. 
alle noch verhaune Bah⸗ 
nen; die Riegel alle beich 
entzwey! 

9. Gib mir und ung 
Gelegenheit, dich anzupreis 
fen vielen Seelen, baß fie 
in deinen Wundenhöhlen - 
erlangen ewge Seligkeit. 

10. So Frigft du eine 
groſſe Zahl, die jungfräus 
lich dem Lamm nachgehen? 
und wenn wir einft auf 
Zion ftehen, da 
und allzumal. 

11. Mit Millionen zehlt 
man fie, die vor dem Stuhl 
bes Alten wohnen: wer fau 
befchreiben Kron-und Thros 
nen? die Sinnen die vers 
gehen bie! 


IO48. Mel. 140, 
Weisheit von oben! man 
muß dich loben; dein 
Wort läuft fchnelle, lauter 
und helle, gefund und ig 
u 


ſehen wir 
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in der Gemeine hat jedes 
Gnade in jeinem Grade. 

2. Schau her, o Liebe! 
al unfre Triebe find dir 
ergeben; dir wolln wir les 
ben, dir find wir ftille, und 
unfer Wille hängt aller En⸗ 
den an deinen Händen. 

3. Es bindt uns eines 
und fonften Feines: Die 
treue Kiebe, die fich ver: 
fchriebe, uns zu erlöfen aus 
allem Böfen, und hats ge: 
halten; Die mag nun walten! 
' 4 Wir, deine Glieder, 
finfen danieder zu deinen 
Fuͤſſen, bie wolln wir küf: 
fen. Schöpfer der Dinge, 
mach uns geringe! ja mad) 
ung Fleine, und in dir reine! 


. 1049. Mel. 166, 
O fuͤhre doch ein Feuer 
aus, von unſers Mei⸗ 
ſters Munde, und reinigte 
ſein Tempelhaus durchaus, 
noch dieſe Stunde! daß wir 
sine ſaͤhn auf ihn allein, 
und Gnade nur begehrten : 
wir würden bald fo Zeugen 
feyn, die feinen Ruhm vers 
mebrten. 

2. Nun lieber Heiland! 
wir find bier, durch dich 
herbeygerufen, erzogen und 
gepflegt von dir zu weitern 
Gnadenftufen: beſuch uns 
oft aus deiner Hoͤh, gleich 
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unfre Sache glüdlich geh! 
du wirft Darum gebeten. 


IOSO. Mel. ı24. 
"For Geſchwiſter, zum Ges 
bet und zun Thränen! 
wenn ed wohl, wenns übel 
geht; und zum Sehnen, 
wenn der Mund nichts ſa⸗ 

gen fan; JEſus höret, was 
das Herz begehret. | 

2. Werdet doch aufs 
Gute flug und recht weile; _ 
denft, ihr feyd noch nie 
genug ihm zum Preife; hört 
nicht auf, das gute Lamm 
lieb zu haben, und erweckt 
die. Gaben. 

3. Wer da fuchet, fuche 
fo, daß er findet, und des 
Suchens werde froh; dann 
verbindet euch ſtets vefter 
vor dem HErrn, ihm zu 
leben, der fi euch ges 

4. Bleibet doch beftän- 
Dig treu bey dem Sohne;- 
er macht euch von allem 
frey, ihm zum Lohne; das 
bey fürchtet euch vor nichts: 
denn ihr wiffer, JEſus hat 
gebüffet. 

5. Wer läßt nicht um 
JEſum Ehrift alles fahs 
ven? der einmal weiß, was 
er ift, und erfahren, was 
für Seligkeit beftimmt feis 
nen Tauben: mehr’ ung, 


andern Friedensſtaͤtten, daß HErr! den Glauben, 


IO5I. 
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| IO5I. Mel. 26. 


Die Kirche iſt ein Gottes⸗ 
haus, auf dem ſein 
Segen immer bleibet; da 
hat und fuͤhlt man, was 
man glaͤubet, und geht im 
Frieden ein und aus. 

2. Ihr Glieder alle ins— 
gemein, ſeyd um der Wun⸗ 
den JEſu willen gebeten, 
ſeinen Durſt zu ſtillen! ſein 
Durſt iſt euer Seligſeyn. 

3. Zugleich fangt ſtets 
von neuem an, im Glau— 
ben alles fort. zu wagen, 
dem eignen’ Leben abzufa: 
gen, und nur zu gehn auf 
feiner Bahn. 

4. Des Martermannes 
Ritterfihaft ſeys, durch die 
jedes überwinde! die Gna— 
de baue unfre Gründe, und 
bleibe unfre einge Kraft. 

5. So fiegen wir durchs 
Lammes Blut, und wans 
deln würdiglich der Gnade, 
und gehn dahin von Grad 
zu Grade, und haben ims 
mer guten Muth. 


I O 52. Mel. ı 4. 


Wir wohnen in der Kreuz⸗ 
gemein, wo man von 
JEſu Blut, und ſeiner 
Kreuz: und Todespein zeugt 
mit getroftem Muth. 
- 2. Bon diefem Rath der 
Ewigkeit, der felbft ben 
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wahren GOtt, den Schoͤ⸗ 
pfer aller Welt und Zeit, 
beſtimmt zu Schmach und 
Spott, u. 

3. In unfre Fluchnatur 
berab, daß er ald Mens 
ſchenſohn für uns in. Tod 
ging und ins Grab, und 
wieder auf den Thron; 

4. Davon darf in ber 
Kreuzgemein, dem Kirch- 
lein JEſu Ehrift, feit jener 
Zeit fein Schweigen feyn, 
da er verfchieden ift. 

5. So gehn wir dann 
in neuer Kraft, mit ber 
Gemeine Geift, und wies 
berholn ber SFüngerfchaft, 


- wie ihr Gebieter heißt; 


6. Was er für unfre 
Seelen that, wie er fie 
durch) fein Fleifch erlöfet, 
und begnadigt hat, getreu 
zu feyn und keuſch. 

- 7. Wir gehn fo miteins. 
ander hin, und weinen um 
ben Freund, wie feine liebe 
Sünberin,’ #) bis daß er 
und erfcheint. 

*) Joh. 20, 13. 


1053. Mel.ı89, 
Hein Heiland! Hilf uns 
überall zum Ganzen, 

wir find dein Eigenthum, 
das weißſt du wohl: bie 
ganze Blutgemein famt ihs 
ren Pflanzen laß vor bir 
blühn und grünen, wie fie 
ſoll! 
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fol! wir find ja Leute von 
deiner Beute: o waͤrn wir 
heute noch früchtevoll! 

2. Wir find vor dir ein 
fchlechtes Hausgefinde ; doch 
wolln wir gerne deine Ehre 
ſeyn: wenn unter uns fich 
noch ein Glied befünde, das 
Dir vielleicht nicht gänzlich 


‚paßte ein; fo mad) es voͤl⸗ 


lig dir wohlgefällig, daß 

wir einhellig dein Herz 
un! 

3. Laß Lieb und Einig- 

keit dein Haus regiren, und 

banne weg, was unrein und 


gemein, damit wir deinen 


vollen Segen fpüren, und 
inniglich in dir vergnuͤget 


ſeyn: laß Geiftesfluthen und 


Liebeögluthen und Wunden: 
bluten uns benedeyn! 
4. Der Schild des Glaus 
beus müffe und bedecken, 
der Helm des Heild ‚zur 
Sicherheit uns feyn: will 
und ber Feind verftören 
ober ſchrecken, fo fieh du, 
JEſus, unfer König, drein, 
und fomme,fiegen, eh wir 
erliegen, und bringe Vers 
fäumte auch wieder ein. 
5. Ach heile felbft, o 
Arzt! die alten Schaͤden, 
und wo ſich etwas neues 
wieder findt; beſchaͤm die 
Weichlichkeit, und gib den 
Bloͤden den Helbenmuth, 
der allemal gewinnt! wer 


wird ſich quaͤlen mit lauter 
Fehlen und Noth erzehlen, 
wo Kraͤfte ſind? 


1054. Mel. ıs. 
ar und - berwundter 

Schmerzendmann! wir 
liegen dir zu Fuͤſſen, fich 
uns mit gnädgen Augen an, 
wenn wir fie dankbar füffen. 

2. Wir find dein theur 
erfauftes Theil, mit Blut 
haft dus erworben, da du 
zu unfer aller Hell am 
Kreuze bift geftorben. 

3. Uns ift ganz anders 
in der Welt, feitdem wir 
deine Wunden, als unfern 
Schatz uud Löfegeld, für 
unfre Seel gefunden. 

4. Der Fluch ift weg, 


—die Schuld gefchenft, wir 


ftehn auf freyen Fuͤſſen: 
find wir ber Welt gleich 
wie gebenft, das weißft bu 
zu verfüffen. 


. 1055. Wel.166. 


u ber Gemeine lieber 
HErr, und einer jeden 
Seele, du Weg und Öteg 
der Wanderer, du Hüter 
unfrer Höhle: wir Arme und 
fo Schmählige, . und doch 
durch dein Erbarmen uns 
feloft zum Wunder Selige, 

wir liegen dir in Armen, 
2. Was folln wir lange 
unfer Herz mit Ueberlegung 
ſchwaͤ⸗ 
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ſchwaͤchen? du kenneſt un⸗ 


ſern tiefen Schmerz bey 
mancherley Gebrechen; den 
inniglich bewegten Sinn um 
dich, um dich alleine; jonft 
geben wir gern alles hin, 
nur eins nicht, - die Ges 
meine. 

-3. Hier fieheft du ein 
fleines Chor, ein Muster 
wıe das groſſe, ftells bei: 
nem lieben Vater vor, du 
einger Sohn im Schoofie, 
Daß er in dir fich unirer 
freu, des Lohns für deine 
Mühe, und uns den heil: 
gen Geiſt verleih, der und 
für dich erziehe! 

4 Umfaß und, ſchoͤn⸗ 
fter Bräutigam, mit innigs 
lichem Zriede: wir feunen 
deine keuſche Flamm und 
immer neue Liebe; für uns 
am Kreuz in Tod ver⸗ 
mwundt, für uns erweckt 
zum Leben: komm her in 
Geift und Seel und Mund, 
fomm, Weinſtock in die 
Meben! 

5. Wir wolln (und was 
wir wollu, das geht, denn 
darum find wir deine; und 
haben deine Kraft erfleht, 
und ftehn in der Gemeine; ) 
wir wollen deine Diener 
feyn und deine Dienerin= 
nen, und wollen gern bein 
Herz erfreun von auſſen 
und von innen, 
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1056. Mel. 1. 
Wir wolten gern vor JEſu 


Augen ſchweben, und 
was wir leben, fuͤr den 
Hausherrn leben. 

2. Wenn wir nur alle 

erſt zu ſeinen Ehren, von 
allen Banden ganz befreyet 
wären; 
. 3. Wenn wir nur erft 
recht jchmeckten fein Vers 
fühnen; fo lieffe ſichs ihm 
dann auch fröhlich Dies 
nen, \ 

4. Allein, fo groß bie 
und geſchenkte Gnade, fo 
findet fi doch noch Bere 
luft und Schade; 

5. Drum wollit du, uns 
fer Hoherprieſter, eilen, 
und alle Schäden deines 
Volkes heilen! Me, 

6, Thu folhes, ohne 
Slieder zu vertreiben, und 
laß fie lieber. bleiben und 
befleiben. 

7. Es wird fich doch fein 
Schüler Chriſti ſchaͤmen, 
die Gnade auf den Knien 
anzunehmen. > 

8. Wir bitten dich, mit 
findlichen Vertrauen, du 
molleft dir dein Haus recht 
vefte bauen, 

9. Und wollft uns alfo 
vor dir handeln lehren, 
daß Wort uud Wandel 
beinen Namen ehren! _ 
f 10. Mad) 
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10. Mad) bir. bein Kirch⸗ 
lein täglih angenehmer, 
und allen Theilen deines 
Dienftd bequemer; 

11. Und jedem Glied in 
feinem ftillen Winfel vers 
gönne ftets fein eignes 
Gnadenfünfel, 


IO57. Mel. 1. 
Du treues Haupt der hei⸗ 
ligen Gemeine: wie 
wohl iſt uns bey deinem 
Gnadenſcheine! 

2. Wir ſehen in der Naͤhe 
und von weiten, wie ſich die 
Segen uͤber alles breiten. 

3. Wo fang ich aber 
an? was ſoll ich ſagen, 
von der Gemeine ſelgen 
Gnadentagen? 

4. Gedenk ich dran, was 
mir bey ihr geſchehen, wie 
manchen Gnadentag ich da 
geſehen: 

5. Da bet ich an im 
Staub vor meinen König, 
- amd lieb ihn viel, doch tau: 

fendmal zu wenig. 

6. Er hat mich armes 
Stäublein augefehen, und 
laͤßt mich unter den Ges 
fpielen gehen. 

7. Das zeigt nicht im 
geringften meine Würde; 
ich Fenne mic) und meines 
Elends Buͤrde. 

8. Sch Fan mich wol in 
Wahrheit gar nichts nens 
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nen, doch fühl ich auch ein 
ſeligs Herzenöbrennen. 

9. Kommt, betet mit 
mir an zu feinen Füffen, 
weil er uns alle laͤßt viel 
Guts genieffen, 

Io. Der HErr ift da, 
und bleibet uns gewogen; 
Sinn und Gemüth ift ihm 
fhon nachgezogen. 

II. Und bis er und wo 
anftellt, ihm zu dienen, foll 
unfer Herz ihm in der 
Stille grünen. 

12. Sind wir nur in ber 
That zu jeinem Willen: fo 
wird er feinen Rath mit 
Luſt erfüllen. 

13. Er mache feine Kreuzs 
gemeine völlig, bis feine 
Seel davon mehr binters 


ftellig. 


1058. Mel. 166, 
Wir wollen alle, wie wir 

ſeyn, dem Haupte 
Treue ſchwoͤren; wir wol⸗ 
len ihm, und ihm allein, 
auf ewig angehören. O uns 


ſer Fuͤrſt! ein jedes weiß, 


daß du fuͤr uns geſtorben: 
ſo gib uns nun, zu deinem 
Preis, was uns bein Tod 
erworben, 


1059. Mel.20g, 
nferm GOtt und Lam⸗ 
me, der am Kreuzes⸗ 
ftaınme uns mit GDtt ders 
fühnt, 
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fühnt, der mit Todesſchmer⸗ 
zen und und alle Herzen fich 
zum Lohn verdient, dem 
gebühret alles gar: dem 
ſoll unfer Herze brennen, 
den wolln wir befennen, 

2. Kirche! deine Zäh: 
ren, und bein Herzbegeh: 
ren, fieht er gnädig au; 
-er wird auch nicht faumen, 
alles wegzuräumen, was 
dich hindern Fan im Genuß 
von ſeinem Heil, und durd) 
alle deine Reihen fein Herz 
zu erfreuen, 

3. Bleibe ewig figen an 
deu Wundenrigen, elend, 
arm und flein, und fey alle 
Stunden auf den blutgen 
Wunden fein arın Würme:, 
lein: dieſes ſey dein Tage: 
werk, das dein Herz ſo 
lange treibet, bis du auds 
gegläubet. 

4. Bid wir JEſum fe- 
ben, und mit ihm einge: 
hen zu dem grojjen Mahl, 
das er feinen Kindern, fei: 
nen Ueberwindern, *) nad) 
der Gnadenwahl, hat von 
Anfang zubereit’t; o da 
:wollen wir ihn füffen, und 
ihn recht genieffen. 

”) Dffenb. 12, 11, Rom. 8,37. 


1060. el. ı 24. 


Fer Chrifte, durdy dein 
Blut Herr der Herzen! 


der du litteft ung zu gut m 


gefeben hätt, was ihm das 
2 Pr 
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viel Schmerzen: Dank fey 
dir in Ewigkeit für die Liebe, 
die dich dazu triebe! 

2. O waß für ein groß 
fes Glück ift und worden, 
da des Waters Gnadenblick 
uns im Orden feiner ars 
men Sünderfchaft iſt ers 
ſchienen, durch des Sohnes 
Verſuͤhnen. 

3. Das vermag kein 
Menſcheumund auszufpres 
chen; denn wir ſehn zu 
jeder Stund unſre Schwaͤ⸗ 
chen: aber doch ſehn wir 
uns auch in dem Bunde, 
Gnade liegt zum Grunde, 

4. Das erfreut ung über: 
aus, daß wir wiflen, uns 
fer Heiland Hilft hinaus bis 
zum Schlieffen, wenn man 
feine Lection lernt auffagen, 
und auf ihn was wagen, 

5. Unjer Meifter ift ein 
Mann, der verftehet, wie 
erd ausführt mit dem Plan, 
drauf er gehet, nemlich ſich 
ein Gnadenvolf zu bereiten, 
in den legten Zeiten. 


1061. Mel. 22, 


Volk! das in noch 

. wenig Sahrın gar viel 

mehr Guts vom HErrn ers 

fahrn, als du gedacht zur 

erften Zeit: was thuft du . 
ihm zur Dankbarkeit? 

2. Wer und ins Herz 


alles 
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alles hat geredt! doch un⸗ 
ſer Angeſicht wird roth vor 
Dankſchuld gegen unſern 
GOtt. 


3. Ach! wuͤrds nur auch 
recht angewandt, und nach 
des Wunder Werth er: 
fant; ich meine, was ber 
Heiland that, der uns fo 
hoc) begnadigt hat. 


1062. el. 79. 
Du 


unſer ewigs Leben, 

das ſich in Tod gege⸗ 

ben zu der beftimmten Zeit, 

die du dir felbft gefeßet, weil 

du uns wertb gefchäßet der 
äufferften Barmherzigkeit. 

2. Es liebt dich unſre 
"Seele; in deiner Wunden: 
böhle wohnt unfer Geijt 
und Sinn; denn wir gerins 
gen Leute find deine Kreu? 
zesbeute und dein gehöriger 
Gewinn. 

3. Die Heerbe kennt den 
Hirten, der fie weiß zu be= 
wirthen, daß ed ein Wun⸗ 
der ift; und deines Geiftes 
Gnade führt fie auf ebnem 
Pfade: fo gehts ihr wohl 
zu aller Frift. 

4. Erleichtr’ uns alle 
Dinge, daß man den Plan 
vollbriuge, den du haft 
übers Haus, daß wir dir 
drinnen grünen, und drauf: 
fen fröhlich dienen, und 
gehn im Segen ein und auß, 


Gemeingefänge. 


5. Sey unfer gnäbger Rd» _ 
nig, fo duͤnkt uns alles wes 
nig, was man zu tragen bat; 
fo dient man dir mit Äreus 
den, jelbft unter Schmach 
und Leiden, und ehret dich 
mit Wort und That. 

6. Und dazu fage Amen; 
verfläre deinen Nanten in 
einer jeden Seel: verfchliefs 
fe uns aufs befte in deiner 
Wunden Veſte, gekreuzig⸗ 
ter Immanuel! 


1063. Wel.92. 

O Lamm! o Herzensbraͤu⸗ 

tigam! ich, und die 
Zweige, die im Stamm 
mit mir gepfropfet ſtehn, 
wir preiſen dich mit Innig⸗ 
keit fuͤr ſo viel Wunder die⸗ 
ſer Zeit, die wir mit an⸗ 
geſehn. 

2. Hindurch zu fuͤhrn iſt 
deine Art, dadurch haſt du 
dich offenbart, denn ſtecken 
laͤßſt du nicht; du fuͤhrſt 
durch gut und böfe Zeit, 
und wen bein treued Auge 
leit’t, der hat im Finftern 
Licht. Ä 

3. Es hat von Jahr zu 
Jahr den Schein, nun wirds 
aufs höchite kommen feyn; 
oft duͤnkts uns ſchon zu 
viel: eh man ed denft, ift 
mehr gefchebn, ale man 
fi je zu dir verfehn; bu 
haft ein weites Ziel. 

4. Nimm 


Gemeingefänge, 


4. Nimm deine Leute bey 
der Hand, und führe fie 
am Gängelband getroft von 
Drt zu Ort; die Augen fehen 
nur nad) dir, die Ohren hd: 
ren für und für nichts als 
dein gnaͤdigs Wort. 

5. Der Mund thu- fich 
mit Segen auf, und rufe 
Dir ein Voll zu Kauf 
aus allerley Gefchlecht; die 
Hände feyn in ftetem Fleiß, 
die Füffe gehn gefchwind 
und leiſ', fo wie dirs eben 
recht. 

6. Die Hütte bleib dein 
Tempelhaus, da geh du 
niemals mehr heraus; und 
Herz und Seel und Geift 
fühl und befolg im tiefften 
Grund blos das, was fie 
dein Gnadenbund thun oder 
loffen heißt. 


1064. Mel. ı. 
Das iſts, was man der 
Kirche gerne goͤnnte, 

daß JEſus alles mit ihr 
machen fünte; 
2. Und wir in allem un: 
ferm Thun und Lafjen ihm 
möchten ganz in feine Abs 
ficht paffen! 

3. Denn unfer König 
bat die Leute gerne, Die 
fih ihm taffen in der Naͤh 
und Ferne. 
4. Wir wären gerne 


Zeute feines Herzens in 
= K 
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Ueberlegung ſeines bittern 
Schmerzens, 

5. Den er, uns zu be⸗ 
freyn von allen Banden, 
an Leib und Seel und Geiſt 
bat audgeftanden. 

6. Ihm ſeys gedankt: er 
wohnt in unfrer Hütte, und 
triumphirt in feiner Suͤn⸗ 
ber Mitte. 

7. Was hat fih nicht 
für eine Menge Wunder 
hervorgethban, vor dieſem 
und itzunder? 

8. Wir ſchaͤmen und bey 
unferm fachten Brennen, 
und muͤſſen unfre Schnoͤ⸗ 
digkeit befennen,. 

9. Wie waͤrs auch mög: 
ih, etwas zu verhehlen 
dem Meifter unfers Leibe 
und unfrer Seelen? 

10, Wir wolln eö lieber 
gläubig auf ihn wagen, 
ihm täglich neue Treue zus 
zufagen. 

II. Er wird bey feinen 
Armen und Geringen ges 
wiß fein Werk noch ganz 
zu Stande bringen. 


1065 . Wel. 167. 


Friedenstonis, weils dein 
Wille, daß dein Volk 
hier gruͤnen ſoll: o ſo gib 
uns deine Fuͤlle, mach uns 
alle Geiſtes voll; uns, die 
wir dir ſollen dienen, und 
find noch fo arm und flein® 7 
f3 | mach 


s18 


mach und durch dein Blut: 
verfühnen, wie wir vor dir 
follen feyn! 

2. Komm, du Beift ber 
Kreuzgemeine, rub auf ung, 
und mach uns fchön, daß 
fi) Herz und Herz vereine, 
und wir Fruedensfrüchte 
ſehn; rege dich im innern 
Grunde, geuß auf uns dein 
Salbungsdl: mach uns treu 
im Gnadenbunde, und vers 
fiegle jede Seel! 

3. Anzubeten, binzufins 
fen, das foll unfre Sache 
feyn; an dem Wundenquell 
zu trınfen, ung dem Herrn 
und der Gemein ganz und 
völlig hinzugeben, und an 
einem Joc zu ziehn; nicht 
mehr für ung felbft zu leben, 
und um andre gern zu mühn. 


1066. sel. 79. 


on Ewigfeiterforne, du, 
JEſu zugefchworne, von 
ihm geweihte Schaar: bet’ 
an für fein Regiren und wun⸗ 
derpolles Führen, und nimm 
auch deiner Arbeit wahr! 
2. Es ſalbe dich aufs 
neue, das unausfprechlich 
ı treue für uns verwundte 
Haupt, mit feines Leiche 
nams Kräften, mit feines 
Blutes Säften, wies unfer 
Herze wünfcht und glaubt. 
3. So mollen wir be: 
{liefen auf JEſu Blut: 


Gemeingefänge. 


vergieffen, und auf das 
theure Pfand, ) das er 
durch8 ganze Leben zum 
Beyſtand ung gegeben, zu 
einem Führer an der Hand. 
) Eph. 1, 14. 
1067. Mel.ızı. 


Das Wort von JEſu Blut 
macht ſeinem Volke 
Muth; es geht allenthalben 
die Schaͤflein ſeiner Hut 
mit Gnad und Friede falben, 
die in der Gemein oder wo 
allein, oder Pilger feyn. 
2. Der Gang der Zeu⸗ 
gen geht, wo GOttes Wind 
binfteht, ohne fich zu len⸗ 
fen, gerade, unverdreht, 
ohn an was fonft zu deus 
fen; weil der Wächter Rath 
über ihrem Pfad Friedsges 
danken hat. 
3. Das ift dann auch 
wol wahr: zumweilen.hat ein 
Jahr etwas ganz aparteg, 
der Einfalt ziemlich klar 
und der Vernunft was hars 
tes; doch, GOtt Lob und 
Danf! das geht feinen 


Gang, und mit Lobgeſang. 


4. Cs geh und allen gut 
durch JEſu Tod und Blut, 
in Europa hüden bis an 
Neuherrenhut; *) in In— 
dien *) dort drüben, und 
in Afia und in Africa fey 
uns JEſus nah! 

M Groͤnland. *) ee 
Yu = 


— — — —ñ — 
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1068. Mel. as. 
Her JEſu Chriſt, dich 


zu und wend, dein'n 
heilgen Geiſt du zu uns 
ſend, mit Huͤlf und Gnad 
er uns regir, und uns den 
Weg zur Wahrheit fuͤhr. 

2. Thu auf den Mund 
zum Lobe dein, bereit das 
Herz zur Andacht fein, den 
Glauben mehr', ſtaͤrk den 
Verſtand, daß uns dein 
Nam' werd wohl bekant! 

3. Bis wir ſingen mit 
GOttes Heer: Heilig, hei⸗ 
lig it GOtt der HErr, 
und ſchauen dich von Ans 
geſicht in ewger Freud und 
felgem Licht. 

4. Chr’ fen dem Water 
und dem Sohn und heil: 
gen Geift in Einem Thron; 
der heiligen Dreyeinigfeit 
fey Lob und Preis in 
Ewigkeit! 


1069. Mel. 205. 
Geht, erhoͤht die Majeſtaͤt 
des Kirchenhaupts mit 
Preis und Ruhm; er, der 
HErr, nimmt gern die Ehr 
von uns, als ſeinem Eigen⸗ 
thum. Seines Volks Er: 


gebenheit ſteht in a” 


MWilligkeit; dis ift, feit er 
Sieg erlangt, fein Triumph, 
womit er prangt. 

Palm 110, 3. 

2. Liebt den HErrn, und 
dient ihm gern, ihr Zeus 
gen von der Gnad im Blut! 
bringt ihm Danf und Lob» 
gefang für alles, was er an 
uns thut! Gnade, Gnade, 
welch ein Wort! fie bilft 
durch bis zu dem Port: 
wer die Gnade kennt und 
weiß, ber hat fchon. den 
Siegespreis. 

3. Lamm und Haupt! 
das felbit geglaubt, *) als 
mand auf Erden wandeln 
ſah; fey uns heut und alles 
zeit mit deiner Gnad und 
Hülfe nah; denn wir trauen 
nur auf dich! Zion, wenn 
er dir entwich, er, der als 
les in dir fchafft, wärft du 
ohne Geiſt und Kraft. 

*) @nl. 2, 20. 

F 4. Darum bleib, o Haupt 
am Leib, verlaß nicht deine 
Kreuzgemein, die nichts hat 
alö deine Gnad, und lebt 
aus deiner Füll allein! fahre 
bin, was helfen fan! unfre 
Huͤlfe ift der Mann, dem, 
fo weit die Schöpfung geht, 
alles zu Gebote fteht. 

k 4 1070. 
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1070. sel. 208. 

ennt ihr, Gnadenkinder, 

unfern Ueberwinder 

dad geſchlacht'te Lamm? 

fommt in feinem Namen, 

fprecht zu allem Amen, 

was vom Bräutigam und 

ber Ehr von feiner Lehr fo 

geredet als gefungen wird, 
mit Menfchenzungen ! 

2. Denfet auch, mit 
Sehnen und mit: Liebes: 
thränen, an die Zeugenwolk, 
die die Melt durchziehet, 
welche niemand fiehet, als 
das Gnadenvolf: fey mit 
‚ihr, wie fie mit dir, o 
du bey dem Gnabdenfcheine 
fröhliche Gemeine! 


IO7I. el. 37. 


u groffer Seelenmann, 


du Mann der Schmers 
zen! wie liegt dir Doch dein 
Volk fo nah am Herzen: 
wer preifet gnug die Treu 
an Deinen Seelen, die un: 
aus ſprechlich ift und nicht 
zu zehlen! 

2. Du kanſt, o Volk 
des Lamms! dich gluͤcklich 
ſchaͤtzen, und deines Ghiu: 
bens Fuß noch vefter fegen: 
denn dein fiegreicher Held 
ficht dir zur Seiten, der 
durch die ganze Welt dich 
will begleiten. 

3. Kommt, Brüder, feßet 
euch zu feinen Züffen; und 
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ift das Herze weich, laßt 
Thränen flieffen: der Wans 
del muß noch mehr vor ans 
dern grünen, und unferm 
lieben HErrn zur Freude 
dienen. 

4. Die Liebe mache uns 
für ihn gefchäftig, im Ber 
ten glaubenspoll, im Zeus 
gen Fraftig; HErr! thu die 
Herzen auf, laß Kräfte quils 
len: fo werden wir das 
Maaß der Treu erfüllen. 

5. Für und verwundtes 
Lamm! wenn man dich füß: 
te, daß man nichts mehr 
von ſich vor Liebe wüßte: 
du wärft nicht gnug geliebt! 
mit allen Zungen wärft du 
in Ewigfeit nicht gnug bes 
fungen ! 


1072. Mel se. 

Ich wills wagen, von der 

Jelustreu was zu fas 
gen, bie fich täglich neu 
unter feinem Volk beweift; 
und, wie hoch ihm Leib und 
Seit der Gemeine drum 
verbunden fey. 

2. Wir die Armen und 
fo Schmählige, durchs Ers 
barmen aber Selige, woh⸗ 
nen in jo einer Stadt, ba 
man mur zu nehmen bat: 
feiner Gaben find unzehlige. 

3. Solten Zeugen feiner 
Wunderkraft tönnen fchmeis 
gen von dem ni 

er 
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der aus feinen Wunden 
quillt, uns mit Fried und 
Troſt afüllt, und ein neues 
Herz und Weſen fchafft ? 

4 . Du bift wahrlich eine 
gute Lıeb, und beharrlıd) ın 
dem Liebestrieb: niemand 
fan fo treurig feyu, daß 
ihn deiner Augen Schein 
nicht erfreute, wenn er vor 
dir blieb. 

5. JEſu Kreuze, wo ich 
ihn erft ſah, komm und 
reize mein Hallelujah: denn 
wenn ich in Ohnmacht wär, 
und es fchallte obngefehr 
was vom Kreuze, wär ich 
wieder ba. 

6. Gib uns allen, bie 
ſo Herzlich gern möchten 
wallen nach dem Sinn de$ 
HErrn, und nur durch dein 
Blut allein wolln gerecht 
und felig ſeyn, gıb ung 
diefen hellen Morgenftern! 


1073.  Mel.26. 
Hein Heiland! wirf doch 
einen Blick von bei: 
nem Thron auf ung ber: 
nieder, durchdringe Geiſt 
und Seel und Glieder mit 
deinen Strablen inniglich! 
2. Du weıßft, daß un: 
fer ganzer Sinn nur dich 
und Deine Sache meinet; 
und wenn dein Volk vor dir 
ericbeinet, fo heißts: ach 
nimm und ganz dahın! 


(gı 


3. Wir wolln auf deiner 
Gnade jtehn: dein weifer 
Wille führ und immer, und 
leucht und mit dem Gnas 
denichimmer, damit wir 
niemals irre gehn. 

4. Halt uns dein Herz 
ftetö aufgethan, wir gehn, 
mit Sehnjucht unfrer Seele, 
zum Quell aus deiner Sei—⸗ 
tenhöhle, und laben unfre 
Herzen dran. 

5. Ein jegliches erröthet 
bier: wir haben keinen 
Grund zu nehmen, ala, 
weil dus geben wilft; wir 
fhämen und beugen uns 
in Staub vor dir. 

6. Du, unfere Geredh: 
tigkeit, du, der uns alle 
Schuld geſchenket, und fie 
in deinem, Blut verfenket: 
fey dafür hoch gebenedeyt! 


IO74. Mel.29. 
Hr werfen fich verbund⸗ 
ne Glieder, o Kamm! 
vor beine Fuͤſſe nieder, und 
ruͤhmen beine Bundestreu; 
denn fie iſt alle Morgen neu, 

2. Wir wiffen, daß du 
uns erwehlet, und mit zu 
deinem Volk gezeblet; fo 
führe du uns felber an, 
zu dem für uns beftimms 
ten Plan. 

3. Wir wiſſen felber 
nichts zu machen, befehlen 
dir all unfre Sachen: bein 
5 Blut 


“22 


Blut und dein Verdienſt 
allein, macht uns fo, wie 
wir follen feyn. 

4. Das hat uns felig: 
lich gerühret: wir haben 
Kraft davon -gefpüret; im 
diefer gehen wir nun hin, 
und üben uns in deinem 
Sinn. 


feliger Freund! wir find 

hier vereint, zu lernen 
von dir: du heiliger Leh—⸗ 
rer, geb felber herfür! 

2. Erdffne das Buch, auf 
unfer Gefuch! darinnen das 
Recht bejchrieben zu lejen 
fürs Gnadengefchlecht. 

3. Zeuch alled empor zum 
oberen Chor, bu heiliger 
Freund, der für uns im 
Angeficht GOttes erfcheint! 


1076. sel 167. 


eltfter aller Kirchenreis 

gen, HErr und Haupt 
ded Dienerchors, Morbild 
aller treuen Zeugen, Schuß 
und Wächter unfers Thors; 
Deiner auserwehlten Lieben, 
(denen du ihr Alles bift, 
‚ feitdem fie an dir beflie 
ben) treuerfundner Herr 
und. Ehrift! 

2. Was ſich fonft in 
Sünden waͤlzte, lieget nun 
am Liebesthron: manche 
von Natur die kaͤltſte um: 
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empfindlichfte Perfon füh- 
let deine heiſſen Xriebe, 
deines heilgen Blut Ge: 
walt, welche fie ins Bild 
ber Liebe, als zerflofien 
Wachs, geſtalt't. " 

3. Hebe deine Hand des 
Gegend über alle Seelen 


auf, welche mit und uns 


terwegend in dem fchönen 
Glaubenslauf. Gib uns 
über allen Mängeln volle 
Abſolution, und mit allen 
heilgen Engeln einen Heiz 
lig= Heiligton! 

4. Hilf uns durch bie 
engen Bahnen der beftimms 
ten Pilgerfchaft, deinen 
Lohn dir einzumahnen,, ims 
merdar yon Kraft zu Kraft; 
daß der Streiter ganzer 
Handel deiner Helden Spur 
erreich, und ihr priefters 
licher Wandel allen Gots 
tesprieftern gleich’! 

5. Bater! ſchenke unferm 
Slehen, da wir fchon fo mans 
bes Herz Chrifto Freude 
machen fehen, auch fchon 
manches aufferwerts ihn 
mit Wort und That befen= 
net; daß noch alles übrige, 
was ficy Glied am Leibe 
nennet, ihn auch fo vers 
herrliche! 


1077. Mel.79. 
Du Herz voll Treu und 
Liebe! wir merken deine 
Trie⸗ 
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Triebe und fühlen beine 
Kraft, die und das Herz 
belebet, uns beuget und 
erhebet, und giebet une 
zum Grünen Saft, 

2. Mac) uns zu deiner 
Ehre; und dad, was dei: 
ne Lehre an und nicht zier 
ren fan, lehr uns durche 
gängig fliehen, das alte 
Kleid ausziehen: du aber 
fleid uns heilig an! 

3. Laß unfere Gedanken 
nie von dem Hauptpunet 
wanfen, dag wir dein eigen 
feyn, und mit gehörn zum 
Lohne, der dir, dem Got⸗ 
tesfohne, verfprochen ift für 
deine Pein. 


1078. Mel. 141. 
Da iſt dein Geſinde, du 
geſchlacht'tes Lamm! 
ſende doch geſchwinde dei— 
nes Herzens Flamm, und 
durchgeh die Reihen, die 
du, nach der Laſt, dein 
Herz zu erfreuen, von dem 
Vaͤter haſt. 
2. Deine Wege gehen 
wir ſchon manches Fahr; 
was wir nicht verftehen, 
macht dein Geift uns klar; 
finden es fehr billig, nie 
zu fagen Klein: lehr ung 
auch fo willig, Ja zu ſa⸗ 
gen, ſeyn! 
3: Selige Gemeine! der 
des Lammes Blut haͤlt die 
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Kleider reine, ſchwemmt 
mit feiner Fluth alle Irdig⸗ 
feiten und DVerderben hin: 
laß dich vollbereiten nach 
des Lammes Sinn! 


1079. Del. ı. 
Mein Heiland! ige find 

deine Önadenftunden, 
es firömet über uns dad 
Blut der Wunden. 

2. Wenn deine blutge 
Segen auf und regnen, fo 
wird fi) Lieb und Treu 
bey und begegnen, : 

3. Drum jegne und mit 
alle deinem Bluten, und 
überftröm und mit Verſoͤh⸗ 
nungsfluthen! 


IOSO. Mel. 22. 


Cbriſti Blut und Gerech: 

tigkeit jey feines Haus 
fed Herrlichkeit, bdarinn 
fein Wort und Sacrament 
gelehret wird und ausge⸗ 
ſpendt. 

2. Damit die hier ver⸗ 
bundne Schaar bes Fries 
dens werde ſtets gewahr, 
der auf verbundnen Herzen 
ruht, durch fein Derdienft 
und theures Blut. 

3. Daß jeglicher Ders 
famlungsort ertöne von 
den Gnadenwort; wie 
man den Sohn der Liebe 
füßt, der aller Welt Er: 


Löfer iſt. | 
4. Die 
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4. Wie man ber Lehre 
JEſu Chrift, die unfre 


einge Regel ift, und, daß 


man nie daneben irrt, 
dem heilgen Geift gehors 
fam wird. 

5. Wie man vor unfern 
Water tritt: man bringet 
nichts ald Elend mit, und 
fehnt ſich nach der Selig: 
keit, die JEſu Blut uns 
bat bereit't. 

6. Die Hauptrecom: 
mendation, die und gibt 
GhHttes einger Sohn, ift: 
„Vater! das ift dein Ge: 
ſchenk, dabey ich - meiner 
Muͤh gedenf, 

7. Und mich mit Freud 
erinnern fan, daß ich für 
fie ein Schmerzensmann 
geworden, und aus treuem 
Sinn in North und Tod 
gegangen bin.,, 

8. Der Vater fühlt fein 
Vaterherz, gedenket an des 
Sohnes Schmerz, 
pfängt die Seel mit taus 
fend Freud, und Erönt fie 
mit Barmherzigfeit. 

9. Sey hochgelobt, zu 
aller Zeit, du Water ber 
Barmherzigkeit, daß du 
des Sohns nicht haft ver: 
fhont, dem nun dein Zug *) 
mit Seelen lohnt. 

7) Job. 6, 24. 

10. Du inniglich geliebs 
tes Herz! anbetungswürbd: 


ger Mann voll Schmerz: 
wir preifen dich mit Zärts 
lichkeit für dein Verdienft 
zur Seligkeit. 

11. Du Geiſt bes Herrn! 
wir ehren dich, und dans 
fen dir demüthiglich, daß 
du folang ans Herze dringft, 
bis du’8 zur Blutgemeins 
ſchaft bringſt! 

12. O daß an jeder Gna⸗ 
denſtaͤtt uns aus der Hoͤhe 
Kraft anthaͤt, um vielen 
Arms und Suͤndigen Vers 
gebung zu verfündigen! 

13. Damit der felge Zeus 
genbund auf unfers Lam⸗ 
mes Blut und Bund, noch 
Schaaren bringe ohne Zahl 
zu dem Genuß der Gnas 
denwahl. 

14. Wir geben uns dar⸗ 
auf die Hand, und ziehn zu⸗ 
ſamm'n ind Vaterland, und 
ſaͤen eine gute Saat, bie 
JEſu Blut beſprenget hat. 

15. Solang wir in-der 
Hätte feyn, formiren wir die 
Kreuzgemein, bis man und 
einft im Ewigen hört feis 
nen blutgen Sieg erhöhn. 


IO8I. Wel.i. 

Hu Hoherpriefter deiner 

Kirchenardhe, du Gots 

teslämmlein, unfer Krenzs 
monarche: 

2. Wie herrlich haft bu 

dich an-und bewiejen; dein 

Name 
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Name ſey von Herzens⸗ 
grund geprieſen! 

3. Komm, Hirte! komm 
die Heerde zu bewirthen, 
die unaufhoͤrlich redt vom 
guten Hirten. 

4. Der Vater hoͤrt uns 
gern um deinetwillen, 
wenns Herz in Noth ſich 
vor ihm ſucht zu ſtillen; 

5. Daß, wenn wir un⸗ 
fern Geift zu ihm erheben, 
ein jeder Feind auf feinen 
Wink muß beben. 

6. Doch ifts, bey allen 
Wundern, auffer Streite, 
was dir das größte Lob 
bey uns bereite: 

7. Man weinet dir zu 
den verwundten Füffen für 
nichts fo fröhlich vor, als 
für dein Buͤſſen. 

8. Dein Blut, das bu 
am Kreuz für uns vergof: 
fen, kommt reichlich über 
” Gemein gefloffen. 

. Und wenn fie fich ind 
Heilige begiebet, und dem 
vord Herze / fniet, der fie 
liebet; 

10, So fagft du auf ihr 
Flehn in deinem Namen: 
ich will dir deine Bitte 
geben. Amen, 


1082. Mel, ı 46. 


9 Schöpfer meiner Seel, 
Formirer meiner Härs 
kin, o du in Freudenoͤl 
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Verwandler meiner Zährs 
lein, der Kircheeinger Herr, 
ber Diener Principal; ehr: 
würdger Neltefter des Volks 
der Gnadenwahl: 

2. Wenn ich auf dich 
hinſeh und beine Gottes- 
klarheit, fo dent ich, ich 
vergeb; und fchau ich im 
die Wahrheit von deiner 
Menfchlichkeit: fo fan kein 
Herz fo klein, fo blöde in ber 
Zeit, ald du geweft bift, feyn. 

3. An dich, mein HErr 
und GHOtt! will ich von 
Herzen gläuben; dein blutz 
ger Kreuzestod foll meine 
Weide bleiben; ja beine 
Marterfchön, du GOtt⸗ und 
Menfchenfopn! foll mir vor 
Augen ftehn, bis hin vor 
deinem Thron, 

4. Elgibbor, *) Würmes 
lein! du wunderbarer Hei⸗ 
land! GOtt, unfer Fleiſch 
und Bein: dein Thron 
ſchlug Ufa **) weiland, dein 
Rauchfaß Ufia **") und 
Aarons erſte Kraft: #**) 
fommt ist fein'm Leichnam 
nah, fo werdt ihr Jefushaft. 

*) GStarfer GDtt. 

* 2 Sam. 6, 2 

***) 2 Chron. 26, 16.19.20. 

+) 3 Mof. 10, 1.2, 

5. Du Räthfel der Ber: 
nunft; Stein, der ein Ans 
ftoß bleibet für die geſamte 
Zunft, die bein Verdienſt 

nicht 
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nicht glaͤubet: wir Suͤnder, 
Suͤnderin'n, um deinen Sei: 
tenjchrein, find alle Zins 
darinn, dein Herze zu ers 
freun. 

6. Da wo dein Buß: 
kampfsblut den Boden duf⸗ 
tig machte, begrab’n wir 
allen Muth, der dir um: 
ähnlich dachte. Das Fleiſch 
von deinem Fleifh, Das 
Bein von deinen Bein will 
famt der Seele keuſch durch 
deinen Leichnam feyn. 


1083. Mel. 9. 

Mit einem zarten Seh—⸗ 

nen, mit ftillen Der: 
zensthränen, erwart ic) 
deine Flanım, an jedem 
Segenstage; und wenn ich 
dir was flage, bein offnes 
Dhr, o Bräutigam! 

2. Gib mir ein lichtes 
Weſen, das völlige Gene: 
fen am Geifte des Ge: 
müths; beym Grundgefühl 
der Sünden fey ein gebeugt 
Empfinden, fein Sünde: 
tbun, ah GDtt verhüts! 

3. Geneigtes Herz zum 
Staube; ein’ unbeflecte 
Taube zu feyn nach Geiftes: 
art; zum Mühen unvers 
droffen, ins Armfeyn ein= 
gefchloffen, vor aller frems 
ben Kraft verwahrt; 

4. Mir jedermann im 
Friede, treu mit des Lam⸗ 


Feſt⸗ und Verſamlungslieder. 


mes Liebe, *) auch int Ge⸗ 
bete treu, fuͤrs Volk bey dir 
zu ſprechen, des Feindes 
Zweck zu brechen; den $reuns 
den GOttes täglich neu; 

*) Dem Evangelio von feis 

tier Berföhnung. 

5. Mir immer gegen: 
wärtig; Dir alle Stunden 
fertig zu alle deinem Winf; 
zum Kauf im Thränentbale 
geitärft im Abendmahle, 
fo oft ich von dir eß und 
trink; 

6: "Den Feinden GOttes 
fhrediich, dem Hausgefind- 
erwedlih, ber Brüder al 
ler Knecht; im Zuge ſchnell 
und glücklich, im predigen 
erquichlih, in allem Wans 
del fchlecht und recht; 

7. Den Seelen dies vers 
ftehen, erfreulich anzufes 
ben, was beine Liebe fan; 
zum Dienite deiner Kinder, 
zum Segen armer Sünder, 
mit deinem Sinn ganz ans 
gethan! 

8. Ganz ernfthaft und 
doch kindlich, einfältig und 
doch gründlich, und ein ges 
treues Ohr, ein zuverläßig 
Herze, gerührt von allem 
Schmerze, ber unter Slie: 
dern fo koͤmt vor; 

9. Dem Satanas ein 
Schreden, den Orten zum 
Bedecken, wo du mich gra= 
de haft; zur Luft den Bir 

| gel: 
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gelheeren, zum Xeoft den 
Kirchenchören,; den falfchen 
Geiftern eine Laft; 

10, Im Umgang fehr 
berbindlich, im Sturm un: 
überwindlich und unveraͤn⸗ 
derlih, im Punct vom 
Guadenbündlein ein ſolch 
verwöhntes Kindlein, das 
immer näher riecht an dich ; 

11. Der Salbung über: 
geben, geſchickt zum Pils 
gerleben, geſund an. Leib 
und Seel, vergnägt von 
aus- und innen, geübt in 
allen Sinnen, gefalbet mit 
dem Freubenöl! 

12. Und was ich für 
mich bitte, bitt ich auch 
für die Hütte, für Seele 
und für Geift der andren, 
die fi) wagen, zu gehn in 
unfern Tagen, wohin fie 
bein Erwehlen heißt. 

13. O Dater der Ges 
meine! freu dich mein, ich 
bin feine; Geift JEſu, 
fegne mich! und tbu an 
mir ald Kinde: Verföhner 
meiner Sünde, nimm und 
behalt mich ewiglich! 


1084. -Mel. 166. 
rein, Gefegneter bes 
HErrn; es fteht dir 

alles offen; ein jedes hätte 
herzlich gern dad rechte 
Ziel getroffen: bu kenneſt 
unfern Unverftand, wir wifs 


fen nichtö zu machen; nimm 
beine Leute bey der Hand, 
und zeig uns deine Sachen. 

2. GOtt! wie dein Nam 
ift auch dein Ruhm: du 
wollt dich fo beweifen, daß 
wir dich als dein Eigens 
thum mit Wort und Wans 
del preifen; wir find von 
Herzen drauf bedacht, nach 
deinem Sinn zu handeln: 
ach hab in Gnaden uuf uns 
acht, dag wir dir würdig 
wandeln! 

3. Wir werfen uns in 
Staub vor dir, erkennen, 
was wir wären, wenn du 
nicht deine Gläubge hier 
beliebteft fo zu ehren; wir 
ehren deine Todespein, die 
Urſach unferd Lebens: der 
Blutfirom aus dem Öeis 
tenfchrein floß für uns nicht 


‚vergebens. 


1085. Mel. 208, 
a8 wir immer müffen 
haben und genieffen, 
wenn und wohl foll feyn, 
ift der Troſt im Herzen, 
den der Mann der Schmere 
zen uns läßt angedeihn; 
und fein Blut muß Sinn 
und Muth, Seel und Leib, 
bis zum Erkalten, unbes 
fleckt erhalten. 

2. JEſu! deine Hände, 
Die vor deinem Ende, un 
term Bußkampfoſchweiß, 

der 
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der noch heilig wittert, 
unferthalb gaezittert! was 
fiben, dir zum Preis, der 
Gemein die Süffe rein, 
und, voll Fried aus dei— 
nem Grabe, trockneſt du 
fie abe. 


1086. Mel, 166, 
Weil unſer goͤttlicher Mo⸗ 
narch, der HErr vom 
Himmel wußte, daß er von 
„feiner kleinen Arch in kur— 
zem fcheiden mußte; eilt er, 
voll ftiller Liebespein, und 
leichfam wie verlegen, beyn 
üngern nicht mehr da zu 
feyn, zu feinem Abfchieds: 
fegen. 

2. Was macht dns aus⸗ 
erwehlte Herz, die Seele 
voll Verlangen, die Hütte 
- von den Todesfchmerz ſchon 
zum voraus durchgangen? 
er geht und holt fih Waf- 
fer zu, und gießt es in ein 
Becken, und bittet feine 
Sünger nu, bie Fuͤſſe bar: 
zuſtrecken. 

3. Dann gehet er von 
Ort zu Ort und waͤſcht die 
Fuͤſſe reine; die Seelen wa⸗ 
ren ſchon durchs Wort ge⸗ 
reinigt, bis auf eine; ſein 
letzter Wille iſt zugleich: 
„wie ich dis Waſſer gieſ⸗ 
ſe; ſo gehet hin und 
waſchet euch einander 
auch die Süffe!,, 
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4. Ab GOtt! wie wäre 
mir geihehn, mir armen 
Erd und Afchen, die Hand 
auf meinem Fuß zu ſehn, 
die jene hat gewajchen! 
man ſieht ihr zu, auf ihn 
gewandt, mit faft entzuͤck⸗ 
ten. Blicken, und machts 
ihre nach, der Liebeshand, 
fo gut ſichs ung wıll ſchicken. 

5. Steht auf mit Ehrer⸗ 
bietigkeit und blöder Süns 
derichöne, thut, wie ıhr ans 
gewieſen ſeyd, von unſerm 
Souveraine; er ſezt ſein Juͤn⸗ 
gervolk in Stand zu dem 
Erlaß der Sünden: ) wie 
leicht kan nun der Juͤnger 
Hand den Staub der Fuͤſſe 
finden. 9 Job. 20, 23. 

6. HErr JEſu! ſey uns 
ſelber nah, und ſchenk uns 
alle Maͤngel, und abſolvir 
uns alle da in dem Geſicht 
der Engel, erheb die pries 
ſterliche Hand mit‘ ihrer 
Nägelnarbe, für und am 
Kreuzeausgeipannt,foblaß, 
fo todtenfarbe! '- 

7. Zünd unfre Brübders 
flanıme an, demuͤthge uns 
von Herzen; mach uns zum 
Merk in GDtt gerhan, du 
lieber Mann der Schmer⸗ 
zen! wir gehn in deinem 
Füngerjoch, und waſchen 
uns die Fuͤſſe; ach, liebfte 


Liebe, mad). uns doch bein 


ganz Erempel füfle! 
8. So 
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8. So wahr du lebft und 
bie Gemein, fo wahr wir 
Staub und Aſchen; jo wahr 
find wir aus Gnaben rein 
mit deinem Blut gewajchen : 
fo wahr dein Fleines Kirch- 
lein bier der Welt noch ein 
Spectalel; *) fo wahr ifts 
deinem Geift und dir ein 
heilges Zabernafel. *) 

*, ı Cor. 4, 9. 
**) Hütte GOttes. 


1087. Mel. 126, 
Ebrwuͤrdige Gemeine, 
durchs Blut erkaufte 
Schaar! geh, leuchte in 
dem Scheine deß, der ge⸗ 
freuzigt war. Ihr feyd 
fonft fo geringe Leut: nun 
feyd ihr GOttes Ehre; 


fein Blut macht, daß ihre, 


feyd. 


2. Hallelujah! im Nas _ 


men des HErrn, der all’8 
verjorgt, auf deffen Ja und 
Amen die ganze Schöpfung 
horcht: das Lamm, das 
dort Johannes ſah, als 
obs gefchlachtet wäre, ift 
JEſus Jehova. 

3. Wir wollen Sünder *) 
bleiben, rein Herz, gebeugt 
Gefühl, und feine Sache 
treiben, bis zum erwünfch- 
ten Ziel. Er führt fein 


Schiflein  fpät und früh, e 
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der Noah, der uns tröftet 
in aller unſrer Muͤh. 


a 1088. Mel. 9. 
Jeſus Chriſtus blick dich 
an, verſoͤhnte Gemei⸗ 
ne! er hat all's an dir ge⸗ 
thau, darum biſt du feine. 
2. Sieht er micht fo 
herzlich aus! er will dich 
erquicken; aber laß vom 
HErrn im Haus dich durch 
nichts verrücken! —— 
3. Bleib daheim in ſei⸗ 
ner Schul, halte dich fein 
zuͤchtig! bete an vor ſei⸗ 


nem Stuhl, werde treu und 


tuͤchtig; 

4. Daß die Gnade, die 
du haſt, immer weiter 
komme; und bleib bey der 
leichten Laſt feine frohe 
Fromme! 


1089. Mel. 14. 
s ſegne uns GOtt, uns 
ſer GOtt, nach JEſu 
Teſtament, durch ſeine Mar⸗ 
ter, Blut und Tod, bis an 
der Tag ihr End! (oder: 
im heilgen Sacrament.) 

2. Mit ihm und in dem 
Namen ſein kan man allein 
was thun: er ſegne ſeine 
Blutgemein *) im ihrem 
Thun und Ruhn! 
*) Geſch. 20, 28, 

3. Der 


* Arme Sünder; d. i. die ihr Elend Fennen, und bios 
yon JEſu Gnade leben. 
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3. Der König wende fich 
zu dir, daß beine Narde 
riech; und feine Salbe die 
curir, was an uns ſchwach 
und ſiech! 

4. Wir grüß’n uns ehr: 
erbietiglich von JEſu Ehris 
ſti Braut, die theils allhier 
noch fehnet ſich, und theils 
ihn dort Anfchaut. 

5, Wir warten alle auf bie 
. Zeit, nad) iiger Xeon, die 
uns unendlich mehr erfreut; 
ad) daß fie da wär ſchou! 

6. Wenn Ehriftnacht und 
die Paßion hier audgefuns 
gen feyn; daß er und wir 
beyfammen mwohn’n, das 
Haupt und die Gemein; 

7. Da ift gefund an Leib 
and Seel, was bier noch 
ſchwach und krank, unds 
Marterlamm, Immanuel, 
der ewge Lobgeſang. 


1090. Mel, 184. 
Hier ſinkt, o Lamm! zu 
deinen Fuͤſſen die Kreuz⸗ 
gemeine ſchaamroth hin; fie 
läffet Liebesthränen fliefs 
fen, und danft dir mit zers 
fchmolzuem Sinn, für die 
Beweife deiner Gnabe, für 
alle Proben deiner Treu, 
auf dem für fie beftimmten 
Pfade; und weiß wohl, was 
Erbarmen fey. 
2. Wir ehrn die felige 
Minute, da uns bein Blut 


bad Herz zerfchmolz; wir 
lagen dba in unferm Blute 
noch todter als ein faules 
Holz: wir warn dem Tode 
unterthbänig, ber Sünde 
felavifch zugethan, da famft 
du, unfer Gnadenfönig, uns. 
zu befreyn von allem Bann. 

3. Iſt etwas, dad die’ 
Liebe reizet, fo iſts bie 
Gnade, die du fcheufft; und 
das, was unfer Herz durchs 
heizet, dein Blut, womit 
du ung befprengft. Doch, 
Lamm! wir muͤſſen nieder: 
fallen, denn bein Erbars 
men ift ein Meer; und was 
fol fo ein Würmlein lallen, 
das dich erft liebt von ges 
ftern ber? 

4. Das Wort von JEſu 
Schweiß und Bluten, das 
Mort von feiner Nägel 
Maal und der Genuß der 
Mundenflutben, verfichert 
uns der Gnadenwahl; bas 
vor erfchrict bie ganze 
Hölle, und darauf ruhet 
die Gemein: kaͤm Satan 
auch bis auf die Schwelle, 
fo läßt das Blut ihn nicht 
hinein. 

5, Wer nun mit offuen 
Augen fiehet, dem fällt ſo⸗ 
gleich als Wahrheit ein? 
„daß die Gemein fo herr⸗ 
lich blübet, dad muß vom 
Lamme GOttes jeyn!,, dem 
Lamm gebühret alle Ehre, 

man 
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man betet ed mit Thränen 
an; es fingen alle Kirchen: 
choͤre: der HErr bat viel 
an uns gethban! 

6. Wer das Gebäu ſich 
zecht befchauet, ber fieht 
ein prächtig Meiſterſtuͤck, 
and wirft auf den, ber es 
gebauet, den ehrfurchtvoll⸗ 
ften Blick zuruͤck; das Auge 
fiehbt der Xheile Schöne, 
dad Ohr vernimmt das 
Sreudenfpiel und der Ges 
meine Lobgetöne; das befte 
lehret das Gefühl. 

7. So ift die Kreuzge⸗ 
mein vergnäget, und ruht 
bey ihrem felgen Loos; fie 
wird fo lieblich eingewieget, 
und wächft bey aller Unruh 
groß ; der Geift des Lamms, 
der fie regiret, das Blut, 
das fie zufammen fügt, die 
Gnade, die dad Ruder fühs 
set, macht, daß fie allents 
halben fiegt. 


1091. Mel. 9. 
Jeſe Chriſte, GOttes 
Lamm, voller Beuln und 
Wunden, heilger GOtt und 
Braͤutigam! was fuͤr ſelge 
Stunden 
2. Hat man nicht in der 
Gemein bey den Wunden⸗ 
ritzen, die derſelben Freude 
ſeyn, und ihr helle blitzen! 
3. Unfer Gotteslaͤmme⸗ 


lein iſt in unſrer mu. 
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wandelt mit dem blutgen 
Schrein hier in feiner Hätte. 

4 Auszudruͤcken ift es 
nicht, beſſer läßt ſichs fühs 
len, und in diefem Gna⸗ 
denlicht vor ihm fing’n und 
ſpielen. 

5. Ich beſchrieb es gar 
zu gern; aber ich will 
ſchlieſſen, und die Wun⸗ 
den meines HErrn auf den 
Knien kuͤſſen. 


1092. Mel. 26, 
Lamm GOttes, heilger 

Herr und GOtt! ſey 
angebet't und benedeyet, 
daß du uns dir zum Volk 
geweihet, und uns errett't 
aus aller Noth. 

2. Laß unfer fingen dich 
erfreun, und unfer Slehn 
bein Herze rühren, und | 
deinen Geiſt und ftetö res 
giren, bis du und wir bey 
fammen feyn! 

3. Der Glaube macht 
und Raum und Bahn, ges 
troft zu dir hinein zu ges 
ben; du höreft der Gemeine 
Flehen, weil fie fich beine 
nennen. fan. 

4. Sie ift fehr arm, 
doch reih in GOtt, weil 
fie den höchften Schatz em⸗ 
pfangen, mit dem Fan fie 
beym Bater prangen; was 
thut ihr weiter Schmach 
und Spott? | R 
14 3. Du 
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5. Du felber bift ihr 
Eigentyum: in. dir liegt 
Wil und Herz begraben; 
dein Blut ift über alle Ga: 
ben; dein Kreuz bleibt ihr 
alleinger Ruhm. 

6. Du Herzenslamm! fo 
fegne dann, ja fegne deine 
Kreuzgemeine; dein Wuns 
denlicht ihr immer ſcheine; 
bleib du ihre Haupt. nnd 
ewger Mann! 

7. Das blutige Verſoͤh— 
nungswerf laß unverrüc 
lich bey ihr treiben, bey 
diefer Lehre laß fte bleiben, 
bie Freud am HEren fey 
ihre Stärt! | 

8. Fürft übers Volk der 
Seligfeit! du ſieheſt unfre 
Herzensthraͤnen: fo ftille 
dann das heiffe Sehnen, den 
©eelenhunger deiner Leut. 


1093. Wel.9. 
eins Chriftus fegne dich, 
Volk bey feiner Fahne! 
und du halte veftiglich überm 
Zeugenplane, 

2. Den er dir hat ans 
vertraut in den leiten Zeis 
ten; rühm und preis ihn 
überlaut, bring ihm taus 
fend Beuten! 

3. Was er dir hat zus 
gedacht,. wird er dir auch 
halten, denn du fiehft fchon 
ist mit Macht feine Gnade 
walten, I 


ı 4 


gen zehlet. 


4. Wunder ohne Ziel und 
Zahl, Gnade ohne Schrans 
fen, fo. daß man der Gnas 
denwahl nicht genug Tan. 
danfen. 

5. Wer haͤtts in ber 
Welt geglaubt, was fich 
it beweifet? unfer HErr 
und treue Haupt fey das 
für gepreifet! 

6. Ehedem war mande 
Zeit, da man in den Klüfs 
ten einfam feine Seligfeit 
hätte mögen ftiften; . 

7. Und auf einmal bricht 
der HErr aus in alle Wei: 
te, und führt feine Wandes 
rer in die Läng und Breite. 

8. Satan hat wol grojs 
fen Zorn, aber wenig Kräfz 
te; *) JEſu Kreuz ift ihm 
ein Dorn und das Heils⸗ 
gefchäfte. 

*) 1 Petr. 5, 9. Jae. 4,7» 

9. Doch das bischen 
Drud und Tort, fo ihr 
dulden muͤſſet über JEſu 
Reidenswort, wird euch 
ganz verfüffet, 

10, Wenn der Heiland 
Seelen krigt für fein bitter 
Keiden, und das Wort vom 
Kreuze fiegt unter Chriſt'n 
und Heiden. 

11. $Efus, ber zur Ges 
ligfeit uns hat auserwehs 
let, ruht nicht, bis man 
ihm zur Beut groſſe Meus 


12. Das 
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12. Dazu find wir auf⸗ 
gefpart in Die ißgen Zei: 
‚ ten, feinen Ruhm auf alle 
Art fruchtbar auszubreiten., 

13. Lebe nun, du Kreuz⸗ 
gemein! ſteh auf beinem 
Poſten; ſchreib die Gnab 
in Tafeln ein, welche nie: 
mals roften! 

14. Önget er zu-unferm 
Wort nur fein Ga und 
Amen; fo geht unfer Baus 
werk fort,. in bed Bauherrn 
Namen. 


1094.  Wel.7o. 
Ior ſelgen Schaaren in 

unſers Hirten Hut! ihr 
habts erfahren, was ſeine 
Treue thut: ach ſeine Treu 
an den Gemeinen machet 
uns oftmals vor Freuden 
weinen. 

2. Die Wahl der Gna⸗ 
ben ift und verehrungd: 
werth: was find wir Mas 
den? das uns der HErr fo 
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ein; und an jedweden ih— 
rer Orte hört man die füfs 
fen Berfühnungsmworte. 

5. Selge Gemeine! bein 
Heiland fegne dich; fein 
Antlitz feheine div täglich 
fühlbarlih! du blickſt ja 
doc) im Geifte immer nach 
ihm und feiner fünf Wun⸗ 
den Schimmer. 

6. Den Wundenhöhlen 
mwolln wir zu aller Zeit 
ung anbefehlen bis in die 
Ewigkeit. Er gebe und 
bey allem Leide in feinen 
Wunden die ewge Freude! 


1095. Mel. 22. 
Mir warn ein Sünders 
haͤufelein, nicht tüchs 
tig, JEſum zu erfreun, 
gar ungelehrt und uners 
fahrn, bis er fih uns kam 
offenbarn, 
2. Wir. übten und im 
mancherley, und wo wir 


ehrt! doch wenn der König. folten, nicht fo treu, als 


was willehren, pflegt er ang 
Elend fich nicht zu kehren. 

3. Zu feiner Stunde hat 
er fih in der Welt ein Volk 
zum Bunde und Zeugniß 
aufgeftellt, das als Ein 
Herz und Eine Seele fein 
Lob verfündigt mit froher 
Kehle, 

4. Sie fteht noch heute, 


die felige Gemein; erwehlte 
x 


wo der ungeprüfte Trieb 
von felbft zuweilen han 
gen blieb. 

3. Da, liebfter Heiland ! 
führteft du uns grad auf 
deine Wunden zu, fo baß 
ed unter und hernach au 
Heil und Segen nie gebrach. 

4 Wir fuchten einen 
Yelteften, der Kirchenfache 


vorzufiehn; da zeigte und 
13 ber 
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der heilge Geift, daß du, 
und bu allein es feyft. 

5. Wer koͤnte fonft auch 
der Gemein ihr Hirte, 
Haupt und König feyn, 
als der Erzältfte aller Zeit, 
ber Vater ift der Ewigkeit? 

6. Und von bemfelben 
Tage an haft du fo viel 
an und gethan, daß alle 
Worte, dir zu Ehrn bavon 
geredt, zu wenig waͤrn. 


1096. Mel. 79. 


Wir freuen uns von Her⸗ 

zen, daß du, o Mann 

der Schmerzen, deß Name 

heilig iſt, und auſſer dem 

nichts groͤſſer, Weltſchoͤpfer 

und Erloͤſer! der Aeltſte 
unſers Kirchleius biſt. 

2. Uns iſts, als wenn 
die Zeiten ſchon von den 
Ewigkeiten ein ſelger Vor⸗ 
ſchmack waͤrn: denn deine 
liebe Naͤhe geht uͤber alle 
Hoͤhe von Wundern, die 
wir ſehn und hoͤrn. 

3. So geht es uns auch 
heute, denn das iſt auſſer 
Streite, daß GOtt thut, 
was er will: das weiß die 
ganze Erde, das glaubt die 
kleine Heerde, drum haͤlt 
ſie ihm ſo gerne ſtill: 

4. Daß aber GOtt im 
Orden der Suͤnder Menſch 
geworden, und daß der 
Kirchenfuͤrſt der Aeltſte 
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deiner Reigen, bas wird 


dich noch ſo beugen, Ge⸗ 


meine! daß du ſinken wirſt. 

5. GOtt! aller Welten 
Schoͤpfer; du eigentlicher 
Töpfer des heilgen Kirchen⸗ 
leibs: wir kuͤſſen dir bie 
Hände zum Xreufeyn bis 
and Ende; fo fey bann uns 


fer Haupt, und bleibe! 


1097. el. 30, 

Aeltſter deiner ſeligen Ge⸗ 

meine, die ſich freut 
bey deinem Gnadeuſcheine, 
und dankbar tönet von 
dem Blute, das fie bat 
verſoͤhnet: 

2. Hebe auf die durch⸗ 
gegrabne Haͤnde uͤber die 


Gemeine, und vollende alle 


die Segen, die ſich in dein m 
Herzen fuͤr uns regen! 

3. Dein Blut heilge un⸗ 
ſern ganzen Wandel, und 
beſprenge uns in allem 
Handel! Blut an den Thuͤ⸗ 
ren, Blut des Marterlams 
mes! Laß dich fpüren! 

4. O würd unter allen 
unfern Leuten, deinen aus 
ber Welt erfauften Beus 
ten, doch keins mehr funs 
den, das nicht lebt’ in deis 
nem Blut und Wunden! 

5. Siubs gleich der Ber: 
nunft verkehrte Suchen, 
wirds doch ewig niemand 
anderö machen; drum — 

wir 
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wir gläuben, und bey dei⸗ 
nem Blut und Wunden 
bleiben. 

6. Dir ſey Preis, Ehr, 
Ruhm, Dank, Macht und 
Stärke, für die unfchäß- 
baren Gnadenwerke, die du 
beweijelt, und und immer 
mehr erwarten heiffeft. 

7. Die Semeinen haben 
Dich gebeten, du wollft fie 
ald MWeltefter vertreten: 
mad) ihre Chöre allefamt 
zu deiner Wunden Ehre! 

8. Sie ergeben fi in 
deine Pflege, uud in alle 
deine felgen Wege mit tau⸗ 
fend Freuden; du folfi fie als 
Lamm und Hirte weiden. 


1098. Mel. 230, 
Souverainer Herzenskoͤ⸗ 
nig! ſchau, bein ges 
beugt und unterthänig — 
dein zugefchwornes Volk ift 
bier; dein Voll, das du 
felbft gerufen, liegt da vor 
deines Thrones Stufen, 
und ift voll flammender 


Begier, wie es zu deinem 


Feſt fich ſchicken möcht aufs 
beit, um zu zeigen, wie 
wohl uns ift, HErr JEſu 
Ehrift, wenn du fo fühlbar 
nahe bit. 

2. Ah zeuch ein zu 
deinen Thoren, du findeft 
Durchgebohrte Ohren, und 
Herzen, bie.dir eigen find; 


rede ſelbſt in unfern Choͤ⸗ 
ren, wir wollen dich mit 


Andacht hoͤren, weil dein 


Wort unſer Herze binbdt: 
wir werden kindlich frey 
und ohne alle Scheu mit 


dir handeln: und wenn uns 


Licht in was gebricht, be⸗ 
gehrn wir deinen Unterricht. 

3. Sonderlich wirſt du 
gebeten, ſtets in die Mitte 
einzutreten bey deinem ar⸗ 
men Dienerchor! laß in uns 
fern Couferenzen die Wun- 
denmaale helle glänzen, und 
ftell dich einem jeden vor! 
wir blicken dich drum au; 
verfläre uns den Plan bei- 
ned Willens, und mache 


‚leiht, was uns fihwer 


deucht’t, weil unfre Kraft 
dahin nicht reicht. 

4. O du Haupt und 
Herr der Heerden, die du ' 
gefamlet von der Erben: 
bleib unverruͤckt bey ihnen 
ftehn! fchaue, was ſich hier 
verbunden zu deinem Hir⸗ 
tenftab gefunden: wie deut⸗ 
fich iſts ihm anznfehn! was 
wird in fünftger Zeit nicht 
noch für Seligkeit draus 
entftehen, wenn unfer Hirt, 
was fich verirrt, durch feine 
Treu nachholen wird, 

5. Möcht man doch vor 
Dir »zerflieffen, und thraͤ⸗ 
nend deine Füffe füffen, 


wie wir ed auch im Geiite 
| 


4 = thnun: 
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thun: unſer Freund iſt un⸗ 
beſchreiblich, wers nicht er⸗ 
faͤhrt, dem iſts unglaͤublich; 
was liegt daran? wir fuͤh⸗ 
lens nun, und fagens ohne 
Scheu; es ift nicht Phans 
tafey oder Träumen: das 
Herze nennt den Mann, 
den's kennt, und deſſen 
Flamme drinnen brennt. 

6. Alſo ſind wir innig 
froͤhlich, und halten uns 
für ewig ſelig; dein Hir⸗ 
tenamt iſt unſre Rub! dar: 
um fchallt in diefer Stunde 
aus unfer aller Herz. uud 
Munde: Gluͤck zu dem Xel: 
teften! Gluͤck zu! dem Das 
ter aller Zeit fen bis in 
Ewigkeit Preis und Ehre! 
der Sünderfchaar ifts Elend 
Far: drum läßt fie fich dem 
Heiland gar. 


1099, Mel. 166, 
Willkommen unter deiner 
Schaar, und das mit 
tauſend Freuden! du, der 
da iſt, und der da war: 
komm her, dein Volk zu 
weiden, das veſt haͤlt uͤberm 
Wort vom Kreuz, dem 
Grunde aller Lehre; ems 
pfahe von und allerfeits 
die heilge Xeltftenehre! - 
2. Wir füffen dir im 
Geiſt die Hand mit- ihrer 
Naͤgelnarbe, für und am 
Kreuze ausgefpannt, fo 
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blaß, fo todtenfarbe, bie 
man, vor deinem Gang ind 
Licht, die Jünger fegnen 
fehen, an deren Seite beym 
Gericht die Onadenfinder 
ftehen. 

3. Was fagen wir, um 
unfern Sinn ein wenig aus⸗ 
zudrüden? wir fielen lies 
ber vor dir hin: denn, ach! 
wirds und auch glücken? 
der Welt und deinem Häus 
felein mit Worten zu be 
fchreiben, wie Leuten muß 
zu Muthe feyn, die lie 
ben, was fie gläuben. 

4. Geſehen haben mir 
dich nicht; allein wir wolln 
nicht Flagen: die Sonnens 
macht von deinem Kicht Fan 
doch Fein Aug erfragen: *) 
wir werden einft mit Augen 
fehn, die noch nicht offen 
ftehen; und o wie bald fan 
das geſchehn: ist liebt man 
ungefeben. *, Dffenb. ı, 

5. Gemeine! wie viel halt 
du noch, die nicht in JEſu 
leben, und die ſich in fein. 
fanftes Joch noch nicht fo 
ganz ergeben? kommt alle, 
fommt fo wie ihr ſeyd, 
fein einigd ausgenommen? 
ihr Fönnt Vergebung, Fried 
und Freud von ihm ges 
fchenft befommen. 

6. Du, der Gemeine 
GOttes Herr, und aller 
Welt Verſuͤhner: du Obers 

j haupt 
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haupt der Wanderer: regir 
den ‘Rath der Diener; bes 
reit aus jeglichem ein Bild 
für deine Kirchendyöre, wie 
du es felber haben wilt, zu 
deines Haufes Ehre! | 

7. Sag deinem Volk den 
Plan ins Ohr; laß recht 
gelehret werden; ſteh der 
Gemeine Wandel vor; bes 
wirtb die Pilgerheerden; 
gib jedem fein befcheiden 

Theil; vertritt und im Ges 
richte; die Kinder kuͤß; die 
Krauken heil; die Kırchen: 
händel ſchlichte! 

8. Du Herzenslamm, bu 
treuer Mann, du unfer als 
ler Freude! von dem man 
wirklich fagen fan, daß er 
fein Häuflein weide: was 
fagt man mehr? wir wiſ—⸗ 
fen ja dad Herz kaum 
auszuleeren; wer fan dıch, 
JEſu Jehova! guug loben, 
lieben, ehren ? 

9. Du Vater unfers lies 
ben Herrn! um feines Leis 
dens willen ſieh feine Sün: 
derfirche gern, und bringe 
ins Erfüllen, was beine 
Hand, vor aller Zeit, ihm 
und auch uns zu Liebe, 
vom Rathſchluß der Drey⸗ 
einigfeit ind Buch des Lam: 
mes fchriebe. 

10. Du Geift bes HErrn, 
in Einem Thron mit ihm 


vor allen Zeiten, und. — 
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du ihm als Menfchenfohn 
nie fameft von der Seiten, 
der du ein Freund ber Kirche 
bift, und haft fo gerne Tem⸗ 
pel, das Kirchlein, wo er 
Aeltſter ift, dad mache. zum 
Erempel! 

11. Wie gern wacht das 
liturgfche Volt, dad Heer 
der heilgen Engel, um die 
geehrte Zeugenwolf, um 
feinen Kircbenfpreugel, dem _ 


das Gehbeimniß von dem 


Chriſt und feinen fieben 
Sternen *) aus Gnaden 
anvertrauet ift, daran bie 
Engel lernen. **) 

*) Dffenb. ı, 20, 

**) Eph, 3, 10. 


I IOO. Mel. 1, 


He Gotteslammes arme 

Sünderchöre, die ges 
ben ihm Lob, Preis und 
Danf und Ehre. 

2: Sie rühmen feine heis 
lige fünf Wunden, darinn 
fie Heil und Seligkeit ges 
funden; . 

3. Die Nägelmaal und 
aufgefpaltne Seite, den 
Reingungsborn für feine 
fündge Leute, 

4. Aus welchem Blut 
und Wafler ift gefloffen, 
dad unfer Herz zum Ges 
gen übergoffen, 

3. Die ift der Fels, aus 
welchem wir gegraben, und 
15 wo 
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wo wir Sünder unfre Zu⸗ 
flucht haben. 

6. Wad Wunder, daß 
wird nicht verfchmweigen koͤu⸗ 
nen, wie unfre Herzen ges 
gen JEſum brennen, 

7. Der mit der Ranzion 
von Mifferhaten uns und 
der ganzen Welt po wohl 
gerathen. 

8. Wir wolln bey feinem 
Kreuz und Wunden bleiben, 


unds Wort von Ber Mer: 


föhnung fröhlich treiben. 


9. Er helfs uns mit. 


getroftem Muth befennen, 
und ihn mit Herzgefühl 
den Seelen nennen! 


IIOI. skel.aa. 

Her JEſu! ſey an jedem 

Tag fo mit uns, daß 
mans fühlen mag; dein 
Blut mac unfre Herzen 
warm, und flärke unfern 
Glaubensarm! 
2. Laß alles, was verhan⸗ 
delt wird, in deiner Hand, 
du Kirchenhirt! ſo ſelig und 
ſo herrlich gehn, daß dir 
muß Lob daraus entſtehn. 
3. Sp oft der Mund 
was von Dir rebt an dieſer 
oder jener Stätt, fo ſeys 
begleitt mit Geift und 
Kraft, damit es felge 
Früchte fchafft. 
4.. Verſamle bir, von 
Seit zu Zeit, folange als 
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es heiſſet heut, noch mehr 
Gemeinen uͤberall, nach dei⸗ 
ner heilgen Gnadenwahl. 


1IO2. WMel. i 21. 


Lamm! bein Volk iſt 
da, ſey du ihm innig 
nah; laß uns vor dir han⸗ 
bein, wie man dich hazı- 
bein ſah; fomm, unter uns 
zu wandeln, *) und mad) 
immer mehr und zu beiner 
Ehr! :,: *) Dffenb. 2, 1. 
2. Was uns noch hemmt 
den Lauf, das becfe du und 
auf, und raums auf bie 
Seite; und nimm die Hand 
ist drauf von -jedem deiner 
Leute, daß wir einzig dir 
folgen wolln allhier. 

3. Geh du von DOrt zu 
Ort mit der Gemeine fort, 
fo fan fie was wagen, und 
bis zum Ruheport, auch bey 


dem Raftentragen unter Lob⸗ 


getön ihre Straffe gehn. 
4. Gib allen, die wir da, 
bie Gnade: daß body ja die 
gerade Straffe bort über 
Golgatha Fein einiges vera 
laffe! fieh du freundlich auß, 
fo Bi gut im Haus. 
Mac, daß ein jedes 
el, die Treu in feinem 
heil reblich zu beweiſen, 
und jedermann das Heil 
der Wunden anzupreifen; 
wo und wie dad fey, iſt 
ung einerley. 
6. Du 
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6. Du werther heilger 
Geift! der du am beiten 
weißt, was an jedem Drte 
wo unfer Muud ihn preift, 
und —— vor Worte 
dazu noͤthig waͤrn: komm 
du fie uns lehren! * * 

7. O Bater! freue dich 
fo body, fo inniglich, als 
ed bir natürlich, bein’s 
Sohnes Volk lieber fich, 
und ift ganz creatärlich un: 
ter den gebeugt, der von 
dir gezeugt, *) und als 
Menſch uns gleicht. 

Pſ. 2,7. Ebr. 1,5. 

8. Nun Lamm! wir 
fühln und fehn, daß mehr 
an uns gefchehn, als wir 
koͤnnen fagen, und duͤrfens 
frey geftehn in unfern Gna⸗ 
dentagen, daß bein Tod und 
* unſer hoͤchſtes Gut. 

9. Wie du gemartert 
biſt an deinem Leib, HErr 
Chriſt! zogen ſie dir Fuͤrch⸗ 
lein, 2) durchſtachen deine 
Seit: troͤſt dich nun an 
dem Kirchlein, über all bein 
Leid, in der letzten Zeit vor 
der Herrlichkeit! 

NP. 129, 3 


‚1103. Mel. 166. 
Verliebter in die ſelge 
Schaar der Suͤnd'r und 
Suͤnderinnen! wir ſtelln 
uns deinem Herzen dar, 
gebeugt von aus⸗ und in⸗ 
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nen: Gott fey gelobt! wir 
allerfeits find aus demiels 
ben Orden, dem bu zu 
Liebe an das Kreuz bift 
angenagelt worden. 

2. Umfaß uns biefen 
Augenblick, und fegne unfre 
Seelen, zu einem dauerhaf⸗ 
ten Gluͤck für fie und ihre 
Höhlen! fo wahr bu lebſt 
und die Gemein, fo wahr 
wir vor bir ſchweben, fo 
gerne wolln wir dich ers 
freun, und bir zu Ehren 
leben, 

3. Wir halten vor bir 
Liebesmahl in dieſen Gna⸗ 
denftunden, und freun uns 
unfrer Onabenwahl in 
deinen heilgen Wunden, 
Komm blutiger Immanuel, 
wir wollen dein genieffen; 
lad du durch Geift und 
Leib und Seel das Del ber 
Freude flieffen! 

4. So ruhn wir unter 
aller Laft, in deinen treuen 
Armen, die du fletö offen 
für und haft, aus Liebe 
und Erbarmen; fo fehn 
wir Dir nur zu mit Luſt, 
in deinem Onadenwalten, 
und können, weil du alles 
thuft, den fchönften Gab: 
bath halten. 


IIO4. Mel. ı59. 
Fer Sabbath ift ums 
Menſchen willn, ba 


fr“ 
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fein Gefchäfte ift, fich hin: 
zufeßen und zu ftilln lam 
Herzen JEſu Chriſt; und 
feine Kirch, für die er ftarb, 
und fie mit Todesmüh er: 
warb, bat nun den Tag, 
da er erwacht, zum Ruhe⸗ 
tag gemacht. 


1105. Mel.26. 


Der Menſch iſt nicht ums 

Sabbaths willn; der 
Sabbath iſt ums Menſchen 
halben, um ſich dem Braͤu⸗ 
tigam zu ſalben, und Herz 
und Sinn an ihm zu ſtilln. 
- 2. Bey dem Genuffe läßt 
fihs ſchoͤn und lieblich in 
die Zukunft fehen; daß, die 
mit JEſu fchlafen gehen, 
mit Freuden wieder auf: 
erftehn. 

3. Der Schöpfer aller 
Zebaoth, den wir mehr 
Lamm ald Schöpfer nens 
nen, weil wir uns nicht 
erfreuen können der Schoͤ⸗ 
pfung, ohne feinen Tod, 

4. Der lag an einem 
Sabbathstag und ruhte in 
ber fühlen Erde, daß die: 
fer nun, bey feiner Heerde, 


ſein groffer Ruhtag heiſſen 


mag. 
1106. Mel. 159. 


Geſchoͤpfe, =) zur Geburt 
gebracht in Ehrifti To— 
desſtreit, und ald der Kriegs⸗ 
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knecht aufgemacht, geborn 
aus feiner Seit: die Seele 
Chriſti heilge dich zu Einer 
Seel und Geift mit fidh; 
fein Leichnam, der für dich 
verwundt,- erhalte dich ges 
fund! ) Kirche JEſu. 
2. Ach mein herzliebes 
Jeſulein! du haft ein fanfe 
tes Bett für deine Kirch, 
dein Fleifch und Bein: es 
wird davon geredt, ger 
dacht, gejungen und ges 
fpielt, noch vielmal feliger 
gefühlt, wie gut fichs ruht 
im ÖSeitenfchrein; Ehre dem 
Seitenfchrein! 


IIO7. el. ıo. 


u, deiner Juͤngerleute, 

zu aller Zeit wie heute, 
ſowol taͤgliche Weide, als 
einge Feſttagsfreude; 

2. Wir danken deiner 
Treue: daß, wo fuͤr dich 
zwey, dreye verſamlet ſind 
auf Erden, ſie dich ſolln 
ur werden. 

Wir wollen deinen 
Nähen kindlich entgegen 
fehen, und wie wir bier. 
zugegen, erwarten neue 
Segen. 

4. Dad Herz finft bir 
zu Füffen, geneußt was 
zu genieffen, und denket 
oft: wenn fan es fo nah 
feyn wie Johannes? 

ob. 13, 23. 

5. Hier. 
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5. Hier haben wir ſo 
Freuden, dies Weinen noch 
gut leiden, und die, wenn 
Zaͤhrlein flieſſen, am beſten 
zu genieſſen. 

6. Jndeß, und bis wir 
droben dich ſehen, lieb'n 
und loben, wolln wir dir 
auch beym glaͤuben von 
Herzen dankbar bleiben. 

7. Ach ſegue das Ges 
toͤne von deiner Wunden 
Schoͤne, in allen unſern 
gern mit Herzgefuͤhl 

der Wunden! 

8. Ju dein’m Verdienſt 
zu weiden, das iſt die 
Summ ber Freuden zu dei⸗ 
nen -heilgen Füffen, bis daß 
wir hier befchlieffen. 


1108. | Mel. 26, 
Ein jeder Tag ift gnaden⸗ 
voll; wir find für um: 
fern HEren geboren: drum 
fey ihm überall gefchworen, 
daß er fich unfrer freuen foll; 
2. Daß unfere Gemein: 
ſchaft bleib zu feines Na⸗ 
mens Ehr auf Erden, und 
wir resbtfchaffne Glieder 
werden an feinem auders 
wehlten Leib. 

3. Dubift ber Hausherr 
ber Gemein; drum bleibt 
die Hoffnung immer rege: 
dein Aug und Herz wird 
allewege in Gnaden mit 
und bey uns feyn. 


541 


1109. Wel.185. 


Her und Neltfter deiner 
Kreuggemeine! bie du 
unausiprechlich liebit, und 
fo oft und gnabenvoll ihre 
deine Freundlichkeit zu mers 
fen gibft: fühleft du ihr 
ftilles Herzenöfehnen? fies 
heit du von Liebe: und 
Sünderthränen ihre Augen 
naß und roth? ja, du hodh= 
geliebter GOtt! 

2. Solln wir dir, du 
heilger Hoherpriefterl ums 
fern Lebenslauf erzehln; 
nun fo höre mich und mein 
Geſchwiſter: du kennſt alle 
deine Seel’n, die in Oſt 
und Weſt und Süd und 
Morden über dir ald Haupte 
eins geworden, au fo uns 
terfchtednen Stelln, in fo 
mannigfaltgen Falln. 

3. Dir fey Ehre, bu ges 
treuer. Schöpfer! du Erfine 
der unſers Geiftd, und des 
Sterbgebeines weifer Toͤ⸗ 
pfer: dir ſey Ehre! Herr, 
du weifis: daß bein Reich» 
nam und bein Xodesleiden 
bad Object ift aller Kir⸗ 
chenfreuden. O wie mand)e 
Sprache preifts! - welche 
groffe Schaar geneußts! 

4. Deine Freunde, welche 
v0r dir wohnen, auserwehls 
ter Sofua! in fo manchen 
Kirchdiviſiouen, ſich oft fern, 

dir 
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dir alle nah, die repräfens 
tirn fich deine Wunden, wie 
fie warn in deinen Todes⸗ 
ftunden; fingen dir, als 
ftündft du das Ave und 
Hallelujah ! 

5, Wenn bey deinem 
Volk eins manche Stunde, 
wie dus gut findſt, warten 
muß, eh ed Recht krigt an 
dem Brübderbunde zum ges 
meinfamen Genuß; und es 
fiebt hernach durch bein 
Bemühen ſich mit der Ge: 
meine auf den Knien: *) 
fo krigt dein durchgrabner 
Fuß manden Dank⸗ und 
Sünderfuß. 

°) Bey der Aufnahme, 

6. Wenn bein Kirchlein 
fih voll Schaam und Freu 
den, nach dem Teftamentö: 
verlaß, an dir pflegt im 
Sacrament zu weiben, und 
ein folch Herz fiehet bag; 
wirds ihm, wie den Sün: 
gern feyn mocht weiland, 
Am Moment ber Himmel: 
fahrt vom Heiland: Sehn: 
ſucht, Liebe, Freud und 
Schmerz regt fich und ers 
- füllt das Herz, 

7. Eine andre Stunde 
laͤßſt du ſchlagen für das 
Kind der Gnadenwahl; da 
laͤßſt du ihm ohne Worte *) 
fagen: Fomm, und balt 
das Abendmahl! und ins 
dem bed Kandidaten Wans 


gen einen heilgen Friedens» 
fuß empfangen, wird fein 
blödes Herz geftillt, und 
mit Zuverficht erfüllt. 

*) Bey der Eonfirmation. 

8. Hilf GOtt! laß es 
meiner Kehl gelingen, wenn 
fie bier das Meifterftück 
deiner Menfchenliebe *) will 
befingen, daß michs nicht 
zu Boden drück! es ift nicht 
mit Worten zu erreichen 
das theilhaftig werden beis 
ner Leichen, und dein fries 
densvoller Gruß unterm 
beilgen Blutgenuß. 

) Das heilge Abendmahl. 

9. Singen, ja fih aus 
ber Hütte fingen, wär bie 
Inclination, derer, bie fich 
bey fo felgen Dingen wie 
im Himmel finden fchon. 
Ju dem Sabbath möchten 
fie erfterben ; eingen gluͤckts, 
ein anders läßt fich wer 
ben, *) und verfpricht dir 
Folg und Frohn für die 
igige Aeon. 

*) Zum Pilger. 

10. Ey, mas machen 
daun die ftillen Seelen, *) 
die zu Haufe blieben feyn? 
was mag fie bewahren, 
heilgen, ftählen vor ber 
Sünde Phantafeyn ? dafür 
wird im Öteinrig deiner 


Wunden Sicherheit, und 


Kraft und Troft gefunden s 
wer im. Slauben dahin 
fleucht, 


Feſt⸗ und PVerfamlungslieder. 


fleucht, wird von feinem 
Feind erreicht. 
”) In Gemeinorten. 

11. Und wie geht «3 
deinem Streiterzeuge, ber 
bald flimmt, bald finft im 
‚Sand, kaum von Mord: 
und Weftfturm wieder treus 
ge, {bon von Süd und 
Dft verbrant? ba hilft we: 
der blöffen noch bededen; 
fondern dich gehabt zum 
Stab und Steden, zum Pa= 


nier und Heilsgewand: *) 


das bringt durch zu See 
und Land, *) Nöm. 13,14. 

12. Aber was thun bey 
uns folche Herzen, *) des 
nen andrer Laft und Pein 
Urſach wird zu vielen Muts 
terfchmerzen, die nicht zu 
vermeiden feyn? wenn bie 
ihre Seelen follen fchweigen, 
mußt du dich dem matten 


Herzen zeigen, wie du mit 


der Kaft tratfi ein aller 
Welt und der Gemein. 
) Treue Arbeiter. 

13. Wenn ein Streiter, 
der in feinem Panzer ehrs 
fam grau geworden ift, der 
Erfahrung nad auch ims 
mer ganzer, und verwöhnt 
an JEſum Chriſt, endlich 
sheilhaft wird vor GOttes 
Throne der ihm zugedachten 
Ehrenfrone; wirft fein Pa⸗ 
triarchenblif Schaam und 
Freud und Dank zurüd, 
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14. Aber, Lamm! wer 
fans im voraus jagen, wie 
ed den Vollendten iſt? 
gib und nur, . daß in den 
Sterbendtagen jedes Herz 
dich fo genießt, daß die 
Zeit in deiner lieben Nähe 
froh und gnadenvoll voruͤ⸗ 
ber gehe; eh mans denkt, 
fo fommen wir nach eins 
anber heim zu dir. 


IIIO. sel. 22. 


eine, beine Liebes: 

pein nach JEſu wird 
dir heilfam feyn: jemehr 
du krank vor Liebe bift, 
jemebr dein Herz von. ihm 
genießt. — 

2. Er zieh dich immer 
naͤh'r an fich; die Wunden: 
fluth befteöme dich, und von. 
aller Zuchttrodenheit ſey 
burch Dis felge Bad befreyt. 

3. Das bitten wir im 
feinem Haus uns in Ges 
meinfchaft von ihm aus, 
fürd Ganze, und für jedes 
Chor, und für die Wächter 
auf dem Thor. 

4. Wir wünfchen uns zu 
aller Zeit ein innerliches 
Feftgeläut, daß in dem‘ 
Herzen immer fumm fein's 
Todes Evangelium. 

( Oder: daß in dem Herz 
zen fumm das Lieb: das 
Wort ward Sleiſch; der. 
ers, verjchied!) | 

(Dder: 
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( Oder: Er neigte fein 
Haupt und verfchied. ) 


IIII,. , Mel. 164. 


Mun HErr! der du im 
Thraͤnenthal, ſo oft 
du auf uns blickeſt, dein 


liebes Volk der Gnadenwahl 


ſo inniglich erquickeſt, daß 
es den Vorſchmack ſchon der 
Freud um deinen Thron, 
bey ſeiner itzgen Thraͤnen⸗ 


* 





ſaat, im Herzen zu genieſe 
fen hat 

2. och mache dir doch 
jegliches zum Lobe bier auf 
Erden, und ganz und gar 
dem Zweck gemäß, der dort 
erreicht foll werden, wo 
man dich fichtbar preift; 
und gib, daß unfer Geift 
bis dahin ganz, ſamt Seel 
und Leib, unſtraͤflich dir 
behalten bleib! - | 


Von der heiligen Taufe. 


III2. Mel.ꝛ2. 


Ott ſey gelobet und 
gepreiſt, der fuͤr der 
Menſchen Leib und Geiſt 
auf immerdar mit Rath 
und That zur Seligkeit ge⸗ 
ſorget hat. 

2. Nun iſt, was Chri⸗ 
fluß uns erwarb, ba er 
am Kreuze für uns ftarb, 
ein Segensquell, der nie 
verfiegt: wohl dem, ders 
zugeeignet krigt. 

- 3. Dis unausfprechlich 
groffe Heil wird in ber 
Taufe uns zu Theil; und 
wer ſich gläubig daran hält, 
der geht einſt felig aus ber 
Melt. 

4. Drum wolln wir unfre 





—* mit Herzenszus- 


verfichtlichfeit, nur immer 
dankbar auf ibn fehn; fo 
wird und lauter Guts ges 
ſchehn. | 

5. O wuͤrde doc) in jes 
dem Land fein Evangelium 
befant, und alles Volk, das 
er erfauft, mıt feinem heils 
gen Blut getauft. 

6. Dis, wuͤnſchet ſeine 
Chriſtenheit, die ihres 
Gluͤcks fi) dankbar freut, 
und das Verdienft in Eh⸗ 
ren hält des HErrn und 
Heilands aller Welt. 


IIIZ3. Mel. acı. 
Cbriſt, unſer HErr, zum 
Jordan kam, nach ſei⸗ 
nes Vaters Willen, von 
Sanct Johann's die Taufe 
nahm, ſein Werk und Amt 
zu 


Bon der heiligen. Taufe. 


zu erfüllen: da wolt ex ſtif⸗ 
ten uns ein Bad, zu was 
fen uns von Sünden, "ers 
fäufen auch den bitteru Tod, 
durch fein felbft Blur und 
Wunden: ed galt ein neues 
Reben. 4 

. 2: So hört und merket 
alle wohl, was GDtt die 
Taufe nennet,. und was ein 
Ehrifte gläuben foll, der ſich 
zum HErrn befennet: GOtt 
ſpricht und will, daß Waſ⸗ 
fer ſey, doch nicht allein 
ſchlecht Waſſer; fein heilige 
Wort ift- auch dabey mit 
reichem Geift- ohn Maaf: 
fen, wies Chriſtus hinter⸗ 
laſſen. | 

3. Solch's zeigt die heil: 
ge Schrift amd klar mit 
Bildern und mit Worten: 
bes Vaters Stimm ganz 
offenbar; man an dem Jor⸗ 
dan hörte. Er ſprach: das 
ift mein lieber Sohn, an 
dem ich hab Gefallen, den 
will ich euch befohlen han, 
baß ihr ihn höret alle, und 
folget feiner Lehre. 

4, Auch GOttes Sohn 
bie felber fteht, in feiner 
zarten Menfchheit; der 
heilge Geift hernieder fährt, 
und über ihm fich ausbreit’t: 
daß wir nicht follen zweifeln 
brau, wenn wir getaufet 
werben, all drey Perfon’n 


getaufet han, damit vn 
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uns anf Erden zu wohnen 
ſich begeben. I 

5. Sein’ Jünger heißt 
ber HErre Ehrift; gebt hin, 
al Welt zu lehren, daß fie 
verlorn in Sünden ift, und 
fih drum foll befehren. 
Mer gläubet und fich taus 
fen läßt, foll dadurch felig 
werden; ein neugehorner 
Menfch er heißt, der durch 
des HErrn Erwerben das 
Himmelreich foll erben. 

6. Das Aug allein das 
Waſſer ficht, wie Menfchen 
MWaffer gieffen; der Glaub 
im Geift die Kraft verſteht 
bed Blutes JEſu Ehrifti, 
und ift vor ihm ein rothe 
Fluth, mit Chrifti Blut 
gefärbet, die allen Schaden 
heilen thut, von Adam ber 
geerbet, auch von ung ſelbſt 
begangen, n 


III4. Mel. 132, 

Gott! Vater, Sohn und 

heilger Geiſt, du GOtt 
von groſſer Guͤte: ſey itzt 
und immerdar gepreiſt mit 
dankbarem Gemuͤthe, fuͤr 
deine unverdiente Gnab, die 
durch Die Tauf, das felge 
Bad, und Armen wieders 
fähret! 

2. Da wäfcht uns JEſu 
theured Blut von allen uns 
fern Sünden; kraft diefer 
Held: und Gnadenfluth 

m ‚muß 
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muß unfer Fluch verfchwin: 


den, den von Natur wir 
wohl verfchuld’t, und wir 
gelang'n zu GOttes Huld 
durch Chriſti Tod und 
Sterben. 


| IIIS. Mel. 106. 
Ich bin getauft auf deinen 

Namen, GOtt! Vater, 
Sohn und heilger Geiſt; 
ich bin gezehlt zu deinem 
Samen, zum Volk, das dir 
geheiligt heißt; ich bin in 
Chriſti Tod verſenkt, und 
bin mit feinem Geiſt bes 
ſchenkt. | 

2. Du haft zu deinem 
Kind und Erben, mein lies 
ber Vater, mich erklärt. 
Du haft die Frucht von deis 
nen Sterben, mein treuer 
Heiland, mir gewährt. Du 
wilft in aller Roth und Pein, 
o heilger Geift! mein Trös 
fter feyn. 

3. Ich geb dir heut, o 
Gott, aufs neue Leib, Seel 
und Herz zum Opfer hin. 


Erwecke mich zuneuer Treue 


und nimm Befig von meis 
nem Sinn. Es fey in mir 
fein Tropfen Blut, ber 
nicht, HErr, deinen Wil: 
len thut! 

4. Laß biefen Vorſatz 
nimmer wanken, o Vater, 
Sohn und heilger Geift! 


Ron der heiligen Taufe. 


Schranken, bis du mic) zu 
dir kommen heißft: fo leb 
ich dir, fo fterb ich bir, 
fo lob ich dich dort für 
und für, 


1116. Mel. 132. 
Du Volk, das du getau⸗ 
fet biſt, und deinen 
Gott erkenneſt, auch nach 
dem Namen JEſu Chriſt 
dich und die Deinen nenneſt: 
nimms wohl in acht und 
denke dran, wie viel dir 
Gutes ſey gethan, durchs 
Bad der heilgen Taufe. 

2. Der Zorn, der Fluch, 
der ewge Tod, und was in 
dieſen allen enthalten iſt fuͤr 
Angſt und Noth, das war 
auf dich gefallen: dis alles 
hebet kraͤftig auf das Waſ⸗ 
ſerbad der heilgen Tauf, 
und macht dich reich an 
Gnade. 

3. Hier ziehn wir JEſum 
Ehriftum an, unb bedfen 
unfre Schanden mit dem, 
was er für und gethan, und 
willig ausgeftanden; hier 
wäfcht ung fein hochtheures 
Blut, und macht uns heis 
lig, fromm und gut in feis 
nes Vaters Augen. 


1117. wWeel. ⸗201. 


welch ein unvergleich⸗ 
lichs Gut gibſt du, 


halt mich in deines Bundes HErr! deinen Kindern: das 


Waſ⸗ 


Bon der Heiligen. Taufe. 


Waſſer und zugleich ‚bein 
Blut verehreft du den Sün: 
bern. Drey Dinge find, 
welch allermeift auf Erden 
Zeugniß geben, das Blut, 
das Wafler und der Geift, 
die fünnen uns erheben zu 
beinem Freudenleben. 

» 2. Dis Sacrament ift 
felbft durch Dich geheiligt 
und befchloffen, daß, wıe 
du, Herr! bift fichtbarlich 
mit Waller übergoffen, im 
Sordan, durch Fobannis 
Hand; jo foll auch uns rein 
machen dein heiligd Blut, 
das theure Pfand, das lau: 
ter groffe Sachen fan wir: 
ken in uns Schwachen. 

3. Du baft uns, durch 
bis Sacrament, der Heerde 
einverleibet, die fich von 
Ehrifto Ehriften nennt, und 
an denfelben gläubet. Ya 
Ehriftus felber und fein 
Blut, fein Tod, fein Sieg 
daneben, ift nunmehr unfer 
eignes Gut, das er und hat 
gegeben, mit ihm dadurd) 
zu leben. 


I I I 8. Mel. ı 5. 

Das Auge, das kein Staͤu⸗ 

belein des Anblicks un⸗ 

werth ſchaͤtzet, hat immer 

an den Kinderlein ſich ſon⸗ 
derlich ergoͤtzet. 

2. Sie ſtehn mit ſolcher 

Herrlichkeit ind Blutge⸗ 
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wand gefleidbet, die auch 
das Engelheer erfreut, das 
fih an ihnen weidet. 

3. So oft idy eins bes 
ſchwemmen feh im heilgen 
MWaflerbade, erneur’ ich 
mich in JEſu Näh, zum 
Danf für dieſe Gnade, 

4. Das Lamm zu lieben 
bis in Tod, vom Leidens—⸗ 
wort zu leben; für meinen 
blutgen HEtrn und GOtt 
das Leben herzugeben. 

5. Nun ich empfehl ihm 
ewiglich die kleinen Knecht 
und Dirnen; fein’s Blutes 
Heilgung zeige fich an ih» 
ren Sünderftirnen! 


III9. WMel.84. 
iebfter JEſu! wir find 
hier, deinem Worte nach: 
zuleben: dieſes Kindlein 
fommt zu dir, weil du den 


Befehl gegeben, daß man 


Kindlein zu dir führe, denn 
das Himmelreich fey ihre. 

2. Darum eilen wir zu 
dir: nimm dis Kind in deine 
Armen, tritt in Deinem Heil: 
herfür, und erzeige bein 
Erbarmen, daß ed mag bein 
Kind auf Erden und ein 
Himmelserbe werben. 

3: Wafch es, JEſu! durch 
dein Blut von ben angeerbs 
ten Flecken, und zugleich 
mit diefer Fluth laß es dein 
Verdienſt bedecken; ſchenk 
ihm 
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ihm deiner Unfchuld Seide, 
daß ed ſich in dich eins 
fleide. Gal. 3, 27. 

4. Hirte, nimm Dein 
Schäfleinan; Haupt, mach 
es zu deinem Gliede; Him⸗ 
melsweg, zeig ihm die Bahn; 
Friedensfuͤrſt, ſcheuk ihm 
den Friede; Weinſtock, gib, 
daß dieſer Rebe veſt im 
Glauben an dir klebe! 

5. Hoͤre, JEſu! dis Ge⸗ 
bet, laß es dir zu Herzen 
dringen; was wir fuͤr dis 
Kind erfleht, wollſt du gnaͤ⸗ 
diglich vollbringen! ſchreib 
den Namen, den wir geben, 
in dein Buch zum ewgen 
Leben! 


II20. WMel. ıı. 


— Immanuel! 
deß ſich freuet Leib und 
Seel, welche du mit Blut 
erkauft und in deinen Tod 
getauft: 

2. Schau, hier liegt vor 
deinem Thron dieſes Kind, 
ein weicher Thon, draus du 
ein dir aͤhnlichs Bild gna⸗ 
denvoll bereiten wilt. 

3. Du biſt auch ein Kind 
geweſt, daß du ſelbſt er⸗ 
fuͤhrſt und ſaͤhſt, wie dem 
lieben Kinderheer jederzeit 
zu Muthe waͤr. 

4. O ſo laß doch auch 
geſchehn, daß wir an den 
Kindern ſehn, weſſen man 
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ſich, vorger Zeit, an dem 


Jeſus kind gefreut. 


5. Laß dis Kind, da du 
gewolt, daß es auf der Welt 
ſeyn ſolt', laß es bis zu dir 
hinein, von der Tauf an, 
deine ſeyn. 

6. Laß des Feindes Liſt 
und Trug uͤber ihm nicht 
Macht und Fug; vor Vers 
führung, die er fchafft, 
ſchuͤtze dus mit Geiſteskraft! 

7. Dieſes iſts, was dei⸗ 
ner Treu glaͤubig anempfoh⸗ 
len ſey: es gedeih zu dei⸗ 
nem Ruhm, und verbleib 
dein Eigenthum! 


II2I. Mel. 56. 


Yofre Kindlein die behäns 


digen wir ind Buͤndlein 
der Rebendigen: daun er⸗ 
zieh du fie für dich, und 
führ jedes feliglich, bis es 
Zeit ift hier zu endigen. 


1122, Mel. 132, 


Wir wollen unfre Kinders 
lein dir in der Taufe 
fchenfen, die Catechismus⸗ 
lehren rein, in ihre Herzen 
fenfen, .fie, zu des wahren 
Glaubens Frucht, in deiner 
Lieb und EhHriftenzucht, als 
Himmelspflanzen ziehen. 

2. Du haft ja felber auf 
fie acht, o JEſu! Freund 
der Süuder; dein lieber 
Vater forgt und wacht j 

ie 
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fie ald feine Kinder; der 
heilge Geiſt erziehet fie; bie 
Englein dienen. ſpaͤt und 
früh; die Kirche Hilft fie 
pflegen. En 
1123. Mel.ı64:' 
Bey dem Kirchgang einer Muts 
ter mit ihrem Kinde. 
Hu Vater über alles das, 
was Kinder heißt auf 
Erden! laß unſer ‚Herz in. 
vollem Maaß dir ausge: 
ſchuͤttet werden: du Fenneft 
unfern Sinn, er geht an: 
jezt dahin, dir dieſes Kind- 
Kein darzuftelln und. beiner 
Treue zu empfehln, 

2. Dereite dir in feinem 
Geift, die Stätte deiner 
Mohnung, darinnen man 
dich felbit geneußt, zur fes 
ligiten Belohnung! die Welt 


% 
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erkeunn es ‚nie, und es ver: 
meid auch fie, bis daß es 
in der: weiffen Tracht, vor 
deinen Thron wirb hinges 
bracht. J 

3. Inſonderheit gedenke 
itzt der Mutter von dem 
Kinde, die fröhlich hie zus 
gegen fit mit deinem Hauss 
gejinde: zeuch fie aufs ins 
nigite in Deine liebe Näh, 
und bey des Kindes Dars 
bringung erneure ihre Hei⸗ 
ligung! . | 

4. Exgieffe dich mit vols 
ler. Kraft der Lieb, im ihre 
Seele; dein heilges Blut, 
der. Lebensſaft, falb auch: 
die ‚Leibeshöhle: ‚daß Geiſt 
und Seel und Leib vor dir 
unfträflich bleib: zeuch bei: 
der Eltern Wandel an, mit . 
allem, was erbauen kant 
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1124. Mel. 278. 
Ren Chriftus unfer 


Heiland, welcher von 
ung GDtted Zorn wandt, 
durch das bittre Leiden fein 
half er uns aus der Höllens 
pein. 

2. Daß wir nimmer beß 
vergeffen, gab er ung fein’n 


Leib zu effen, und zu trin= 
M 


ten fein rein Blut, das gung 
für unfre Sünde thut. _ 
3. Du folt GOtt ben, 
Vater preiſen, daß er dich 
ſo wohl thut ſpeiſen, und 
fuͤr deine Miſſethat ſein'n 
Sohn in Tod gegeben hat, 
4. Du folt gläuben und. 
nicht wanfen, daß ed ſey 
ein! Speif’ der Kranken, fo 
bift du recht wohl gefchickt, 
m 3 und 


er 
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und die Speife dein Herz 
erquickt. 

5. Die Frucht ſoll auch 
nicht ausbleiben, deinen 
Naͤchſten ſolt du lieben, daß 
er dein genieſſen kan, wie 
dein GOtt an dir hat gethan. 


1125. Mel. 132. 
O Lamm! du branteſt vor 
Verlangen nach deinem 
letzten Paſſahmahl; da ſah 
man deine Seele hangen an 
deiner Juͤnger kleinen Zahl; 
du ließſt aus deinem holden 


Mund den Strom des Le— 


bens ſich ergieſſen, die Lie⸗ 
be macht’ dein Herz zerflief: 
fen. So thuft du dich den 
Deinen fund, 


2. Die Lieb ift groß, ja 


unermeſſen, die ſolche Wun: 
der an und thuts dem Dei: 
nen gibft du dich zu eſſen, 
im Brod und Wein, dein 
Fleifch und Blut. War dirs 
zu wenig, theures Lamm! 
für unfre Sind am Kreuz 
zu ſchweben? du wilft gar 
in und mit uns leben, als 
unfer ns 
3. Wie mächtig ift die 
Liebeöflamme! - fie ift viel 
ftärfer als der Tod; aus 
Liebe ward zum Opferlams 
me der Schöpfer felbft, der 
ftarfe GOtt; fie hat den in 
das Girab gebracht, vor 
welchem Erd uud Himmel 
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beben, in welchem alle Dinge 
leben. So wirft die Lieb 
in ihrer Macht. 


1126. Mel.69. 
O welche Triebe gegen fein? 
Erlöften! welcher Liebe 
kanſt Du dich getröften, feine 
felige Gemeine! 

2. Der heilge Leichnam 
in den Xob gegeben am 
Kreuzeöftamm, daß wir 
möchten leben, nähret jed's, 
das fein begehret. 

3. Sein Blut wir trins 
fen mir durftiger Seele, und 
verſinken in die Wunden 
höhle, da man fich recht 
erlaben Fan. 

4 O Quell! ergieß dich 
bis ins ewge Leben, und 
halt täglich und als feine 
Keben voll Saft zu Wers 
fen feiner Kraft! 

5. Der Herr ift nahe, 
eilt, Herzen! auf ihn zu: 
er umfahe euch in der Sabs 
bathsruh; ftille euch aus 
feiner Fülle! | 

6. Seyd durchs Erbars 
men def, der fo freundlich 
ift, in den Armen des Bräuts 

gams JEſu Ehrift, felig, 
—— froh und froͤhlich! 


I 127. Mel. 205. 


Seligs Volk der Zeugen⸗ 
wolk, begnadiget zur 
pilgerſchaft! euer — 


- Rom heillgen: Abendmahl. 


im-Wanbertrab, euer Ges 
räth und Gurt und Kraft, fi 


ift derjelbe Bund im Blut, 
den der Alten Glaubens: 
muth an die Hüttenthüren 
fchrieb, daß der Würger 
drauffen blieb. 

2. Altes Volk der Hüts 
tenwolk!*) freue dich üb’r 
dein Paſſahlamm. Die Ge: 
mein, das Fleifch und Bein 
deß, der fich opfert' am 
Kreuzesftamm, hat ein an: 
der Paſſahfeſt, *) welches 
er fie feyern läßt: doch bie 
Worte fehlen da; ſchmeckts 
und fühlts! Hallelujah ! 

) 3 Mof, 33,9. 
*) ı Cor. 5, 7. 8. 

3. Und auch wir ſind 
darum hier vor dem, der 
auf dem Throne ſizt, vor dem 
Lamm, dem Braͤutigam, 
der uns mit Blute hat er⸗ 
ſchwizt; vor dem Vater, 
Sohn und Geiſt, den das 
Herz genießt und preiſt: vor 
der Gottesheere Zahl und der 
Schaar der Gunadenwahl. 

4. Eh wir dann zum 
Schmerzensmann ins Al⸗ 
lerheiligſte gehn ein, wo er 
ſich ſacramentlich einleibet 
ſeinem Fleiſch und Bein, eh 
das Kirchlein JEſu Chriſt 
ſeinen Marterleichnam ißt 
und trinkt ſein Blut duͤr⸗ 
ſtiglich: haͤlt man Mahl und 
liebet ſich. 


und Blutgenuß gibt 
Mim 4 
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5. Ruht und eßt an die⸗ 
em Feſt; zu andrer Zeit 
bemuͤht euch ihm! merket 
euch der Pilger Braͤuch, und 
was den Juͤngern Chriſti 
ziem’! wenn ber Sabbath 
wird angehn, da wir IE 
fum leiblich fehn, kommen 
wir im Hochzeitfaal zu dem 
groffen Abendmahl. 

6. Welch ein Heer zu 
GOttes Ehr, wird dain weiſ⸗ 
ſen Kleidern ſtehn; Lamm 
und Blut, du hoͤchſtes Gut! 
das iſt dort ein bekant Ge⸗ 
toͤn. Amen, Amen! wers 


den fie fingen in ber Harz 


monie: Eines bat uns 
durchgebracht, Lämm: 
lein! daß du bift ge: 
ſchlachtt. 


1128. Mel.9. 
Bis die Stunde kommt 


heran, drum das Kirch⸗ 


lein weinet, und bis ung 
ber Schmerzensmann fichts 
barlich erfcheinet; 

2. Hat er feinem lieben 
Volk fo ein Pfand gefchen: 
fet, dabey feine Zeugenwolf 
feines Tods gedenket. 

3. Das iſts heilge Abend⸗ 
mahl ſeines Leibs und Blu⸗ 
tes: freu dich, Volk der 


Gnadenwahl, dieſes hoͤch⸗ 
ſten Gutes! 
4. Denn ſein Fleiſch⸗ 


uns 
Kraft 


552 


Kraft und Stärke, muns 
tert Her; und Hand und 
Zuß auf, zu feinem Werte, 

5. Hochgelobtes Gottes: 
lamm! was fönt und auf Er: 
den von dir, unferm Bräuti- 
gam, mehr zu Theilewerbden? 


Vom heiligen Abendmahl. 


3. Lamm! erhalte immer 
dein'm erworbnen Gut, dei⸗ 
nen blutgen Schimmer; ſo 
bleibts wohlgemuth, bis es 
dich wird ſehen an der Tage 
End. Unterdeß begehen wir 
das Sacrament. 


6. Wilft du gleich it 


ſichtbar nicht unter ung er⸗ 
feinen; fo erfreut bein 
Arigeficht *) doch das Herz 
der Deinen.  *) Pf. 80,4. 

7. Leib und Seele ſchickt 
fi) an, vor dir hinzuſinken, 
deinen Leichnam zu em: 
pfahn, und dein Blut zu 
trinten. 

8. Laß das Häuflein, dir 
‚ bewußt, in den Leichnams⸗ 
näben dir im Arm und an 
der Bruft Sacrament be⸗ 

gehen, 


1129. Bel. ı4ı. 

Heilger Kirchenfuͤrſte! dei⸗ 

ne Schaar der Wahl ruft: 
ich hungr' und duͤrſte nach 
dem Abendmahl, deinem 
Fleiſch und Blute, das du 
ſelbſt vermacht, deinem Volk 
zu gute, in der lezten Nacht. 

2. Ach! du liebſt ſo herz⸗ 
lich, ohne daß man ſich 
eben lang’ und ſchmerzlich 
muͤßte muͤhn um dich: du 
traͤgſt uns zum Segen, wie 
Melchiſedech Brod und 
Wein entgegen, daß uns 
nichts gebrech. 


I1130. Mel.97. 

Der wahre Menſch, und 

GOtt von Art, nahm 
Nachts, eh er verrathen 
ward, das Brod, und dankt’ 
indem ers brach, und gabs 
den Füngern fein, und 
ſprach: Nehmt bin, und 
eßt, zu eurem ewgen Leb'n, 
das ift mein Leib, für 
euch in Tod gegeb’n! 

2. Desgleichen nahm er 
auch hernad) den Kelch mit 
Meine, dankt’ und ſprach: 
Dis ift das neue Tefta: 
ment im Blute, das die 
Welt verföhnt; nehmt 
bin, trinft alle draus, 
das ift mein Blut, mein 
Blut, das gnug für eure 
Sünde thut. 


I13I. Wel.99. 
O Handlung voller Ma⸗ 
jeſtaͤt! o Liebe, die aufs 
weitſte geht! o ihr hochheil⸗ 
gen Feſtmomente: nun hats 
um Seel und Leib nicht 


Noth; und wir verkuͤndgen 
JEſu Tod, fo oft wir nahn 


zum Sacrameute. 


1132. 


Vom Heiligen Abendmahl. 


1132. Wel. 325. 
Wir gläuben all und befeus 
nen frey, daß im Abend: 
mahl der wahre Leib 
Chrifti fey, der für unfre 
Eind und Miflethat litt 
am Kreuz den bittern Tod; 
2. Deffelbengleichen, nach 
— Wort, fein unſchul⸗ 
ig Blut, welch's am Kreuz 
vergoffen ward, uns und 
allen Gläubigen zu gut, fo 
ihm folgen in Demuth. 


1133. Mel. 22. 

O JEſu! laß uns allezeit 
zu deinem Tiſch mit 
Innigkeit hinnahen, und 
des hoͤchſten Guts genieſ⸗ 
ſen, deines Leibs und Bluts! 
2. Wo wir krank ſind, 
da heile du, wo wir unrein, 
da reinge nu: weil du aus 


Gnaden, und zu gut, vergoſ⸗ 
fen haft dein theures Blut, 


i I I 34. Mel. 14. 

Se näher man dem Heiland 
fommt; je beffer weiß 

man drum, was einem ſcha⸗ 
det oder front, ihm Schmad) 
bringt, oder Ruhm: 
2. Da ift man vor Vers 
langen frank nach ihm und 
feinem Heil, und wär ihm 
geru aus Lieb und Dank zur 
Freud in feinem Theil. 

3. Und er, der. unauss 


fprechlich liebt, hoͤrts — 
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Herz nie flehn, ohn daß er 
ihm die Hoffnung gibt: 
Amen, es fol gefcbebn! 
4. Auch fegnet er, fpeift 
und erkennt fein eigentbüms 
ih Gut, durchs heilge 
Leichnamsfacrament und 
Zeftament im Blut, 


1135. Mel. 83. } 
Er nimmt mehr fich unfrer 
-an, als ein Hirte feis 
ner Heerde. Seine Füll.ift 
aufgerban, daß ein jedes 
fatt draus werde: wir find 
Schäflein feiner Hand, an 
die er fein Blut gewandt, 
2. Wer nur nah ihm 
hungrig ift, und voll Durft 
nach feiner Freude; o! ein 
foldyes Herz genießt unauds 
ſprechlich ſuͤſſe Weide, bis 
ed ganz wird fatt gemacht, 
weımsd nach feinem Bild ers 
wacht, Pf. 17, 15. 


I 1 36. Mel. 36. 
Woas künte wol beym gläus 
ben und nicht ſehen, an 
feinen Kranken gröffers je 
gefchehen, ald wenn der Arzt, 
der alle Schmerzen beilet, 
ſich felbft mittheilet? 

2. Die ift das höchft und 
fehnlichfte Begehren der 
Herzen, die gern JEſu 
ähnlich wären an Leib und 
Geift; das ifts, fpricht Die 
Gemeine, wornad) ich weine! 
m 5 Ä 1137» 


774 


1137. Mel. ısı. 
ch Bein von meinen Bei: 
nen: bis wir beyſam— 
men D nd, fo muß ic) nach 
Dir weinen wie ein entwoͤhn⸗ 
tes Kind; ſtill't mich die 
Himmelöfpeife gleid) unaus: 
fprechlich hier, fo wird mir 
auf der Reife doc) a. gar 
weh nad) dir! 


I 138. Mel. 169. 


Tb bin verfehmacht’t und 

” ungefund, du aber Fanft 
mich heilen, drum fchregt 
zu dir mein Herzund Mund, 
dag du wollft zu mir eilen! 
dein Blut, o JEſu! ift der 
Thau, davon grünt meines 


Herzens Au; dein Leib für S 


mich gegeben, iſt meiner 
Seele Leben. 


1139. Mel. 166. 
ein Heiland! der du uns 
zu gut am Kreuze haſt 
gehangen; du Prieſter, der 
mit eignem Blut ins Heiz: 
lige gegangen: bier fchickt 
ſich deine Kreuzgemein zu 
effen und zu trinken; laß 
fie ganz fanft in dich hinein 

bey diefem Mahle finfen. 
2.O daß der wahre Slau: 
bensmuth des Zeugengeiſts 
“ auf Erden in unfer aller 
Pılgerblut möcht ausgegof: 
fen werden! fo ſchwoͤrn wir 
dir die Herzlichkeit, die 


Rom heiligen Abendmahl: 


Blutsverwandtefühlen, und 
wollen unfre Lebenszeit dir 
dienen und dir fpielen. 


I 140. Mel. 22. 
ein Voll, Herr JEſu! 


bittet dich: in meiner 
Schwachheit ftärfe mich; 
was unrein ift, dad mache 
rein, und heilige Seel und 
Gebein; 

2. Daß ich das rechte 
Himmelsbrod, dich, JEſu, 
wahrer Meufch und Gott, 
mit höchfter Ehrerbietung 
eß, und deiner Liebe nie 
vergeß! 


II4I. Sel.>;. 

chmuͤcke dich, o liebe 

Seele in ber franfen 
Reibeshöhle; komm ang helle 
Licht gegangen, fange herr⸗ 
lich au zu prangen‘ 

2. Denn der HErr, voll 
Heil und Gnaden, will dich 
ist zu Gaſte laden; ber 
den Himmel fan verwals 
ten, will ist Herberg in bir 
halten. 

3. Eile, wie ®erlobte 
pflegen, deinem Bräutigam 
entgegen, der bein Haus 
nicht will verfchmähen, 
freundlich zu Dir einzugehen; 

4. Defne ihm die Geis 
ftespforten, red ihn an mit 
fhönen Worten:  fomm, 
mein Liebſter, laß dich * 

en, 


Bom heiligen Abendmahl: 
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fen, laß mich deiner nicht . 12. JEſu, wahres Brod 


mehr miffen! 

5. HErr! es bat dein 
treues lieben dic) vom Thron 
berabgetrieben, daß du wils 
fig haft dein Leben in den 
Tod für und gegeben, 

6. Und dazu ganz unvers 
drofien, HErr! dein Blut 
für uns vergoffen, das und 
itzt kan kraͤftig traͤnken, dei⸗ 
ner Liebe zu gedenken. 

7. Ach, wie hungert mein 
Gemuͤthe, Menſchenfreund, 
nach deiner Guͤte, ach wie 
pfleg ich oft mir Thraͤnen 
mich nach diefer Kofi zu 
ſehnen; 

8. Ach, wie pfleget mich 
zu duͤrſten nach dem Trank 
des Lebensfuͤrſten; wuͤnſche 
ſtets, daß mein Gebeine ſich 
durch dich mit GOtt vereine! 

9. Beides Freudigkeit 
und Zittern läffer ſich in 
mir ist wittern, beym Ge 
heimniß diefer Speije und 
der unerforfchten Weife. 

10, Die Bernimft die muß 
bier weichen, Fan dis Wun⸗ 
‚der nicht erreichen, baß er 
ſich ung jelbft befcheret, uns 
zum ewgen Reben nähret; 

11. Und daß mit dem 


Saft ber Reben uns wird 


Ehrifti Blut gegeben. O 
ber groffen Heimlichkeiten, 
die nur GOttes Geift fan 
deuten! ' 


des Lebens, hilf, daß ich 
doch nicht vergebens, oder 
mir vielleicht zum Schaden 
fey zu deinem Tiſch geladen. 

13. Hier fall ich zu deis 
nen Füffen: laß mich wuͤr⸗ 
diglich genieſſen dieſer dei⸗ 
ner Himmelsſpeiſe mir zum 
Heil und dir zum Preife, - 


1142. Mel.242... 
So oft wir in Erwartung 
” ftehen, das heilge Nacht: 
mahl zu begehen, meint 
unfer armes und blödes 
Herz vor Schaam und Freud 
und Schmerz: vor Freude, _ 
über fein ſchoͤn Erbtheil An 
Ehrifti Heil; vor Schmerz, 
daß wir fein treu Bemühen 
fi) Menfben GOtts aus 
und zu erziehen, ihm noch 
fo oft und fo fehr erfchwern, 
und ihn ‚nicht beffer ehrn; 
da denkt das fündige doch 
gläubge Herz, voll Weht 
o daß die Hand, Die 
durchgrabene, uns ab: 
folvirete, und alle jeg: 
nete mit Srieden aus 


der Hoͤh! — 
1143. Mel. 159. 
Wie ofte hat mein Herz ge⸗ 


weint, voll Kummer 


uͤber ſich! wenn ich gebdacht, 


mein treuſter Freund be⸗ 
truͤbe ſich um mich. An 
| wen 
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wem er fchon fo viel gethan, 
und nicht mehr Freude ha: 
ben fan, ber ift zu feiner 
Schmach und Schmerz, ein 
Thor und träges Herz. 

2. Der du bey beinem 
Volk und Haus der HErr 
im Haufe bift, und Gnad 
und Heil umſonſt theilft aus, 
dem, ders bebuͤrftig ift: 
ach tröfte mich dein blödes 
Kind, das fo viel Mängel 
an ſich findt; ich fühl mich 
arın, und gläube drum and 
| Evangelium. 


- I144. Mel, 141. 
Siuberfreund voll Gnade, 

Buͤrge, GOtt und 
Lamm! ich, dein’ arme Ma: 
be, bete vor dir an, wenn 
ich deiner Nähe Heil und 
Troft erfahr, und daneben 
fehe, wer ich bin und war. 
‚ 2. Gnade, und die 
Schmerzen um die Sün: 
digPeit, ftehen fich im Hers 
zen nahe allezeit: ich hab 
3orn verdienet, heißt es 
meinerfeits; „ich Hab dich 
verfühnet,,, ruft das 
Lamm vom Kreuz. 


1145. Mel. 52. 
Er iſt der Weg, das Licht, 
die Pfort, die Wahrheit 
und das Leben, wer Reu 
und Leid uͤb'r ſein Suͤnd 
bat, und bitt't um Gnad, 


Dom heiligen Abendmahl. 


dem find fie, im Glaub'n, 
vergeben. 

2. Er ſpricht ſelber: 
„kommt her zu mir, all, 
die ihr ſeyd beladen, ich 
will, nad. eur’s Herzens 
Begier, das gläubet mir, 
heilen all euren Schaden. 

3. Nehmt hin und eßt, 
das ift mein Leib, ben ich 
euch ißt thu ſchenken; ich 
verfchreib euch all mein Gut 
babey, das gläubet frey, 
daß ihr mein folt gedenken, 

4. Nehmt hin, trinkt all, 
das ift mein Blut, das für 
euch wird vergoffen, welch’s 
gnug für eure Sünde thuts 
So oft ihrs thut, denkt 
mein, ber& euch gelafien!,, 
5. Wir bitten dich, HErr, 
JEſu Ehrift! wol durch 
dein bitter Leiden, weil du 
für ung geftorben bift, HErr 
JEſu Ehrift! du wollft nicht 
von und fcheiden. 


1146. Mel.29. _ 
Her JEſu! du biſt in ° 
der Nähe, und ftehft 
vor unſers Herzens Sehe, da 
eben unfer Leib und Geift ers 
wartet, daß er dich geneußt. 
2. Wir oͤffnen dir bie 
Herzenspforten, empfahen 
dich mit diefen Worten: hers 
ein, Gefegneter des HErrn! 
Geift, Leib und Seele hätt 

dich gern. 
3 Hier 
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3. Hier liegen wir in uns 
form Staube: der Glaube 
macht ed nicht zum Raube, 
daß du dich felbit wilft zu 
und nahn: wir nehmend 
auf den Knien an. 


1147. Dekan 
Her Hauptcharacter Der 


Gemein, folang fie zum 
Vollendetſeyn noch in der 
Zubereitung ſteht, ift, daß 
fie geht und Thraͤnen fät. 

2. Was weinft du, wars 
um girrt die Kehl? id 
jammre vor Gebrech und 
Fehl, ich girr nah JEſu 
Seitenhöhl; ich weine, ach! 
nad) feiner Seel. | 

3. Iſt dis das einige Ob: 
ject, das Seufzer lockt, das 
Schmerz erweckt unds Auge 
maht zum Thränenteidy: 
fo tröftets auch, dein Herz 
zugleich. 

4. Ach! ſein erblaßtes 
Marterbild hat meine Zaͤhrn 
Thon oft geſtillt; drum 
heißtd bey mir in aller 
Noth: „gedenk'n will ich 
an IEſu Tod!,, 

5. Bis ich zu einer guten 
Zeit in feinem Arm und 
Schoos verſcheid, beweg 
mich keine andre Schoͤn, 
von JEſu Leiche aufzus 
ſtehn! fe. 1 Mof. 23, 3. 

6. Er will, daß die Se: 
dächtnißfraft an einer Juͤn⸗ 


gerfeele Haft’, und hat noch 
in der legten Nacht ung ſein 
Gedaͤchtniß felbft vermacht. 

7. Gemein! ſiehs Taͤflein 
fuͤr das Herz, das laͤn⸗ 
ger dauren muß als Erz; 
wir habens ſiebzehnhundert 
Jahr, und iſt fo neu noch 
ald ed war, 

8. Meß ift das Bild und 
Veberfchrift des Denkmaals, 
das er fich geftift’t? „da 
iftmein Leichnam, nehmt 
und eßt; damit ihr meis 
ner nicht vergeßt! 

9. Nehmt bin und 
trinkt, das ift mein Blut; 
gedenfet mein, fo oft ihrs 
tbut!,, die Kirche gläubts, 
genießts fchaamroth, dankt, 
und verfündigt feinen Tod. 

10.. Ach aber, was man 
fingt und fpricht, reicht am 
die NHerzerfahrung nicht, 
man bat, man fühlt, man 
ift erfreut, und meint vor 
Lieb und Dankbarkeit, 


1148. Mel.23. u 
Naeht heran, ihr lieben 
Glieder, Chriſti Schwe⸗ 
ſtern, Chriſti Brüder: 
kommt, voll Beugung und 
mit Freuden, euer Herz 
an ihm zu weiden. 

2. Naht heran zum Abenb⸗ 
mahle, dem, bis zum Vol⸗ 
lendungsſaale, unſchaͤtzbar⸗ 
ſten hoͤchſten Gute; kommt 

zu 


- 
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zu Chtiſti Zleifh und 


Blute! 
3. Ihm, der ſich ſelbſt 
ausgeleeret, bey uns Men⸗ 
ſchen eingekehret, und ſich 
ließ um unſertwegen in die 
Kripp und Windeln legen; 
4. Der im Elend und 
in Mühen unſerthalb ſich 
ließ erziehen, der nicht hatte, 
wo er ruhte, und geſchwitzt 
vor ſchwerem Muthe; 
5. Der all unfre Noth 


und Plagen hat an Seel L 


und Leib getragen, der den 
bittern Kelch geſchmecket, 
und am Kreuz ward auds 
geſtrecket; | 

6. Den zulegt fein treues 
Lieben bis zum Xode hat 
getrieben, (unter taufend 
Schmerzempfinden,) GOtt 
und Menfchen zu verbin: 
den: 

7. Diefem brang bie 
Lieb und Freude wie durch 
alle Eingeweide, neue Mit- 
tel auszufinden, um mit 
und fich zu verbinden, 

8. Seine Liebe, . feine 
Keufche, iffet nun von fei- 
nem Fleifche, trinkt von 
feinem heilgen Blute: o der 
feligen Minute! 

9. Diefe tiefe Heimlich⸗ 
feiten gehen viele taufend 
Weiten über allen Klang 
der Lieder: Seelen, Seelen, 


 finfet nieder! 
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10. Hebet euch ihr gro⸗ 
ben Sinnen, hebe dich Ver⸗ 
nunft von binnen! unbes 
flecktes Marterlämmlein, 
bein Volk wartet deiner 
Flaͤmmlein. 

11. Itzt iſt unſer Sab⸗ 
bath kommen, Braͤutgam, 
du wirſt augenommen, ſaͤu⸗ 
me nicht heran zu nahen, 
laß dich inniglich umfahen! 


I149. Met. 14. , 
aß, Schönfter! laß die 
Leichnamsluft durch deis 
nen Garten wehn, und laß 
dich wie in Joſephs Gruft, 
den Geiſtesaugen fehn! _ 
2. Ach! unfer Herze weint 
und lacht: er, der ung feine 
nennt, bat fich uns felber 
zugedacht im heilgen Sas 
erament, 


1150. Mel. 54. 
Mir halten nad) dem Te: 

ftament des HErrn, 
fein heilges Sacrament; 
ihr feine Krank'n am Sie: 
chenteich; die Kräfte feis 
ner Marterleich’ durchge: 
hen euch! 

1151. Mel. 59, 
daß nun JEſu Kreuz: 
gemein, als Fleifch von 

feinem Fleiſch und Bein, 

mit ihm, der für ung ward 

zur Reich, ftürb alle dem, 

was ihm nicht gleich! z 
2. 


Vom heiligen Abendmahl. 


2. O daß in Seel und Leib 
nichts mehr von fremdem 
Leben uͤbrig waͤr, und wir, 
ſolang wir lebeten, an ihm, 
dem Weinſtock, klebeten! 
3. O blieben wir ohn 
eignen Muth, ohn alle 
fremde Kraft und Gluth, 
ſo todt an der Verdorben⸗ 
heit, als vormals an Ge: 
rechtigfeit! 
“ 4. Du, ber durch feines 
Todes Kraft, ein neues 
Herz und Wefen fchafft: 
nimm, was noch ift vom 
alten Sinn, durch deines 
Leichnams Tödtung hin! 
5. Gemeine, zittre hei⸗ 
figlich! der Tod des Lamms 
durchgehet dich, das unbe: 
fleckte Paſſahfleiſch das 
macht dir Leib und Seele 
ieuſch. — 
1152. Wel. 36. 
Sein Schweiß im Buß: 
fampf, der für dich 
gefloffen, fein Blut am 
Kreuzesftamm für dich ver: 
goffen, fein Leib, für dich 
ind Sterben . hingegeben, 
erhält dein Leben! 


1153. WMel.22. 
Gemeine zittre heiliglich, 
zu gleicher Zeit erfreue 
dich, wenn du, nach JEſu 
Teſtament, hältft das hoch: 
heilge Sacrament! 
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“2. Gelöbet fey Imma⸗ 
nel! weil wir fo frank an 
Leib und Seel, und in uns, 
elend, arm und blos: zeigt 
er und feine Liebe groß, _ 

3. Und gibet und von feis 
nem Fleifch; das hält bie 
Glieder rein und keuſch; 
fein Blut belebet Herz und 
Seel, und wirft auch auf 
bie Leibeshöhl. — 

4. Man lebt dann recht 
von neuem auf, zu gehen 
den beſtimmten Lauf, und 
Leib und Seele wagt ſich 
dran, zu all'm, was ihn 
erfreuen kan. | 

5. Und das geht fo von 
Zeit zu Zeit, bis daß wir 
ganz find‘ zubereit’t, und 
bis die Außre Hätte bricht; 
dann fehn wir ihn von 


Aungeſicht. 


6. Nun Amen! theurer 
Schmerzensmann, mein 
Herz iſt vor dir aufgethan, 
es brennt, und mir iſt innig 
wohl, daß ich das ſo ge⸗ 
nieſſen ſoll. 


1154. Wel.i. 
Wie ſelig iſts, HErr JE: 
ſu! dich zu haben, 
und ſich im Sacrament an 
dir zu laben; | 
2. Dein Fleifch zu effen 
und bein Blut zu trinfen, 
und wie in deinen Arın und 


| Schoos zu finfen. 


3. Ich 
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3. Ich freu mich deſſen 


jedesmal aufs neue, und 
ſchwoͤr dir allemal auch 
neue Treue. 

4. Du haft die Möglich: 
feit dazu erworben, und 
auch die Kraft, da du für 
mich geftorben. | 

5. Ach ſaͤh man an 
mir eins von deinen Kin⸗ 
dern, wie du fie machſt 
aus grundverdorbnen Süu: 
bern! or 

6. Saͤh man an mir die 
unfeblbaren Zeichen, Lamm! 
der Theilhaftigkeit an dei- 
ner Reichen! 

7. Hier wart ich und 
dein Volk mit Herzverlan: 
gen, um Kraft aus deinem 
Tode zu empfangen, 

8. Zur Xödtung alles 
deffen, was unbeugfam, 
durch den für unfre Noth 
erblaßten Leichnam; 

9. Und neues Leben für 
Geift, Leib und Seele, 
durchs heilge Blut aus dei⸗ 
ner Seitenhoͤhle. 

10. Du weißt es ja, 
wir wiffen aus Erfahrung 
von feiner andern Nahrung 
und Bewahrung. 

II. Wir haben gar nichts 
Gutes vorzuzeigen; doch 
du, der Sünder Heil, bift 
unfer eigen. , 

12. Erhalt uns das als 
unfern eignen Segen, um 


DBom- heiligen Abendmahl. 


deiner heiligen fünf Wun⸗ 
den wegen! 


1155. Me.ısı, 


O Haupt voll Beuln und 

Striemen! erblaßtes 
Angeſicht! o Ruͤcken, von 
den Riemen erbärmlich zus 
gericht’t: wer euch an jes 
dem Feſte fo nahe. tönte 
ftehn, wie dort die Paffahs 
gäfte, %) und Thomas und 
Magdlen! 

9 Joh. 20, 20. 

2. Ach wenn Genuß 
und Fuͤhlen uns fehlte, wie 
das Sehn; fo wär es uns 
fer vielen hier kaum mehr 
auszuftehn: Doch was dem 
Auffern Sinnen noch nicht 
vergönnt ift bier, da lebt 
Das Herz doch drinnen: 
mit dem genieflen wir. . 

3. Uud dazu fan der 
Glaube des Heilands Gleich: 
niß hoͤrn; fein Häuflein iſt 
die Zraube, die Glieder 
find die Beer’n; die Kirche 
ift Der Rebe, der Weinftod 
ift dad Lamm, wenn der 
nicht Säfte gäbe, verdürbe 
fie am Stamm. 

4 Ey, daß und GOtt 
bewahre, ja der’, gerechte 
GOtt, vor einer andern 
Lehre, als der von JEſu 
Tod! der Leichnam von dem 
Lammlein war todt, und 
lebt nun GOtt'; das Herze 

fuͤhlt 
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fühlt fein Slämmlein, der 
Mund preiit feinen Tod, 

5. Eın armer Sünder 
fuffe im Glauben nur allein 
auf feines Heilands Buſſe, 
fo wird er jelig jeyn, und 
fehn, daß fein Verfühnen, 
wenn man an Gliedern 
ſtubt *) die nicht für JE— 
fum dienen, uns Glieder 
GDrt’s *) erwirbt. 

”) Col. 3,5. ”*) Rom. 6, 13. 

6. Willkomm'n bey FE: 
fu Leiche, was fich im Leibe 
fehnt, und dem gefunden 
Reiche noch frank entgegen 
thränt! denkt euch nie fatt 
ihr Seelen, an JEſu To: 
desnoth: er ftcht deu Lei—⸗ 
beshoͤhlen fürs ‚Leben aus 
dem Tod. 


1156. Mel. 79. 

Sr Glieder fein, GDtt 

ehr euch! kein fremdes 
Leben ftör euch, folang dis 
Sterben währt; es fommen 
Zeit und Stunden, da ihr, 
aus Recht der Wunden, 
ihn ſehn und mit ihm les 
ben werd't. 


IIS7. Mel.ıs5. 
Druͤck und die Empfin⸗ 
dung deiner Schmer: 
zen, JEſu! tief ins Herz 
hinein, laß uns die durch— 
bohrten Fülfe herzen, und 


laß umfre Augen fein, en 
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fie leiblich deine Wunden- 
ſchoͤnen noch ntcht fehn, bir 
froh entgegen thraͤnen; 
nimm dir unfre Xhränes 
lein, und gib uns Blutes 
troͤpfelein! 

2. Ach wie iſt uns doch 
ſo wohl ums Herze! denn 
das hat nun was es will: 
beym Genuß von deinem 
Tod und Schmerze hats ges 
nug, ift froh und ftill; thu 
uns guͤtlich, laß im Blick 
der Xeiden unfre Augen, 
Herz und Seele weiden: wir 
find deinem Tod verpflicht’t, 
bis der legte Kuß gefchicht. 

3. MWenn der $reund, der 
für ung ift erblaffet, ung 
ſchon hier fo hoc) begläckt, 
daß er und im Sacrament 
umfaffet; o wie wird dag 
Herz erquicht! aber kaum 
darf unfer Mund es wagen, 
viel davon zu fingen, noch 
zu jagen, was fein Marters 
leib und Blut an uns ars 
men Suͤndern thut. 

4. Der Genuß geht über 
alle Worte, wenn er, wie 
Elifa, *) nah’, und bereit, 
zu unſers Herzend Pforte 
einzugehen, ftehet da, fich 
mit feines Todes DVerdienfte 
lichfeiten über fein Fleiſch 
und Gebein zu breiten: den 
Gruß gleichen wir dem Kuß, 
der uns einft vollenden muß, 

*) ſ. 2 Koͤu. 4, 32.35. 

n 1158, 
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1158. | Mel.zı. 


uf, Seele! jchicke dich, 

dein Heiland nahet fich; 
fall ihm zu Füffen: der, 
dem die Welt zu Elein, gibt 
fih im Brod und Wein dir 
zu genieffen. 

2. O Liebe, die fich hier 
in ihrer fchönften Zier voll: 
fommen zeiget! Huld, der 
fein Ziel befant, die über den 
Verſtand der Engel fteiget! 

3. Was it, o Lamm! 
ein Stanb, ein Menfch, der 
Wuͤrmer Raub, ein Menfch, 
die Made, daß du ihn fo 
ergößit, daß du ihn würdig 
fhäsit jo hoher Gnade? 

4. Ach wie komm ich 
dazu, daß fo ein HErr 
wie du, mein Hauß befchreis 
tet, daß: mir das höchfte 
Gut mit feinem Fleifch und 
Blut ein Mahl bereitet? 
5. Doch ba dirs fo ge: 
fällt, hab ich mich einge: 
ftellt, du wilft es haben; 
bein Wort verfichert mich, 
bey diefem halt ich dich: 
du wirft mich laben. 

6. Nur Glauben febenfe 
mir, der mich, mein Arzt, 
mit die. genau verbinde, das 
mit mein Leib und Geiſt, 
wenn er dein Mahl geneuft, 
Geſundheit finde. 

7. Der keib, der für bie 
Noth der Welt fich gab in 
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Tod, fey meine Speiſe, 
durch deren Kraft mein 
Geift, der ſich der Welt 
entreißt, zum Himmel reife, 

8. Laß bein gefegnet 
Blut, das lauter Wunder 
thut, mein Herz durchdrins 
gen; und diejen edlen Saft 
Troſt, Heil und Lebeus—⸗ 
fraft mir Armen bringen! 

9. Dis Prand von deis 
ner Huld, die dich, "für 
meine Schuld, in Tod ges 
trieben, verbinde meinen 
Sinn, folang ich leb und 
bin, dich treu zu lieben! 

10. Wie du, o höchites 
Gut, dich mir mit Leib und 
Blut haft übergeben, fo 
wirke du in mir, Daß ich bins 
wieder dir allein mag leben. 

ır. Gib, daß ich) als 
ein Zweig, an Saft und 
Leben reih, nun an dir 
bleibe, und, alö in dich ver: 
feßt, ſtets frifch und uns 
verlegt, viel Früchte treibe. 

12. Du haft an mir ges 
than ein Werk, das nies 
mand fan nach Würden 
preifen: gib, daß ich willig 
fey, dem Naͤchſten Lieb und 
Treu auch zu beweiten. 

13. Gib, daß mein Blut, 
das dein, zu deinem Ruhm 
allen, o Mittler, walle: 
daß, wenn mein Herz ſich 
vegt, wenn meine Ader 
ſchlaͤgt, dein Lob erfihalle! 

115% 
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1159. Mel.32, 


Ich fall in Staub, vor 
dir, o JEſu! hin, weil 
ich noch wenger als ein 
Staͤublein bin: doch kuͤßt 
mein Geiſt, dem deine Gna⸗ 
de ſuͤſſe, verwundter Fuͤrſt, 
mit Sehnſucht deine Fuͤſſe. 

2. Mein Herz iſt wie 
ein ausgetrocknet Yand, fein 
fehnlich Aechzen iſt dir wohl 
bekant: beſchaͤmt und klein, 


doch ohne Ausnahm deine, 


ſo daß ich zuverſichtlich nach 
dir weine. 

3. Nimm mich ganz hin, 
nach deiner Gnadenwahl, da 
du mich wuͤrdigeſt, im 
Abendmahl dein Fleiſch und 
Blur zu effen und zu trins 
fen; und laß mich froh in 
beine Arme finfen. 

4. So wenig als id) 
Stäublein würdig bin, um 
foviel mehr langt deine Liebe 
bin, ein leer Gefäß in 
reihen Maaß zu füllen: 
hier ift mein Herz, um fich 
an dir zu ftillen. . 

5. D tief und hoch, o 
unbefchreiblih8 Gut! wie 
ift mir doch bey ſolchem 
Heilzu Muth? du Majejtät, 
und ih, ein Staub der 
Erben, folln nun nach Seel 
und Leib vereinigt werden! 


- 6. Der Sinn vergehet 


mir in diefem Nu, der HErr 


Nu 2 2. 
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zieht ein, ber Geift ſchließt 
nach ihm zu, und laͤßt mich 
im Geheimen mit ihm les 
ben: welch Lobgetön, welch 
Beugen und Erheben! 

7. O wie verwahr ich 
doch dis theure Gut! ich 
ſchwaches Hüttchen, bey fo 
mancher Sluth! #) Gott 
Lob! im Feld des Heils ift 
Grund geleget, drauf bleibt 
e8 ſtehn, wenn Sturm und 
Wetter fchläget. 

”) Matth. 7, 25. 

8. Ich eß' und trink, 
und ruh, und fpüre Kraft, 
ich lebe auf vom blutgen 
Wundenſaft; und will mich 
Dir nur regen und bewegen, 
und alles Denken dir zu 
Fuͤſſen legen. 

9. Ich hoͤre auf, mein 
Lieber! rede du; und Geiſt 
des HErrn, komm du, und 
ſiegle zu, und laß den Bund 
auf ewig ſtehen bleiben und 
mich getroſt das Wort vom 
Kreuze treiben. 


IIGO. Wel.y7, 


er Othem, der die Tod⸗ 
ten regt, und Leben in 

die Glieder traͤgt, durch⸗ 
weh dir Geiſt und Leib und 
Seel, Gemeine des Imma⸗ 
nuel: da iſt der Segens⸗ 
becher angefuͤllt mit Leben, 
das im Blut des Lammes 
quillt. — 
Ser 
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2. Gemeine Gott's, er: 
hebe dich! des Weinſtocks*) 
Kräfte regen fih: empfah 
das Blut, das Löfegeld für 
dich und für die ganze Welr! 
das heilge Blut, das theure 
Löfegeld für mich, für dich, 
und für die ganze Welt. 

*) ob. 15, 5. 


116I. el.ro. 

O Blut der Wunden! das 

Herz beweget ſich: zu 
dieſen Stunden hat und 
genießt man dich! o HErr! 
du unbegreiflichs Weſen, 
laß und in Kraft deines 
Bluts genefen! 


1162. WMel.23. 


daß bey dem Wundens 

bache doch der Freus 
Dengeift erwache, und die 
ungeftörten Xriebe einer 
kindlich frohen Liebe! 

2. Daß aus unſern Wort: 
und Werfen lauter Lob und 
Danf zu merken; und die 
Miedrigkeit und Treue uns 
fer8 Herzens ihn erfreue! 


I 163. Mel. 146. 


Du blutger Todesſchweiß, 

der JEſu Leib durchs 
gangen, als ihm Das Ant—⸗ 
la weiß, die Seele wie ers 
bangen, das Herz in einer 


Preß, das Aug in Thrünen » 


war, und er lautjammiens 
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des Geſchrey GOtt brachte 
dar; 

2. Schweiß, ber vom 
Haupte fleußt, du Tods⸗ 
ſchweiß vor der Stirne! 
Schweiß, der ed uns bes 
weit, wie GOtt die Sünd 
erzürne; du bange Marters 
anaft, die feinen Geilt ers 
bist, und jein Gebein durchs 
drangfi: ach benedey uns 
itzt! 

3. Beſpreng *) das Volk 
der Wahl, daß ſichs voll 
Fried und Freude im heil⸗ 
gen Abendmahl zum ewgen 
Leben: weide, an JEſu 
Fleiſch und Blut, das zu 
dent felgen End, uns, als 
das höchite Gut, von ihm 
wird zugewendt, 

*) Ebr. 9, 19. 


1164. Bel. ıı. 


Eſu Wunden thun fi) 
weit zu mir auf, fein 
Blur das ſchreyt: wen da 
din ftet, der komm ber! JE⸗ 
fu, ab uuch düriter ſehr. 
2. Blutiger Immanuel! 
tränfe aus der Seitenboͤhl 
meine hochbeduͤrftge Seel, 
die ich deiner Guad empfehl! 


1165. Mel. 184. 

O heilges Blut des Yes 
bensrürften, der uns 
durch ſeine Wunden heilt, 
und uns, ſo oft wir nad) 
ihm 
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ibm duͤrſten, mit feinem Heil 
entgegen eilt; o edler Saft, 
o Lebendquelle! die und aus 
JEſu Wunden quillt: wie 
oft ſchon bat fich unfre 
Seele in groffem Durft an 
dir gejtillt! 


1166. Sel.209. 

u unfrer Seelen Leben, 

Weinſtock der Reben! 

du mwollit den Reben geben 

den Nahrungsſaft, und uns 

fern Geift erheben durch 

deine Kraft. Wir wollen an 

dir Fleben, nach Wachsthum 

flreben, und in der Gnade 
leben, die alles ſchafft. 


1167. WMel.79. 

amm $HOtrtes!deine Wuns 

den find noch zu allen 

Stunden ein. offnes Gna= 

denmeer; und die fich dahin 

wagen, die können fröhlich 

fagen, fie gehn von dir nie= 
malen leer. 

2. Nimm deine Kreuzes: 
Beute, und drücke fie aud) 
heute an deine blutge Bruft, 
und laß und an dir trinken 
und ganz in dich verfinfen, 
— aller unſrer Herzens⸗ 


1168. Wel.ro. 
Vergoͤnn uns ſtuͤndlich, 
Lamm! deine Wunden⸗ 

hoͤhl, dahin ſich kindlich ge: 
woͤhnt hat Leib und Seel: 


Rn 
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die Speis und Trank ges 
deih uns Fräftia, mach und 
zur Dienerfchaft recht ge: 
ſchaͤftig! 

2. Ach bind uns veſte ins 
ſchoͤne Buͤndelein, mach uns 
aufs beſte voll Feuer und 
voll Schein; nimm uns auf 
deine treue Armen, und 
fahre fort mit dem alten 
Erbarmen! 


1169. Mel. 149. 
O! die Seligkeit iſt groß, 
und nicht zu beſchrei⸗ 
ben: ſich in JEſu Arm und 
Schoos fo hinein zu glaͤu— 
ben, daß man fatt an ihm 
hat, und doch findverwöhr 
net immer nach ihm thränet. 
2. Ah wie heilſam ift 
fein Blut! drum bleibt mein 
Verlangen, aus der fchönen 
rothen Fluth Xröpflein aufs 
zufangen; darnach aͤchzt, 
darnach lechzt die beduͤrftge 
Seele in der irdnen Hoͤhle. 
3. Freylich, wenn ich auf 
ihn ſeh in der Gottesgroͤſſe, 
und auf meine menſchliche 
Suͤndigkeit und Bloͤſſe; 
fuͤhlt mein Herz Weh und 
Schmerz: aber fein Pers 
fcheiden machts voll Troft 
und Freuden! 


1170. Mel. ss. 


Ott ward im Fleifch für 
uns offenbar, da 
tz 
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beftimmte Zeit fommen war, 
daß er uns verfühnte durch 
Rodesleiden, und und ers 
wuͤrbe die ewgen Freuden 
mit feinem Blut. 

2. Der Leib, ihm von 
GOtt ſelbſt zubereit't, ift 
unfre Speiſe zur Ewigkeit, 
und ſein Blut, am Kreuze 
zum ewgen Leben für unfre 
Seelen dahin gegeben, ift 
unfer Trank. 

3. Drum glaubt und be: 
fennt man den Tod des 
HErrn, und zeugt von feis 
nem Blut fo gar gern, das 
er zur Verfühnung für ung 
gegeben; denn alle Gnade, 
von der wir leben, ift und 
gefchenft. 

4. Das bleibt ung täglich 
und fündlıch fo: wir find 
des HEirn, unſers Königs, 
froh, der in feiner Schöne, 
der Hochzeitsfrone, und 
ben fünf Wunden, auf feis 
nem Throne verehret wird. 

5. So werden wir eins 
mal den Heiland fehn, wenn 
wir Durch ihn in den Him: 
mel gehn: dort falln die 
Erlöften ohn Ende nieder, 
und wiederholen das Lied 
der Lieder, vom Löfegeld. 

6. Lamm! wenn dein 
Häuflein, fo ſchlecht es 
klingt, bier fein Te Deum 
Laudamus fingt,; wenn 
die Sottesharfen gleich noch 


r . 
il “ 


‚tar: 
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nicht Elingen: möcht nıan 
fih doc) aus der Huͤtte 
fingen; fo wohl ift uns! 

7. D heilge Guadenwahl 
unjers Lamms! heiliges Leis 
den des Braͤutigams! heilge 
Wunden JEfu! der Sins 
der Chöre bringen a 
und Ruhm und Ehre, GOtt 
und dem Lamm. 

8. Du hoͤchſtes Gut, 
Lammesblut, bift es gar, 
deine Genugfamkeit ift uns 
heilige Beipreugung 
ded Buundesblutes, mach 
feine Sünder recht gutes 
Muthes: Hallelujah! 


II7I. Melıss. 

Gloria des Lammes Wuns 

denhoͤhlen! von uns, 
die wir, groß und klein, 
arme blutbeduͤrftge Mens 
ſchenſeelen und nicht heilge 
Engel ſeyn: wenn man ihn 
hat, ſchmeckt und fuͤhlt und 
liebet; wenn er und fein 
Fleiſch zu effen giebet, und 
fein theures Blut einflößt: 
fo ift Seel und Leib getroͤſt't. 


1172. Mel. 97. 

un effen wir bag Oſter⸗ 
lamm, bad von dem 
Himmel zu uns fan; def 
Fleifch der Welt das Leben 
gibt, deß Blut und macht 
bey GOtt beliebt: wohl je: 
dem! das ſich gläubig zu 
ihm 


Bom heiligen Abendmahl. 


ihm Hält; bier iſt, was 
ewig und zufrieden jtellt. 


1173. SMel.2z. 


SH fey gelobet und ge— 

preift, der ung zufams 
men tränft und fpeift mit 
feinem Fleiſch und feinem 
Blur: das gib ung, o HErr 
GOtt, zu gut! 


II74. Wel.29. 
Hein Heiland! feit wir 

angefangen, nach deis 
nem Leichnam zu verlangen, 
zu dürften nach dem Lebens: 
trank, find wir erft recht 
vor Sehnfucht Frank. 

2. Das Herz verehret 
deine Treue, daß du uns 
wiederum aufd neue, aus 
Huld und Liebe, der nichts 
gleicht, dein Fleiſch und 
Blut haft dargereicht. 

3. Nun bitten wir dich 
um das eine: laß jegliches 
in der Gemeine, wach Seel 
und Leib ohn Ausnahm 
dein, und dir zur Ehr und 
Freude ſeyn! 


1175. Mel.ısı. 
u uns ſo nahes Weſen! 
mehr als mans ſagen 
fan, biſt du uns nah gemes 
fen: wir beten dankbar an! 
o möcht ſichs nun bemeifen 
an uns, daß deine Schaar 
dein Teſtament zu preijen 
voraus erfehen war, 
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2. Herz, Seel und Sins 
nen fchlieffen fih im die 
Munden ein, von foniten 
nichts zu wiffen, als feiner 
Todespein; nur JEſus an 
dem Kreuze bleibt unfer 
groffer Zweck: fein Marters 
leichnam beize das fremde 
Leben weg! 


I I 70: Mel. 1 46. 


Her Shrift! ich danke 


dir, ich danfe dir von 
Herzen, für deine Treu an 
mir, für alle deine Schmer— 
zen, für deinen bittern Tod, 
für deinen Leib und Blut, wo: 
mit du, treuer GOtt! mir 
labft Herz, Sinn und Muth, 
2. Ad) laß mich nimmer⸗ 
mehr, o JEſu! dein ver: 
geffen: ich habe ja von bir 
getrunfen und gegeſſen: 
ann fey mein Herz und Sinn 
fo ganz von dir erfüllt, daß 
fich nichts rege drinn, ale 
was von dir herquille! 


1177: Mel 107. 
ein JEſu, der du vor 
dem Scheiden, in bei: 

ner letzten Trauernacht, ung 
haft die Früchte deiner Leis 
den in einem Zeftament ver: 
macht: ed preifen gläubige 
Gemüther dich, Stifter die: 
fer hohen Güter, 

2. So oft wir Diefed 


Mahl genieffen, wird dein 


u 4 Ge⸗ 
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Gedächtniß bey und neu, 
Man kan aus frifchen Pro: 
ben ſchlieſſen, wie bruͤnſtig 
deine tieoe fey. Dein Blut, 
bein Tod und deine Schmer: 
zen erneuren fich in unfern 
Herzen. 

3. Es wird dem Herzen 
and Gewiffen ein neues 
Eiegel aufgedrüdt, daß 
unjer Schuldbrief fey zer: 
riffen; und Leib und Seele 
wird erquickt, da wir Ver: 
gevung unſrer Sünden in 
deinen blutgen "Wunden 
finden. 

4. Das Band wird vefter 
zugezogen, dad dich und 
uns zufammen fügt; Die 
Sreundfchaft, die wir jchen 
gepflogen, fühle, wie jie 
neue Nahrung Erigt: wir 
werden mehr in jolchen 
Stunden mit dir zu Einem 
Gert verbunden, 

5. Dis Brod fan wahre 
Nahrung geben; dis Blut 
erquicket unfern Geiſt. Es 
mehrt ſich unſer innres Le— 
ben, wenn unſer Glaube 
dich geneupt, wir fuͤhlen 
neue Kraft und Stärke zu 
jedem dir gefüllgen Werke, 

6. Wir treten ın genaure 
“ Bande mit deines Xeibes 
Gliedern ein, mit denen 
wir in folchen Stande Ein 
Herz und Eine Seele feyn: 
der Geift muß mehr zuſam⸗ 
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menflieffen, da wir Ein 
Fleiſch und Blut genieffen, 

7. Dein Fleiſch muß uns 
zum Pfande dienen, daß 
unfer Sleifch (itzt Schwachs - 
heit voll) einft herrlich aus 
dem Staube grünen und 
unverweslich werden foll; 
ja daß du uns ein ewig 
Yeben nach diefem furzen 
werdeſt geben. 

8. D theures Lamm! fo 
edle Gaben haft du in die— 
fed Mahl gelegt! da wir 
dich felbit zur Nahrung has 
ben; wie wohlift unfer Geift 
verpflegt! dis Mahl ift uns 
ter allen Leiden ein wahrer 
Vorſchmack ewger Freuden. 


1178. Mel. ı. 
He Himmelsvorfchmack 
hab ich fchon hienieden, 
wenn JEſus mich erfüllt 
mir feinem Frieden; 

3. Wenn ich bedürftges 
Schäflein feiner Heerde, 
aus feinem Lebensfirom ges 
tränfet werde, 

3. Und er mir Himmelss 
manna gibt zu effen, damit 
ich nimmer möge fein vers 
gejjen: 

4. Wie unausfprechlich 


bin ich da beglücket, wenn 


mich fein Leichnam und fein 

Blut erquicket! 
5. Ich lebe nun, und 
will mich GOtt ergeben; 
doch 
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boch foll nicht ich, nein, 
Chriftus, in mir leben! 

6. So lebe dann in mir, 

damit man fehe, was Freu: 
den ich mir Dir entgegen 
gebe! 
7. Jh weiß, daß fo 
wie droben, auch auf Erden, 
Barmherzigkeit und Gute 
mir folgen werden, 


1179. Mel.ga. 


Weil ich JEſu Schaͤflein 
bin, freu ich mich nur 
immerhin über meinen gus 
ten Hirten, der mich fchön 
weiß zu bewirthen, der mic) 
liebet, der mich fennt, und 
bey meinem Namen nennt, 
2. Unter feinem fanften 
Etab geh ich aus und ein, 
und bab unausſprechlich 
ſuͤſſe Beide, daß ich feinen 
Hunger leide; und fo oft 
ich durftig bin, führt er 
mic) zum Brunngquell bin. 
3. Solt ich nun nicht 
fröhlich ſeyn, ich begluͤcktes 
Schaͤfelein? denn nach dies 
fen schönen Tagen werd ich 
endlich heimgetragen in des 
Hirten Arm und Schoos: 
Amen, ja, mein Glüd ift 
groß! 
IISO. Mel. 14. 
ch was an meiner armen 


Seel bey JEſu Kreuz 
geidjieht, davon nimmt 
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meine Leibeshoͤhl su einen 
Eindruck mit. 

2. Der allereigentlichfte 
Schmerz, der mich noch 
manchmal drückt, ift, wenn 
nicht immerdar mein Herz 
auf ihn am Kreuze blickt. 

3. Gefchwifter! ihr ers 
laubt mirs fchon, daß ich 
mid) kurz erflär: des Her— 
zens einge Paßion, *) fell 
Er ieyn, Er, nur Er. 

*) Heftiges Verlangen. 

4. Er, der fich feinem 
Fleiſch und Blut nicht vors 
enthalten fan, fpricht zu 
uns: haber guten Muth, 
feht euren Bruder an! 

5. Wir fühlen das bes 
fante Herz von Liebe ganz 
entbrant; er hat zum Lohn 
für feinen Schmerz auch 
mich, auch mich erfant. 

6. Mir ift vergeb’n, ich 
bin verföhnt, es geht dem 
MWürmlein gut, mein Herz, 
das dankbar druͤber thraͤnt, 
iſt nun beſprengt mit Blut. 

7. Bon aller Herzens⸗ 
bangigkeit, die mic) fonft 
überfam, hat mich fein 
theures Blut befreyt; def 
danf ich meinem Lamm! 


IISI. Set ss. 


amm GDtted, heiliger 
HErr und GOtt! der 


du ung tröfteft in aller Pr u 
und gibft dich und je 
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fomm heilge Gluth, komm 
bald in Brand! . 

4. Hier ift das Herz, hier 
it die Hand, zur Wallfahrt 
bi8 ins Waterland: feht, 
daß fich jedes Tag und 
Nacht auf feine Zukunft 
fertig macht! 

5 D blieb am Glauben 

jed’3 gefund, bis es den 
HErrn, für und verwundt, 
der gegen und vor Liebe 
brennt, mit feinen Augen 
fehen koͤnt! 

6. Nun,  unfichtbarer 
Bräutigam! für uns ges 
ſchlacht'tes Gotteslamm: 
komm bald, du, dem noch 
alle Welt dereinft mit uns 
zu Fuſſe fallt! 


1186. Wel.ı26. 
Zu eben dieſen Fuͤſſen fiel 
Sanct Johannes hin, 
die an dem Kreuze buͤßten 
für meinen Suͤndeuſinn; er 
fiel dahin, als wär er todt, 
vor dem, der allein heilig, 
vor feinem HErrn und GOtt. 
2. Iſt das mein lieber 
Bruder, (gebenft ein ars 
mer Staub, ) der aller Wel: 
ten Ruder nicht hielt für 
einen Raub, und ward ein 
armer Menfch wie ich, und 
thut fo berzvertraulich? er 
iſt es ficherlich! 
3. Gemeine, du Gelieb— 
te; durch feines Todes Kraft 


/ 


Rom heiligen Abendmahl. 


erft feliglich beträßte num 
frohe Sünderfhaft: was 
denfft du, daß man mit dem 
Mann, vor dem Johannes 
bebte, fo nahe werben fan? 

4. Er fegnet deine Seele 
an diefem Gnabentag, daß 
auch die Leibeshöhle es mit 
genieffen mag. Das Blut, 
das aus den Wunden raun, 
das tränft dich, und fein 
Leichnam wird dir zum füfr 
fen Man. 

5. Er ſprach: mein Leib 
ift Speiſe, mein Blut ift 
wahrer Tranf; das gläubs 
ten ihm zum Preife die Juͤn⸗ 
ger Lebenslang. Das gläubt 
und fühlt noch feine 
Schaar: wir mwiffen, wie 
uns immer dabey zu Mus 
the war. 

6. Was thut man? fällt 
man nieder? ach! man geht 


in ihn ein. Mir milfen, 
daß wir Glieder an feinem 
Leibe ſeyn. Das iſt die 


Art vom Abendmahl, der 
Schöpfer aller Dinge 'vers 
birgt den Gotteäftrahl. - 
7. Gemeine! iſts gefches 
ben? bat dich dein Freund 
gefüßt? was hat dein Geiſt 
gefehen? das Schlacht⸗ 
ſchaf*) JEſum Chrift. Ach 
feine Zufunft in das Fleifch 
bewahr ihm nun fein Erbe 
an Leib und Seele keuſch! 
*) Geh 53, 7. 


8 Nun, 


Vom heiligen Abendmahl. 


- 8. Nun, du von feiner 
Flamme durchgangner Kir⸗ 
chenleiv: bleib bey dem 
Marterlamme und feinen 
Wunden, bleib! dis Gna: 
denwunder halt dich klein; 
er tft der GOtt vom Him: 
mel: 3u Boden, Blut: 
gemein! 


1187. Mel. 23. 
enn wir armen Sünder 
koͤnten fagen, wie die 
Herzen breunten; wolten 
wir der Engel Reigen unſre 
Freude nicht verjchweigen; 

2. Sondern mit den Ehe: 
rubinen, und den heilgen 
Seraphinen, vor des Öna: 
denthrones Stufen: Hei⸗ 
lig,'heilig, heilig! rufen; 

3. Aber alle Worte wäs 
ren unferm HErru nicht 
gnug zu Ehren: darum geht 
ed in die Tiefe, als ob 
Leib und Seele fchliefe. 

4. Singt, ihr obern Chöre, 
Lieder! unſre Herzen ſinken 
nieder. Mann und Haupt 
und Einigs Leben: o was 
haſt du nus gegeben! 

5. Möchte man, du fes 
ligs Weſen! uns binfort 
an Augen lefen, was bey 
beinem offenbaren unfer 
armes Herz erfahren! 

6. Ruhe, Geiſt ber Kreuz⸗ 
gemeine! in des Wunden⸗ 
lichtes Scheine; freu dich 
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fein du treue Seele! müh 
dich ihm, du Streiterhöhle! 


1188. Mel. ıo. 
Ri eil in JEſu Armen, 
und bin durch fein Ers 
barmen und feine feichs 
namsnähen fehon felig ohne 
ſehen. 

2. Ich hang an ſeinen 
Wunden. Mich in die Mar: 
terjtunden beym felgen Mes 
ditiren fo gänzlich zu vers 
lieren, 

3. Iſt meined Herzens 
Sehnen; er weiß aud) meine 
Thränen, ach! vor Gebrech 
und Fehle, nad) feiner theus 
ren Seele. | 

4. Er hat mich armen 
Kranken, (0 felge Friedsge: 
danken!) zu feinem Xifch 
geleitet, und Abendmahl be: 
reitet. 4 

5. Iſts? ja e8 ift gefche: 
ben; mein Geift hat ihu 
gefehen, er hat fich eingen 
funden und fih mit mir 
verbunden. 

6. Wie dank ichs feis 
ner Liebe, die aus dem 
treuften Triebe, ſich, um 
mich zu erheben, ins Mic: 
drige begeben! 

7. Wie dank ichs feinem 
Herzen, das fo viel herbe 
Schmerzen für mich, der fie 
verichuldet, aus lauter Lieb 
erduldet! 

8. Wie 


— 
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8. Wie dank ichs ſeinem 
Leiden, dem Urfprung meis 
ner Freuden! wie danf ichs 
feinem Stöhnen und heiß: 


vergoßnen Thränen! 


9. Wie dank ichs feinem 
Dürften, da ihm, dem fe: 
bensfürften, die Zung am 
Gaumen Flebte, auf daß 
nich Kraft belebte! 

10. Wie danfiche feinem 
Sterben! es hilft mir vom 
Verderben; fein leztes Angft: 
getöne Flingt meinen Ohren 


fchöne! 
11. Du herzvertraute 
Liebe! entflamme meine 


Zriebe; damit der Mund, 
der blöde, von deiner Zus 
gend rede, 

12. Und deinen Tod und 
Sterben, und Leben zu er: 
werben, manch hart ge: 
bundner Seele mit Freu: 
digkeit erzehle, 

13. Es werd an mir ge: 
fehen dein Tod und Aufer: 
ſtehen, bein Kampf und 
Ueberwinden, dein Suchen 
und dein Finden! | 

14. Ad) hefte alle Stun: 
ben auf deine heilge Wun⸗ 
den mein Herz und Augen 
beide,. bis daß ich zu dir 
fcheide! 

. 15. Die Tage des noch 
bleibens, nicht fehens und 
doch gläubens, vergehn ins 


Rom heiligen Abendmahl, 


def bienieden in Liebe und 
im Frieden! 


1189. Me. ı2r. 
en Frieden GOtt's zus 
vor, den heilgen Süns 
derchor und den Sünderins 
nen ; der Wacht am Kirchen⸗ 
thor, und den Einwohnern 
drinnen! Friede komm hers 
ein! fo wird die Gemein 
feines Held voll feyn. 

2. Der Vater fegn’ und 
hüt des lieben Sohns (Ses 
biet! blutigs WUngefichte, 
erfreu Herz und Gemüth 
mit deinem Gnabenlichte! 
Geift! dein Autlitz fchein 
über der Gemein und bring 
Fried herein! 

3. Da nehmt den Fries 
denskuß, mit allem Heils⸗ 
genuß, nehmt ihn, theure 
Herzen, vom blutgen Mars 
termann, dem dort das 
Herz vor Schmerzen über 
unferm Bann wie ein Bad) 
zerrann, ald er und gewann; 

4. Dom Vater, der den 
Sohn ins Sterben gab vom 
Thron, der des Sohnes 


wegen, ung, feinen Schmer: 


zenelohn, wie Kinder weiß 
zu pflegen, und zehlt bey 
der Schaar, die des Sohns 
ift gar, jedes Hauptes Haar; 
5. Vom lieben beilgen 
Geiſt, der uns tröft’t, uns 
terweilt, und bewahrt vorm 
‚ Uebel 


Rom heiligen Abendmahl. 


Uebel, dem Geiſt, ber TE: 
fum preiſt in feiner ganzen 
Dibel, und im Herzens 
grund, und durch jeden 
Mund, bey dem Wunden: 
bund. 

6. Wir grüß’'n uns von 
der Zahl der Jeſusſchaͤflein 
all, die fo hin und wieder 
zerftreut im Jammerthal 
find, wie vergeßne Glieder, 
denen mans faum gönnt, 
daß fie jemand nenut; doc) 
von ihm erfennt. 

7. Gemein! ich grüffe 
dich auch ehrerbietiglich, 
von dem Heer der Engel, 
das aufferordentlich liebt 
JEſu Kirchenfprengel, als 
das Schutzgeleit aller Got: 
tesleut durch die böfe Zeit. 

8. Nimm auch den Frie: 
densgruß und einen treuen 
Kuß, in dem felgen Namen 
der lieben Heiligen, die 
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vor uns zu ihm famen, von 
dem ganzen Reihn aus den 


alt= und neu’n, Die dahei⸗ 


me feyn. 

9. Die Pilger allzumal; 
der ewgen Gnadenwahl und 
des Worts vom Kreuze ers 
wehlte Zeugenzahl, die fuͤh— 
len ein Gereize, wären alls 
zumal gern mit auf dem 
Saal und beym Abendmahl: 

Io. Um fo erfreulicher, 
du allein Heiliger! kuͤſſe 
fie dein Friede; um fo ges 
deihlicher werd einen jeden 
Gliede, das ſich zu uns 
hier fehnet mit Begier, der 
Genuß an dir! 

11. Und jo erhebet dann, 
ald wie ein Einger Mann, 
die verbundnen Kehlen, 
und ftimmet lieblich an, dem 
Freunde unfrer Seelen, 
manche Melodie voller Har⸗ 
monie. Br iftbey uns bie! 
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Chorlieder. 
a) Für alle Chöre. 


II9O. Mel. 37. 


eilge Dreyeinigkeit! die 
alles machte, die Welt 
veriöhnete, Die Heil'gung 
brachte: ach jegne die Ge— 
mein durch alle Reiben, 


und laß fie, groß und Elein, 
vor dir gedeihen! 

2. Die Schaar ber gütt: 
lichen Zucht und Erziehung, 
habe des heilgen Geiſts 
treue Bemuͤhung, des Heiz 
lands Gnadennäh, und bie - 

des 
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Bewahrung des Vaters in 
der Höh, ſtets in Erfah: 
rung! 

3. Shr, GOttes, in dem 
Sohn, geliebte Kinder! 
beyn heilgen Engeln felbjt 
geehrte Sünder: es fegue 
euch der Mann, (der alle 
Segen für euch mit Blut 


gewann, ) fein’s Todes we 


‚gen! 

4. Er zeig’ euch GOtte 
an, in feinem Buche, daß 
ihr erlöfet feyd vom Zorn 
und Zluche; der Vater hab 
euch lieb als feine Kindlein; 
der Geift bewahr euch veft 
im Lebensbündlein! 


II9I. Mei.s3. 

Kindlein! bleibt bey JEſu 

Chriſt, dem fein Geift 
euch zugeführet; und er: 
fahrt, was er euch ift: daß 
ihr nie den Troft verlieret, 
warum er vom Himmel 
fam, und eu’r Fleifch und 
Blut annahm, 

2. Er ift und zur Selig: 
feit Menfch geworden und 
geftorben; fein Verdienſt 
erftreckt fich weit; niemand 
ift ihm zu verborben: er 
erlöft aus aller Norh, und 
vereinigt uns mit GDtt. 


1192. Mel. 141, 
O ihr Kirchenchoͤre! SE: 
fus Chriftus mach euch 
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zu ſeiner Ehre! ihr ſeyd 
ſeine Sach: das erfahret 
ſelig eure Lebenszeit; und 
dabey wißt froͤhlich, daß ihr 
Sünder ſeyd! 

2. Sterbt dem Eigen—⸗ 
willen alle Tage mehr; lebt 
um JEſu willen, zu des 
Vaters Ehr! ſeyd zu Chriſti 
Sache vom Geiſt unterſtuͤzt, 
und mit Engelwache Tag 
und Nacht beſchuͤzt! 


1193. Mel.i85. 


Laßt uns doch von unſern 

Kirchengnaden, aus 
unrichtigen Ideen keine 
einge, zu des Ganzen Scha⸗ 
den, irgend vernachlaͤßigen! 
laßt uns unſerm Aeltſten 
Lob bereiten fuͤr ein's jeden 
Chores Seligkeiten, und 
mit Einem Herz und Mund 
uns ihm weihn zu aller 
Stund! 


1I94. Se.23. 

Fer u! die Gemeine hanget 

dir am Herzen, und 

verlanget, daß fie dir nad) 

deinem Rechte ganz zur 
Freude werden möchte. 

2. Gib ihr allen noͤthgen 
Segen, alles Licht auf ih: 
ren Wegen, alle Gnade treu 
zu bleiben, und fich durch 
die Welt zu glüäuben, 

3. Ja du wollit geſam⸗ 
ten Chören, deinem Aelt⸗ 

ftens 
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a) Fuͤr alle Choͤre. 


ſtenamt zu Ehren, Eifer, 
Fleiß und Treue geben, 
um die Wette dir zu leben! 


1195. WMel. 166. 


Wir bitten dich, GOtt 

heilger Geiſt! du wollſt 
um JEſu halben, wie du 
es ſelbſt am beſten weiß'ſt, 
uns reingen, ſchmuͤcken, ſal⸗ 
ben. Ach geuß durch deine 
Gnadenkraft von ſeinem 
Wundenoͤle in ſeiner Kirche 
Lebensſaft, und heilge jede 
Seele! 


2. Allmaͤchtiger und wah⸗ 


rer GOtt, du Schöpfer aller 
Dinge! du mein Verfühner 
weiß und roth, hilf, daß es 
wohl gelinge! fo wahr bu 
lebit, fo wolln wir dir und 
feinem andern leben: du 
wirft es uns, das gläuben 
wir, nachdeiner Treuegeben. 

3. D Vater! nimm dich 
unfrer an; laß die Gemeine 
ftehen, bis daß wir völlig 
deinen Plan fehn in Ers> 
füllung gehen, und bis du 
fiehft den fchönften Grab 
der Heiligung der Chöre, 
nad) deinem ganzen Gna⸗ 
denrath, dem Sohn zur 
Freud und Ehre! 


1196. Mel, 147. 
rfcheine, groffer Freund! 
— in deiner Kreuzgemeine! 
in SKreuzgeftalt erfcheine, 


172. 


errette manchen Feind, zu 

diefen Gnadenftunden, im 

Steinrig deiner Wunden, 

bis er mit uns zugleich ift 

Mitgenoß am Reich. 
Dffenb. ı, 9. 

2. Uns aber fegne du, 
mit einem neuen Gegen, 
auf unfern Gnadenwegen: 
gib der Gemeine Ruh, deu 
Juͤngern Liebesblicke, den 
Arbeitern Geſchicke: ſey 
unſrer Kinder Hirt, und 
unſrer Gaͤſte Wirth! 

3. Gib Maͤnnern Muth 
zum Streit, den Weibern 
deine Hülle, *) den Wit: 
wen Sabbathöftille, den 
Jungfraun Heiligkeit, *) 
den ledgen Brüdern Beus 
gung, den Schülern neue 
Zeugung, die Wandrer 
führe du; die Muͤden bring 
zur Ruh! 


”) I Petr. 3, 4. 
*) 1 Cor. 7,34. 


1197. el. ss. 
du! deß Güte fein 
Mund ausfpricht: ers 
hebe täglich dein Angeficht 
über die Gemeine und ihre 
Elafien, daß unfre Häufer 
und unſre Gaſſen voll Friede 


ſeyn! 


2. Wir bitten alle ge⸗ 
meinſchaftlich: deine Barm⸗ 
herzigkeit rege ſich uͤber al— 
lem Volke, das bey uns 


Do woh⸗ 
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mohnet, (und in def Her: 
zen die Gnade thronet,) 
mit Salbungsfraft. 

3. Dein Blut befpreng un: 
fer ganzes Thun, es fiy Ge⸗ 
fchäftigfeit oder Ruhn; und 
umgib ein jedes mit deiner 
Nähe, als ob fein jehnliches 
Auge fähe, mer vor ihm ſteht. 

4. Die Kieb’ fey über 
und das Panier; und deine 
Gnade fey die Begier bei: 


ner Kinder aller; und beine . 


Liebe zuͤnd in uns an die 
Gemeinfchaftstriebe der 
Sliederfchaft. 

5. Die Rinder alle er: 
halte du in der mit Wäch: 
tern umgebnen Ruß; daß 
fie dein genieffen, in einem 
Glauben, der fi) die Se: 
ligkeit nicht laßtrauben, und 
lebt und liebt. 

6. Der du bie elenden 
Mägde dein, dir fo befons 
ders lieb läffeft ſeyn: dieſe 
Kreuzverlobten, die fich dir 
fhenfen, und fonft nicht 
gerne an was gedenken, er: 
zieh für dich! 

7. Wecke den fröhlichen 
Dienerfinn, und nimm dir 
ohne Ausnahme hin unfre 
Sünglingsbeerde, die du 
die Jahre, König der Gna⸗ 
den, der Wunderbare, ge: 
gängelt haft. 

8. Laß unſer Eh'volk 
in feinem Geiſt täglich ers 
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fahren, was Freude heißt 
in den offnen Wunden; und 
wie das ftärfet, wenn dich 
ein Suͤnderherz nahe merfer, 
und dein Verdienſt. 

9. Laß in dem Witwer: 
und Witwenreibn, ein’s 
jeden Wandel im Himmel 
feyn, von woher fie deiner 
bienieden warten, und dir 
mit, fehnlichen Beugungss 
arten entgegen fehn. 

10, Den Kranfen in 
ber Gemeine bleib ein treuer 
Helfer für Seel und Leib, 
und laß ihre Kräfte eritats 
tet werden, deine Gefchäfte 
zu thun auf Erden in ihrem 
Theil, 

II. Die Boten rüfte mit 
neuer Kraft zu recht geſeg⸗ 
neter Zeugenſchaft: laß ſie 
ihre Straſſe mit Freuden 
ziehen, und ſich mit vollem 
Vergnuͤgen muͤhen in dei⸗ 
nem Dienſt. 

12. Laß deinen Segen 
beſtaͤndig ruhn auf allem 
Denken und allem Thuu 
unſrer theuren Aeltſten 
und andrer Diener: ſetze 
ſie ſaͤmtlich, blutger Ver⸗ 
ſuͤhner! zu reicher Frucht. 

13. O du nie gnugſam 
geprieſner Freund! nach 
dem ſichs wirklich ſo ſelig 
weint, daß man gar zu 
gerne die Tag und Naͤchte 
alle mit Sehnſucht * 

ir 


a) Für alle Chöre. 


bir verbrächte, bis in das 
Grab: 

14. Wir find ein Werf 
deiner eignen Hand; Her: 
zen, an die du dein Blut 
gewandt; ein vom heilgen 
Geiſte dir zugeführtes und 
zu was feligem deftinirtes 
Genadenvolf; 

15. Ein ®olf, da jung 
und alt, groß und Elein, 
ein lautes Zeugniß von dir 
fol feyn und von beiner 
Tugend: drum wollft du 
geben, daß dir Geift, Seele 
und Leib und Leben zum 
Preife ſey! 

16. Wir bitten herzlich, 
weils Bitten gilt: geftalt 
und allefamt in dein Bild! 
daß die Nachbarfchaften 
auch ohne Worte fühlen und 
fehn, daß an unferm Orte 
der Heiland fey. 

17. Bis deine ganze er⸗ 
faufte Schaar, fo in ber 
Stille als offenbar, 
Melt ein Zeugniß ins Herze 
hefte der unbezwinglichen 
Gottesfräfte des Worts 
vom Kreuz. 


1198. Mel.-ı85. 
Unſre groß⸗ und kleine 
Chorfamiljen wären 

ihm gern ſchoͤne Roſ'n und 
Liljen, daran ſich fein Herz 
erquickt, wenn fein Auge 
auf uns blickt! | 
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I1l99. Mel. ıc. 


Der Gärtner unſrer Gruͤn⸗ 

de, den ich am Oelberg 
finde, hat die Gemein ge⸗ 
pflanzet, und ihr Gebiet 
umſchanzet. 

2. Durch ſein getreues 
Muͤhen iſt ſie vor ihm ge⸗ 
diehen, er machet ihre Choͤre 
ſich immer mehr zur Ehre. 

3. Ihm auf die Haͤnde 
ſehen, hat ſie gelernt ver⸗ 
ſtehen, und, ohne gleich zu 
ſchauen, ihm immer veſt 
vertrauen. 

4. GOtt geb ihr durch 
fein Leiden viel Segen, Fried 
und Sreuden; ad) dürft fie 
über feinen verlornen Kin⸗ 
dern weinen! 

5. Was ihm zum Leid 
und Schmerze noch ein uns 
veftes Herze, das fuche er 
und find eö, und feine Liebe 
bind’ es! | 
6. Damit wir uns erla- 
ben, an jedes Glück und 
Gaben, und fehn auf ihren 
Wegen unaufgehaltne Ses 
gen, 

7. Daß wir an jedem 
finden ein Herz bewahrt vor 
Sünden; dem feine Engel 
fingen: dich fol Fein Feind 
bezwingen! 

3. Sm Punct vom Gna⸗ 
denbündlein fo ganz ver- 
woͤhnte Kindlein, mit des 
nens 


— 
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nens ihm gelungen; fo wird 
ihm Lob gefungen! 


1200, Mel. 23. 
Den geſamten Kirchenchoͤ⸗ 
ren ihre jungfraͤulichen 
Ehren zu erſtatt'n und- zu 
erwerben, mußt erft GOtt 
vom Hinmel fterben. 

2. Alle unfre Chorbewah⸗ 
rung, aller Chorplan und 
Erfahrung, Sünderheilig- 
feit und Freuden kommen 
her aus JEſu Leiden, 

3. Und wir-nehmend an 
mit Danke; wollen uns als 
feine Kranke fernerhin, zu 
Heil und Segen, an fein 
treues Herze legen: 

4. Daß ber Sinn des 
Lamms Sinn gleiche; und 
durch feine Marterleiche 
Seel und Leib und Geift 
auf Erden unbeflecht erhal: 
ten werden; 

5. Daß er und mit Nas 
men kenne, jegliches fein 
Scäflein nenne, und in 
feinem Tob und Leiden uns 
zufammen laffe weiden! 


I20I. Mel. 106, 

us JEſu Keiden zu 

ftudiren, was für uns 
heilfam ift und gut, und 
wie man foll fein Herze zie⸗ 
ren mit fanftem und mit 
ſtillem Muth, das bringt 
gewiß für Kirch und Chor 
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die lieblichſte Geſtalt her⸗ 
vor. 


1202. Mel. 21 6. 


O groſſes Evangelium: 
GOtt iſt im Fleiſch er⸗ 
ſchienen, die Menſchen als 
ſein Eigenthum durch ſein 
Blut zu verſuͤhnen! o daß 
nun jegliches Geſchlecht 
ſichs recht zu Nutze machen 
moͤcht, was er ſo ſaur er⸗ 
worben, da er in unſer 
Elend kam, was wir vers 
ſchuldet auf fi) nahm; und 
und zum Heil geftorben, 


I 203 * Mel. I, 


He: deine Blutgemein 

und ihre Pflanzen, die 
bringe doch je mehr und 
mehr zum Ganzen! 

2. Du, der du unfre 
Rinder haft. gefunden: 
ach! fchlieffe fie im deine 
heilge Wunden. 

3. Gib jedem Chore, 
deiner Wunden wegen, ben 
ihm befonders zugehörgen 
Segen. 

4 Die Knecht und 
Maͤgde, die dir follen 
dienen, gründ allefamt 
recht veft auf dein Vers 
fühnen: 

5. ®ib daß fie nie bey 
ihrem Werf ermüden, und 
mitten im Geräufch gib 
ihnen Frieden! 

6. Den 


a) Fur alle Choͤre. 


6. Den Krankenwaͤr⸗ 
tern machd zu Freud und 
Segen, bey Tag und Nacht 
zur Hülfe fich zu regen. 
7. Die Kranken ehr, 
o Arzt! auf alle Weifen, 
auch durch ihr Krankſeyn 
deinen Namen preifen. 

8. Die Pfleger deiner 
Armen, Blöd: und Schwa⸗ 
chen lehr immer gut: und 
felge Arbeit machen. 

9. Denk auch der Boten, 
die durch) Wind und Wellen 
ben Nationen gehn von 
dir erzehlen. 8* 

10. Du, dem als Knechte 
dienen alle Dinge, gib, daß 
dein Zeugenheer viel Fruͤch⸗ 
te bringe, 

' 11. Und daß ed dir zum 
Rob für dein Verfühnen, in 
feiner Fleinen Kraft, froh 
möge dienen! 


1204. Mel. 70. 
Hu unfer Leben! du unfre 
einge Kraft: wir, beine 
Reben, haben fonft. feinen 
Saft, ald der aus beinen 
Wunden flieffet, den unfer 
Herze von bir genieffet. 

2. HErr! wir find beine: 
Daher fich alle Seel'n in 
der Gemeine dir gläubig 
‚anempfehln; und du wirfts 
niemal® mangeln laffen, 
mit neuer Gnade uns an⸗ 
zufaffen, 
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3. Gib allen Männern 
den heldenhaften Muth, der 
auf Belennern der erften 
Zeit geruht, ja gib ung, 
wie bein Zweck gemwefen, an 
ihnen allen dein Bild zu 
lefen. 

4. Du blutge Liebe! fegne 
das Weiberdhor; durch 
deine Triebe zeuch ihr Ge⸗ 
müth empor: verborgen dir 
im Geift zu leben, müffe 
ihr Ziel feyn, wornad) fie 
fireben ! 

5. Ihr ledgen Brüder! 
mit ganzem Zeugenfinn gebt 
Seel und Glieder zum 
Dienft des Heilands hin; 
laßt feinen Tod und bittre 
Schmerzen nicht einen Aus 
genblic aus dem Herzen! 

6. O wel) ein fehöner, 
o weldy ein felger Stand! 
ganz dem Merfühner ber 
Welt feyn zugewandt: drum 
gebe fi der Jungfern— 
reigen JEſu mit ganzen 
Gemüth zu eigen! 

7. Fried und Vergeben 


fey in der Einſamkeit der 


Witwer Reben, ber Wit: 
wen Troft und Freud, und 
feine Näh erquicke beide in 
allem innern und Auffern 
Leibe! 

8. Du Heine Heerbe, du 
liebe Rinderfchaar! ein 
jeded werde dem Lamme 


. ganz undgar zueinem Opfer 
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übers 
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übergeben; ber Gotteöfriebe 
woll euch beleben! 

9. Mein einzigs Flehen 
ift für mein Volk und mich: 
v möcht ers fehen durchaus 
gedeihn für fich, und daß 
ſich bald zu feinen Wunden 
Seelen die Menge her zu 
gefunden! 


1205. Mel.22. 


emeine! o wie goͤnnt 

mans dir, wenn du 
ihm wirft zur Ehr und Zier, 
und wenn die Liebe JEſu 
Ehrift recht bey dir auge— 
wendet ift. 

2. In diefer leßt’n be: 
trübten Zeit, hat GOtt fo 
Dertlein dir bereir’t, wo 
dich fein Geift in heilger 
Still in alle Wahrheit lei: 
ten will; 

3. Da er die Schäflein 
felbft fortirt, fie in beſon⸗ 
dre Hürden führt, und jes 
dem Theil, nach femer 
Art, den Weg zum Wohle 
feyn offendart; 

4. Mie jedes Glied von 
JEſu Braut, die ihm: vers 


lobt ift und vertraut, ihm: 


unbeflecft von dieſer Erd 
und reine zugeführet: werd, 

5. Das iſt der Zweck bey 
unfern Choͤr'n: o laßt ung 
feine Treue ehrn; ſeyd ganz 
zu feiner Abficht da: er 
führt fie aus, Hallelujah! 
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1206, | Mel, 79 


Mit einem zarten Sehnen, 
mit vielen Herzens 
thränen preift bie exlöfte 
Schaar den blutigen Vers 
fühner, und heilgen Kirchen 
diener, der für und Bürg 
und Opfer war! 
2. Du, auffer Zeit und 


Jahren, bift Aeltfter unfrer 


Schaaren; du wardſt ein 
Menfh wie wir, Fenwft 
Herz, Sinn und Gedanken, 
und weißſt wohl, wie dem 
Kranken zu Muth, und 
was ihm gut ift bier, 

3. Man fett bein wahres 
Dafeyn fo vefte als dein 
Nahfeyn, und unfre Xelts 
ten ftehn nur da, dein Amt 
zu preifen, die Seel'n auf 
dich. zu weifen; nicht daß 
fie deinen Platz verſehn. 

4. Ein jedes geht directe 
mit kindlichem Reſpecte 
ſtets auf dich ſelber zu; 
und du breitſt deine Hände 
aus über alle Stände: du 
auserforner Bruder, du! 

5. So. nimm dann -mit 
Erbarmen ung all in deime 
Armen, und fegne jedes 
Chor; theils finds getröft’te 
Herzen, thells fühlen ihre 
Schmerzen und weinen dir 
ihr Elend vor. 

6. D dafi doch jeder Reis 
gen im — und Bezei⸗ 

gen 


a) Für alle Chöre. 


gen dir Ehr und Freude 
bracht! ac) fegne Jung und 
Alte, und deine Gnade 
walte fort über jeglichem 
Gefchlecht! 

"7. Du wollft und allen 
geben, du allerliebftes Les 
ben! den feufchen Gnaden⸗ 
franz, der unfre Seelen 
ſchmuͤcke und alle ımfre 
Blicke; mit einem Worte, 
mac) und ganz! 

8. Nun erftgeborner Brus 
der! du Meifter an dem 
Ruder ded Schifleind der 
Gemein: da haft du Herz 
und Hände, daß wir bie 
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an das Ende wolln beine 
treue Seelen feyn. 

9. Fang immer an von 
nenen dich über und zu 
freuen, vergib was wir 
verfehn; falb uns mit neue 
Gnade auf unferm Kirchen: 
pfade, und thu mit unfern 
Engeln *) ſchoͤn: 

, *) Den Dienern der Genteine 

10. So wird bein Rob 
auf Erden durch ung vers 
mehret werben; fo bringt 
dir jedes Chor und jegliches 
Gemüthe, von deiner Treu 
und Guͤte erfüllt, den ſchoͤn⸗ 
ften Danf davor! 


b) Für die Kinder, 


1207. Sel.ısı, 


(Nu Schöpfer unfrer 

Seele! fey von ber 
Rinder Geift, wies im der 
irdnen Höhle nur möglich 
ift, gepreift fiir alle deine 
Treue, die du an ihn'n ges 
than; ach nimm dich ſtets 
aufs neue in Gnaden ihrer 


an! 
1208. Mel.22. 

Hu mein und unfrer Kin⸗ 

der Freund, ders doch 
am beiten mit uns meint, 
der du der Allgnugſame 
bift, und. dem keins zu ges 
ringe ift: | 
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2. Ich bring fie dir mit 
einem Kuß auf deinen durch 
gegrabnen Fuß, ich kuͤſſe die 
durchbohrte Hand, die ſchon 
fo viel an fie gewandt. 

3. Ah dein gefalbter 
Prieſtermund ber füffe fie 
zu diefer Stund; laß alle 
unfre Kinderlein durch dein 
Verdienſt gefegnet feyn! 

4. Laß fir verbringen 


ihre Zeit mit dir in Herzver⸗ 


traulichkeit: du liebeſt uns 
doch gar zu fehr, drum 
fbämen wir und immer 
mehr. 

5. Den Kindern fchenfe 
Kinderfreud, Kraft deiner 
heilgen Kinderzeit und jed’& 
von 
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von ihnen werb gewahr der 
Salbung eines deiner Jahr, 

6. So follen die Unmüns 
digen den Tod des HErrn 
verfündigen, und daß du, 
der am Kreuz erblaßt, Him⸗ 
mel und Erd erfchaffen haft, 


1209. Mel. 141. 
Seligs Chor der Kinder, 
Lieblinge des HErrn! 
er, der Freund der Suͤnder 
ſey euch niemals fern mit 
den Lieblichkeiten ſeiner 
Wundenmaal, und mach 
euch zu Leuten ſeiner Gna⸗ 
denwahl! 

2. Das iſt JEſu Freude, 
Kinderlein zu ſehn, die in 
fetter Weide ſeines Wortes 
gehn, die ſein Herz dage— 

en ſuchen zu erfreun, und 
eo feiner Segen fietd ge 
wärtig feyn. 

3. Ihr von Mutterleibe 
ſchon dem HErru geweiht: 
jegliches befleibe zu der Se: 
ligfeit durch das Blut ber 
Wunden, bey ber theuren 
Schaar, bie er bat gefun⸗ 
den; ſeyd fein ganz und gar! 

4. JEſu Geift entzünde 
euer Herz und Sinn, und 
* Blut verbinde euch 

ets mehr an ihn; daß euch 
ſeine Gnade nie entzogen 
werd: denkt, was fuͤr ein 
Schade} wenn ihr die vers 
lört, 
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5. Fallet ihm zu Fuͤſſen; 
und er blick euch an; ſucht 
ihn zu genieſſen, wie ein 
jedes fan! bittet ihn bethrä- 
net um das höchite Gutz 
feyd ihr Doch. verfühnet Durch 
fein theures Blut. 


I2IO, Mel zo. 


Jeſzlein man kan es le⸗ 
> fen, daß du auch ein 
Kind gewefen, und daß 
wir durch dich genefen, die 
wir gar verborben find. 

2. Und barnach .fo ſteht 
geichrieben, daß du Kim 
der pflegtft zu lieben, und 
haft immer drauf getrieben, 
daß man fie Dir bringen folt. 

3. Du warft felber aud) 
ein Kindlein, und lagit in 
geringen Windlein: JEſu! 
bind ins Lebensbündleig 
unfrer Kinder Seelen ein! 

4. Wache fie in deinem 
Blute, halt den Kindern 
viel zu gute, was aus eis 
nem fchwachen Muthe und 
aus Feiner Bosheit fommt, 

5, Wie du e8 für fie bes 
fbieden, JEſu! fo laß fie 
bienieden, oder nimm fie 
beim im Frieden in das 
Reich der Kinberlein! 

6. Laß doch alle beine 
Kleine, Lamm! in deinen 
Blute reine und bey deines 
Lichtes Scheine ihre Tage 


fröhlich feyn! 


1211. 





b) Fur die Kinder. 


I2II. Mel.215. 


Das Jeſuskind fo gnaden⸗ 
reich iſt in die Welt 
gekommen, ihr lieben Kin⸗ 
der! auch für euch, zu eu⸗ 
rem Troſt und Frommen, 
Dis foll uns in der Gemein 
immer ' gegenwärtig feyn; 
Gott Lob, daß wir funden, 
Chriſtnacht und die Paf: 
fion zu befing’n in Einem 
Zon, alle Lebensftunden, 

2. Was hat daun ein 
Kindelein mit JEſu gemeis 
ne? merfts! ein Findlich 
Herzelein, ein fterbend Ge: 
beine, wenn es lernet, fleifs 
fig feyn, leiblich wohl und 
übel feyn, wies ſo gebt 
hienieden; darinn find das 
Ssefulein, und die Fleinen 
Kinderlein gar nicht unter: 
ſchieden. 

3. Aber, lieben Chriſten⸗ 
leut! laßt euch auch fein 
ſagen, was das fuͤr ein Her⸗ 
zeleid, wenn ein Kind Bes 
hagenträgt an Ungebrochens 
heit, wirklicher Leichtfins 

nigfeit, Wildheit im Geblüs 
te: hat dann unfer Jeſulein 
auch damit etwas gemein? 
ey daß GHDtt behüte! 

4 Mein! das Jeſuskin⸗ 
delein, wußte nichts von 
- Sünde, hatte auch Fein 
Fuͤnkelein, draus fo was 


entftünde; aber ihr — 
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Suͤnderlein, da die boͤſen 
Fuͤnkelein leichtlich fangen 
koͤnnen. Haͤtt ein Kind 
gern Lebenslang einen froh: 
und felgen Gang, müßts 
nad) ihm nur brennen. 
5. JEſus ſchick fein 
Flämmlein her, das im 
Herzen ziinde, das das Kerze 
nicht verzehr, und verbrenn 
die Sünde! heiligt euch ihr 
SSungfräulein, bis ihr ihn 
Fönt holen ein, mit Herzen 
voll Flammen. Mer ift 
Bräutgam? Jeſulein; wer 
find feine Zungfräulein? 
wir alle zufammen, 


1212. Wel. 122. 

O HErre JEſu Chriſt! der 
du erſchienen biſt ein 
freundlich und frommes 
Kind, ganz rein, ohm’ 
Schuld und Sünd: wir 
Kinder begehren, du wolleſt 
uns. beine Guͤt gnädiglich 
gewähren! | 
2. Verleih o Menfchens 
fohn! daß wir fo wie du, 
thun, fragen und lernen 
mit Luft, mas du befohlen 
haft; die Wahrheit erfens 
nen, und mit Herzen, Mund 
und That dich getroft bes 
kennen. Re © 


1213. Mel. ı. 
u um bie Kinder höchfts 
beforgtes Kindlein, ges 
03 ſegne 
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fegne fie auf jedes Lebens⸗ 
ftindlein! 


2. Ach zeuch fie täglich 
an mit neuer Gnade; fo 


iſt nur Segen da, fo weicht 


der Schade, 


3. Nımm fie, du Freund 
ber Kinder, mit Erbarmen, 


in deine für fie immer offne 


Armen; 

4: Und halt ſie veft, daß 
fie fein Teufel raube, und 
daß ihr Merz dich lieb’ und 
an dich glaube! 

—5. Bereite dir ein Lufts 
fpiel deiner Augen, felbft 
an den Kleinen bey ung, die 
a ſaugen; 

6. Auch an ben Rindern 
noch im Mutterleibe, daß 
keines von dir unbegnadigt 
bleibe. 

7. Gib denen Kindern auf 
der Mutter Armen, daß 
fie von deiner Wundenglut 
erwarmen. 

8. Laß dad Getön von 
deinem Blute fchallen aus 
denen, die anfangen was 
zu lallen; 

9. Und wenn fie ordent⸗ 
lich was fagen koͤnnen, laß 
fie nichts liebers, als den 
Heiland nennen. 

10. Mit einem unaus⸗ 
fprechliben Empfinden 
dankt dir ein Kinderherz, 
bewahrt vor Sünden: 


fe % 
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11. Drum, wenn ſichs 
Denken bey den Kleinen 
findet, und Reizung zu der 
Suͤnde mit verbindet; 

12. So brauche “ o 
Heiland! deine Kräfte, zer⸗ 
för im ihnen alle Feinds⸗ 
gefchäftet 
13. Beug ihre Seel in 
Staub zu demen KFüffen, 
und laß dein Blur zum Se: 
gen auf fie flieffen! 

14. Sey ihnen immer 
fühlbar gegenwärtig, und 
mach fie dir zu aller Abs 
ficht fertig; 

15. So wirft du — 
ſehn an dem Beginnen der 
kleinen Suͤnder oder Suͤn⸗ 
derinnen. 


1214. Wel.14. 
Ic bin ein kleines Kinde⸗ 
lein, und meine Kraft 
iſt ſchwach; ich wolte gerne 
ſelig ſeyn, und weiß nicht, 
wie ichs mach. 

2. Mein Heiland! du 
bift mir zu gut ein Kindes 
lein gemweit, und haft mich 
durch dein theures Blut 
von aller Noth erlöft: 

3. Mein liebfter Heiland! 
rath mir nu, was ich zur 
Dankbarkeit für alle deine 
Liebe thu, und was bein 
Herz erfreut? 

. Ach nimm mein ganz 
zes Herz dir hin, nimms 
lieb⸗ 


b) Für die Kinder. 


liebfter JEſu! an; ich weiß 
doch, daß ich deine bin, 
du theurer Schmerzens⸗ 
mann! 

5. Du haft mich in der 
Taufe jq mit deinem Heil 
befleibt, und eh ich etwas 
wußt und fah, zu deinem 
Kind geweiht. 

6. Bewahr mir nun mein 
Herzelein vor allem was be: 
fleckt, du hafts gewafchen, 
halt es rein, verhuͤllt und 
zugedeckt. 

7. Muͤßt ich noch lang 

bhienieden feyn, und nahm 
an Fahren zu; fo hilf du, 
Herzensjefulein! daß ich 
bir auch was thu, 
8. Und wenn ich nun im 
Bund der Tauf gewandelt 
feliglich, fo fchlieffe meinen 
Griadenlauf, und füß und 
hole mich! 


I215. Mel, 16. 
id in Gnaden auf uns 
nieder, heiligd Kind, 
Immanuel! dir gehören 
unfre Glieder, dir gehöret 
jede Seel: 

2. Du lagft für uns in 
der Wiene, gingſt für ung 
am Gängelband; und wie 
manche Gnadenzüge haft du 
fchon an ums gewandt! 

3. Laß uns meiden, in 
den Freuden deiner Kind» 
heit, JEſu Chriſt! lehr 
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und ſtuͤndlich treu und kind⸗ 
lich ſeyn, wie du geweſen 
biſt. 

4. Laß uns immer vor 
dir ſchweben, ſterben aller 


Eigenheit, ſterben allem 
Widerſtreben, ſterben aller 
Weichlichkeit, 


5. Sterben allem Flei⸗ 
fchesdringen, Ungehorfam; 
Heucheley, fterben allen boͤ⸗ 
fen Dingen! Amen, daß es 
alſo ey! . 


1216. Mel. 22. * 
Du edles Kindlein, JEſu 
Chriſt! der du unfer 
Heil und Troft biſt: wollſt 
deinen Geift und Kindern 
fchenf’u, unds Herz uach 
deinem Willen leuf’n. 
2. Daß wir die Zeit unfs 
ver Jugend mit dir zubrin⸗ 


gen in Tugend; und alſo fols 
gen dein’m Bepfpiel, thun, 


was bein lieber Vater will. 


1217. Bel. ıs. 

Lamm! fo heilig, rein 

und gut: dein’ unbe— 
flecfte Jugend, und bein 
für uns vergoßnes Blut helf 
uns zur wahren Tugend. 


1218. Mel. 14. 
Mein Heiland! du geweſ⸗ 
nes Kind! ich bitt dich 
inniglich: fomm, mache 
diefe Schaar wie dich, fox 
viel als ihrer find! 
2. Ein 
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2. Ein Ding dad mid) 
am meiften übt, ift: wies 
doch möglich ift, daß eine 
Seele JEſum Ehrift nicht 
über alles liebt? 

3. Ihr Kinderlein, vers 
fteht ihr mich, wovon die 
Rede ift? fragt felber: ob 
ihr JEſum Chrift lieb habet 
inniglich ? 

4. Hört meined eignen 
Herzens Sinn: ich fange 
von neuem an, als hätt 
ichs felbft noch nicht gethan, 
und geb. mich Findlich hin. 

5. HErr JEſu! dieſe 
ganze Schaar, die foll mein 
Zeuge feyn: ich wäre gern 
ohn Ausnahm dein, und 
gebe mich dir gar, 

6. Salb uns mit deinem 
Freudenoͤl, fo viel der Glie— 
der feyn: wir räumen Dir 
ung alle ein, mit Geift und 
Leib und Seel. 


- ’ 
1219. Bel. ıaı. 
For Kinder! ift euch weh 
nad) JEſu lieber Naͤh? 
nach dem treuen Lamme, 
das ſich für eud) ergab dem 
rauhen Kreuzeöftanıme, uns 
tern Richterftab, bis zum 
Tod ins Grab? ſchlagt euch 
ihm nicht ab! 


1220.  Skel. 39. 


Her JEſu! dein Volk, 
das dir lieb ift, begeh⸗ 
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ret, daß du dich der Kin⸗ 
der, die du ihm befcheret, 
die du ihm als Pfänder der 
Gnade gegeben, erbarm’ft 
und fie fegneft zum ewigen 
Reben! 

2. Laß fie als dein Eis 
genthum von und erziehen, 
und jedes durch bein Ver—⸗ 
dienft grimen und blühen, 
nach deinem geheiligten 
groffen Erempel; wenns 
Zeit ift, fo mach fie zu Dies 
nern im Tempel, 


1221, Mel. 7. 

omm, heilger Meifter! 
befuch das Kinderchor: 

die heilgen Geifter, bie 
Wacht an ihrem Thor, bie 
werden ſich gar herzlich 
freuen, wenn du fie dir 
wilſt zum Qempel weihen! 

2. Ihr lieben Herzen, du 
liebes Kindervolf! des Heis 
lands Schmerzen unds 
Mühn der Zeugenwolf, euch 
in dem rechten Fach zu fes 
ben, folt eud) niemals aus 
dem Sinne geben! 

3. Ach gebt euch alle dem 
theuren Schmerzendmann, 
der euch vom Falle und 
Fluch befreyen Fan: laßt 
euch in euren zarten Jahren 
in feine Wunden hinein vers 
wahren! 

4. Fallt vor ihm nieder 
mit tiefgebeugtem — 

un 


b) Fur die Kinder. 


und Herz und Glieder gebt 
ihm zum Opfer hin; weint 
um Vergebung eurer Süns 
den: fo follt ihr allefamıt 
"Gnade finden! 

5. Die ihr noch ferne von 
JEſu Sinn und Herz; er 
hätt euch gerne, er ſuchet 
euch mit Schmerz: fommt 
immer, fommt zum Freund 
der Kinder, werdet noch 
heute erlöfte Sünder! 

6. Ach fhämt euch herz⸗ 
lich, daß ihr fo träge ſeyd! 
und fleht ihn fchmerzlich: 
daß er zu feiner Freud euch 
woll aus Gnaden 'felig 
machen, und euer Selig⸗ 
feyn treu bewachen. 

7, Du Mann der Schmer: 
zen, bring fie doch allzus 
mal nach deinem Herzen 
zu deiner Gnadenwahl, das 
ift, zu deinem Bund im 
Blute; zehl fie zu deinem 
erfauften Gute! 


1222. Wel.79. 


Du blutverwandte Liebe! 

errege deine Triebe 
in unſern Kinderlein: du 
Freund der armen Suͤnder, 
nimmſt ja das Heer der 
Kinder auch gerne in bein 
Reich hinein. 

2. Dein Blut, das du 
vergofien, komm über fie 
geflofien und-mach fie neu 
und rein,. auf daß fe GOt⸗ 
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te8 Kinder, des Fleifches 
Ueberwinder, dir, Erſtge⸗ 
borner! ähnlich feyn. 

3. Hört Kinder! alle 
Weite und Tief und Hoͤh 
und Breite der ganzen Got= 
tesgnad, ift in des Hei—⸗ 
lands Wunden zu finden 
alle Stunden: da holt, was 
jedes nöthig hat! 

4. Ein’s jeden Bienleins 
Munde flehr offen JEſu 
Munde: tft eines unter eud), 
das gerne wolte trinken, 
und inniglich verfinken, das 
fomme nur, und komme 
gleich! 

5. Kommt alle, fommt 
ihr Sünder, und grundvers 
borbne Kinder, und fallt 
vor feinen Fuß, und fleht 
mit Riebesthränen und auf⸗ 
geregtem Sehnen, um eis 
nen underdienten Kuß. 

6. Zugleich bitt’t ab von 
Herzen, und mit wahrhafts 
gen Schmerzen, daß ihr 
nicht mehr geliebt, und 
ihn wol gar betrübet, der 
euch fo fehr geliebet, und 
noch fein ganzes Herz euch 
gibt. 

7. ®ie ift er euch fo 
günftig! ach liebt ihn alle 
brünftig, wie feine Blutge⸗ 
mein, und gebt ihm Herz 
und Hände, daß ihr bis an 
das Ende wollt fein’ und 
keines andern feyn. 

8.5 
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8. Sch feh die vffnen 


Armen, vom ewigen Er: 
barınen: da nimmt er und 
hinein, befreyet uns vom 
Fluche, und fchreibt es an 
nn Buche, daß wir nun 
Kinder GOttes feyn. 

9. Nun, innig guter Heis 
land! du Haft uns alle weis 
land als falt und todt ges 
fant: mad) unfre Kinder: 
höre zu deiner Freud und 
Ehre, und gegen dich in 
Lieb entbrant! 


1223. Mel. 14. 


JIbr lieben Kinder! die 

Begier nach eurem 
Heil macht matt: wenn 
heilger Geift! gelingt es 
dir? und wenn wird JEſus 
fatt? 

2. Wärs möglich, daß 
wir euch noch) heut als felge 
Rinder fähn, fo würden uns 
vor Dankbarkeit die Augen 
übergehn. 

3. Ach komm von Tag 
zu Tage näh’r, du füffer 
Herzensgaft! Herr JEſu! 
ruh nun ſchon nicht eh’r, 
bis du fie alle haft! 


1224. Mel. 58. 
Wir danken kindlich, GOtt 
heilger Geiſt! der du 
und fuͤhreſt und unterweifft, 
daß du unfrer Kleinen nicht 
wirft vergeffen, die dir zu 
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Fuͤſſen bisher geſeſſen, du 
Kinderfreund! 

2. Wir freun uns deiner 
gewaltgen Kraft, die mehr 
als Worte bey Kindern 
ſchafft, die wirds noch vol⸗ 
lenden was angefangen, und 
was wir alle fo fehr vers 
langen; o mach fie ganz ! 

3. Du heilger Meifter ! 
ber GOtt von Art, der ein 
Saft in der Welt für uns 
ward, dem du alle Kinder 
pflegft zuzuführen: Öffne 
auch dir bey und Thor und 
Thüren; kehr bey uns ein! 

4. Mach uns dem Kinde 
für uns zum Lohn, mach 
uns zu Steinen in feiner' 
Kron; mache jeden Wins 
fel in unferm Haufe voll 
von durchdringendem Gna⸗ 
benfaufe, voll Geift und 
Feu'r! 
1225. Wel.141. 

a ſind deine Kinder nach 

Geſtalt und Art: wir 
ſind arme Suͤnder und ſind 
weich und zart; auch iſts 
eine Sache, dran kein Zwei⸗ 
fel iſt: wir ſind unterm 
Dache, wo du Waͤchter biſt. 

2. Mache deinen Kleinen 
täglich Kinderfreud; und 
laß uns auch weinen über 
unfer Leid, daß wir noch 
nicht immer recht gehorfant 
feyn; o was ift wol ſchlim⸗ 

mer? 


b) Fur die Kinder. 


mer? was macht größre 
Pein? 
3. Inniglieber Heiland! 


ſchau auf unjer Chor; ah! 


ed fam uns weiland fehr 
verdberbet vor: würds doch 
täglich bejjer, dein Herz 
zu erfreun; laß uns niemals 
gröffer ald an Gnade feyn! 


| 1226. el. 4. 
Mein einziges Gut! mein 

Yeben und Muth, mein 
Alles ift dein, und fiebit 
du was fremdes, mach mic) 
davon rein! | 

2. Ein jegliches Kind, 
bas fich bier befinde, ift 
dir ja geweiht; du haft auch 
fhon manches aufs beite 
bereit’t. 

3. Du Kinderfreund du, 
wir trauen dird zu, daß 
fie noch einmal dich werden 
erfreuen in gröfferer Zahl. 

4. Ein jegliched Reis 
das wird ja mit Fleiß ins 
Erdreich geſetzt, und feines 
davon wird geringegefchäzt. 

5. Ein Schritt ift ge: 
than: ihr Kinder wohlan! 
ihr feyd auf der Spur, ed 
ift fchon die rechte, behaltet 
fie nur. 

6. DI daß man euch 
hör, den Heiland zur Ehr, 
daß euer Begehr auf ihn 
geh, und feine holdjelige 
Lehr! 
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7. Nun, Herr! das ſey 
wahr: die unmündge Schaar 
von. deiner Gemein, voll 
deine feyn ewiglich, deine, 
nur dein! 


1227. Mel. 39. 

(Stage: ) Ib Kinder! wo 

ſeyd ihr un⸗ 
fehlbar geborgen? wo fan 
man Unmündge am beiten 
verforgen? (Antw.) Ges 
borgen find wir in dem blus 
tigen Schreine, verjorgt im 
ber ‘Pflege der heilgen Ges 
meine. 

2.(5r.) Was hört man, 
was fagt man, was fingt 
man in Stunden? (A.) Da 
hört man, da faat man, 
da fingt man von Wunden. 
und. follen die Herzen in 
Liebe entbrennen ; fo braucht 
man uns nur JEſu Wuns 
den zu nennen. 

3. (Fr.) Was habt ihr 
dann alles am Heiland ges 
funden ? (U) Es hing uns 
fer Schöpfer am Kreuze 
vol Wunden, bat Wuns 
ben in Seite, in Händen 
und Füllen; den Rüden 
voll Striemen, fein Haupt 
war zerrijjen. 

4. (Fr.) Für wen mußt 
er alle die Marter empfins 
den? (A.) Für aller Welt 
und auch für unfere Eüns 
den. Drum warb er eim. 

Opfers 
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Opferlamm, und ift geftor: 
ben, und bat uns die Gnas 
de mit Blute erworben. 

5. (Fr.) Was ift nun 
der Kinder ihr liebftes auf 
Erden? (A.) Des Heilands 
fein Schäflein und Taͤub⸗ 
lein zu werden: fo Schäfs 
lein die haben dann ewige 
Weide; fo Täublein im Fels 
fenrig Ruhe und Freude. 

6. (Fr.) Wird Satan 
und Eigenwill nichts dabey 
ftören? (U) Wir dürfen 
den heiligen Geiſt nur ſtets 
hören, der wird dafür for: 
gen, daß wir nicht abkom⸗ 
men vom Heiland, der unsin 
den Schuß hat genommeit. 

7. (Fr.) Wenn aber die 
Kinder fein Herze betrüben ? 
(A.) Er hört darum doch 
noch nicht auf uns zu lies 
ben; und wenn wir nur 
wieder das Kinderherz fin: 
den; vergiebet der Heiland 
uns Kindern die Sünden, 

8. (Fr) Es kommen 
doch aber die Kinder zu Jah⸗ 
ren: wer fan fie dann im= 
mer fo findlich bewahren? 
(A.) Se älter wir werden je 
Feiner wirds Herze, wenns 
groß wird, demüthigts des 
Heilandes Schmerze. 

9. (Fr.) So habt ihr 
dann bier ſchon das ewige 
Leben? (A.) Fa wol! denn 
er nimmt nichtö, was eins 
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mal gegeben; und fein und 
des Vaters Hand läßt uns 
nicht fahren, der heilge 
Geift pflegt und, die Eng⸗ 
lein bewahren. 

10. ($r.) Was wollt ihre 
dem Heiland zur Dankbar⸗ 
feit geben? ( U.) Das Herz 
fol in feinem Verdienſte 
nur leben; will er und zu 
Zeugen der Wunden. bereis 
ten, fo wolln wir ihm dies 
nen, auch unter den Heiden. 

11. (Fr.) Wenn aber 
die Kinder die Hütte ables 
gen? (A.) Im Namen des 
Laͤmmleins! ift das nicht 
ein Segen? auf ewig zu 
ruhen im Steinrit der Taus 
ben; zu fehn und zu haben, 
dad, was wir ißt glauben. 

12. Nun, wenns euch 
zu thun ift um felige Stuns 
den; fo bleibet ald Bien 
lein beyn blutigen Wunden, 
und laßt die Taufgnade 
fein fchalten und walten: fo 
follt ihr ftetS mehr Kirchens 
gnaden erhalten, 


1228. WMel.14. 
Ein jedes Kind in der Ges 
mein, foll deren Mitges 
noß und feliger Theilhaber 
feyn an ihrem Gnadenloos. 
2. Drum theilt der HErr 
voll Heil und Gnad, weil 
er die Kinder liebt, auch 
ihnen gern von Grad zu 
Grad 


b) Fur die Kinder. 


Grab das mit, was er 
uns gibt. 

3. Wenn fie fich Finde 
lich ihm empfehln, und 
gern fein eigen feyn, fo find 
fie durh des HErrn Er: 
wehln fchon Glieder der 
Gemein, 

4. Wenn er fie deß ver: 
fihert nu; was muß ihr 
Herz da fühln? es geht auf 
lauter Himmel zu, um feis 
ver Wunden willn. 

5. Und wie wirds erft in 
Zukunft feyn dem Kind der 
Gnadenwahl, weun JEſus 
felbft geht zu ihm ein, durchs 
beilge Abendmahl. 


O 
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6. Ah lieben Kinder! 
dankt dem HEren für feine 
Freuudlichkeit, und werdets 
inne, wie fo gern er Kiu⸗ 
der benedeyt! 


I 229. Mel. 1 8 5. 


du, aller huͤlfsbeduͤrft⸗ 
gen Suͤnder Heil und 
Troſt, HErr JEſu Chriſt! 
der du auch beſonders auf 
die Rinder gnadenvoll ges 
richtet biſt: laß ſie doch 
in Theilen und im Ganzen, 
durch dein Blut, zu fruchte 
barlichen Pflanzen der Ges 
rechtigkeit, gedeihn, die zu 
deinem Preije feyn! 


c) Für die groffen Knaben, 


1230. Me. 37. 


ennd unfrer Knaben 
(haar fo gut foll 
werden, zu feyn, wie JE: 
fus war auf diefer Br: 
den; fo muß fie das Vers 
dienft des heilgen Knaben 
zum feligften Gewinft im 
Auge haben. 
2. Das muß man fpe 
eciell, zu Troſt und from⸗ 
men für Geift und Leib und 
Seel gefchenkt befommen, 
und diejen Heildgewinn ald 
Kind annehmen, oder fich 
zu dem Sinn zurücd be: 
quemen, 
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3. O daß wir Rindlein 
feyn und bleiben möchten, 
die blos mit felig feyn die 
Zeit verbräcdhten: fo wärn 
wir glüdli dran, und 
führten eben mit Ehrifto ans 
gethan ein himmliſch Leben. 

4. Allein, man lerne fich 
nur gründlich kennen, was 
innz und dufferlih ein 
Menfch zu nennen: unfehl: 
bar werden dann Leib, Seel 
und Zinne des in und wohz 
nenden Verderbens inne. 

5. Wohl dem, der ſich 
nur nicht dabey vermweilet, 
vielmehr mit Zuverftcht zum 
Heiland eilet, und weint 


ſich 
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fich aus ber Noth ins Glau⸗ 

bensleben def, der ſich in 

ben Tod für und gegeben! 
@al. 2, 20. 

6. Er fan barmberzig 
feyn, und fehr geduldig: 
gefteht mans ihm nur ein, 
und gibt ſich ſchuldig; fo ift 
der Troft nie weit: das Freu: 
dendle feined Werbienftes 
weiht Beift, Leib und Seele. 

7. Er hütet, forgt und 
macht, daß das Gemüthe 
fein boͤs Verftändnig macht 
mit unfrer Hütte; und ift 
zum Wunder gut, bey allen 
Schwächen, die manchmal 
unfern Muth mwolln unters 
brechen. | 

8. Weun man ed ihm 
nur Flagt, und, was uns 
hindert, fein offenherzig 
fagt: gleich wirds gemin⸗ 
dert. Und fo wird endlich 
doch fein armes Krankes, 
bey allem Elend noch voll 
Lobs und Dankes. 

9. Er wiſcht die Thraͤn⸗ 
lein ab; er hebt und träget, 
bis daß man uns ins Grab 
zur Ruhe leget; und läßt 
das Sterbgebein auch in der 
Erden noch voller Hoffnung 
feyn, ibm gleich zu wer: 
den. 


1231. Mel.23. 
ar es nöthig, daß bie 
Knaben groffe Zeus 
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gentriebe haben oder Pros 
ben müßten zeigen; würden 
fie wol muͤſſen ſchweigen: 

2. Uber wenns auf JE⸗ 
fu Leiden, als die Urfach 
aller Freuden, und den Frie⸗ 
den GDttes kommet, wo 
und nichts alde Gnade 
frommet, - 

3. Mo es Huld gibt ohne 
Mühe: koͤmt aufs Knaͤb⸗ 
lein der Marie unjer gans 
zer Knabenhaufen fünders 
haftfroh zugelaufen. 

4. Heilger Geift! ber 
Keufchheit Krone bleibt als 
lein Mariens Sohne, der 
im Thron der Ewigfeiten 
Vater ift von allen Zeiten: 

5. Doch zum ewgen Ans 
gedenken, daß GOtt wolt 
dis Knaͤblein fchenfen, das 
im armen Menfchenorden 
ohne Suͤnd uns gleidy iſt 
worden, 

6. Heilge unfre Knaben⸗ 
fhaaren, in den bedenk⸗ 
lichen Jahren; um des Eins 
gen Anaben halben mwollft 
du alle Knaben jalben! 

7. Und damit, folang 
Gemeinen in der Kreuzges 
ftalt erfcheinen, -nicht ein 
einigd Ruabenherze AEſu 
Kuabenfinn verfcherze; 

8. So gib jedem zum 
Vermächtniß, dem Kind 
JEſu zum Gedächtniß, und 
von feiner Menfchheit we 

gen, 


c) Für die groſſen Knaben. 


gen, bie durch ihn erworbs 
nen Segen! 


1232. Wel. 10. 
So ſolln auch die Un—⸗ 
muͤndgen den Tod des 
HErrn verkuͤndgen, und 
Den unſuͤndgen Knaben all⸗ 
zeit vor Augen haben. 


1233. Wel.22. 


gie lieben Knaben allzus 
’ mal! hört! wies mit 
eur’m Original, dem menfdh: 
gewordnen JEſu Ehrift, in 
euren Jahr'n gegangen ift: 
2. Er wuchs, und nahm 
in jedem Nu an Alter, 
Gnad und Weisheit zu, 
ward ſtark im Geift, und 
war nächitdem bey GOtt 
und Menfchen angenehm. 
3. Das iſt für unfre Kna⸗ 
benfchaft gewißlich voll Ber: 
dienft und Kraft; er hat 
dadurch auch eure Zeit ges 
falbt, geſegnet und geweiht. 
4. Ihr feyd zwar von 
Natur nicht rein: das bilde 
fiy fein Knabe ein! auch 
fehlt euch Weisheit, Geift 
und Gnad; ihr fend ver: 
armt im höchften Grad: 
5, Allein, wollt ihr nur 
feine jeyn, fo fleidet er 
euch in fich ein; und was 
ind Wachsthum fremdes 
ſchleicht, das wird durch 
feine Kraft verfcheucht, 
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6. Wie ihr dann wachſt, 
ſo macht er euch zu Einem 
Geiſt mit ſich zugleich, und 
gegens Fleiſches Oberhand 
gibt er euch Gnad und 
Heilsverſtand. 

7. Bringt ihm dafuͤr 
Lob, Preis und Ehr! denn 
wahrlid), wenn fein JEſus 
wär, fein JEſus voll Vers 
dienft und Gnad, fo wär 
für euch) und ung fein Rath, 


1234. Mel. 163. 
Wenn doch alle Knaben 
dächten: lieber Hei⸗ 
land, du bift mein! und 
ihr ganzes Herz ihm bräche 
ten: fo vermieden fie die 
Pein, ba die arme Kinds 
heit, die noch in der Blinds 
heit, durch ein wild Naturs 
geraͤuſch wird unkeuſch, 
uͤbern Reizungen im Fleiſch. 

2. Denkt doch au ben 
felgen Anaben, ber in feis 
nem zwölften Fahr anges 
than mit Geift und Gaben, 
werth bey GDtt und Mens 
fhen war: o welch fchön 
Erempel! in und aufferm 
Tempel fahe man das Knaͤ⸗ 
belein Jeſulein frömmer als 
ein Engelein. 

3. Wenn nun ißo feine 
Gnade eines Knaben Herz 
gewinnt, und nimmt ihn 
mit auf die Pfade, wo die 
felgen Knaben find; da ifts 
eine 
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eine Freude, eine Augen 
weide, wie die groffen Kius 
derlein Sünderlein, und 
des Geiftes Mündel feyn. 

4. Ullen folchen lieben 
Herzen von ber. Jeſuskna⸗ 
benfchaft, deren Glaub an 
JEſu Schmerzen und an 
feinem Xode haft’t, hilft 
fein Blut und Wunde zu 
dem Knabenbunde: daß 
Reib, Seel, Sinn und 
Gebehrd, fchon auf Erd 
ihm durch Gnade ähnlich 
werd. 

5. Bon berjelben felgen 
Stunde tragen fie ihr Faß 
für ihn; und die Kinder, 
die zum Bunde feiner Glies 
berjchaft gediehn, Knaben 
chorverwandten, folln Res 
präfentanten, und fo wie 
ein Wiederjchein bey uns 
feyn von JEſu, dem Kinds 
‚belein. 


1235. Mel. se. 
Wie viel zum Vorbild fuͤr 

Herz und Sinn, liegt, 
o HErr JEſu für uns bare 
inn, wenn wir auf dich 


ſehen und deine Tugend: ach 


ſey ſo gnaͤdig, mach unſre 
Jugend dir gleich geſinnt! 


2. So wie dein Hang 


zu dem Gott’shaus war, fo 
gib ihn auch unjrer Sing: 
benjchaar; mie bu voll Bes 
gierde die Bibellehren hör: 
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teft und merfteft, fo laß 
und hören, was dein Geift 
lehrt. 

3. Wie du  verlangteit 
nach Unterricht, ſchaͤmteſt 
dich findlicher Fragen nicht, 
fo gib ung die Gnade audy 
gern zu fragen, und unfer 
Herz ſo heraus zu fagen, 
wie du es Fennft. 

4. Erfüll uns alle mit 
Sried und Freud aus deiner 
blutgen Gerechtigfeit, fo 
wird Leib und Seele durchs 
aus genefen, und überall 
ein rechtfchaffnes Wefen zu 
fehen feyn! 


1236. Set. 14. 


Ior Rnaben! feyd um JE⸗ 
fu willn gebeten, groß 
und klein: ad) fucht ihm 
feinen Durft zu ftilln nach 
eurem Seligſeyn! 

2. Genießt in feines Bols 
fes Mitt, fo wies ein jedes 
fan, vom erften bis zum 
legten Schritt, was er für 
euc) gethan. 

3. Er macht und hielt’ 
euch gerne rein im Innern 
und im Schein: die Muͤh 
an feinen Kinderlein müß 
unverloren feyn! 

4. Und feyd ihr in die 
Gliedernoth bereits hincins 
geged’n; fo heif er euch 
durch feinen Tod im Glau⸗ 
ben ihm zu leb’n! 

1237. 


c) Für die groffen Knaben. 


1237. Mel. 164. 


hr lieden Knaben! wenn 
ihr wollt dem Heiland 
ähnlich werden, und ihm 
zu feiner Schmad) ſeyn folt 
bey feinen felgen Heerden; 
fo feht allein auf ihn: gebt 
euer Herz ihm bin, daß 
erd mit feinem theuren Blut 
beſpreng und machs gerecht 
und gut, 

2. Dann wirds euch eine 
Sreude ſeyn, nad Chriſti 

nn zu handeln, und dem 
gemäß, mit der Gemein, 
ihm würdiglid zu wau⸗ 
dein; denn alles, was ihn 
preift, was Lob und Xu: 
gend heißt, Feujch, ehrbar, 
und wahrhaftig if, dag 
wirkt der Glaub an JEſum 
Ehrift. 

3; Der Einfoltsfi inn, bie 
Herzlichkeit, Fleiß, Treue, 
Dank und Liebe, Gehorfam 
und Ergebenheit, aufrichtge, 
lautre Triebe, find der Er: 
folg davon bey jedem Gna⸗ 
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denfohn, dem JEſu uns 
ſchaͤtzbares Heil für Leib und 
Seele wird zu theil. 


1238. Mel, 214. 
men, ja, ihr lieben Kins 
der! diefes Kleinod ift 
es wert, daß ihre ale bes 
dürftge Sünder angelegents 
lich begehrt. O! daß fi 
doc) feing verweilte, wenns 
nach Leib und Seel und 
Sinn feine Suͤndigkeit 
wird inn; fondern gleich 
zum Heiland eilte, der fo 
gern ſowol verzeiht ald vom 
Suͤndethun befreyt. 

2. Hör, o JEſu! unfre 
Bitten, die fürs Knaben: 
chor geſchehn: laß uns ſtets 
in ihrer Mitten neue Gnas 
denwunder jehn; laß dein 


Blut ihr Herz entzünden, 


dein Verdienft fie benedeyn, 
deine Lieb ihr Triebwerk 
ſeyn, fich dir ewig zu vers 


binden, zum felbfieignen 


Seligfeyn, und beim Kerze 
zu erfreun, 


d) Für die ledigen Brüder, 


1239 Wel.214. 


per HErrn fen Preis 
und Ehre für den led» 


gen Brüderbund, der, wie 


alle andre Chöre, fein Ver⸗ e 
dienft blos Hat zum Grund: 
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wo waͤr Reinigung von 
Suͤnden, Heiligung an Leib 
und Seel, auſſer dem Im— 
manuel, ſonſt fuͤrs Mens 
ſchenherz zu finden? ach! 
er ift in feinem Blut, aller 

Chöre höchfied Gut, 
Erft 
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2. Erft wird ihm bas 
Herz gegeben, und die Sind 
im Blut ertränft, eh man 
auf ein heilges Leben, nad) 
den Sitten JEſu, denkt; 
das find bey uns Grundges 
danken! die bes Geiftes 
Segel führn, und die wir 
auch atteftirn, fo viel fich 
als feine Kranken, zu ihm, 
als dem Arzt, gemacht, und 
ihm's fündge Herz gebracht. 

3. Wer der Heiligung 
nachjaget, und hat Fein 
verfühntes Herz; wens Ges 
wiffennoch anflaget, daß die 
Sünde ihm fein Schmerz; 
wen der Glaub an JEſu 
Wunden noch nicht froh 
und frey gemacht und zur 
mahren Ruh gebracht: der 
hat das noch nicht gefun: 
den, woraus, nach den 
Chorideen, wahre Menfchen 
Gotts eutſtehn. 

4. Aber wie iſt der ſo 
gluͤcklich der an IJCſu Wun⸗ 
den glaͤubt, und von da an 
unverruͤcklich bey dem Suͤn⸗ 
derfreunde bleibt! waͤren 
auch vom Suͤndenfalle unſre 
Wunden noch ſo tief, waͤr 
die Seele noch ſo ſchief: ſein 
Blut heilt die Schaͤden alle! 
Narben bleiben zwar zuruͤck; 
aber auch zu unſerm Gluͤck. 

5. Wer den Heiland ſo 
erfahren, dem iſt dann das 
Wort ganz klar: daß ein 
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jed's nach feinen Jahren 
werden ſoll, wie JEſus 
war. Sein Verdienſt macht 
uns zu Erben aller wahren 
Heiligkeit, und wir haben 
dann bie Freud, wenn wir 
erft mit TEfu fterben, daß 
nah Hütte und Gemuͤth, 
mas noch lebt, ihm aͤhn⸗ 
lich fiebt. 


1240. Mel.2zı, 

ad iſt dann der Ruf 

unfrer ledigen Brüder, 
naͤchſt ihrem eignen Seligs 
ſeyn? kein andrer, als dag 
fie Geift, Seele und Gtie: 
der zum Dienfte JEſu Chris 
fti weihn: fobald ihr Herz 
felber enrfündigt ift, und 
JEſu und feines Verdienfts 
genießt; fo folgt auch, daß 
fie dann als fruchtbare Res 
ben an ihm, ald dem Wein⸗ 
ſtocke, wachien und Eleben, 
und was jte noch leben, nur 
ihm allein leben. 

2. So fey dann beftäns 
Dia, du munterer Reigen, 
voll Geiſt und Feuer von 
dem Hrn, das Wort der 
Verſoͤhnung getroft zu bes 
zeugen, fo in ber Näh als 
in der Fern, daß du dich 
nicht fürchteft vor Muͤh 
und Noth, dein Leben nicht 
liebeft bis in den Tod, mit 
ihm durch die Wüften und 
tobende Seen bis zu den 

. et 
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entfernteften Völkern zu ges 
ben, den Samen bes ewis 
gen Lebens zu fäen. 


1241. we. ı26, 

Fu erfigeborner Bruber, 

der du von Ewigkeit 

ber Kirche Steuerruder zu 

führen warft bereit, bu 

famft, fo wies beftimmet 

ward, und haft an dich ge: 

nommen menfchlich Natur 
und Xrt. 

2. Du bift ein Kind ge: 
worden, und nahmft an 
Alter zu, du tratfi in Kna⸗ 
benorden, . und lebt'ſt in 
ſtiller Ruh, bis du zu uns 
: fern Fahren kamſt, und 
dann voll Geift und Gnade 
dein Lehramt übernahmft. 

3. Du brachft die Streis 
terbahnen, die unjre Juͤng⸗ 
lingsfchaft nun unter deis 
nen Fahnen betritt in bei: 
ner Kraft, zu deiner Wuns 
den Preis und Lohn; du 
zeugteft von dem Vater ald 
der geliebte Sohn. . 

4. Nun preifen deſſen 
Kinder, in deiner Blutges 
mein, dich als den Freund 
der Sünder, durch den fie 
felig ſeyn, bey allen Men: 
fhen in der Welt; wozu 
dann auch beſonders das 
Brüderchor beftellt. 

5. So fey es dann ge 
waget; auf! ſchickt euch 
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dazu an, daß ihr den Voͤl⸗ 
fern faget, was er für fie 
gethban; er laß und viele 
taufend ſehn zum Lohne feis 
ner Wunden ind Gnaden⸗ 
reich eingehn! 


1242. @el.ss. 
o oft du aufftehft, du 
Sünglingsvolf, dent 
an die felige Zeugenwolf uns 
ferd Herren JEſu, und 
fprih: das malte JEſu 
Berdienft! und fein Geift 
erhalte mein Herz bey ihm! 

2. Und daun fo denke, 
ald wäreft du JEſus ber 
Juͤugling und nicht nur bu; 
fo bet und arbeite, fo nimm 
die Speife, verricht bie 
Nothdurft, ſo ruh und reife, 
ſo red und ſchweig! 

3. Und wenn dir dieſes 
nicht deutlich iſt, oder du 
druͤber im Zweifel biſt, obs 
auch fo ſeyn Fönne? jo 
ſuchs im Herzen, daß das 
noch nicht durch fein Blut 
und Schmerzen genejen ift. 

4. Frage dich, liebes 
Herz, kennſt du dich im 
der Natur fo recht jaͤmmer⸗ 
lich? benneſt du dein Elend 
und JEſu Wunden? haft 
du Wergebung gelucht und 
funden, durchihr Verdienft ? 

5. Geelen, ich bitt euch 
um JEſu will’n‘, wenn ihr 
wollt euer Herz vor ihm 
ſtill'n: 
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ftill'n: laßt euch abfolviren 
vom Sünbdenwefen, und 
fucht nach Seel und Leib 
zu genefen durch JEſu Blut, 

6. Wie geht ein Füngs 
ling am graditen fort? 
wenn er ſich halt an des 
Heiland Wort: ihr feyd 
reine, weil ichs zu euch 
gefaget; *) went was uns 
reines ſich an euch waget, 
fprecbt: id) bin fein. 
H Joh. 13,10. Eap. 15,3: 

7. Wer nun von Grunde 
des Herzens kan fingen und 
fügen: mein GOtt und 
"Mann! du weißft alle Dins 
ge, du weißit, es Eleben 
Herz, Seel und Sinnen an 
dir, mein Leben! fo wahr 
du lebit; | 

8. Wohl dem! wems 
aber noch nicht fo ift; der 
bet und ſprech: o HErr 
JEſu Ehrift! ich bin dein 
Geſchoͤpfe, ich fich und 
weine, und bin doch eins 
mal in der Gemeine: er— 
barm dich HEır! 


1243. Del. 114. 

hr Brüder hört: menu 
erft die Liebe GOttes, 

die JEſum für und in den 
Tod geführt, im unfre Hers 
zen ausgegoffen wird; fo 
krigt man, wegen dieſes 
feines Todes, der fich dabey 
tief in die Seele fihrieh, 
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den Heiland uͤber alles herz⸗ 
lich lieb. 

2. Dann ſchaͤzt man ſichs 
fuͤr lauter Gnad und Gluͤcke, 
wenn man von alle dem, 
groß oder klein, nach Seel 
und Leib und Geiſt befreyt 
kan ſeyn, was einen irgend 
von ihm hält zuräcke; und 
alles Wünfchen geht dahin 
allein, nur ihn zu haben, 
und ihn zu erfreun. 

3. Wie fünt auch fonft, 
wenn fo was nicht gefchähe, 
ein Juͤngling feinen Weg 
unfträflich gehn? er hätt 
auf immer davon abzufehn: 
fo aber wird ihm durd) des 
Heilands Naͤhe, vor welcher 
alle Hinderniß entweicht, 
der Weg zum Leben täglich 
audgegleicht. 

4. D! wer ihn Fenut, 
ihn liebt, und an ihn glaͤu⸗ 
bet, und fich nichts füfjers 
weiß, als JEſum Ehrift; 
wovon die hoͤchſterwuͤnſchte 
Folge iſt, daf fo ein Gina: 
denkind auch im ihm blei⸗ 
ber: der iſt in allen Fällen 
beffer dran, als je ein Men 
fhenmund es jagen Fan! 


1244. Wel. 217. 

Du liebe ledge Brübers 
F fihaar! fo ofts bein 
Herz bey ſich erweget: ob 
JEſu Sinn flets dein Sinn 
war? und wie du ihn am 
Zag 
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Tag gelcget? ob bey fo 
grofier Huld und Treu, dein 
Herz ihm auch recht dank: 
bar jey? ob taufend unver: 
diente Gaben dich ihm ftets 
mehr verbunden haben: ob 
auch nichts anders in der 
Melt, als er, dein Herz 
zufrieden ftellt? 

2. So eile in demfelben 
Nu, zugleich dem Ziele 
mehr entgegen; und wein 
ihm nach, und ruf ihm zu, 
fein Bild tief in dein 
„er; zu prägen! fein 
Gnadenanblick foll allein 
dein Troſt für Leib und 
Seele ſeyn; und durch fein 
Sterben für die Sünden 
foll deren Laſt und Reiz vers 
ſchwinden, fo daß Fein 
Echmerz und feine Luft dir 
auffer ihm mehr fey bewußt: 


1245. Mel. 166. 
08 ift ein wahres Juͤng⸗ 
lingsherz? ein Herz, 
das in den Wunden des 
Martermanng und feinem 
Schmerz, Troft, Heil und 
Ruh gefunden, und, weils 
fo theu’r erfaufer iſt, ihm 
dadurch) Dank erweifet, daß 
es den Namen JEſu Ehrift 
an Leib und Geifte preifet. 
2. Gewiß, das iſt ein 
feliges und glücflich& Crea⸗ 


tuͤrlein, zu jedem Zweck des 


HErrn gemäß, mozu erd 
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läffet bier feyn; im thun 
und ruhn, ‚wenns trinkt 
und ißt, ehrts GDtt in 
allen Fällen, daß man deu 
Füngling JEſum Ehrift fich 
dran weiß vorzuftellen. 

3. Ach lieben Brüder! 
denkt nur an, welch eine 
Gnad und Ehre: der, Dem 
die Himmel unterthan, ber 
HErr der Engelheere, ber 
Schöpfer aller Creatur, ift 
euch im Menfchenorbden, die 
Sünde ausgenommen nur, 
in allem gleich geworben. 
4. Wie ihre feyd, fo ward 
Elgibbor; *) fo ging fein 
Puls, fein Othem, joging 
Derändrung bey ihm vor, 
fo dünftete fein Brodem, fo 
legt er fih, fo ftund er auf 
pon feiner Lagerftätte, fo 
ward er muͤd und hungrig 
brauf, fo wars auch, wenn 
er redte. 

*) Der ftatfe GOtt. 

5, Man weiß zulezt 
faum, wo man ift, vor 
Freude, Schaam und Beus 
gen; man denft: ach mein 
Herr JEſu Ehrift! iſts fo: 
dann ift im Reigen ber led⸗ 
gen Brüder hier zu ftehn, 
fo fchwer nicht, als man 
daͤchte; man darf nur gläus 
big auf dich fehn, jo kommt 
man fchon zurechte. 

6. GOtt Lob fürs heile 
gen Geiftes Licht, und * 
»P5_ 
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er nie vergebens mit uns 
ferm fündgen Herzen fpricht 
vom Verdienſt JEſu Le: 
bens: Er bat fein einig 
Wort geredt, fein Xröpf: 
lein Schweiß gefchwiget, 
ging nie zur Arbeit, Tiſch 
und Bett; ed hat und was 
genuͤtzet. 

7. Das machet Jeſus⸗ 
aͤhnlichkeit, nach Herz, Ge⸗ 
muͤth und Sinnen, formi— 
ret wahre Gottesleut, von 
auſſen und von innen: daun 
druͤckt die Hütte nicht fo 
ſehr; das Herz ift froh und 
beugjam; fommt mo ein 
Fleifchesregen her, fo tüb: 
tets JEſu Leichnam. 

8. Wir kennen unſre 
Schwächlichkeit und wenige 
Erfahrung; doch finden wir 
bey ihm allzeit Troft, Ein: 
fiht und Bewahrung: denn 
unfer Heiland JEſus Ehrift 
bat unfre Noth getragen; 
er weiß, wie einem Kranfen 
ift; drum darf fein Menfch 
verzagen. 

9. Er weiß das irdene 
Gefäß durch feiner Gnade 
Malten fchon feinem rech- 
ten Zweck gemäß im Gange 
zu erhalten. Wer nur. ein 
treues Herze bat, bey allen 
feinen Schwächen, dem 
wirb es nie an Troſt und 


Rath aus JEſu Heil ge: 


brechen. 
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10. So wolln wir danır 
Leib, Seel nnd Herz dem 
Süngling JEſu weihen, der 
Durchs Verdienſt von feinem 
Schmerz; dem Chor gibt 
das Gedeihen; im Herzen 
und im Angeficht fo Jeſus⸗ 
haft zu werben, daß wer 


uns ind Gefichte krigt, 


denkt: fo war Er auf Erben, 


1246. Re. ı. . 
Das Herze lacht,i indem 
die Glieder zittern, 
und fich vor deifen Gegen 
wart erjchüttern, 

2. Der ehmals unſert⸗ 
halb ein Knecht gemefen, 
und ift zugleich das Weſen 
aller Weſen. 

3. Sein Wink bringt alle 
Creatur ind Enge; ihn 
brachten unfre Sünden ins 
Gedränge. 

4. Sp wahr er in ber 
Ewigkeit gethronet, fo wahr 
bat er auch in dem Fleiſch 
gewohnet. 

5. Sp wahr wir feine 
Feinde waren weiland, fo 
wahr ift er nun unfer lies 
ber Heiland. 

6. Wer ihm fein Herz 
wicht gibt, der macht ihm 
Schmerzen: nun fagt ihr 
Brüder! wer hat eure Hers 
zen? 

7. Habt ihr fie eurem 
Freunde hingegeben? und 

quaͤ⸗ 
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auälet euch nicht mehr das 


eigne Leben? 

8. Iſt allem Sleifchesfinn 
Krieg angekündigt? und 
ſeyd ihr durch) das Blut des 
Lamms entfündigt? 

9. Was hätt man in der 
Welt, wenn das nicht wäre? 
was machte uns fo fühn 
auf JEſu Lehre? 

10. Wenn man nicht feis 
ned Geiſtes Regung fühlte, 
und nicht fein Blut die 
Herzen warm erbielte, 

11. Drum lieben Brüs 

der! gebt euch alle heute 
. ihm bin, und jeyd und blei: 
bet feine Leute! 

12. So wird fein Geift 
eu’r Herz mit Kraft erfüls 
len, und JEſu Durft nach 
Seelen durch euch ftillen. 

13. So werden ſich nod) 
Schaar’n Evangeliften aus 
euch, zur Blut: und Wun⸗ 
denpredigt rüften. 

14. Sp werd't .ihr fleij: 
fig feyn in feinen Sachen, 
und er euch felbft die Laft 
erträglich machen. 

15. Was er euch heiffen 
wird, das könnt ihr wagen; 
ihr duͤrft an feiner - Hülfe 
nicht verzagen. 

16. Durch Klippen, Eis: 
gang, Sturm und Wuth 


ber Wellen, wird feine 
treue Hand euch ficher 
ftellen, | 
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17. Man fieht ihm zu, 
und läßt fi) von ihm lei— 
ten, und fragt nicht lange 
nach Gefchicklichkeiten. 

18. Man gehts bey Chris 
ſten und bey Heiden jagen, 
was JEſu Blut und Xod 
und ausgelragen; 

19. Und er druͤckt einem 
felbft zu diefem Ende, ein 
Siegel auf das Herz und 
auf die Hände; 

20. Und fchenft und was 
von feiner Art und Wefen, 
daß man es fünn’ an unfern 
Stirnen lefen. 


1247. Mel. 36. 


Du Aeltſter deiner ſelgen 
Hausgenoſſen, die du 
in deine Kirche eingeichlof: 
fen, um bein Menfchwer: 
den, Tod und Blutvergief: 
fen, recht zu genieffen; 

2. Wir fühlen Troft aus 
deinem bittern Leiden, wir 
merken Kräfte, die und 
dein Verſcheiden erworben 
bat, und die zu unferm Ges 
gen fich mächtig regen: 

3. So fräftig aber wir 
auch dein Erbarnıen empfins 
den, und dein treues Liebs⸗ 
umarmen, fo wirft du doch 
noch nicht genug geliebet, 
und oft betrüber. 

4. Zum Grundgefähl 
des ganzen Sündenwefend 
und zun Genuß des —— 

ds 
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Geneſens, ift oft fo wenig 
ald zur wahren Beugung, 
Geſchick und Neigung. 

5. D Lamm! bisweilen 
koͤnnen Phantafien ſich noch 
wol vor die klaren Sinnen 
ziehen, und aus der Sünde 
alten Eiterftöcken ſezts auch 

‘noch Flecen. 

6. Ja Laͤmmlein, -das 
find alles noch fo Sachen, 
bie dir und uns noch 
Shmah und Schmerzen 
machen: o möchtit du heute 
noch von allem Böfen uns 
ganz erlöfen! 

7. Ab würde doch die 
Heiligung der Brüder, bie 
du ung, Lamm! für alle 
unfre Glieder durch ihre 
Annehmung haft zugewen: 
det, bald ganz vollendet! 

8. O daß wir alle dich 
im Geifte füßten, und bey 
ber Liebesgluth zerfliejfen 
müßten! o möchten wir die 
Wunden alle herzen, mit 
Liebesſchmerzeu! 

9. Und ſpraͤche alle 
Melt: ihr ſeyd Phanta- 
ften; fo bleiben beine Glie: 

der, die. erblaßten, uns 
doch, bis wir dich einft 
mit ‚Augen fehen, vorm 
Herzen jtehen. 


1248. Mel. 1. 


Mein Herze fingt dem 
Heiland Lobelieder für 
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ſeine Treu am Chor der 
ledgen Bruͤder! 

2. Ich ſchaͤme mich, wenn 
ichs will uͤberlegen, und 
kan nichts thun, als dan⸗ 
ken fuͤr die Segen. 

3. Lamm. GOttes! bu 
folft alle Brüder haben, und 
folft dich) noch an unfrer 
Einfalt laben. 

4. Und was und bringt 
aus, diefen Gnadenfchrans 
fen, den Vorwitz und vors 
eilige Gedanken, 

3. Das tilge heute noch 
aus umfrer Mitte, und 
beilge unfern Geift und 
Seel und Hütte! 

. 6. Gib, daß wir nie zus 


fammen kommen mögen, 


da fich nicht folten neue 
Gegen regen. 

7. Send deine Engelauch 
auf die Schlaffäle, daß 
feine fremde Macht im 
Scylaf uns quäle. 

8. Anftatt, daß wir was 
anders phantafiren, fol 
unfer Blick ſich ftets in dir 
verlieren. 

9. Und weil du weißft, 
daß mancher war verfühs 
ret, der: noch an Seel 
und Leib den Schaden [püs 
ret, 

10. Und daß ber Eins 
faltöfinn ihm war genoms 
men; fo bitten wir: ach! 
laß ihn wiederfommen., 

II. Der 
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1I. Der wird die Hütte 
‚in, den fünftgen Jahren uns 
tadelich) und heiliglicy be= 
wahren. 

12. Du bift, o Lamm! 
fuͤr uns ein Menſch gewe— 
ſen: durch dich iſt manch 
verfuͤhrtes Herz geneſen. 

13. Du haſt empfunden 
alle Menſchenplagen, du 
haſt die Glieder alle auch 
getragen, 

14. So wie wir ſie an 
unſerm Leibe finden; warſt 
aber heilig und ganz ohne 
Suͤnden: 

15. Drum ſollen auch, 
zu Ehren deiner Glieder, 
die Glieder heilig werden 
deiner Brüder. 

16. Gib, daß ein jeg: 
licher ſich ganz aufs neue 
dem heilgen Geiſt zu einem 
Tempel weihe! 


1249. Mel. 164. 
Seyd insgeſamt dem 
HErrn geweiht, ihr 
lieben ledgen Bruͤder! der 
für euch Meuſch ward in 
der Zeit, und träget eure 
Glieder, denft, daß ihr 
feine Leut aus Hecht und 
Gnade feyd; und. preijt 
den HErrn, Smmanuel, 
binfort au Geift und Leib 
und Seel! 
2% Ach bleibt bey ihm, 
und laßt euch ja nichts in 
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der Welt abwenden von 
eurem blutgen $ofua und 
feinen treuen Händen; der 
Eindruck feines Tode, ale 
eures HErru und GOtts, 
wirf in euch all's, was ſich 
gehört, und feine Xehre 
ziert und ehrt! 

3. Wer durch fein blut: 
ges Köfegeld fi) frey hat 
machen laffen, fich veft au 
fein Menfchwerden halt und 
fein für uus Erblaffen, ihn 


liebt und an ihn gläubt, 


ihm folgt, und bey ihm 
bleibt, und fich in ſein'm 
Derdienfte weid’t: o was 
hat der für Seligfeit! 

4. Daß erfte ift Begna⸗ 
digung in JEſu Tod und 
Blute; aus diejer folgt die 
Heiligung, daß man mit 
frohem Muthe, nach Geift, 
Seel und Gebein, ihm 
ähnlich fucht zu ſeyn, und 
alle inn= und Äußre Kraft 
ihm weiht zu feiner Dies 
nerfchaft. 

5, Erneuret drum ftets 
euren Bund auf JEſu 
Blutvergieffen, und ſchwoͤ— 
vet ihm, mit Herz uud 
Mund, daß ihr (als die 
zwar wiffen, wan darf 
fih jelbft nie traun: Die 
aber auf ibn baun:) ihn 
lieben und ihm dienen 
wollt, folang ihr hier noch 
wallen follt. a 
6, Der 
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6. Der HErr gefegne 
und behüt euch, als die 
lieben Seinen! der Herr 
laß euch voll Gnad und 
Guͤt fein freundlich Antlig 
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feinen! der HErr, eu’r 
Troft und Licht, erbeb fein 
Angeficht aufs ganze Chor, 
auf jedes Glied, und theil 
euch feinen Frieden mit! 


e) Für die groffen Mägblein. 


1250. el. ısı. 


iel Gnade, Fried und 
Freude, dem groffen 
Maͤgdchenchor, das JEſu 
Wundenweide alleine bringt 
zum Flor! ach kommt vor 
ihn mit danken, fuͤr ſein 
Verdienſt und Blut, das 
an euch, ſeinen Kranken, 
in Wahrheit Wunder thut. 
2. Ja eure Seele ſinge, 
ſo wie Maria thaͤt, dem 
Schoͤpfer aller Dinge, und 
lob' ihn fruͤh und ſpaͤt, daß 
er vom Himmel kommen, 
und in dem Jungfraͤulein 
Fleiſch und Blut angenom: 
men, zu. eurem Selig⸗ 
feyn. 
3. Ihr braucht ihn, 
liebften Kinder! ihr ſehts 
bey guter Zeit, daß ihr ges 
fallne Sünder und feine 
Engel feyd: da macht ihm 
num die Freude, daß jedes 
unter euch mit feinem Heil 
fich kleide; bitt't ihn: er 
gibts euch gleich! 
4. So feyd ihr wohl be: 
rathen, und mwachfet felig 
groß, als frohe Kandidaten 


zu einem fchönen Loos: daß 
ihr auf fein Verfühnen, . 
ihm einft in der Gemein 
follt lieblich bluͤhn und grüs 
nen, als feine Jungfraͤulein. 


1251. Mel, 23. 2 

in groß Maͤgdlein fan 

wol eben nicht viel thäts 

ge Proben geben, die von 

groffer Treue zeugen; fone 

dern muß oft fchaamrotä 
ſchweigen: 

2. Aber, Lamm! wenns 
aufs Erloͤſen von der Suͤnd 
und allem Boͤſen und aufs 
Seligwerden kommet, da 
uns nichts als Gnade 
frommet, 

3. Wo es Huld gibt ohne 
Muͤhe; koͤmt, wies Jung⸗ 
fraͤulein Marie, unſer gan⸗ 
zer Maͤgdchenhaufen, froh 
und ſuͤnderhaft gelaufen. 

4. Und ſolange Maͤgd⸗ 
chenchoͤre ſtehen werden, 
dir zur Ehre, wird ſie dei⸗ 
ner Menſchheit Segen dir 
noch oft zu Fuͤſſen legen. 

5. Nun, zum ewgen Aus 
gedenfen, daß uns GOtt 
hat mwöolln befchenfen _ 

em 
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dem Sohn, der Menfch 
geworden, fegne unfern 
Mägdchenorden! 

6. Laß, folange die Ger 
meinen im der Sireuzges 
ftalt erfcheinen, feins durch 
Reichtfinn oder Träumen an 

dem Kleinod fich verfäumen, 
77 Did, du Böftlichfte 
der Gaben, zu verlangen 
und zu haben, und an Sin— 
nen und Geberden Jeſus—⸗ 
haft dadurch zu werden; 

8. Sondern gib und zum 
Vermächtniß, der Maria 
zum Gedächtniß und um 
ihres Kindes wegen, jung: 
fräuliche Gnad und Segen! 


1252. Mel.2a. 


a8 die gebenedeyte 

Magd in ihrem fchd« 
nen Liede fagt: ihr HErr 
und Heiland dächte fein an 
die elenden Maͤgdelein; 

2. Daß wiederholen wir 
euch heut. 
gleich die Niedrigkeit und 
Armuth feiner Mägdlein 
fennt; hats doch fein Merz 
nicht abgemwend’t. 

3. Und wenn er fieht, 
daß eine weint, und fühlet, 
daß fied auch fo meint, 
und daß fies vor Gebrech 
und Fehl nicht ausfteht 
ohne feine Seel: 

4. So wird dem HEren 
ums Herze warm, nimmts 


Denn, ob er 
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Kindlein hin auf feinen 
Arm; da wirds vor Lieb 
und Ehr beſchaͤmt, und fein 
Verderben liegt gelähmt. 

5. Gewiß verjagt er ei« 
nem Kind, wärs noch fo 
ſchlecht und voller Suͤnd, 
wenns ihn um Hülf und 
Troſt anfpricht, den Ans 
blic® feiner Gnade nicht. 

6. Wir bitten unfern lies 
ben Herrn, er wol uns 
hinfort mehr befcher’n, und 
uns von Tag zu Tage fein 
mehr eingewöhn’n ind Ses . 
ligfeyn, | 

7. Ihn immer völl’ger 
zu verftehn, in fein’r Ere 
kentniß fortzugehn, zu lers 
nen alld, was ſich gehört und - 
feine Lehre ziert undehrt. 

8 Daß wir ihn ftets im 
Herzen fühln, im feiner Nähe 
fing’n und fpiel’n; daß jeds 
ihm arbeit’, fchläft und 
wacht, und feine Wohnung 
lieblich macht; 

9. Damit er unfrer fich 
erfreu, und gern in unfrer 
Mitte fey: wenn ihn die 
Augen gleich nicht fehn, 
dad Herz fan fich ſchon 
drein verftehn. 

10. Des leiblichen Ab: 
weſens Weh erfeßet feine 
liebe Naͤh, und das herz: 
rührende Geſicht *) von 
feiner blutgen Todsge⸗ 
ſchicht. *) Gal. 3, 1. 

11. Das 
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11. Das fan man faum 
in Worte faß’n, er fan uns 
wie vor'n Aug’n erblaß’n, 
und wir verfpüren fein Ge: 
weh, das im Hinfcheiden 
fegnende. 

12. Ach fchönftes Bild, 
verrück dich nie aus feiner 
Kinder Augen bie, 
nicht auf einen Augenblid, 
infonderheit fein leiter 
Blick! 

13. Und uͤbers Lob der 
Tagesftund’n für alle feine 
Beul’n und Wund’n, foll 
einer jeden Ader jchlag’n 
die Nacht hindurch das 
Sela fag’n. 


1253. Mel. ss. 

obald ein Mägdlein vom 
| Schlaf erwacht, hats 
gleich auf Seele und Hütte 
acht, in nichts unanftän: 
digs für Sandidaten zu Ei: 
nem Geift mit Ihm, zu 
gerathen, nach Seel und 
Leib. 

2. Und eh's des Nachts 
feine Augen fchleußt, fo 
fragts forgfältig den heil: 
gen Geift, der fih uns 


beftändig erbeut als Kim 


dern: ward ich auch heute 
etwa zur Sundern am Leib 
ded Herrn? 

- 1 @er 11,27. 

3. Wenn er nun irgend 
fi) wo beklagt, unds einem 


auch‘ 


Chorlieder. 
Maͤgdlein ind Herze fagt; 


fommt fein Scylaf ins Aus 
ge, bis Gnabe da iſt, und 
bis ihm JEſus wieder io 
nah ift, als Leib und Seel, 

4. So foll jih dann uns 
form Martermann jegliches 
Maͤgdchen, fo gut es kan, 
und des Geifted Pflege 
findlich empfehlen, daß er 
ihr ihren Leib famt der Sees 
len foll keuſch bewahrn. 


I254. Mel. ⸗08. 
Ein groß Mägblein drücke 
fih dis nöthge Stücke 
tief ind Herz hinein: daß 
fie immer grade und durdy 
GOttes Gnade mög ein 
Rindlein feyn, bas es 
meint, juft wies erfcheint, 
und, was man Berftellung 
nennet, weder weiß noch) 
fennet. 

2. Merkt euch diefe Sitte; 
und er ſelbſt behüte euch 
vorm Gegentheil! deun wer 
fo wies wahr ift, nicht 
gern offenbar ift, der vers 
kennt fein Heil; umgekehrt 
iſts wünfchenswerth: denn 
das Himmelreich auf Erden 
hängt am Slinderwerden. 

3. Ale eure Schwächen, 
Mängel und Gebrechen, 
müßt ihr immer gleich ftatt 
fie zu verfchweigen, eurem 
Arzt anzeigen; das ift gut 
für euch: denn da eilt er 

geru 


e) Für die groſſen Maͤgdlein. | 


gern und heilt ſolcher ihm 
empfohlunen Kranken Herz, 
Sinn und Gedanken. 


1255. Mel. ıss. 
aß, o JEſu! unfre Mägb: 
chenchöre "durch bein 
Blut gejegnet feyn: waſch 
ihr Herz, daß jede dir zur 
. Ehre, ald ein wahres Jungs 
fräulein, ihre Zeit verbring 
in deiner Nähe, und daß 
man an einer jeben fehe, 
Einfalt, Beugung, Folg: 
ſamkeit, Fleiß und Wohl: 
gezogenheit! 

2. O daß jede feines 
Heils fi freue, in der 
fchönen Niedrigkeit, die fein 
Herz, das unausiprechlich 
treue, fo gern ficht und 
benedeyt! gebt, erfahrt, 
auch bey Gebredy und Fehle, 
welch ein Segen für Geift, 
Leib und Seele, aus der 
Fülle JEſu Chrift, auf die 
armen Sünder fließt! 


1256. Wel.9. 
Wißt ihr, was das beſte 
iſt, fuͤr die Maͤgdchen⸗ 
heerden, die allein fuͤr JE⸗ 
ſum Chriſt ſolln erzogen 
werden? 

2. Wenn ihr euch ſein 
Marterbild recht ins Herze 
faſſet, wie er an dem Kreuz 
fo mild iſt für und ers 
blajfet. 
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3. Laßt uns doch beym 
gehn und ftehn auf nichts 
fo viel achten, ald nur feine 
Leidensſchoͤn innigft zu bes 
trachten! 

4. Aug und Ohr fey 
abgewandt von dem, was 
beflecfer; bleibet unter feis 
ner Hand allem zugebecker! 

5. Daß die Ölieder, die 
GOtt ehrt, JEſu Menfche 
heit wegen, famt der Seel, 
ihn ungeftört an fich preis 
fen mögen! | 


1257. Wel.22. 
Dem Heiland iſt gar wohl 
bekant, wies um die 
Maͤgdlein iſt bewandt, die 
wegen ihrer Suͤndigkeit vor 

ſeinen Augen tragen Leid; 

2. Er theilt ſich ihnen 
gerne mit; und wenn ihn 
eins einfältig bitt't um feis 
nes theuren Heild Genuß, 
fo frigt es Troſt im Uebers 
flug. 

3. Dann fan ihr Geift, 
Seel und Gebein, fich 
GOttes ihres Heilands 
freun; fehlt ihnen was, ſo 
iſt Er nah und mit all⸗ 
maͤchtger Huͤlfe da. 


1258. Mel. 232. 
a, Amen ja, der HErr 
iſt da, der HErr iſt 


da, Hallelujah! er koͤmt 


und koͤmt mit Vie 
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fömt, und ift voll Lieb 
und Luft, mehr Guts zu 
thun als uns bewußt, und 
auch mehr Noth zu ftil- 
len, Die Segenshand, für 
und verwundt, wird un: 
fern felgen Mägdchenbund 


Chorlieder. 


(daß unſer Geift ſamt 
Seel und Leib ihm un— 
befleckt erhalten bleib) 
gern benedeyn, und unſern 
Reihn durchgaͤngig weihn, 
zu wahren Jeſusjuugfraͤu⸗ 
lein, 


f) Für die ledigen Schweftern, 


1259. Mel, 15, 


Nch weiß ein liebes Bluͤ⸗ 
ns melein, mit GOttes 


Thau begoffen, in einem 


jungfräulichen Schrein zu 
unferm Heil entiproffen: 
2. Es hat fo lieblichen 


"Geruch, erquicket Leib und 


Seele, vertreibt das Gift, 
verjagt den Fluch, und gibt 
ein heilfam Oele. 

3. Es iſt das liebſte Je— 
ſuskind, das Soͤhnlein der 
Jungfrauen, bey dem man 
Gnad und Wahrheit findt; 
wohl all'n, die auf ihn 
trauen! 

4. Dis ſolln die Jung⸗ 
fraun der Gemein erfah: 
rungsboll bemeifen, fich 
GOttes ihres Heilands 
freun, und ſeinen Namen 
preiſen. 


1 260. Mel. 16. 


O du ſuͤſſer Jeſusname! 
deſſen wir uns ewig 
freun, die wir fein geweihs 


ter Same, die wir feine 
Seelen ſeyn. 

2. Jede fühlt fich über: 
mwunden, jede fehnt fich, 
HErr, nad dir; jede hat 
dad Herz gefunden, jede 
merkt den Zug. an ihr! 

3. Xödtet nur, ihr Flam⸗ 
menaugen, tödtet nur durch 
euren Strahl alle Dinge die 
nicht taugen für ein Herz 
der Gnadenwahl, - 

4, Kiebfter Heiland! beine 
Mägde fehn auf deine Kies 
beshand, welche die. Ges 
meine pflegte, feit du dich 
zu ihr befaut! 

5. Opfert ihn, ihr felgen 
Dirnen, unter frohem Lob⸗ 
gefang, mit gebeugtem Sinn 
und Stiruen, euren jungs 
fräulichen Danf! 


1261. &eLı. 
a8 Fungfraun find, die 
W an den Braͤutgam 
gläuben, die find glüds 
felger, als fichs läßt bes 
ſchreiben. 
2. Der 


\ 


9 Fuͤr die ledigen Schweſtern. 


2. Der Bräutigam er⸗ 
freuet ihre Seele, und hei— 
ligt fie ſamt ihrer Leibes— 
hoͤhle. 

3. Die Folgen ihrerſeits 
ſind: frohe Liebe, und reine, 
kindliche und muntre Triebe. 

4. So ſah es aus, wie 
wir uns froh erinnern, in 
der Jungfrau Maria ihrem 
innern. 

5. O theures Haupt! wer 
macht uns zu Marien? ach 
du, nur du! denn du kanſt 
Leute ziehen. 

6. So nimm uns dann 
in deine heilge Armen, da 
laß das Herz von deiner 


Lieb erwarmen. 


7. Laß deinen Geiſt uns 
dir zum Ruhm bereiten, 
und toͤdt in unſrer Bruſt 
die Eigenheiten. 

8. Die Abſolution von 
allen Suͤnden, muͤß unſer 
Herz mit Liebe an dich 
binden! - 

9. Das Sacrament in 


deinem Fleifh und Blute 


fomm uns für Leib und 
Seele ſtets zu gute! 

10. Mach jegliche zur 
Antwort auf die Frage: 
warum die Schrift für rein 
Herz, Jungfrau fage! 


1262. Mel. ızı. 
O mein HErr JEſu Chriſt! 


der du ſo willig biſt an 
Qq 2 | das 


‚fein, 
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dem Kreuz geſtorben: weß 
Herz jungfraͤulich iſt, dem 
hats dein Blut erwoͤrben. 
Sey gelobt davor von dem 
Junfraunchor, fey gelobt 
davor! 

2. Ihr Sungfern aller- 
feits, die ihr das Lamm 
am Kreuz über alles lieber, 
und die ihr euch bereits in 
feinem Dienfte übet: bleibt 
doc) immerhin wie vom Ans 
beginn bey Mariaͤ Sinn! 

3. Eu’r Ser; und Ans 
geficht fey aufden HErrn 
gericht’t; ) merft aufs 
Geiftes regen; gebraucht 
dad Recht und Licht der 
jungfräulichen Segen; und, 
ums Fa und Mein unbes 
forgt zu feyn, denkt: ich 
bin nicht mein, 

*) ı Eur. 7, 25. 34. 

4. Iſts Sungfernherz erft 
durchs Blut ver 
föhnt und rein; werden 
Seel und Sinnen unds ſter⸗ 
bende Gebein, famt Laffen 
und Beginnen, ihn gewiß 
erfreun, und für feine Pein 
ihm zur Ehre feyn. 


1263. Mel.79. 
Mein Lamm, mein Kicht 
und Sonne, mein Als 
led, meine Wonne: hie bin 
ich armes Kind, befchämt, 
gebeugt und Fleine, weiß 
nichts, als daß ich deine, 


612 
das fchlechtfte bin vom 
Hausgeſind. 

2. Dein Zweck geht ſtets 


aufs ganze, mit einer jeden 
Pflanze, und alſo auch mit 
mir. Bin ich gleich arm 
und ſchmaͤhlig, ſo bin ich 
dennoch ſelig, und weiß 
kein Heil als nur in dir. 

3. Dir iſt ja nichts zu 
wenig; drum bitt ich dich, 
mein Koͤnig, beſchaͤme mich 
auch nicht: gib deinem Kin: 
be Segen, und leit auf 
meinen Wegen mich ſtets 
mit deinem Angeficht. 

4. Die jungfräuliche Tus 
gend, der Segen beiner 
Jugend, fey mir ind Herz 
geprägt! laß mir durch dein 
Bewahren nichts fchädliche 
widerfahren, von dem, was 
fih im Menfchen regt. 

5. Gib mir ein Herz voll 
Liebe, voll Eindlichfroher 
Triebe, und wahrer Nies 
drigkeit; gehorfamjeyn und 
ftille, daß bleibe ftets mein 
Mille und meine Freud in 
diefer Zeit. 


1264. Mel. 158. 


Braͤutgam der jungfraͤul'⸗ 

chen Herzen! o du 
deiner Maͤgde Zier: JEſu! 
unſre Liebeskerzen ſolln dir 
brennen fuͤr und fuͤr: nimm 
uns nur in deine Armen, 
denn wir brauchen dein Er⸗ 


Chorlieder. 


barmen, und laß unſern 
Jungfernreihn durch dein 
Blut geſegnet ſeyn! 

2. Blos auf dich, dein 
Blut und Wunden, gruͤndt 
ſich unſre Jungfrauſchaft; 
dadurch ſind wir dir verbun⸗ 
den, daraus ziehn wir Luft 
und Kraft, dir allein uns 
zuzufagen, und als dir vers 
lobt zu tragen, und all uns 
fern Wunfch und Willn les 
diglich in dir zu ftilln. 

3. Thu mit und was dir 
beliebet, dir fey alles’ heim⸗ 
geftellt; nimm von und was 
dich betrübet, brauche uns 
wie dirs gefällt; laß Mas 
rid tiefgebeugten Bli aus. 
unfern Augen leuchten, und 
uns dir und der Gemein 
ganz zur Ehr und Freude 
ſeyn! 


1265. Me. ı6. 


Jungfraun/ die dem Lamm 
nachgehen, ſind beſorgt, 
daß ihm ihr Leib ſamt dem 
Geiſte, bis zum Sehen, uns 
befleckt erhalten bleib. 

2. Und dieweil der HErr 
der Welten diefen Stand 
felbft werth geacht’t; wird 
er auch in unfern Zelten 
ald ein Heiligthum bes 
tracht't. 

3. Heilge Liebe! fuͤr die 
Ehre, die Marien anges 
diehn, banken dir die Schwe: 

| fterns 
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ſtern choͤre mit gebeugtem 
Herz und Sinn. 

4. Mache du fie fo voll: 
fommen, durchs Verdienſt 
des Opferbluts, als die 
war, die du genommen zum 
Empfang des ewgen Guts. 

5. Ja der ganze Jung⸗ 
fernreihen, wo er vor dir 
geht und ſteht, muͤß dich 
uͤberall erfreuen, daß dein 
Name werd erhoͤht! 


1266. Mel. 79. 


hr lieben Zungfernchöre! 
werd’t eured Braͤut⸗ 
gams Ehre, ber und als 
Sünder liebt; der, wenn 
wir zu ihm nahen, uns 
freundlich will umfahen, 
und durchs Nichtlommen 
wird betruͤbt. | 
2. Lernt euer Glück vecht 
kennen: wollt ihr euch Jung: 
fraun nennen, fo fuchts 
auch jo zu feyn, daß man 
an euch nichts fehe, das 
diefen Namen fchmähe; 
denn JEſus fieht ind Herz 
hinein. 
| 3. Hört, wie fie Paulus 
nennet: was feinen Heiland 
feunet, und ihm. allein 
hängt an, gehört zu’n Jung⸗ 
fernfchaaren, die fidy für 
ihn bewahren und thun, 
was ihn erfreuen Fan. 
4. Drum gebt euch ihm 
von Herzen; erfennet, was 


für Schmerzen die Sünde 
mit fich führt; ſie ift ein 
wahres Quälen für theu'r 
erfaufte Seelen, die eins 
mal Ehrifti Geift gerührt. 

5. Mer gern bald Ruhe 
hätte, der Ereuzige und 
tödte die fündliche Begier, 
anftatt mit ihr zu flreiten: 
von nahem und von weiten 
fie aufgefucht und fort mit 
ihr! 


6. Er hats und ja ers 
worben, der für und ift 
geftorben, daß wir, davon 
erlöft, nah Herz, Sinn 
und Gebehrden ihm Ähnlich 
fönnen werden; wer nach 
ihm weint, der wird ges 
tröft’t. 

7. Dem Armen und Elens 
den will er zum Gegen 
wenden, was ihm begegnen 
fan. Der unfer Heil ers 
funden, verbirgt in feine 
Wunden, wa ihn um Hülfe 
fiehet an. 

8. Drum laßt und zu 
ihm eilen, und in fonft 
nichtd verweilen; dem Til⸗ 
ger unfrer Schuld ftimmt an 
im $ungfernreihen gefalbte 
Melodeyen und Pfalmen 
von ber Jeſushuld! 

9. Entbrennt von feinem 
Feuer, und werdet täglich 
treuer dem, welcher euch 
geheilt, und, weil ihr arme 
Sünder, aus Lieb um: fp) 
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gefhmwinder mit eurem in: 
nern Schmude eilt. 

10, Laßt euch den guten 
Hirten, durch fein Wer: 
Dienft bewirthen, bis daß 
wir allgemein das Zeugnif 
yon ihm haben, daß wir 
zu feinen Gaben fo fähig 
als bedürftig feyn. 


1267. Mel. 166. 


ewig, ein Herz, das 
keuſch und rein durch 
JEſu Blut geworden, und 
als ein treues Jungfraͤulein 
im Armenfünderorden nur 
ihm nachgeht, und für fein 
Heilihn über alles liebet; ers 
freut ihn fo, wies Gegentheil 
fein treues Herz betrübet. 
2. Daß Meufchen ihn 
noch Freuzigen, das hört 
man mit Entjegen: jedoch 
von feinen Gläubigen, Die 
feine Füffe netzen mit ihrem 
Suͤnderthraͤnennaß, und 
trocknen mit den Haaren, *) 
fan ihm mit Vorfag fo 
etwas unmöglich wieder: 
fahren. Luc. 7,38. 44. 
3. Allein, daß ein leicht« 
finnigs Herz von feiner Un: 
treu wegen, ihm feines Leis 
dens bittern Schmerz von 
neuem fan aufregen, und 
daß die Ungezogenheit und 
anſtoͤßigs Betragen ihm feis 
nen. Kummer oft verneutz 
ift, leider! zu — 


Chorlieder. 


4. Du wollſt uns, liebes 
Herzenslamm, in beine Uns 
fhuld Fleiden; die Demuth 
nähr’ die keuſche Flamm, 
den Vorwiß jtör dein Leis 
den! mir wollen dir von 
Herzensgrund Geift, Seel 
und Glieder geben, und 
machen mit dir einen Bund, 
dir, Bräutigam! zu leben, 


1268. Mel. 22. 


u, des menfchlichen Her: 

zens Saft, das du fo 
theu'r bezahlet haft, doch 
aber ihrer Orden ein’m fo 
nah geworden als ſonſt 
kein'm; 


2. Erinnre dich, was 


deine Magd, die hochges 


benedeyte, ſagt: ihr HErr 
und Heiland daͤchte fein an 
die elenden Maͤgde ſein. 

3. Das iſt und bleibet 
unſer Troſt, daß du, den 
wir ſein Blut gekoſt't, auch 
zu uns kommſt mit Heil 
und Gnad, wies unſre Ars 
muth nöthig hat. 

4. Ah zeuch in unfre 
Herzen ein, und laß fie 
deine Wohnung feyn; nimm 
Seel und Leib zu deinen 
Gnad'n, bewahre fie vor 
allen Schad'n! 


1269. el. i185. 


Dt mit einem gottvers 
(obten Sinne für ein 
Gluͤck 


frau inne, 


f) Fur die ledigen Schweftern. 


Glück verbunden ift; das 
wird man an einer Yung: 
die die ganze 
Melt vergift über ihres 


Heilands theuren Freund: 


fchaft.und fo herzerquickens 
ben Gemeinichaft, daf fie 
mit ihm in der That fchon 
allbier den Himmel hat. 

2. Sehet alfo zu, ihr 
lieben Seelen, daß fich eine 
jede mag dieſen unfern 
Bräutigam erwehlen; fo tft 
immer Sabbathstag. Freis 
lich wird von jeglicher er⸗ 
fodert, daß ihr Herz von 
feiner Flamme lodert, und 
feins an was hängen fan 


als an ihm, dem Schmers 


zensmann. 


3. Ein beſprengtes Herz 
mit Chriſti Blute, da ſein 
Freudengeiſt regirt, folgt 
ihm daun und hält ſich nichts 
zu gute, was die Jungfrau—⸗ 
ſchaft wicht ziert; Wort und 
Werke, Neigung und Ges 
danken, hält der Eindruc 
feined Tods in Schranken, 
und die Liebe.machet leicht, 
was uns fonft ummöglic) 


deucht't. 


4. Moͤchte doch keins 
mehr ſich ſelber leben, fon: 
dern dem, der für ung ftärb! 
laßt uns alle nach: dem 
Kleinod fireben, das er 
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preiſen, unſre Liebe mit der 
That beweiſen, und allein 
in ſeinem Willn alles unſer 
MWünfchen ftilln! | 

5: Unfer Lebenslauf fey 
wie das Ende eines fels 
gen Herzens ift, das mit 
Sehnfucht forteilt in die 
Hände feines Bräutgams 
JEſu Chriſt; oder wie der 
Anfang war im Herzen 
der Befantfchaft mit dem 
Mann der Schmerzen; jo 
bleib unfer Angefiht uns 
verrückt auf ihn gericht’t! » 


1270. Mel. 22, 
Ach Einger jungfraͤulicher 
Mann! ſieh jede deiner 
Mägde an: ob fie gleich 
arme Sünberlein und Men: 
ſchen, und nicht Engel ſeyn; 

2. Und obgleich feine izt 
mehr fo wie die Maria, 
dein wird froh; fo haft du 
doch ein Wort gebet’t, heißt: 
Ich in ihnen, das noch 
redt. 

3. O zeigte das jedwede 
Dirn erfahrungsvoll an ih⸗ 
rer Stirn, und ſaͤh zu jeder 
Leibeshaus die Elende des 
HErrn heraus! 

4. So koͤnt man ſich wol 
unterſtehn zu ſagen: ihr 
ſeyd wirklich ſchoͤn, und 
preiſt die Wahrheit JEſu 


uns mit Blut erwarb: daß Chriſt, dem auch was ſchlech⸗ 
wir ihn an Leib und Geiſte tes fchöne iſt! | 
244 5. Kein 
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5, Kein Elend hinderts 
und Fein Schmerz, furz: 
nichts, ald das umtreue 
Herz; laßt feinem Geift 
nur freye Hand, er bringts 
durch JEſu Blut zu fand. 

6. Seit Chrifti Menich: 
werdung und Tod, hats 
mit den Sungfräulein nicht 
Noth; ihr Ruf ift: daß 
fie ungeftört folln forgen, 
was dem HErrn gehört. 

7. So laßt dann Seel 
und Geift und Sinn allein 
gerichtet feyn auf ihn, und 
‚euer Herz fey guter Ding, 
ald obs ein ewigs Feft bes 
ging! 

8. Gibts glei noch 
Spuren von der Schmad), 
darüber ihm fein Herze 
brad; fo wißt ihr: ein 
ſchmerzhaft Geſicht verftellt 
ja ſeine Toͤchter nicht. 

9. Die bloͤde Liebe, die 
ſich kaum hinwagt an ſeines 
Kleides Saum, die ruͤhrt 
den gnadenvollen Mann ſo, 
daß er keins beſchaͤmen kan. 

10. Wer als ein Kran: 
tes zu ihm eilt, deß Herze 
wird gewiß geheilt, unb 
krigt zugleich die treuften 
Lehrn fürs Fünftige, von 
ihm zu hoͤrn. 

II. O was geht da im 
Herzen vor! wie wächft fein 
jungfräulicher Flor: wenns 
mit dem Bräutgam JEſu 
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Chriſt zu Einem Geiſt ge⸗ 
worden iſt. 

12. Wie koͤſtlich iſt als⸗ 
dann die Spur der Jeſus⸗ 
haftigen Natur, die nad) 
und nach Herz und Gemüth 
und Seel und Glieder ganz 
durchzieht. 

13. Ein ſolch begnadigt 
Menfchenfind, deß Herz und 
JEſu Herz eins find, denkt 
dann mit immerwähr'ndem 
Trieb: was thu ich mei; 
nem Sreund zu lieb? 

14. Da gürten fich bie 
Mägde fchön, an ihres 
Königs Dienft zu gehn; 
und dad, mozu er jeder 
winkt, ıft dann was ihr das . 
liebfte duͤnkt. 

15. Run ihr Fungfrauen 
JEſu Chrift: er, der der 
Kirche Bräutgam ift, blick 
euch mit Guad und Friede 
an, und heilge euren ganz 
zen Plan! 

16. Laßt feines Hauſes 
Sitten nicht zu einger Zeit 
aus dem Geficht, und feht, 
daß, wenn er fümt, der 
Hirt, Feind unter euch zu 
Schanden wird! | 


1271 Mel. 4. 
Welch koſtbares Heil wird 

denen zu theil,. die 
gern in dem Reihn wahres 
baftiger Jungfraun des 
Lammes wolln ſeyn! 


2. Der 
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2. Der gläubige Blick 
ind ewige Glüd, dad uns 


wiederfuhr, durch Zukunft 


des Schöpferd in unfre 
Natur, 

3. Machts Herze ver: 
wundt, unds Kränffte ge: 
fund; und wandelt fogar 
in die Art, mies Feufche 
Lamm GOttes hie war. 

4. D liebliches Loos! wie 
fhön und wie groß: mer 
hätt dich nicht gern? ers 
greift es doch alle, ihr 
Mägde des HErrn! 


1272. Mel ııa. 


Beslucktes Chor! du jung⸗ 


fraͤulicher Reigen: die 
Blutsverwandſchaft mit 
dem hoͤchſten Gut belebe dir 
Geiſt, Seel, und Sinn und 
Muth, und mach dich immer 
mehr ihm ganz zu eigen; 
und du, durch ihn entjüns 
digtes Gefchlecht, fing ewig 
ihm zu Ehren von Gnad 
und Recht! 


1273. Mel.228, 
Wir fingen fröhlich den 
— Gefang: ihr Wunden 
JEſu habet Dank, daß ihr 
zu unfern Zeiten, ein folch 
begnadigt Jungfernchor in 
unferm Brübderfirchenthor 
habt wollen zubereiten. O 
Lamm! Bräutgam: fegne 


beine Chorgemeine; mad) 2 


Troſt, 


alle ſo, daß jed's dir wohl 
gefalle! 

2. Was eine wahre Jung⸗ 
frau iſt, die hat zum Braͤut⸗ 
gam JEſum Chriſt, und 
ſteht im Jungfernbunde 
zwar veſte, doch unaffectirt; 
denn dazu nur, wie er ſie 
fuͤhrt, iſt ſie geneigt im 
Grunde, und man ſiehts 
an als ein Regen, JEſu 
wegen, und die Liebe ſegnet 
ſolche reine Triebe. 

3. O Lamm! dein blut⸗ 
ger Todesſchweiß, der einge 
dens Herze weiß, 
erquick uns Leib und Seele; 
dein heilig benedeytes Fleiſch 
das mach und halt uns alle 
keuſch; dein purpurrothes 
Oele das heil in Eil alle 
Glieder, hin und wieder; 
dag nichts bleibe uncurirt 
an Seel und Keibe. 


1274: Mel. 22. 
Hie Art des neuen Herzens 
it, daß es die Künftlichs 
feit vergißt, und wieder fo 
aufrichtig wird, wies GOtt 
von Anfang eingeführt. 

2. Wenn eine ledge 
Schweiter denkt: ich bin 
mit Chrifti Blut befprengt, 
gehör ihm an, und er ift 
mein: was wird mein fünfts 
ger Ruf doch feyn? 

3. Vielleicht braucht mid) 
der Heiland hie zum Dienft 
945 einen: 
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einer Oeconomie; vielleicht 
dien ich im Kinderchor, 
oder fich jüngern Schwe: 
fteru vor; 

4. Id) fomm etwa nach 
feinem Sinn zum Seelen: 
dienſt wo anders hin; viel: 
leicht trift mich das felge 
Loos bald heimzugehn in 
feinen Schoos: 

5. Wenn fie nicht auch 
den Einfall hätt, vielleicht 
werd ich verehlichet; fo 
wärs nicht aufrichtig ge: 


dacht, und eine Künfteley. 


gemacht, 

6. Hingegen bey der 
Gradigfeit genießt fie Ruh 
und Fried und Freud; und 
was das befte für fie ilt, 
das thut ihr Schöpfer 
JEſus Chrift, 
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7. Sieüberläßtfihdrum _ 
dem HErrn als feine Maad 
in allem gern, und bleibt 
indeß auf ihren Stand ges 
rad und andächtig gewandt. 

8 Was fonft ihr Freund 
noch mit ihr will, das macht 
fi) in fabbathicher Still; 


‚und fie verehrt daun jeden 


Ruf, wozu ihr Heiland fie 
erjchuf. 

9. Er rufet auch fo liebs. 
lich füß, daß feldft die Pein 
ift fein Verdrieß; er lenkt ja 
mit verborguen Hindn, dag 
wir ung gerne zu ihm wendn. 

10. Nun du jungfräul: 
her Reigen! geh in dem 
Geruche feiner Naͤh und’ 
feines Bräutganısnamens 
hin, und werde ganz nach 
feinem Sinn! 


g) Für die Eheleute, 


I 275. Mel. 2% 
SH" heilger Brautgam 


der Gemeine, die du 
mit deinem Guadenſcheine 
nach. Seel und Leib und 
Geift erfreuft, und alle Glie: 
der benedeyft: 

2. Sey angebet’t mit 
tiefem DBeugen, und hoc): 
gelobt, von jedem Reigen 
des Volks, das mit zu deis 
ner Braut ermehlt ift, die 
du dir vertraut, 


3. Sinfonderheit nimm. 
von dem Stande, Ruhm, 
Preis und Dank durch alle. 
Lande, der bier von dir 
und der Gemein ein fichts 
barliches Bild. joll ſeyn. 

4. Wir ehren die Gnade 
unfrer Zeiten, da du ung,. 
deinen Eheleuten, den Weg 
zum jelgen Wohlergehn fo 
far umd deutlich laͤſſeſt 
ſehn. 

5. O HErr! du unſer 
Heilserfinder: wer find 

| wir? 
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wir? was find unfre Rins. 
der? wer ift, ders würdig, 


preifen fan, was dein Der: 
dienft an uns gethau! 

6. Wir kuͤſſen dir im 
Geiſt, von Herzen, für dein 
Derdieuft und Tod und 
Schmerzen, und was du 
fonft an uns gewandt, mit 
inn’ger Dankbarkeit die 
Hand! 

7. Laß dir ein jedes Paar 
mit Namen, famt unjerm 
gottgeiveihten Samen, hin: 
fort, und jeden Tag von 
neu’n, zu Gnaden anems 
pfohlen feyn! 


1276. Mel.47ı. 
Der Eh' G'heimniß und 
Bedeutniß iſt groß zu 
achten: deun der Heiland 
giebet allſamt drium zu bes 
trachten, daß die chriftliche 
Gemeine ſich mit ihm ver: 
eine, fey von fein’m Ges 
beine; 

2. Welch er. liebet, fich 
ihr giebet, famt allen Güs 
tern; zu ihr koͤmmet, die 
Schmach nimmet von ihren 
Gliedern; und fie durchs 
Wort neugebieret, ſchoͤn 
ſchmuͤcket und zieret, und 
zur Freude führet. 

3. Dirfey, HErre! Preis 
und Ehre, der du den Eh— 
ftand veichlich -fegneft und 
erhaͤlteſt durch dein ſelbſt 
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Beyſtand. O ſegne auch 
izt und all'zeit, beid' alt 
und neu Eh'leut, durch dein’. 
heilge Menfchheit! f 


I 277: Mel. 116, 5 


räutigam deiner erlöfes 
ten. Seelen, bie. du, 
dir felber fo foftbar geweiht, 
daß es fein Nebner vermag 
zu erzehlen, wenn es den 
Geift nicht im Herzen vers 
neut. Menfchen, die deinem 
Feind willig gedienet, haft 
du am Stamme bed Kreus 
zes verfühnet. 

2. Blutiger Bräutgam! 
nimm bin unfer Leben, das 
du dir felber zu eigen ges 
macht: fomm, uns in Gnas 
ben 866 Leben zu geben, 
welches dein Sterben uns 
wiedergebracht: denn das 
bleibt ewinlich vefte beftes 
hen, wo dur nicht lebft, iſt 
fein Leben zu fehen. 

3. Müffen wir gleich 
auch, folang wir hie wals 
len, immer in allerley Kum⸗ 
mer hinein: ift es doch nur, 
daß uns fonft nichts ges 
fallen, fonft nichts als JE⸗ 
fus uns tröftlich foll ſeyn, 
und um uns ftetö bey der 
Ausfaat von Thränen, nach 
der- erfreulichen Ernte zu 
ſehnen. | 
4. Eben fo gehts auch 
dem Stande der Ehe, den 

er 


620 


er mit eigener Hand einge: 
fezt, und, wie vorm Fall 
und defjelbigen Wehe, ihn 
auch noch izt ald ein Hei⸗ 
ligkhum fchäzt: muß man 
gleich GOtt dafür preifen 
und loben; gehts doch nicht 
ab ohne mancherley Pro: 
ben. 

5. Aber es find Doch auch 
felige Stunden, Tage der 
Freuden, die lieblich und 
fhön, wenn man gemein: 
fam ın Eines verbunden JE: 
fu, dem Bräutgam entge: 
gen fan gehn: Ehen der 
Art, und den Kindern mit 
ihnen, muß aud) das Schwes 
re zum Beten mit dienen. 

6. Nun fo vergönne, du 
theurer Gebieter, Bräuts 
gam, vergoͤnn uns auf uns 
ſer Gebet, (weil in dir, 
Quelle der ewigen Guͤter, 
all unſer Gluͤcke und Selig: 
feit fteht;) daß wir ung, 
mit dir ind Sterben bege: 
ben, und was wir leben, 
alleine dir leben! 


1278. Mel. 114. 

in Ehevolf in Ehrifti Tod 
” begraben, und daß als 
lein in feinen Wunden ruht, 
dem nichts fo fehr als Süns 
be wehe thut, fan auffer 
ihm nie wahre Freude has 
ben, ber fo, wie er der 
Seele Schmerzen ftillt, 
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auch die Begier der Seel 
allein erfüllt. 

2. O JEſu! du GOtt 
aller der Gefchlechter des 
benedeyten Volks: die Eh: 
gemein empfiehlt fich dir 
famt ihren Kinderlein: ach 
fieh fie immer an ald Söhn 
und Xöchter, für welche 
die Verheiſſung mit gehört, 
von deiner Gnad und Treu, 
die ewig währt! 


1279. Mel.2ıs. 


Zur heilgen Eh gehoͤrn Per⸗ 
ſonen, nach JEſu Ruf 
und Gnadenwahl, die ſelig⸗ 
lich beyſammen wohnen, 
und leiten ſich durchs Jam⸗ 
merthal; in deren auser—⸗ 
wehltem Bunde die Gnade 
Chriſti liegt zum Grunde, 
und welche ihu und die Ges 
mein an fich, als ehrenvols 
len Bildern, die Gnade ha— 
ben fo zu fchildern, daß fie 
nicht zu verfennen feyn. 

2. Es fommt in all: und 
jeden Sachen auf rechten 
Grund im Herzen an; denn 
der Fan Dinge ftehen mas 
chen, um die ed auffer dem 
gethban. Der du um unfre 
Seelen warbeſt, und um 
das Heil der Menfchen ftarı 
beft: wie gluͤcklich wird 
man durch den Sinn, da 
man fich dir ganz anvers 
trauet, und alles auf die 

Guns 
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Gnade bauet, und gibt fich 
ohne Ausnahm hin. 


1280. Mel. 164. . 8 


Hier ift ein Häuflein von 
e der Welt durch dich 
HErr Ehrift erworben, das 


fih im Glauben an dich 


hält, weil du für uns ges 
ftorben; wir kennen deine 
Treu: ad, trage feine 
Scheu. bey einer Hochzeit 
Saft zu feyn, die wir bes 
gehn im Namen bein. 

2. Bereite dir an dieſem 
Paar ein Luftipiel deiner 
Augen; laß zur Erbauung 
deiner Schaar auch ihren 
Mandel taugen! o bringe 
Deinen Rath an ihnen bald 
zur Ihat, und zeige, daß 
dein Liebesbund mit ihnen 
ſteh auf Felfengrund! 

3. Du aber, GDtt er: 
gebnes Paar, geh, wachſe 
und gedeihe! der je und je 
die Liebe war, fey mit bir, 
und verleihe, daß du auf 
ſchmaler Bahn, von dies 
fem Tage an, wenn bu dich 
für den Heiland wagit, das 
ewge Leben finden magſt. 

4. Gedenkt ja nicht, ges 
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tet den verbimdnen Sinn 
ftetö auf den rechten Bräuts 
am bin! 

5. Wir wuͤnſchen euch 
Heil, Fried und Gnad, und 
Theil an deſſen Liebe, der 
fih für uns gegeben hat, 
aus brüderlihem Triebe; 
wir bieten euch die Hand 
im Lauf zum Waterland: 
wir nehmen euch ins Mit⸗ 
tel ein, der treuen Liebe 
treu zu ſeyn. 


1281. Mel. 102. 

Der dich gemacht hat, 

iſt dein Mann; HErr 
Zebaoth, fo heißt fein Nas 
me: es bete ihn im Staube 
an fein Ehevolf und deffen 
Same! laßt feine Gemeine 
in fümtlichen Choͤr'n den 
Ruhm unſers Schöpfers 
und Bräutigams hör’n! 

2. Der Grund zu unfrer 
Schöpfung war in feinem 
Herzen lauter Liebe; fein’ 
Tod für uns beweift das 
far: o daß der Danf nie 
auffen bliebe! fingt alle mit 
Schalle, und danft ihm 
fhaamroth fürs Schaffen, 
Erlöfen, Menfchwerden und 

\ 


liebte Zwey, als wärt ihr Tod 


euch geboren: ihr ſeyd 
von oben, zweifelöfrey, für 
Fefum  auserforen: fo 
unterflüßt euch dann, fo 
gut ein jedes fan; und rich» 


3. So hat er auch ben 
Eheitand aus Lieb und 
Weisheit felbft formiret, 
unds erfte Paar mit eigner 
Hand zu ihrer Ehe conjes 

criret: 
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eriret: o Pfabevoll Gnade! 
wie fanft müßt ſichs gehn, 
wenn uns fo was wäre von 
nahen geichehn! 

4. Sey dankbar froh, 
du Volk der Eh'! daß er 
ſie als ein Werk, das ſeine, 
im neuen Bunde peiligte 
zum Bild von ihm und der 
Gemeine: wer folte und 
wolte fi ch deſſen nicht freun, 
und weniger dankbar wies 
erſte Paar ſeyn? 

5. Wie koͤſtlich, o wie 
koͤſtlich ſind von jeher ſeine 
Friedsgedanken! ſind ſies 
fuͤr Mann und Weib und 
Kind nicht auch noch izt? 
und ohne Wanken? ach 
freilich! und heilig, ja hei— 
lig und hehr iſt alles: waͤrn 
wir ihm nur ganzer zur 
Ehr! 

6. Die heilge Ehe ſetzt 
voraus die Seligmachung 
von den Suͤnden, und daß 


ſich jedes Paar und Haus 


auf Gnad in JEſu Blut 
muß gründen; fonft koͤnt 
fich unmöglich fein Herz 
drüber freun: o möcht ung 
fein Blut ihm zum Heilig: 
thum mweihn! 

7. Hat jenes feine Rich— 
tigfeit, und ift der Heiland 
in der Mitte; fo find die 
Folgen Fried und Freud, 
und veſte und gewiffe Tritte: 
o daß ed doch jedes Ge: 
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meinehepaar an ſich unver⸗ 
ruͤcklich ſo wuͤrde gewahr! 

8. Was man bey nies 
mand fonft erfragt, Fan 
ntan in feinem Umgang 
lernen; ‘und was fonft Leib 
und Seele plagt in feiner 
Naͤh gewiß entfernen: drum 
wänfcht fich fo fehnlich die 
Ehegemein im Umgang mit 
JEſu erfunden zu ſeyn! 

9, Ein Eh’paar, dem 
fein Nam und Kreuz im 
Herzen funfelt, Erigt den 
wahren Sinn Ehrifti, und 
läßt feinerfeit all eignen 
Wil und Dünfel fahren: 
ach dachte und möchte doch 
Feind von uns all’n je fonft 
etwas mehr, ald was ihm 
fan gefalln! 

10. Die Ehen folln auch 
fruchtbar feyn, und Föns 
nens feyn auf alle Weife: 
die einen, ihre Kinberlein 
ihm bringen und erzicehn 
zum Preife, die andern ihm 
wandern, die dritten ihm 
rubn; und alle zufammen 
ibm thun, was fie thun. 

11. Ach liebes Chor! dein 
Gnadenloos, und was dir 
GDtt hat anvertrauet, ift 
in der Wahrheit fchön und 
groß, im Haufe, daß er 
felbft erbauet: o möcht fich 
doch ewig fein Licht und 
fein Recht erhalten bey feis 
nes Volks Ehegefchlecht! - 

12, Ein 


&) Für die Eheleute. 


"12. Ein wahres Fünger: 
volf zu feyn,; ohn Ausnahm 
und mit all'm erbötig zum 
Dienft des HErrn und der 
Gemein, ift für das Eh’: 
chor zwiefach nöthig: drum 
wollt du, o JEſu! uns 
täglich von neu’n dir alle 
zu Jüngern und Jäng’rins 
neu weihn! 

13. So wirb ber ganze 
Eheplan, (und feine Dürf: 
tigkeit Fand hindern,) ein 
wahres Werk in GOtt ges 
than, ihm, der Gemein 
und ihren Kindern. Sa, 
Amen, im Namen def, ders 
und verheißt; das malte 
ber Vater, der Sohn und 
der Geijt! 


1282. Wel. ısı. 
O Vater deines Sohnes! 
der unſer Braͤutgam 
iſt; o Geiſt des ewgen 
Thrones! o Heiland JEſu 
Chriſt! wir ruͤhmen deine 
Liebe, und freun ung dei— 
ner Treu: denn deine Gna: 
bentriebe find alle Morgen 
neu. 
2. Die neuvermählten 
Deide, die du erjt dein ges 
nanf, und nun zu Freud 


und Leide verbindft mit eigs 


ner Hand, die find zu und 
getreten, in gleicher Harmo= 
nie zu fingen und zu be— 
ten; o HErr, erhöre fie! 
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3. Thu ihrer beider Haus 
bel mit deinem Sinne an; 
daß man an ihrem Wans 
del dein Bildniß fehen fans 
mad) ihre Augen lichte, daß 
ihr Geift, Seel und Leib 
vor deinem Angefichte uns 
firäflich fey und bleib! 

4. GDtt laffe unfer Sles 
hen bey ihm erhöret ſeyn, 
daß wir euch wachſen ſehen 
in Chriſti Kreuzgemein, und 
unter uns erbauen ein Haus 
dem HErrn bequem, daß 
wir zuſammen ſchauen das 
Gluͤck Jeruſalem. 


1283. Belıss. 

Mein Erloͤſer! kenneſt du, 

ja du fennft uns arme 
Sünder; deine Kinder lies 
ben und aud) brüderlich, 
gleich als ſich: wilt du dei⸗ 
nen Gnadenfegen nicht auf 
unfre Ehe legen? Strom 
ber Lieb, ergieffe dich! 

2. Du biit deiner Kirche 
Mann; denf an und: wir 
Eheleute find für heute, für 
gar kurze Zeit gedingt, 
da man ringt, ſich im Glaus 
ben anzufaffen, und nicht 
eher loszulaffen, bis der 
wahre Zweck gelingt. 

3. Was noch hinterftels 
lig ift, wollft du nach Leib, 
Seel und Sinnen und Bes 
ginnen, dir gemäß und der 
Gemein richten ein, daß 

dein 
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dein Herze Freube fehe an 
dem Bild des Haupts der 
Ehe, und dem Bilde der 
Gemein! 

4. Amen, JEſu! das 
fey wahr: mad) uns ftarf 
in deiner Gnade; unfre 
Grade nehmen unverfehens 
zu bis zur Rub; und in 
unfrer Eh’ erfcheine Ehrifti 
Bild und der Gemeine: 
HErr, wir bitten, mache du! 


1284. Mel. ı59. 

Err Ehrift! der du den 

Eheftand erfunden und 
formirt, unds erfte Paar 
mit eigner Hand zur Ehe 
eonjecrirt: wir freuen und 
der Gnadenwahl, durch bie 
wir zu der felgen Zahl ge- 
hoͤrn, die Shriftusbilder feyn 
und Bilder der Gemein. 

2. Ah GOtt, ah HErr, 
ach Bräutigam, den wir 
fein Blut gefoft’t! ach wür: 
de dir, o Gotteslamm, die 
Brüdereh’ zum Troft! be: 
ftünden wir nur gut bey 
Dir, wie froh und felig wä« 
ren wir! du bift der Stifter 
von dem Plan: legitimir 
ihn dann! 


1285. Mel. 230, 
Unſer von dem HErrn be⸗ 
gluͤckter, von ihm oft 
freundlich angeblickter, im 
Himmel ſelbſt geknuͤpfter 
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Bund, hat ſein Schaffen 
und Erloͤſen, das ſtets 
der Ehe Troſt geweſen, 
zum veſten und bewährten 
Grund; und wie man nad) 
der Schrift die Abficht 
GoOttes trift, darauf führt 
er-bey unfrer Schaar jed⸗ 
wedes Paar, und wir ‚ges 
nieffens offenbar. 

2. Wahrlid, wir und 
unfre Kinder, find in uns 
felbft unwerthe Sünder, voll 
Eiend und Verdorbenheit: 
um fo gröffer wird ung feine 
an unfern Chor tı der Ges 
meine bewiefene Barmhers 
zigfeit, bey ders an Troft 
und Licht und treuem Uns 
terricht niemals fehlet; denn 
feine Näh, die tröftliche, 
bringt Fried und Freud in 
unfre Eh’. 

3. Seine Kieb ift unfrer 
Fiebe und der Gemein: 
finn unfrer Xriebe Exem⸗ 
pelund Original: das macht 
unfre Eherreundfchaft, und 
geift: und leibliche Gemeins 
fhaft ehrwürdig, heilig 
und real, Die Herzen lies 
ben dich, o JEſu! eigent⸗ 
lich; unſre Liebe iſt nur 
ein Bild, ſolang es gilt, 
wie du uns ewig lieben wilt. 


1286. Mel. 79. 


Der Heiland iſt der See⸗ 
len aus ewigem Erweh⸗ 
len, 
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len, ihr Herr und Mann 
allein; wir find für ihn ges 
boren, und mit zur Braut 
erforen, die ewig foll fein 
Herz erfreun. 

2. O unbeflecktes Laͤmm⸗ 
lein! wie ſehr dein reines 
Flaͤmmlein dem Ehvolk noͤ⸗ 
thig iſt, und deine Blutbe⸗ 
thauung; weißſt du: denn 
unſre Traͤuung geſchah im 
Namen JEſu Chriſt. 


3. Du pruͤfeſt Herz und 


Nieren, und kanſt es atte⸗ 
ſtiren, ob eins der Suͤnde 
ſtarb? laß uns in unſern 
Ehen die Segen alle ſehen, 
die uns dein Blut und Tod 
erwarb. 

4. Wir leben nicht in 
Tagen, da man vons Schoͤ⸗ 
pfers Klagen und Reue 
etwas lieſt; *) wir hab'n 
ein Herz erlanget, womit 
ſein Schoͤpfer pranget, weils 
ihm ſo ſauer worden iſt. 

) 1 Mof. 6, 6. 

5. Ehrwürdiger Gebie: 
ter der felgen Brautgemüs 
ther, die du vom Fluch be: 
freyt: dein heiligd Wune 
denöle falb uns an Keib und 
Seele; denn wir find deine 
Eheleut. 


1287.  e.s3. 
Halter an, ihr Eh’liche, 
daß ihr JEſu Kraft 
geniefjet, die aus feiner lies 


Gas 


ben Naͤh euch für Seel und 
Leib zuflieffet, und bringt 
vor des Bräutgamd Thron 
den in Eins geftimmten 
Ton! 

2. Werdet immer beilie 
ger, ehrlicher in aller Aus 
gen, immerzu vertraulicher, 
JEſu Kräfte einzufangen; 
alles fey euch Falt und todt, 
was nicht Fan beftehu vor 
GDtt! 


3. Dazu helfe euch der 
HErr, und ftill eures Geifts 
Verlangen! nur als kluge 
Wanderer auf das Eine zus 
gegangen: daß ihr ihm veft 
einverleibt, und fein treues 
Eh’volf bleibt. 

4. Denn darauf fommt 
alles an: darum hats GOtt 
fo beſchieden, daß nicht 
etwa Meib und Mann 
mit einander nur zufrieden, 
fondern in ihm allermeift 
Eins folln feyn nach Leib 
und Geift, 


1288. el. ı6. 
Fein Chriſt! du Haupt 
der Ehe, welche heilig 
{ft und rein: Deine gnas 
denvolle Nähe fegne unfre 
Chorgemein! 

2. Deine blutige Geftals 
ten müffen unfern Eheftand 
in dem rechten Gang erhals 
ten, denn wir find dir nah 
verwandt, N 


** 
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3. Das bisherige Wer: 
fehen überfchwenme mit 
dem DBlnt, das für aller 
Welt Vergehen gnug nnd 
überflüßig thut. 

4. Laß hinfort uns alfo 
handeln, was noch hinter: 
ftellig ift, daß wir ſtets 
im Lichte wandeln, gleich: 
wie du im Lichte bift. 

5. Laß mit deinem blut: 
gen Glanze unfern Stand 
umgeben feyn, und ein 
jedes Kind zur Pflanze der 
Gerechtigkeit gedeihn! 

6. Laß uns nicht befchä: 
met ftehen, wenn du zum 
Gericht einziehft, fondern 
mit zur Hochzeit gehen, die 
bey dir bereitet ift. 


1289. Mel. ıs. 
Wir beten an vors Kb: 

nigs Thron mit heilis 
gem Erbeben: welch eine 
hohe Lection bat er uns 
aufgegeben! 

2. D lieffen wir durch 
feine Kraft, die mächtig 
ift in Schwachen, der wah: 
ren Kindereigenfchaft ung 
recht theilhaftig machen! 
3. D würd und in dem 
Augenblic der Nebenfinn 
benommen, den wir, als 
Satans Meifterftü vom 
Sündenfall befommen! 

4. O brächte unfer Eins 
ger Freund durch fein Vers 
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dienſt die Glieder, die zu 
dem Bunde noͤthig ſeynd, 
in ihre Unſchuld wieder! 

5. Wir leben zwar in 
Einem Fleiſch, doch nicht 
als Fleiſch der Suͤnden; 
ſein Blut macht Leib und 
Seele keuſch, unds Denken 
und Empfinden. 

6. Denn das gewahr⸗ 
und innewerd'n, das allen 
Leben eigen, ſie machen was 
es ſey auf Erd'n, muß keine 
Luͤſte zeugen. 

7. Gelobet ſey der Mars 
termann, der unſre Glie⸗ 
der träget, von heiliger 
Menfchwerdung an, und 
noch nicht abgeleget. 

8. Hängt doch der ganze 
Eheftand an JEſu Marter⸗ 
gängen; drum foll er unfer 
Eheband mit feinem Blut 
befprengen! | 


I290. Mel.75. 
Her Ehrift! die Eh’ges 
mein will fo gejegnet 
feyn von dir, dem Freund 
der Sünder, daß auch zus 
gleid) die Kinder, die uns 
term Herzen liegen, fühln, 

was die Mütter krigen. 


1291. Mel. 124. 


u, der ehemals im Fleiſch 
lieben lehrte, und das 
ohne viel Geräufch: nie— 
mand hörte den, der in Mas 
ria 


.D Für die Eheleute. 


ria fchlief, und fein Dringen 
nacht Johannem fpringen: 

2. Rob fey deinem Wuns 
dergang in die Seele, der 
Elifaberh durhdrang! unſre 
Seele oͤffnet ſich mit Innig⸗ 
keit: ſey fo gnaͤdig, fuͤll 
uns! wir ſind ledig. 


1292. Mel. 114. 


Maria war die gnaden⸗ 

reiche Eſther, der du 
dich unbeſchreiblich nah ges 
macht, und fie der größten 
Ehre werth geacht't; Ma: 
ria war die benebdeyte 
Schwefter: man nahm an 
ihr nichts fonderliches wahr, 
als daß fie ftill und arm 
und herzlich war. 


' 1293. Mel.ı6, 
Ebre, mit gebeugter Stir⸗ 

ne, unſerm GOtt von 
feiner Schaar! daß die be: 
nedeyte Dirne JEſum Ehrift 
ins Fleiſch gebar. 

2. Sie blieb eine fündge 
Made; und ihr anvertraus 
tes Pfand, das alleinge Kind 
der Gnade, ward ung Men: 
fhen nah verwandt. 

“+3, Ey mit meld ehr: 
würdger Stirne und doch 
tiefgebeugtem Sinn . trug 
die auserwehlte Dirne dis 
verborgne Kleinod hin! 
4. Knecht und Mägde 
unfers Fürften, in der Ehe: 


Ru 2 
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horgemein: Hört nie auf 
nach) ihm zu dürften, und 
euch feines Heils zu freun! 

5. Sein Menfchwerden 
in dem Leibe der Maria, 
benedey jeden Mann famt 
Kind und Weibe, daß ihm 
alles Heilig fey! 


1294. Mel.22. 
enn wir das Korn des 
Segens fürn, das uns 
fer Schöpfer läßt aufgehn, 
und fein Verdienft zur Geis 
en ‚geheiligt und gefals 
bet hat: 

2. So ernten wir bie 
Leibeöfrucht in Gnade, Nies 
drigfeit und Zucht; und 
weils ihr fo hoͤchſtnoͤthig 
thut, wird fie befprengt 
mit JEſu Blut. 

3. Denn obgleich unfre 
Körperlein des heilgen Geis 
fte8 Tempel feyn, und Chris 
fti Zukunft in das Fleifch 
und macht an Leib und 
Seele keuſch; 

4. Und obgleich unfre 
Heiligung fommt zu der 
Stunde in den Schwung, 
da JEſus uns die Sünde 
fhenft, und an das alte 
nicht mehr denft: 

5. So find wir doch ein 
fündigs Volk, und, ch das 
Zeichen in der Wolf, das 
uns verfühnte, prediget, des 
Elends nicht entlediger. 

6. Und 
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6. Und darum fehlt uns 
in der Zeit die wefentliche 
Heiligkeit; und blieb auch 
Leib und Seele rein, fo 
wirds doch unvolllommen 


von 

7. Wir fühlen unfre 
Schmählichkeit; und hätten 
wir fein frey Geleit im 
Blut, durch Jammerthal 
zu walln: fie würd und mehr 
als läftig falln. 

8. Wir brauchten einen 
folhen Mann, mit eigner 
Unfchuld angethan, und der 
Troft, Xeben, Heil und Gnad 
den Sündern mitzutheilen 
hat. 

9. Der war und feyer- 
lich gefchworn, vorher jchon, 
eh er ward geborn, und da 
die Zeit erfüllet war, ward 
er im Fleifche offenbar. 

10. Er wurde für die 
ganze Welt das Opfer, 
welches ewig gilt; und was 
er dachte, that und fprach, 
davon folgt uns der Segen 
nad). 

11. Denn was das al: 
lerliebfte Herz empfand an 
Leibs- und Seelenfchmerz, 
fein Weinen, fein Gebet, 
fein Ruhn, fein Wachen 
und fein Wunderthun; 

12. Sein Kranf: und 
Matt: und Unwerthfeyn, 
die innerliche Angft und 
Pein, der blutge Schweiß, 


’ 
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der Tod, das Grab, der 
ſau'r erworbne Hirtenſtab: 

13. Dis alles, und was 
ſonſt noch mehr vom Elend 
zu erzehlen wär, darein 
ſich unſer GOtt gekleid't, 
iſt fuͤr uns voll Verdienſt⸗ 
lichkeit. 

14. O Lamm, das man 
zu allem braucht, dem alles 
Altarfeuer raucht: gedenk 
des heilgen Eheſtands! er 
iſt doch deine eigne Pflanz. 

15. Komm, Geiſt des 
Lamms! auf Mann und 
Weib; ſein Leichnam heilge 
jeden Leib; und ſeiner Leute 
Treu und Fleiß gedeih durch 
ſeinen Arbeitsſchweiß! 


1295. Wel.a. 
erz! innig geliebt, durch 
Leiden geuͤbt, vom Va⸗ 
ter verklaͤrt, und und, dei⸗ 
nen Gläubgen zum Bräuts 
gam befchehrt: 

2. Wir beten dich an, 
und denken daran, daß wir 
der Gemein, die dein ift, 
zum Knecht und zur Magd 
geſetzt ſeyn. 

3. Wir wiſſen gewiß, 
der blutige Riß der heili— 
gen Seit ſteht offen fuͤr alle 
verſoͤhnete Leut. | 

4. Ein feliges Paar ftellt 
heiliglic) dar, wies Haupt 
der Gemein und feine Ges 
meine Hereiniget feyn. 

5. Öie 


g) Für die Eheleute. 


5. Sie find. ein Gefäß 
der Gnade gemäß, die er 
ihnen thut, und ſchwoͤren 
ibm Treu auf fein heiliges 
Blut. 

6. Sie bleiben ihm keuſch, 
und werden Ein Fleifch, 


Ein Geift, Eine Seel, in ſteh 


ihm, ber fie liebt bey Ges 
brechen und Fehl: 

7. Der Knecht und bie 
Magd find beide gewagt 
zum Kirchengebrauch; der 
Wille ift da, das Vollbrin⸗ 
gen gib auch. 


1296. Mei. 205. 

Eſu Ehrift! ein HErr du 

bift der ganzen Schaar 
der Gnadenwahl: bie Ges 
mein, dein Fleisch und. Bein, 
die Ehre deiner Wunden: 
maal, danket dir für jede 
©eel, feyd ein Held im 
Iſrael, oder-fonft ein gutes 
Herz, und ein Lohn für-beis 
nen Schmerz. 

2. Denke doch and Ehe: 
joch und jedes Paar in Dies 
fem Stand; mache fie bey 
dieſer Muͤh vecht auserwehlt 
und treu erfant! mach und 
dir recht angenehm, und zu 
deinem Dienft bequem: laß 
das Ehvolk der Gemein lau⸗ 
ter Priefter- GOttes ſeyn! 

3. Als bein Bild mit 
nad erfüllt, ſteh jedes da 


und. halt-fich keuſch, . 
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dein Blut, das höchfte Gut, 
für Seel und Geift unds 
kranke Fleifh! laß uns 
feyn nach Herz und Sinn 
deine Knecht und Diene: 
rin’n, die dir auf die Hände 
fehn, und froh zu Gebote 
ehn. | 


1297. Mel. 242, 
eilige dir unfre Ehe, fegne 
fie mit deiner Nähe! 
laß doc) Fein einiges unter 
uns ſeyn, das dich nicht 
folte erfreun, das fich nicht 
nach deinem ganzen Sinn, 
dir gäbe hin. Du weißft, 
wie lieb wir dich haben, ber 
du die Suͤnde mit dir: bes 
graben; o Haupt volf Blut, 
Speichel und voller Weh: 
fegne die heilge Eh’! :,:,: 
ja der durchgrabenen Hände 
Weh fegue die heilge Eh’, 

mit Frieden aus der HH! 


1298. Mel. ıo. 
or JEſu Angefichte, in 
feinem Gnadenlichte, 
ben Stand ber Ehe führen, 
bas heißt ihn ehrn und 
zieren. j 
2. Und er, der niemals 
ferne, läßt folchen Ehen 
gerne, die ihn von Herzen 
meinen, fein freundlich Ant: 
litz ſcheinen. 
3. Ihr Augen: in. der 
Mähet ſeht her aufs Chor 
r 3 der 
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ber Ehe; ihr feht verföhnte 
Sünder und fehet Gnaden⸗ 
finder! 

4. Du PBräutgam der 
Gemeine! wir find aus 
Gnaden deine: ach laß ſichs 
fo beweifen, und unfern 
Stand dich preijen! 

5. Laß uns bis zum Ver: 
fcheiden die Segen beiner 
Leiden und des Verdienſts 
umgeben von deinem Mens 
fohenleben! 

6. Damit was wir be 
ginnen mit Wort und That 
und Sinnen, in deiner lies 
ben Nähe und Aehnlichkeit 
gefchehe! 

7. Dein Weg für uns 
ift richtig; du felbft machft 
"und auch tüchtig, ihn wär: 
digl:ch zu wandeln, und treu 
vor dir zu handeln. 

8. Sn Gnaden Kinder 
zeugen, fie trag’n, gebärn 
- und fäugen, und fich mit 
Sreuden muͤhen, fie für dich 
zu erziehen; 

9. Das find und heilge 
Sachen, die tiefe Ehrfurcht 
machen. Salb uns mit 
Bluteskräften zu allen Eh: 


gefchäften ! 


I299. Mel. 14. 

Laß deine Seele Schritt vor 
Schritt mit jedem Paare 
ziehn; und fomm felbit alle: 
wege mit in unſre Liturgien! 
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O du Stifter von dem 

Plan, den du uns haft 
anvertrauet: unfre Seele 
bet’t dich an, wenn fie vors 
und ruͤckwerts fchauet: 
welch ein uͤberſchwaͤnglich 
Heil warb. und wird uns 
doch zu theil! 

2. Deine Nähe macht 
und Muth,. und gibt Troft 
in allen Fällen; dein Vers 
dienft, das. höchife Gut, ift 
für und voll Segensquel⸗ 
len; dein Exempel zeigt und 
an, wie man durch dich 
werden fan. 

3. Du allein bift3, deffen 
Kraft in ung anfängt und 
vollendet; du bifts, der das 
Gute fchafft, und das Böfe 
von uns wendet: fo erfahru 
wird feliglih, fo kennts 
Herze ſich und dich. 

4. Du gibft uns durch 
deinen Geift deine felgen 
Grundideen, wie der Ehe⸗ 
fiand dich preift, klar und 
deutlich einzufehen; und 
wie gerne macht auch du 
unfer Herz geneigt dazu! 

5. Nun, wir bitten dich, 
Herr Ehrift!, der du ewig 
deiner Leute GOtt, und 
HErr und Heiland bift: ſey 
fo gnädig, und bereite beis 
nen Vater an und alln, und 
dem Geift ein Wohlgefalln! 

6. Gib 
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6. Gib den Maͤnnern 
Henochs Geift, und Mariä 
‚Sinn den Weibern; daß 
dein Nam und Wort ge: 
preift werd an unfern Seel’n 
und Leibern; und die Kin: 
der groß und, Hein laß 
mit und für dic) gedeihn! 


130I. Mel. -ı35. 

un, ihr Sefusftämme 

und Familjen! fo ge⸗ 

deiht ihm dann zu folchen 

Liljen, dran fein Herze fich 

erquickt, wenn fein Auge 
auf euch blickt, 


1302. WMel.79. 


De Heiland, dem das 
Ganze von feines Va: 
ters Pflanze ſo ſehr am 
Herzen liegt, und der in 
ſeinen Kindern, den unge⸗ 
ſchickten Suͤndern, zu aller 
Welt Verwundrung, ſiegt: 
2. Der ſende ſeine Blicke, 
zu einem ewgen Gluͤcke, 
auf unſern Eheſtand, und 
ſegne auch nicht minder 
die uns geſchenkten Kinder, 
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‚mit feiner durchgegrabnen 


Hand! 

3. Ein jedes das ihn 
liebet, und ihm zum Dienft 
fich giebet, weils JEſus 
fo gefchafft, das ftärfe feine 
Gnade auf diefem feinem 
Pfade, mit noch nie wahr: 
genommmer Kraft! - 

4. Geht, feyd ein gut 
Erempel, für andre Gna⸗ 
bentempel, ihr Wohnungen 
bes Geifts! wir wolln euch 
fehen wandeln, und JEſu 
ähnlich Handeln; ihr feyd 
bed Lammes: fo beweifts! 

5. Ihr follt der Kirche 
dienen, und von des Lamms 
Verfühnen fol euer Mund 
voll feyn; ihr follt Die 
Heerde lieben, und euch 
mit ihr betrüben, und wies 
der einmal mit ihr freun. 

6. Ihr ſollt nicht müde 
werden, folange ihr auf Er: 
den zum Dienit beitimmet 
feyd; bleibt feiner ſtets ges 
wärtig; und wenn ihr eins 
mal fertig, fo gehet ein in 
feine Freud! 


h) Für die Witwer und Witwen. 


1303. Mel. 79. 


JEſu! unfre Freude, 
und Troſt in allem 
Leibe, das uns begegnen fan: 
du nimmſi dich deiner Ar⸗ 


⸗ 
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men, aus Gnade und Er: 
barmen, mehr, 
Freund des andern, an! 
2; Du bift daß treufte 
Herze, von dem wir Freud 
und Schmerze annehmen, 
wie 


als ein- 
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wie ed kommt, weil wir in 
deinem Willen uns gläubig 
koͤnnen ftillen, und du nichts 
thuft, ald was und frommt, 

3. Wenn Zwey, die Eins 
auf Erden, durch dich ge: 
trennet werden, fo fchneis 
detö freilich tief; unds ift 
nicht zu vermeiden, daß eis 
nes unter beiden dem nach 
weint, das in dir entfchlief: 

4. Du aber tröfteft mäch: 
tig ein Kerze, das andächs 
tig auf Dich gerichtet bleibt: 
its auf der Welt gleich ein: 
fam; lebts doc). mit dir ges 
meinfam, und hat ftetö, was 
es wuͤuſcht und gläubt. 

5. ©o ftelle dann bie 
nieden ein jegliches zufries 
den, bey dem fo was fümt 
vor; ja fegne aus der Höhe 
mit deiner lieben Nähe das 
Witwer: und das Wit: 
wenchor! 


1304. Mel aa, 

em Bräutgam, der am 

Kreuze ftarb, wo er ſich 
ſeine Braut erwarb, ein 
Lied zu ſing'n im reinen 
Ton, das iſt der Witwer 
Lection. 
| 2. Ihr weintet um ein 
‘ Xäubelein, das heimflog, 
wo die andern feyn, in 
JEſu Friedenswohnungen; 
und ihr müßt noch zurücke 
fiehn, 
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3. Sein freundlich Herze 
aber macht, daß ihr mit 
naſſen Augen lacht; und der 
gebrochnen Augen Blick gibt⸗ 
ſeinen Wiederſchein zuruͤck. 

4. Es tröft euch feine 
felge Naͤh, er mag euch wies 
der in die Eh’ zurück vers 
langen, oder euch ald Wit: 
wer nehm'n ins ewge Reich! 

5. Was ift alddann das 
End vom Lied? daß ihr 
heimfahrt in feinem Fried, 
und eures Dienftes Gnas 
benlohn von Ihm enipfangt 
vor feinem Thron. 

6. Wie felig ift, wie eh⸗ 
renwerth, was, für nun 
ausgedient erklärt, auf 
weiter nichts mehr warten 
muß, ald auf ded Freuns 
bes leßten Kuß! 

7. Dis Warten wirfet 
füffen Schmerz, und ift zus 
gleich voll Troft fürs Herz, 
das fich auf feine Zukunft 
ſchickt, und ihm dabey ſtets 
naͤher ruͤckt. 

8. Wer aber, anſtatt aus⸗ 
zuruhn, noch dis und jenes 
hier ſoll thun; der denkt: 
ich uͤberlaß mich dir, HErr, 
wie du mwilt, fo ſchicks mit 
mir! 

9. Dein gnadenvolles An: 
geficht bleib nur auf meinen 
Gang gericht’t, jo geht es 
bis zum legten Nu, mit bir 
auf lauter Himmel zu. 

1305. 


h) Fur die Witwer und Witwen. 


1305. Mel.-se. 


Ljrirer Witwer Himmel 

fhon hier auf Erden, 
ift, daß fie Ehrifti theils 
baftig werden, und leben 
ihm. 

2. D daß jehed Herze, 
voll feiner Güte, ihm mit 
Leid, Seele, Sinn und Ges 
wüthe ergeben wär! 

3. DO daß fie durchgängig, 
zu allen Zeiten, ſich ihres 
GOttes und Heilandg freu⸗ 
ten, wie Simeon; 

4. Und der ganze Reigen 
voll Dank und Liebe ſo un⸗ 
verruͤckt vor ihm ſtehen 
bliebe, wie Abraham! 
—5. O möcht ihre Seele 
veft an ihm bangen, bis er 
fie fihtbar dort wird em⸗ 
pfangen mit feinem Kuß! 

6. Nun der Kuß bes Fries 
dens von feinem Munde 
pollende dich, du bey unferm 
Bunde geehrtes Chor! 


I 306. Mel. 14. 


O du, der Witwer hoͤch⸗ 
ſtes Gut, der Witwen 
Freud und Troſt; der'n 
Wohlergehen dich dein Blut 
und Leben hat gekoſt't: 

2. Ihr Herz ſey ſtill und 
froh in dir, ihr Mund ſey 
aufgethan zu deinem Lobe 
für und für; und dir hab’ 
Sreude dran! 


Rr5 


633 
3. Wird noch manch Fahr 


bier durchgeweint nach dir 
und deinem Heil; fo bift 
du's, ber dem Geift er: 
ſcheint ald Rath und Troft 
und Theil. 

4. Keins ift fo blöde, 
dem du nicht gern Deine 
Hände reichſt; welch Elend 
kommt vor dein Geficht, da 
du nicht Half erzeigft? 

5. Wenn eins in feinem 
Herzen rebt und faum die 
kippen regt; fo merfft du 
bald auf fein Gebet, und 
dein Herz wird bewegt. 

6. Don dir bleibt nichtd 
unangemerft, fo arm nnd 
fchlecht e8 fey, mas ein 
zerfchlagnes Herze ftärkt, 
das legſt du” ſelbſt or 
bey. 

7. Du zehlſts, wie oft 
ein Witwer wein, und was 
fein Kummer fey; fein Wits 
wenzährlein ift fo Bein, du 
wimmft und legſt es bey. 

8. Du feßeft unfrer Tas 


- ge Zahl, wiegft unfre Las 


fien ab; du führft uns 
ſelbſt durchs Fammerthal, 
legft uns auch ſelbſt ins 
Grab. 

9. Drum fügt dir jeg⸗ 
liches die Hand und bie 
verwundte Bruft, im Wits 
wer: und im Witwenſtand; 
denn du bleibſt beider 
Luſt. 

1307. 
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danken gehn, bie nur 
Schmerz und Unruh mas 
chen, and beym Sabbath 
nicht beftehn. 

3. Sey du unfre einge 
Freude, durch die ganze 
Lebenszeit! du, nur du bleib 
unfre Meide, bier, wie 
dort in Ewigkeit! 


1312. Mel. 185. 


& hrifte, du Lamm GOttes! 

deine Mähe, die vor: 
malger Zeiten zwar (mie 
por Simeons und Hanna 
Sähe,) fihtbar und hands 
greiflih war; aber drum 
im itzgen Glaubensleben ſich 
nicht minder kan zu fuͤhlen 
geben: benedey den Wit: 
werreihn und die-Witwens 
chorgemein! 

2. Ja, heb du, HErr 
JEſu! ohne Ende uͤber dis 
zwiefache Chor, deine fuͤr 
und durchgegrabne Haͤnde 
heil⸗ und ſegensvoll em⸗ 
por: mache ihnen ſtets an 
deinen "Wunden felge und 
wahrhafte Sabbathsftun: 
den,‘ daß ein jedes fchon 
allhier wie im Himmel fey 
mit dir! 

3. Laß es denen Schwäch- 
lichen und Alten beider 
Ehöre, wohl ergehn! du, 
den fie für ihre Etärfe 
halten, thue ihrem Herzen 
ſchoͤn; tröfte fie in- ihrem 
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Warteſchmerze mit dir 
ſelbſt, du ihr ſo nahes 
Herze, bis dich jedes dro⸗ 
ben gruͤßt und dich ſiehet, 
wie du biſt. 

4. Werd auch an der 
juͤngern Chorgeſpielen Leib 
und Geiſte hochgepreiſt! 
laß ſie deines Blutes Kraͤfte 
fühlen; und den lieben heil: 
gen Geift fie zu deinem 
Zweck nach allen Stücden 
reingen, pflegen, heiligen 
und ſchmuͤcken, und fie, 
dein Herz zu erfreun, jungs 
fräuliche Herzen feyn! 

5. Nun, ihr lieben Reis 
gen, dankt ihm beide! umd, 
da euch durch JEſum Ehrift, 
ihm zu leben, ihm allein 
jur Freude, Gnadb und 
Kraft gefchenket ift: fo be= 
— euch wie um die 

ette, daß eu'r ganzer 
Wandel eine Kette von Be⸗ 
weiſen laſſe ſehn, welche 
ſeinen Ruhm erhoͤhn! 

6. Wenn der Glaub an 
ihn im Herzen lodert, der 
aus JEſu Wunden ſtammt, 
wirds zu dem, was Dank 
und Liebe fodert, unaus⸗ 
bleiblich angeflammt: daß 
der Sinu dem Sinne Chris 
fti gletchet, und alddann fo 
Tugenden darreichet, die 
des Glaubens Folge feyn, 
GOtt und Menfchen zu ers 
frem. | ' 

1313. 
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1313. Mel.3r. 


Hebt eure Luſt am HErrn 
durchs ganze Leben! er 


wird euch alles gern und 


reichlich geben, was euer 
Herz begehrt; er iſt der 
Treue, und haͤlt euch lieb 
und werth: das fuͤhlt aufs 
neue! 


2. Hat feine Güte nicht | 


fhon euer Hoffen und eure 
Zuverficht oft übertroffen? 
wohl euh! daß JEſus 
Ehrift der Witwer Freunde — 
der Witwen Hoffnung ift, 
und gnug für beide, 


1314, Wel. 1607. 


Ruhm und Preis und 
Dank dem Namen un: 
fers Heilands JEſu Ehrift! 
ber ein Tröfter der Einfas 
men, und der Witwen Bey: 
ftand ift, der die Waifen 
mit Erbarmen ſchuͤtzt, vers 
forgt und auferzieht, und 
auf alle Blöd: und Armen 
mit bejondrer Gnade fieht. 
2. Seine Gnadenfülle 
mwähret immer, und auf 
Kindeskind, die und um fo 
mehr befchehret, je bebürf: 
tiger wir find: feine Troͤ⸗ 
fiungen ergößen, fie ge: 
währn uns füffe Ruh; und 
wenn wir die Wangen netzen, 
fpricht fein Mund uns Fries 
den zu. 


3. Eine Witwe, die den 
Heiland fg zum Hauptobjecz 
te hat, wie bie Tempelhanna 
weiland, die ift glücklich in’ 


der That! und ein Witwer, 


voll Verlangen, wie: einft 
Simeon geweſt, feinen JE⸗ 
ſum zu umfangen, hat 
ein immerwaͤhrend Feſt. 
4. Ja, in weſſen Herz 
er thronet, wen ſein freund⸗ 
lich Auge leit't, und ſein 
Sinn und Geiſt bewohnet, 
der hat wahrlich gute Zeitz 
da vergehn die Dunfelheis 
ten, da wird felbit die Ein 
ſamkeit fröhlich, und mit 
Lieblichkeiten GOtt zu Lobe 
benedeyt. 

5. Kindlichkeit, vergnuͤg⸗ 
te Blicke, und Andaͤchtig⸗ 
keit zum HErrn, dieſe 


hoͤchſterwuͤnſchten Stuͤcke, 


(ach wer haͤtte ſie nicht 
gern?) ſolln in beiderſeit— 
gen Reigen unſer Haupts 
character feyn, Glaub und 
Lieb und Hoffnung zeigen, 
und fich jeden Tag verneun! 
6. Laßt ung froͤhlich Sab⸗ 
bath halten, wenn der HErr 
uns Sabbath macht! ihm 
und feinem Gnabenwalten, 
wollen wir bey Tag und 
Nacht und von auffen und 
von innen überlaffen, und 
erfahrn, daß er unfer Herz 
und Sinnen weiß im Fries 

den zu bewahrn, 
1315, 
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1315. — 

Yin zu, Gluͤck gu, 3 

eurer Ruhr wie a 
ifts, euren Sabbath anzus 
fehen! wie gönnt man euch 
ſolch gnadenreich⸗ ſolch fes 
liges und ſanftes Wohlen 
gehen! 


1316. Sel.2os. 


men, ja, Hallelujah! 
Herr, unfre Hoffnung, 
reub und Troſt: unfer 
gr und ſchoͤn Erbtheil hat 
Dich dein theured Blut ges 
koſt't; und, da diefe Wun⸗ 
derthat lauter felge Folgen 
hat: o wie dankbar heben 
wir unfre Augen auf zu dir! 


— 1317. Mel. 30. 
Her HErr GOtt! du 

Freund in unſrer Mitte; 
unausſprechlich groß von 
Gnad und Güte: deine Ein- 
famen loben dich, und preis 
er deinen Namen, 

. Für die Huld, Barm⸗ 
Gerzigkeit und Treue, die 
du jeden Tag bisher aufs 
neue an fie gewendet, und 
daß fich dein Wohlthun nie: 
mals endet; 

3. Sondern, daß du's 
auch in Fünftgen Jahren, 
fo an ihnen wirft veroffens 
baren, daß beide Chöre 
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feyn und bleiben werben 
„ deine Ehre. 

4. Deine Kraft ift in den 
Schwachen mädtig; das 
——— fie dankbar und 
andachtig, und waͤrn drum 
gerne deinem treuen Herzen 
niemals ferne. 

5. Du kenuſt ihre ftille: 
ften Gedanken; und die 
Deinen, welche niemals 
wanfen, gehn ihrentweg:n 
allezeit auf Friede, Heil 
und Segen. 

6. Auch das Äärmite der 
einfamen Claſſen fau fich 
auf dein treued Herz ver: - 
laffen, und feines Ortes 
traun auf die Erfüllung deis 
nes Wortes; 

7. Deines Worte: dich 
ihrer anzunehmen, und ihr 
Angeficht nie zu beſchaͤmen; 
nichts foll fie ſchrecken: du 
wilft fie mit eigner Hand 
bedecken. 

8. Sie folln fröhlich koͤn⸗ 
nen Sabbath halten, und 
dich zuverſichtlich laffen 
malten, bis daß die groffe 
Ruhe koͤmt, in deinem Arm 
und Schooffe. 

9. Nun, da wird, ihr 
felgen Sefusheerden! euer 
Wohlſtand fehr vermebret 
werden: denn alles Hoffen 
wird zulezt unendlich übers 
troffen. 


Schluß 


rn 
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Schluß der Chorlieder. 


1318. gel. i4. 


Ss wir hier im 
Jammerthal noch un: 
volllommen feyn, fo wer: 
ben wir ‘der Gnadenwahl 
uns ftetö mit Thränen freun! 

2. Bis An -der Chöre 
©eligfeit und fünderhaften 


Schön’, der Menfhenfohn 
wird feine Freud and Wons 
ne koͤunen fehn. 

3. Ihn zu beſchreiben, 
iſt zu groß, das Herz 
wird mir zu voll: einſt 
offenbarts ſein Arm und 
Schoos, was uns noch wer⸗ 
den ſol! 


— 


Von den Dienern des HErrn und ſeiner 
| Gemeipe, 


1319. Mel. 228. 


it Seel und Leib 
| it dir geweiht, HErr 
unſer GHOtt! und ftetd be= 
reit, fich dir zum Dienft 
zu geben: feit wir dich für 
uns leiden fahn, fo will 
nun von der Stunde an, 
Feind mehr ſich felber leben; 
o nein! laß feyn, daß wir 
ſchwaͤchlich und gebrechlich 
dazu waͤren; unſre Treu 
ſoll dich doch ehren! 

2. Wir nehm'n uns kei⸗ 
nes Lobes an, und hätt’ 
auch jemand was gethan zu 
deinem Wohlgefallen; fo 
heißt3: ich dank es meinem 
Herren, fan ich was Guts 
thun, ich thus gern! dein 
Blut wirkt all's in allen: 


fonft wär es ſchwer, von 
der Seite fündger Leute zu 
bermuthen, daß fie willig 
wärn zum Guten. 


1320. Mel. 146, 

Die Ernte iſt ſehr groß, 

und wenig ſind Arbei— 
ter, die aus Lieb ohn Ders 
druß wärn rechte treue Reiz 
ter: drum, Chrifte! bitt'n 
wir dich, daß du wollſt 
Diener fend’n, die dein 
Werk feliglich bey deinem 
Volk vollend’n! 

2. Gedenke, lieber HErr! 
gedenk an dein’ Verheiſ— 
fung; ſuch deine Heerde 
heim, laut deines Worts 
Vertröftung: führ zur heils 
famen Weid’ auf deinen 
grünen Au’n, (den Glaͤu— 

bigen 
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bigen zur Freud,) die, fo 
auf dich vertraun, | 
1321. . Stel. 132. 
Schau an, o Menſch! den 
HErrn der Welt, den 
wir beleidigt haben, wie 
freundlich er ſich zu uns 
haͤlt, beut uns an edle Ga⸗ 
ben, fend’t aus fein’ Bots 
fchaft, wirbt um Fried: wer 
hat doch fo einträg Gemüth, 
der fein Güt nicht folt loben ? 
2. Run find die treuen 
Diener all, an Chriftus 
ftatt Botfchaften, verkuͤnd⸗ 


gen Fried mit groffem' 


Schall, wo ihre Pred’gen 
haften. O JEſu Ehrift! 
ib’ deine Stärf, ſchleuß 
auf, und fördre felbft dein 
Werk, daß fie Frucht mös 
gen fchaffen. 

3. Weil du fie nennft ein 
Licht der Welt, dazu das 
Salz der Erden, und dei: 
ner Kirch’ haft vorgeftellt; 
[aß fie ein Vorbild werden 
im Wort, im Mandel, in 
der Kieb, im Glauben, 
Zucht und Geiftestrieb, und 
in guten Geberden. 


1322. Mel. 146. 
aß mich in meinem Loos, 
dazu du mic) befchieden, 
in deiner Kiebesfraft, recht 
treulich und im Frieden ars 
beiten, fo wie dird, mein 
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Herr und GOtt! gefällt, 
und daß es Früchte bring 
bier und in jener Welt. 

2. Es ift mir Lohne ges 
nug, daß du mich magft 
erwehlen zum Dienft in beis 
nem Haus, an deinen theu⸗ 
ren Seelen, und daß bu 
mein Arbeit, o GOtt! in 
dir gethban, mit Wohlges 
fallen fiehft, und nimmt 
in Gnaden au, 


1323. Mel. 89. 

Dankt dem HErrn, ihr 
Gottesknechte, kommt, 
erhebet ſeinen Ruhm! ſingt 
getroſt von Gnad und Rech⸗ 
te; preiſt fein Evangelium, 
und macht jedermann befant 
feine Herrlichfeit und Hand! 
»2. Haltet euch in allen 
Dingen nur an eure GOt⸗ 
tes Treu! laßt euch nichts 
zur Sreude bringen, eh euch 
euer GOtt erfreu! fucht in 
aller eurer Noth nichts zum 

Troft, als euren GOtt. 

3. Die nur, die bem 
Herrn vertrauen, geben 
auf der rechten Bahn; die 
in Angft, in Furcht und 
Grauen ihn alleinerufen an: 
denen wird allein befant 
feine Herrlichkeit und Hand. 


1324. Mel.29. 


Solt ich aus Furcht vor 
Menſchenkindern, = 
| eis 


und feiner Gemeine, 


Geiſtes Trieb in mir vers 
hindern, und nicht bis in 
mein Grab hinein ein treuer 
Zeuge JEſu feyn? 

2. Du fennft mich ja, du 
Menfchenhüter! daß mirs 
nicht um die ſchnoͤden Guͤ— 
ter zu thun, noch um die 
Gunft der Welt, die mans 
chen fo gefangen hält. 

3. Die Liebe Ehrifti, die 
mich dringet, die ifts, Die 
mich im Geifte zwinget; fey 
du mir nur, bey Hohn und 
Spott, nicht ſchrecklich, du 
getreuer GOtt! | 

4. Hier ift mein Blut, 
mein armeß Leben! foll ichs 
bey deinem Dienft hinge⸗ 
ben; ja HErr, dein Will 
geiheh an mir! bring nur 
Dadurch viel Guts herfür. 

5. Ach ftärfe mich doch, 
HErr, mein Retter! damit 
durch alle Trübfaldwetter 
mein Zeugniß veft und freu⸗ 
Dig ſey. Es tft gewagt: 
Gott fteh mir bey! | 


1325. Mel.ı75. 
Set, was der HErr für 
Wunder thut! er gie: 

bet feinen Knechten Muth, 
und Kraft den Wahrheits- 
zeugen, bie er ausſendet 
fpät und früh; was fie 
gehört, pofaunen fie und 
kbͤnnens nicht verfchweigen. 


Sie breiten aus, zu — 
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Ruhm, das ewge Evange⸗ 
lium. 

2. Des Satans Reich 
wird untergehn, und Chriſti 
Reich wird veſte ſtehn und 
ewig ewig waͤhren. Denn 
Gott wird alles Teufels⸗ 
werk durch ſeiner Wunder 
Macht und Staͤrk, verſtoͤ⸗ 
ren und verheeren. Er 
wird ſein Haͤuflein machen 
frey, und lohnen ſeiner Die⸗ 
ner Treu. 


1326. Mel. 107. 
as Titten micht bie 
Märtrerhelden! fie 
mwagten manchen fauren 
Streit;- wie manche lebten 
in den Wäldern, und haßten 
die Gemächlichkeit, gleiche 
wie auch JEſus manche 
Nächte gebetet, daß er Se⸗ 
gen. brächte. | 
2. Mit Eifer nach dem 
Ziele laufen, und, ‚weil die 
Zeit fo kurz nur ift, dieſelb 
aufs fleißigfte auskaufen, 
daß man fich felbft dabey 
vergißt; verleugnen Ehre, 
Gut und Handel: das war 
ber erſten Streiter Wanbel, 


1327. Mel.14. 
er du um unfre Seligfeit 
mit blutgem Schweiffe 
rangft, durch Arbeit, Mühe, 
Kampf und Streit dem Sas 
tan und abzwangjt; 
8 2. Ach 
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2. Ah hilf dem aufge: 
weckten Sinn, durch deinen 
Arbeitsfchweiß, verdienit: 
lich, aus der Trägheit hin 
zum fchönen Dienerfleiß. 


I 328. Mel. 209, 

Die Liebe wird uns leiten, 

den Weg bereiten, und 
mit den Augen deuten auf 
mancherley, obs etwa Zeit 
zu ſtreiten, obs Raſttag ſey? 
wir ſehen ſchon von weiten 
die Grad und Zeiten von 
unſern Seligkeiten; nur 
treu, nur treu! 

2. Wir ſind nicht einſam 
blieben; wir ſolln uns uͤben 
mit groͤſſern Gnadentrieben, 
als Eins allein; wir ſind 
am Stamm beklieben der 
Kreuzgemein; drum gilts 
gemeinſam lieben, ſich mit 
betruͤben, und unſre Laſten 
ſchieben, die Chriſti ſeyn. 

3. Wir wolln uns gerne 
wagen, in unſern Tagen der 
Ruhe abzuſagen, die's Thun 
vergißt; wir wolln nach Ar⸗ 
beit fragen, wo welche iſt, 
nicht an- dem Amt verza⸗ 
gen, uns fröhlich plagen, 
und unfre Steine tragen 
aufs Baugerüft, 

4. Sefpielen, ſeyd zus 
frieden, wir gehn in Glie— 
den; die Laft, bie uns bes 
fhieden, hat ihr Gewicht, 
das Joch ift einem ieden 
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drauf eingericht't: geht, 
laßt das Fleiſch hienieden 
zu Tod ermuͤden, ſo wird 
ſein Gift — ſo ſterbt 
ihr nicht. 


1329. WMel.70. 

Sind wir dann dazu, daß 

wir das Lamm erhoͤhn? 
o Lamm! wer biſt du? wie 
herrlich und wie ſchoͤn! wer 
find wir, die es unterneh⸗ 
men? Sünder und häßlich, 
man muß fich fchämen. 

2. Die foll gefchehen, fo 
oft wir auf ung fehn: auf 
eignen Höhen fan feine Seel 
beftehbn. Das macht und 
freudig, daß wir willen, 
daß dich nur Stäublein vers 
ehren müffen. 

3. Nun, unfer König!da 
haft du Herz und Sinn! 
wir koͤnuen wenig, Doch 
bringe und dahin, daß man 
in unfern ganzen Weſen 
möge dein heiliges Bildniß 
leſen. | 
4. Dank fey dem Blute, 
das nun durch alles wallt! 
denn alles Gute ift und wie 
todt und Falt, wenns niche 
aus deinem. Blut gefloffen, 
das du aus Liebe für ung 
vergoffen. 

5, Qlleine ftammet was 
aus den Wunden ber, das 
brennt und flammet, und 
man empfindet es jehr; 3 

i 
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ift was fanftes und doch 
kräftige, was niederbeu: 
gendes und gefchäftigs. 
6. Und damit find wir 
zu deinem Zweck gemäß, 
unb fiehen vor dir als ein 
geweiht Gefäß, das fich zu 
deinem Dienft läßt braus 
chen, darinn die Opfer der 
Liebe rauchen. 

7. Wir fagen Umen, und 
das bleibt ewig wahr, daß 
wir dem Namen geweiht 
find ganz und gar, der und 
mit Liebe überwunden, und 
dazu haben wir uns vers 
bunden. 


1330. Mel. 70. 


Wir ſind nur dazu, daß 
. wir das Lamm ers 
höhn, ‚bey aller Unruh und 
Schmach, darinn wir ftehn; 
wir habens doch dem Lamm 
gefhworen, und find aus 
- Gnaben dazu erforen. 

2. Nur fein begehret, 


was dazu nöthig thut! wer. 


ſich nicht nähret von Ehrifti 
Fleiſch und Blut, das und 
allein Fan Kraft verleihen, 
der fan unmöglich am Geift 
gedeihen. . 

3. Iſt man geftärfet 
durch feine Gnad und 
Macht, fo da mans mers 
fet: dann fich nicht lang 
bedacht! wie kan ein Pfeil 


das Ziel zerfplittern, u” 
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feinem Schügen die Hände 
zittern? — 

4. Wir wollen ziehen: 
HErr JEſu, zeuch voran! 
wir wolln uns muͤhen beym 
Werk in GOtt gethan: ſoll 
aber unſer Fuß nicht glei⸗ 
ten, muß uns der Blick 
deiner Augen leiten. 

5. Ich wolte lieber, daß 
alles voͤllig waͤr; gerath ich 
druͤber, ſo faͤllt mir man⸗ 
ches ſchwer: gedenk ich aber, 
ſinds doch Glieder, Kinder 
der Gnade, fo gibt ſichs 
wieber. | 

6. Ihr Zionsthore! ich 
gehe zu euch ein; bey 
Chriſti Chore will ich fein 
Diener feyn: brecht immer 
ein, . VBernunftsgebäude! 
JEſu Gemeine bleibt meine 
Freude. 

7. Des Vaters Pflanzen 
find niemals ohne Saft; 
ihr Trieb zum Ganzen geht 
aus der Gotteskraft; fonft 
wiffen wir, daß wir nichts 
haben: haben: wir etwas, 
fo find es Gaben. 

8. D Haupt am Leibe, o 


groffer Seelenmann! fcdyau, 


ih befleibe und feh bie 
Glieder an: wie ſchoͤn find 
doc) die Gnadenföhne! Huͤ⸗ 
ter! ach mache mich auch 
fo fchöne! 

9. Die felgen Reigen 
waͤr'n gern mit Herz und 
62 Sinn 
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Sinn nur JEſu eigen: Luft, 
Ehre und Gewinn find alls 
zuniederträchtge Sachen, 
einem Derlobten zu thun 
zu machen. 

10. Und wo wir fehlen, 
weiß JEſu Geift fchon Rath, 
der unfre Seelen in feiner 
Pflege hat; er weiß, wie 
leicht wir und betrögen, 
wenn folde Kinder fich 
felber zögen. 

II. Was macht ein Kin: 
del? es koͤmt, und weiß 
nicht wie? da liegt die 
Windel, die Wiege ftehet 
bie, dort wartet Xeibs= und 
Seelenpflege: wären wir 
Kinder, hätt gute Wege! 

12. So gings mit Se: 
gen in vollem Laufe fort 
auf unfern Wegen, bis zu 
dem Ruheport: der Herz: 
genuß des Blicks der Gnade 
machet auch männlich im 
Streiterpfade. 

13. Dann werden Her⸗ 
zen begierig aufgeſucht, und 
unſre Schmerzen ſind nur 
um Segensfrucht: man iſt 
bey ſeinem Loos nicht froͤh⸗ 
lich, bis eine Menge von 
Seelen ſelig. 


133I. WMel. 206. 

amm, Lamm, o Lamm,:, 
ſo wunderſam, geuͤbt, 
betruͤbt, und dennoch :,: 
auch geliebt: mein Herz ift 


doch nicht mein, :,: nein, 
nein: es ift des Lamms, 
bes Kreuzesſtamms, der 
Wundenfluth, :,: ein Lohn 
für JEſu Blut. :,: 

2. Der blutge Schweiß, 
ber dir fo heiß herunter flo, 
die Erde mit begoß, und 
was im ganzen Buch für 
Fluch droht unferm Kopf, 
mit jedem Tropf, der aus 
dir drang, auf ewiglich 
verfchlang, . | 

3. Der helfe mir durch 
dad Revier, da man dich 
nennt, und gleichwol gar 
nicht kennt. Du allerliebs 
ftes Herz! was Schmerz 
dringt der Gemein durch 
Mark und Bein, wenn fie 
bedenft, wie bitter dich das 
kraͤukt! 

4. Der reine Geiſt, der 
JEſum preiſt, fuͤhrt Herz 
und Sinn der Menſchen 
ſtets auf ihn, und gibt im 
neuen Bund auch Grund, 
was Sünde fey; und fas 
get frey: die Sünde ift, 
nicht gläuben an den 
Ehrift. 

5. Für biefen Mann warb 
er mich an, and zeugete, daß 
ich mich beugete, Johannes 
wies aufs Lamm, das fam: 
fo fteht e8 da: das Herz 
fpricht Fa, Vernunft fpricht 
Nein; da mengt fi) JE⸗ 
ſus drein. 

6. Der⸗ 


und feiner Gemeine. 


6. Derfelbe Blick, ber 
Petri Gluͤck gewefen ift, 
der zeigt dir, wer du bift, 
Die arme Seel fteht da, 
fpriht Fa, weiß feinen 
Rath; viel wenger That für 
ihre Schuld: da tröftt fie 
JEſu Huld. 

7. Es heißt gefchwind: 
du armes Kind! Ich war 
ja todt, mit dir hats feine 
Moth: wer mih um Hülf 
anfpricht, ftirbt nicht; nur 
werd nicht acht't, was fe 
lig macht, der ftirbt alss 
dann, fein Wille ift fein 
Bann, 

8. Hört alle Welt! der 
Gottesheld, der zu ung famı, 
und alles auf fi nahm, 
und lebte dreyßig Jahr, fürs 
wahr, arm und veracht't, 
und ward gefchlacht’e, gabs 
a. für und und alle 


9. Dabey ich bleib, wag 
Gut und Leib: er helfe mir, 
daß ich das Zeugniß führ, 
und viele zu dem Sinn ges 
winn! und diefes Wort will 
ih hinfort baß predigen; 
er mags verthädigen. 


I 332. Mel. 185. 
Einige Herze! das foll 
meine Weide und mein 
Himmel feyn 'allhier, dir 
zu leben, bir allein zur 
Freude, deiner Anficht zum 
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Plaifir: bin ich gleich Fein 
Held, viel auszuftehen, mag 
mird darum gleichwol im⸗ 
mer gehen, blutige Herze! 
wie du wilt, bis ich meis 


nen Lauf erfüllt, 


2. Ob ich dienen, ober 
nur genieffen, weinen, oder 
lächeln foll? das wirft du 
mich immer laffen wiffen; 
denn mir thur ed beides 
wohl, Ich bin ja tu beis 
ner Nähe felig, ob mein 
Ungefchicktfeyn gleich uns 
zehlig; denn fo oft mir was 
gebricht,, ſcheukt dein Geift 
mir Zuverficht. 

3. Und weil bir, nad) 
deinem Tod und Leiden, 
alle Geiftesfinderlein, die 
ihr Herz an deinen Wun⸗ 
ben weiden, gern in all’m 


‘zur Freude feyn; will ich 


mich in Lehre und im fes 
ben ohne einige Ausnahm 
ergeben GOtt dem werthen 
heilgen Geiſt, ber mich führt 
und unterweift, 


1333. Relırı. 
Mein Heiland, fchaffe mir 
zu wirken für und für, 
und Dir zu dienen; thu mir 
die Thüre auf, und fürdre 
meinen Lauf und mein Ers 
fühnen. 

2. Der ®ille ift wol gut; 
nur mache Ehrifti Blut die 
Sinnen häter; damit, man 
ſa⸗ 
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gib mir auch in meinen 
Einn, was id) zu machen 
habe. 

4. O daß ich ohne Phan⸗ 
tafey zum innigften Gewöh: 
nen an meines Heilands 
Hirtentreu, nach meines 
Herzens Sehnen, den Eins 
druck von dem Schmerzeus⸗ 
mann, den meine Roth 
durchwuͤhlte, bis ich ihn 
einmal fehen Fan, in meis 
ner Seele fühlte! 


1338. Wel.i. 
Du unſer Freund! wir 
fallen dir zu Fuͤſſen, 
und wollen ſie in tiefſter 
Demuth kuͤſſen. 

2. Ach lehre deine Schaar 
dich froͤhlich lieben, und ſich 
ums Mangelhaftigſeyn be⸗ 
truͤben. 

3. Ja ſchaue her zu dei⸗ 
nen Blöd- und Armen, 
denn unſre Dürfiigkeit 
braucht bein Erbarmen, 

4. Was bringt uns fonft 
auf wahre Segenspfade, 
als dein Verdienft und deine 
freye Gnabe? 

5. Wir leben durch bein 
blutige Verſuͤhnen; wir 
haben auch Erlaubnig bir 
zu dienen. 

6. Und zu bdemfelbigen 
gluͤckſelgen Ende ſey du uns 
ſelbſt ein Salboͤl auf die 
Haͤnde; 
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7. Und gib uns immer⸗ 


dar recht muntre Kehlen, 


die Wunder deiner Treue 
zu erzehlen: 

8. Damit wir uͤberall 
dein Lob verbreiten, auch 
mitten unter Schmach und 
Schwierigkeiten. 

9. Miſch du nur immer 
etwas Honig drunter, ſo 


bleiben unſre Kraͤft und 


Augen munter. 
ı Sam. 14, 27. 

10. Bey unvermeidlichen 
Arbeiterfchmerzen gib du 
uns ſtets in dir vergnügte 
Herzen. 

11. Du haft fie uns bis 
biefen Tag erhalten; fahr 
fort, fo guädig über ung 
zu walten! 


1339, Mel.4. 
Ich elendes Kind, das ſich 
ſo oft windt ums Braͤu⸗ 
tigams Fuß, ich nah mich 
zu ihm mit dem innigſten 
Kuß. 

2. Ich ſchließ mich in 
Schrein der Wundenmaal 
ein; das iſt mein Revier, 
wenn ich weder Bahnen 
noch Wege mehr ſpuͤr. 

3. Doch bitten mit mir 
noch mehrere hier, von ei⸗ 
nerley Stamm, du heilige 
Liebe! um Feuer und Flamm. 

4. Wir ziehen ja doch an 
einerley Joch, dran bu und 

ges 


und feiner Gemeine, 


gefpannt, und. bieten eins 
ander die hülfliche Hand. 

.5. So gib uns dann heut 
ein Herze zum Streit, das 
tapfer und treu, ein Laͤmm⸗ 
lein im Haufe und drauffen 
ein Leu, 

6; Ein freubiges Herz 
beym Leiden und Schmerz; 
bie Art und den Geift, 
darinn fich dein heiliges 
Weſen beweift. 

7. Gib deinem Volk hier 
die ſtete Begier, nicht froͤh⸗ 
lich zu feyn, es gehen dann 
Schaaren zum Leben hinein, 

8. Es wegre ſich keins; 
ſteht alle fuͤr eins: auf! nahe 
und fern, zum Dienſte des 
unuͤberwindlichen HErrn. 


1340. Wel. ıss. 
era! unfer Herz und 
Mund ift zum Dan für 


alle Triebe beiner Liebe, 


und für beinen Friedensplan 
aufgethan; und wir wüns 
ſchen nichts fo fehnlich, als: 
"mach uns dir völlig aͤhn⸗ 
lich, nimm dich treulich unſ⸗ 
ver an 

2. Mache uns zu deinem 
Dienft, auf der gnadenvol⸗ 
len Erbe, bey der Heerde, 
die fich zu der’ Herrlichkeit 
zubereit’t, und ber beine 


Sade wichtig, willig, mun⸗ 


ter, treu und tüchtig ans 
noch in der Gnabenzeit, 
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3. Amen, JEſu! das fey 
wahr, laß uns in ben ra 
gen Fahren ſtets erfahren, 
daß du deinem Doll Ges 
deihn wilſt verleihbn: der 
Genuß von deinem Heile 
werde jeglichen zu Xheile; 
fo wirds Ganze dich erfreun, 


1341. Mel.97. 
>, treuer Haudherr ber 
Gemein, tritt felber 
unter und herein; daß jede 
Seele dich erblick, und fich 
zu deinem Willen ſchick; 
auch ruf bir deine Diener 


namentlich, und fprich zw. 
jeglichem: ich ſegne dich! 


1342, Mei.sg, 

u, deiner Kirche ihr 

HErr und Mann!nimm 
und zu deinen Gehülfen an, 
in dem groffeg Werke, das 
du —— treibeſt, und un⸗ 
veraͤnderlich dabey bleibeſt, 
bis du's vollendſt. 

2. Laß keinen unter uns 
traͤge ſeyn; muntre auf Herz, 
Sinn und das Gebein! laß 
uns alle Dinge von ſtatten 
gehen, die in Kraft deines 
Befehls geſchehen in Kind⸗ 
lichkeit. 

3. Bewahre dein Haus 
und deine Heerd, die ihrem 
Hirten fo lieb und werth; 
baue fie von auffen und 
auch von innen; und ber 
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Einwohner ihr ganz Begins 
nen das geh auf Grund. 

4. Erhalte jedem den 
‚ganzen Sinn auf dich und 
deine Gemeine hin, daß es 
drinn: und drauffen, im 
Haus und Felde, durch 
Wort und That deinen 
Ruhm vermelde; fo gehts 
und wohl! 


1343. Wel.69. 
ed Heilands Sachen find 
wol Öeligfeiten, wer 
zu machen und dran zn ars 
beiten die Gnad und hohe 
Ehre bat. 

2. Nur unverzaget, wie 
wird angefangen! fortgemwas 
get, JEſu nachgegangen! 
fein Leib, an ihm, dem 
Haupte, bleib! 


1344. Mel. 14. 
Mur Einer iſt aus aller 
Zahl, der liebenswuͤr⸗ 
dig iſt; ich gebe meine ganze 
Wahl dir, mein HErr JEſu 
Chriſt! 

2. Dir, meinem HErrn 
und Gott allein, ift meine 
Seel geweiht; mein Herz 
fol dir ergeben feyn und 
willig und bereit. 

3. Sch habe an dir, * 
ih will, in allem Weber: 
Muß, und lebe ſtets aus 
deiner Fuͤll im feligften 
Genuß. 
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4. Auf deine Gnade geh 
ich fort nnd weiche feinen 
Schritt; es folget mir von 
Ort zu Ort dein guter Se⸗ 
gen mit. 


1345. Mel.22ı. 
Mein Heiland! bein felis 

ges Zeugengefchäfte 
richtft du durch arme Suͤn⸗ 
der aus; du ſchenkſt ihnen 
dazu geheiligte Kräfte, da⸗ 
mit erfüllen fie dein Haus: 
dad Wort ihres Mundes 
Dringt in das Herz; ed 
fchläget, verwundet und 
machet Schmerz, es locket 
und führet direct zu ben 
Wunden, mo fie ihre Gnade 
und Leben gefunden. 

2. So führen ihr Amt 
deine Boten und Knechte 
mit Gnade, Salbung, Fleiß 
und Treu; fie denken auf 
Seeten von allem Gefchlechs 
te, wie jede bald zu retten 
fey; fie ftöret nicht Mühe, 
nicht Noth noch Schmad), 
fie folgen in allem dir freus 
dig nach, durch Ehr und 
durch Schand, in der Näs 
be und Ferne, und leudya 
ten bereinft wie die bligen= 
den Öterne. 

3. Wie fo dann? mer 
machet die Leute fo helle? 
fie wuſchen fich ind Lam⸗ 
mes Blut, und gingen ald 
Sünder dir nicht von der 

Stels 
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Stelle, bis du fie machtit 
gerecht und gut: was huͤlfs 
auch den Menfchen, feyn 
engelrein, und doch nicht 
im Blute gewaſchen feyn ? 
dein Blut macht die Suͤn⸗ 
der zu ſeligen Leuten: ach 
krigtſt du doch uͤberall 
Schaaren zu Beuten! 


1346. Mel. 37. 
ı find dem blutgen 
Lamm zum Dienft ver: 
bunden, und jtehen ihm be: 
reit zu. allen Stunden; bald 
gilts daheime feyn, bald 
auf der Reife, man gehet 
auch zur Ruh mit Lob und 
Preife, 
2. D JEſu! fegne du all 
deine Diener, und richt fie 
felber zu, dich, den Ber: 


fuͤhner, den Menfchen fund 


zu thun; gib ihnen Gnade, 
gefalbtes Thun und Ruhn 
in gleichem Grabe! 


1347. Mel.ry. 

Ach mein verwundtes Le⸗ 
N ben! koͤnt ich dich fo ers 
heben, wie Dich mein Herze 
fennt: mit Lieben und mit 
Beugen will ich e8 wol be: 
zeugen, ich.fühl auch, daß 
dag Innre brennt; 

2. Allein, mich auszus 
drücen, das wirb mir doch 
kaum glücken, der Sachen 
find zu viel; ich hab in 
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meinen Jahren unzehlige 
fhon erfahren, doch hab 
ich noch ein weitres Ziel. 

3. Ich fühl es, ich bin 
deine, und fan bey ber 
Gemeine an deinen Wun⸗ 
den ruhn: nun fey mein 
Blut und Leben dir gaͤnz⸗ 
lich hingegeben, um auch 
etwas für dich zu thun. 

4. Beym Zeugniß rühr 
die Lippen; beym WBandern 
durch die Klippen ftärf mei: 
nen Pilgerfuß; laß mich dir 
ähnlich Handeln, wie Hes 
noch vor dir wandeln, und 
goͤnu mir ſtets den Blut: 
genuß. 

5, Solts aber auch ge: 
fchehen, bald zu dir heim⸗ 
zugehen: fo fegne meinen 
Gang. Ich gen die Wun— 
den fchauen, auf bie ich 
mein Verrrauen gejeßet ba: 
be Lebenslang. 

6. In meined Herzend 
Grunde foll funfeln jede 
Stunde, dein Nam und 
Kreuz und Blut; das Blut 
aus deinen Wunden, Das 
macht zu allen Stunden dem 
Zeugenheere guten Muth. 

7. Lamm! ſegne meine 


Gänge, und meine Lobge— 


fänge von deinem Löfegeld. 
Die Armen follend wiffen, 
daß. dein rein Blutvergieſ⸗ 
fen gefchehn für fie und 
alle Welt. 

8. So 


- und Herze, 
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8. So fleht mein Sinn 
ih will in 
Freud und Schmerze nur 
meines Heilands feyn; ihn 
will ich ewig lieben, ihm 
bleibe ich verfchrieben, und 
feinem Volk, der Blutge⸗ 
mein. 

9 D Lamm! bu wollft 
mich leiten, durch alle meine 
Zeiten, und halten unbe 
fleft: du wolleft mich bes 
währen, und dich in mir 
verklären; und halt mich 
dir ſtets aufgeweckt. 

10. Verbirg jedwede See⸗ 


“Je in deine Wundenhoͤhle, 


die immer aufgethan, und 
da ſich, durch die Zeiten 
bis in die Ewigkeiten, das 
Volk des Lamms verſchlieſ⸗ 
ſen kan. 


1348. Wel. iar. 


Unſers Lammes Wunden, 


und der offne Seiten⸗ 


ſchrein, find es alle Stun⸗ 
den, deß ſich ſeine Diener 
freun, und wohin ſie ſehen, 
unter Muͤhn und Ruhn, 
wenn ſie ſtille ſtehen, wenn 
ſie Arbeit thun. 

2. Wenn es ihm beliebet, 
daß ſie in die Stille gehn, 
weil er ſie betruͤbet, und ſie 
läßt ihr Elend ſehn; ſchlieſ⸗ 
fen fie jich gerne in die Wun⸗ 
-den ein, und wolln lieber 
ferne von der Arbeit jeyn, 
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3. Ruft er ihnen wieder 
zu der armen Seelen Heil; 
freun fi Herz und Glies 
der, tragen munter ihren 
Theil an den Amtsgeſchaͤf⸗ 
ten feiner Rreuzgemein, ans 
getban mit Kräften aus 
dem Wundenfchrein. 

4. Alle rauhe Pfade duͤn⸗ 
ken ihnen Dann nicht ſchwer; 
JEſu blutge Gnade regt 
fie auf zu feiner Ehr, und 
macht ihnen leichte, mas wol 
andre quält, deren Herz 
noch feichte, weild an Blus 
te fehlt. 

5. Eines macht und wars 
ten, und in allem fanft und 
facht; weil der HErr vom 
Garten felbft die Probe ſo 
gemacht: binnen achtzehn 
Jahren ließ er fich kaum 
ſehn, daß man nicht erfah⸗ 
ren, was mit ihm geſchehn. 

6. Wie fein Vater wolte, 
daß er fi) vor allem Volk 
endlich zeigen folte, und die 
apoftolfhe Wolf zu dem 
Streiterlaufe felber präpas 
rirn, ließ er fich zur Taufe 
von dem Geifte führn. 

7. Auf den Berg: und 
Hügeln fucht er fein gefüäs 
tes Wort- mit Gebet zu 
fiegeln; und das trieb er 
immerfort: wenn er Tages 
lehrte, har er oft die Nacht, 
da ihn niemand flörte, mit 
Gebet verbracht, 

a Alle 
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8. Alle Zeugen eilen uns 
ferm guten Führer nach; 
fönnen nicht verweilen, 


wenn nur die geringfte Sach. 


wo für ihn zu machen, ba 
hüpft fchon ihr Herz: alle 
Mebenfachen bringen ihnen 
Schmerz. 

9. Was er aufpofaunet, 
fan fein Zeugniß munter 
führn; jedermann erftaus 
net, wenn fich feine Zeugen 
ruͤhrn: die geringften Kna⸗ 
ben, die das Bunbdesblut 
an der Stirne haben, fühln 
getroften Muth. 

10. Aber zu ber Stun: 
de, da er und bie fündge 
Art, und bie tiefe Wunde 
unferd Falld mehr offen: 
bart; gehet man mit Beus 
gen auf die Seite hin: eine 
Meile ſchweigen dient für 
Herz und Sinn. 

11. Mich erfreut Die 
Beugung in des heilgen 
Geiftes Schul, und bie 
Kiebesneigung vor bed Lam: 
mes Gnadenftuhl; der Blick 
in mein Herze und auf 
ihn gericht’t: jener wirket 


Schmerze, biefer Zuver⸗ 


ficht. 

12, Beides ift beyſam⸗ 
men: wenn wir unfer Elend 
fehn, koͤnnen auch die Slam: 
men feiner Liebe und durch: 
gehn; und daun fagt man 
wieder, was er und ges 
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than; fingt ihm neue Lies 
der auf ber Gnabdenbahn. 

13. Und das geht fo 
lange, bis die aͤußre Hüts 
te bricht, nach vollendbtem 
Gange, da wir dann im 
Wunbdenlicht bey den obern 
Chören, von der Arbeit 
ruhn, dort fein Lob vermeh⸗ 
ren, und uns gütlich thun. 

14. Er hat und erwehlet, 
lange vor der Zeiten Lauf, 
und zum Dienft gezehlet; 
wir find ber erforne Hauf 
feiner frohen Knechte, die 
die Kreuzgemein lehren ſei⸗ 
ne Rechte, fein Herz zu 
erfreun, 

15. Drum folln unfre 
Hände willig, treu und hur⸗ 
tig feyn; und welch Ort 
und Ende er beftinnmet zur 
Gemein, dahin wolln wir 
gehen, und mit Fuß und 
Hand dem zu Dienfte ftes 
ben, dem wir anverwandt. 

16. Ob die Meereöwel- 
len irgend: über unferm 
Haupt wo zufammenfchwels 
len, oder ob die Erde ftaubt 
unter unfern Füffen, wenn 
man pilgern muß; er wirds 
uns verfüffen durch den 
Blutgenuß. 

17. Dank ſey unferm 
Hirten, ber den Unterhirs 
tenftab, fein Volk zu bes 
wirthen, treuen- Dienern 
übergab! die er bald ver⸗ 


ſchwei⸗ 
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fchmweiget, wenns ihm fo 
gefällt, und auch wieder 
‚zeiget vor der ganzen Welt, 

18. Daß wir alle Stun: 
den können unfer Lamm 
erhöhn, und die blutgen 
Wunden ferner fleißig pred: 
gen gehn, wollu wir gern 
bienieden brauchbar feyn für 
ihn, bis wir einft im Fries 
den nach der Heimath ziehn. 


1349. el. ıaı. 

Du liebes Gotteslamm! 

das auf die Erde kam, 

uns ſich zu verbinden als 

Seelenbraͤutigam, indem du 

unſre Suͤnden buͤßteſt und 

verſuͤhutſt und uns Heil 
verdientſt: 

2. Wie gerne waͤrn wir 
dir nun dankbar fuͤr und 
für, und in deinen Wun—⸗ 
den, dem feligen Revier, 
von eiguer Wahl entbun: 
den, dir nur angenehm, 
und zum Dienft bequem! 

3. Nun fo verleih uns 
alln, daß wir dir wohlges 
falln, unfer Haupt und Hirs 
te! wir ruhen oder walln, 
- fo fegn’ uns, und begürte 


deine Streiterſchaft ſtets 


mit deiner Kraft! 

4. Vermehre deine 
Schaar der Zeugen immer⸗ 
dar; mach viel tauſend 
Seelen die Segen offenbar 
in deinen Wundenhoͤhlen, 
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und wie man dabey ſo be⸗ 
gnadigt ſey. 

5. Ruͤſt du uns felber 
aus zum Dienft in deinem 
Haus; jpeife uns aufs bes 
fte, und laß uns dann hiu⸗ 
aus, zu laden andre Gäfte 
zu dem groffen Mahl in 
dem Hochzeitjaal. 

6. Und deine Wunden 
feyn uns immer überein 
offne Selfenlöcher: ung felbft 
laß Pfeile feyn in deinem 
Heldenköcher; triff damit 
er Ziel, und mach unfrer 
viel! 


1350. el. ısı. 


ommt, fommt ihr felgen 

Zeiten, die uns ber 
Herr voll Gnad hat wols 
len zubereiten; fein Heil ift 
in der Xhat uud tief ins 
Herz gedrungen, drum gehn 
wir gerne hin, und dienen 


ungezwungen: wir haben 
Ehriftus Sinn. 
1351. Sel.ı. 


Ich ſchwoͤre hier vor allen 

Jeſusengeln: ſo wahr 
ich gehe durch der Gnade 
Gaͤngeln; 

2. So wahr will ich ein 
Diener JEſu bleiben, und 
will die heilge Marterlehre 
treiben. 

3. Laͤßt er mich nur ſtets 
ſeinen Frieden kuͤſſen, und 

ſein 


und feiner Gemeine, 


fein Verdienft mich fühlen 
nnd geniefjen; 

4. So werd ich ihm auch 
immer fröhl’cher dienen, und 
zeugen von dem blutigen 
Verfühnen: 

5. Denn da nur, weiß 
man recht, wozu man Da 
ift, wenn er dem armen 
Herzen freundlich nah ift. 


1352. Mel. 167. 
eiland! wiljt du mit mir 
gehen? fonften geh ich 
feinen Schritt! wilft du 
aber bey mir flehen; o ſo 
geh ich kindlich mit, will 
beyn Laſten fröhlidy bleis 
ben, blöde, geht mirs noch 
fo fhön; und will beine 
Sache treiben, daß du deine 
Luft folft fehn! 


1353.  Mel.3a. 
JEſu! falbe mich mit 
Freudendl, dein’s Geis 

ftes Kraft Durchdringe meis 
ne Seel; bereite mich, fo 
wie du mich wilſt haben; 
erwec in mir felbft deine 
Gnadengaben. 

2. Dein Wort vom Kreuz, 
das Geiſt und Keben ift, 
und zeigt, daß du der 
Welt Berföhnung bift, richt 
auf durcy mic) zum Glaus 
ben an die Wunden, durch 
welche ich die Seligkeit ges 
funden. 
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3. Der HErr iſt da; ich 
bin ſein Kind und Knecht, 
aus Gnaden ſchenkt er mir 
ſein Licht und Recht: was 
er befiehlt, das ſind mir 
alles Sachen, ich ſoll, ich 
will, ich darf, ich kan ſie 
machen. 

4. Ich weiß num ſchon, 
wie er mir alles iſt, Heil, 
Leben, Kraft, Entſuͤndiger 
und Chriſt; in Schwachheit. 
iſt die Gnade meine Stärke, 
und rüftet mich zu alle feis 
nem Werke, | ! 
5. So glaub und red und 
dien ich meinem HErrn; er 
ift mein Licht und mein ges 
treuer Stern, der mir im 
Grund ded Herzens aufges 
gangen, und meinen Lauf 
des Lebend hat umfangen,. 


1354. WMel.«. 
Du treueſter Freund! ſo 
mit mir vereint, als 
niemand ſonſt iſt: mein 
ewger Gebieter, und Bru⸗ 
der und Chriſt: 

2. So wahr du mich 
liebſt, mir taͤglich vergibſt; 
ſo wahr du mein Heil: ſo 
wahr biſt und bleibſt du 
mein Troſt und mein Theil. 

3. So will ich auch dein 
ohn Ausnahme ſeyn, mit 
Leib und mit Geiſt, und 
willig zu allem, was dein 
Wort mich heißt. 

4. Er⸗ 
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4. Erhalte dein Kind all: 
zeit fo geſinnt: es wiffe von 
nichts, als von dem gefreus 
zigten König des Lichts! " 

5, Wenn ich in ber 
Still bedenfe, wie viel von 
Gnade und Treu ich von bir 
erfahren in taufenderley; 

6. So falle ich Hin, 
mit danfbarem Sinn, vol 
Freud und voll Schmerz, 
vor dir, mit mir innigft 
vereinigted Herz! 

7. Bas war doch bein 
Kind? wie war ich fo blind, 
fo elend, fo blog, bis daß 
mich "bein Heil und bein 
Friede umfchloß. 

8. Nun bet ich dich an, 

fo gut als ich fan; ich bin 
dir noch ſchwer, das weiß 
ih, und ſchaͤme mich def 
fen gar fehr; 
‚9. Doch fühl ich auch 
wol, von Lieb und Danf 
vol: die Schuld ift ge 
fchenft, die Sünde ins Meer 
deines Blutes verfentt. 

10. Gelobet feyft bu, 
du Urſach der Ruh! ich 
füffe die Haud, die fo viel 
Barmherzigkeit an mic) 
gewandt. 


11. Ich Sünber und: 


Staub bin nunmehr dein 
Raub; durch blutigen 


Schmerz warb bein Herz’ 


mit meinem ein Einiges 
Herz. 


12. Mein Geift ſey bir 
heut aufs neue geweiht, 
regire darinn, mach beis 
nem verborgenften Rathe 
und Sinn! 

13. Dein heiliges Blut 
burchgeh Herz und Muth, 
und jeder Gedanf fey um 
den Genuß deiner Junig⸗ 
keit krank! 

14. Auch fey dir mein 
Leib geheiligt, und bleib 
ein Gnadengefäß, zu all 
deinem Willen und Zwecke 
gemäß! 

15. Der Bund ift ges 
macht: mein HErr ift bes 
dacht, mein Birten zu thun; 
und ich will ihn lieben, ihm 
dienen und ruhn. 


1355. Wel.79. 
Mein Heiland! deine Liebe 
regt alle meine Triebe 
zu deinem Lobe auf: ich 
bin durch Gnade deine, du 
bift aus Gnaden meine, und 
förderft meinen felgen Lauf. 
2. Hätt ich auf mich zu 
fehen, fo würd es nie weit 
gehen: denn ich gefteh es 
gern, ich bin ganz voller 
Schanden, bey mir ift nichts 
vorhanden: ich weiß nichts 
als den Tod des HErrn. 
3. Mir diefem Sinne 
trete ich in dem Heilsge⸗ 
räthe, ) du mir fo nahes 
Herz! zu beinen rn 


und: feiner. Gemeine. 


Füffen, fie —— zu kuͤſ⸗ 
ſen, fuͤr deine Muͤh und 
blutgen Schmerz. 

”) Jeſ. 61, 10. 

4. Du haͤttſt mich gerne 
reine, im Innern und im 
Scheine, das fühlt mein 
Herze wohl: drum dankt es 
für dein Mühen, fürs Pfles 
gen und Erziehen, und if 
vou Lieb und Beugung voll. 

5. Hier haft du Herz und 
Sinnen, o Lamm! regire 
drinnen; das Sünderpünct: 
lein bleib ſtets unfer aller 
Sache; behalt und in der 
Mache, ald Glieder au dem 
heilgen Leib. 

6. Der heilge Geift, mein 
Führer, mein Tröfter und 
Regirer, ruht nicht bis ich 
vollendt; izt helf er meiner 
Kehle, daß ich der Welt er: 
zehle, wie fehr dein Herz 
nah Suͤndern brennt! 


1356. Mel. 166. 
u inniglich geliebtes 
Hanpt der Seelen in 
ber Gnade, bie, feit ihr 
Innres an dich glaubt, fo 
gerne in dem Pfade der 
Mahrheit und der: Treue 
gehn, weil du fie felber 
leiteft, und alle, die bein 
Herz verfichn, zum Werk 
in. GHDtt bereiteft. 
2. Sch danke dir für al: 


leö das, und was ich m. 
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vergeffen, und was ich übers 
baupt nicht faß; deun bu 
bift unermeffen, und deine 
Liebe die beiteht aus Laͤn⸗ 
gen und aus Breiten, and 
Tief: und Höhen, und fie 
geht auf lauter Seligkeiten. 

3. Rimnı mich von neuent 
in die Hand, der nimmer 
nichtd entfallen, bie alle 
Sieger audgefpannt, an der 
die Streiter wallen: mit 
biefer Rechten führe mich 
durch alle beine Wege, und 
deiner Gnade wuͤrdiglich, 
zur Freude deiner Pflege. 

4. Sch gebe mich mit 
Hand und Mund dir, dem 
ich zugehöre, und fuche, daß 
ic) jedes Pfund mach beis 
nem Sinn vermehre, Laß 
aber meine Seele nie aus 
deinen treuen Armen, und 
thu nicht anders fpät und 
früh ald meiner dich ers 
barmen. 


1357. Wel.79. 

So wahr du lebſt, mein 

Fuͤrſte, nach deſſen Heil 
ich duͤrſte; ſo wahr du Koͤ⸗ 
nig biſt und meiner Seel 
Gebieter, ſo wahr dein Geiſt 
mein Huͤter, dein Vater 
auch mein Vater iſt: 

2. So wahr bin ich ein 
Sünder, wie andre Mens 
fchenfinder und jene Suͤn⸗ 
derin; *) denn wahrlidy, 

mein 
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mein Erlöfer! ich kenne nies 
mand.böfer, ald ohne deine 
Guad ich bin. 

») Luc. 7, 37. 2. 

3. Doc, feit es dir ge: 
fallen, daß ich dir nad 
foll wallen; fo feh ich, daß 
ich Fan. ‚Sch kenne deine 
Segen, durd) deiner Hand 
auflegen: * ſo erhalte mirs 
fortau! 

4. daß ich bey Laſt und 
Ruhe nichts auders denk 
und thue, als was ein 


Brautherz thut, das mit⸗ 


ten in dem Schlummer und 
bey dem Liebeskummer, in 
ſeines Heilands Armen ruht. 
5. Du liebſt mich unbes 
ſchreiblich, und mir iſts 
ſelbſt kaum glaͤublich, wie 
ſehr ich dich geübt; es hat 
mich auch von Herzen und 
mit recht bittern Schmer⸗ 
zen, ſeit meiner Gnaden⸗ 
zeit betruͤbt. 

6. Da iſt wol nichts zu 
ſagen, als dich erſtaunt zu 
fragen: iſts möglich? Got⸗ 
tesſohn! daß du ſo eine 
Made erhoͤhſt zu deiner 
Gnade und deiner ſauren 
Arbeit Lohn? 

7. Ja, ja, ich muß befen: 
nen,.fo wenig ich zu nennen, 
fo bin ichs doch einmal: ich 
bin im Blute reine, und fins 
de mich als deine, im Buch 
der heilgen Gnadenwahl, 


überall ertönen, 


Don den Dienern des Herren 


8. Ich ſoll auf. diefer Er⸗ 
den dein ganzes Opfer were 
den, und deine Freude ſeyn; 
ich ſoll dir lieblich grünen, 
und dir auch fröhlich dies 
nen, du König deiner Kreuzs 
gemein! 

9. Sey mir zu diefem 
Ende ein Salböl auf die 
Hände, ein Balfam auf 
mein Haupt, ein Gegen 
für mein Herze, die Slam: 
me meiner Kerze, folange 
bis ich ausgeglaubt. 

10. Gib mir und dem 
Geſchwiſter, das du in Bin 
Regifter *) mit mir hinein 
verfaßt, aus Gnaden foldye 
Triebe, wie du, dreyeinge 
Liebe! fie ewiglich felbjtjtäns 
dig haft. *) 

Luc. 10, 20. Phil.4, 7. 
Dffenb. 20, 12. 
*+) Joh. 17, 22, 


1358. Mel.75. 
Mit innger Herzensfreud, 
mein Lamm! will ich 
mich heut an deine Treu 
erinnern im aͤuſſern und im 
innern, mit der du mich 
getragen, ſeit meinen erſten 
en. 

2. Du ſonderteſt mich aus 
zum Dienſt in deinem Haus, 
zu allerley bey deinen begna⸗ 
digten Gemeinen, und daß 
ih vom. Verſoͤhnen moͤcht 


3. Das 





und feiner Gemeine. 


3. Das acht ich nicht für 
Raub; die Gnade beugt in 
Staub: ein Blick auf deine 
Sachen fan fo zum Suͤn⸗ 
ber machen, daß man fich 
milder Zähren dabey nicht 
fan erwehren. \ 

4. Auch fällts nicht eben 
fehwer, bey deiner Lehr und 
Ehr, Gefundheit, Leib und 
Leben und alles hinzuge⸗ 
ben, man ſamlet dir von 
Herzen den Lohn fuͤr deine 
Schmerzen. 

5. In wie ſo manchen 
Schoos faͤllt izt dis ſelge 
Loos; fie gehn in JEſu Nas 
men und ftreuen edlen Sa: 
men, es triefen ihre Pfade 
von evangelfcher Gnade; 

6. Der Vater ſchuͤtzet fie 
bey aller Noth und Müh 
auf ihren Friedenspoften; 
er gibet alle Koften zu ihrem 
Kirchgebäude, und macht 
ſich durch fie Freude, 

7. Daß theure Bundes 
blut entzündet ihren Muth; 
und bringt der Arbeit Mens 
ge zuweilen ind Gedränge, 
fo thauen Balfamsfäfte auf 
bie erfchöpften Kräfte. 

8. Der heilge Geift ver⸗ 
ſchafft dem Wort gewiſſe 
Kraft; der Tert, der im⸗ 
mer währet, wird überein 
erkläret, und doch wird 
niemand müde der Predigs 
ten vom Friede, 


‚xt3 
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9. Regt fich der Feinde 
Schwarm, fo regt fich GOt⸗ 
tes Arm; fie wegern fich, 
fie fpotten, fie dräun, fie 
machen Rotten: allein ihr 
Weg vergehet, und Ehrifti 
Meg beftehet. 0 

10. Lamm! hör mein 
findlih Flehn: laß alle 
Zeugen fehn in ihren Gna⸗ 
dentagen, fo viel fie Eöns 
nen fragen in ihrer ird⸗ 
nen Hülle, von beiner 
Gottesfülle, _ 


1359. Mel.ıss. 

Hfeltefter der Zeugenwolf, 

die du auf dem Herzen 
trägeft und verpflegeft, und 
in diefer deiner Schaar im: 
merdar alles inns und aͤuß⸗ 
re fenneft, und mit feinem 
Namen nenneft, wies bis: 
ber vor Augen war: 

2. Wilft du gleich nicht 
fihtbarlich unter der Ge 
meine handeln; iſt dein 
Mandeln unter deiner Juͤn⸗ 
ger Kreis gleich fo leif’ und 
verborgen, daß die Sinne 
ed micht leiblich werden 
inne, und mans nur im 
Herzen weiß; | 

3. So hat beine Kreuzs 
gemein unterdeffen viel Ver⸗ 
gnügung an ber Fügung, 
daß du ihr in diefer Welt 
manchen Held, den du aus 
Erbarmen liebeft, gnaden⸗ 


reich 


’ 
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reich zum Engel gibeft, der 
dein Werk bey ihr beftellt. 

4. Und du, deiner Kirche 
Haupt, der du ohne Zweis 
fel gerne, deiner Sterne je 
dem gibft das nöthge Licht: 
faume nicht, dich in allen 
unfern Chören an den Dies 


nern zu verflären, die dein 


Licht und Recht gekrigt. 

5. Wir begehreng innigs 
lich, laß aus deinem Blut⸗ 
vergieffen auf fie flieſſen, 
was ihr Herze fegnen Fan; 
blick fie an, und gib ihnen 
Amtögefchiche, Fleiß und 
Treu und Dienerglüde, bi8 
ihre Werk in GOtt gethan. 

6. Amen! der Gemeine 
HErr; die fich freut beym 
Wundenfchimmer; laß uns 
immer neue Gnadenwunder 
fehn draus entftehn, daß du 
felber mit uns handelft und 
in unfrer Mitte wanbelit; 
thu mit unfern Engeln ſchoͤn. 


1360. met. 166. 


Mir danfen dem, der ung 
erfhuf, für feine Kir: 
chenengel, und für derfels 
ben Guadenruf zu dem und 
jenem Sprengel; die felgen 
fiebeözährelein die wolln 
und oft nicht laffen bie 
Münfche feiner Kreuzgemein 
in laute Worte faffen. 
2. Ihr Herzen unfers 
Bräutigamd, aus Grabe 


Bon den Dieneen des Herrn 


und aus Rechte, mit 
Schweiß und Blut des Mare 
terlamms geweihte Kuecht 
und Mägde: die Wunden 
JEſu, in der Seit, an 
Füffen und an Händen, 
fey’n euer jeliges Geleit hier 
und an allen Enden! 

3. Dadurch muß an jed⸗ 
wedem Ort, wo ſeine Zeu⸗ 
gen wallen, in Oſt und 
Weit, uud Suͤd und Nord, 
das Reich des Satan fala 
len. Das thut allein das 
Löfegeld, das thun die theus 
ven Wunden, die GOtt der 
Herr für alle Welt am 
Kreuze bat empfunden. 

4. Genteine! das bleib 
allezeit dein und der Deinen 
Sache, damit bein Zeugniß 
weit und breit ihm Ehr und 
Freude mache, aus Dante 
barkeit, wei du es gut 
weißft, wer du fonft gewes 
fen, und wie du durd) fein 
theures Blut von Sünd und 
Tod genejen. 

5. Nun bift du fein mit 
Leib und Seel, fein Will 
it auch der deine; der Va⸗ 
ter ded Immanuel ijt der 
GOtt der Gemeine: *) der 
Seitenhöhl, der Nägel 
Maal, dem .heilgen Wun⸗ 
dendöle und Leichnam an 
dem Kreuzespfahl, empfehl 
ich Leib und Steele. 

*) Joh. 20, 17% 
1361. 


und feiner Gemeine. 


1361. el. ıs. 


Err JEſu! deine Hir- 
7 tentren und unfers Va⸗ 
ters Segen, wird unferm 
Herzen täglich neu auf un: 
fern Zeugenwegen, | 

2. Da gibts. manch uns 
ausſprechlich Glück für unf: 
se eigne Seelen, und auch 
in dem und jenem. Stüd 


wand fchweres zu erzehlen. 


3. Das Glüde ift,. fein 

eigen Herz, wie du eö.fennft, 
zu finden, unds vefter noch 
auf deinen Schmerz uud 
Blut und Tod. zu gründen. 
- 4. Der Drucd und Kum⸗ 
mer im Gemüth. entfleht, 
wie leicht zu rathen, wenn 
man nicht üb’rall. Früchte 
fieht von unfern Thränen: 
fagten. 
. 5. Kein einged. unfrer 
Zährelein, o Vater! wirb 
indeffen in deinem Thraͤ⸗ 
‚nenfrügelein aufzubewahrn 
vergeſſen. 

6. Und wenn es ſcheint, 
als waͤr es nichts, was 
JEſu Zeugen machen; ſo 
machen ſie im Glanz des 
Lichts mit ihm doch ganze 
Sachen. 

7. Gedenke nicht an un⸗ 
ſern Fleiß; gedenk an JEſu 
Narben, der nun des Lohns 
fuͤr ſeinen Schweiß nicht 
laͤnger mehr will darben. 
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1 362. Mel. 58. 


Du blutigs Lamm, unfer 

lieber GOtt! wuͤrden 
wir gleich aller Welt zu 
Spott; ſoll dein Zeugniß 
fortgehn: drum, Gottes⸗ 
laͤmmlein! komm und ent: 


zuͤnde recht heiſſe Flaͤmm⸗ 


lein in deiner Schaar. 

2. Von deinem Leiden 
und Tod und Pein ſoll in 
der Gemeine fein Schwei⸗ 
gen feyn; daranf follu die 
Zeugen, wenn fie vollens 
det, wozu bu fie auf ber 
Welt gefender, bich fehen 
gehn, 
3. damm, Kamm, o 
Lamm! in der Munden 
Schein führ du dein Häuf: 
lei ſtets aus ımd ein; du 
mwollft bis ins Alter heben 
und tragen, wag feine Seele 
geht für dich. wagen um 
heilgen Streit. 

4. Und wenn die ganye 
Geſellſchaft dort, die hier 
gehalten am Leibenswort, 
fich mit füffen Pfalmen wird 
faffen hören; fo wird es 
ſchallen in allen Ehören 
vons Lammes Blut, 


1363.  Melyr. | 


tt} der du uns fo hoch 
geliebt, daß, ba dich 
unſer Fall betrübt, du dei⸗ 
nen Sohn für unfre Noth 
| da 
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bahin gegeben in den Tod: 
wir beten all im Staube 
an vor dir, und danken bir 
berzinniglich dafür! 

2. Er ift nicht mehr auf 
biefer Welt; die Jünger find 
dahin geftellt: er hat fie, 
Vater, bir empfohln, nicht 
um fie von der Welt zu holn; 
nein: fondern fie in allerley 
Gefahrn, daß fie fein Uns 
fall treffe, zu bewahrn. 


1364. :el.29. 
ie Engel der Gemeine 
müffen erft felbft. der 
Gnade recht genieffen, dann 
bringt ihr koͤſtlich Amt 
durchaus auch Fried ing 
Herz und Fried ins Haus. 

2. Nicht ihrer eignen 
Würde wegen; nein: alles 
fommt von GOttes Segen, 
weil unfer Freund, mit Was 
men Rath, für fein Volk 
Hriedsgedanken hat, 

3. Ein Führer muß vor 
andern Gaben felbft ein ges 
horfam Herze haben; wie 
koͤnt er fonft fein Haus re: 
girn? wie koͤnt er GOttes 
Heerzug führn? 


1365 Mel.79. 
Du 


Knecht der Knechte 
GOttes, du Zielſtand 
alles Spottes und alles 


Frevelmuths, der du dein 
eigen Leben haft in den. 


Bon den Dienern des HErrn 


Tod gegeben, zur Rettung 
alles Menfchenbluts: 

2. Gib und ben ewgen 
Segen, von deiner Wun—⸗ 
den wegen; beblute jedes 
Herz; erreg auf unfre Bit: 
te, in der Gemeine Mitte, 
nach deinen Wunden mans 
hen Schmerz. . 

3. Die Hände fühlen 
Kräfte zum nöthigen Ges 
fchäfte, und jedes Amt ers 
fahr, wie gut ſichs in Ges 
meinen läßt leben, freun 
und weinen; die Hirten 
meiden deine Schaar. 

4. Und weil man Gnab 
und Gaben zu deinem Dienft 
muß haben; du theilft fie 
felbft auch aus: fo bitten 
dich die Bruͤder um viel 


geſchickte Glieder zu treuer- 


Hülf in deinem Haus. 

5, Solln wir der Kirche 
nüßen; mußt bu und uns 
terftügen: dein Geift muß 
aufunsruhn; der zeigt ung, 
was ihr Freuden fan brin= 
gen, ober Leiden, und was 
wir laffen folln und thum, 

6. Wenn man nicht wol 
te denken, ſtets voraus ein: 
zulenfen, ehs Böfe Macht 
befommt; fo koͤnt es ung 
leicht binden: ach lehr uns 
alles finden, und zeitig abs 
thun, was nicht frommt! 

7. Du Richter aller Sees 
len, die deinen re 

en 


und: feinee Gemeine. 


‚ten nicht einverleibet feyn: *) 
gürt uns mit. deinen Sit— 
ten, du, der den Tod ge: 
litten, und vom Gerichte 
zu befreyn. 

) Weil fie nicht gewolt ha⸗ 

ben, Matth. 23, 37. 

8.:Vertritt dein. Häuf: 
lein. ftündlich; machs folgs 
fan, treu und Eindlich, bey 
Deines Heild Genuß, und 
laß es bald gefchehen, 
daß, wenn wir Glieder fe: 
ben, der ganze Leib fich 
freuen muß. 


1366. Mel. 14. 
te lieblidy ift der Boten 
Fuß, die von dem 
Berge fam’n, und brach⸗ 
ten Zion einen Gruß in 
feines Königs Nam’n! 
Jef. 52, 7. 
2. Der Schöpfer liebt 
bas Ziondthor; was Wuns 
der jaget man ben Bürgern 
der Stadt GDtted vor! 
fast immer mehr, fagt-an. 
ſ. 87, 2. 3. 

3. Many Gottesfind 
wird da geborn, *) mand) 
armes MWögeleinu hat fich 

fein Neftchen da erkorn, *) 
wos fan in Ruhe feyn. 

9 Pſ. 837, 6. 

) Pf. 84, 2. 

» GDtt dfnet feiner Bo⸗ 
ten Mund, ihr, Zeugniß hat 
Pad auch wird bey er 
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ber Tagesſtund der Juͤnger 
Ohr geweckt. Jeſ. 50,4. 


5, Du, der du unfer 
Sonnenlicht und Schirm 
und. Schatten. bift, fieh, 
wie der Deinen Angeficht 
mit Schmach bedecket ift. 

6. Wohl denen, bie in 
Niedrigfeit vor dir gehn ein 
und aus; *) man lernt das 
bey von Zeit zu Zeit, was 
Sitt’ in deinem Haus. 

*) Pſ. 84, 12. x 

7. Wie ſelig ıft dein Haus: 
gefind, wie preift dichs, es 
hova. *) Was nicht der 
Slaub an dich gewinnt! 
Kraft über Kraft it ba. 

Pſ. 84, 5. 6. 8. 


1367. De. 22, 
ed Herrn Voll bringt 
fein Leben zu, daß es 
den Willen GOttes thu, ift 
inniglich vergnügt und ftill, 
wenns nur fan thun, was 
fein GOtt mill. 

2. HErr! made body, ich 
bitte dich, aus mir auch, 
inn⸗ und aͤuſſerlich, was 
dein Haus, dem ich froͤh⸗ 
lich dien, erwarten kan für 
mein Erziehn. 

3. Laß uns dir folgen 
allzumal, nichts wolln noch 
thbun nach eiguer Wahl; 
und inns und aͤußres trefe 
fe fein vor deinen Augen 
überein! 23 
Tt 4 1368. 


664 Don den Dienern des HErrn 


1368. Me.ıa. 


He Geiſt der Offenher⸗ 
N zigkeit iſt eine edle 
Gnad, durch die ein jedes 
Herz gedeiht, das ſie em⸗ 
pfangen hat. 

2. Mein Heiland, mach 
nach deiner Luſt, durch dei⸗ 
nes Geiſtes Hand ein Fen⸗ 
fter ’rein in meine Bruft: *) 
dir ift mein Herz bekant. 

”) Eph. 4,25. Jac. 5, 16. 

3: Da wohnt der Geift 
ber heilgen Schaam, und 

gibt mird Xtteftat, fowol 
vom. Siündenftand und 
Gram, ald von dem Troft 
der Gnad. 

4. Kaum hab ich armes 
Menfchenfind mid, Adams 
ausgefchämt; fo fürcht ich 
mich erft recht der Suͤnd, 
weil ſieh mein GOtt ges 
grämt. 

5. Wär ich auch ledig 
meiner Schmach, hieltſt du 
mich gar für fchön: bie 
Schmah, die dir. dein 


- Herze brach, ift mir doch 


anzufehn. 

6. Es fällt mir oft mit 
Nachdruck auf: ich möcht 
ein Kindelein — und fo 
durch meinen ganzen Lanf 
von dir gegängelt feyn. 

7. Der ewigtröftliche Ge: 
dank, daß ich bein eigen 
bin, macht, daß ich mich 


und meinen Gang dir gaͤnz⸗ 
lich gebe hin. 

8. Und: wenn dein Ruf 
mic) in der Zeit auf einen 
Poften ftellt: zeuch mich 
nur an mit Freudigfeit; fo 
bin ich auch ein Held. 

9. Da bitt ich dich nur 
allezeit ums Fühlen deines 
Frieds, und ſtete Gegens 
wärtigleit des Geiftes des 
Gemuͤths; 

10. Um Weisheit und 
den heitern Blick in alle 
Wahrheit 'nein; der Kreuz⸗ 
verſtand brings ins Ge⸗ 
ſchick, wies fuͤr die Zeit 
ſoll ſeyn! 

11. Mir wird zu Theil 
von Chriſti Haupt ſein Freu⸗ 
denoͤl, der Geiſt; weil er, 
an den mein Herze glaubt, 
den Juͤngern ihn verheißt. 

12. So ſchrecklich als es 
ſonſt geblizt, und Straf und 
Tod gedroht, *) fo fanfte 
Wonne bringt un® izt fein 
Morgan: und Abendroth.*) 
*) 2.Mof. 19, 16. 18, 

Eap. 20, 18. 19. 

”) Der menfchlichen Ger’ 
burt umd bes Todes Chris 

fi. c.2, 7. 10. 11,12, 

oh. 19, 30% 
13. Ein Engel GOttes 
bin ‚ich nicht, ein Menfch 
vol Eleud nur: ich habe 
aber Engelpflicht und dazu 
nörhge Spur, — 
14. Und 


und feiner Gemeine: 


14. Und was ein Prieſter 
haben muß, wem feine Lips 


pen wolln die Lehre bringen 


zum Genuß, die fie bewah⸗ 
ren folln, 
‚ 15. Denn, feit ber Got: 
teömartertert die ganze Welt 
Durchfliegt, woraus noth: 
wendig das ermächlt, daß 
Ehriftus Brüder Brigt; 
186. So führt man nicht 
ins Himmelslicht, die Tiefe 
läßt man ftehn, *) und man 
durchreift die Erde nicht, 
ſchifft über Feine Seen: 
Roͤm. 10, 6, 7. 

17. Man bittet nur ben 

lieben HErrn, um feiner 
Mähe willn, er foll die Dies 
ner nal, und fern mit feis 
nem Geift erfülln. 
18. Es darf nur feine 
Priefterhband zum Segnen 
ſich erheb’n; er Fan ung ja 
zum Juͤngerſtand fein Licht 
und Recht bald geb’n. 

19. Er, der durch hun⸗ 
dert Schlöffer geht, wenn 
er den Frieden bringt, und 
augenblicklich bey dem ſteht, 
de Herz ihm fehnlich winft, 

20. Der fan fich feiner 
Kirche nahn, wenn wir ihn 
gleich nicht fehn, fein freunds 
lich Auge blickt fie an, dag 
Herz fand wohl verftehn. 
21. Wenn die Gemein 
Den Lebenslauf des guten 


Meifters lieſt; fo ſprech er 
| ? R 


zu ben Züngern: auf! und 
werdet wie der Chrift! 


1369. wel. ıo, 
Hu Priefter ohne gleichen, 
in allen Gottesreichen; 
Herr! aller Welt Verſuͤh⸗ 
ner, unb der Gemeine Dies‘ 
ner: 

2, Die Allmacht ohne 
Schranken, ber Xugenb 
Grundgedanfen, bie ſieben 
Gottesgeiſter *) ruhn auf 
dir, unferm Meifter. 

9 Jeſ. 11,2. | 

3. Wollſt auch die Dies 
ner falben, um deiner Knecht: 
fchaft halben ,. auf ihr und 
unfre Bitte, in der Ges 
meine Mitte, | 

4. Laß ihrem Herzen wohl 
ſeyn; ſcheuk ihrer Seele voll 
ein; der Blick auf dein Vers 
fühnen Feucht ihn'n aus ale 
lien Mienen! 

5. Lehr alle deine Knechte 
aus Guaden deine Rechte, 
und [aß fte, gleich den Alten, 
mit Treue drüber halten. 

6, D daß wir aller Or⸗ 
ten, und ſtets, mit Werk: 
und Worten, im Sepn fo 
wie in Leuchten, als JEſu 
Jünger zeigten! 

7. Cs gab im alten Tem⸗ 
pel auch Maͤgde zum Exem⸗ 
pel, die mit hervorgetre⸗ 
ten, wenn Rath und That 
vonnoͤthen. 


t5 s. So 
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8. So gibts auch itzo Dir⸗ 
nen, an deren Sünderftirnen 
zu manchen felgen Werfen 
die Gnadenwahl zu merken; 

9. Den’n er bey feiner 
Heerde auf dieſer Segenser: 
de, wo Gärten GOttes gruͤ⸗ 
nen, geboten hat zu dienen, 

10, HErr! fegne dad Bes 


ginnen der Dien'r uud Dies 


nerinnen, mach uns auf al: 
len Seiten. zu guten. fleißs 
gen Leuten; F 

11. Und ſchenke unſern 
Seelen ſamt unſern Leibes⸗ 
hoͤhlen, auch in den truͤben 
Stunden, gnug Freudoͤl aus 
den Wunden! 


1370. Del. 146. 
Weils der Hausvater will, 

fo wirds ber Kiunder 
Neigung, daß jedes in ber 
Still, zu dankbarer Bezen: 
gung der Liebe, oft aufs beft 
für feine Knecht und Mägd, 
die er ohndem nicht läßt, ein 
guted Wort einlegt. 

2. Der Heiland fegne fie, 
befpreng auch alles Gute, 
Die Frucht von ihrer Muͤh, 
mit feinem theuren Blute; 
fo wird man für und für 
fie in der Schöne fehn, die 


droben gilt und hier: jeyd | 


allerdinge fchön! 

3. Erlaffe eure Seel nach 
feiner Seel verlangen, und 
auch die Leibeshoͤhl an ſeiner 


— — 





Gnade hangen, daß jedes, 
bis es ſich im Friede ſchlafen 
legt, ſich ihm ſo wuͤrdiglich 
als ſuͤnderhaft betraͤgt. 

4. Was jedes in der Zeit 
foll werden, heiffen, haben, 
das alles liegt ſchon heut 
in feinem’ Sinn begraben; 
und in der: That, es find 
Gedanken gut und hehr: 
ift.man nur ein gut Kind; 
fürs andre ftehet Er. 

1371. Mel. 14. 
Ach wenn ein Juͤnger ſei⸗ 
nen Lauf nimmt wie in 
einem Blick, und ſinnet 
mit Bedacht darauf; ſo tritt 
ſein Geiſt zuruͤck. | 

2. Wo thu ih, heißt, 
die Wunder bin? wie fcbütt 
ichs Herze aus! was. war 
ich? ward ih? und was 
bin ich nun in feinem Haus? 

3. Die Freude an dem 
Heil des HEren ift feiner 
Leute Stärf; und ſchaam⸗ 
roth ihn dafür zu ehru, ihr 
liebjtes Tagewerf. 

4 Mehr deuf’n als fas 
gen für die Zeit, anbeten, 
und dem Freund vorweinen 
über Freud und Leid, bis 
daß man nicht mehr weint; 
5. Das iſt ed, was man 
machen fan, wenn ſichs vors 
Kerze ftellt, was JEſus thut 
und hat gethban: o wüßte 
die ganze Melt! j 

Von 


j gen 
— ⸗ — — —— 


— 


Von der Ausbreitung des Reichs Chriſti 
durch ſeine Boten und Zeugen auf 
Erden. 


1372. WMel.i. 


Err! deine Knechte huͤl⸗ 

fen alle gerne dein 
Zion bauen in der Naͤh 
und Ferne. | 

2. Sie wünfchten, daß 
es bald was Ganzes wäre, 
und fühen Zion gern in 
feiner Ehre, 

3. Dennihnen iſt bekant, 
was du gedenkeſt, und daß 
du gerne alles dazu lenkeſt, 

4. Damit der Bau bald 
fertig moͤge werden, dazu 
du Steine ſamleſt hier auf 
Erden. 

5. Wir wiſſen, daß es 
keine irbſche Huͤtten, die 
Menſchenhaͤnde bauen und 
zerruͤtten; | 

6. Du mwilft zu ewgen 
Zeiten drinne wohnen, und 
in der Mitte deiner Kirche 
thronen; 

7. Drum fühlt ein jeder, 
der in feinem Herzen mie 
David denkt, *) in feinem 
Innern Schmerzen. 

*) ı Kon. 8, 18, ° 

8. Und fan nicht ruhig 

nach der Hauptfiadt wal⸗ 


len, eh er was zugebracht 
zu: Zions Hallen, 


1373. We i. 
Hr Brüder! laßt euch alle 
wohl bereiten: wir has 
ben noch. viel Orte zu bes 
fchreiten. 

2. Der Heiland gibt in 
biefen Gnadentagen uns 
den Beruf, fein Wort hers 
umzutragen; 

3. Sein Heil zu vieler Na⸗ 
tionen Beften zu predigen, 
und fie damit zu tröften. 

4. Wir laffen einen Bo⸗ 
ten nach dem andern darum 
in alle Xheil’ der Erbe 


wandern; 


5. Und freuen ung, a 
Abfchied folcher Brüder, die 
uns fo theuer find, auf 
neue Glieder: 

6. Die folln dem Herrn 
und feinem Blutverfühnen 
dann auch zum Ruhm, zur 
Ehr und Freude dienen. 

7. DO! daß ber blutige 
Verſoͤhner ſaͤhe, wir kaͤmen 
ſeiner Zukunft, feiner Näbe, 

8. Mit einem freudigen 
Gemüth entgegen: er geb 

ung 
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uns dazu feinen heilgen 
Segen! 


9. Wir woln ung ihm 


nur alle redlich ſchenken, 
und nie auf zweyerley zu> 
gleich gedenken; 

10. ©o wird ed ihm ge: 
wiß mit und gelingen, und 
jedes wird von Gnad und 
Treue fingen. 


1374. Mei. ss. 
Wenn wir uns umſehn in 
manchem Land, wird 
uns manch Wunder der 
Gnad bekant; manches klei⸗ 
ne Kirchlein voll Seligfeiten 
ſehn wie dem HErrn in der 
Still bereiten. Hallelujah! 
2. Us unfre Vorfahrn 
fi ihm geweiht, dachten 
fie wol nicht zur felben Zeit, 
daß fo viele Zeugen draus 
folgen folten, die JEſu 
eich gern vermehren wol: 

ten; GOtt hats gethan! 


i 1375: Mel. 201, 
Es woll uns GOtt genaͤdig 

ſeyn und ſeinen Segen 
geben! ſein Antlitz uns mit 
hellem Schein erleucht zum 
ewgen Leben! daß wir ers 
Tennen feine Werk, und was 
ihm lieb auf Erben; und 
JEſus Ehriftus Heil und 
Staͤrk bekant den Heiden 
mwerbe, und fie zu GOtt 
bekehre. 


2. So danken, Gott 
und loben dich die Heiden 
uͤberalle, und alle Welt die 
freue ſich, und ſing mit 
groſſem Schalle, daß du 
auf Erden Richter biſt, und 
laͤßſt die Suͤnd nicht wal⸗ 
ten; dein Wort die Hut 
und Meide if, die alles 
Volk erhalten, im rechter 
Bahn zu walten. 

3. Es danke, GOtt! und 
fobe dich, das Volk in gu 
ten Thaten! das Land bring 
Frucht und. befre fich, dein 
Wort laß, wohl gerathen! 
Uns fegue Vater und ber 
Sohn, uns jegue GDtt der 
heilge Geift, dem alle Welt 
die Ehre thut, vor ihm 
ſich fürchtet allermeift: nun 
fprecht von Herzen Amen. 


1376. Mel. 22. 
Erſchienen ſind die herr⸗ 
"hen Tag, dran ſich 
niemand gnug freuen mag, 
da unfer König triumphirt, 
und fein Volk aus "ber 
Suͤnde führt. 

2. Ach wär ein jeder Puls 
ein Danf, und jeder Othem 
ein Gefang! fo benft im 
ihrer Leibesgöhl die num 
erlöfte arme Seel. 

( Oder: Ach ſchluͤg ein 
jeder Puls ſein Sterb'n, 
ſaͤng jeder Othem ſein Er⸗ 
werb’n!) Ä 
3. Seits 


durch feine Zeugen auf Erden. 


3. Seitdem das Feu’r 
von JEſu Chrift auf Erben 
angezündet ift, wird alles 
mit Gerechtigfeit ald wie 
mit Funfen überftreut, 

4. Mau fehe Hin, man 
ſehe ber; was fieht man, 
das nicht feine wär? wo ift 
ein Herz vom Menfchens 
fand, an das er nicht fein 
Blut gewandt? 

5. Drum gibt man fi 
fo gerne her zu feinem 
Dienft, zu GOttes Ehr, 
und dankt ed dem Herrn 
JEſu Ehrift, daß alle Welt 
erloͤſet iſt. 

6. Das wildefte, das 
haͤltſte Land, fezt hie und 
da fein Blut in Brand; 
mand) Volk, das fonften 
noch fo tumm, begreift das 
Evangelium. 

7. Und wär ein Herz fo 
veft ald Stein: laͤßts nur 
die felge Botſchaft ein, fo 
fühlte die Kraft von JEſu 
Blut, und — für fein 
hoͤchſtes © 

8. Ein — das ſeinen 
Heiland kennt, das er hin⸗ 
wieder ſeine nennt, und das 
der heilge Geiſt regirt, und 
Bormundfchaft darüber 
fährt; 

9. "Das zu dem Bater 
fagen kan: bein Sohn hat 
guug für mic) gethan, und 
das bey ihm fich als fein 
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Kind, dur FEfum, werth 
geachtet findt: 

10. Daß weiß nichts 
hoͤhers auf der Welt, als 


Jeſn theures Löfegeld, und: 


ſtimmt fchon gerne. bier mit. 
ein ind Lied der oberen 
Genen. 

11, Bir danken bir, 
Herr JEſu Ehrift! dag du 
für und Menfch worden: 
bift, und fchreiben unſre 
felge Ruh allein dem Gnas 
denwunder zu, 

12. Und daß du für und 
littſt und ftarbft, und uns 
zum. Eigenthum erwarbft: 
uun find des Satans Pfeile. 
ftumpf, und unfer Herz iſt 
dein Zriamph. 

13. Izt krigeſt du ins 
Baterd Thron fo nach und: 
nah den Schmerzenslohn,- 
ben dit dein Blut verbienet- 
bat: der Menfhen Hal 
macht dich nun fatt. 

14.- Send immer treue 
Diener aus, die in beinem 
Weinberg und Haus zu aller 
Arbeit willig feyn, und ſich 
aus Dänkbarfeit dir weihn. 

15. Wen wär fein Leben 
noch zu lieb, daß er mit 
Ruh zu Hanfe blieb, wenw 
auch mit noch fo viel Be: 
ſchwer, uur ein Herz zu. 
gewinnen wär? 

16. Ein fleiner Anfang 
ift gemacht, bie. Erde if 

noch 
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noch fehr voll Nacht: ach 
brich herfür zu unfrer Zeit, 
du Sonne der Gerechtigkeit! 

17. O wagt euch alle 
für ihn dran, und lauft bie 
angewieine Bahn, und zeus 
get in der ganzen Belt von 
JEſu blutgem Löjegeld, 

18. Nur legt den Grund 
zur Gotteskraft in einer 
wahren Sünderfchaft, und 
ganzen Hingegebenheit, weil 
ihr felbft unvermoͤgend feyd. 

19. Merft euch in feinen 
blutgen Arm, und fingt: o 
JEſu! dich erbarm; mir 
wolten gern ganz deine feyn, 
und uns in dir erfreun 
allein. .. 

20. So gebt ihr euren 
Pilgergang in Klarheit und 
mit Lobgefang, und helft 
ihm in dem Jammerthal 
vermehren feiner Kinder 


Zahl. 


1377: Mel. 15, 
Hu hochgelobtes Gottes: 
lamm! ich. füffe deine 
Munden, du bift mein 
Gott, mein Bräutigam, 
ic) bin mit dir verbunden. 


2. Du ſchickſt mich in. 


die Ferne fort, ich foll dein 
Pilger werden: begleite mich 
an jeden Ort, als eins von 
deinen Heerben. 

3. Den Kundfchaftsbrief 


lag du mir feyn das Wort: 


von deinem Leiden; das 
ſchreib mir tief ins Herz 
hinein, und laß mich ftets 
drinn weiden! 

4. Dein Marterleichnam 
nähre mich, daß ich nicht 
kraftlos werde; dein Opfer- 
blut ergieffe fi) in meines 
Herzens Erbe, 

5. Dein. Kreuz fey ftets 
mein Stern und Licht, da= 
mit ich niemals gleite; 
dein blaffes Todtenangeficht 
mein treued Heimgeleite. 

6. Die Hände, die durch» 
graben find, laß mich bes 
ftändig führen; und fommt 
Gefahr, fo laß dein Kind 
bald Huͤlf uud Rettung 
fpüren. 

7. Werd ich vom Wans 
dern müd und matt, fo 
Bug, die blutgen Füffe, und 
ftärfe mich auf meinen 
Pfad, bis ich den Lauf . 
befchlieffe. 

8. Den Bußkampfs⸗ 
fchweiß, die Angft und Pein, 
dein Bluten und dein Sters 
ben, laß meinen Tert zur 
Predigt feyn, wenn ich foll 
Seelen werben. 

9. Das Kıcht der Wun⸗ 
den fcheine mir recht hell in 
meinem Herzen; fo red ich 
auch mit Kraft von dir, und 
deinem Xod und Schmerzen. 

10. Laß mich in deines 
Herzens Schrein, als eines 

dei⸗ 


| durch feine‘ Zeugen auf | Erden. 


beiner Kinder, ſtets ficher 
eingefchloffen feyn; ' ich 
brauchs, ich bin ein Süns 
der. . zn 
- 11. Weg Ehre, weg Ges 
mächlichkeit, weg alles eig⸗ 
ne Leben! nur du, o Lanım! 
bift ‚meine Freud, an bir 
nur will ich kleben. 

12. Es bleibt dabey: du 
bift mein GOtt, mein HErr, 
mein Hirt, mein eigen; 
und würd ich aller- Welt 
zu Spott, . fo will ich von 
dir zeugen. 


1378. Mel. 103. 

8 koſtet viel ein Zeuge 
 feyn, und als ein treuer 
Streiter JEſu leben; denn 
der Natur geht es doc) 
fauer ein, fich zur Gemeins 
fchaft feiner Leiden geben; 
und ift gleich dis und 
das gut audgericht’t, das 
machts noch nicht, 

2. Doc) ift es wol ber 
Mühe wertb, wen; man 
die groffe Seligkeit erweget, 
die man zugleich bey Ehrifti 
Dienft erfährt, indem man 
ihm die ſchoͤne Schmach nach 
träget; ed hat wol Müh; 
die Gnade aber macht, daß 
mans nicht achr’t. 

3. Drum auf, mein 
Geift, ermüde nicht, durch 


alle Schwierigkeiten durch⸗ 


zureiffen! was forgeft du, 
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daß dirs an Kraft gebricht? 
bedenke, was fuͤr Kraft uns 
Gott verheiſſen! wie gut 
wird ſichs doch nach der 
Arbeit ruhn, wie wohl 
wirds thun! 


1379. Mel. 206. 

ir flehn den HErrn, 

der nah und fern die 
Herrſchaft hat, der Zeugen 
Schutz und Rath: er ſoll 
der Juͤnger Pfad aus Gnad 
verthaͤdigen, beym predi⸗ 
gen von ſeinem Blut, dem 
allerhoͤchſten Gut. :,: 

2. Seht immer hin und 
weiſt auf ihn, den lieben 
GOtt, und feinen Segends 
tod! er oͤffn' euch für und 
für die Thür ind Herz der 
Welt; vom Löfegeld für 
alle Seel’n, mit Eingang 
zu erzehl’n! 

3. Du lieber HErr! die 
Wanderer, die hier vereint 
zu deinem Dienfte feynd, 
die mwolln nun allerfeits 
dein Kreuz, dein Marters 
tbum, und ganzen Ruhm 
der Wundenfhön, mit Herz 
und Mund erhöhn, 


1380. Mel 166. 
Die Seelen, die ſich von 
A der Welt ganz uubes 
fleckt behalten, und in der 
Liebe, die fie hält, zu kei— 
ner Zeit erfalten; die folgen 

blos 


Fe 4 





672 Dan der Ausbreitung des Reichs Chriftt 


blos dem Lamme nad), wo⸗ 
bin. ed immer gehet, ihr 
Trieb wird durch Gefahr 
und Schmach auf. diefer 
Bahn erhühet. 

2. Zwar feßet fid) die 
Finfternig mit Macht dem 
Kicht entgegen, und hindert 
deffen Lauf, gewiß nach 
aͤuſſerſtem Vermögen; es 
ſetzet Unruh, Zank und 
Streit, der Friede iſt ent⸗ 


wichen, und bie find nun 


voll Bitterkeit, die fich fonft 


wohl verglichen: 


"3. Doch find die Zeugen 
JEſu da, ein Feuer anzus 
zünden, ihr Herze faget 
willig ja, (mag fi) doch 
Unruh finden,) wie wüns 
fchen fie, es breunte ſchon! 
fie fehen mit Verlangen, ob 
nicht der GOtt- und Mens 
fhenfohn zu zünden anges 
fangen. 

1381. Mel. 58. 
Ein evangelifcher Bote 
weiß nichts theu’r= und 
werthersals IEſu Schweiß, 


ole des Marterlammes- 


Striemen und Wunden, 
die eine ewge Erlöfung fun: 
den für alle Welt. 

2. Bleibt unverrückt bey 
dem Wundenbund, bey der 
Apoftel und Seher Grund, 
bey dem Opferlamme, bey 
feinen Seelen, denen fo 


wohl ift in Wundenhöplen, 
beym Geitenjchreim, 

3. Befind't euch wohl 
bey der Gnade Spiel, und 
im beftändigen Blutgefühl! 
laßt die Völker murren, die 
Teufel toben; hört ihr des⸗ 
halben. nicht auf zu loben 
die Nägelmaal! 


1382. Biel. 221, 

Die Herrlichkeit GOttes 
iſt offenbar worden, ſo 
weit der Kreis der Erden 
geht; die uͤberall hin ſich 
zerſtreuete Horden der Die⸗ 
nerſchaft, die vor ihm ſteht, 
die eilen mit Freuden dem 
Schalle nach, und bringen 
den Heiden von mancher 
Sprach das Zeugniß der 
hiniliſchen Gnadengeſchaͤf⸗ 
te, in Schwachheit, geſtaͤr⸗ 
ket durch goͤttliche Kraͤfte. 
2. Sey herzlich gelobet, 
du heilige Liebe: dein Na⸗ 
me werde hoch erhoͤht! die 
lediglich dir nur geweiheten 
Triebe des Volks, das dir zu 
Dienſte ſteht, die muͤſſen 
bezeugen, daß unſern Sinn 
ein ewiges Beugen nimmt 
ganz dahin: denn wer hat 
die Gnade nach Wuͤrden 
geſchaͤtzet, daß du uns zu dei⸗ 


ner Gemeinfchaft geſetzet? 


3. Was gibt man dem 
theureften Zürften der Her⸗ 
zen? womit bezeugt man 

ſei⸗ 


durch feine Zeugen auf Erden, 


feinen Danf? die Schulden 
der Liebe die machen uns 
Schmerzen, bie Dienftbes 
gierde macht ung frank. 
HErr JEſu! wir haben nie 
viel gehabt: mit eigenen 
Gaben wirft du begabt. 
Hier haft du ung! wilt du 
was beſſers; fo eile, und 
mach aus und reine und 
treffende Pfeile! 


1383. Mel, ır, 
iebfter Heiland! wären 
wir doch fo glücklich für 
und für, daß wir Früchte 
dir zu Ehr’n brächten, bie 
da bleibend wär’n! 

2. JEſu, Licht der Se: 
ligkeit, ftell in diefer legten 
Zeit, noch manch Herz nach 
deinem Sinn andern zum 
Erempel hin. 

3. Tag und Nacht bee 
gehreft du alle Seel’n zu 
Dir herzu; und wer hat dich 
je gefant, und ift wicht 
nad) dir entbrant? 


4. Nun, in diefem laus 


tern Sinn deines Geiftes, 
gehn wir hin: Voll, das 
noch fo heßlich ift, du wirſt 
fhön in JEſu Chrift! 


1384. el 37. 
Das Volk in ſeiner Hut, 
die Zeugenwolke, wo 
JEſus Wunder thut vor 
allem Volke, hat eine klei⸗ 
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ne Kraft; wohl allen denen, 
die ſich mit Herz und Sinn 
an ihn gewoͤhnen. | 

2. Der König, ber fich 
nicht an Regeln bindet, 
wenn er zuweilen was ges 
ſchicklich findet, hat oft die 
ſchwaͤchlichſten von allen 
Brüdern zum Feldzug aufs 
pofaunt: wer fan fich wis 
dern 

3. Die Gnade, bie er 
ſcheukt, ift unausfprechlich, 
und wär die Hütte nicht 
noch zu gebrechlich: es wuͤrd 
in feinem Dienft noch mehr . 
gefchehen, und unfer Zeus 
gentrieb nie jtille ftehen. 

4. Wir werden völlig 
frey vom Dienft der Süns 
den, und lafjen unfer Herz 
mit Lieb entzünden, durchs 
Wort von Chrifti Kreuz: 
da wird e8 lichte, und JEs 
fus tritt uns recht vor das 
Geſichte. 

5. Dann geht man im⸗ 
mer um mit Friede machen; 
die Guade wickelt aus die 
fhwerften Sachen; bald 
gilts daheime feyn, bald 
auf der Reife, man gehet 
auch zur Ruh mit Lob und 
Preife. 

6. Herr, ber du deine 
Scyaar durchs ganze ken⸗ 
neft, HErr, der du jegs 
liches bey Namen nenneft; 
ruf alle die herbey zu dei⸗— 


Yu non 


% 
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sen Zelten, bey denen Zug 


und Trieb von dir, was 
gelten! 
1385. Mel. 217. 
König ruht, und 


er 
D ſchauet doch, wie ſich 
die theuren Seelen muͤhen, 
wie ſie an ſeinem ſanften 
Joch nach ihren treuen 
Kraͤften ziehen. Da zeiget 
ſich die ganze Welt als ein 
erſtaunlich weites Feld; da 
kau man manche rauhe Hoͤ⸗ 
hen bey denen tiefften Thaͤ⸗ 
fern fehen;. und wo nicht 
Dorn: und Difteln ftehn, 
da fan man Doc) nichts 
Grünes fehn. 
2. Drum läßt fich eine 
groffe Schaar der Knecht 
* Maͤgde JEſu ſchauen, 
die von ihm auserſehen war, 
das Land des HErren an: 
zubanen. Sobald fie GDt: 
ted Wort gefät, begieffen 
fie e8 mit Gebet und vie— 
len taufend heiffen Thräs 
nen; ihr Sinnen, Dichten, 
Trachten, Sehnen, ift die: 
ſes einzig und allein: ben 
Herrn mit Früchten zu 
erfreun. 
3. Bey dieſem ihrem Ar: 
beitsfleiß läßt JEjus Gna⸗ 


denftröme regnen; wie ſolt 


er ihren fauren Schweiß, 
nach feiner Gütigkeit, nicht 
. fegnen? o du, ben unfer 





Herze liebt, und fich bir 
völlig übergibt: laß beine 
Gnadenquelle flieffen, und 
wie in Strömen ſich ergiejs 
fen, und unfre Arbeit werde 
dir zum ewgen Ruhme, 
Preis und Bier! 

4. Gib vor ung eine offne 
Thür, die nimmer jemand 
Fönne ſchlieſſen! ach laß uns, 
JEſu, fuͤr und fuͤr die grofs 
fe Seligfeit genieffen, daß 
wir als Pfeiler vor dir ftehn, 
und nie aus deinem Tems 
pel gehn! Herr, gib us 
einen neuen Namen, ers 
freue uns mit vielem Sa— 
men; fo wollen wir auch 
fleißig feyn, dich alle Stun⸗ 
den zu erfreum. 


1386. Mei. 166, 
ie Wanderfchaft in dies 
fer Zeit hat manche 
rauhe Wege, und dem nur, 
der ſich JEſu weiht, ges 
jeigte Friedensftege: da 
ftärfet unfer lieber HErr, 


der Herr voll Gnad und 


Liebe, durch guten Weg, 
dem Manderer die mattges 
wordnen Triebe. 

2. Du bift der bhochges 
liebte Fürft der Schwachen 
und der Kleinen, nach wels 
chem unfre Seele duͤrſt't, 
du Einigs Gut der Deinen? 
hilf uns durch alle Schwies 


rigfeit, und auch durch alle 


Schwaͤ⸗ 


durch) feine, Zeugen auf Erden. 


Schwächen, in gläubiger 
* Erwegenheit mit Sieg und 
Segen brechen. 

3, Wir opfern dir mit 
Hand und Mund, Leib, 
Seel und Geiſt aufs neue, 
verjprechen dir bey unferm 
Bund unweigerliche Treue: 
du aber halte deinen Eid, 
und laß dein Werk nicht 
liegen; hilf deiner armen 
‚ Ehriftenheit auch im Erlie 
gen fiegen! Ä 


1387. WMel. 67. 
er Zeugenjtand hat fchon, 
"fo wieß befant, fich mit 
Gebet und Thränen durchs 
zufechten: fo ging es felbft 
den Fürften dem gerechten, 
Bis er zulezt das Siegsge— 
ſchrey gemacht: es ift voll: 
bracht! 
» 2. Die ganze Welt und 
was fie in fich hält, ift wei: 
ter nichts als eine Durch» 
gangshütte: ein Pilger 
macht gedoppelt grojfe 
Schritte, daß ihn auf fei- 
wen Wege zum Erbtheil ja 
nichts verweil. 
3. Held! ohne dich ver: 
kiert man ficherlih: du aber 
laͤß'ſt die Deinen nicht er: 
liegen; mit deinem Arm 
fol unfre Schwachheit fies 
gen, bis daß wir, wenn 
dein Wille ift geſchehn, zur 
Ruhe gehn, eh 
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Aus unſrer erſten Thraͤnen⸗ 
ſaat iſt maunuche Frucht 
entſtanden, durch unſers 
Heilands Guadeurath, im 
nah ımd fernen Randen, 

2. Es wurden viele aus⸗ 
gefät, ald wären fie-verlos 
ven; auf ihren Beeten aber: 
fieht:- -,,das ift die Suat 
der Mohren. ‚, 2 

3. Seyd inniglich gebe: 
nedeyt, ihm, unfrer Frenen, 
tiebe, die ihr davon ges 
fihieden feyd in eurem 
Ötreitertriebe! Ä 


1389. Mel. go, 


Wo, gingt ihr hin? wo 
famt ihr her? ihr grüs 
nenden Gebeine! dir nach, 
je länger und je mehr, du) 
Herzog der Gemeine! fie ka⸗ 
men aus der Fricdensftadt, 
von Seelenhunger muͤd und 
matt, - 23 
2. Gelobt ſey euer nıuns 
trer Gang und eurer Füffe 
raufcben: nun wollt ihr Frey: 
heit gegen Zwang, Ruh 
für die Unruh taufchen: 
geht hin! der euch gerufen 
hat, ruͤſt' andre aus au 
eurer ftatt! | 
3. Ihr Zeugen! kennt 
ihr euren Weg? er geht 
ins Todes Rachen: dag ift 
ein gar gemeiner Steg für 
Die, 
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die, fo Friede machen, daß 
dem, der Ehriftum prediget, 
ed fo, wie feinem Meifter 
geht. I 
4. Nur haltet euch aus 
dem heraus, was Chrifti 
Ehre ſchaͤndet: der Feind 
bemüht fich überaus, da⸗ 
mit ers alfo wendet, daß, 
werd mit Chrifto treulich 
meint, um Webelthat zu 
leiden fcheint. 

5. Geht hin, ihr Zeugen, 
geht ins Feld des Biſchofs 
ohne gleichen! der Ueber: 
winder aller Welt, der HErr 
von allen Reichen, ber trös 
fie euch bey Freub und 
Schmerz, als dag getreufte 
Bruderherz. 

6. Dem Kaifer gebt was 


feine it, und GOtt was 


GHtt gehöret, den Brüdern 
Herzen ohne Lift, wies JE⸗ 
fu Namen ehret; der Heil⸗ 
gen ihre Bande fügt, und 


fahrt einft hin, wo JE⸗ 
fus iſt. | 
1390. el. ss. 


Wir danken GOtt dem 
heiligen Geiſt, der uns 
JEſum Chriſtum im Her: 
zen preiſt, daß er alle Zeu⸗ 
gen (in GOtt verſchieden,) 
zu ihm gepredigt hat ohn 
Ermuͤden; Hallelujah! 
2. Wir zweifeln auch im 
geringſten nicht, daß du, 


wir entrunnen? durch die 


groſſer Meiſter im Unter⸗ 
terricht, ſeinen Kreuzgemei⸗ 
nen, die ihn gefunden, taͤg⸗ 
lich verklaͤren wirſt ſeine 
Wunden: es iſt dein Amt. 

3. Der an dem Kreuze 
ift wahrer GOtt! würs 
ben wir gleich aller Welt 
zu Spott; das iſt unfre 
Koofung, daran man fpüs 
ret, ob uns der Name der 


- Brüder gebühret, das Schis 


boleth. | 

4. JEſum verloren am 
Kreuzeöhol;, wo er aus 
Liebe für uns zerfchmolzz 
JEſum aus den Augen und 
aus dem Herzen machet die 
Seele voll Höllenfchmerzenz 
ia, das weiß GDtt. 

5. Es ift doch nichts als 
des Herrn Geduld Urſach 
an aller der Gnad und 
Huld des gerechten Vaters, 
dem auf dem Throne alles 
erträglich wird in dem Soh⸗ 
ne, das willen wir. 

6. Darum fo fiehn wir 
zu diefer Stund in einem 
Liebes: und Friedensbund, 
find durch FEfum zu ibm 
verfühnte Sünder, GOtt 
ift der Vater, und wir die 
Kinder, Brüder des Lamms. 

7. D wir CElende, wo 
blieben wir? was bielten 
wir fonft dem Tode für? 
und durch welche Thüre find 


Er: 
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Eröffnung der Wunden⸗ 
brunnen. Hallelujah! 

8. Ihr Zeugen alle vom 
Kreuzesreich! um JEſu 
Wunden willn flehn wir 
euch: laßt die erfte Kiebe 
nicht aus dem Herzen, denn 
man vermißt fie mit taus 
fend Schmerzen und To— 
besanglt. 

9. Wollt ihr Pofaunen 
der Gnade feyn; räumt euch 
der Guade erft jelber ein, 
werdet durch die Wunden, 
die ihr verfündigt, felbft mit 
GDtt ausgeföhnt und ent⸗ 
fündigt: darnach befennt! 

10. ®ir, mit der ſaͤmt⸗ 
lichen Blutgemein, wolln 
unaufhörlicd deß Zeugen 
ſeyn, daß im Opfer JEſu 
allein zu finden Gnade, und 
Freyheit von allen Suͤn⸗ 
den, für alle Welt, 

11. JEſu Gemeine ruht 
feliglich an ihrem Freunde, 
da lehnt fie fih, wo fie 
Fried und Freude, und alle 
Stunden Nahrung und Zus 
flucht in feinen Wunden 
fürs Herze finde, 

12. Lebt man, fo zeugt 
man mit einer Kraft, bie 
mit Wiederhafen im Herzen 
haft't; geht man aus der 
Hütte das Lamm zu Füffen, 
wird woch der lezte Blick 
zeugen möüffen, daß, wir 
geglaubt. 


uu3 


1391. Mel. 39. 


(Sefinde des Heilands! des 

feligen GOttes, ihr 
DOrbendgenoffen des ehr: - 
lichen Spottes, ihr Sprof 
fen des Kreuzes, bed grüs 
nenden Stammes, ihr Zeus 
gen der Wahrheit der Mar; 
ter des Lammes; 

2. Ihr von Natur alle 
verlorene Suͤnder, num aber 
ind Erbe genommene Kins 
der; ihr durch des Erlöfers 
verdienftlihe Schmerzen, 
nad) Maaß eures Glaubens 
glückfelige Herzen: 

3. Kommt, werft euch 
zun Füffen des Heilands 
darnieder, der Neltefter iſt 
aller Schweftern und Brüs 
der, und nehmet umfonft 


aus der Fülle der Gnade; 


dann dient ihm und gehet 
getroft feine Pfade! 

4 O Gnade! wie bift du 
fo teicht zu ergreifen; man 
laͤßt jein Verderben mit 
Blute wegichweifen, und 
gchet dem Heiland nicht 
aus dem Gefichte, bis daß 
er fein Segensgefchäfte vers 
richte. | 

5. Hier haft du uns alle 
zu deinen Befehlen! je 
mehr- bu beftehlit, je mehr 
Siege wir zehlen; denn 
deine. Befehle find fo viel 
Verſprechen, durch alle 
Ders 
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verhauene Bahnen zu bre⸗ 
chen, 

6. Gefchwifter! wir ge 
ben uns Herzen und Hände, 
zum treu feyu bey JEſu, 
durch alle Gewende, wo er 
uns und unfre verbundne 
Gefellen zum Säen und 
Ernten bat wollen bejtellen. 

7. Wir gehn in die Ferne 
und fommen zurüce; er 
frön unfer Zeugniß mit Se⸗ 
gen und Glüde! du aber, 
du heilige Gotteögemeine, 
gedenfe ber Zeugen und 
breune und fcheine! 


1392. el. 234. 

So geht dann hin, ent⸗ 
fündiget Immanuelis 
feine Lande: Friedsboten, 
geht, verfündiget das Opfer: 
lamm, bey Spott und 
Schande. Wir wünfchen, 
daß der blutge Stern euch 
glänzen mag zu allen Stun: 
den: es führe euch die Hand 
des HErrn; im Wandern 
bleibt bey feinen Wunden! 
die Arbeit munter thun, 
und dabey in ihm ruhn, 
hat feinen unfehlbaren Se⸗ 
gen: man treibt fein Merk 
mit Fleiß, und fan, dem 
HErrn zum Preis, fein 


Pfund für ihn auf Wucher 


gen, | 
2. Der Segen ber Ge: 
mein behüt euch allezeit auf 


JEſu 


eurer Reiſe! ſie leget auf 
euch ihren Fried nach alter 
apoſtolſcher Weiſe. Wenn 
Wort in Herzen 
dringt, und ſie aleich einem 
Schwert durchſchneidet, daß 
Seel und Herz vor ihm 
hinſinkt, und Licht und Fin⸗ 
ſterniß ſich ſcheidet; ſo ruͤhre 
dann zur Stund ſich eure 
Hand und Mund zur Ab: 
folution und Segen, auf 
daß der gute Hirt mit 
Seel’n erfreuet wird, bie 
ihm gehöru fein’d Xodes 
wegen. 


1393. Wel 26. 
Gelobet fey, die Gnaden- 
zeit, in ber aud) un⸗ 
geübte Knaben Befehi und 
Macht erhalten haben, zu 

werben auf die Ewigkeit. 

2. Der liebe Heiland gab 
uns Muth, zu gläuben wo 
noch nichts zu fehen: und 
enblich ift doch viel gefcher 
ben, durchs Wort von feis 
nem Tod und Blut. 

3. Nun gehn wir fröhe 
lich unfern Schritt, mit 
dem Geleit der heilgen En⸗ 
gel; das Lamm vergibt und 
ale Mängel, auch geht der 
Kirche Segen mit. 

4. Wir find des Lammes 
Eigentbum, in ihm liegt 
Mil und Herz begraben, 
fein Blut ift über alle Gas 


ben, 





durch feine Zeugen auf Erden. 


ben, fein Kreuz bleibt un⸗ 
fer Höchiter Ruhm. 


| 1394. . Mel.7o, 
Preis ſey dem Blute, 

durch die Erde wallt, 
denn alles Gute ift- ohne 
dad mur kalt; nmichts gilt, 
ald was daher geflofien: 
warum wär JEſu Blut 
fonft vergoffen ? 

2. Daran gedenfe, bu 
liebe Rreuggemein! und da 
verfenfe dich immer mehr 
hinein; darauf find wir zus 
fanmen fommen, und auf 
fein Blur find wir anges 
nommen. 

3. In feiner Liebe kan 
unfer Herze rubn, und feis 
ner Triebe gebrauchen wir 
zum Thun: das haben wir, 
wenn Proben fommen, hun⸗ 
dert: und taufendmal wahr: 
genommen, 

2 4 Wie gehts fo willig 
dem treuen Lamme nach! 
wie iſts fo billig, dem fei- 
ne fchöne Schmach hinaus 
vors Lager nachzutragen, 
der fih für uns ließ ans 
Kreuze fchlagen. 
: 5. Die Ötreitertreue 
will, baß fein Arbeitsfleiß 
noch Müh uns reue, fein 
langer Weg. noch Schweiß; 
zum Wach'n und Faſten 
fauer ſehen, macht einen 
leichtlich vom Poften * 


das 
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6. Wir wolln mit Freu⸗ 
den ihn zu Gebote ſtehn; 
wenn wir auch feheiben, in 
ihm zufammen gehn: drum 
dürfen wir nie Abſchied 
nehmen, ald ob wir nicht 
mehr zufanmen kaͤmen. 


1395. Mel. 121, 
Der Friede GOttes geh 
mit euch, zu Land und 
See, liebe Pilgerherzen! 
er wende alles Weh; und 
JEſu Tod und Schmerzen 
fuͤllen eure Seel mit dem 
Freudenoͤl!: 
2. Ja, JEſu! ſegne ſie 


und ihre Treu und Muͤh; 


laß ihr Thun gelingen: 
laß ſie dort, und uns hie, 
dir reichlich Früchte brin—⸗ 
gen, Fruͤchte uͤberein, die 
da bleibend ſeyn und dein 
Herz erfreun. 

3. Zeuch ſie mit Wahr⸗ 
heit an, leit ſie auf ebner 
Bahn; alles, was fie ſchaf⸗ 
fen, das fey in GOtt ge 
than; ihr Wachen und ihr 
Schlafen heilge durch dein 
Blut! fo geht alles gut. 

4. Was frank ift, pfles 


— 


ge du, was muͤd' iſt, leg 


zur Ruh; ſiegle ſelbſt die 
an vor aller Sünde 
zu; laß feins fein Loos 
verſcherzen; geh nicht ins 
Gericht; 4 dein Haͤuflein 
nicht! 


1396. 


6. 
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1396.  !el.zo, 
O HErr JEſu Chriſt! wir 


bitten: bleibe du in 
unfrer Mitten; in der Spur 
von deinen Tritten laß uns 
unfre Straffe gehn. 
2. Halt und all in Bi: 
nem Bande, und laß feis 
‚nes dir zur Schande feyn 
in irgend einem Lande, fons 
dern zur Verherrlichung. | 
3. Daß der Feind den 
Zeugenfronen unter denen 
Nationen, wo die Brüder 
drunter wohnen, gar nichts 
angewinnen mag. 


1397. Mel, 124. 

ute Liebe! denke doch, 

denf in Gnaden deiner 

Fünger, die dein Joch aufs 

geladen, und die dir bie 

leichte Laſt nachzutragen, 
fi) mit Freuden wagen. 

2. Liebft du nicht, du 
böchftes Gut! unfre Hüts 
ten, wo bein Segen Wun⸗ 
ber thut? ja! wir bitten, 
wo du unfern Juͤngerfuß 
bin wirft führen: gib ihm 
offne Thüren! 

3. Laß den Gang begnas 
digt feyn, den wir gehen, 
und das Wort zur Kraft 
gedeihn, das wir ſaͤen; mach 
uns Heeresſpitzen gleich, 
auch itzunder; du thuft ja 
wol Wunder. 


I 398. Mel. 1 55. 


Shiieſſe nieder, Thraͤneu⸗ 
bach, ums Vermehru 
von Ehrifti Heerde auf der 
Erde! und du hol fürs Lo⸗ 
fegeld, Kreuzesheld! die vor 
dir fo theu’r erfauften und 
in deinen Tod gefauften 
Erftlinge aus aller Welt! 
2. Du bit HErr ber 
Kreuzgemein, und das Eins 
ge Haupt der Knechte und 


der Maͤgde, die fich bie. 


mit willgen Sinn geben 
bin; und "du fiehft mit 
Wohlgefallen auf ihr Thun 
und Kuhn und Wallen um 
den fchönen Kreuzgewinn. 
3. JEſu! fegne deine 
Wolf, und begleit fie mit 
den Schaaren, bie bewabs 
ven; laß fie auch dem ferus 
ften Land ſeyn zum Pfand, 


daß ihm Heil foll wieder 


fahren, ?) in den ißgen 
Gnadenjahren, HErr, durch 
deine Segenshand. 

9 Luc. 19, 9. 

4. Liebfte Herzen! gebet 
bin, gebet hin in ZEju Nas 
men; euer Samen falle auf 
ein gutes Rand, ihm bes 
kant; zeuget von bed Hirs 
ten Blute; fagt ed, wies 
euch war zu Muthe, da fein 
Herz euch fucht und fand. 

5. Ihr wißt alle, wer 
wir find; Keute, bie auf 


ſich 


durch feine Zeugen auf Erden. 


ſich nichts wagen, fondern 
fagen: JEſu! da du benes 
deyſt, was du heißft: wols 
len wird mit Freuden mas 
chen, gib und nur zu allen 
Sachen deinen heilgen gu: 
ten Geift! 


1399. Me. 14. 
Du foͤrderſt deiner Boten 
Bahn, du fuͤhrſt ſie hin 
und her, und macheſt, daß 
dem Zeugenplan zu Dienſt 
iſt Wind und Meer. 


I400. WMel.221. 
SH ewig gelobet, du heis 

lige Liebe! für die Ges 
mein, dein Volk und Haus, 
- für alle darinnen fich regens 
de Triebe: zulezt wird doch 
was ganzes draus. Gind 
deffen Einwohner nicht dars 
um frey, daß jeber bie 
Beute des Helden fey, ber 
Freyheit und Leben, uns 
Heil zu erwerben, freywils 
fig verwechfelt mit Dienen 
und Sterben? 

2. Wo feyb ihr, ihr 
Schüler der ewigen Gnabe? 
ihr SKreuzgenoffen unfers 
HErm! wo fpüret man 
eure geheiligte Pfade, das 
heime oder in der Fern? ihr 
Mauerzerbrecher, wo * 
man euch? die Felſen, die 
Loͤcher, die wilden Straͤuch, 
die Juſeln der Heiden, die to⸗ 
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benden Wellen, ſind eure von 
Alters beſtimmete Stellen. 

3. Hier ruhet ihr, um 
einmal Laſten zu tragen, 
hier eßt ihr, daß ihr faſten 
koͤnnt, hier lernet ihr, um 
Lectionen zu ſagen: ihr war⸗ 
tet, bis das Feuer brennt, 
das Feuer von oben, wors 
nach der HErr, zur Zeit 
feiner Proben, verlangt fo 
fehr; gebt Achtung, es ift 
auf die Erde gefallen, das 


Zeichen erfcheinet, der Heer⸗ 
zug foll wallen! 


4 Du unfer an Giege 
und Segen Gewöhnter, mit 
taufend Kronen Prangen: 
der, du uns durch dein eis 
genes Opfer Verföhnter, 
mit uns Zuſammenhangen⸗ 
der, zum Wohlthun und’ 
Segen recht aufgelegt, der 
uns wie Die Jugend zu fühs 
ven pflegt: bier Haft du uns} 


wenn auch nicht alle, doch 


viele; und alle find doch 
dein’ unfehlbare Ziele. 

5. Sey herzlich ger 
du blutige Liebe! für dein 
Erbarmen, Treu und Hut! 
erhalt deinen Knechten bie 
freubigen Triebe, und gründ 
fie ſtets mehr auf dein Blut; 
du wolleft fie leiten nach beis 
ner Gnad! fteh ihnen zug 
Seiten, mit Rath und That; 
erfreue fie täglich beym blu⸗ 
tigen Scheine: das ar 
as 
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5. Indeſſen lebft bu ing 
Herzens Grund; von bir 
geht über ber trene Mund; 
und die Günderitirne die 
hat ein Siegel, Baum fit: 
bar bier, doch auf Salems 
Hügel ſiehts jedermann, 

6. D Lamm! ich rufe 
dich kindlich an, ruͤſt mich 
zum Werke in GOtt aes 
than; lehre mich den Voͤl⸗ 
fern von allen Sorten, mit 
den durchdringendften Gnas 
denworten dich predigen. 

7. Wo ich nur hinkomm 
in diefer Welt, da find ich 
Adler von deinem Feld; 
denn die Erb ift deine: 
drum will ich füen, du 
magft zu deiner Zeit Foms 
men mähen; Lamm, Lamm, 
o Lamm! 


14%. Mel. 14. 
Fu, deiner Zeugen Troft 
und Licht: die Wun⸗ 
denherrlichkeit feucht’ ihnen 
immer ins Geficht, in hell⸗ 
und trüber Zeit. 

2. Dein blutiged Ders 
ſoͤhnungswerk, das Heil für 
jedermann, beweiſe feine 
Kraft und Stärk; wir wife 
fen, was es fan. E 

3. Es hat ja Deines Blu⸗ 
tes Kraft, du fiegesreicher 
Held! dir ſchon manch Eis 
geuthum verſchafft: o waͤrs 
die ganze Welt! 


* 


4. Geſegne deiner Boten 
Bahn, nach deiner Sache 
Zweck, auf Juſeln, See'n 
und veſtem Plan; raͤum alle 
Hindrung weg. 

5. Verlaͤngre ihrer Tage 
Lauf, daß ſie noch vielen 
Seeln von deinem theuren 
blutgen Kauf, zum Selig⸗ 
ſeyn, erzehln. 

6. Ruft einer unter ſei⸗ 
ner Laſt: wenn ich im Gras 
be wär! weil du dazu bie 
Schlüffel haft, fo gib du 
fie nicht ber. " 

7. Kömt aber deiner Zeus 
gen Zeit, nach deinem weis 
fen Rath, der deiner Bos 
ten Freudigkeit zum fleten 
Zeichen hat: | 

8. So zeige ihnen als im 
Blick, ihr Werk in GOtt 
gethan, und gönne ihnen 
noch das Gluͤck, zu feguen 
ihren Plan! | 


1407. Mel. ss. 


Das walte euer und una 

fer Lamm! geht in der 
Freude am Bräutigam, fels 
ge Mitgenoffen bey feiner 
Heerde; die ihr verfündgen 


ſollt auf der Erde den Tod 


bes HErrn. 

2. Seht, Kirchendiener, 
vom Lamm erwehlt, und zu 
ber feinen Kraft mitgezebltz 
bleibet feine Sünder, euch 
wirds gelingen, daß ihr dem 

Hei⸗ 


durch feine Zeugen auf Erden. 
Heiland könnt Früchte brins 


gen. Walt GOtt am Kreuz! 


1408. WMel.79. 
Sevd inniglich gegruͤſſet 

zum Abſchied, und ge⸗ 
kuͤſſet, mit der Gemeine 
Geiſt, die ihr aus unſrer 
Mitte und felgen Friedens: 
hätte zum Dienfte unfers 
Herrn verreijt! 

2. Zieht hin, in deſſen 
Namen, def Wort uns Ja 
und Amen in allen Sachen 
ift, und Öffnet das Ver: 
ſtaͤndniß der Menfchen, zum 
Erfentniß der Guad im 
Blute JEſu Chriſt. 

3. Wir wolln ihm Treue 


ſchwoͤren, und ſeine Gnade 


ehren; zieht nur mit Gnade 
bin! ſeyd arbeitſam und 
lichte; behaltet im Geſich⸗ 
te, daß ihr ſein ſaurer 
Blutgewinn. 
4 . Das ſey euch ſtete 
Weide, das mad) euch tau—⸗ 
fend Freude, dad reiz-eu’r 
Kobgetön; und überall, wo 
Seelen euch hörn von ihm 
erzehlen, da laß er euch 
auch Früchte fehn! 
5. Du aber, unfre Freu: 
de! breit aus die Fluͤgel 
beide, nimm dieſe Kichlein 
. ein; daß du, wenn wir die 
Brüder einft bey ung fehen 
wieder, dich unfrer Pfals 
men Fanft erfreun, 
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1409. el. 206. 
Er iſts doch gar, ſo wie 


ers war; denn was er 
ſpricht, wahrhaftig das ge⸗ 
ſchicht. Wer ſonſt von Ne⸗ 
gern hoͤrt, und ſchwoͤrt, 
die Menſchen ſeyn nicht 
zur Gemein; der denk: das 
Lamm ward auch ein Fluch 
für Ham! 

2. Mein HErr und GOtt! 
was hat der Tod der Zeu⸗ 
genſchaar, die aus auf Moh⸗ 
ren war, fuͤr Frucht durch 
Chriſti Kraft geſchafft? die 
Augen ſahn ſich bloͤde dran, 


was Gottes Stadt für 


ſchwarze Laͤmmer hat. 

3. Das Lamm, mein 
GOtt, der in den Tod ges 
gangen it, der Gottmenſch, 
JEſus Ehrift, nimmt feis | 
nen Kreuzgewiun fo hin, 
ald wäre der nicht fein 
vorher; *) denn er ward 
fein, kein, Herz fan klei⸗ 
ner feyn. “*) 

*) Pi. 2,8. Joh. 17,6.9, 
11. ı2, . 

*) Matth. 11,29. Roͤm. 
15, 3. 

4. Die Cherubim und 
Seraphim. die ftehn jo da 
vor JEſu Fehova, und göns 
nens ihrem HErrn fo gern; 


ein jeder wär wol gerne WE 


ber, am Dienft zu, ſeyn 
bey ſolchen Häufelein. 
a 


5. W 
⸗ 
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rubft; wer fan dir dein 
Sehnen und Wünfchen fonft 
ftillen, wenn du nicht felbft 
zur Sache thuft? ach, bey 
deinen Heerden ift fehr viel 
Raum, denn bier auf der 
Erden nennt man fie kaum; 
man wünfchte, fie wüchfen 
u fo einer Menge, daß 
Hürden und StälP ihnen 
würden zu enge, 
2. Die Heerde ber: felis 
en himmliſchen Pflege die 
oder fich recht innig drauf; 
die Sehnfucht wird immer 
mehr unter ihr rege, und 
ihe Verlangen Hört nicht 
auf: Gefellfchaft zu ha⸗ 
ben ift ihr Begehr! allein 
ſich zu laben das fallt ihr 
ſchwer; fo fommt dann mit 
kindlichem Herzen gelaufen, 
und laßt euch ins Meer der 
Frbarmungen taufen! 


1416. Se. 166. 


ie Heerde freut fich, 
treuer Hirt! und das 
von ganzem Herzen, wenn 


ihre Zahl vermehret wird’ 


zum Lohn für deine Schmer⸗ 
zen, und man mit einem 
Mund und Muth dich preis 
fet und erhöhet, und zeuget 
von dbem Bund im Blut, 
darauf die Kirche ftehet. 

2. Drum eilet alles was 
du fendit, ind Nahe oder 
Berne: weil du fo viel an 


Seelen wendft, und hätteft 
fie fo gerne; und fpareft 
feine Mühe nicht, die Welt 
zu überzeugen, bis fich vor 
deiner Wunden Licht bie 
Nationen beugen. 


| 1417. Mel. 238, 
Troſt der Heiden! nimm 
uns mit unter deine 
Zeugenheere; aber dein Er⸗ 
barmen kehre ſich zugleich 
zu unſrer Bitt: daß bie 
fhönen Heidenfaaten als 
lenthalben wohl gerathen! 


1418. Mel. 141. 
ya der Menfchen! bringe 

alles her zu dir, was 
zum Siegelringe noch ges 
hört, wie wir; fe fie dir 
zun Füffen, ſamle fie zum 
Bund, dein Blut zu geniefs 
fen aus der Seitenwund! 


1419. Mel. ı2r. 

Sein Leib, *) du Gotteds 

füll: #*) warum bift 
du fo ftill, bey fo mauchem 
Haufen, der diefe Erde will 
mit KHeereöfraft durchlau⸗ 
fen? folte das nicht gehn 
mit Pofaungetön ? 

*) Die Gemeine JEſu. 

**) Die Menge des Haufes 
GOttes, oder Verſamlung 
feiner Gläubigen. Erb. 1,23. 
2. Mich deucht, ich weiß 

warum: denn fehe.icy mich 
um nach dem Haupt der 
Glie⸗ 


durch feine Zeugen auf Erden. 


Glieder, deß Evangelium 

verfündgen unfre Brüder; 

fein Getön war facht, *) 

und ward doch gemacht. 
*) Matth. ı2, 19. 

3. Menn bie und da die 
Melt dem Lamın zu Füffen 
fällt; wenn die Mauren 
fallen, die JEſu Volk um: 
fiellt : gefchichts nicht mehr 
durch Schallen, fondern 
durch die Kraft aus dem 
Wundenſaft. 

4. So muͤſſe dann hin⸗ 
fort, zu jeder Zeit und Ort 
wahr befunden werden, daß 
unſer Gnadenwort, auf die: 
ſer Segenserden, darum 
geht und faͤngt, weils mit 
Blut beſprengt. 

5. Ad) ſaͤh doch jeder: 
mann, von diefem Tage an, 
Daß ded Volks der Brüder 
fein Gnadenruf und Plan 
ift: Geift und Seel und 
Glieder willig berzuleihn, 
JEſum zu erfreun! 

6. Du aber, Gottesfüll! 
bleib fchon in deiner Still; 
bete, weine, denfe, was 
weiter werden will, wie fich 
das Kreuzgefchenfe noch 
vermehren foll, bis die 
Summa voll. 

7. HErr JEſu Chrift! 
bein Xod, die Nägelmaal 
fo roth, die burchgrabne 
Seite, der Schweiß in beis 
ner Noth, behalte deine 
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Leute, bis du kommen wirft, 
blutger Kirchenfürft! 


1420. el. 79. 
Zuftieden⸗ Gemeine, in 

JEſu Blute reine und 
ſelge Suͤnderſchaft! was 
gibſt du deinem Fuͤrſten, 
fuͤr den uns durch ſein 
Duͤrſten ſo theu'r erworb⸗ 
nen Lebensſaft? 

2. Geht, Zeugen, JE⸗ 
ſum mahlen, wie er, uns 
zu bezahlen, am Holz in 
Tod verſank: tragt, o ihr 
Kreuzesbeuten, durch aller 
Erden Breiten, das Wort 
von ICſu Todesgang! 

3. Willkommen theure 
Heiden, willkommen bey 
den Weiden an JEſu Wun⸗ 


denbach: er ſtarb, euch zu 


erkaufen; das glaubt, und 
laßt euch taufen: kommt 
her, bier ift fein Hausmann 
ſchwach.*) *) Jef. 33,24 

4. Die Wilden die er» 
ftaunen, wenn wir vom 
Kreuz pofaunen, und wie 
fo manch Gebiet hört unfrer 
Blutsverwandten ihr Wort 
von dem Bekauten, der 
nad) dem Kreuzgang Sees 
len zieht. *) *) Job. ı2, 32. 

5. Was wird dann nun 
gefaget, wenn man und 
weiter fraget, wo feyd ihr 
dann zu Haus? wir wolln 
durch Tiefs und Höhen, 


Er durch) 
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durch Laͤng⸗ und Breiten 
gehen; an JEſu Wunden 
ruhn wir aus. 

6. Ein evangelſcher Bo⸗ 
te, gewoͤhut zum Lebens⸗ 
brode, erzogen au der 
Hand, getraͤnkt mit Blut 
des Bundes, geruͤhrt vom 
Geiſt des Mundes, hat 
gnug an ſeinem Kreuzver⸗ 
ſtand. 

7. Wir haͤtten viel zu 
ſagen in dieſen Gnadenta⸗ 
gen, das in der Ewigkeit 
dem Meiſter unſrer Sachen 
noch erſt wird Ehre machen, 
weils unausſprechlich in der 
Zeit. 

8. Ach auserwehlter Hei⸗ 
land! wir find dir. itzt wie 
weiland ald Suͤndervolk 
befant; du wilft nun, daß 
wir bleiben, und beine 
Sache treiben, und haft die 
Seile weit gefpannt. 

9. Gib, daß wir Thaten 
thuen, und feins, um aus: 
zuruhen fich nach dem Sab⸗ 
bath ſehn', es habe dann 


vollendet, wozu du ed ges 


fendet, es ſey dann all dein 
Rath geſchehn. 

10. Itzt wolln wir gehn 
und fchweigen, und uns 
zur Erde neigen vor unferm 
Lamm und Haupt; und 
mwolln uns laſſen leiten durch 
alle unfre Zeiten, und was 
gen was ber Fürft erlaubt, 





1421. el. 209. 


a ift ein Häuflein Sees 

len, durchs HErrn Ers 
wehlen, die alle Stunden 
zehlen, wenu er in Eil es 
ihnen wird befehlen, dem 
Heidentheil die Gnade zu 
erzehlen, und fein Ermebs 
len, und fein für alle Sees 
len erworbnes Heil, 

2., Wir haben fchwere 
Zungen; doch ifts geluns 
gen: dad hat der Glaub 
erzwungen: nur fommt das 
drein: die Alten mit dem 
sungen find hart wie Stein. 
Noch mehr VBerhinderungen 
find vorgedrungen; ja wärn 
wir nicht gedungen, wir 
lieffens feyn. 

3. Mein GOtt! du ſiehſt 
fie weiden, und dich ver— 
meiden, durch Satans blofs 
ſes Neiden, und dir zum 
Hohn; bedenke JEſu Leis 
den, ed ift dein Sohn: 
fan man ihm feine Freuden 
noch fo befchneiden ? ift nicht 
die Full der Heiden fein 
faurer Lohn? 


( Zufat in fpätern -Sahren:) 


4. Die Welt mag immer 
lachen bey unfern Sachen, 
und fragen, was wir Schwas 
chen beyn Heiden thun? wie 
wollen unfern Nachen nicht 
laffen ruhn, und vor der = 

es 


durch feine Zeugen auf Erden. Gyr 


des Drachen das Haus bes 
wachen, und Heiden felig 
machen: fie wollen nun. 
5. Es bat an unferm 
Theile keins lange Weile; 
man redt in jeder Zeile vom 
Löfegeld, und fest mand) 
Ehrenfäule dem blutgen 
Held; des Lammes Wund 
und Beule, mit ihrem Heile, 
find unire Spies und Pfeile 
ins Herz der Welt. 


1422, skel. 205. 
erther Tod und Wun⸗ 
den roth und Blut, du 
theures Löfegeld! das mein 
Lamm am Kreuzesftamm, 
bezahlt hat für die ganze 
Welt: du bift meine Wif: 
fenfchaft; machft, daß ich 
mit Gottesfraft Nationen 
fund thun fan, was das 
Lamm für fie gethan. 

2. Wißt ihr was? fo 
heißt der Paß, den man in 
aller Welt bey uns lieft: 
Hier ift wer, der weiß 
nichts mehr, als daß fein 
Schöpfer fein Heiland ift. 
Mer ſich weiter hin vers 
fteigt, und ſich unfer nennt, 
ber leugt. Sey gelobt, 
Herr JEſu Chriſt! daß du 
Menfch geboren bift. 

3. Ueberall, mit Einem 
Schall, der an die Thore 
der Hölle ftößt, machs bein 
Doll, die Zeugenwolf, bes 


in 


ger Friſt, mit englifchem 
Xx2 


kant: daß du uns haſt 
erloͤſt! und an unſrer Pil⸗ 
ger Thuͤr ſteh geſchrieben: 
Blutrevier! daß uns der 
Gott dieſer Welt keine Hei⸗ 
den vorenthaͤlt. | 
4. Den? an fie und ihre 
Muͤh, Heiland! fie. haben 
den rechten Paß; wo fie 
gehn, laß Gnade wehn, 
und der Verfläger verliere 
was, in der alt: und neuen 
Welt, wo dein Ruf fie bins 
geitellt; dein vergoßnes 
Blut fo mild, bleibe ftetö 
ihr Schirm und Schild! 


1423. Mel. 166. 
Ein Lamm ftellt fih zur 
Zahlung dar für alle 
arme Sünder; weil feine 
andre Hülfe war zur Ret⸗ 
tung dieſer Kinder: es gab 
für uns zum Löfegeld das 
Blut aus feinen Wunden, 
und bat dadurch die ganze 
Melt erlöft und fich vers 
bunden. 

2. Nun gehen wir auf 
Werbung aus, es jeder: 
mann zu fagen, daß fie ges 
hörn in JEſu Haus; erläffet 
Durch ung fragen : ob fie ihm 
wollır zum Lohne feyn, zum 
Lohn für feine Schmerzen? 
denn unferm Marterlämmes 
lein gehören alle Herzen. 

3. O könten wir in fünft- 


Ders 
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Verftande, und was unends 
lich drüber ift, mit Bluts⸗ 
fraft, alle Lande zur Jünger; 
fchaft, zum heilgen Kreuz, 
zu JEſu Wunden reizen, und 
fo die Herzen allerfeits auf 
emauntifch *) heizen! 

*). Luc. 24, 32. 


1424. Wel.155. 
undeslamm! mand) ar: 
mes Volf, das du doc) 
mit Blut erfaufer, fieh’, 
das laufet in fo groffer Irr 
herum, blind und tumm, 
and weiß nichts um dein 
Derdienen durch dein theu: 
red Blutverfühnen, noch 
ums Evangelium. 
2. D wie werden wir ers 
freut, wenn wir darum 
Botſchaft gehen, und dann 
fehen wie der treue See: 
lenfreund, eh mans meint, 
Häuflein famlet, ſich zur 
Freude, und die Stellen 
ihrer Weide felbft befchüget 
und verzäunt. 

3. Ach! umfonft ift JEſu 
Schweiß auf die Erde nicht 
gefallen; daraufwallen feine 
Zeugen in die Fern froh und 
gern. Heilger Geift! auf 
ihrem Wege mache viele 
Herzen rege; denn fie find 
verföhnt vom HErrn.. 


1425. Met. 16. 


ajeftätfche gute Liebe! 
M du haſt viel an uns 


gewandt; gnadenreich ſind 
deine Triebe, groß die 
Werke deiner Hand. 

2. Blicke auf das Heer 
der Zeugen, das ſich deiner 
unwerth ſchaͤtzt, und mit 
einem tiefen Beugen ſich 
zu deinen Fuͤſſen ſetzt. 

3. Kroͤn es mit Barm⸗ 
herzigkeiten, gib ihm Un⸗ 
erſchrockenheit, laß es taͤg⸗ 
lich weiter ſchreiten bis zur 
frohen Ewigkeit. 

4. Salbe uns mit dei⸗ 
nem Oele, welches Geiſt 
und Feuer bat, und ers 
muntre unfre Kehle, wenn 
fie von dem Zeugen matt! 


1426. el. 205. 
itgervolf, du Zeugen» 
wolf! gefegnet fey dein 
Wandertrab! kam doch er, 
der Melten HErr, vom 
Himmel hoch zu uns herab, 
daß er uns die Bahne wies 
Durch da8 Kreuz zum Paras 
dies; Schmach und Ars 
muth war fein Weg, und 
dod) ward ein felger Steg. 
2. Unfre Reif’ durch 
Schnee und Eis, geht aud) 
um eine Seelallein, manche 
Stund, um file zum Bund 
des blutgen Lamms zu las 
den ein: und wenn uns 
nur das gelingt, daß das 
Wort ins Herze drinat, 
und das Herz wird en. 
; und » 


\ 


durch feine Zeugen auf Erden. 


und heiß; ſo reut uns kein 
Streiterſchweiß. 
3 . Unverzagt, auf ihn 
gewagt! das ift der Zeus: 
gen Wehr und Schild. Im⸗ 
mer nach, dieweil ed Tag; 
(fpriht JEſus, der vor 
allen gilt, ) wenn der Abend 
bricht herein, dann ftellt 
man das Wirken ein; weil 
der Her wirft, wirkt 
man auch; das ift fo der 
Juͤnger Brauch. 

4. Das ift wahr und 
offenbar, daß JEſus Chris 
ftu8 kommen ift, Sünder 
groß zu machen los von 
Sünde, Welt und Satans 
Lift; darum ſchickt er Bots 
fchaft aus, die ruft immer: 
„tommt heraus, kommt 
aus eurem Kerfer vor, ges 
het ein zum Gnabdenthor! ,, 

5, Drum mwohlauf! im 
Pilgerlauf; e8 zieht voran 
ber ftarfe Held. Er gibt 
Kraft der Füngerfchaft, wo 
fie hinzieht durch alle Welt, 
Fuͤhlt eucy arm im Her: 
zendgrund, wenn fich Öffe 
net euer Mund; und feyd 
bis in Staub gebeugt, wenn 
ihr JEſu Kreuz bezeugt. 

6. Amen ja, Hallelujah! 
das Reich ift GOttes und 
JEſu Chriſt; ihm gehdr 
Preis, Lob und Ehr, weil 
er aller Welt Heiland ift! 
die Gemein fein Erb und 


x, 3 
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Theil, weiß von Feinem 
andern Heil; und in JEſu 
Wundenhopl ift ihr unauds 
fprechlich wohl. 


1427. WMel.29. 

Err, unfer Meifter! lehr 

uns gläuben, daß wir 
auf dich gegründet bleiben; 
und yflanz in dich, als 
Weinſtock, ein, was ist noch 
wilde Zweige feyn. 

2. Kein Volk noch Sprach 
ift zu geringe, dir, GOtt 
und Schöpfer aller Dinge, 
und beinetreue Gnabenhand 
ift über alles ausgeſpannt. 

3. Drum hoffen wir von 
Grund der Seelen noch 
beine Treue Ju erzehlen, in 
manchem fernen Erdentheil; 
denn du bift auch der Heis 
den Heil. 

4. Wer weiß, in welcher 
wuͤſt⸗ und rauhen MWeltgee 
gend, die man fonft mit 
Grauen für Fleifh und 
Blut pflegt anzufehn, in 
kurzem deine Hütten ftehn! 


1428. Mel. 126, 


Her Herr führt die Ge: 
meine im Segen aus 


⸗ 


und ein: ſie freut ſich, daß 


ſie ſeine, und geht, vom 
Gnadenſchein des HErrn 
geleitet ihren Weg, und 


was ſie von ihm bittet, iſt 


ohnedem ſein Zweck. 
2. Man 
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2. Man fieht im Geift 
die Mengen, die er zur 
Beute krigt; und fliegt 
durchs Meeres Längen, als 
waͤr man eingemwiegt, zum 
Heiden in die neue Welt; 
da fagt man den Gefang: 
nen, von unferm Loͤſe⸗ 
geld. 

3. Kommt immer aͤrmer 
wieder, und durſtger als 
zuvor; ſo ruft man neue 
Glieder aus unſerm Strei⸗ 
terthor. Der Fuͤrſte uͤber 
Gottes Heer geb, daß ſich 
fein Gefinde zu feinem 
Dienft vermehr! 


1429. Mel. I, 
Mein Heiland wolle ſich 

herunter neigen, und 
woll euch ſegnen zu ges 
treuen Zeugen! 

2. Erlaffe euch fein gnaͤ⸗ 
dig Antliß leuchten. O daß 
doch alle feinen Zweck er: 
reichten ! 

3. Geht hin und famlet 
immer mehr zum Lamme, 
zum Lohn für feinen Tod 
am Kreuzeöftamme. | 

4. Er öffne felbft ber 
Lande Thür und Thore, dem 
ihm zum Dienft geweihten 
Streiterchore! 

5, Sein Volk fey allent: 
halben da zum Leuchten: 
ed müß ihm alle Mühe 
Freude un 


1430. Mel.ss. 


u, der nicht hatte wo man 
ſich legt, obgleich dein 
Wort alle Dinge trägt; 
unſre gute Liebe! der alles 
eigen, ob dirs glei), uns 
deine Pracht zu zeigen, noch 
nicht beliebt: 

2. Gib deinem Volf auf 
dem Erdenplan überall Thuͤ⸗ 
ren, die aufgethban, Wohs 
nungen des Friedens, Huͤt⸗ 
ten voll Segen; und bring 
uns dann auch von unfern 
Megen zurüc ins Haus, 

3. Bir predigen dein Ber: 
fühnungswerf; das hat hins 
reiffende Kraft und Stärf, 
daß die rauhen Sinnen der 
Nationen, wo unfre Brüs 
der ſchon drunter wohnen, 
nicht fühllos find. 

4. Laß deine Kirche je 
mehr und mehr gefamlet 
werden zu deiner Ehr, ber 
See und Erde: geuß aller 
Drten über bie wildefte 
Menfchenforten; die blutge 
Sluth! 

5. Unfer Beyfammenfeyn 
fegne du, und unfern Hers 
zen gib Fried und Ruh; 
heilge unfre Sinnen, falbe 
die Worte, laß uns nichts 
reden an eingem Drte, als 
was du denfft. 

6. Bewahr dir überall 
bie vn wo ihre — 

den 


durch feine Zeugen auf Erden. 


den und Ställe feyn, breite 

deine Flügel auf unfre Hüts 
ten; und werden wir ir: 
gend wo beftritten, fo gib 
uns Sieg! 


143 E; Mel. 230, 

u haft dich bisher. bes 

wiefen, HErr JEſu, 
ſey dafuͤr geprieſen! wies 
die Gemein begehret hat. 
Denn du zehleſt ihre Zaͤh⸗ 
‚ren, dieweil dein Geift all 
ihr Begehren ihr felbft erft 
vorgebetet hat. Es ift auf 
did) gewagt; wie du es zu= 
gefagt, fo beweis dich! foll 
einer ziehn, geleite ‚ihn, 
und mach ihn auf dein 
Amen fühn. 

2. Pilger von der es 
fusheerde! wenn ihr beym 
Wallen durch die Erde vom 
langen Weg ermübet feyd; 
oder wenn fih Sturm ers 
hoben, und über euch Ges 
witter toben; wo findt ihr 
Ruh und Sicherheit? ach in 
dem Felfenrig, der Tänb: 
lein JEſu Sitz: feine Wuns 
den feyn euer Haus! da 
rubet aus; dann zieht ge: 
troft ins Feld hinaus, 


1432. Mel. 178. 


Ibr Pilger, die ihr wan⸗ 
dern müßt, und laßt 
euch an dem Seile gängeln, 
das nur ein Seil der Liebe 


N 
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iſt: geht im Geleit von tau⸗ 
ſend Engeln ; zieht in der na⸗ 
hen Gegenwart des GOt⸗ 
tes mit uns eure Straife! 
ed drückt euch ja fein Joch 
nicht hart, es bat die Urs 
beit ihre Maaffe. 


1433. Mel. 166. 

So reiſet dann ihr Brüder, 

reift zu den zerrißnen 
Heiden, und fucht fie, weils 
der Heiland heißt, bey fei« 
nem Kreuz zu meiden. Er 
geht voran, ber gute Hirt, 
und macht euch Bahn und 
Stege: was euch daran zur 
Hindrung wird, das räumt 
er aus dem Mege, 

2. Das Lamm, dad und 
erfaufet hat, das wolle euch 
begleiten! es fteh euch im: 
mer, früh uud ſpat, mit 
Gnade an der Seiten; und 
geb euch ein recht feligs 
Herz, vergnügt in feiner 
Liebe, fo daß euch Müh und 
Noth und Schmerz nicht 
ſtoͤre noch betrübe. 

3. Der Heiland führ in 
Gnaden aus, was er felbft 


angefangen, und baue übers 


all fein Haus nach unferm 
Herzverlangen. * Wir find 
GHtt Lob! fein Eigenthum, 
und gehn auf feinem Pfa⸗ 
de; wir lebten gern zu feis 
nem Ruhm, und wüßten 
nichts ald Gnade} 

4 © 
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4. So geht dann uͤber 
Land und See, die Engel 
werden wachen; ſeht ihr 
das Meer, das ſchreckliche, 
hört ihr die Maften fras 
chen, dieweil die Winde fich 
erhöhn, die Wellen gräus 
lih braufen; fo wird in 
ber Gefellfchaft wehn ein 
fanftes Friedensſauſen. 


1434.  Mel.r9. 
hr, die zu See und Lande 
in eurem Zeugenftande 
oft denft, wie uns doch 
wär? und ſchickt uns eure 
Grüffe und heilge Liebes» 
füffe, wer weiß durch wel: 

chen Engel her: | 

2. Ihr habt, was wir 
genieffen, durch JEſu Bluts 
vergieſſen; ihr eßt und trinkt 
ben Freund, Mer weiß, 
wer auf den MWogen bes 
Meers koͤmt hergezogen ? ®) 
man bat ibn, wo man 
um ihn weint, 

*) Marc. 6, 48. 50. 

3. Was benft ihr, mie 
mans nähme, wenn unfer 
Herr ist käme: vielleicht 
erfchräcen wir? o nein, 
mit Thränengäffen fiel alles 
ihm zu Fuͤſſen, und fpräche: 
Bräutgam, mir find hier! 

4. Dein Todesfampf und 
Sterben, dein blutiges Ers 
werben, dein Schweiß, du 
Kirchenfürft! und die durch: 


grabne Seite, behalte deine 
Leute, bis daß du fichtbar 
fommen wirft. 


1435. el. ı5. 


Mir wollen dir, o Gots 
. teslamm! die Zeugen 
anempfehlen, die Deinen 
Zod am Kreuzesſtamm den 
Menfchen gehn erzehlen. 

2. Geleite fie von Ort 
zu Ort, bis in die Fries 
denspläße: fie halten überm 
Reidenswort: denn das ift 
ihr Geſetze. | 

3. Dein Blut, dein theus 
red Gottesblut, das fie bis⸗ 
her erhalten, laß ferner über 
ihrem Muth und Herz und 
Gliedern walten. 

4. Gibſt du zu ihren 
Wegen Gluͤck, und mebrft 
die Kreuzesbeuten ; o! fo bes 
gehrn fie nichts zuruͤck von 
allen Schwierigkeiten. 


1436. el. ı2ı. 
Viel Gluͤck zur’ Pilgers 
reif’! es ift des Herrn 
Geheiß; wer koͤnts unters 
laffen, dag, was zu JEſu 
Preis, mit Freuden anzus 
faffen? gerne wirds gethan; 
und du, Herr vom Plan! 
nimmſts auch gerne an. 

2. Wie gluͤcklich ſchaͤtzt 
man ſich, wenn man dein 
Kreuz und dich ſoll verkuͤnd⸗ 
gen koͤnnen, bey Leuten fons 

er⸗ 


derlich, die's noch nicht hoͤ⸗ 
ren nennen; und dein theus 
res Blut ift uns dafür gut, 
daß mans fruchtbar thut. 
3. Sch fan nun anders 
nicht nach meiner Ehriften- 
pflicht, als dich kindlich bit: 
ten: HErr Ehrift! mein’s 
Lebens Licht: laß du auf 
allen Tritten deiner Wun⸗ 
den Schein unfre Leuchte 


ſeyn! 
1437. Mel.203. 


eſchwiſter! euren Ar⸗ 
beitsfleiß, geſegne JEſu 
Muͤh und Schweiß, dem 
ihr zu Liebe Zeugen wor: 
den, und euch begabt in 
Streiterorben, 
mit unferm Geift dabey; 
ihr wißt, wer JEſus Chris 
ſtus fey, und feine heilige 
Gemeine: geht immer, ihr 
geht | alleine; er ſteht 
euch bey: —* 
1438. Mel. 206. 
Her, unfer GOtt! dein 
Schmach und Spott, 
dein Stillefeyn, dein Flehn 
für die, Gemein, darinn du 
mandhe Nacht verbracht, 
und deine Muͤh, begleite ſie: 
wird ihnen heiß, erquicke 
ſie dein Schweiß! 


1439.  Mel.aa. 
So geht dann in des 
HErren Freud, und 


xXx5 


durch ſeine Zeugen auf Erden. 


Wir ſind 
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macht gefegnete Arbeit; ihr 
feyd gleich dorten oder da; 
GDtt der Dreyeinge if 
euch nah, 


1440. Mel. 4. 
ie Nähe und Fern hat 
einerley Herrn; und 
wo ihr nur feyd, da zeucht 
er voran in dem heiligen 
Streit. Ä 
2. In jeglichen Stand, 
zu Waffer und Land, wos 
hin er uns bringt, und 
Güte und Treue einander 
umfchlingt, 

3. Da geht ed ung gut, 
wir find wohlgemuth, vers 
fchloffen im Schrein der 
heiligen Wunden, mit feis 
ner Gemein, 


1441. Mel.s7s. 

Der freundliche Heiland 

iſt heute, wie weiland, 
nod) nah feinen Leuten; ob 
wir gleich der Zeiten ihn 
leiblich nicht fehen: wir 
fühln feine Nähen mit Be⸗ 
ben der Härlein, mit Wans 
gen voll Zährlein. 

2. Die beugende Gnade 
behütet die Pfade, der 
alten und neuen, von feis 
nen Getreuen, in zehrens 
den Gluthen, durch ftürs 
mende Fluthen, in Klips 
pen und Eife, auf einerley 
Weifs 
3. Drum 
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3. Drum fey ihm erge: 
ben Leib, Seele und Leben! 
ein gnädiges Walten wird 

ber uns halten; und ob 
mans verlöre: fo feys! ihm 
zur Ehre; man bleibt doc) 
beftändig fein, todt und 
lebendig. 

4. HErr JEſu! ſprich 
Amen, und laß deinen Nas 
men auf all unfern Reifen 
ſich herrlich erweifen, in 
Schwachheit und Stärke, 
dur Wort’ und durch 
Merfe, durch leichtes und 
fchweres der Erd und des 
Meeres! 


1442. Mel. 68. 
zen komm herein in dein 
Sciffelein; fo mags 
Meer die Well’n erhöhen, 
fahru wir doch in deinen 
Nahen, fürchten feine North; 
du warſt für ung todt. 

2. D wie finft man bin 
mit gerührtem Stun, zu 
ben Fuͤſſen den durchbohr: 
ten, die nun ftehn an allen 
Drten, und uns machen 
Bahn, daß man gehen Fan. 

3. Und in diefem Blick 
fährt mit Kreuzesglück feine 
Juͤngerſchaft voll Freuden 
zu. den fehwarz: und braus 
nen Heiden, die der Wuns 
denfluß noch beftrönten muß. 

4. Unjre Reifen gehn in 
des Freundes Naͤhn; manch⸗ 


mal gibts contraire Winde, 
dann gehts wiederum ges 
fchwinde; aber unfer Muth 
liegt am Kreuz und ruht, 


1443. Mel.79. 

O Lamm! ich bitt dich 
kindlich, erhalt den 
Zeugen ſtuͤndlich ein recht 
vergnuͤgtes Herz, ein prie⸗ 
ſterliches Weſen, draus die 
Geſtalt zu leſen, wie du 
warſt, unter allem Schmerz. 
2. Auch mir, du gute 
Liebe! gib, daß ich mich dir 
uͤbe; du biſt mein Lohn und 
Schild! gibts manchmal 
ſchwere Stunden: an dei⸗ 


nen heilgen Wunden werd 


ich mit neuem Muth erfuͤllt. 

3. Der Trieb, durch un⸗ 
fer. Stamlen die Seelen ein= 
zuſamlen, macht, daß wir 
Botichaft gehn ind Nahe 
und ind Ferne; wir moͤch⸗ 
ten alle8 gerne bey Dir, 
Herr JEſu! felig fehn. 

4. O koͤnt man allen 
Arten der Voͤlker, die dein 
warten, die Gnade predi— 
gen, und in den Segends 
zeiten viel täufend Kreuzes: 
beuten aus ihrer Grub ers 
ledigen! 

5, Und wenn aud) deine 
Heerde fo groß würd auf 
der Erde, wie Sand iſt an 
dem Meer; fo baueft du 
ihr Huͤtten, und wohnſt in 

ihrer 


durch feine Zeugen auf Erden. 


ihrer Mitten, und bift der 
Herzog übers Heer! 

6. Gib und, HErr aller 
Melten! in unfern Kirchen: 
zelten dein blutigs Licht 
und Recht, zu einem Gluͤck 
der Erden, wo wir auch 
wohnen werben, wir und 
das fünftige Gefchlecht. 

7. So gehe dann, Ges 
meine! in Chrifti Friedens⸗ 
fcheine, im Trieb des Blut⸗ 
gefühls getroft umber, und 
heiter, und bring es immer 
— bis zur Erreichung 
deines 3 ie ls. 

8. Denk, daß der Fuͤrſt 
der Zeugen, die ſich vorm 
- Throne neigen, (dad Mars 
terlamm, der Leu, ber uns 
‚ter ihnen thronet,) auch 
bey der Kirche wohnet: *) 
Gemeine! fey und bleib 
ihm treu! 

) Matt. 28, 20. 


1444. el.ıgo, 
Hu unfer Xreuer! laß 

Geift und Feuer ins 
Herze fahren, um vielen 
Schaaren vom Kreuz zu 
zeugen, daß fie fich beugen 
vor GOttes Lamme, dem 
Bräutigamme am Kreuzess 
ſtamme. 


1445. Stel. ı. 
amm GDtteö!’ das am 
Kreuz für und geftor- 
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ben, und uns und aller 
Welt das Heil erworben; 

2. Ah mad) ed unferm 
Herzen recht zu eigen, fo 
wird der Mund gewiß bald 
Davon zeugen. 

3. Wir fennen dich, den 
treuen Zeugen Amen; nenn 
du uns nur der Völker ihre 
Namen, 

4. Unb heiß und dann 
getroft zu ihnen gehen, den 
Samen deines Wortes aus⸗ 
zuſaͤen: 

5. So wird es uns durch 
deine Kraft gelingen, dir 
in der Naͤh und Ferne 
Frucht zu bringen. 

6. Das eine, welches 
wir dabey verlangen, ift: 
daß wir dir nur immer veft 
anhangen! 

7. Nun, fo ermannt euch 
dann dazu, ihr Brüder! 
und wenn ihr mübe werbet, 
ſtaͤrkt euch wieder; 

8. Und feyd ihr ſchwach, 
zieht an des Heilands 
Stärke; und Eönnt ihr 
nichtö: der Heiland thut 
die Werte. 

9. Und wenn fein taus 
fendfacher Sieg zu Ende, 
ſo laufen wir ihm endlich 
in die Haͤnde; 

10. Da ruhn wir aus 
von allen unſern Werken, 
und laſſen uns mit ewgem 
Leben ſtaͤrken. 
1446. 
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1446. Mel 9, 
Betet unſern Koͤnig an! 
Herz und Auge rinne: 
der ſo vieles ſchon gethan, 
hat noch mehr im Sinne. 
2. Wo ſonſt niemand 
willig war, ihm ſein Herz 
zu geben, ſieht man nun 
ſo manche Schaar ihm zur 
Freude leben. | 
3. Wird hinfort dem Geift 
des HErrn nur nicht wis 
deritanden; fo wird fich fein 
Reich vermehrn noch in al: 
len Landen, 


1447. Mel. 241, 
Ach blutiger Immanuel! 
erblickte doch auch Iſrael 
dich bald in deiner Todsge—⸗ 
ſtalt: fie würden durch des 
Blicks Gewalt gewiß in 
Staub gebeugt, und gött: 
lich überzeugt, daß ber ge: 
freazigt worden ift, ihr 
Heiland fey, der HErr und 
Chrift, auf den fie hoffen. 
Ich weiß, das Kirchlein 
unfrer Zeit trägt um das 
alte Kirchlein Leid, und 
— ach waͤr die Selig⸗ 
eit des Volks Iſrael nicht 
mehr weit! ich wuͤnſch es 
auch mit Sehnen, und oft 
mit heiſſen Thraͤnen. 


1448. Wwel. 36. 


Ach liebſter Heiland! wenn 
kommt deine Stunde? 


wenn rufſt du auch dem 
alten Volk zum Bunde? 
wenn wird die Dede Mor 
ſis weggenommen? wenn 
wirft du kommen? 

2. Dein Blut, das fie 
auf ihre Seel genommen, 
laß ihnen endlich noch zum 
Segen kommen: bein an 
dem Kreuz für fie geſcheh⸗ 
ned Beten müß fie vers 
treten! 


1449. Mel, 30, 

Err! auf ben fo viele 

Juden hoffen, da ihr 
Wünfchen doc) längft eins 
getroffen; denn du bift kom⸗ 
men, und haft unfer Fleifch 
an dich genommen: 

2. Wenn dich doch das 
arme Volk erfennte, und 
dich feinen HErrn und Heis 
laud nennte: die armen 
Seelen dürften fi) gewiß 
nicht länger quälen. 

3. Nimm die Decke dod) 
von ihren Augen, daß fie 
dich im Geift zu fehen tau= 
gen, fich dir ergeben, und 
in deinem Tod und Leiden 
leben. 

4. HErr, "erhöre doch 
der armen Deinen ſehnlichs 
Ditten, Seufzen, Flehn 
und Meinen für dis Ges 
fchlechte, und brings bald 
nad) unferm Wunfch zu—⸗ 


vechte, 
5. Wir 


durch feine Zeugen auf Erden. 


5. Wir find fill, und 
warten drauf mit Freuden; 
du, ber GDtt der Juden 
und der Heiden, Fennft alle 
Herzen: mache fie zum Loh⸗ 
ne deiner Schmerzen! 


1450. Mel. ı. 
enn? liebſter JEſu! 
wenn kommt deine 
Stunde, "zur Seligkeit des 
Volks vom alten Bunde? 
2. Wenn wird es fich 
an defien Heil erlaben, den 
ihre Väter durchgeftochen 
haben? | 
3. Ah! wenn bie auders 
mwehlte Stunde käme, bie 


ihre Dede; von den Augen 


nähme; 

4. Und fie erführn, was 
Thomas dort empfunde, 
als JEſus mit den Wuns 
den vor ihm ftunde: 

5. So hätten wir bie 
erfigebornen Brüder in uns 


* 





Von Bitte, 


701 


ſers lieben Vaters Hauſe 
wieder. 

6. Das würde dann ein 
Hallelujah geben, ein Lob 
des Lamms, bis in das 
ewge Leben! 


1451. Mel, 155, 
Welch ein Lied im hoͤhern 

Ton wird von den Er⸗ 
loͤſten allen einſt erſchallen; 
und wie wird ſich Groß 
und Klein druͤber freun, 
wenn bey allem Volk der 
Erde nur Ein Hirt und 
Bine Heerde offehbar zu 
fehn wird feyn. 

2. Amen, JEſu Wort 
ift wahr! er wird fein Vers 
fprechen halten; laßt ihn 
walten! nehmt dran Theil, 
und helfet gern nah und 
fern, unter aller Art von 
Leuten GOttes Gnadenreich 
ausbreiten, ihr Erlöfeten 
bed HErrn! 


rt 
Gebet und Fürbitte. 


a) Ueberhaupt, für fid) und andere. 


1452. Mel. 110, 


Sir dir, Jehova! wil 
ich fingen; denn wo 
ift doch ein folder GOtt 


wie du? dir will ich meine 


Lieder bringen, ach gib mir 
deines Geiftes Kraft da: 
zu! daß ih es thu im 
Namen JEſu Ehrift, fo 
wie es dir durch ihn ge: 
fällig if. 

3. Zeuch 


> Don Bitte, Gebet und Fürbitte. 


2. Zeuch mich, o Vater! 
zu bem Sohne, damit dein 
Sohn mich wieder zieh zu 
dir; dein Geift in meinem 
Herzen wohne, und meine 
Sinnen und Berftand res 
gir, daß ich den Frieden 
Gottes fchmec und fühl, 
und dir darob im Kerzen 
fing und fpiel. 

3. Dein Geift fan mid) 
bey dir vertreten, mit Seuf: 
zern, die ganz unausfprechs 
lich find; der lehret mich 
recht aläubig beten, gibt 
Zeugniß meinem Geift, daß 
ich dein Kind und ein Mit: 
erbe JEſu Ehrifti fey: da⸗ 
ber ich, Abba, lieber Va⸗ 
ter! fchrey. 

4. Was mich dein Geift 
felbft bitten lehret, das ift 
nad) deinem Willen einge: 
richt't, und wird gewiß von 
dir erhöret, weil es im 
Namen deines Sohns ge: 
ſchicht; du gibeft und thuft 
überfchwänglich mehr, als 
ich verftehe, bitteund begehr. 

5. Wohl mir! ich bitt in 
Sefu Namen, der mich zu 
deiner Rechten felbft ver: 
tritt; im ihm ift alles Ja 
und Amen, was id) von 
dir im Geift und Glauben 
bitt: wohl mir, Lob dir, 
ist und in Ewigkeit! daß 
du mir ſchenkeſt folche Se⸗ 
ligfeit, 


1453. Mel. 96. 


Vater unſer im Himmel⸗ 
reich! der du uns alle 
heiffeft gleich Brüder feyn 
und dich rufen an, unb 
mwilt das Beten von und 
ha'n; gib, daß nicht bet’ 
allein der Mund, hilf, daß 
es geh aus Herzensgrund! 
2. Geheiligt werd ber 
Name dein; dein Wort bey 
uns hilf halten rein,. baß 
mwir auch leben heiliglich, 
und deinem Namen wuͤrdig⸗ 
lich: behüt uns, HErr! vor 
faljcher Lehr; das arm vers 
führte Volk befehr! 

3. Es fomm bein Reich 
zu dieſer Zeit und dort her⸗ 
nach in Ewigfeit: der heilge 
Geift uns wohne bey mit 
feinen Gaben maucherley ; 
des Satan Zorn und groß” 
Gewalt zerbrih, vor ihm 
dein Kirch erhalt! “ 

4. Dein Mill gefcheh, 
Herr GDtt! zugleich auf 
Erden, wieim Himmelreich: 
gib und Geduld in Leidens⸗ 
zeit, Gehorfamfeyn in Lieb 
und Leid; wehr' und fleu’r 
allem Fleiſch und Blut, das 
wider deinen Willen thut. 

5. Gib uns heut unfer 
täglich Brod, und was man 
darf zur Leibesnoth: behüt 
uns vor Unfried und Streit, 
vor Seuchen und vor theus 

ter 
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rer Zeit; daß wir in gutem 
Frieden ftehn, der Sorg und 
Geized müßig gehn. 

6 AU unfre Schuld ver: 
gib und, HErr! daß fie 
uns nicht betrübe mehr; 
wie wir auch unfern Schuls 
digern ihr’ Schuld und Fehl 
vergeben gerus zu dienen 
mach uns all’ bereit, in rech= 
ter Lieb and Einigkeit. 

7. Führ ung, HErr! in 
Berfuchung nicht : wenn und 
der boͤſe Geift anficht, zur 
linfen und zur rechten Hand; 
hilf uns thun ſtarken Wi: 
derftand, im Glauben veit 
und wohlgeräft, und durch 
des heilgen Geiftes Troft. 

8. Don allem Uebel und 
erloͤſ'! es find die Zeit und 
Tage boͤs; erlöf’ uns von 
dem ewgen Tod, und tröft 
uns im der legten Noth, 
befcheer und, HErr! ein 
feligs End, nimm unfre 
Seel in deine End, 

9. Amen! daß ift, es wer⸗ 
de wahr! ftärf unfern Glaus 
“ ben immerdar: auf daß wir 
ja nicht zweifeln dran, was 
wir hiemit gebeten ha'n: 
auf dein Wort, in dem 
Namen dein, fo fprechen 
wir das Amen fein, 


1454. Bel. ııs. 
Es hilft dein Geiſt ſelbſt 
meinem Geiſte beten, 


der in mir Abba ruft, und 
ſtaͤrkt dein Kind; er laͤßt 
nicht ab, mich bey dir zu 
vertreten mit Seufzern die 
ganz unausſprechlich ſind, 
daß mein Gebet, zu dir 
gericht't, ein lieblich Raͤuch— 
werk wird vor deinem Ans 


geficht. 


1455. Melıss. 


Mein Verföhner, JEſu 
Chriſt! wenn ich dank: 
bar überlege und ermwege, 
was du theurer Schmers 
zensmann haft gethan, daß 
fih arme Sünder können bei: 
ned Vaters Kinder nennen 
bet ich dich im Staube an. 
2: Wenn du Priefteramz 
tes pflegt, und vertriteit 
zu's Vaters Rechte dein Ges 
fchlechte; fo gedenfe auch an 
mich namentlich: daß dein 
Geift mich unterweife, wen 
ich deine Wunden preife, wie 
ichs thun foll würdiglich ! 
3. Ehrifte, meines Hers 
zens Luft! allerfüffefter Ver⸗ 
föhner! täglich fchöner, 
herrlicher, magnetifcher, 


feliger, näher, und dent 


Geift bequemer, inniger 
und angenehmer wirft du 
mir, mein lieber HErr! 


1456. eLıss. 


Wabhrlich, liebes Gottes⸗ 
lamm! das iſt meine 
ein⸗ 
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einge Freude, daß ich weibe 
feliglih am Wundenbadh; 
meine Sach ift in allen 
meinen Schmerzen mid} zu 
ftilln an deinem Herzen, 
das für mich im Tode brach. 

2. Kamm! du haft die 
Melt gemacht: ich bin auch 
dein Greatürlein und dein 
Thierlein *) das.dich um 
die Wunden liebt, und fich 
gibt deinem Kreuz zu einem 
ohne, deiner Hand zu ei: 
nem Thone; das dich gar 
nicht gern betrübt. 

*),(. PM. 73, 22. 

3. D wie dank ichs meis 
nem Lamm, daß ed meine 
tiefe Feindfchaft (durch die 
Sreundfichaft, da ed, als 
der Schmerzensmann mid) 
gewann, ) bey mir, ihm ents 
fernten Sünder, hat getoͤd⸗ 
tet viel gefchwinder, als die 
Hoffuung drauf begamm. 

4. Nun fo fahre ferner 
fort, mic) fo guädiglid) zu 
führen; laß mid) fpüren, 
daß noch alles durch dein 
Blut werde gut; laß mich 
an den Wunden faugen, 
ſchwemme weg, was nicht 
mag taugen; gib zur Ars 
beit Geift und Muth. 


1457. Mel. 22, 
O Lamm! ich koſt dich 
tauſend Schmerz: da 
haſt du mich, du liebes 


Herz! zu deiner Freude oder 
Leid: am allerliebſten doch 
zur Freud! 

2. Ich bin ja deine eigne 
Seel, geſalbt mit deinem 
Freudenoͤl, weil du fuͤr 
mich am Kreuze ſtarbſt, 
und mir die Neugeburt ers 
warbft. 

3. Du baft des Todes 
Macht zerftört; Bir eine 
Kirch erbaut auf Erd, und 
mich der Auserwehlten Zahl 
nit einverleibt aus Gna⸗ 
denwahl. 

4. Du nimmſt dich mein 
ſo herzlich an, daß ich dirs 
nie guug danken fan; du 
hörft mein Flehn, und thuft 
noch mehr als ich verfteh, 
bitt und begehr. 


1458. Mel. 136, 

8 ift mir lieb, daß 

meine Stimm und $les 
ben mein treuer GOtt niche 
pfleget zu verfehmähen, daß 
er fein Ohr aus Gnad und 
Liebestrieb, der Dürftigkeit 
des armen Wurms zumeis 
get, daß er nie Ueberdruß 
an feinem Bettler zeigetz 


daß ich ihn kenn und feinen 


Trieb: das ift mir lieb! 

2. Mein Lebenlang will 
ih nicht unterlaffen, ihn 
bald bey dem, bald jenem 
Wort zu faffen; denn wenn 
ih mich an feine Treue 

hang, 
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g, und feine Wunder 
mir vor Augen halte, ihn 
lob, ihm bdanfbar wein’, 
bie ſchwachen Hände fal 
te; erfcheint fein Gnaden⸗ 
—— ‚ mir Lebens⸗ 
ang. 

3. Es komt noch ſchon 


dem Wartenden das Ende, 


das bringt ihm lauter 
Nutzen in die Haͤnde: ich 
bin erloͤſt! (fpricht fo ein 
Glaubenskind;) der mich 
geliebt) von Anbeginn ber 

eiten, wifcht meine Xhräs 
nen ab, errett't ben Fuß 
vom Gleiten: und ob ich 
noch nichts feh davon, es 
koͤmt noch ſchon. 


1459. Stel, 132. 


| H% Ef Eheift! du biſt 


allein mein Hoffnung 
und „mein . Leben: drum 
will ich in die Hänbe bein 
mic) ganz und gar ergeben. 
Du ftehft mir bey in aller 
Noth, und hilfft im Leben 
und im I, darauf ich 
mich verlaffe. - 

2. HErr JEſu Chriſt! 
die Seufzer mein, die ich 
dem Vater bringe, beſpren⸗ 
ge mit dem Blute dein, daß 


jeder zu ihm dringe, und 


neig mir zu ſein Vaterherz, 
daß er abwend all Angſt 
und Schmerz, ſo mich von 
dir will trennen. 


1460. Mel. 136. 
Gedenke mein in allen mei⸗ 
nen Wegen, und leit o 
SEfu! mid) mit deinem Ses 


gen! fhwing dein Panier 


der: Liebe über mich, daß 
ich auf Dich getroft all mein 
Thum wage, und im gerings 
ften nicht an Deiner Treu vers 
zage; verbirg mich ſtets in 
dich hinein: gedenke mein! 
2. Gedenke mein, ich 
trinfe oder effe, daß ich dabey 
ja deiner nicht vergeſſe; laß 
mich dein Mäßigfeyn vecht 
üben aus! vegire du mein 
Schlafen und mein Wachen, 
laß, wenn ich wachen ſoll, 
mich ja nichts fchläfrig mas 
chen! laß immer mich ges 
ri dein; gedenfe mein! 
> Gedente mein, fo kan 
u an dich denfen, und Leib 
und Seel und Geift auf 
dich hinlenfen. Gebdenfe 
meiner ſchwachen ' Hütte 
auch, fo vieldu, HErr! mie 
wirft für nöthig halten; ich 
laß Dich lediglid) mein GOtt 
in allem walten. Komm, 
fomm in meines Herzens 
Schrein! gedenfe mein! 


1461. Mel ri. 
em es wohl bey JEſu 
geht, der gedenk audy 
im Gebet fleißig andrer, 
groß und Hein, und der 
Nothdurft der Gemein! 


» . 146, 


eu 
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1462.. Mel. 169. 
Ach ſegne, ICfu! meinen 
N Stand und alle. meine 
Thaten; laß alles, unter 
deiner Hand und: Aufficht 
wohi gerathen, :gedenf und 
dichte felbit in /mir,:-gib, 
daß ich alle Zeit aus dir bie 
Morte möge führen und 
Nuten davon fpüren!, 

' 2 Geuß deinen. Segen 
geichlid aus, . ſo wein” die 
Wolken gehen! laß. Kirche, 
Megiment und Haus in gu: 
tem Stande fichen! gib 
Frieden in der Chriftenheitz 
laß Gottesfurcht und Einige 
feit in allen Ländern grünen, 
und alle Welt;dir dienen! 

; 1463. Mel 22, 
I ZEfu Chriftel wahres 
> Richt, erleuchte, die 
dich Fennen nicht, und 
bringe fie zu deiner Heerd, 
auf daß ein jeder felig werd! 


"2, Belehre, die im Irr⸗ 
thum feyn, Durch deinen 
Geift und Onabdenfchein;z 
auch die, fo in geheim ficht 
an inihrem Sinn, ein fals 
ſcher Wahn; 

3. Und was ſich ſonſt 
verlaufen hat von dir, das 
ſuche du mit Gnad, und ſein 
verwundt Gewiſſen heil; am 


Himmel laß ſie haben Theil! 


4. Den Tauben oͤffue 
das Gehoͤr, die Stummen 
richtig reden lehr; auf daß 
ſie alle ſagen frey, daß ihr 
Herz an dich glaͤubig ſey. 
5. Erleuchte die da ſind 
verblendt; bring her, die ſich 
von und getrennt, verfams 
le, die zerftreuet gehn; hilf 
allen, die im Zweifel ftehn ! 
6. So werden fie mit 
und zugleich auf Erden und 
im Himmelreich , hier zeit⸗ 
lich: und dort ewiglich, Für 
folche Gnade preifen dich, 


1464. 
Die Kirchenlitaney. 
Re Eleiſon! 
Chriſte, Eleiſon! 
Kyrie, Eleiſon! 
Chriſie, Erhoͤre uns! 


Herr GOtt, unſer Vater im Himmel, 
Gem. Dein Name werde geheiliget, dein Reich kom⸗ 


me, dein Wille gefchehe auf 
mel; unfer] täglich Brod) gib uns heute, und 


rden, wie im Him⸗ 
vers 
‚gib 
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gib uns unſre Schuld ‚ wie wir unſern Schuldis 
- gern vergeben; und führe uns nicht in Derfuchung, 
fondern erlöfe uns von dem Boͤſen. 
Chor. Denn dein ift ‚dad Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit, in Ewigkeit. | 
Gem. Amen. | 
D Immanuel, der Welt Heiland, 
Bekenne dich zu uns! 
Gem. D mein trauter HErre: gib mir nur, was bu verdient 
mehr ich) nicht begehre. 
Herr GDtt heiliger Geift, 
Bleib ewiglich bey uns! | 
Bem. Gib dein'm Volk einerley Sinn auf Erb. Laß unſre 
Seelen Bienelein auf JEſu Roſenwunden ſeyn. 
Unſer HErr JEſu Chriſte! 
Sey uns gnaͤdig! 
O du Gott und Vater der Gemeine! 
Habe uns lieb! 
Du Herzenskündiger, GOtt Heiliger Geift! 
Behalt deinen Tempel in veiliguns und 
Ehren. 
Chor. Din heilige Dreyeinigkeit! 
*) Wir loben dich in Ewigkeit :;, 
em. Lamm GHDttes, heilger HErr 3 GOtt! nimm am 
die Bitt von unſrer Noth, erbarm dich unfer aller! Ä 


or Gteichgültigkeit gegen bein Werdienft und Tod, 
Bor allem Irrthum, 

Vor der Schmälerung ded Ruhms an dir, 

Vor unfeligem Großwerbden, 

Dor aller Selbſtgefaͤlligkeit, | 

Vor unzeitigen Projecten, 

Vor unnöthiger DVerlegenheit, _ 

Vy 2 Vor 
*) Das erſtemal von den Brüdern, das anderemal von den 


Schwehern, und das drittemal von der ganzen Gemeine 
au fingen. » 
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Dor Eonfufionen, an 
Vor leichtfinniger oder finfterer Schwärmerey, 
Dor Tumult und Aufruhr, | | 
Bor Krieg und Blutvergieffen, 
Vor Feuersund Waffersnoth, 
Vor Hagel und Ungewitter, 
Bor Veftilenz und theurer Zeit, 
or Beliald Mordgeift und Tücken, 
Bor der argen Welt, F 
Vor Mißverſtand und Verſtellung, 
Vor dem Betrug der Suͤnde, 
Vor Suͤnden zum Tobe, 
Vor aller Suͤnde, 


Behuͤt uns lieber HErre GOtt! 
Gem: Du bift nicht mehr in dieſer Welt, uns haft du fo dahin 


geftellt; drum fiegle uns der Sünde nu und aller North 
der Erde iu. Er 


eine menfchliche Geburt, 
Dein erſtes Blutvergieffen, 

- Deine verdienftlichen Thränen, 

Alle Mühfeligfeit deines Lebens, 

Deine groffe Armuth, | 

Deine Knechtögeftalt, J 

Dein verachtets und unwerthſeyn, 

Deine Schwachheit und ſchmerzhafter Blick, 

Deine Verfuchungen, , 

Deine letzte Verlegenheit, 

Dein Todeösfampf und blutiger Schweiß, 

Die Geiffeln und bie Banden, und was bu ausge⸗ 
ftanden, 

Deine Dornenfrone, 

Dein gefeguetes Kreuz, — 

Deine heiligen Wunden, 

Dein theures Blut 

Dein werther Tod, 

Deine Miederfunft zur Gemeine, oder 

Unfre Heimbolung zu dir, 


Tröft uns, lieber HErre GOtt! 
Gen. 
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Gem. Heiliger HErre GOtt, heiliger ſtarker GOtt, heiliger 
barmberziger Heiland, du ewiger GOtt! laß uns mie ent: 
“fallen unfern Troft aus deinem Tod. Kyrie eleifon! 


Mit dem ganzen Verdienſt deines Lebens, | 
Segne uns, lieber HErre GOtt! 


Mit deinem kindlichen Gehorfam, 

Mit deinem Fleiß bey der Arbeit, 
Mit deiner Sanftmuth und Demuth, 
Mit deinem Wachen und Faften, | 
- Mit deinem heiligen Teftamente, 

Mit deiner Präftigen Fürbitte, 

Mit deinen legten evangelifchen Worten, 
Mit deiner Ruhe im Grabe, 

Mit deinem Heiligen Auferftehn, 

Mit den leuten Menfcheufohnestagen, . 
Mit deiner fiegreichen Himmelfahrt, 
Mit deinem Sitzen aufs Waters Stuhle, 
Mit deinen heiligen Sacramenten, 

Mit aller deiner, lieben Nähe, 


Segne uns, lieber HErre GOtt! 


ir armen Suͤnder bitten, 
Du woleſt uns erhoͤren, lieber HErre GOtt! 


Und deine heilige chriſtliche Kirche regiren und führen; 
Des Verſtandes am Geheimniß Chrifti mehr, und des 
Mißverſtandes weniger machen; 
Die Schwachen im Glauben aufnehmen lehren, und 
bie Gewiſſen nicht verwirren laffen; 
Das Wort vom Kreuz unter benen, die nach deinen» 
Namen genennet find, allgemein machen; 
Die zerfireueten Kinder GOttes vereinigen und zus 
fammen bringen, 8* 
Ihr einiger Hirte, Hoherprieſter und Heiland bleiben; 
Treue Arheiter in deine Ernte ſenden, 
Deinen Geiſt und Kraft zum Worte geben, 
Das Wort von der Verföhnung bis and Ende ber, 
Tage unter und erhalten, 
| 93 | Und 


>. 
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Und durch. ben heiligen Geift dein Verbienft und Wun⸗ 
ben täglich verflären; 

Chor. Da wir dein Wort nnd Sacrament rein behalten bis 
an unfer End. 

Hindere oder brich allen Rath und Willen ded Satans, 

Zühre unfern Krieg wider ihn, und nimm und in Schuß 
gegen feine Anklage; Ä 

Laß uns um des Friedens willen, den wir mit dir 
haben, auch Frieden bey den Menfchen finden. 

Laß uns fegnen die und fluchen, und wohl thun des 
nen, bie uns haſſen; 

— Verfolgern und Verlaͤumdern behalte ihre Suͤnde 


tʒ 
Allen Rotten und Aergerniſſen wehre; 
Alle Verfuͤhrer entferne von deinem Volke, _ 
Bringe alle Verführte wieder. 
Verleihe Liebe und’Einigfeit allen unfern Gemeinen. 
Gem. Im Friede JEſu Chrift, der unfre Freude if, wohnen 
unfre Lieben: feyd inniglich gegrüft, auch überm Welt: 
meer brüben, 
Gib deinen Leuten fleten Sieg wiber die Feinde deiner 
Perfon, umd deines Kreuzes und deiner Wunden; 
HUF uns dein Teftament *) glücklich ausführen. 
*) Job. 17. 
Erhoͤr uns, lieber HErre GOtt! 


Du aller Heiden Licht und Troſt! 

Halt uͤber deinen Boten zu Land und See, 
Lege ek und Feuer auf das Wort ihres Zeugnifjes 
von deinem Blute; 


Segne unſre lieben Gemeinen aus den Heiden, 


Behuͤte ſie wie einen Augapfel im Auge. 


Chor. Will Satan fie verſchlingen, fo Taf die Engel fingens 
fie follen unverleget feyn. 


Wie du diefe Neger und Wilden — haft; fo ſuche 


auch heim alle uͤbrige Heide 
Erhoͤr uns, lieber — Gott: 


Chor Lober' den HErrn alle Heiden, 


Sem. Und preifer ihn alle Voller. 
Ers 
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Errloͤſe das Voll Iſrael von feiner Blindheit, 


Bringe noch viele aus ihnen vorhero zu deiner Erfentniß, 


Bis endlich die Fülle der Heiden eingegangen ift, uns 
alſo das ganze Ssirael felig werbe, 
Ah, daß auch Iſmael leben folte vor dir! 
(1 Mof, 17, 18. 20,) 
Erhoͤr uns, lieber HErre GOtt! 
Wolleſt deinem Volke Huͤtten zu wohnen, und offene 


Thuͤren für dein Evangelium geben, - 
Und es dir zum Lobe feten auf Erden: 


Allen Auffehern, Pfarrern und Kirchendienern heilſa⸗ 


med Wort und heiliges Leben verleihen und bes 
wahren; 

Alle Diener im Heiligthum beſprengen; 

Alle Aelteſten wohl vorſtehen laſſen, ſonderlich die da 
arbeiten im Wort und in der Lehre; 


Unſer Biſchofsamt koͤſtlich vor dir erhalten, zu wei⸗ 
den die Gemeine OOttes, welche du durch dein. 


eigen Blut erworben haft; 


Die Pfleger und Säugammen deiner Kirche famt ihren‘ 


Gehülfen fegnen und behäten: 


#) Ueber alle Köuige, Fürften und Herren gnädiglich' 


wachen, und unfre Fürbitte für fie alle erhören; 
Unfre liebe Landesobrigfeit **) und alle ihre Beam⸗ 
te * leiten und ſchuͤtzen, 


Daß wir unter ihnen ein geruhiges und ſtilles Leben 


führen mögen, in aller Gottſeligkeit und Ehr⸗ 
barkeit! 


Erhoͤr uns, lieber ZErre GÖtt! 


Mache und unterthan aller menfchlichen Ordnung, um 


Da Lehre 


Deinetwillen! 


*) In den Gemehnen, welche im deutſchen Reich liegen, 
wird gebetet: Ueber den roͤmiſchen Kaiſer, alle Koͤnige, 
Fuͤrſten und HErren ıc, 

**) Hier wird der Landesobrigkeit namentlich gedacht. 

**) Hier wird die Ortsobrigkeit, wo fich dergleichen findet, 
eingefhloffen, mit den Worten: und-infonderheit nufre 
liebe Ortsobrigkeit leiten ze. , 
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Lehre und der Stätten befted fuchen, wo du und haft, 
Laß es ihnen wohl gehen; | 

Laß diefe Erde ein Held feyn, das der Herr fegnet; 
Gott! gib Fried in deinem Lande, Gluͤck und Heil 
zu allem Stande! _ 


Erhoͤr uns, lieber HErre GOtt! 


Die mit Schiffen auf dem Meer fahren, erfahren 
deine Wunder! 
Unſre Reiſende zu Land und See fegne und behuͤte. 


Gem. DBefiehl dein'm Engel, daß er komm, und bir bewach 


bein Eigenthum. 


Nimm auch die Nothdurft der Gemeine auf dich, 
2 Segue unfern Kifchdienft, (Apoftelg. 6, 1. 2. 3.) 
Laß es unter und reblich zugehen, nicht allein vor dem 
HErrn, fondern auch vor ben Menfchen; 
Heilige dir das Commertium; . | 
Segne den Arbeitöfchweiß und die Handwerkstreue 
Daß fich aber feines in Händel der Nahrung verflechte, 
Und man in Feiner Mühe finde Nachſchmack der Sünde, 
Gem. Drauf ſtreck id aus mein! Hand, greif an das Merk 
“ mit Greuben, dom mich. Goit befcheiben in meinm Bes 


* 


uf nnd Stand. 


D daß wir Feinem Duͤrftigen feine Begierde verfas 
” gen bärftei, 

D daß feines feinen Biffen allein Affe, 

D dürfte man feinen Armen ohne Dede fehen, 

O wären wir die Augen der Blinden, und die Züffe 
. ber Sahınen, 

D daß wir das Herz ber Blöden erfreueten, 

D daß mans dem Arbeitömann leicht machte, 

And gutes thun wäre unfre Fürftenluft, 

Und der Segen def, ber verderben folte, käme über 
‚uns! (Hiob 29, 13. 

Du weißt, weß Geiſtes Kinder wir ſind. 


Bem. Kan man was Gut's sun, man thuts gern, und dankt 
es feinen lieben HErrn. | Du 
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u Liebhaber der Menfchen! | 

” Hilf allen, die in Noth und Gefahr find, 

Unſchuldig Gefangene mache los und ledig, 

Alle Gefangene ums Worts GOttes willen, [aß durch 

das: Wort leben, das dich in ber Wuͤſten erhal⸗ 
tem bat, 

Tröfte alle Betrübte und Bloͤbe, 

Unterftüge das Alter, | | 

Pfleg auch der Kranken, als deiner Geliebten, 

Und wenn du die Menfchenfinder fterben Läffeft, fg. 
wirft du ja daran gedenken, daß du nicht allein 
für unfre Sünde, ſondern für der ganzen Welt. 

Sünde geftorben bift. en 
n. Dein Blut, der edle Saft, Hat ſolche Etärt und 

aft, daß dis dein Blut alleine die ganie Welt kan 
genen ia gar aus Teufels Rachen frey, Ins und ledis 
machen. | . 


un du GHOtt über alled gelobet in Ewigkeit! 
“7 Werbe: aller Menfchen ihr Heiland; 
Erbarme dich aller deiner Creatur; 
Denn du haft alles durch dich verfähnet zu bir ſelbſt, 
ed ſey auf Erden oder im Himmel. 
Erhoͤr uns, lieber HErre GOtt! 
Gedent an deinen bittern Tod, fich an deine heilge fünf 
Wunden roth, die find ja für die ganze Welt die Zahlung 


und das Löfegeld. Def troͤſten wir und alezeit, und hoffen 
auf Barmberzigkeit. | 


Du deines Leibes Heiland! | — 
Beweiſe dich an deinen Gemeinen als ein GOtt 
der Ordnung, 

Wandle unter ihnen mit Wohlgefallen, 

Leite fie alle mäßiglich; 

(Rom. 12, 3. Weidh. 9, 11.) 

Die Geifter der. Propheten mache den Propheten im» 
terthban, und und eined dem andern. 

Werbe allen Ehören zur Heiligung, durch die mütters 
liche Pflege des heilgen Geiftes; 

9095 Seg⸗ 
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Segne die heilige Ehe, = 

Laß unfre Ehe in Ehren gehalten werben bey allen, 
und dad Ehebette unbeflecft bleiben; 

Lehre dad Weib dem Manne unterthänig feyn, wie 
die Gemeine Chrifto, | 

Und Ichre den Mann fein Weib lieben, gleichwie Chris 
ſtus die Gemeine, 

Daß aber bie Ereatur nicht neben einlomme gegen den- 
—— noch Chriſtus mit jemanden zu theilen 
habe, 


Laß es die ſchwangern Schweſtern genieſſen, daß du 
unter einem menſchlichen Herzen gelegen, 
Und die Gebaͤrenden, daß du zur Welt geboren 


biſt, 

Und die Saͤugenden, daß du an einer Mutter Bruſt 

gefogen haft; 

Heilige dir alle Väter und Mütter; 

Segne deine Gabe der Kinder, 

Grüffe fie ſchon im Mutterleibe, 

Wenn fie auch das Kicht diefer Welt nicht fehen, fo 
haben fie dich, und leben dir alle: 

Sollen fie ſich aber hier in der Hütte fehnen, fo bes 
grabe fie mit dir durch die Taufe in deinen Tod, 
Dereite dir ein Lob aus dem Munde der Unmündis 

‚gen und Säuglinge; 
Laß unſre Kinder in der Zucht und Vermahnung zu 
dir auferzogen werden; 
Das Verdienft deiner Bundeswunde helfe den Knaben 
zur Befchneidung des Herzens; 
Und deine Menfchwerdunglin einem jungfräulichen Leibe, 
. mache die. Mägdlein Feufch; Ä A 
Deine heilige Sünglingfchaft mache die ledigen Bruͤ⸗ 
der zu jungfräulichen Herzen; | 
Laß die ledigen Schweitern in dem Geruch deines 
Braͤutigamsnamens einhergehen; 
Sey der Witwer und Witwen Freude und felige 
Hoffnung. 
Geuß deinen ‚heiligen Geift über alle deine Knechte 
und Mägde aus, * 
aa 
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Drache Feufch unfre Seelen im Gehorfam der Wahrheit, 
durch den Geift, zu ungefärbter Bruderliebe, 
Erhoͤr uns, lieber HErre GOtt! 2* 


Erhalte uns mit der gauzen vollendeten Gemeine in 
ewiger Gemeinſchaft, 

Und laß uns dereinſt von unſrer Arbeit zuſammen 
ausruhen an deinen Wunden. 


Erhoͤr uns, lieber „irre GOtt! 


du Gotteslamm, das der Welt Suͤnde trägt, 
Bekenne dich zu ung! y 
D du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt, ‚ 
Erfreue di über ns! 
O du Gotteslamm, das der Welt Sünde trägt, _ 
Laß du uns deinen Sried! - 


Chrifte, Erhöre und! 

Kyrie, Eleiſon! L 
Chrifte, - Eleifon! A 
Kyrie, Eleifon! Ä 


Fit. Dem Lamme, das gefchlachtet ift, und hat ung 
erfauft aus allen Nationen der Erben; 

Dem Manne, der fich unfere Seelen erworben hat; 

Dem Freunde, der und geliebet hat, und gewafchen- 
von Sünden mit feinem Blute; 

Der für uns geftorben ift zu einem mal, auf daß wie 
ber Sünde färben; 

Der für uns auferftand, auf daß wir auch auferftänden; 

Der für und gen Himmel gefahren ift, uns bie Stätte 
zu bereiten; * 

Chor. Und find ihm unterthan die Engel und die Ge⸗ 
waltigen und die Kraͤfte; 

Lit. Dem ſey Ehre zu aller Zeit, in ber Gemeine, 
die auf ihn wartet, und die um ihn her if, 

Gem. Don Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen! 


FR 
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Kit. Kindlein, bleibet bey ihm! daß ihr nicht zu Schans 
- ben werdet vor ihm in feiner Zukunft. 
Bem. &, er if meine Zuderficht alleine, ſonſt weiß ich Feine, 
Citurgus. 
Det Herr fegne dich und bebüte dich ! Ä 
Der HEre laffe fein Angeficht leuchten über 
dir, und fey dir gnädig! | 


Der re 'erbebe fein Angeficht über 
und gebe dir Sriede! 


Ebor. In JEſu Namen 


Gem. Amen, 


1465. Melzıs. 
Hr JEſu! höre unfre 
Bitten! du wolleft unfer 
aller Geiſt mit deinem Frie⸗ 
den ®) überjchätten, der fich 
bereits in und ermeift; es 


bleiben alle, die dich lieben, 9 | 


Dir zum Gedächtniß anges 
fchrieben, und an dein treues 
Herz gelegt! man feh in 
allem, was man hanbelt, 
daß JEſus felber mit uns 
wandelt, und alle feine 
Glieder trägt! 

®) Jef. 48, 18. 
1466. Welse. 
D" Haupt des Leibes, 

deiner Kreuzgemeine: 
fieb auf dein Volf, dein 
Sleifch und bein Gebeine; 
wir fingen bir daufbare 


— und ſinken 


nieder, 


2. Wie ruhn wir doch 
fo ſauft in deinen Wunden? 
wir, haben deines Todes 
Kraft empfunden; wir bes 
ten an, mit einem tiefen 
zum > und heilgem Beus 


ar Mir ehren dich, du 
himmliſcher Gebieter! vera 
fchlieffe dir nun deine Braut: 
gemüther; verbirg in deine 
Seit: und Wundenhöhlen 
all unfre Seelen! 

4. Du, ber du in das 
Heilige gegangen, und der 
du Gaben für dein Volk 
empfangen, du groffer Ho» 
herpriefier, fleißger Beter, 
ewger Vertreter: 

5. So viele Tropfen: 
Bluts von bir gefloffen, fo 
viele Thranen du, für und 
vergoffen, fo viele find der 
Stimmen, Die dort beten 


und uns vertreten, 
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6. Ach nimm dein Volk, 
und laß es vor Dir grüs 
nen, in deinem ewiggültis 
gen Verfühnen; verherrl'che 
an uns deinen groffen Nas 

men, aus Önaden! Amen. 


1467. Mel. 29. 

Erſcheine allen Auserwehl⸗ 

” ten, erfreu, o JEſu! die 
Gequaͤlten, und laß dein's 
Wortes Licht und Stern 
aufgehen alln, die dein 
begehrn; | 
. 2% Daß fie mit. herzlis 
chem Vergnügen fich moͤ⸗ 


gen nah zu Dir verfügen, gen fü 


und meiden Untugend und 
Sünd, dad Satan Fein 
Recht au fie findt; 

3. Daß fie dein’ Buͤrd 
und Joch im Leiden geduls 
dig tragen und mit Freu: 
ben; und bag ihr Geift und 
Seel und Leib dein Eigens 
thum fey und verbleib; 
4. Sa daß fie dir, du 
ewigd Leben! Gut, Ehr und 
alles ganz heimgeben, und 
nur zu Dir, du höchftes Gut! 
hinwenden Herz und Sinn 
und Muth. 


1468. Mel. 141, 
räutgam der Gemeinen, 
Priefter deiner Leut! 

laß . dein Bild erfäheinen, 
das und all’ erfreut, mach 
uns immer Elärer deiner 


Wunden Licht, wir find ja 
DVerehrer deines Todsge⸗ 
ſchicht. — 

2. Wenn wir vor dich 
treten, deine Majeſtaͤt kind⸗ 
lich anzubeten; heilge das 
Gebet: unſre Opfer ſteigen 
dir himmelan; wenn die 

ippen ſchweigen, hoͤr das 
Herze an! er 

3. Laß uns dich auch 
hören aus dem Heiligthum, 
N oft wir in Chören deines 

amend Ruhm heiliglich 
befingen, und mit Herz und 
Mund dir Dankopfer brins 
re den Wundenbund, 

4. Dank fey dir, o Laͤmm⸗ 
lein; für dein heilig Blut; 
mach und neu dein Flaͤmm⸗ 
lein; laß uns fühln Die 
Gluth, die aus deinen Wun⸗ 
den von dem Kreuze flammt: 
wir find dir verbunden für 
dein Mittleramt! 


1469. Mei.79. 
Du groſſer Hoherprieſter! 
ib deinem Kreuzge⸗ 
ſchwiſter viel Raͤuchwerk 
zum Gebet; recht kindlich 
frohe Herzen und helle Gna⸗ 
denkerzen, die feine fremde 
Luft vermweht. | 
2. Ein Ohr das Gnade 
höret, ein Auge das nichts 
ftöret, dich kindlich anzus 
ſehn, und priefterliche Lip⸗ 
pen, und Füffe, die die Klip⸗ 
ven 


718 
pen der Welt mit dir ges 
troft durchgehn. 

3. Die Hände muͤſſen 
fegnen, der Seelihr Freund 
begegnen, der Leib ein 
Gottshaus feyn, den Geift 
beleb ein Wehen, das nies 
mand Fan verftehen, als er 
allein, und die Gemein, 


© » 1470. Mel.206. 
Hu Schmerzendmann! ad) 

hör mich an; nimm hin 
die Hand zu einem Unter: 
Pfand: mein Herz gehört 
hur dir, du mir; und die 
Gemein, die ewig dein, 
bleibt meine Freud in guts 
und böfer Zeit, 

2. Ach fegne fie und ihre 
Muͤh! du führft fie fort bis 
zu dem Ruheport; du zies 
heft felbft voran, machſt 
Bahn; und fie folgt nad), 
durch Spoit und Schmach: 
wie dirs gefällt, fo geht fie 
durch die Welt. 

- 3. Mad) deine Knecht dir 
felber recht zu deiner Sad), 
im felgen Zeugenfach; dann 
fegne ihren Schweiß und 
leiß! ihr ganzer Sinn gibt 
ch dir hin: drum lab die 
Seel, und ftärf die Leibes: 
hoͤhl. 
4. Erhoͤre mich, das bitt 
ich dich! ich weiß, du thuſts: 
weil du nicht eher ruhſt, 
bis du, was du gedacht, 
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vollbracht. Hier bin auch 
ich, denk auch an mich bey 
deiner Schaar: vergaͤß nur 
ich mich gar! 


1471. mMel.79. 


in Kind der guten Gna⸗ 
de, gefuͤhrt von Grad zu 


zu Grade, lebt im Geſicht 


des Lamms, bleibt ſeine 
treue Seele, und weiht die 
Leibeshoͤhle zum Opfer ſei⸗ 
nes Kreuzesſtamms. 

2. Wir wolln ihn kind⸗ 
lich Toben für alle Liebes⸗ 
proben, für alle Gnad und 
Kraft, die er in unfern 
Fahren fein Kirchlein. läßt 
erfahren, das blos an feis 
nem Kreuze haft’ 

3. Gib du und nur, du 
Treuer! von deinem Geift 
und Feuer, auf unfern 
Räuchaltar: fo wird dein 
Lob ertönen von Töchtern 
und von Söhnen; denn du 
bift uns doch alles gar! 

4. Geh mit und, wo 
wir gehen, fleh mit ung, 
wenn wir flehen, und fegne, 
was wir thun; fo wird uns 
nichts mehr quälen, noch 
etwad Gutes fehlen, bis 
wir an deinen Wunden 
ruhn. 


1472. Mel. ı. 


9er JEſu! leite uns 
auf allen Wegen, und 
uͤber⸗ 
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Aberfchütte uns mit dei: 
nem Segen. — 
ı 2. Ja laß bein Volk dir 
aller Orten grünen, und 
deines Tempels Heiligkeit 
bedienen! | | 
3. Ach bring uns immer 
mehr durch alle Grabe zu 
einem völligern Genuß der 
Gnade: 

4. So werben alle Sa; 
hen, bie dich freuen, im 
unfern Händen feliglich gez 
deihen. 7 


 ', 1473. Mel. ıı, 
Ach mein blutigd Laͤmme⸗ 
lein, ſegne deine Kreuz⸗ 
emein, die dich uͤber alles 
iebt, und dein Herz nie 
gern betruͤbt. — 
2. Grüß uns oft ſo, daß 
mans merkt, und ſich Leib 
und Seele ſtaͤrkt; uͤberſtroͤm 
ums’ mit der Fluth von 
dDein’m theuren Gottesblut! 


. 1474. Wel.r9. 
er BDtt von unferm 
Bunde, ber fein Lob 
in dem Munde der Säug: 
linge bereit’t,; geb fich uns 
fo zu fühlen, daß wir ihm 
fing’n und fpielen aus Lieb 
und Herzensdankbarkeit, 
Eh, 5, 19. 
- 2. Er geb und muntre 
Kehlen, die Wunder zu ers 
zehlen, die feine Treue thut, 


ein an den Wunden Trinken, 
ein inniges Verſinken und 
einen findlich frohen Muth. 

3. Du unfer Freund, du 
treuer, fomm, fchütte Geift 
und Fener auf jedes Kirs 
chenchor! fo oft wir vor 
dich treten, gib Raͤuchwerk 
zu'n Gebeten, halt unfre 
Hände felbft empor! 

4 Unds Heer der Heil 
gen Engel, das freudenvolf 
den Sprengel der Kinder: 
lein bewacht, und immer 
fieht im Lichte des Vaters 
Angefichte, das nehm ung 
alle gut in acht. 

5. Bey JEſu Wunden: 
fcheine, da wolln wir der 
Gemeine Umftände deutlich 
ſehn, und ftets als beßre 
Kinder, und in ihm Webers 
minder, aus allen unſern 


Stunden gehn, 
1475. el. ızı. 


Ä Geſegnet ſey der Tag, und 


jeder Stundenſchlag! 
da man mit dem Freunde 
vertraulich umgehn mag, 
der ſich fuͤr ſeine Feinde 
von dem Thron herab in 
den Tod unds Grab wil⸗ 
liglich hingab. 

2. Oft wird man auch 
bewegt, und dazu aufges 
regt, in des Sohnes * 
men, der alle Dinge traͤgt, 
und in dem alles Amen, 


dich 
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dich drum anzuflehn, wie 
es foll ergehu, Pater in 
den „öh'n! | 

3. Man thuts, und gibt 
fih hin mit einem Kinder: 
finn, dem, der die Ges 
meine, bed Heilands Kreuze 

ewinn, pflegt, als bie lies 

e Seine, fie befchägt und 
ſtaͤhlt, ihre Haare zehlt, und 
gibt, was ihr fehlt, 

4. Im Namen JEſu 
Chrift, der unjer Xeltfter 
ift, und der Kirche Hei—⸗ 
land, weil bu ihr Vater 
bift, und ihr zu gute weis 
land wie allen Menfchen, 
ihn, daß er und verfühn, 
in ben Tod gabft hin; 

5. Begehre ich von dir, 
und wiederhol es hier: laß 
fie nicht, die liebe, in eis 


nigem Revier, wo fie nach ' 


beinem Triebe ihren Fuß 
binfeßt, und deß Füffe nett, 
der ihr Herz ergoͤtzt! 

6. Nun Lamm, du hoͤ⸗ 
reſt mich, und wie ich mich 
auf dich, ald mein treues 
Herze, berufe Öffentlich, du 
mir in Freud und Schmers 
ze innig naher Mann, ders 
beym Vater fan; nimm 
dich unfer an: 

7. Daß die Gemein, bein 
Leib, unuͤberwindlich bleib, 
daß fie ihre Kinder dir alle 
einverleib; lehr auch mich 
men Sünder, wie ich 


beine Bahn von bem Tage 
an fröhlich laufen Fan. 

8: Erhalte uns fo lang 
in unferm Kreuzesgang, 
und gib und jo Zeiten, bie 
dir viel Lob und Danf bey 
beinem Volk bereiten, bis 
die Kirche dich wieder krigt 
zu fi: deß erinnre dich! 


14706. Mel. 30. 
imm dein Volk in deine 
treue Hände, nimm, 
und halts bedeckt bis an 
das Eude vorm Weltgerüms 
mel, und bewahr ihm feis 
nen ftillen Himmel! | 


1477. Mel. 121, 

O mein HErr JEſu Chriſt! 

der du ſo willig biſt 

an dem Kreuz geſiorben: 

daß die Gemeine iſt, haſt 

du mit Blut erworben; ſey 

gelobt dafür, von und als 

len hier, und fo auch vom 
mir! 

2. Mein Herz ift ewigs 
lic) verpfändet, Kamm! an 
dich und die Kreuzgemeine, 
und ic) getröfte mich, wir 
find niemals alleine; o Im⸗ 
manuel! unfer Geift und 
Seel eilt zur Wundenhöpl. 

3. Ach nimm und alle ein 
in deines Herzens Schrein; 
daß wir bis ans Ende in dir 
verwahret ſeyn, und feins 
fich von dir wende, fondern 

alle 
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alle Ehör immer mehr und 
mehr werben deine Ehr. 

4. O Menfchheit unfers 
HErrn, du blutger Mor: 
genftern! funkle der Ges 
meine, und fey ihr niemals 
fern mit deinem Gnaden⸗ 
ſcheine, daß fie daraus lieft, 
was du, o HErr Ehrift! 
ihr ſeyn wilft und bift! 


1478. ®el.9. 
Heilis⸗ und geſchlacht'tes 
Lamm, deines Volks 
Verſuͤhner! der auf Erden 
zu uns kam als der Kirche 
Diener: 

2. Blicke her auf deine 
Schaar, die dich innig lie⸗ 
bet, und ſich gerne ganz 
und gar dir zu eigen 
giebet. 
3. Zeig uns deine offne 
Seit und die Naͤgelmaale, 
wie dein Blut in Ewigkeit 
gnug fuͤr uns bezahle; 

4. Und wie du in deine 
Haͤnd uns haſt eingegra⸗ 
ben, damit du uns unver⸗ 
wendt moͤchtſt vor Aug 
haben. 

5. Mehr’ uns ſtets die 
Zuverſicht, die du ſelbſt 
uns ſchenkeſt: unſer Herze 
zweifelt nicht, daß du unfrer 
dent 


6. Gib, aus Recht der 
Wundenmaal, wo ein Häuf: 


lein ſtehet, HErr! nach - 


ner Gnadenwahl, daß es 
ihm wohl gehet! 

7. Segne jegliches Res 
vier, wo wir eingezogen, 
und verbleib uns für und 
für auch dafelbft gewogen. 

8. Mache und zu Laͤm⸗ 
melein unter deinem Dache; 
aber auch zu muntern Leu'n, 
in der Zeugenfache! 

9. Lehre unfern Wan⸗ 
derfuß ruhn und fich bes 
wegen, und zum Thun wie 
zum Genuß gib uns beis 
nen Segen! 

10, Laß uns all aufs 
ſeligſte ſchmecken dein Vers 
fühnen! und die Wächter 
aus der Höh uns mit Freus 
den dienen. 

II. Nimm uns in bie 
Wunden ein, in bie offne 
Höhlen, halt im Lebens⸗ 
bündelein unfre arme Sees 
le! 


1479. Wel.i. 
Hu haft die Kirche eine 
mal laffen werden zu 
deinem Ruhm und Preis 
auf dieſer Erben. 

2. Ein Kirchlein arm und 
fchlecht in feinem Grabe, 
doch hoch erhaben durch bie 
treue Gnade, 

3. Ach lehr uns treulich 
für dis SKirchlein bitten, 
daß du es mollit mit Ga= 
ben überfchätten! 

3 4. Sey 


\ 
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4. Sey Haupt und Fürft 
von dieſer deiner Hütte; 
beweif’ dich auch in deiner 
Diener Mitte! 

5. In allen Dingen gib 
die nöthge Klarheit zu vols 
lem Sieg ber und gefchenf: 
ten Wahrheit. 

6. Erfreu bie dir erges 
bene Gemeine mit deinem 
blutgen Glanz und Fries 
Denöfcheine! | 

7. Bewahre fie in deiner 
zarten Liebe; -ftärf ihren 
Arm, und fegne ihre Triebe, 

8. Dabey vergönne ihr 
zu allen Stunden den off: 
nen Weg zu deinen heilgen 
Wunden; 

9. Das Ohr, das alle 

Nothdurft von den Chören 
fo willig, gern und gluͤck⸗ 
lich pflegt zu hören; 
10. Das Auge, das für 
beine Kinder wachet, und 
ihre Kinder friedevoll ans 
lachet; 

II. Den Mund, der zu 
den Elenden und Blöden 
zu rechter Zeit fo tröftlich 
weiß zu reden; 

12. Den Fuß, der für 
uns durchgeſtochen worden, 
und geht voran bey deinem 
Zeugenorden; 

13. Die Hand, bie uns 
ermübdet ift zu fegnen, fo 
oft ihr deine Seelen nur 
begegnen; 


14. Den feib, ber uns 
fer Opfer, und die Speije 
der Wandrer ift, auf ihrer 
Himmelßreife; | 

15. Das Blut, fo bu 


für unfre Schuld vergoffen, 


und das zum Segen auf 
und iſt gefloffen; 

16. Das Herz, daß lies 
ben fan, wie niemand lies 
bet, und es an ber Gemein 
befonders übet: 

17. Eo wird es deiner 
Gnad und Treu gelingen, 
dein Werk mit deinem Häufs 
lein zu vollbringen, 


1480. Mel. 119, 
Herzensherr :,sunfre Sees 
len lieben dich; wir 
find deiner Gnad ergeben, 
und mwolln gerne lediglich, 
HErr, nach deinem Willen 
leben: ſelig ift, wer dir, 
ber ung verfühnt, lebt und 
dient! >,: 
2. Hilf uns durch, wo 
wir dein benöthigt find, 
wenn fich Elend und Vers 


derben — wenn fi) Noth 


und Zrübfal findt, wenn 
wir um die Seelen werben; 
bi wir einft, nach treuem 
Samenftreun, müde feyn. 
3. Du bift HErr, deine 
Knechte bleiben wir; deines 
Reichs unzehlge Weiten, 
deiner Kräfte offne Thür, 
deine ewge Herrlichkeiten, 
2 wers 
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werben und von Zeit zu Zeit 
mehr Bar: das ift wahr! 


1481. - Mel. I, 


Laß die Gemeinen eine 


Fuͤhrung ſehen, daruͤber 
ſie gebuͤcket vor dir ſtehen! 

2. Die Art und Weiſe 
bleibt dir uͤbergeben; laß 
uns nur ganz nach deinem 
Willen leben! | 

3. Gott Lob! daß uns 
nun die Erfahrung lchret, 
wie man dein Blut an Leib 
und Seele ehret, 

4. Und wie die Gnade 
biefer Zeit, regiret, und 
ſich an jeglichem legitimis 
ret. 

5. Wir bitten um der 

Gnade ganze Fülle; wie 
droben, fo gefcheh auch hier 
dein Wille! 
6. Mach jed’3 den Aus 
genblick zu einem Kinde, 
fo ift es ficher vor ber 
Macht der Sünde. 


1482. Mel. 205. 
Schwerzensmann! ach hoͤr 


mich an; mein arm 
Gebet ich zu dir ſchick, um 
den Geiſt, HErr! der dich 
preiſt: daß er uns naͤher 
zu dir ruͤck, und allzeit mit 
ſtimme ein in das Lob der 
Kreuzgemein, welches ſie 
dir ſchuldig iſt, und du 
ewig würdig. bift. 
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2. Du bift der*von Al 
ters her und in der Zeit ers 
fchienene Held; gürtft dein 
Schwert für deine Heerd, 
gegen den Satan, Suͤnd 
und Welt: Habe Danf von 
der Gemein deiner armen 
Kinderlein, daß dich deine 


groſſe Lieb zu uns a ind 


Elend trieb! 

3. Iheured Lamm, am 
Kreuzesftamm gefchlächtet 
für die ganze Welt! bie 
Gemein, dein Fleiſch und 
Bein, die lebt nur durch 
dad Löfegeld: Blut und 
Striemen find fo viel ans 
gewandt an dein Kirchfpiel; 
Darum feyr'n wir immerdar 
deiner Winden Jubeljahr. 

4. Deine Leut find in der 
Zeit. beyfammen mit vers 
bunduem Sleiß; aber du, 
leg ihnen zu die Treue bey 
dem Streiterfchweiß: Geiſt 
und Feuer brauchen wir, 
Gnad und Troſt und Kraft 


von dir, Beugung in des 


Herzens Schrein, daß wir 
deine Diener ſeyn. 

5. JEſu! nu, ſchicks 
Herze zu: daß jedes deinen 
Tod mit Schall predige; ers 
ledige, was fich [äßt" ret⸗ 
ten von dem Fall. Samle, 
ſamle ſelbſt aufs beſt, Hirte! 
was ſich ſamlen laͤßt, und 
ſich mit der Kreuzgemein 
deiner Wunden will erfreun. 
6. Dei⸗ 
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6. Deine Schmad) trägt 
man die nach, mit einem 
fröhlichen Kinderfinn; man 
wagt ſich, o Lamm! für dich, 
gerne in allerley ſchweres 
bin; denn dein theured 
Gottesblut macht unendlich 
frohen Muth gegen alle 
Schwächlichkeit, und in al- 
ler trüben Zeit. 

7. Amen ja, Hallelujah! 
e8 lebt das Lamm und fein 
Geſchlecht; Sünder find, 
was fich bier findet, die es 
im Blute macht gerecht. 
Unferm Glauben An fein 
Wort thät der Teufel gerne 
Tort; aber unfers Lammes 
Schweiß laͤßts nicht zu: 
dem Lamm fey Preis! 


1483. Wel.ııs, 

O Gotteslamm! wie lieb⸗ 

lich iſt dein Name; wie 
herzerquickend für die Suͤn⸗ 
derſchaft! ein jedes, das im 
Elend zu dir kame, ward 
von der Suͤnde frey durch 
deine Kraft, und ward mit 
zu der Schaar gezehlt, die 
du von Ewigkeit zu deiner 
Braut erwehlt. 


2. Du Haupt und HErr 
dein's Leibes, der Gemeine: 


ernaͤhr und pflege fie zu aller 


Zeit! fie ift zwar elend, un: 
anfehnlich, kleine; doch ift fie 
dein, undbleibtsin&@wigfeit: 
hilf deinem Volk, HErr JE⸗ 


fu Ehrift! erhalteund befchäg 
das, was dein Erbtheil iſt. 

3. Erbarm dich unfer, 
o du Gotteslämmlein! ers 
barım dich deines Reichs und 
deiner Sach: zünd in uns 
an die heilgen Liebesflaͤmm⸗ 
lein, und hilf uns allen in 
das rechte Fach: erheb auf 
und dein Angeficht, laß dei⸗ 
nen theuren Fried von un 
ja weichen nicht! 


1484. mel. e3. 
Für und Priefter in der 

Mitten aller unfrer Gna⸗ 
denhuͤtten! Weltfter unter 
unfern Choͤren! deffen Amt 
wir tief verehren: 

2. Heilige dir deine Leu⸗ 
te, mache fie zur Kreuzes⸗ 
beute, und durchgehe deine 
Glieder: fo erfreuen fie Dich 
wieder. 

3. Habe mit und deinen 
Armen ſtets ein gnaͤdiges 
Erbarmen: hilf uns durch 
auf diefer Erden, daß wir 
dir zur Ehre werden! 

4. Halt uns in der 
Gnade vefte, uns und alle 
unfre Säfte, die mit uns 
in diefen Zeiten zeugen von 
Barmherzigkeiten. 

5. Setz uns deinem gan⸗ 
zen Volke, HErr! zu einer 
lichten Wolfe, und zu eis 
nem Önadenbogen, daß bu 
noch der Welt gewogen, 

6. Laß 
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6. Laß und unfre Tag 
erfüllen, daß wir dienen 
deinem Willen, his wir 
alles das vollendet, wozu 
du uns haft gefendet: 

7. So foll in den Gnas 
denzeiten ſich manch fro: 
ber Schall ausbreiten; fo 


wolln wir und herzlich lies 
ben und in Freudenpſalmen 
üben. 

8. Nun dir fey in wah⸗ 
rem Glauben alle Nothdurft 
deiner Tauben zuverfichtlich 
anempfohlen, bis daß du 
und heim wirft holen! 


b) Inſonderheit für die Obrigkeit. 


1485. Mel. 97. 


enn die Gemeine JEſu 
Chriſt ihr unſchaͤzba⸗ 
red Gluͤck ermißt, und was 
und ſchon fein Hirtenftab für 
Proben feiner Treue gab; fo 
reizt ung Lieb und Danf, von 
unferm HErrn für alle Men: 
{chen gleiches zu begehrn. 

2. Wir flehn auch dank: 
bar allezeit für unfre liebe 
Obrigkeit: der HErr, def 
Güte fie und gab, wend 
allen Schaden von ihr ab, 
verleih ihr Gluͤck und Heil 
und Wohlgedeihn, und laß 
ibr Herz und Land voll 
Friede feyn. | 

3. HErr! durch deß Gua⸗ 
de fie vegirg, laß fie ihr 
Amt im Segen führn, zum 
Schreck und Troft, für 
Bd und Fromm’; auf daß 
fie einft den Lohn bekomm, 
den eine jede wohlgemeinte 
That von deiner Guade zu 
gewarten hat! 
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1486. Mel. 155. 


Rreunblicher Immanuel! 
Schoͤpfer Himmels und 
der Erde; Hirt der Heerde, 
an. die du. dein Blut ge« 
wandt: deine Hand fegne 
mit Barmherzigkeiten, unfre 
liebe Obrigfeiten, ihre Haus 
fer, Stadt und Land! 

2. Höre beiner Kinder 
Flehn! Amen, ja, du wollft 
es geben, daß ihr Leben voll 
von Gluͤck und Friede fey, 
Guͤt und Treu fih auf Ers- 
den ſtets begegne, Gnad 
und Recht vom Himmel 
regne, und dein Heil ihr 
Herz erfreu! 


1487. WMel. 132 
egnad, o GOtt! die 
- Chriſtenheit, nach dei⸗ 
nem Wohlgefallen, mit wei⸗ 
ſer frommer Obrigkeit, daß 
dein Lob moͤg erſchallen! 
verleih, daß ſie ihr’ Macht 
und G'walt von dir aunehm, 

und 


26 Bon Bitte, Gebet und Furbitte, 


und recht vermwalt, mit Güt 
und Ernft, in allem. 

2. Verleih auch, daß bie 
Unterthan’n fromm und ges 
horfam werden; dir fein’ 
Pflicht leiftegedermann, dar: 
nad) fein’'m Herrn auf Er: 
den; und leben all in Lieb 
und Fried, das Haupt, der 
Leib und alle Glied, bir, 
EHtt! zu Ehren, Amen. 


r 1488. Mel. 168. 
Urſre Obrigkeit erhalte, 

gib ihr Weisheit, Kraft 
und Fleiß, daß ſie wohi das 
Amt verwalte, ſo ſie traͤgt 
auf dein Geheiß; Krieg und 
Unruh wollſt du ſtillen, als 
len guten Rath erfuͤllen; 
kroͤn und ſegne auch das 
Land, thu ihm wohl durch 
deine Hand! 


1489. el. 150. 
efhirm die Policeyen, 
bau unſers Fürften 


Thron, daß er und mir O 


gedeihen: ſchmuͤck als mit 
einer Kron die Alten mit 
Verſtand, mit Froͤmmigkeit 
die Jugend, mit Gottes⸗ 
furcht und Tugend das Volk 
im ganzen Land. 


1490. Mel. 150. 
Gebot einer chriſtlichen Obrigkeit 
nach dem 101. Pſalm. 
39 will von Gnade fingen 
und von Gerechtigkeit; 


ich will Danfopfer bringen 
dir, HErr der Herrlichkeit, 
der mich mit Macht belehnt, 
das Regiment zu führen, 
und dein Volk zu regiren, 
das JEſus hat verföhnt. 

2. HErr! wer ift hiezu 
tüchtig, als der, dem beine 
Macht, zu handeln Flug und 
richtig, die Tüchtigfeit ges 
bracht: drum gib Vorſich⸗ 
tigkeit, auf daß ich weis: 
lich handle, auch treu und 
redlich mandle in meinen 
Haus allzeit. 

3. Laß meine Augen fes 
ben nach XZreuen in dem 
Land, die mir zur Seite 
fiehen in dem Regirungss 
ftand; gib fromme Diener 
zu, durch deren Dienft fidy 
müffen ſtets Recht und 
Friede füffen in Gottes 
furcht und Ruh! 


I491I. Mel. 132. 


groſſer GOtt von Guͤt 
und Gnad! von dem der 
Stand und Orden der Obrig⸗ 
keit, nach deinem Rath, iſt 
eingeſetzet worden, und der 
du ihn als dein Geſtift 
ſelbſt haſt beſtaͤtigt durch 
die Schrift, in deinem 
heilgen Worte: Röm. 13, 1. 

2. Laß unter ihrem Res 
giment und guten Frieden 
fpüren, der nimmermehr 
fih yon uns wend; damit 
wir 
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wir können führen geruhig⸗ 
lich zu aller Zeit das Leben 
in Gottfeligfeit, zur Ehre 
deines Namens. 

3. Gib mir ein recht ges 
horſam Herz, famt allen Uns 
tertbanen, daß jedermann, 
und allerwerts, wie du und 
läßft ermahnen, die Obrig⸗ 
feit und ihren Stand, und 
die, fo von ihr find ges 
fandt, allzeit in Ehren halte. 

4. Hilf, daß ich geb von 
Herzen gern, zu rechter Zeit, 
und richtig, was ich hier 
meinem Oberherrn mich feh 
zu geben pflichtig , immaſ— 
fen es bein Wort gebeut, 
und fagt: gebt, was ihr 
ſchuldig feyd, Schoß, dem 
der Schoß gebühret. 
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5. Bekehre all aufrührs 
fche Leut; und hilf vor als 
len Dingen, daß wir dir, 


Gott! zu aller Zeit, die 


Ehr am erften bringen, und. 
dann der Odrigfeit nach dir, 
bis JEſu Hand uns alle 
führ zum ewgen Reich 
und Erbe. 


1492. Mel. 9. 
Gott! du haſt ein Wort 
geredt, guten Herrn 
zum Segen: mach fuͤr ſie 
ein ſanftes Bett, beym zur 
Ruhe legen! Bi 
2. Gib, wenn fie fich 
durch die Zeit fatt und 
matt gefchritten, ihnen, im 
ber Ewigkeit, Theil au 
Salemd Hütten! 


c) In allgemeiner North. 


1493. Mel. 96. 


Err! der du Gnad und 
Huͤlf verheißſt, GOtt, 
Vater, Sohn und heilger 
Geiſt, du heiligſte Dreyei⸗ 
nigkeit; erbarm dich deiner 
Chriſtenheit, erbarm dich, 
HErr, du treuer GOtt, ers 
barm dich, HErr, in aller 
Noth! 
2. Wir bitten dich, o 
Vater! hoch, um Chriſti 


willen, hilf uns doch: durch 
| fein Geburt, Blut, ug" 


und Noth, durch feine Wuns 
den, Kreuz und Tod, auch 
Auferfiehn und Himmels 
gang, hilf und all unfer 
Lebenlang! 

3. O heilger Geift! bey 
reiner Lehr die Liebe GOt⸗ 
tes in und mehr, daß man 
die Jugend wohl erzieh, 
all Aergerniß und Sünden 
flieh; gib heilſam friedlich 
Regiment, und alles Uebel 
von und wend! 

4. D JEſu Chrifte, GOt⸗ 
tes Sohn! o JEſu Ehrift, 
34 du 
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du Gnadenthron! o JEſu 
Ehrift, du GOttes Lamm! 
das aller Welt Sind auf 
fi) nahm: erbarme dich, 
hör unfre Bitt, erbarme 
dich, gib deinen Fried! 


1494. Mel.ı29. 
Hu Friedefuͤrſt, HErr 
JEſu Chriſt! wahr’r 
Menſch und wahrer GOtt; 
ein ſtarker Nothhelfer du 
biſt im Leben und "im 
Tod: drum wir allein im 
Namen dein zu deinem 
Mater fchreyen. 

2. Gedenk, HErr! io 
an dein Amt, daß du ein 
Friedfuͤrſt bift, und hilf ung 
gnädig allefamt allhier zu 
diefer Friſt; laß uns bins 
fort dein goͤttlich Wort im 
Fried noch länger fchallen! 

3. Es ift groß Elend und 
Gefahr, wo Peſtilenz res 
girt: aber viel gröffer iſts 
fürwahr, wo Krieg gefüh- 
ret wird, da wird veracht’t, 
und nicht betracht't, was 
recht und löblich wäre, 

4. Da fragt man nicht 
nach Ehrbarkeit, nad) Zucht 
und nach Gericht; dein 
Mort liegt auch zu folcher 
Zeit, und geht im Schwan: 
ge nicht. Drum hilf ung, 
Herr, treib von uns fern 
Krieg und all ſchaͤdlich 

Weſen! 


5. Verdient haben wir 
alles wohl, und leidens mit 
Geduld; doch deine Gnad 
groͤſſer ſeyn ſoll, dann unſre 
Suͤnd und Schuld: darum 
vergib nach deiner Lieb, die 
du veſt zu uns traͤgeſt. 

6. Erleucht auch unſer 
Sinn und Herz durch den 
Geiſt deiner Gnad, daß wir 
nicht treiben draus ein'n 
Scherz, ber unfrer Seelen 
fhad. O JEſu Ehrift! al 
lein du bift, der ſolch's wol 
fan ausrichten. 


1495. Mel. 531, 

Verleih uns Frieden gnaͤ⸗ 

diglich, HErr GOtt, 
zu unſern Zeiten, es iſt 
doch ja kein andrer nicht, 
der fuͤr uns koͤnte ſtreiten, 
denn du, unſer HErr GOtt, 
alleine. 

2. Gib unſerm Fuͤrſten 
und aller Obrigkeit Fried 
und gut Regiment, daß wir 
unter ihnen ein geruhiges 
und ſtilles Leben fuͤhren 
moͤgen, in aller Gottſelig⸗ 
keit und Ehrbarkeit. Amen. 


1496. Mel. 23. 
Ott! gib Fried in dei⸗ 
nem Lande, Glüd und 
Heil zu allem Stande; und 
vergib, was wir verfchuls 
det, weil dein Sohn die 

Straf erduldet. 

1497. 


ce) An allgemeiner Noth. 


1497. Wel. 429. 

O groſſer GOtt von Macht 

und reich von Guͤtig⸗ 
keit! wilſt du das ganze 
Land ſtrafen mit groſſem 
Leid? vielleicht moͤchten noch 
Fromme ſeyn, die thaͤten 
nach dem Willen dein: drum 
wolleſt du verſchonen, nicht 
nach den Werken lohnen. 

2. D groffer GOtt von 
Treu! weil vor dir niemand 
gilt, als dein Sohn JEſus 
Ehrift, der allen Zorn ges 
ftillt: fo ſieh doch an die 


MWunden fein, fein Mar: 
ter, Angft und fchwere Pein; . 


um feinetwillen fchone, und 
nicht nach Sünden lohne! 


1498. Mel. 36. 
ergib, HErr! guädig, 
unſre groffen Schulden, 

du fchonft ja gern und kanſt 
dich mit uns dulden; laß 
über8 Recht ftetd Deine 
Gnade walten, und zu 
erhalten. | 
2. Sieh an dein's Soh⸗ 
ned Kreuz und bitter Leis 
den, der fich eröfnen ließ 
fein Herz und Seiten; ges 
denke feines Tods in feinem 
Blute, der Welt zu gute! 


1499. Mel,96, 
imm von ung, HErr, du 
treuer GOtt! die ſchwere 


Straf und groffe Noth, vi 


wir ewig bey dir ſeyn. 
35 N 


wir mit Sünden ohne Zahl 
verdienet haben allzumal; 
behät für Krieg und theurer 
Zeit, für Seuchen, Feu'r 
und groffen Leid. 

2. Erbarm dich deiner 
böfen Knecht’, wir bitten 
Gnad, und nicht dad Recht; 
deun fo du, HErr, den 
rechten Lohn uns geben 
woltft, nach unferm Thun, 
fo müßt die ganze Welt vers 
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gehn, und koͤnt fein Menſch 


vor dir beftehn. 


3. Ach HErr GDtt! 
durch die Zreue dein, mit 


Troft und Rettung uud ers 
fchein; beweif’ an ung dein 
groffe Gnad, und ftraf und 


nicht nach unfrer That; 
wohn uns mit deiner Güte 


bey, dein Zorn und Grimm 
fern von ung fey. 

4. Gedenk an bein’ 
Sohnes bittern Tod, fieh 
an fein heilge Wunden roth! 
die find ja für die ganze 


Welt die Zahlung und das 


Löfegeld; deß teöften wir 
uns allezeit, und hoffen auf 
Barmherzigfeit. 

5. Reit und mit deiner 
a ai Hand, und fegne 
unfern Ort und Land; gib 
ung allzeit dein heilige 
Wort, behät fürs Teufels 
Lift und Mord; bejchehr ein 
felges Stünbelein, auf daß 


or⸗ 


* 
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1500, mel. io. 


II: einem jeden Tage 


ic) dir Lob und Dank 
fage, und deinem Namen 
finge, du Schöpfer aller 

Dinge! 

. 2. HErr, da wir Zus 
flucht finden, von Kind zu 
Kindeskinden, HErr, fprech 
ih, Hab Erbarmen, Er⸗ 
barmen mit mir Armen! 

3. HErr, heile meine 
©eele; denn meine Siüns 
denfehle find dir allein ges 
fchehen; erhöre drum mein 
Flehen! 

A4. Ach lehr mich thun 
und wallen nach deinem 
Wohlgefallen! denn du nur, 
GOtt! kanſt geben die Gna⸗ 
de, dir zu leben. 

5. Allein in deinem Lichte 
wird Herz und Angefichte 
erfüllt mit Luft und Klar: 
heit zum Wege Deiner 
Wahrheit. 


I Sol. el. 152. 
&hrifte, wahres Seelen 
licht, deiner Chriften 
Sonne, o du klares Anges 
ficht, der Betrübten Wonne! 
deiner Güte Lieblichkeit iſt 
neun alle Morgen: in dir 


bin ich recht erfreut, darf 
nicht Angftlich forgen. 

2. Bleib doch allezeit 
mein Licht, JEſu, meine 
Freude! bis der frohe Tag 
anbricht, da, nad) allem 
Leide, drunter ich in dies 
fer Zeit ſehnlich nach bir 
blicke, ich mich dort an deis 
ner Seit ewiglich erquide.. 


1502. Mel.45. 
ie Nacht ift hin, mein 
Geift und Sinn fehnt 
fich nach jenem Tage, vor 
dem völlig weichen muß 
Sinfterniß und Plage. 

2. Der Menfchen Schaar, 
die ruhig war, greift izt 
zu ihren Werfen: laß mich, 
HErr! bey meinem Werk, 
dein Werk in mir merken. 

3. Sch will dann aud) 
nach meinem Brauch zu 
meinem Werke greifen; aber 
laß aus deiner Ruh mein 
Herz nimmer jchweifen! 

4. Halt mich in acht 
durch deine Macht, daß 
mich fein Leid berühre; die: 
ſes ganzen Tages Lauf deine 
Hand regire! 

5. Eleifon! ey wär ich 
fhon, wo meine Sonne 
wohnet, wo die Arbeit = 

er 
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fer Zeit reichlich 


wird bes 
lohnet. 


1503. Mel. 49. 
Chrifte, Morgenfterne! 


O 


Himmels Throne, an die⸗ 
fem dunfeln Ort, mit dei⸗ 
nem reinen Wort. 

2. Dü haft für mic) vers 
goffen dein rofinfarbnes 
Blut, das laß mich, HErr! 
genieffen; tröft mich durch 
deine Güt, hilf mir, das 
ift mein’ Bitt. 

3.9 JEſu! Lob und 
Ehre: fing ich dir allezeit. 
Gott helf, daß mird ges 
linge im Leben und im Xob, 
durch Chriſti Wunden-roth! 


1504. Mel.ı09. 
Er iſt mein Himmel, meine 
Sonne, mein Licht und 
Leben, Tag und Wonne, 
mein Morgen- und mein 
Abendſtern; er macht mir 
Leib und Seele munter, 
und geht dem Herzen nie⸗ 
miald unter, wenn ich mich 
ihm nur nicht entfern, 


1505: Mel.22: : 
Des Morgens, wenn ich 
früh auffteh, und 
Abends, wenn ich fchlafen 
geh, fehn meine Augen, 
Herr! aufdih: Herr JE⸗ 
fu! dir befehl ich mid). 


leucht’ und mit hellem- 
- Schein, fchein uns vons 
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2: In den heilgen fünf 
Wunden dein, da fan ich 
ruhn und ficher feyn, mit 
Seel und feib, Herz, Sinn 
und Muth; mein Schatz 
ift dein heiliged Blut. 

3. Ich Jeb od’r fterb, fo 
bin ich) dein; empfehle drum 
die Seele mein dir, bis and 
Ende aller Noth: nimm 
fie zu dir, o treuer GDtt! 


I 506. Mel. 89. 


Gott des Himmels und 
der Erden, Vater, 
Sohn, heiliger Geiſt! der 
du Tag und Nacht laͤßſt 
werden, Sonn und Mond 
und fcheinen heißft; deſſen 
ftarfe Hand die Welt und 
was drinnen iſt, erhält: | 

2. Gott! ich danfe dir 
von Herzen, daß du mid) 
in diefer Nacht vor Gefahr, 
Angft, Noth und Schmers 
zen, haft behütet und bes 
wächt, daß des böfen Feins 
des Lift mein nicht mächtig 
worden ift, | 

3. Laß doch alle Nacht 
der Sünden, fo wie biefe 
Nacht, vergehn; o HErr 
JEſu! laß mich finden beine 
Wunden offen ftehn, da 
alleine Huͤlf und Rath if 
für meine Miffethat. 

4. Zühre mich, o HErr! 
und leite meinen Gang nach 
beinem Wort; « 

ei⸗ 


ſey ie er 
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bleibe du auch Heute mein 
Befchüßer und mein Hort: 
nirgends als bey dir allein 
fan ich recht bewahret feyn. 

5. Deinen Engel zu mir 
fende, der des böfen Fein: 
des Macht, Lift und Ans 
fchläg von mir wende, und 
mich halt in guter Acht; 
der auch endlich mich zur 
Kuh trage nach dem Hin: 
mel zu. 


1507.  @el,r9. 


ir wollen beym Auffte: 
ben nad) JEſu Wun⸗ 


den fehen; in dem Blick 


alles thun, und dann zum 
Ubendfegen, uns ihm and 
Herze legen, und an der 
heilgen Seite ruhn. 


1508. Mel. 134. 
ein Morgenfegen find 
die Wunden, die brins 

gen mich, vom Lager an, 
durch alle meine Tagesſtun⸗ 
ben, bis daß ich nicht mehr 
wachen fan: dann hol ich 
meinen Abendfegen im Geift 
aus jener Ruheftätt, wo 
JEſu Leichnam hat gele: 
gen; das machet mir ein 
fanftes Bert, 

2. Ah möchten Feine 
Augenblicke mir ohne Blut⸗ 
genuß vergehn, gib mir im 
Geift ein jedes Stuͤcke von 
deiner Marter anzufehn; 
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und laß in deinem ganzen 
Leiden, bis zu der lezten 
Agonie, bey Tag und Nacht 
mich felig weiden: das fey 
mein Gegen fpät und früh! 


1509. el. ısı. 

Das walten deine Wun⸗ 

den, o du mein GOtt 
und HErr! die Nacht iſt 
nun verſchwunden; den 
Tag mir auch gewaͤhr, 
warum ich dich thu bitten, 
und was dein Will mag 
ſeyn: leit mich in deinen 
Sitten, und brich den Wil» 
len mein, | 

2. Den Slauben in mir 
ftärke, Vater! an JEſum 
Ehrift, auf Gnad, ohn alle 
Werfe, weil er geftorben 
ift: du wirft mird nicht 
verſagen, wie du verheiffen 
haft, daß er mein Sünb 
thu tragen, und loͤſ' mich 
von ber Laſt. 

3. Die Hoffnung mir 
auch giebe, die nicht vers 
berben läßt; bazu ein’ treue 
Liebe zu allem, was mich 
haßt, daß ih ihm Guts 
erzeige, fuch nicht darinn 
das mein’, und lieb ihn 
als mich eigen, nach al. 
dem Willen bein. 

4. Dein Wort laß mich 
befennen, vor dieſer argen 
Melt, auch mich bein’n 
Diener nennen; nicht ei 

| en 
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ten G'walt noch Gelb, das 
mich bald möcht ableiten 
von deiner Wahrheit Far: 
wollft mid) auch nicht ab: 
fcheiden von ber chriftlichen 
Schaar. 

5. HErr Ehrift! dir Lob 
ich fage für deine Wohlthat 
al, die du mir all mein 
Tage erzeigt haft überall; 
bein’n Namen will ich prei⸗ 
. fen, der du allein bift gut; 
. mit deinem Leib mich fpeis 
feft, tränfft mich mit bei: 
nem Blut. 

6. Dein ift allein bie 
Ehre, dein ift allein der 
Ruhm! dein Antlig zu uns 
fehre, dein Segen zu uns 
fomm, bis wir im Fried 
einfthlafen! mit Gnaden zu 
uns eil; gib und des Glau⸗ 
bend Waffen vord Teufels 
liftgem Pfeil! 


1510. Mel. 146. 

n JEſu Namen bin ich 

. heute aufgeftanden, in 
ihm verbring ich heut was 
mir fümt unter Handen; 
‚in feinem Namen ift ber 
Anfang fchon gemacht, das 
Mittel und der Schluß 
wird auch durch ihn volle 


bracht. 
ISII. Selısı, 


ank ſey GOtt in der 


7 Hoͤhe, im dieſer Mor⸗ ſeyd mit Munterfeit auf 


— 
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genſtund, durch den ich 

wied’r aufitehe vom Schlaf 

frifc) und gefund. Zugleich 

thu ich Dich bitten, o Schutz⸗ 
herr Iſrael: du wollft treus 

lic) behüten den Tag mein’n 
Leib und Seel. 

2. Gib mildiglich dein'n 
Segen! daß wir nach bein’m 
Geheiß wandeln auf guten 
Wegen, thun unfer Amt 
mit Fleiß; daß ein jeder 
fein Netze auswerf, und 


auf dein Wort fein’'n Troſt 


mit Petro feße, fo geht bie 
Arbeit fort, . 

3. Was Dir gereicht zu 
Ehren und der Gemein zu 
Nuß, das will der Satan 
wehren, mit Lift und grofs 
fem Trutz; doch Fan ers 
nicht vollbringen, weil du, 
Herr JEſu Chrift, herr⸗ 
ſcheſt in allen Dingen, und 
unfer Beyftand bift. 

4. Wir find die zarten 
Reben, der Weinſtock felbit 
bift du, daran wir wachſ'n 
und kleben und bringen 
Frucht dazu; hilf, daß wir 
an dir bleiben und wachen 
immer mehr; bein guter 
Geift uns treibe zu Werten 
deiner Ehr. 


1512. . Mel. 14. 


acht auf, ihr meine 
2 Sinnen wacht, wid 


Dt: 
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Gottes Kob und Preis be⸗ 
dacht, denn es iſt dankens 
Zeit. 

2. Wie ſoll ich dir, HErr, 
JEſu Chriſt! zur Gnuͤge 
dankbar ſeyn, daß du mein 
Schutz und Huͤter biſt? 
Geiſt, Seel und Leib ſey 
dein! 

3. Dein treues Aug hat 
mich bewacht, und deine 
Liebeshand hat allen Scha= 


ben in der Nacht von mir. 


binweggewandt. 

4. In deinen "Armen 
fchlief ich ein: drum konte 
mir der Feind mit feiner 
Lift nicht ſchaͤdlich feyn, fo 
boͤs er cd gemeint. 

5. Hab Dank, o JEſu! 
babe Danf, für deine Lieb 
und Treu; hilf, daß ich dir 
mein tebenlang von Herzen 
dankbar fey! 

6. Gebeate HErr! auch 

heut an mich, an dieſem 
ganzen Tag, und wende 
von mir gnaͤdiglich, was 
dir mißfallen mag! 
7. Erhoͤr, o JEſu! meine 
Bitt, und nimm mein 
Seufzen an: ach gehe mit 
mir Schritt vor Schritt auf 
meiner Lebensbahn! 

8. Gib deinen Segen 
dieſen Tag zu meinem Werk 
und That! damit ich froͤh⸗ 
lich ſagen mag: wohl dem, 
der JEſum hat! 
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1513. Wel.184. 


In Schatten deß, ſo ich 
begehret, genoß ich ei⸗ 
ner ſanften Ruh; in ſeinem 
Frieden ungeſtoͤret ſchloß 
ich die muͤden Augen zu; 
in ſeiner Naͤh erwach ich 
wieder, ich fuͤhl es, er iſt 
bey mir da: deß freun ſich 
Geiſt und Seel und Glieder, 
und ſingen ihm Hallelujah! 


ISI4. Wel. i10o. 


ach auf, mein Herz! und 

ſinge dem Schoͤpfer 
aller Dinge, dem Geber 
aller Guͤter, dem treuen 
Menſchenhuͤter! 

2. Heunt, als die dun⸗ 
keln Schatten mich ganz 
umgeben hatten, war ich 
in feinem Schooffe, fein 
Flügel mich umfchloffe. . 

3. Er fprach: mein Kind, 
nun liege, troß dem, ber 
dich befriege; fchlaf wohl, 
laß dir nicht grauen, du 
folft die Sonne ſchauen! 

4. Sein Wort das. ift 
gefchehen, ich Fan das Licht 
noch fehen; von Noth bin 
ich befreyet, ‚fein Schuß 
hat mid). verneuet. 

5. Du wilſt ein Opfer 
haben; hier bring ich meine 
Gaben: mein Weihrauch 
und mein - Widder find 
mein Gebet und Lieder. - 

- 6. Die 


Morgenlieder. 
6. Die wirft du nicht 


verfchmähen: du Fanft ins 
Herze fehen, und weißft 
wohl, daß zur Gabe ich 
ja nıchtö beffers habe. 

7. Nun wollft du, Herr! 
vollenden dein Werk an 
mir, und fenden, der mid) 
an diefem Tage auf feinen 
Händen trage! 

8. Sprich Fa zu meinen 
Thaten, hilf felbft das Beſte 
rathen, den Anfang, Mitt’! 
‚und Ende, ad) HErr! zum 
Beften wende. 

9. Mit Segen mich bes 
fchütte; mein Herz fey deine 
Hütte, dein Wort fey meine 
Speife, ein Lıcht auf meis 
ner Reife! 


151 5. Mel, 146. 
O JEſu, ſuͤſſes Licht! nun 
iſt die Nacht vergan⸗ 
gen, nun hat dein Gnaden⸗ 
glanz aufs neue mich um⸗ 
fangen, nun iſt, was an 
mir iſt, vom Schlafe auf⸗ 
geweckt, und hat nun in Be⸗ 
gier zu dir ſich ausgeſtreckt. 
2. Was ſoll ich dir dann 
nun, mein GOtt! für Opfer 
fchenfen? ich will mich ganz 
und gar in beine Gnade 
fenfen, mit meiner Geel 
und Geift, heut diefen ganz 
zen Tag: das foll mein 
Dpfer feyn, weil ich fonft 
nichtd vermag. 
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3. Da fey dann auch 
mein Leib zum Xenipel bir . 
ergeben, zur Wohnung und 
zum Haus: ac) allerliebs 
fted Leben! ac) wohn, ach 
leb in mir, befbeg und rege 
mich! fo hat Geift, Seel 


und Leib mit dir vereinigt 


fh 
4. Laß mir doch biefen 
Tag vor Herz und Augen 
fehweben, daß dein Allges 
genwart mich wie die Luft 
umgeben; auf daß mein 
ganzes Thun durch Herz, 
durch Sinn und Mund dich 
lobe inniglich, mein GOtt! 


zu aller Stund! 


5. Ach ſegne, was ich 
thu, ja rede und gedenke; 
durch deines Geiftes Kraft 
es alfo führ und lenfe,. daß 
alles nur gefcheh zu deines 
Namens Ruhm, und dag 
ich unverräckt verbleib dein 
Eigenthum. 


1516. Mel.ss. 

O allertreuſter Menſcheu⸗ 

huͤter, du unbegreiflich 
groſſes Gut! ich will dir 
opfern Herz und Muth: 
ſtimmt an mit mir, gedenkt 
der Guͤter, all ihr Gemuͤ⸗ 
ther! 

2. Dein Angeſicht mich 
heilig leite, dein Auge kraͤf⸗ 
tig auf mich ſeh; ich reiſe, 
geh, ſitz oder ſteh, —— 

er 
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der Emigfeit bereite, und 
mich begleite. 

3. Laß Seel und Leib, 
fo du gegeben, ſtets feyn 
in deiner Furcht bereit, als 
Waffen der Gerechtigkeit, 
bis in den Tod dir anzus 
‚Heben, o Seclenleben! 

4. Ab ſegne mich auf 
meinen Wegen, mein Thun 
und Laffen lenfe du! 
Unrub bleibe meine Ruh, 
bis ich zulezt mich werde 
legen, in Fried und Segen. 


1517. Mel. 28, 
u, heilige Dreyeinigfeit! 
GOtt, hHochgelobt in 
Ewigkeit! o Bater, Sohn 
und heilger Geift: heut die⸗ 
fen Tag mir Beyftand leift! 
2. HErr, fegne und bes 
hüte mich! erleuchte mich, 
HErr, guädiglih! HErr, 
heb auf mich dein Ange⸗ 
ſicht, und deinen Frieden 
auf mich richt! 


1518. WMel.i5. 
Ri bank dir ſchon dutch 
deinen Sohn, o Vater 
aller Güte, daß du mich 
beunt in dieſer Nacht fo 
gnaͤdig haft behütet. 

2. Du wolleft mich auch 
diefen Tag in deinem Schuß 
erhalten, daß mir der Feind 
nicht fchaden mag, mit 
Liſten mannigfalten, 


in - 


‚nicht 


Morgenlieder, 


3. Regir mich näch dem 
Millen dein; laß mich in 
Sünd nicht fallen: auf dag 
dir mög das Leben mein 
und all ntein Thun:gefallen, 

4. Allein GOtt in der 
Hoͤh fey Preis, dem Vater 
und dem Sohne, dem heils 


‚gen Geiſte gleicher Weif’ ing 


hohen Himmels Throne, 


I5I9. Mel.2a, 
Tor deinen Thron tret ich 
biemit, GOtt Vater! 
und demüthig bitt’: wend 
von mir armen Sünder 
dein gnadenvolles 
Angeficht! 

2. GOtt Sohn! du 
haft mich durch. dein Blut 
erlöfet von der Höllen » 
Gluth; haft das Geſetz für 
mich erfüllt, und damit Als 
len Zorn geftillt. 

3. Du bift mein Fürs 
ſprach allezeit; mein Heil, 
mein Xroft und meine 
Freud; ich Fan, Durch dein 
Verdienft allein, hier ruhig 
und dort felig ſeyn. 

4. GDtt beilger Geift, 
du Höchfte Kraft! deß Gna⸗ 
de in mir alles ſchafft: iſt 
etwas Guts am Leben mein, 
fo ift ed wahrlich lauter 
dein’, 

5. Drum danf ich bir 
mit Herz und Mund, o 
GOtt! in dieſer Morgen» 
ftund, 


Morgenlieder. 


ſtund, fuͤr alle Guͤte, Treu 
und Gnad, die meine Seel 
tmpfangen hat. 

6. Und bitt, daß beine 
Gnadenhand bleib über mir 
heut audgefpannt: mein 
Amt und Ehr, Freund, 
Leib und Seel, in deinen 
Schutz id) dir befehl! 


1520, Mel. 396. 


Has walt mein Gott! 

Dater, Sohn und heilt: 

er Geiſt, der mich erfchaf: 

hat, mir Leib und Seel 

egeben, in Mutterleib das 

eben, gefund ohn allen 
Schad. 

2. Ah treuer GDtt! 
der du dein'n Sohn vons 
Himmels Thron fuͤr mich 
gegeb'n in Tod; der fuͤr 
mich iſt geſtorben, das Him⸗ 
melreich erworben, mit ſei⸗ 
. nem theuren Blut: 

3. Dafür ih dir aus 
Herzens Grund mit Zung 
und Mund lobfinge mit 
Begier, und danke dir mit 
Schalle für deine Wohlthat 
alle, früh und fpät, für 
und für. 

4: Al Tritt und Schritt 
in GOttes Nam’n, was 
ich fang an, theil mir dein 
Hälfe mit, und komm mir 
früh entgegen mit Gluͤcke, 
Heil und Segen: erhöre 
meine Bitt, 
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5. AU mein Arbeit in 
GDrtes Nam’n, was ich 
fang an, gereich’ zur Nutz⸗ 
barfeit! mein Leib, mein’ . 
Seel, mein Leben, und 
was du mir gegeben, lob 
dich in Ewigkeit. 


1521. Mel. 10, 
Auf, auf, ihr meine Lie⸗ 
der, mein Herz, mein 
Geiſt und Glieder! dem 
Hoͤchſten Lob zu ſingen, und 
Opfer ihm zu bringen. 

2. Er hat die Nacht ges 
wendet, das Licht herab 
gefender; ich ſchlief ohn 
alle Sorgen, er weckte mich 
am Morgen. 

3. Mein Leib und Seel 
und Leben fey ferner ihm 
ergeben! hilf, HEre, auch 
heut, und fende den Beys 
ftand deiner Hände! 

4. Begleite mich mit Ses 
gen auf allen meinen Wes 
gen! beglüde meine Tha⸗ 
ten, und laß fie wohl ge: 
rathben! -- 

5. Erhöre mein Gebete, 
womit ich vor Dich trete; 
fey guädig mir und allen, 
nach deinem Wohlgefallen! 


1522. Mel.ızo, 
ud meines Herzens 
Grunde ſag ich dir 
Lob und Dank, in dieſer 
Morgenſtunde, dazu mein 


Aaa Le 
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Lebenlang, o GOtt! in deis 
nem. Thron, dir zu Lob, 
Preis und Ehren, durch 
Ehriftum unfern HErren, 
dein’n eingebornen Sohn; 

2. Daß du mich haft 
aus Gnaden, in der vers 
gangnen Nacht, vor G'fahr 
und allem Schaden behütet 
und bewacht; und bitt des 
müthiglich, wollft mir mein 
Sünd vergeben, womit in 
diefem Leben ich je betrü- 
bet dich. | 

3. Dein’n Engel laß auch 
bleiben und weichen nicht 
von mir, den Satan zu 
vertreiben; auf daß der 
böp Feind hier in diefem 
Jammerthal fein Tuͤck an 
mir nicht übe, Leib und 
Seel nicht betrübe, und 
bring mich nicht zu Fall. 

4. An meinem Geift mich 
ftärfe, fo wie auch an dem 


En nn 


Morgenlieder. 


Leib, daß ich mein’3 Am⸗ 
tes Werke mit allen Freu⸗ 
den treib, und thu nach 
meiner Pflicht fo viel als 
mir befohlen, bid daß du 
mich wirft holen zu deinen 
hellen Licht, 

5. GOtt will ich Iaffen 
rathen, der alle Ding vers 
mag: er fegne meine Xhas 
ten, mein Vornehm'n und 
mein’ Sad; ihm hab ich 
heimgeftellt mein’n Xeib, 
mein’ Seel, mein eben, und 
was er fonft gegeben: er 
machs wies ihm gefällt! 

6. Darauf fo fprech ich 
Amen, und zweifle nicht 
daran, GDtt wird es all’ 
zufanımen ihm wohl gefallen 
la'u. Drauf ſtreck ich aus 
mein' Haud, greif an das 
Werk mit Freuden, dazu 
mich Gott beſcheiden im 
mein'm Beruf und Stand. 


x 


Amts: und Berufslicder. 


1523. Mel. ı6s. 
on mir felbft bin ich 


Leib oft mangelhaft, meine 
Wege find gefährlich, die 
Verrichtung oft befch:vers 
ich. 


untüchtig, zu beför= lich 


dern meine Sach; die Ge: 
danfen find nicht richtig, 
der Verftand ift viel zu 
ſchwach; ſchwach iſt mei: 
ner Seelen Kraft, und der 


2. Drum fey all mein 
Thun und Laffen dir, o 
Herr! garz heimgeftellt: 
führe mic) auf vechter 
Straffen, machs mit mir, 

| wie 


Amts⸗ ımd Berufslieder. 


wie dirs gefällt; fegne den 
‚geringe Fleiß, lehre mich, 
was ich nicht weiß, zeige 
mir, mas ich nicht fehe, 
leitte mi), wohin ich gehe. 

3. Hierauf fang ich mit 
Mergnügen meine . Arbeit 
wieder au: 
wirft ed fügen, daß fie wohl 
gerathen fan; JEſu Chris 
fte, fegne bu! heilger Geift, 
fprih Ja dazu! Herr, in 
deinem groffen Namen, fey 
mein End und Anfang. 
Amen, 


1524. Wel.22. 

Die Haͤnde JEſu ſegnen 

mich, ſein Prieſterherz 
nehm mich auf ſich, ſein 
Beten und fein Arbeits: 
ſchweiß begleiten meinen 
Arbeitsfleiß! 
2. So wirk ich im ge 
treuen Sinn, und lieb und 
gläub mich zu ihm hin, 
und diene in ded HErren 
Haus, und geh im Segen 
ein und aus, 

3. Sonft ift wol mein 
Verderben groß; ohn feis 
nen Schuß ftünd ich ihm 
blos, daß es mid) aus der 
Einfalt Gluͤck durch aller: 
ley Verblendung rück. 

4. Drum folft du, JEſu! 
mir allein zur Huͤtte und 
zur Dede feyn, wie eine 
Mutter treuer Art ihr 


Aaa 2 


du, o Vater! 


Berufswerk an: 
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ſchwaches Kind mit Fleiß 
bewahrt. 

5. Thuſt du an mir, o 
Liebe! ſo, dann werd ich 
aller Arbeit froh, ſo daß 


ich drunter ruhen mag, als 


hielt ich immer Sabbathtag. 

6. Da iſt die Arbeit ohne 
da ſtaͤrkeſt du die 
muͤden Knie; der Segen 


kommt von deiner Kraft, die 


felber alles in mir ſchafft. 
7. Vom Schweiſſe dei⸗ 
nes Augeſichts vergeht mein 
Fluch und ſchad't mir nichts; 
deß bin ich froh und guten 
Muths, und troͤſt mich 
ewig deines Bluts. 


1525. Wel.55. 

gr JEſu Namen ganz 

alleine fang ich izt mein 
o möcht 
ich8 thun, mie ers gethan! 
fein’ Arbeit heilige die mei⸗ 
ne, fo ift fie reine. 
2. Es ift die Folge von, 
der Sünde, daß man mit 
Muͤhe wirken muß: drum 
thu ichs lieber ohn Mer: 
druß; denn wenn ichs wis 
dermwärtig finde, ſchmeck ich 
die Sünde, 

3. HErr, hilft ohn dich 
geht es nicht richtig; drum 
halt mich, daß ich bleib an 
dir; du felbft mir rath’, 
mich ftärf und führe: denn 
ih bin kraftlos, unver: 


fiche 
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fibtig ‚ arm und untuͤch⸗ 


tig. 
. 4 Sn allem ich mich dir 
ergebe; mach micdy vom 
Eigenmillen frey, damit ich 
nur bein Werkzeug fey, 
dir nad) den. Augen ſeh, 
dir lebe und veft auflebe, 

5. HErr! ein einfältigs 
Yug mir giebe, beym Werk, 
ohn Geld und Weltbegier; 
daß ich, nur zu gefallen 
dir, das meine thu; und 
deine Liebe fey mir zum 
Triebe! 

6. Laß micha, durch fol- 
hen. Trieb bewogen, mit 
fanftem, ftillem Wefen thun, 
in Unrub heimlich in dir 
ruhn, bedachtfam, treu und 
eingezogen, kindlich gebos 
gen, 

7. Bewahr du felbit mein 
Herz und Glieder vor Leicht: 
finn und Verdrießlichkeit, 
vor Unluft, Sorg und Hefs 
tigkeit; und finft mein 
Muth zu tief darnieber, 
fo ftärk ihm wieder! 

8. Zu merfen auf bein’s 
Geiftes rühren, laß unter 
den Geſchaͤften mein, all: 
zeit mein SHauptgei ichäfte 
feyn; und ihn auf grader 
Bahn mich führen, und 
mid) regiren. 

9. O daß bey allen 
Dthemzügen ein  ftiller 
Seufzer aufwerts ging, der 


f 


Amts; und Berufslieder, 


kräftig in dein Herz ein 
drüngz; möcht ich, fo oft 
die Adern fchlügen, mich 
vor dir biegen! 

10. Du, HErr! mir 
Kath und Weisheit giebe: 
wenn ich mit Menfchen joll 
umgehu, laß es in deinem 
Geiſt geichehn, in Sanfts 
muth, Demuth, Einfalt, 
Liebe, aus reinem Triebe, 

11. Dein Zejusbild aus 
mein'm Sefichte, dein Licht 
aus Wort und Mandel 
leucht’, daß auch des Nächs 
ften Herz erweicht, bir, 
Herr! und deinem Werk 
beypflite, beftraft vom 
Lichte. 

12. Laß kein Ankleben 
mich verhindern, von dem, 
was bey der Arbeit mir 
dein’ Hand zuwirft, auch 
mit Begier zu geben dir in 
deinen Kiudern, ja ſelbſt 
den Suͤndern. 

13. Bey aller Arbeit und 
Beſchwerde befoͤrdre du 
dein Werk in mir: mein 
Ziel ſey das alleine hier, 
daß ich mit dir vereinigt 
werde, noch auf der Erbe 

14. Bis ich der Unruh 
überhoben, und, frey von 
Mühe, Furcht und Pein, 
dis einzig mein Gefchäft 
wird feyn, dich fchauen, 
lieben, ehrn und loben, 
auf ewig droben. 

1526. 





Amts und Berufslieder. 


1526, Mel. 146. 

Komm Segen aus der 
j Hoͤh, begleite meine 
Werke; gib, JEſu! Mache 
— dem Geiſt und 

eibe Stärke! Gehorfam ift 
fo füß: nur bleibe es dabey, 
daß, wenn ich wirfen muß, 
das Herz doch bey dir fey! 

2. Laß alles freundlich 
feyn, voll Demuth, was ich 
fage, es fey groß oder flein; 
und daß ich lieber trage, 
ald meinem Mächiten jey 
aus eigner Schuld zur Laft, 
auf daß du Ruhm dabey 
an deinem Kinde haft. 

3. Womgine Fuͤſſe gehn, 
was meine Haͤnd arbeiten, 
da muß ich dich anfehn, du 
mußt mir feyn zur Seiten, 
ed muß dein guter Geift 
mich lehren, was bu wilt, 
und wer du bift; du bleibft 
mein Führer und Vorbild, 


1527. Mel. ızı. 
un, ich verlaffe mich auf 
dein Berdienft und dich, 

auf dein Blut, das heiffe: 
das ſalb und fegne mich, 
und helfe mir zum Fleiſſe; 


denn auch aller Muth, daß 


mans feine thut, koͤmt von 
beinem Blut. | 
1528. Well22. 

ir opfern uns dir, HErre 

— Ggtt! daß bu unſer 


Yaaz 
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Herz, Wort und That ſtets 
keiten wollft nach deinem 
Muth, wies vor dir fey 
vechtfchaffen gut. 

2. Gib, daß wir verbrins 
gen mit Luft alles, was du 
befohlen haft, daß durch 
dein Werf in und beweift, 
du werdeft gelobt: und ges 
preift! 

3. Wir find in JEſu 
Ehrift gefchaff'n zu lebendi⸗ 
gen Gotteswaff’n, und jes 
ded Glied an und bereit 
zum MWerfzeug der Gerech—⸗ 
tigkeit. | 

4. Ich geh nun an mein 
Tagewerf, die Freud am 
HErrn ift meine Stärf: 
er liebt mich mehr mein 
JEſus Chriſt, als Aufferlich 
zu fehen if. 

5. Sch mag bed Mor: 
gens. früh aufftehn, zur 
Arbeit und zu Bette gehn; 
fo. fehn die Augen, Lamm! 
auf dich, und deinen Leib, 
wie er verblich. 

6. Die Hände die durch⸗ 
graben find, führen mich 
armes fchwächlichd Kind; 
und beine Füffe geben mit, 
wo ich hingehe, Schritt von 
Schritt. 


1529. Wel.ıe. 
N dann, fo fange ich 


mein Werk in. JEſu 
Namen an: er geb. mir ſei⸗ 
nes 
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nes Geiftes Stärf, daß ichs 
vollenden kau. 

2. Die Zeit ift fein, und 
jeder Tag, wie er ihn has 
ben will, daß: er vollendet 
werden mag; drum iſt ber 
Wille ill. SER 

3. Sp wenig man vers 


richten fan, man thut doch 


gerne daß, was er am lieb: 
fien hätt getban, und das 
heißt uns erft was. 


I 530. Mel, 23. 
Wir thun unfer Werk mit 


Freuden, wozu GOtt 
uns hat befcheiden; find 


Tiſchlieder. 


wir manchmal wo verles 
gen, tröft’t er und mit ſei⸗ 
nem Segen. — 

2. Sein Gebot iſt lauter 


Guͤte fuͤr ein kindliches 


Gemuͤthe; und er kan bey 


allen Sachen uns den 


Hiımm’l auf Erden machen, 


153I. Wel.84. 
nfern Ausgang fegne 
Gtt, unfern Eingang 

gleichermaffen; fegne unfer 
täglich Brod, fegne unfer 
Thun und Laffen, triefe mit 
dem Thau der Wunden über 
und zu allen Stunden! | 


RR 
Tiſchlieder. | 
a) Vor dem Effen. 


1532. Wel.22. 


Err GOtt, Vater im 
Himmelreich, wir deine 


Kinder allzugleich, bitten - 


Dich izt aus Herzendgrund, 
fpeif? uns gnädig zu biefer 
Stunb. | 

2. Thu auf bein’ reiche 
milde Hand, die ſchon fo 
viel an und gewandt; bes 
wahre ung für theurer Zeit, 
und gib und Fried und 
Einigkeit, 

3. Damit wir leben fes 
liglich, dein Reich befigen 


ewiglich, in unferd HErren 
Ehrifti Nam’n; wer bas bes 
gehrt, der fpreche Am'n! 


1533. Wei.75. 
Err! alles ift bein Gaft, 
was du gefchaffen haft: 
fo oft wir vor dir tifchen, 
fo wollſt du und erfrifchen 
mit deinen eblen Gaben, 
und auch die Seele laben. - 
2. Still’ unſers Leibes 
Noth, und gib und Kleid 
und Brod, durch deinen 
reichen Segen, bran alles 
ift gelegen; laß uns bein 
Wort 


a) Vor dem Effen. 


Wort erfreuen, fo wird der 
Geiſt gedeihen, 


| 1534. Mel.22, 
O HErre GOtt! wir bits 
ten dich, durch IEſum 
Chriſt, demuͤthiglich: mach 
uns durch ſeine Wahrheit 
frey; daß alle Speiſ' uns 
heilig ſey. 

2. Speif’ und ernaͤhre 
unfern Leib, doch daß ber 
Geift nicht hungrig bleib; 
erfüll und fo mit deiner 


Gab, daß auch die Seel 


ihr? Nothdurft hab! 


1535. Mel.9a. 

Es warten alle, HErr! auf 

dich, der du ſie ſpeiſeſt 
mildiglich, daß ſie nicht Hun⸗ 
ger leiden; du thuſt die Hand 
auf-fpät und früh, du gies 
beit guug, fo famlen fie, und 
werben fart mit Freuden, 


1536. Wel.7o. 
Sie auf dich fehen, o 
HErr! die machſt du 
fatt; erhoͤr mein Slehen, 
und gib durch deine Guad 
mir auch zur anvertrauten 
Haabe, häusliches Weſen 

und Wirthſchaftsgabe! 


1537. Wel.ꝛ28. 


Gib Gnad „o HErr! daß 

ich mein Brod genieſſe, 
wies dem Leib iſt noth, nach 
deinem heilgen Willen, und 


Maag 
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fo, daß auch mein Neben: 
ehrift mit dem, was durch 
dich meine ift, mag feine 
Mothdurft ftillen. Alles, al: 
les, was mir deine Hand in 
meine will befchehren, laß 
mich brauchen dir zu Ehren! 

2. Ad) laß dein Wort 
mein Leben feyn: denn 
Speif und Trank Fan doch 
allein mir fein Gedeihen ges 
ben; auch fprichft du: ‚, wer 
mein Fleifch nicht ift, und 
nicht mein Blut zum Trank 
genteßt, derfelbe hat fein Les 
ben:,, ey nu, laß du dein 


Berfcheiden, Blut und Reis 


den, mich mit Freuden bis 
ind ewge Leben meiden! 


I 5 38. Mel. ı 194 
glich Brod! :,: unent« 
bebrlicher Genuß, bu bift 
von dem Himmel kommen, 
weildieSeelerhungern muß, 
die Dich nicht zu fich genoms 
men: meine Seele hungert 
nur nach Dir, gib dich mir! ;,: 


1539.  Mel.23. 
Laß uns, JEſu! bey dem 
Eſſen, deines Todes nie 
vergeſſen; laß uns, JEſu! 
bey dem Trinken, ganz in 
deine Wunden ſinken! 


I540. Mel. -235. 
Komm Herr JEſu, fey uns 
fer Gaſt; und fegne, was 

du bejchehret haft! Amen. 
b) Nach 


Tiſchlieder. 


b) Nach dem Eſſen. 


1541. Mel. 1 50. 


uͤr izt beſchehrtes Eſſen, 
und für geſchenkten 
Tranf, wolln wir dir nicht 
vergeffen, o GOtt! zu brin⸗ 
gen Dank, für deine maus 
nigfalt — uns mitgetheilte 
Gaben, die wir genoffen 
haben zu unferm Unterhalt. 
2. Du forderft kein Be: 
zablen, du nimmft den Dauf 
für gut, da doch viel tau— 
fendmalen dein Herz uns 
Gutes thut; o HErr! wer ift 
wie du? der Gaben iſt die 
Fülle, du gibft und Deck und 


Hülle und Sättigung dazu. 


3. Ich fpüre deine Tritte, 
in allen, was du gibft, 
mein GOtt! mehr als ich 
bitte, weil du mich herzlich 
liebſt; du labft Herz, Siun 
und Muth, du bift ber 
reichfte Geber, der Seligs 
feıt Urheber, der Seelen 
höchftes Gut! - 


1542. ek ı. 


Auf! laſſet uns dem HEr⸗ 

ren froͤhlich ſingen; was 
an uns iſt, ſoll ihm Dank⸗ 
opfer bringen! 

2. D milder GOtt! in 
deinen reichen Schäßen fan 
unfer Leib ſich nahren und 
ergößen. 


3. Das Himmelbrob, bie 
frifche Lebensquelle, find 
unfre Luft und Staͤrk auf 
alle Fälle. | 

4. Wir preifen dich das 
für, und unfer Leben ſey 
dir allein aus Dankbarkeit 
ergeben! : 

5. D laß mit Dank und 
ruhigem Gewiffen und dei⸗ 
ner Güt und Friedens ftets 
genieffen! | 

6. Auf daß wir dich un 
deinen heilgen Namen von 
Herzen lob'n und preifen 
mögen. Amen. 


1543. Mel. ızs. 
Her GOtt! nun fey ges 
preiſet: wir fag’n bie 
groffen Dank, daß du ung 
haft gefpeifet, und geb’n 
ein’n guten Trank, dein? 
Mildigfeit zu merken, und 
unfern Glaub’n zu ftärfen, 
daß du feyft unfer GOtt. 
2. Du wollft auch allzeit 
nähren, HErr! unfre Seel 
und Geift, in Chrifto uns 
ferm HErren, der ewig ſey 
gepreift; daß wir unsan ihm 
weiden, ſtark feyn in allem 
Leiden, und leben ewiglich. 


1544. Wel,ıo, 
Mun laßt uns GOtt dem 
HErren dankſagen, = 
ihn 


b) Nach dem Eſſen. 


ihn. ehren, von wegen ſei⸗ 
wer Gaben, die wir ems 
pfangen haben! 

2. Den feib, bie Seel, 
das Leben bat er und felbit 
gegeben; Diefelben zu bes 
mahren, wird er auch nie 
was fparen. 

3. Nahrung gibt er dem 
Leibe; forgt, daß die Seel 
auch bleibe; wiewol tödts 

liche Wunden find fommen 
von der Sünde. 


4. Ein Arzt ift und ges 


geben, ber felber ift das 
Leben: Chriſtus für und ges 
ftorben, hat und das Heil 
erworben, 

5. Sein Wort, fein’ 
Zauf, fein Nachtmahl 
dient wider allen Unfall: 
der heilge Geift, im Glaus 
ben, lehrt und darauf vers 
trauen. 

6. Durch ihn iſt und ver⸗ 

geben die Suͤnd, gefchenkt 
das Leben: im Himmel folln 
wir haben, o GOtt! wie 
groffe Gaben! 
7. Mir bitten beine 
Güte, daß fie und ſtets 
behuͤte, die Groffen rait den 
Kleinen: du kanſts nicht 
böfe meinen. 

8. Erhalt und in ber 
Wahrheit, gib ewigliche 
Sroyheit, zu preifen dei⸗ 
nen Namen, dur, JEſum 
Ehriftum, Amen, 


Yaaz 
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1545. "Mel. 22. 


Mair danfen GOtt für 
feine Gab’n, die wir 

von ihm empfangen hab’n; 
und bitten unfern lieben 
Herrn, er woll uns hins 
fort mehr befchehrn. e 
2. Er woll und fpeifn 
mit- feinem Wort, daß wir 
fatt werden hier und dort. 
Ach lieber GHOtt! du wollft 
uns geb’n, nach diefer Zeit, 
das ewge Leb’n! 


1546. Wet. 122, 


Heu Vater, dort oben, 
wollen wir nun loben, 

der und, als ein milder 
GOtt, guädiglich gefpeift 
bat, und Ehriftum feinen 
Sohn, durch welchen ber 
Segen kommt auf uns, 
vons Himmels Thron! 
2. Sprechend in ber 
Wahrheit: dir fey Preis 
und Klarheit, Danffagung 
und. Herrlichkeit, o GOtf 
von Ewigkeit! der du dich 


erweifet, und und heut mit 


beiner Gab reichlich Haft 
gefpeifet, 

3. Nimm an unfer Los 
ben, o GSHtt Water! dros 
ben, das wir deinem Nas 
men thun, in Chrijto deis 
nem Sohn: o laf dird gez 
fallen, weil er mit feinem 
Verdienft zahlte für uns alle. 
4 Denn 


A 


will Abend werden, 
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innmer Bahn. gemacht; weil 
er ihm lauter Wege weijet, 
auf welchen ſtets fein Yuge 
wacht. Hier gilt die Loos 
fung früh und fpatı wohl 
dem, der GOtt zum Fuͤh⸗ 
ver hat! 

2. Er leitet und mit ſei⸗ 
nen Augen, er gäugelt ung 
mit feiner Hand, bewahrt 
vor Dingen, die nichts tau⸗ 
gen, bedeckt und mit dem 
Heilsgewand, und fan bey 
Sturm und Sounenjchein 
ber befie Schirm und Schats 
ten feyn, Ä 

3. Wir reifen, Herr! in 
deinem Namen, fey du Ge: 
führte, Weg und Stab; die 
Helden, die zu Jakob kas 
men, fend auch zu unferm 
Schutz berab; mach Auss 
und Eingang fo beglückt, 
daß und fein Fall dag Ziel 
perrückt. 

4. Bleib bey ung, en 
gi 
Licht durch deine Gegen: 
wart. Sey unfer feitftern 
bier auf Erden, bis zu 
der felgen Himmelfahrt, fo 
heißts bis in die obre Stadt: 
wohl dem, der dich zum 
Fuͤhrer hat! ' | 


1552. Mel. 132. 
EL: im Namen JEſu 


 Ehrift reif ich nun 
ng, Straffe: mein Hüter 


Meifelieder, 


und mein Hirt bu biſt: 
mit Hülf mich nicht: vers 
laffe! mein'n Leib und Seel 
befehl ich dir, mein’ Ehr 
und Gut, und was du mir 
auf biefer Belt befthehrer. 

2. Gib mir, mein GOtt! 
auch dis dabey, daß ich 
behutſam wandle; und ims 
merdar vorfichtig fey in als 
lem, was ich handle: Durch 
Deines heilgen Geiftes Gnad 
gib rechte Zeit, Verftand 
und Rath, zu meinem Thum 
und Laſſen. 

3. Schick vor mir ber 
dein! Engelein, den Weg 
mir zu bereiten; laß fie mir 
ftet3 zur Seiten feyn, und 
immer mich begleiten; und 
laß mich daun, wenn dirs 
gefällt, nach diefer Unruh 
in der Welt, bey dir dort 
Ruh erlangen. 


1553. Wel. 164. 

Unergruͤndlichs Meer der 

Gnaden, Abgrund als 
ler Gütigkeit: GOtt! bes 
fchüße mich vor Schaden, 
leite mich in Sicherheit! 
führe, wie bu ſtets gethan, 
mich die recht und fichre 
Dahn, fo, dag aud an 


‚meiner Reife deine Huld 


fich Herrlich preife, 

2, HErr! zu deffen Ruhm 
und Ehre, jeder Tropf des 
—— 

em 


Keifelieder. 


dem Wind und Meere, Blitz 
und Sturm gehorfam find: 
nimm durch deiner Engel 
Wacht Seel und Leib und 
Gut in acht; führ das 
Schiflein durch die Wellen, 
ınd hilf mir in allen Fällen. 

3. Laß mich fo die Reif’ 
ollführen, daß ein jeder, 
vo ich bin, mög an mei: 
em Wandel fpüren, daß 
h gern nad) deinem Sinn 
il verbringen meine Zeit, 
is ich einft in Ewigkeit 
ach ertragnen Pilgrimsla- 
en bey dir werd im Friede 
iſten. 


1554. We. 14. 
zs ift fürwahr nicht Mens 
ſcheukunſt, auf fichern 
legen gehn: führt’ uns 
bt GOtt und feine 
unſt, würds oftmals ſelt⸗ 
m ftehn, 
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2. Es zeucht der heilgen 
Engel Schaar, mit Wafs 
fen ausgeräft’t, und weh: 
ret hier und wehret dar bes 
böfen Feindes Lift. 

3. Im Schuß ded HErrn 
fteht unfre Ruh, er fichert 
unfre Bahn, und nimmt, 
daß und nichts Schaden 
thu, fich unfrer herzlich an. 

4. Er deckt uns zu mit 
feiner Hand, wie eine Mut: 
ter thut, in deren Schoos 
das theure Pfand der keu⸗ 
ſchen Xiebe ruht. 

5. Er räumt aus unfern 
Wegen weg fo manchen 
ſcharfen Stein, und ſchafft, 
daß unfre Bahn und Steg’ 
fein ſchlecht und eben feyu, 

6. Er führt uns über 
Berg und Thal; und wenns 
die rechte Zeit, fo führt er 
uns in feinen Saal zur ftils 
len Ewigkeit. 


NER VE EVER VOR VOR VER VER TORTE 
Abendlieder. 


1555. Mel. 165. 


erde munter, mein 
Gemüthe, und ihr 
unen geht herfür! daß 
preifet GOttes Güte, 
er hat gethan an mir: 
er mich den ganzen Tag, 


fo manches fchweren 


Plag, durch fein gnabens 
volles Walten hat befchätzet 
und erhalten. 

2. Lob und Dank fey 
dir gefungen, Vater der 
Barmherzigkeit! daß mir 
ift mein Werk gelungen; 
daß du mich, vor allem 
Leid und vor Sünden mans 


eher 
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cher Art, fo getreulich haft 
bewahrt, auch die Feind’ 
hinweg getrieben, baß ich 
unbefchädigt blieben. 

3. Keine Klugheit Fan 
ausrechnen deine Güt und 
Wunderthat, ja fein Red: 
ner fan ausfprechen, was 
dein’ Huld erwieſen bat; 
deiner Wohlthat ift zu viel, 
fie bat weder Maaß no 
Ziel: und du haft mich fo 
geführer, daß fein Unfall 
mich berühret. 

4. Hab ih gleich oft 
3orn verdienet, wilſt du 
mir doch gnädig ſeyn; denn 
dein Sohn hat mich ver 
ſuͤhnet durch fein’ Angft und 
Todespein: ich verleugne 
nicht die Schuld; aber deine 
Gnad und Huld ift viel 
gröffer ald die Sünde, die 
uch in und an mir finde, 

5. D du Licht der from: 
men Seelen, o du Glanz 
der Ewigkeit! dir will ich 
mich ganz befehlen, dieſe 
Nacht und allezeit; bleibe 
doch, mein GOtt! bey mir, 
und erhalt mein ‚Herz bey 
dir; ih empfehl mich dei: 
ner Liebe, daß die Nacht 
mich nichts betruͤbe. 

6. Wenn mein’ Augen 
ſchon ſich fchlieffen und er: 
muͤdet fchlafen ein; fol 
mein Herz dich doch ge: 
nieffen, und auf dich ge: 
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richtet feyn: meiner Seele 
mit DBegier träume ſtets, 
o GOtt! von dir, daß ich 
veft an dir befleibe, unb auch 
fchlafend dein verbleibe. 

7. Laß mich diefe Nacht 
empfinden eine fanft und 
ſuͤſſe Ruh; alles Uebel lag 
verfchwinden, decke mich 
mit Segen zu. Leib und 
Seele, Muth und Blut, all 
bie Meinen, Haab und Gut, 
Sreunde, Feind und Hause 
genoffen feyn in beinen 
Schuß gefchloffen. 

8. Lieber Water! ad) er» 
höre, was dein Kind ges 
beten hat! JEſu, den ich 
ftetö-verehre, bleibe du mein 
Shut und Rarh! und di 
werther heilger Geift! der 
vu Freund und Troͤſter 
heißft: höre doch mein fehns 
lich Flehen! Amen, ja, es 
fol gefchehen. 


Fer lieben Sonne Licht 
und Pracht hat nun den 
Tag vollführet, die Welt 
hat fih zur Ruh gemacht: 
thu, Seel, was dir gebüße 
ret: tritt an bie Himmels⸗ 
thür, und bring ein Lied 
herfür, laß deine Augen, 
Herz und Sinn auf JEſum 
ſeyn gerichtet hin! 
2. Verſchmaͤhe nicht dis 
fchlechre Lied, das ich dir, 
JEſu! 
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JEſu! finge; in, meinem 
Herzen ift fein Fried, bie 
ich es zu dir bringes ich 
bringe, was ic) fan, ad), 
nimm ed gnädig an, es ijt 
doch herzlich gut gemeint, 
o JEſu, meiner Seelen 
Freund! 

3. Mit dir will ich zu 
Bette gehn, dir will ich 
mich befehlen; du wirſt, 
mein Huͤter! auf mich ſehn, 
zum Beſten meiner Seelen. 
Ich fuͤrchte keine Noth, 
—8 Welt noch Tod: 
denn wer mit JEſu ſchla⸗ 
fen geht, mit Freuden wies 
der auferfteht. 

4. Ihr Höllengeifter! pal⸗ 
ket euch, hier habt ihr nichts 
u fchaffen: dis Haus ges 
ber in JEſu Reih, laßt 
ed nur ficher fchlafen; der 
Engel ftarfe Wacht hält es 
in guter Acht, ihr Heer 


und Lager ift fein Schuß, 


drum fey auch allen Zeus © 
feln Trug! 

5. So mill ih dann 
nun fchlafen ein, JEſu! 
in deinen Armen; dein’ 
Yufficht foll die Dede 
feyn; mein Bette dein Er⸗ 
barmen; mein Kiffen deine 
DBruft; mein Xraum Die 
ſuͤſſe Luſt, *) die aus ber 
Seitenwunde fleußt, und 
bein Geift in mein Kerze 
geußt. 
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*) Oder: (am Leichnam 
ber fuͤr mich verwundt, der 
haͤlt mich Tag und Nacht 
geſund.) 

6. So oft die Nacht 
mein Ader ſchlaͤgt, ſoll dich 
mein Geiſt umfangen; .fo 
vielmal fid) mein Herz bes 
wegt, fol dis jeyu mein 
Berlangen, und Damit ſchlaf 
ih ein: Herr JEſu! ich 
bin dein; ja, JEju, JEſu! 
du bift mein, und ich bin 
auch und bleibe bein, 


1557. ‚Me. ısı, 
Voꝛr JEſu Augen ſchwe⸗ 
ben, iſt wahre Selig⸗ 
keit, ein unverruͤcktes es 
ben mit ihm fchon in ber 
Zeit: nichts koͤnnen und 
nichts wiffen, nichts wol: 
len und nichts thun, als 
JEſu folgen müffen, das 
heißt im Friede ruhn. 
2. Man fteht aus feinem 
Schlafe in Chriſti Freund⸗ 
ſchaft auf; man fuͤrchtet 
keine Strafe im ganzen 
Lebenslauf, man ißt und 
trinkt in Liebe, man hun: 
gerte wol auch, und hält 
im Onadentriebe beſtaͤudig 
einen Brauch. 

3. Wenn man den Tag 
vollendet, fo legt man ſich 
zur Ruh: von Ehrifto .uns 
verwendet, thut man die 
Sinnen zu, und wuͤnſchet 

ſelbſt 
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felbft den Träumen, (wenns 
ja geträumt muß feyn) 
nichts anders einzuraͤumen, 
als Chrifti Wundenfchein. 
4. Gewiß, wer erft bie 
Suͤnde in Ehrifti Blut er: 
tränft, ımd dann, gleich 
einem Finde, ihm unver—⸗ 
rät anhängt; der wird 
auch heillg Handeln, und 
fan dann anders nicht: *) 
Herr JEſu! lehr ung wan⸗ 
deln in deiner Augen Licht! 
) 1 JIdh. 3, 8. 


1558. Me. 14. 
Ach mein HErr JEfu! 

gib, daß ich die Red’ 
in Mahrheit führt „Ich 
bin beym Schlafengebn 
um dich, des Morgens 
noch bey dir. ,, 

Pſ. 63, 7: 


1 5 59. Mel. 38, 


Cbriſte, der du biſt Tag 
und Licht, vor dir iſt, 
HErr, verborgen nichts: 


du vaͤterliches Lichtes Glanz, 


lehr uns den Weg zur 
Wahrheit ganz. 

2. Wir bitten dein’ goͤtt⸗ 
lihe Macht, behüt uns 
beunt in diefer Nacht! bes 
wahr und, HErr, vor als 
lem Leib, GOtt Vater der 
Barmherzigkeit! 

3. DVertreib den ſchwe⸗ 

nn Schlaf, Herr Ehrift! 
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daß uns nicht ſchad des 
Feindes Liftz das Fleiſch 
in Zuͤchten reine ſey, ſo 
find wir mancher Sorgen 
frey. 

4. Wenn unfre Augen 
ſchlafen ein, laß unfer Her} 
doch wader feyn: beſchirm 
uns, GOttes rechte Hand, 
und [dPP und von der Suͤn⸗ 
den Band! 

3: Beichirmer, HErr der 
Chriftenheit: dein’ Hülf all 
zeit fey uns bereit! Hilf, 
uns, Herr GHtt, auß als 
ler Noth, durch dein’ heilge 
fünf Wunden roth! 

6. Gedent, Herr! der 
Befchwerlichfeit von diefer 
kurzen Rebenszeit; der Sees 
le, die du haft erlöft, gib, 
o Herr JEſu, Deinen 
Troft! 

7. Dem Bater fey Lob, 
Chr und Preis, und feinem 
Sohne gleicher Weif, unds 
heilgen Geiftes Gütigfeit, 
a. nun an bis in Ewigs 

eit! 


1560. Mel. ı. 
Wir opfern dieſe Nacht 


uns deinen Haͤnden, 
hilf, daß wir ſie nach dei⸗ 
nem Willn vollenden. 

2. Gib fanfte Ruh nach 
Nothdurft unferm Leibe, 
unds Herz regire, daß es 
bey dir bleibe! 

1561. 
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| 1561. Mel 14. 


um fich der Tag geenbdet 
hat, die Sonne nicht 
mehr fcheint, fchläft alles, 
was fid) abgematt’t und 
was zuvor geweint, 

2. Nur du, mein GDtt! 
bift ohne Raft, du fchläfft 
noch fchlummerft nicht, weil 
du ed niemals nöthig haft, 
und felber bift das Licht. 


3. Gedenfe, HErr! doch 


auch an mich, im diefer 
finftern Nacht, und ſchenke 
mir genädiglich den Schuß 
von deiner Macht. 

4. So thu ich meine Aus 
gen zu, und fchlafe fröhlich 
ein: mein GDtt der wacht 
in meiner Ruh, wer wolte 
traurig feyn? 

5. Solf diefe Nacht bie 
leßte feyn, in diefem Jam⸗ 
merthal; fo führe mich in 
Himmel ein, zur Auser⸗ 
wehlten Zahl! 

6. Und alfo leb und fterb 
id) dir, o HErr GOtt 3es 
baoth! durch Tod und Les 
ben hilfft du mir aus aller 
Angft und Noth. | 


1562. Mel.35. 


Lob ſey dir, HErr, du 
Heiland der Elenden! 

Lob ſey dir hier und auch 
an allen Enden; gib, daß 


dein Lob hoch — — 
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werd, im Himmel, und 
hier auf der ganzen Erd! 

2. Wie gnadenreich hat 
diefen Tag dein Walten, 
die Lift ded Feinde von 
mir abgehalten! der Ens 
gel Heer umgab mich um 
und um; denn JEſus 
fprach: dis ift mein Eigen» 
thum, z 

3. Nun will ich auch in 
dir getroft einfchlafen, du 
wirft mir deiner Engel 
Schuß verfchaffen; damit 
mein Lager in der dunkeln 
Nacht verfehen fey mit eis 
ner ſtarken Wacht. 

4. Es ruhe auch die heis 
lige Gemeine in bir, o 
HErr! deun fie ift ja bie 
deine; bewahre. fie vor 
aller Feinde Tu, gib in - 
der Naht ihre manchen 
Gnadenblid! 

5. Und nach dem Schlaf 
erwec fie felber wieder, 
daß fie dir finge Dank: und 
Zobelieder, im neuen Licht 
und frohen Sonnenfchein; 
denn dir gebührt Lob, Preis 
und Danf allein! 


1563. Mel. 49. 

Ich ſing in Abendſtunden 

dem HErrn ein Lobge⸗ 
dicht, und ſchlaf in Chriſti 
Wunden, alsdann mir 
ne“ gebricht, o Herzens⸗ 
zuverficht! — 
bb 2 Gib, 
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2. Gib, daß ih Mor: 
gend wieder, wenn ich vom 
Schlaf auffiteb, dir finge 
neue Lieder; und ftets in 
deiner Naͤh erwach und 
ſchlafen geh! 

1564. Mel. 22. 
Ach mein herzliebes yes 
fulein! gib uns ein 
fanftes Bettelein, zu ruhn 
in deines Herzens Schrein; 
fo ſchlafen wir und ruhen 
fein. 

2. Eh fih die Augen 
wirklich fchließ’n, folln ein 
paar Liebesthränlein fließ’n. 
GDtt ehre euch, ihr Glieder 
fein! und überm Blick nach 
ihm fchlaft ein, 

1565. Mel.y. 
Helge dir Immanuel unſre 
Ruheſtunden; wir em⸗ 
pfehln uns deiner Seel und 

Leichnam voll Wunden. 


1566. Mel. 141. 
Selige Gemeine! leb ins 
Lammes Blut, waſch 
dich darinn reine, bleib des 
Lammes Gut; ſchließ dich 
in die Wunde von dem 
Speer gemacht, die dem 
Volk vom Bunde Gnad und 
Heil gebracht. 

2. Leg dich ſchlafen nie⸗ 
der in den blutgen Arm; 
gib ihm Herz und Glieder, 
daß er ſie erwarm, daß ſie 
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dich umfaſſe, ſeine Segens⸗ 
hand; ſein Geſicht das 
blaſſe bleib auf dich ge 
wandt! 

3. Schlaf im Schuß des 
Lammes, träum von feis 
nem Kreuz, von des Bräus: 
tigames Marterſchoͤnheit 
Reiz, von den Dornens 
ſchricken, von den Geiſſel⸗ 
fhwiüln, die fein Haupt 
und Rücken für uns mußte 
fühln. Zu 

4. Den? der Nägel: 
fehmerzen feiner Hind und 
Fuß, fant der Wund im 
Herzen; und dann ſchlaf fo 
füß, wie der liebe Heiland 
auf der See, fo tief und 
fo ftürmifch, weilaud im 
dem Schiflein fchlief. 

5. So erwady am Mors 
gen, ald ein Taͤubelein in 
der Gruft geborgen von 
dem Seitenfchrein: die be= 
fanten Narben an dem Leich: 
nam fein, ftehn mit Todes⸗ 
farben vor den Augen dein! 

6. Bleibe angebunden 
ewiglich an ihm: das Revier 
der Wunden fchließ dich im 
und üm: deine einzge Sache 
fey des Lammes Blut, das 
dur) wird dein Wachen 
und dein Schlafen gut! 


1567. Mel.94. 
Mein König fegne beine 


Ruh und weh dir Gna⸗ 
dens 
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denlüfte zu, du feine liebe 
Taube: du Volk vom: feis 
ner. Innigkeit gebeugt, ge= 
zogen und erfreut, fein Luſt⸗ 
fpiel, wie ich& glaube! 

2. Erwach dann in der 
Gnade def, ber unfer ift, 
des Königes, der für die 
Seelen lebet, und der fi 
alle Tage freut, wenn um: 
fer Herz mit Innigkeit und 
kindlich vor ihm ſchwebet. 


1568. Mel. 185. 

Ir den Plaß, wo Sanct 

N Johann gelegen, *) les 
gen wir und izt zur Ruh, 
und erbitten den Hausvas 
terfegen. von dir, liebſtes 
Herze du! der Diafpora 
der lieben Deinen, Haus: 
und Orts- und pilgernden 
Gemeinen: deine unfchäß- 
bare Näh fegne fie zu Land 
und See! 

9 Joh. 13, 25, 


1 569. Mel. 68. 

Plutger Schmerzens⸗ 

mann! nimm dich unſ⸗ 
rer an: wenn wir und nun 
fchlafen legen, fo fprich du 
den Abendjegen; benedey 
vom Thron deinen Schmer⸗ 
zenslohn! 


I570. !el.79. 
zen ich mich fchlafen 


lege, mein Heiland! 
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und erwäge, was bu an 
mir gethan; fo preift dich 
mein Gemüthe; und du, 
voll Gnad und Güte, nimmt 
auch) des Nachts dich meis 
ner an. 

2. Ich gebe nun zu 
Bette; du weißft was ich 
gern hätte: im Traum 
dein Marterbild, im Schla⸗ 
fen deine Nähe; wenn ich 
dich gleich nicht fehe, fey 
doc) mein Herz mit dir 
erfüllt! 

3. Schleuß dieſe Nacht 
mich Armen, aus Gnabe 
und Erbarmen, in deine 
Armen ein; gib, daß fein 
Feind mich ſchrecke: dein 
Heil fey meine Decke, dein 
Licht im Finſterniß mein 
Schein! 


1571. Mel.14. 
Obgleich der Sonnen⸗ 

ſchein dahin, das Licht 
entwichen iſt; glaͤnzt doch 
dem Herzen ein Rubin, der 
heiſſet JEſus Chriſt. 

2. Wie koͤnt es da wol 
finſter ſeyn, wo du biſt ſelbſt 
das Licht? bey dir iſt alles 
hell und rein, bey dir kein 
Tag gebricht. 

3. Mit deinem Lobe ſchlaf 
ich ein, und damit wach 
ich auf; du wollſt nur all⸗ 
zeit bey mir ſeyn: HErr, 
ich verlaß mich drauf. . ’ 

b2 1572 
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I 572. Mel. 54. 


Cbriſt, der du biſt der 

helle Tag, vor dir die 
Nacht nicht bleiben mag, 
du leuchteſt uns vom Va— 
ter her, und biſt des Lich⸗ 
tes Prediger. :,: 

2. Ad) lieber HErr, bes 
huͤt uns heunt in dieſer 
Nacht vorm boͤſen Feind, 
der ſtets nach unfern See— 
len tracht’t, daß er an ung 
hab Feine Macht. 

3. Wir find ja bein er: 
erbtes Gut, erworben durch 
dein theured Blut: das 
war auch deines Waters 
Rath, ald er und dir ges 
fchenfet hat. 

4. Befiehl dein’m Engel, 
daß er fomın, und und be= 
wach dein Eigentbum; gib 
uns die lieben Wächter zu, 
daß wir vorm Satan has 
ben Ruh. 

5. So ſchlafen wir im 
Namen bein; die Engel 
werden um uns feyn: du 
heilige Dreyeinigkeit, wir 
‘ Toben dich in Ewigkeit! ;,: 

1573. Wel.sı. 
Mit meinem GOtt geh ich 

zur Ruh, und thu im 
Fried mein’ Augen: zu: 
denn GOtt ind Himmels 
Throne über mich wacht 
bey Tag und Nacht, auf 
daß ich ficher wohne, 
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2. Mit meinem JEſu 
ſchlaf ich ein, fo ſchlaf ich 
wohl und ruhe fein, doch 
daß mein Herze wachet; 
weil mich die Lieb und des 
ren Trieb nicht matt noch 
müde machet. 

3. Erkennt du mich für 
deinen Freund: fo wirft du 
mir auch fchlafend heunt 
den Jakobsſegen geben; ich 
möchte dir fo gerne hier 
Tag und Nacht felig leben. 


"1574. Mel. 167. 
Her und GOtt der Tag 
und Mächte, der du 
fchläfft noch fchlummerft 
nicht: fchaue, ‚wie bein arım 
Gemächte izt nach -feiner 
Kindeöpflicht, da es Abend 
ift geworden und ber Tag 
fid) hat geneigt, famt der 
Deinen ganzem Orden, fich 

vor deinem Throne beugt. 
2. Vater! ich bin zu 
geringe aller Treu und Güs 
tigkeit, die du, Schöpfer 
aller Dinge, mir in meiner 
Lebenszeit, und auch heute, 
haft erwiefen: o daß ich 
recht dankbar wär! HErr, 
dein Ram fey hoch gepriefen! 
dein Herz ferner zu mir fehr! 
3. Izt will ich mid) ſchla⸗ 
fen legen: laß mich dir em⸗ 
pfohlen feyn. Vater! gönne 
mir den Segen! der, am 
Leib und Geifte rein mic) 
auch 
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auch in der Nacht bewahre: 
beine Gnade fey mein 
Schild, bis ich hin zu 
JEſu fahre, und erwach 
nad) feinem Bild. 


1575. Mel. se. 

ie Nacht ift dommen, 
drinn wir ruhen follen, 
Gott walts zu frommen, 
nach ſein'm MWohlgefallen, 
daß wir ung legen in fein’m 
G'leit und Segen, der Ruh 
zu pflegen. 

» 2. Laß uns einfchlafen 
mit guten Gebdanfen, fröh: 
lich aufmachen und von dir 
nicht wanfen; laß uns in 
Zächten unfer Thun und 
Dichten zu dein’m Preis 
richten. ' 

3. Pfleg auch der Kran 
fen, als deiner Geliebten; 
hilf den Gefangnen; troͤſte 
die Betrübten; pfleg auch 
der Kinder, fey felbft ihr 


Bormünbder; bed Feinde 
Neid hinder. 
4. Vater! dein Name 


werd von uns gepreiſet, 
dein Reich zukomme, dein 
Will werd beweiſet; frift’ 
unfer Leben; mollft bie 
Schuld vergeben; erlöf 
uns! n. 


I 576. Mel. 22, 
O JEſu! treuer Heiland 


mein: ich geh in mein 
B 


barmen ein, und laſſe fruͤh 
bb 3 


Schlafkaͤmmerlein, und leg 
mich nieder zu der Ruh: 
ſchleuß hinter mir die Thuͤ⸗ 
re zu. | 

2. Und fchlafich, fo wach 
du für mich; wend alles 
Unglüd Hinter mich; laß 
mich zu deinem Lob aufitehn 
und fröhlich an mein’ Ars 
beit gehn. 


1577. Mel.36. 
Ach deine unſchaͤtzbare 
groſſe Guͤte, die troͤſte 
jeden Morgen mein Gemüs 
the, und fey des Abends 
auch beym Augenfchlieffen, 
mein fanftes Kiffen! 


1578. Mel. 167. 

ein Verlangen und Ges 
weine nad) der Nähe 
JEſu Ehrift, währe fort, 
wenns Sterbgebeine auch 
im tiefften Schlummer ift! 
ja, fo innig fey die Sache 
feinz und meines Herzens 
hier, daß es heißt: wenn 
ich erwache, HErr! fo bin 
ich noch bey bir, | 


1579. Mel. 14. 
Liegt gleich die aͤußre Huͤtte 
noch ſo muͤde hinge⸗ 
ſtreckt, der liebe Heiland 
bleibet doch des Herzens 
ſein Object. | 
2. Sch wickle mich beym 
Schlafengehn in fein Er: 


beym 
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beym Auferftehn mir neues 
Heil verleihn: 

3. ©o bring ih Tag 
uud Nacht beglücdt in feis 
ner Nähe zu, und bin durch 
fein Verdienſt geſchickt zur 
Arbeit und zur Ruh, 


1580, Mel.as. 
Her Tag ift hin; 
Geift und Sinn fehnt 
fi) nach jenem Tage, ber 
und völlig machen wird 
frey von aller Plage. 
2. Der Sonnen licht 
und izt gebricht: o uner—⸗ 
ſchaffne Sonne! brich mit 
deinem Licht hervor, mir 
zur Freud und Wonne! 

3. Was ſich geregt und 
vor bewegt, ruht izt von 
ſeinen Werken: laß mich, 
HErr! in ſtiller Ruh, dein 
Werk in mir merken. 

4. Ich will dann auch 
nach meinem Brauch izt in 
mein Bettlein ſteigen: laß 
mein Herz zu deinem ſich, 
als zum Bettlein, neigen! 

5. Halt du die Wach, da: 
mit Fein Ach noch Schmerz 
den Geift berühre! .fende 
deiner Engel Schaar, bie 
die Aufficht führe, 

6. Wenn aber fol der 
Mechfel wol der Tag und 
Mächte weichen? wenn der 
Tag aubrechen wird, dem 
fein Tag zu gleichen, 


mein: 
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7. Alsdann wird nicht 
ber Sonuen Licht Jeruſa⸗ 
lem ‚verlieren: denn das 
Lamm: ift-felbft das Kicht, 
das die Stadt wird zie= 
ren; 

8. Hallelugah! ‚ey wär 
ih da! wo alles lieblich 
Elinget, da man ohn Abs 
wechfelung Heilig, Heilig, 
finget. | 

9 O JEſu du, mein’ 
Huͤlf und Ruh! laß mid) 
dahin gelangen, baß ich 
mög in deinem Glanz; vor 
Dir ewig prangen. 


1581. Wel.ss. 

Ach mein JEſu! ſieh ich 

trete, da der Tag nun⸗ 
mehr ſich neigt und die Fin⸗ 
ſterniß ſich zeigt, hin zu 
deinem Thron, und bete: 
neige du zu deinem Sinn 
auch mein Herz und Sin⸗ 
nen bin. 

2. Laß mich’ meine Tage 
zehlen, die du mir noch 
gönnen wilt; mein Herz 
fey mit dir erfüllt, fo wird 
mich nichts koͤnnen quälen: 
denn wo du bift Tag und 
Licht, fchaden uns bie 
Nächte nicht. 

3. Nun, mein theurer 
Heiland! wache, wache du 
in- diefer Nacht; ſchuͤtze 
mich mit deiner Macht; 
deine Liebe mich —— 

la 
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laß im Geift mich mad): 
ſam ſeyn, ob ich gleich izt 
fchlafe ein. 


I 592. Mel. 22, 


Her JEſu, meines Ye: 
bens Heil, mein See: 
lenſchatz, mein Herzens⸗ 
theil: mein Leib und Seele 
freuen ſich, mein Mund 
und Zunge preiſet dich! 
2. So leg ich mich ins 
Bett hinein, du folft mein 
Abendiegen feyn: fo wird, 
in ftillee Sicherheit, der 
Leib erquicht, der Geift 
erfreut, 


1583. Mel. 165. 
Unſte muͤden Augenlieder 

ſchlieſſen ſich izt ſchlaͤf⸗ 
rig zu, und des Leibes 
matte Glieder grüffen ſchon 
die Abendruh: GSttes 
Engel ſtarke Wacht halten 
uns in guter Acht, daß 
kein Uebel uns beruͤhre, 
und der Leib Erquickung 
ſpuͤre! 

2. Ach bedenke, vor dem 
Schlafen, du, o meines 
Leibes Gaſt! ob du den, 
der dich erſchaffen, heute 
nicht betruͤbet haſt? wo iſt 
Chriſti ſchmaler Weg? wo 
iſt meines Amtes Zweck? 
ſprich: HErr! dir iſts uns 
verholen, beſſer war mirs 
wol befohlen. 
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3. Vater! laß mich Gnad 
erlangen, gib mir nicht 
verdienten Lohn; laß mich 
deine Huld umfangen; ſieh 
an deinen lieben Sohn, der 
fuͤr mich hat gnug gethan, 
den geb ich zum Buͤrgen 
an: dieſer hat fuͤr mich er— 
duldet, was mein’ Unart 
hat verfchuldet. 

4 Laß mich, HErr! von 
dir. nicht wanfen; im dir 
fchlaf ich fanft und wohl: 
gib mir heilige Gedanken; 
und bin, ich gleich Schlafes 
voll, fo laß doch den Geift 
in mir zu dir wachen für 
und für, bis die Morgens 
röth angehet und man aus 
dem Bett aufitehet. 

5. Bater, droben in der 
Höhe! deſſen Nam’ uns 
theu’e und werth: bein 
Reich komm, dein Will 
gefchehe, unfer Brod werd 
und befchehrt, und vergib 
uns unfre Schuld, lehr 
uns heilige Geduld, nicht 
in Sichtung führ, erlöfe 
und ‚hingegen von dem 
Boͤſen! 


1584. Mel. 40. 
ein' Augen ſchließ ich 
izt in GOttes Namen 
zu, dieweil der muͤde Leib 
begehret ſeine Ruh. Ihr 
Sorgen, weichet hin; du 


‚ aber, HErr! verleihe den 
Bbb 


4 Glie⸗ 
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Gliedern ihre Ruh, daß 
mir der Schlaf gebeihe. 
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Traͤume mich beruͤhr: auch 
deinen Engel mir zu meis 


2. Regire mein Gemäth ner Seite fee, daß mich 


und richt ed ganz zu bir, 
baß Feine böfe Luft durch 


der Satan nicht betrübe 
noch) verlege! 


Wiegenlieder, 


1585. Mel. 14, 


Yun fchlaf, mein liebes 

‚ Kindelein! und thu 
dein’ Aeuglein zu, denn 
GoOtt der will bein Vater 
feyn; drum fchlaf in guter 
Ruh! 


2. Er ſchenkte bir fein'n 
lieben Sohn, gab ihn für 
dich in Tod; der fam auf 
Erd vons Himmels Thron, 
half dir aus aller Noth. 

3. Hör, was bir Ehrift 
erworben bat, mit feiner 
Marter groß: die heilge 
Tauf, das felge Bad; macht 
dich von Sünden los. 

4. Mit feinem Geift er 
dich erfreut, aus lauter 
Lieb und Treu, der in dein'm 
Herzen Abba fchreyt, und 
macht e8 weich und neu. 

5. Er fend’t dir auch 
fein’ Engelein zu Hütern 
Tag und Nacht, daß’ fie 
bey deiner Wiege feyn, und 
halten gute Wacht; 

6. Damit der böfe Feind 
kein Theil an deinem Seel: 
hen finde, Das. bringt bir 


alles Ehrifti Heil, drum fey 
ein feligs Kind! 

7. Dein Herr und Heis 
land feane dich; bewahr 
Dich allezeit; ſein heilger 
Nam behüte dich, ſchuͤtz 
dich vor allem Leib. 

8. Sa, Amen, Amen, 
das fey wahr! der Vater, 
Sohn und Geift geb bir, 
daß du von Jahr zu Jahr 
ein felges Herze ſeyſt 

1586. Mel. 22. 
Schlaf ſanft und wohl, 
ſchlaf liebes Kind! die⸗ 
weil die Engel bey dir ſind, 
die ſehen GOttes Angeſicht; 
ſie wachen hier und ſchlum⸗ 
mern nicht. 

2. Du ſchlaͤfſt, und lie— 
geſt weich dabey: dein Hei⸗ 
land lag auf Stroh und 
Heu, im finſtern Stall, 
auf Holz und Stein; du 
liegſt in deinem Wiegelein. 

3. Was JEſus iſt, und 
heißt und thut, das iſt und 
thut er dir zu gut: dein groſ⸗ 
ſes Elend macht allein, daß er 
ein Kind, wie du, mußt ſeyn. 

4. Deiu 
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4. Dein GHtt verfläre 
für und für fein liebes 
Sefusfind in dir, daß 
beine Seel erfennt und 
faßt, was du am Jeſus⸗ 
kindlein haft. 

5, Wer ed mit .biefem 
Kinde Hält; für diefen ift 
fein Reich beftellt, ber 
nimmt, er fey klein oder 
groß, mit ihm dort gleiches 
Erb und 2008, 


Schluß der 


1587. Me.9. 


Ye ruht und fchläft 
im Sriede, von Tages 
gefchäften: müde, ein grofe 
fer Theil der Welt: ihr 
aber, meine Sinnen, auf, 
auf, ihr follt beginnen, 
was eurem Schöpfer wohl: 
gefällt! 

2. Iſt gleich der Tag ver: 
gangen, indem der Sonne 
Drangen dem Aug entwie 
chen iſt; fcheint doch voll 
Troſt und Wonne mir eine 
andre Sonne, in meinem 
Herzen: JEſus Chrift. 

: 3. Den will ich kindlich 
Toben für die unzehlgen 
Proben von feiner Lieb und 
Gnad, die er mir, feinem 
Armen, audy heute, aus 
Erbarmen, wie febenslang, 
bewiefen hat. 
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6. Wie bald iſt auf der 
Welt verricht't, wozu uns 
unfer GDtt verpflicht't: es 
ift nur um ein kurzes Nun 
bis zu. dem lezten Schlaf 
zu thun. 

7. Schlaf, liebes Kind! 
fhlaf unbetrübt: wenn 
GOtt Verftand und Jahre 
gibt, fo wachs im Geifte 
Tag und Nacht, bis dich 
GHtt ewig felig macht. 


Abenblieder. 


4. O daß für feine Treue, 
bie alle Morgen neue, mein 
Herz fo dankbar wär, daß 
ich in allen Sachen, im 
Schlafen und im Wachen, 
ihm bräcdte Ruhm und 
Preis und Ehr! 

5. GOtt Lob! daß ich dem 
Ziele gemäffe Hoffnung fühs 
le; und meinem fünftgen 
Gluͤck, da ich mich werde 
fehen.an feiner Seite ſtehen, 
mit jedem Tage näher rück! 

6. Izt eilt der Leib zur 
Ruhe, legt von ſich Kleid 
und Schuhe, das Bild der 
Sterblichkeit: die hört einft 
auf; *) dagegen wird Ehris 
ftus mir anlegen das Kleid 
der Unvermweslichkeit. 

*) ſ. 1Cor. 15. 2 Cor. 5. 

7. Nun geht, ihr mat⸗ 
ten Glieder, geht hin und 
legt euch nieder, der Ruhe 

b5 ‚ihr 
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ihre begehrt: es kommen 
Stund und Zeiten, da man 
euch wird bereiten zur Ruh 
ein Bettlein in der Erd. 

8. Mein’ Augen ftehn 
verdroffen, bald find fie zus 
deichloffen: wo bleibt dann 
Leib und Seel? nimm fie 
zu deinen Gnaden, fey gut 
für allen. Schaden, du Aug 
und Wächter Iſraell! 

9. Breit aus die Fluͤgel 
beide, o JEſu, meine Freu: 


Ka 


J 
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de, und nimm bein Kich⸗ 
lein ein! will Satan auf 
mich dringen, ſo laß die 
Engel fingen: dis Kind ſoll 
unverletzet feyn! 

10. Auch euch, ihr meine 
Lieben, ſoll heute nicht bes 
trüben ein Unfall, noch 
Gefahr!. GHDtt: laß euch 
felig ſchlafen, fell euch 
die gülduen Waffen ums 
Bett, und. feier. Engel 
Schaar! 


nun nn nn: 


Bon beit heiligen Engeln. 


1588. el. 125. 


E⸗ ſtehn vor GOttes 
Throne, die: uuſre 
Diener find, der in fein’m 
lieben Sohne liebt aller 
Menſchen Kind, daß er aud) 
nicht der'r eines veracht't 
will hab'n, wie klein es 
auch jemals iſt geborn. 
2. Sie fehn fein. Anges 
fichte, und haben fleißig 
acht, was er ihn'n auszus 
richten befichlet Tag und 
Macht; da find. die lieben 
Engel gefchwind,. reg'n 
‚ihre Flügel, zu fahren hin 
und her. 
3. Wo Ehriſtenleute woh⸗ 
— in Haͤuſern groß und 
klein, da ſie ſelber IR 


können por Feinden ficher 
feyn, da wird ein enalifch 
Lager um fie her aufgefchlas 
gen, zu fieter Hut. und 
Wach. | 


1589. Mel. 165. 
Her Gott! deffen ftarfe 
Rechte Zuflucht, Schirm 
und Schatten gibt, der das 
menschliche Geichlechte. wie 
ein treuer Vater liebt, der 
tur Diefer aroffen Welt alles, 
was er ſchuf, erhält, der, 
als HErr. der Engeljchaa: 
ren; alles fan und will ber 
wahren: 

2. HErr! was find wir, 
bag du ‚Engel uns zu uns 
fern Wächtern gibft ? Men— 
ad find wir, voller Mäns 

gel, 


Bon den heiligen Engeln. 


gel, Menfchen, ‚die bu benz 
noch liebft. Engel, die dich 
allzeit fehn, follen ung zu 
Dienfte ftehn; Engel hüten 
und ald Kinder; heilge En: 
gel [hüten Sünder. 

3. GOtt der Engel, HErr 
der Helden: ach, was ſind 
wir Menſchen doch, daß wir 
fo viel vor bir gelten! o 
wie haltft du uns fo hoch! 
deine Engel dienen und, 
find die Zeugen unfers 
hund: laß und auch mit 
diefen Chdren ewig dich im 
Himmel ehren! 


I 590. Mel. 264. 

Es hebt ſich, ſpricht GOt⸗ 

tes Sohn, groſſe Freud 

im Himmel, wenn die Suͤn⸗ 

ber Buſſe thun, und ſich aͤn⸗ 

dern, - frohlocken die Engel, 

2. Denn fie lieben unfer 

Heil allfamt über maaffen, 

und wünfchen uns das Erb: 

theil, wolln, daß wir feyn 
ihre Mitgenoffen, 


I59I. Mel. 2z, 
Err GHtt! dich Toben 
alle wir, und follen 
billig danken dir, für dein 
Befchöpf der Engel fchon, 
die um dich fchweb’n im 
deinem: Thron. 
2. Sie glänzen hell und 
Jeuchten Elar, und fehen 
Dich ganz offenbar, fie hoͤ⸗ 
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ven: deine‘ Stimm allzeit, 
und find. voll güttlicher 
Weisheit, 

3. Sie feyren aud) noch 
fchlafen nicht, ihr Fleiß iſt 


ganz darauf gericht't, Daß 


fie, Herr Ehriftel um dich 
ſeyn ‚ und um dein armes 
Haͤufelein. 

4. Sie ſchuͤtzen beine 
Chriſtenheit, und wehrn des 
Teufels Liftigfeit, bewahr 
ren und bey Nacht und 
Tag vor'm Uebel und. vor 
mancher Plag. 

5.. Darum wir billig lo⸗ 
ben dich, und danken dir, 
GOtt! ewiglich; gleichwie 
die liebe Engelſchaar dich 
preiſet heut und immerdar. 

6. Wir bitten dich, du 
wollſt allzeit dieſelben heiſ⸗ 
ſen ſeyn bereit, zu ſchuͤtzen 
deine kleine Heerd, die dich 
und dein Wort liebt und ehrt. 


I 592. Mel. ı 4. 

Es muͤſſen ja noch im⸗ 

merfort die Mahanaim 

gehn, und GOttes Volk, auf 

GOttes Wort, zu Dient 
und Willen ftehn. 

2. Wenn GOtt uns 

unfrer Augen Licht auf eins 


mal Öffnen wolt, als wie 
dem Jakob, ber fich. nicht 


vor Eſau fürchten folt; 


3: Ach was für Wunder 
würden wir. auf unfern 
We⸗ 
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Wegen fehn: doch unfer 
Blick fol für und-für aufs 
Marterlämmlein gehn! 


‚ 1593. WMel.214. 
Er und Dank fey dir ges 

fungen, groffer GDtt, 
mit ſuͤſſem Ton! alle Voͤl⸗ 
fer, alle Zungen müffen dic) 
vor deinem Thron unauf: 
börlich dafür loben, daß 
du deiner Engel Schaar, 
Die ung ſchuͤtzet vor Gefahr, 
deinem Voͤlklein gibft von 
oben. Ach! wer fan doch 
würbiglih, HErr der En: 
gel, preifen dich? 
2. Ufo forgft du für 
die Deinen, und haft ihnen 
durch die Welt, wenn fie 
wo in Möthen. weinen, 
Engelein zur Hut beftellt 
Jhuen iſts die größte Freu⸗ 
de, deinem Volk zu Dienſt 
zu ſtehn; und, wie gerne 
ſie es ſehn, wenn ein Suͤn⸗ 
der traͤget Leide, und ſein 
Herz ſich zu dir kehrt: ach! 
das iſt Gedenkens werth. 
3. Du kanſt durch fie 
Huͤlf ertheilen, wenn es 
ſcheint, als ſolten wir 
unterliegen wo zuweilen; 
gleich ſtehn deine Engel bier, 
daß fie uns fo unterftüßen, 
‚wie fie Ehrifto felbft gethan, 
als er auf der Leidensbahn 
mußte Blut für Kummer 
fchwigen, Ach wie fan man 
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würdiglih, HErr der En 
gel! preifen dich? 


I594. Mel. 132. 

O GOtt! der du aus Her⸗ 

‚zensgrund die Mens 
ſchenkinder liebeft, und als 
ein Vater alle Stund ums 
fehr viel Gutes giebeft: wir 
danken dir, daß deine Treu 
ift bey und alle Morgen neu, 
in unferm ganzen Leben, 

2. Wir preifen dich in: 
fonderheit, daß du die Ens 
gelfhaaren zu deinem Lobe 
haft bereit’t, auch uns mit 
zu bewahren, daß unfer Fuß 
an feinen Stein, wenn wir 
auf unfern Wegen feyn, ſich 
ſtoſſe und verleße. 

3. Laß beine Kirch und 
unfer Land der Engel Schuß 
empfinden, daß Fried umd 
Heil in allem Stand ein 
jeder möge finden; wie bis 
Daher, thus immerfort, ‚bes 
fiehl, daß fte an allem Ort 
fich um dein Volf her lagern: 


1595. Mel. 7% 
Die ſelgen Schaaren, die 
zu dem Dieneramt er⸗ 
ſehen waren, wo alles facht 
und flammt, ſeitdem der 
Erden Gründe ſtehen, ſeit⸗ 
dem die Raͤder der Zeiten 
2. Sind treue Waͤchter 
von unſerm Kindervolk, 
der 
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der Söhn und Töchter von 
JEſu Zeugenwolf; und ihre 
heilgen Angefichter fchaun 
deren Vater, den GDtt der 
Lichter. Matth. ı8,20. 

3. Die freyen Rnechte 
bes HErrn der ganzen Welt, 
aus Gnad und Rechte zu 
feinem Dienft beftellt, ers 
innefn fich der Wegbereiter 
Jakobs, des Pilgerd, und 
ihrer Leiter. 

ı Mof. 29, 12, 

4 Bey’n Jungfernchoͤ⸗ 
ren ift der Mariaͤ Gluͤck 
noch ftetd in Ehren, unb 
daß ihr dis Gefchick durch 
einen aus der Engel Orden 
heilig und fröhlich befant 
geworben. 

5. Manoah Frauen und 
ihrem Eheherrn erfchien im 
Thauen ein folder Mor: 
genftern: und fiehe, da ers 
fuhren beide eine geheiligte 
Ehefreude. 

6. Wer dieſe Erde durch⸗ 
wallt in Einſamkeit, hat aus 
der Heerde der Engel ſein 
Geleit; der Glaube ſieht noch 
dieſer Tagen Berge voll feu: 
riger Roß und Wagen. 

7. Die Sotteöhelden vers 
richten mancherley; denn 
bald vermelden fie GOttes 
Gnad und Treu, und bald 
wird ihnen aufgetragen, 
daß fie zu taufenden Feinde 


ſchlagen. * 
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8. Ihr fallet nieder vor 
dem, der euch gebeut, ihr 
heilgen Bruͤder! mit einer 
Innigkeit, mit einer Beu⸗ 
gung ohne gleichen, die 
wir mit feinem Ausbdruck 
erreichen. 

9. Nimm dieſe Stunde, 
ehrwürdges Wächterchor, 
von unferm Bunde im 
Brübderfirchenthor, mit eis 
nem matten Gruß vorwils 
len, bis unfre Stimmen 


den Tempel füllen. 


1596. Mel. ısı. 
Mein GDtt! fey hoch ges 

priefen, daß bu der 
armen Welt die Wohlthat 
baft erwiefen, und Engel 
und beftellt, die hier auf 
meinen Wegen, wo ſich ein 
Anſtoß findt, die Hand 
mir unterlegen, und treue 
Mächter find. 

2. Die Zeit wird auch 
noch fommen, da ich vers 
Färt und rein, von aller 
Angft entnommen, bey Ens 
geln werde feyn, und mit 
den Seraphinen, im deis 
nem hellen Licht, dir ewig 
werde dienen, und fehn 
bein Angeficht. 


1597. Mel. 39. 
ir dankens dem Sei: 
land und feinem Ber: 
fühnen, daß uns feine En» 
gel 
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gel fo williglich dienen, 
uns, die wir voll Maͤngel, 
Gebrechen und Tadel, da 
ſie doch ſo heilig und berts 
lich von Adel. 

2. Sie fommen mit Freu: 
ben herab and den Höhen, 
um feinen Erlöften zu Dien⸗ 
fte zu ftehen, feitdem ber 
Jehova im menfchlichen Ors 
den ein Kind, und in allem 
uns ähnlich geworden. . 

3. Sie fehn und in menfch: 
lich armfelgen Gefchäften, 
und fie thun das ihre mit 
himmliſchen Kräften; fie fins 
gen ihr Heilig in göttlichen 
Chören, da unfer Te Deum 
faum würdig zu hören; 

4. Und doch, wenn bie 
Kirche den Herren erhebet, 
fo fühln fie gewiß was, das 
fie mit belebet, und mögen, 
wenn unfre Loblieder er- 
fchallen, vielleicht wol gar 
mit und aufs Antlitz bins 
fallen. 


1598. Mel. 159. 
Penn wir in dulci Ju— 

bilo das Gotteslamm 
erhöhn, und fingen ihm 
gebeugt und frob; Flingte 
gar zu wunderſchoͤn: das 
Chor der lieben Engelein 
ſtimmt ohne Zweifel auch 
mit ein, und meldet unſer 
Froͤhlichſeyn — oberen 
BEN: 
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1599. Wel 23. 


Rast und mit den Seras 
phinen, die mit tiefges 

beugten Mienen vor ben 

Thron der Gottheit tres 

ten, #) unfer Kirchenhaupt 

anbeten! 

Jeſ. 6, 2. 3. 

2. Schwingt euch über 
eure Hütte mit dem Geift 
in ihre Mitte, zu den Gnas 
dbenlüftlein faufend derer 
vielmal Hunderttaufend! 

Dftenb. 5, ı1. Dan. 7, 10. 

3. Hier find, wenn wir 
alle Namen von dem bluts 
befreundten Samen unfrer 
Rechnung einverleiben, we 
nig Tauſend aufzutreiben. 

4. Ach wie fchämt ſich 
unfer Dörflein vor der 
Stadt! ein ſolches Scherfs 
lein, folte das der Müp 
verlohnen unter GDtted 
Millionen ? 

5. Allerdings! der En⸗ 
gel Sinnen müffen wol 
dabey zerrinnen, wenn bie 
fürftlihen Gedanken in die 
Gottestiefen wanken, 

6. Daß der HErr, vor 
deſſen Wittern alle Greatus 
ren zittern, der die Hims 
mel und die Erde durch fein 
Wort erfchuf: Es werde; 

7: Daß der felbft vom 
Himmel kommen, Fleiſch 
und Blut hat angenommen, 

und 
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and das ewge Heil erwor: 
ben, und am Kreuz für 
und geftorben. 

8. Daß gibt feiner Got- 
teswache Grund und Auf; 
fhluß von der Sache, daß 
wir unferm Schöpfer gels 
ten mehr als viele taufend 
Welten. | 
. 9. Denn nun darf auf 
unfre Seele, und auf unfre 
Reibeshöhle nur das Licht 
ber Wunden ftrahlen, fo 
find wir nicht zu bezahlen. 

10. Darum, o ihr Got: 
tedlichter! deckt ihr eure Anz 
gefichter: und ein Menfch, 
die ſchnoͤde Made, fchaut 
ins Angeficht der Gnade. 

II. Jeſaias ſah Die 
Schaaren, die am Thron 
verjamlet waren, eh der 
Leu zum Lamm geworden: 
feht, da fah er Fürften: 
orden; 

12. Und Johannes, JE⸗ 
ſu Diener, ſah den bluti⸗ 
gen Verſuͤhner unter ſeinen 
Suͤndern wohnen, und da 
ſah er Koͤnigsthronen. 

Offenb. i,6. Cap. 5, 10. 


1 600. Mel. 2 49 
ie Gotteöferaphim erhe: 


ben ihre Stimm mäch- 
tig und froh vor ihm; ihr 
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heilges Chor, voll Glanz 
und Licht, fingt mit be— 
decktem Angeficht: Heilig, 
heilig ift GOtt, beilig 
it GOtt, der 46Erre 
3ebaoth! 

2. Und JEſu Brautges 
mein, jein Fleifch und fein 
Gebein, fingt fröhlich Amen 
drein; ihr Lied, das hier 
und droben tönt, ift: Danf 
fey dem, der uns verfühnt! 
Ehre dem Gotteslanm am 
Kreuzesftamm; Ehre GOtt 
und dem Lamm! 

3. Zur Mied’r: Erfcheis 
nungszeit des Herrn, in 
Herrlichkeit, mit der durch⸗ 
ftochnen Seit, die aller 
Welt zum Schred wird 
ſeyn, fingt feine felige Ges 
mein, in unzehlbarer Zahl, 
mit frobem Schall: Ehre 
dem Seitenmaal! 


1601. Mel, 164. 


Fr Schaaren vor bes 
Lammes Thron: ihr 
muntern Flammenmwagen, 
ihr, die ihr habt dem Mens 
ſchenſohn zur ‚Herrlichkeit 
getragen; und die ihr aus 
ber Zeit ihm nachgefahren 
ſeyd: fommt, tretet in die 
Harmonie, tönt JEſu dros 
ben! wir thuns hie, 
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Von Lob und Dank, und Anbetung 
GOttes. 


1602. Mel. 151. 
$ )u , meine Seele finge, 


wohlauf, und finge 
ſchoͤn, dem, welchem alle 
Dinge zu Dienft und Wil 
len ftehn! ich will den HEr⸗ 


mals ruhn. Er hält fein 
Wort mit Freuden, und 
was er fpricht, gefchicht;z 
und wer Gewalt muß leiden, 
den fchüzt er im Gericht, 

5, Er ift dad Licht ber 
Blinden, erleuchtet ihr Ges 


ren droben hier preifen auf ficht; und bie fich ſchwach 


der Erd, ich will ihn herz⸗ 
lic) loben, folang ich leben 
werd. 

2. Wohl dem, der eins 
zig ſchauet nach Jakobs 
GOtt und Heil! wer dem 
ſich anvertrauet, der hat 
das befte Theil, das höchfte 
Gut, erlefen, den fchönften 
Schatz geliebt: fein Herz 
und ganzes Mefen bleibt 
ewig unbetrübt. 

3. Hier find bie ftarfen 
Kräfte, die unerfchöpfte 
Macht; das zeigen die Ge: 
fchäfte, die feine Hand voll: 
bracht: er weiß vieltaufend 
Weiſen zu retten aus der 
Noth; drum foll mein Herz 
ihn preifen, im Leben und 
im Tod. 

4. Hier find bie treuen 
Sinnen, die niemand uns 
recht thun, die allen Gutes 
gönnen, mit Wohlthun mies 


befinden, bie ftellt er auf: 
gericht’t; er liebt die armen 
Sünder; und die das wahrs 
lich feynd, erfahrn um fo 
gefchwinder ihn als den 
beften Freund. 

6. Er ift der Fremden 
Hütte; die Waifen nimmt 
er an; erfüllt der Witwen 
Bitte, wird felbft ihr Troft 
und Mann; kurz: ich bin 
viel zu wenig, zu preifen 
feinen Ruhm, der HErr 
allein ift König, und ich 
fein Eigenthum. 


1603. Wel.as. 


Lobet den HErren!:,: denn 
er ift fehr freundlich; ed 

ift fehr Föftlich, unfern GOtt 
zu loben, :,: fein Lob ift 
ſchoͤn und lieblich anzuhös 
ven. Lobet den YErren!:,: 
2. Singt geg’n einans 
der :,: dem HErren mit 
Daus 
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Danken, lobt ihn mit Hars 
fen, unfern GOtt den wer: 
then, :,: den HErrn und 
Herrſcher Himmels und der 
Erben. Kobet den HEr: 
ren! :,: 

3. O SEefu Ehrifte, :,: 
Schöpfer und Verföhner! 
gib und die Gnade, deinen 
theuren Namen :,: bier und 
in Ewigfeit zu preifen, 
Amen! Lobet den HEr⸗ 


ren! ;,: 


1604. Mel. 168. 


Laßt uns unſern Koͤnig lo⸗ 

ben, daß von Kind auf 
Kindeskind er werd uͤberall 
erhoben, wo nur Voͤlker 
wohuhaft ſind! alles muͤſſe 
vor ihm knien, und in Lies 
besflammen glühen, was 
im weiten Himmel fchwebt, 
und was bier auf Erden 
lebt! 

2. Alles muß mit vol: 
lem Amen Lob, Ehr, Weis: 
heit, Ruhm und Preis, 
Kraft und Stärfe feinem 
Namen opfern auf die befte 
Meif’! Dank fey GOtt in 
feinem Sohne, ald dem 
Lamme in dem Throne! 


Hallelujah fingen ihm Ches 


subim und Seraphim. 


1605. et. ı. 
Wohlauf, mein Geiſt! ſey 


ſtets zum HErrn 
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hoben, das hoͤchſte Gut aus 
aller Kraft zu loben. 

2. Gedenke doch der vie— 
len groſſen Thaten, und wie 
dich ſeine Huld mit Heil 
berathen. 

3. Dein Koͤnig iſt von 
wegen feiner Liebe wol wuͤr⸗ 
dig aller Dank: und Lies 
beötriche; 

4. Drum magft du nun, 
anſtatt Dich einzufchränten, 
mit lautem Ruhme feiner 
Gnade denken. 

5. Und, dich zum Lob 
des HErrn recht aufzuwek⸗ 
fen: fo lerne ihn durch viel 
Erfahrung ſchmecken! 


1606. Mel. 226, 


Mun lob mein' Seel den 
HErren, was in mir iſt, 

den Namen fein! fein’ Wohl⸗ 
that thut er mehren, vergif 
ed nicht, o Kerze mein! hat 
dir dein’ Sünd vergeven, 
und heilt dein’ Schwachheit 
groß, errett’t dein armes 
Leben, nimmt dich in feie 
nen Schoos; mit reichen 
Zroft bejchüttet, verjüngt 
dem Adler gleich: der Koͤ⸗ 
nig fchafft Recht, behütet, 
die leiden in feinem Reich. 
2. Er hat und wiſſen 
laffen fein heilges Recht und 
fein Gericht, dazu fein’ Guͤt 
ohn Maaflen; es mangelt 
an fein’r Erbarmung nicht: 
cc fein’n 
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ſein'n Zorn läßt er bald fah⸗ 
ren, ftraft nicht nach unfrer 
Schuld; die Gnad thut er 
nicht fparen, den Blöden 
ift er hold: fein’ Guͤt iſt 
hoch erhaben ob den’n, die 
fürchten ihn; fo fern der 
Dft vom Abend, ift unfre 
Sünde dahin. 

3. Wie fich ein Bat’r er: 
barmet üb’r feine junge Kin: 
derlein: fo thut der HErr 
und Armen, fo wir ihn 
findlich fürchten rein. Er 
kennt das arm’ Gemädhte, 
er weiß, wir find nur Staub, 
gleichwie das Gras zu rech⸗ 
nen, ein’ Blum und fallen: 
des Laub, der Wind nur 
drüber wehet, fo ift es nim= 
mer da: alfo der Menfch 
vergehet, fein End das ift 
ihm nah. 

4. Die Ootteögnad al: 

feine fteht veft und bleibt 
in Ewigkeit bey feiner lie 
ben Gemeine, die ftets in 
feiner Furcht bereit, die 
feinen Bund behalten, Er 
herrſcht im Himmelreich. 
Ihr ſtarken Engel waltet 
ſein's Lobs, und dient zus 
gleich dem groſſen HErrn 
zu Ehren, und treibt ſein 
heilges Wort. Mein’ Seel 
foll auch vermehren fein Lob 
an allem Ort. 

5. Sey Lob und Preis 
mit Ehren GDtt, Vater, 


Bon Lob und Dank 


Sohn, heiligem Geiſt! der 
woll in uns vermehren, was 
er aus Gnaden uns ver: 
heißt, daß wir ihm veft 
vertrauen, uns ganz ver: 
laß’n auf ihn, von Herzen 
auf ihn bauen, daß unf’r 
Herz, Much und Sinn ihm 
tröftlich mög anhangen; 
drauf fingen wir zur Stund: 
Amen! wir werd’ns erlanz 
gen, gläub’n wir aus Her: 
zensgrund, 


1607. Mel, 61. Ä 


Lobe den HErren, den 

maͤchtigen Koͤnig der 
Ehren, meine begnadigte 
Seele! das iſt mein Be— 
gehren. Kommet zu Hauf, 
Pſalter und Harfe wach 
auf! laſſet die Muſicam 
hören, :,: 

2. Lobe ben HErren, der 
kuͤnſtlich und fein dich be 
reitet, der dir Geſundheit 
verliehen, dich freundlich 
geleitet: in wie viel Noth 
hat nicht der gnädige GOtt 
über dir Flügel gebreitet! 

3. Lobe den Herren, ber 


deinen Stand fichtbar ges 


fegnet, der aus dem Him⸗ 
mel mit Strömen der Liebe 
geregnet: denke daran, was 
der Allmächtige fan, der bir 

mit Liebe begegnet! 
4. Lobe den HErren, was 
in mir ift, lobe den Nas 
men, 


und Anbetung GOttes. 


men, alles, was Othem hat, 

lob ihn mit Abrahams Sa⸗ 

men! *) er iſt dein Licht: 

Seele, vergiß es ja nicht! 

lobend beſchlieſſe mit Amen. 
Gal. 3, 7. 


1608. Mel.226. 


Man lobt dich in ber 

Stille, du hoch erhab: 
ner Zionsgott! des Ruͤh⸗ 
mens ift die Fülle vor bir, 
o Herr GDtt Zebaoth! du 
bift doch HErr auf Erben, 
der Frommen Zuverficht ; in 
Trübfal und Befchwerden 
läßft du die Deinen nicht: 
drum foll dich ftändlich eh: 
ren mein Mund vor jeder: 
mann, und deinen Ruhm 
vermehren, folang er lals 
len Fan. 

2. Es möffen, Herr! 
ſich freuen von ganzer Seel, 
und jauchzen fchnell, die 
unaufhdrlich fchreyen: ge⸗ 
lobt fey der GOtt Sfrael! 
fein Name werd gepriefen, 
ber groffe Wunder thut, 
und der auch mir erwiefen 
dad, was mir nüß und gut, 
Nun das ift meine Freude, 
daß ich an ihm ſtets kleb, 
und niemals von ihm ſchei⸗ 
de, folang ich leb und 
fchweb. 

3. HErr! du haft beis 
nen Namen fehr herrlich in 
bev Welt gemacht; wenn 


Ccc23 
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Schwache zu bir kamen, 
haft du mit Gnaden fie bes 
dacht; haft mir auch Gnad 
erzeiget; nun, wie vergelt 
ichs dir? ach bleibe mir ges 
neiget, fo will ich für und 
für mit Dank dein Heil 
erheben, und preifen weit 
und breit dich, HErr, mein 
GOtt, im Leben, und dort 
in Ewigfeit. 


1609. Mel. 132. 
Sey Lob und Ehr dem 
hoͤchſten Gut, dem Va⸗ 
ter aller Guͤte, dem GOtt, 
der groſſe Wunder thut, 
dem GOtt, der mein Ges 
müthe mit feinem reichen 
Troft erfüllt, dem GOtt, 
der allen Sammer ftillt: 
gebt unferm GOtt die Ehre! 
2. Es danken dir bie 
Himmeldheer, o Herrfcher 
aller Thronen! und die auf 
Erden, Luft und Meer in 
deinem Schatten wohnen, 
die preifen deine Schöpferss 
macht, die alles hat fo wohl 
bedacht: gebt unferm GOtt 
die Ehre! 
3. Was unfer GOtt ere 
fchaffen hat, das will er 
auch erhalten, darüber will 


er früh und fpat mit feiner 


Gnade walten. In feinem 
ganzen Königreich ift alles 
recht und alles gleich: gebt 
unferm GOtt die Ehre! 


4 Ich 


m 
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4. Ih rief zum HErrn 
in meiner Noth: ach GOtt! 
vernimm mein Öchreyen; 
da half mein Helfer mir vom 
Tod, und ließ mir Troſt 
gedeihen: drum dank, ad) 
GoOtt! drum dank ich dir; 
ach danket, danket GOtt 
mit mir: gebt unſerm GOtt 
die Ehre! 

5. Der HErr iſt noch und 
nimmer nicht von ſeinem 
Volk geſchieden; er bleibet 
ihre Zuverſicht, ihr Segen, 
Heil und Frieden; mit Mut⸗ 
terhaͤnden leitet er die Sei⸗ 
nen ſtetig hin uud ber: gebt 
unſerm GSOtt die Ehre! 

:6. Wenn Troft und Huͤlf 
ermangeln muß, die alle 
Melt erzeiger; fo kommt, 
fo hilft im Ueberfluß der 
Schöpfer felbft, und neiget 
‚fein Vaterherz dem. freund: 
lich zu, der fonften nirgends 
findet Ruh: gebt unferm 
‚GHtt die Ehre! 

7. Sch will dich all mein 

Zebenlang, o GOtt! von 
nun an ehren; man foll, 
HErr! deinen Lobgefang au 
:allen Orten hören; mein 
‚ganzes Herz ermuntre fic), 
mein Geift und Leib er: 
freue fich; gebt unferm 
Gott die Ehre! 

8. Ihr, die ihr Ehrifti 
„Namen nennt, gebt unjerm 
GOtt die Ehre} ihr, die 


Won Lob und Dank 


ihr GOttes Macht erkennt, 
gebt unſerm GOtt die Ehre! 
die falfchen Goͤtzen macht 
zu Spott: der HErr ift 
GOtt, der HErr ift GOtt; 
gebt unferm GOtt die Ehre! 

9. Sp fommet vor fein 
Angeficht, ihm Preis und 
Dank zu bringen; bezahlet 
die gelobte Pflicht, und laßt 
uns fröhlich fingen: GOtt 
hat es alles wohl bedadıt, 
und alles, alles recht ges 
macht; gebt unferm GOtt 
die Ehre! 


1610. Mel. 1, 


Ich will dem HErren, 
meinem GOtt, loͤbſiu⸗ 
gen, und meinem Schoͤpfer 
ein Dankopfer bringen. 

2. Doch, mein Erbar⸗ 
mer! wie ſoll ich dich prei⸗ 
ſen? was kan ich Armer dir 
fuͤr Dank erweiſen? 

3. Ich habe nichts, mein 
Gott! und fan nichts ge 
ben: es ift jchon alles dein, 
mein Leib und Leben, 

4. Daß du mich mach» 
teft zum Gefäß der Ehre, 
fommt nicht daher, daß ich 
deß würdig wäre: 

5. Die Kiebe ifts, bie 
mich dem Tod entriſſen, 
und mid) den Weg zum 
Reben laffen willen. 

"6. So laß mic) dann, 
folang ich Ieb auf Erden, 
in 


und Anbetung GOttes. 


in deinem Preis, o GOtt! 
nie müde werden, 


I6GII. SMel.ı46. 
Mun danket alle GOtt, 
mit Herzen, Mund und 
Haͤnden! der groſſe Dinge 
thut an uns und allen En 
den; der und von Mutter: 


leib und Kindesbeinen an, 


un;chlich viel zu gut und 
noch itzund gethan. 

2. Der ewigreiche GOtt 
woll uns bey unſerm Leben 
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ein immer fröhlich Herz 
und edlen Frieden geben; 
und uns in feiner Gnab 
erhalten fort und fort; und 
und aus aller Noth erlöfen 
hier und dort. 

3. Lob, Ehr und Preis 
fey GOtt, dem Bater und 
dem Sohne, und auch dem 
heilgen Geift, im hohen Him⸗ 
melsthrone; dem dreyeinis 
gen GOtt! der ohne Anfang 
war, ber ift, und bleiben 
wird iBund und immerdarı 


Mel, 2 35: 


Das Te Deum $audamus. 


Err GOtt, dich loben- wir, 
Herr GOtt, wir danken bir: 
Did, GOtt Vater in Ewigfet, 
Ehret die Welt weit und breit. 
Al Engel und ‚Himmeldheer 
Und was dienet deiner Ehr; 
Auch Eherubim und Seraphim 
Eingen immer mit hoher Stimm: 


Heilig ift unfer GOtt! 
Heilig ifb unfer GOtt! 
Heilig ift unfer GO, 
Der HErre Zebaoth. 


Dein göttlyh Macht und Herrlichkeit 
Geht über Himm’l und Erde weit, 

Der heiligen zwölf Boten Zahl, 

Und die lieben Propheten all, 

Die theuren Märt’rer allzumal, 

Loben dich, Herr, mit groffem Schall, 
Die ganze werthe Chriftenheit 

Rühmt dich auf Erden allezeit, 
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Dich, GOtt Vater, ind Himmels Thron, 
Deinen rechten und Eingen Sohn, 

‚Den heilgen Geift und Tröfter werth, 
Mit rechtem Dienft fie lobt und ehrt. 


Du König der Ehren, JEſu Ehrift! 

GOtt Vaters ewger Sohn bu bift: 

Der Jungfrau'n Leib nicht haft verfchmäht, 
Zu erlöfen das menſchlich Gefchlecht. 

Du haft dem Tod zerftört fein’ Macht, 
Und alle Ehriften zum Himmel bracht, 

Du ſitz'ſt zur Rechten GOttes gleich 

Mit aller Ehr ind Vaters Reid. 

Ein Richter du zukünftig bift 

Alles, was tobt und lebend ift, 


Nun Hilf und, HErr, den Dienern bein, 
Die mit dein'm theuren Blut erlöfet feyn: 
Laß uns im Himmel haben Theil | 
Mit den Heilgen, am ewgen Heil. 

Hilf deinem Volf, Herr JEſu Ehrift! 

Und fegne, was dein Erbtheil ift. 

Wart und pfleg ihr'r zu aller Zeit, 

Und heb fie hoch in Ewigkeit! 


Taͤglich, HErr Gott! wir Ioben dich, 
Und ehrn dein'n Namen ftetiglich. 
Behuͤt uns heut, o treuer Gott, 
Vor aller Suͤnd und Miffethat. 
Sey und gnädig, o HErre GHtt! 
Sey uns gnädig in aller Noth: 
Zeig uns beine Barmherzigkeit, 
Wie unfre Hoffnung zu dir ſteht. 
Auf dich hoffen wir, lieber Herr! 
Ju Schanden laß und nimmermehr, 
Amen! 
1612. el. z41. fürs; dir, o JEſu! woll’n 
Ir, Melde mwir geben Ruhm, Preis, 
His, JEſu! loben wir, Dank und Herrlichkeit, 
dich ehren wir für und bier, durch unfer 2. 
z 
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Leben, und barnach in 
Ewigkeit. 

2. Du bift das ewge 
Licht, und haft dich und 
verpflicht’t: auf die Erde 
bift du kommen, da bu, 
wefentlicher. GOit, unfre 
Menfchheit angenommen, 
ung zu retten aus der Noth. 

3. Du baft herum ges 
eilt *) und unfre Sucht 
geheilt; unfre Laſt haft du 
getragen, **) und mit uns 
erhörter Huld aufgenon: 
men alle Plagen, die die 
ganze Welt verfchulbt. 

*) — 10, 38. 
**) ef. 5 

4 Du Bir "ins Vaters 
Reich ihm und dem Geifte 
gleich: alles iſt Dir Üüberges 
ben von dem Pater, Du 
allein bift, der über Tod 
und Leben foll ber einge 
Richter feyn. 

5. Dich ehrn die Seras 
phim, dich ehrn die Cherus 
bim; dir zu ehren fohreyn 
die Chöre: Heilig, Heilig, 

Heilig ift, deffen Herrliche 
keit und Ehre unvergleichs 
ih, JEſus Chriſt! 

6. Die Vaͤter allzumal, 
auch die Propheten all, 
und die Juͤnger, deine Ries 
ben, danken deiner Guͤtig⸗ 
feit, daß fie find beftändig 
blieben, dir zu Ehren in 
der Zeit. 


. Sc 
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7. Die ganze Ehriftens 
heit ift, dich zu ehrn bereit: 
die Bekenner helfen alle dei⸗ 
ned Namens Ruhm vers 
mehrn, und die Kinder 
ſchreyn mit Schalle das 
Hofanna dir zu Ehr’n. 

8. Der ganze Erdenkreis 
ift voll von deinem Preis; 
und der Himmel, da du 
figeft, flammt von deiner 
Herrlicykeit: dir der bu 
dein Volk befchüßeft, weis 
het alle Feindlichkeit. 

9. Komm, nimm dich 
unfer an, du ftarfer Kries 
gesmann! Hilf uns jelig 
überwinden, daß wir uns 
fern Lauf vollführn, und 
mit dir, befreyt von Süns 
den, unaufhörlich triums 


phirn. 


1614. Mel. 14. 
3 finge dir mit Herz und 

Mund, HErr, meines 
Herzens Luft! ich fi ing und 
mad) der Erde fund, was 
mir von dir. bewußt. 

2. Ich weiß, daß du 
der Brunn der Gnad, bie 
ervge Quelle fenft, daraus 
uns allen früh und fpat viel 
Heil und Gutes fleußt. 

3. Mas find wir doch? 
was haben wir auf. biefer 
ganzen Erd, baß uns, o 
Vater! nicht von dir allein 
gegeben werd? 

4 Wer 
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4. Wer gibt und Leben 
und Geblät? wer hält mit 
feiner Hand den güldnen, 
werthen, edlen Fried im 
unferm Vaterland? 

5. Ah Herr, mein 
GOtt! das koͤmt von dir, 
du, du, mußt alles thun; 
du hältft die Wach an unfrer 
Thür und läß’ft uns ficher 
ruhn. 

6. Du naͤhreſt uns von 
Jahr zu Fahr, bleibſt immer 
gut und treu, und ſtehſt 
uns, wenn wir in Gefahr 
gerathen, treulich bey. 

7. Du ſtrafſt uns Suͤn⸗ 
der mit Geduld, und ſchlaͤgſt 
nicht allzuſehr; am liebſten 
nimmſt du unſre Schuld 
und wirfſt ſie in das Meer. 

8. Wenn unſer Herze 
ſeufzt und ſchreyt, wirſt 
du gar bald erweicht, und 
gibſt uns, was uns hoch 
erfreut und dir zu Ehrn ge⸗ 
reicht. 

9. Du zehlſt, wie oft 
ein Ehrifte wein, und was 
fein Kummer fey, kein Zaͤhr⸗ 
und Thränlein ift fo Klein, 
du hebft und legſt es bey. 

10, Was fränft ihr euch 
in eurem Sinn, und grämt 
euch Tag und Nacht ? nehmt 
alle Sorg und werft fie hin 
auf den, der euch gemacht! 

11. Hat er und nicht 
von Jugend anf verforget 
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und ernährt; und bis das 
ber in unferm Lauf manch 
Unglück abgekehrt? 

12. Er hat noch niemals 
was verfehn in feinem Res 
giment; nein, was er thut 
und läßt gefchehn, das 
nimmt ein gutes End. | 

13. Ey nun, fo laßt ihn 
ferner thun, und redet ihm 
nichts drein; fo koͤnt ihr 
bier im Friede ruhn, und 
ewig fröhlich feyn. 


161 5. Wel.132. 
Bringt ber dem HErrn 
Lob, Preis und Ehr, 
mit fröhlidem Gemuͤthe; 
ein jeder feinen Ruhm 
vermehr, und ſchmecke feine 
Güte, die er bemweift in 
aller Welt, dadurch er alle 
Ding erhält, und unfre 
Seelen fegnet. 

2. Es loben ihn die Ses 
raphim, die Fürftenthum 
und Thronen, es loben ihn 
mit frober Stimm, bie 
bier auf Erden wohnen! es 
lob und preis ihn früh und 
fpat was lebet und was 
Dthem hat, und rühme feis 
nen Namen! 


1616. Mel. ı. 
as Lobes folln wir bir, 
- vo Bater! bringen? 
Fein Menfch lan beine Thas 
ten gnug befingen, 
3. Du 
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2. Du haft uns wahre 

Siegel aufgedrücket, dabey 
wir deine Güt und Gunft 
geſchmecket; 
3. Dazu ein'n ewgen 
Bund mit uns gemachet: 
wohl dem, der mit dem 
Herzen darauf achtet! 

4. O Vater! beine Re: 
den find beftändig, Ges 


richt und Wahrheit, Werke . 


deiner Hände, 

5. Theu'r, ſchrecklich, 

unvergaͤnglich iſt dein Nas 
me, und wer den fuͤrcht't, 
der wird in Schutz genom⸗ 
men. 
6. Lob und Ehr muͤſſe 
‚dem Dreyeingen werden, 
-in Ewigkeit und bier auf 
diefer Erden | 


1617. Mel. 14. 
Mun danket all und brin⸗ 
get Ehr, ihr Menſchen 
in der Welt, dem, deſſen 
kLob der Engel Heer im 
Himmel ftetd vermeldt. 

2. Ermuntert euch, und 
fingt mit Schall GDtt, un: 
ferm höchften Gut! der 
feine Wunder überall, und 
groffe Dinge thut. 

"3. Der und von Mut: 
terleibe an frifch und ges 
fund erhält, und wo⸗ kein 
Menfch nicht helfen Fan, 
ſich ſelbſt zum Helfer 
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4. Der, ob wir ihn gleich 
hoch beträbt, doch bleibet 
treuen Muths, die Straf 
erläßt, die Schuld vergibt, 
und thut und alles Guts. 
5. Er gebe und ein fröhs 
lichs Herz, erfrifche Geift 
und Sinn, und werfe Sors 
gen, Angft und Schmerz 
ind Meeres Tiefe hin. 
6. Er saffe jeinen Fries 
ben ruhn in Ffraelis Land; 
er gebe Glüd zu unferm 
Thun, und Heil zu allem 
Stand! 

7. Er laſſe feine Lieb 
und Güt, um, bey und 
mit uns gehn, was aber 
ängftet und bemüht, gar 
ferne von und ftehn. 

8. Solange diefes Leben 
währt, fo ſey er unfer Heil; 
und wenn wir fcheiden von 
der Erd, verbleib er unfer 
Theil! 

9. Er druͤck uns, wenn 
dad Herze bricht, die müs 
den Augen zu; und zeig 
und drauf fein ‚Angeficht 
in feiner ewgen Ruh. 


1618. Mel.ro. 


un preifet alle GOttes 
Barmherzigkeit! ob 
ihn mit Schalle,; bu wers 
the Chriftenheit! er laͤßt 
dich freundlich zu fich laden: 
freue dih, Iſrael, feiner 
Gnaben! :,;_ | 
4. Der 


778 


2. Der HErr regiret 
über die ganze Welt; was 
fid) nur rühret, ihme zu Fuͤſ⸗ 
fen fallt; viel taufend Engel 
um ihn ſchweben, Pfalter 
und Harfen ihm Ehre geben. 

3. Wohl auf, ihr Hei— 
den! laſſet dad Trauren 
feyn; zun grünen Weiden 
ftellet euch willig ein! da 
läßt er uns fein Wort vers 
fünden, machet uns. ledig 
von allen Sünden. 

4. Er gibet Speife reich: 
lich und überall, nach Va— 
tersweiſe füttigt er allzu: 
mal, er fihaffet früh und 
fpaten Regen, füllet ung 
alle mit feinem Segen. 

5. Drum preif’ und ehre 
feine Barmherzigkeit, fein 
Lob vermehre, du werthe 
Chriſtenheit! uns foll hin 
fort fein Unfall fchaden: 
freue dich, -Sirael, feiner 
Gnaden! ;,: 


1619. Mel. 225. 


Singt dem HErrn nah 

und fern, ruͤhmet ihn. 
mit frobem Schall! das 
Alte ift vergangen, das 
Neue angefangen; *) laft 
die erneu’rten Sinnen ein 


neued Lied beginnen; es 


vermehre feine Ehre, was 

da lebet, was da fchwe: 

bet auf der Erden überall! 
*, 2 Cor, 5, 17. 
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2. Was nur fan, flimme 
an, daß Jehova werd ers 
höht! laßt euren Lobſpruch 
wandern von einem Tag 
zum andern, die Menfchen 
ohn aufhören von feinem 
Heil zu Ichren. Sagt mit 
Freuden auch den Heiden 
alle Werke feiner Stärke, 
die ihr feine Wunder feht. 

3. Saget an auf dem 
Plan, der von Heiden wird 
bewohnt: daß er allein res 
giret, daß er das Zepter 
führet, daß er fich läßt auf 
Erden ein Reich beveftigt 
werden. Gößenknechte! eu'r 
Gemächte wird zunichte im 
Gerichte deß, dem alles 
unterthan. 

4. Diefer iſt JEſus 
Chrift, der von GOtt be 
ſtimmte Mann, durch den 
der Kreis der Erden einft 
foll gerichtet werden, in 
Licht und Recht und Klars 
heit, nach Billigfeit und 
Mahrheit. Die Erquickung 
und Beglücdung wird den 
Seinen bald erfcheinen: 
flimmt das Hofiauna an! 


1620. Mel. 106. 


daß ich taufend Zungen 
hätte und einen taus 
fendfachen Mund! jo ſtimmt 
ih damit um die Wette 
vom allertiefften Herzens 
grund ein Loblied nach ‚dent 
an: 
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andern an, von dem, was 
GHtt an mir gethan. 

2. Ach! alles, alles, was 
ein 2eben, und einen Othem 
in fih hat, fol fid mir 
zum: Gehülfen geben; denn 
mein Vermögen iſt zu matt! 
ah! wär ein jeder Puls 
ein Dank, und jeder Othem 
ein Gefang! 

3. Dir fey, o allerlieb- 
fier Vater, unendlich Lob 
für Seel und Leib! Dank 
fey dir, mildefter Berather! 
daß ich. dein Kind und Er⸗ 
be bleib; Preis, Danf, 
Kraft, Ruhm und Herrlich: 
feit, gehört dir it und als 
lezeit, 

4. Mein treufter JEſu! 
fey gepriefen, daß dein er⸗ 
barmungsvolles Herz ſich 
mir fo hülfreich Hat erwiefen, 
und mich, durch Blut und 
Todesſchmerz von Satans 
Sclaverey befreyt, zu beis 
nem Eigenthum geweiht. 
5. Auch fey dig ewig 
Ruhm und Ehre, o GDtt! 
du werther heilger Geiſt, 
für deines Xroftes füffe 
Xehre, die mich ein Kind 
des Lebens heißt; ach! ift 
was Guts am Leben mein, 
fo ift e8 wahrlich lauter 
bein, _ 

6, Wer überftrömet mich 
mit Segen? bift du «8 
nicht ‚o veicher GOtt? wer 
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fehüget mich auf. meinen 
Wegen? du, du o HErr 
GOtt Zebaoth! du trägft 
mit meiner Sündenfchuld 
unſaͤglich gnädige Geduld. 

7. Ich will von deiner 
Güte fingen, fo lange ſich 
die Zunge regt; ich will 
Dir Freudenopfer bringen, 
fo lange ſich mein Herz be 
wegt; ja wenn ber Mund 
wird fraftlos feyn, fo ſtimm 
ich noch mit Seufzen ein. ° 

8. Ach nimm das arme 
Lob auf Erden, mein GOtt! 
in allen Gnaden hin; im 
Himmel foll ed befjer wer« 
den, wenn ich wie GOttes 
Engel bin; da fing ich die 
im böhern Chor viel taus 
fend. Hallelujah vor. 


1621, Mel. 


Lobe, lobe, meine Seele! 

den, der heißt HErr 
Zebaoth, aller HErren HErr 
und Gott! feinen groſſen 
Ruhm erzehle :,: finger 
groß find feine Werke, groß: 
ift feine Vatertreu, fie ift 
alle Morgen neu; ich :,,2 
ich will rühmen ſolche Stäre 
fe: viel, gar viel, ach viel 
zu Hein :,: aller Barmher⸗ 
zigfeit, die deinem Armen 
erwiefen feyn! :,; 

2. Deine Hand ward, 
die mich machte und fors 
mirte wunderlich), deine 

Aus 
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Augen fahen mich, ehe mich 
bie Mutter brachte. GOtt! 
dein Gang mit ung ift rich» 
tig: fcheinet er und manch⸗ 
mal frunm, kommts daher, 
daß wir zu tumm: wer :,:,: 
wer ift ibn zu faffen tuͤch⸗ 
tig? viel, gar viel, ad) 
viel zu Hein :,: ıc. 

3. DO wer binich, Herr 
der HErren? und was ift 
mein Haus vor dir? daß 
du fo. viel thuft an mir! ja 
du wilft noch mehr gewaͤh⸗ 
ren, ald ob das zu wenig 
wäre, was du haft bisher 
gethan, das ich doch nicht 
zehlen fan: dir :,:,: dir fey 
dafür alle Ehre! viel, gar 
viel, ach viel zu klein :,: 
aller Barmherzigkeit, ‚aller 
erwiefenen Gnaden und 
Treu’n! 


1622. Mel. 227. 


Laſſet uns den HErren 

preiſen, und vermeh⸗ 
ven :,: feinen Ruhm! ſtim⸗ 
met an bie füffen Weifen, 
die ihr ſeyd fein :,: Eigen⸗ 
thum! emig mwähret fein 
Erbarmen, ewig will er 
und umarmen, mit der 
füffen Liebeshuld, nicht 
gedenken unfrer Schuld. 
Preifet ewig :,: feinen Nas 
men,’ die ihr ſeyd von 
Abramd Samen, *) rühs 
met ewig feine. Werfe; ges 
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bet ibm Xob, :,: — und 
Stärfe! 
*) Gal. 3, 7. _ 

2 Ehe noch ein Menfch 
geboren; hat er und zuvor 
erfant, und in Ehrifto aus⸗ 
erfohren, feine Huld uns 
zugewandt. Selbſt ber 
Himmel und bie Erden 
müffen und zu Dienfte wers 
den, weil. wir durch fein 
liebftes Kind feine Kinder 
worden find. Ewig ſolche 
Gnade waͤhret, die er uns 
in ihm befchehret: ewig 
wollen wir uns üben, über 
alles ihn zu lieben. 

3. Sa, wir wollen nun 
mit Freuden zu dem lieben 
Dater gehn, und in feiner 
Liebe meiden, wie die thun, 
fo vor ihm ſtehn Heilig, 
Heilig, Heilig fingen; Halles 
lujah foll erklingen, unferm 
GOtte und dem Lamm, una 
ferm holden Bräutigaur. 
Laffet feinen Ruhm erſchal⸗ 
len, und erzehlt fein Werk 
vor allen, daß er ewig uns 
erwehlet, und zu ſeinem 
Volk gezehlet. 

4.. Lernet euren JEſum 
kennen, der euch theu'r er⸗ 
kaufet hat; lernet ihn fein 
lieblich nennen euren Bru⸗ 
der, Freund und Rath, 
euren ſtarken Held im Strei⸗ 
ten, eure Luſt zu allen Zei⸗ 
ten, euren Troſt und euer 

Heil, 
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Heil, euer allerbeſtes Theil! 
Ewig ſolche Guͤte waͤhret, 
die euch durch ihn wieder⸗ 
faͤhret: ewig ſoll das Lob 
erklingen, das wir ihm zu 
Ehren ſingen. 

5. Tretet nur getroſt zum 
Throne, da der Guaden⸗ 
ftuhl zu fehn: es fan euch 
von GOttes Sohne nichts 
als Lieb und Huld gefchehn. 
Er erwartet mit Berlangen, 
bis er könne uns umfangen, 
und das allerhüchite Gut 
uns mittheilen durch fein 
Blut. Groſſe Gnad ift da 
zu finden, er will fich mit 
und verbinden ; und foll nies 
mals etwas fünnen und von 
feiner Xiebe trennen. - 

. 6. Er hat nunmehr felbft 
die Fülle feiner Gottheit 
aufgethan, und es ift fein 
ernfter Wille, daß nun kom⸗ 
me jedermann: Feiner foll 
fich hiebey fchämen, fondern 
Gnad um Gnade nehmen; 
wer ein hungrig Herze hat, 
wird aus feiner Fülle fatt. 
Ewig ſolche Fülle währet, 
die und fo viel Guts bes 
fchehret: Wolluft, die ung 
ewig tränfet, wird uns 
daraus eingefchenfet, 

7. Nun, du Riebfter! uns 
fer allen, womit wir Dir 
dankbar feyn, laß dir gnäs 
dig mwohlgefallen, bis wir 
alle indgemein ewig beine 
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Gütigfeiten mit geſamtem 
Lob ausbreiten, da wir 
werden Gloria fingen und 
Hallelujah. Preis, Ehr, 
Ruhm, Dank, Macht und 
Stärfe, und was rühmet 
feine Werfe, werde unſerm 
GOtt gegeben: laßt uns 
ihm zu Ehren leben! 


1623. Wel. 10, 
reis, Lob, Ehr, Ruhm, 
Dank, Kraft und Macht 
jey bein gefchlachr’ren Lamm 
gefungen, das und zu feis 
nem Reich gebracht, und 
theu’e erfauft aus allen 
Zungen! in ihm find wir 
zur Seligkeit bedacht, eh 
noch der Grund der ganz 
zen Welt gemacht. | 

2. Ihm, der da lebt in 
Ewigkeit, fey Lob, Ehr, 
Preis und Dank gefungen, 
von feiner Braut, der Chris 
fienheit; ihn loben Menfchs 
und Engelzungen! es jauch= 
ze ihm der Himmel heiligs 
Heer, und was das Wort 
je ausgefprochen mehr! 

3. Ihr Schaaren vor bes 
Lammes Thron, und all ihr 
felgen Freudengeifter, ers 


hebt mit Jauchzen GOttes 


Sohn, der unſer Koͤnig, 
Hirt und Meiſter: lobt ihn 
mit uns geſamt in Ewigs 
keit; fein’s Namens Ruhm 


erſchalle weit und breit! „ 
1634 
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1624. mel. i88. 


Auf ‚ auf, mein Geiſt, 
und du, o mein Ge: 
muͤthe! auf, meine Seel; 
auf, auf, mein Sinn! auf, 
auf mein Leib, mein Herz, 
und mein Geblüte! auf, 
alle Kraft und was ich bin! 
feyd fröhlich, jauchzet, daß 
ed klingt, frohlodt und 
rühmet, preift und fingt; 
erzeigt euch voller heilgen 
Freuden, zu Lob und Ehre 
feiner Leiden ! 
2. Es müffen dir, zu 
Ehren deiner Wunden, ſtets 
wachend meine Sinnen feyn; 
fo wird gefühlt all meine 
Tag und Gtunden der 
Eindruc deiner Todespein; 
das Aug gericht’t aufs Mar: 
terbild, mein Ohr vom Lei⸗ 
denswort erfüllt: laß du 
mich die Berföhnung ſchmek⸗ 
fen, und das mein Herz 
zur Lieb erwecken! 

3. Es loben dich, Lamm! 
mein Verftand und Wille; 
Herr, mein Gedächtniß 
rühme dich! mein Leib und 
Seel fey in den Wunden 
fiille; mein Geiſt verliere 
darein fih; mein Othem 
finge für und für; mein 
Puls ſchlag' ſtets dad Hei: 
lig dir: es rühren fi all 
meine Glieder, als füngen 
fie dir Robelieder! - - 


Bon Lob und Dank 


1625. Wel. ıocı. 


omm, beug dich tief, 
"mein Herz und Sinn, 
vord Lammes Thron, in 
Staub darnieder, leg dich 
zu feinen Füffen bin, und 
wiederhole deine Lieder; ers 
fenne, mie du felbft aus dir 
nichts bift, wie er in bir 
und allen Alles ift. 

2. Wer hat und von dem 
Strick befreyt, das Reben 
dem Verderb entriffen? wer 
that an und Barmherzigs 
feit, und ließ uns feine 
Rechte wiffen? wer ftillt 
dad Herz, das ungeftüme 
Meer; und wer bezwang 
das ganze Höllenheer? 

3. Biſt du ed nicht, Im⸗ 
manuel? der wider Denken 
und Verhoffen uns hat ers 
rett’t von Suͤnd und Hoͤll, 
daß wir das Ziel der Ruh 
getroffen, und daß wir reis 
chen Frieden um und her 
genieffen ftet3, von Furcht 
und Zweifel leer ! | 

4. Du überfchütteft uns 
mit Lieb, und reinigit Herz 
und Muth und Sinnen, 
daß wir, aus deines Gei— 
ſtes Trieb, je mehr und 
mehr dich lieb gewinnen. 
Du druͤckeſt und der Reins 
heit Siegel auf, daß und 
fein Koth befleck in unferm 
kauf, 

5. Nimm 


und Anbetung GOttes. 


5, Nimm bu, o Lamm! 
zum Opfer bin uns felbft 
mit allem, was wir haben: 
nimm Geift, Seel, Leib, 


Herz, Math und Sinn zum 


Eigenthum, flatt andrer 
Gaben. Bereite dir ein 
Lob felbft aus dem Mund 
der Säuglinge; mach bei: 
nen Namen fund. 

6. Gib uns ein Herz 
und einen Mund, halt uns 
in einem Sinn zufammen, 
daß wir bey unferm Liebes: 
bund dir ſtets zufchichen 
reine Flammen. GOtt und 
das Lamm, das uns erfau: 
fet hat, wird hier gepreift 
und in ber Mutterftadt. ‚*) 

”) Gal. 4, 26. 


1626. el. 221. 


Erhebe den HErren, der 
Alles in Allem, o meine 
Seele und mein Geiſt! laßt 
herrlich, mit freudigem Ruͤh⸗ 
men, erſchallen die Wohl: 
that, die er mir bemeift! 
die heilfame Güte laͤßt ih: 
ren Schein in meinem Ge: 
müthe gar helle feyn, weil 
JEſus, die Sonne der Gna: 
den, aufgehet, und gütt: 
lich Erfentnig im Herzen 
entftehet. 
2. Vollführe, o JEſu! 


in ftetiger Güte, was du 


felbft angefangen haft; ver⸗ 


Fläre dich herrlich in meis 
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nem Gemüthe, und gib ber 
Seele Ruh und Raft: fo 
will ih im Himmel, wenn 
ich die Erd und irdifch Ges 
tümmel verlaffen werd, dem 
heiligen, heiligen, heiligen 
Namen lobfingen und preis 
fen, in Ewigkeit, Amen. 


I 627. Mel. 416, 


Lobe den HErren, o meine 
Seele! ich will ihn lo— 
ben bis in Tod; weil ich 
noch Stunden auf Erden 
zehle, will ich lobſingen mei⸗ 
nem GOtt: und weil Fein 
Menfch mir helfen Fan, ruf 
ich nur ihn um Hülfe an, 
Hallelujah!:: 

2. Selig, 'ja felig ift ber 
zu nennen, deß Hülfe der 
Gott Jakob ift; welcher 
vom Glauben fich nichts 
läßt trennen, und hofft ges 
troft auf SEfum Ehrift: wer 
diefen HErrn zum Beyftand 
hat, findet am beften Rath 
und That. Hallelujah! :,: 

3. Diefer hat Himmel, 
Meer und die Erden, und 
was barinnen ift, gemacht. 
Alles muß pünctlich erfüls 
let werden, was er uns eins 
mal zugedacht. Er ifts, 
der Herrfcher aller Melt, 
welcher und ewig Glauben 
hält. Hallelujah! :,: 

4. Sicher er Menfchen, 
die Unrecht leiden; er ifts, 

der 
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ber ihnen Recht verfchafft. 
Hungrigen willer zur Speif? 
befcheiden, was ihnen dient 
zur Lebenskraft; fein Auf 
ficht ift des Fremden Trutz; 
Witwen und Waifen hält 
es Schutz. Hallelujah! :,: 
5. Sehende Augen gibt 
er den Blinden; erhebt, die 
tief gebeuget gehn. Wo er 
Fan willige Seelen finden, 
die läßt er feine Liebe fehn. 
Der Herr ift König ‚ewig: 
lich: de dein GOtt forgt 
ftets für dich. Hallelujah! :,: 

6. Rühmet, ihr Mens 
fhen, den hohen Namen 
deß, der fo groffe Wunder 
thut! alles, was Othem hat, 
rufe Amen, und bringe Lob 
mit frohem Muth! ihr Kin: 
der GOttes, lobt und preift 
Vater und Sohn und heil: 
gen Geift! Hallelujah: :,: 


i 1628. Mel. 2 30, 
Preis Ehr, Herrlichkeit 
7 und Staͤrke fen dir, 
Herr aller deiner Werke, 
o GOtt, du allerhöchftes 
Gut!dich, du Gotteslämme 
lein! loben, die du zu dei: 
‚ner Ehr erhoben: haft uns 
erfauft mit deinem Blut. 
Wie werden wir erquict 
‚und an dein Herz gedrückt, 
ſuͤſſer JEſu! GOtt ift uns 
nah, welch Heil iſt da! lobt 
unſern GOtt, Hallelujah! 


Von Lob und Dank 


1629. Mel. ı 95 


Ott iſt gegenwaͤrtig; laſ⸗ 

ſet uns anbeten, und 

in Ehrfurcht vor ihn tres 

ten! Gott ift in der Mite 

ten: alles in uns ſchweige, 

und fich innig vor ihm neige! 

er allein joll es feyn, unfer 

Gott und HErre; ihm ges 
buͤhrt die- Ehre! 

2. GOtt iſt gegenwaͤr⸗ 
tig, dem die Seraphinen 
Tag und Nacht gebeuget 
dienen; Heilig, Heilig, Hei⸗ 
lig ſing'n die Engelchoͤre 
unablaͤßig ihm zur Ehre. 


HErr! vernimm unſre 
Stimm, da auch wir 
Geringen dir Dankopfer 
bringen. 


3. Majeſtaͤtiſch Weſen! 
moͤchten wir dich preiſen, 
und im Geiſt dir Dieuſt 
erweifen; möchten wir wie 
Engel immer vor dir fles 
ben, die dich gegenwärtig 
fehen: laß uns dir für und 
für, liebftier GOtt! in als 
lem, trachten zu gefallen. 

4. Mache uns einfältig, 
innig, abgeſchieden, fanfte 
und voll ſtillen Frieden: 
wie die zarten Blumen wils 
lig ſich entfalten und der 
Sonne ftille halten; daß 
wir fo fill und fro deine 
Strahlen faffen, und dich 
wirfen laffen. 

| 5. Herr! 


* 


und Anbetung GOttes. 


5. HErr! komm in uns 
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ſprach, ſo lall ich ihm das 


Re und laß und auf rs nach. 


rden dir zum Heiligthume 
werden, Komm, du nahes 
Wefen! dich in und ver: 
klaͤren, daß wir did) ftets 
lieb'n und ehren; laß das 
Herz allerwerts fich zu dir er⸗ 
beben, und in bir nur leben. 


1630. Mel. 90, 

Geht werft euch vor die 

Majeſtaͤt des Koͤniges 
der Liebe, der euch mit 
Gnad entgegen geht, ihr 
meiner Seelen Triebe; ihn, 
den man hier nicht ſehen 
fan, blickt mit des Glau—⸗ 
bens Augen an, 

2. Du bift, o Seelen: 
bräutigam! ein allgemeines 
Wefen: wer franf auf Er: 
den zu dir fam, den lieffeft 
du genefen. Ich habe dich 
auch angerührt und deine 
Wunderkraft verfpärt. 

3. Ich mache mich im 
Geift bereit, beym Tone ſtil⸗ 
ler Lieder, und werfe bei: 
ner Heiligkeit mich vor die 
Büffe nieder. Komm Prie: 
ſter aus dem innern Chor, 
und bete meiner Seele vor! 

4. Gib, daß ich fpreche, 
was dein Mund dem Va— 
ter fagen möchte, wenn er 
ihm unfern Liebeöbund ins 
Angedenken brachte. Nun, 


weil der Geift ist en 


Sch bins verfichert, 
bad du mid) zu deinem 
Volk gezehlet, mit deinem 
Herzen ewiglich verbunden 
und vermählet, und wenn 
du bey dem Vater ftehit, 
aud) mit für meine Seele 
flehſt. 

6. Hier iſt mein ſehr ge⸗ 
ringes Herz, das dir dein 
Herz gebrochen, als du's 
durch unverdienten Schmerz 
an Hoͤll und Tod gerochen: 
ſo komm, und blaſe deine 
Flamm im Herzen auf, o 
Braͤutigam! 

7. Mein Salomo! ver⸗ 
binde dich mit meinem Herz 
und Sinnen; beherrfche 
mehr als Föniglicy mein 
fämtliched Beginnen: fo 
werd ich dir je mehr vereint, 
je mehr dein Licht ind Herze 
fcheint. | 


8. Indeſſen foll, auf dei⸗ 


nen Ruf, mein Herz dir 
willig dienen; und deinem 
Dienfte zum Behuf, foll 
aud) die Hütte grünen: es 
wiffe, wer ed wiſſen fan, 
ich bin des NHeilands Un— 
terthan. 

9. Der an dem Kreuz 
gefchänder ward, von feis 
nem Volk *) verleugnet, 
und der, nad) feines Reis 
ches en, mit — 

ei⸗ 


1 


786 


Seinen zeichnet, iſt mein 
und meiner Brüder. Haupt, 
an welches unfre Seele 
glaubt. *) Joh. 1, 11. 


1631. Wel.se. 

Ott Lob! daß unfer HErr 

JEſus Chriſt, (der an 
dem Kreuze geſtorben iſt 
zwiſchen Uebelthaͤtern,) der 
Mann der Schmerzen, uns 
offenbart iſt in unſerm Her: 
“zen, als wahrer GOtt. 

2. D Wahrheit, aller 
Anbetung werth; die's Herz 
mit tiefem Nefpect verehrt: 
dag vor JEſu Ehrifto zu 
GDtted Rechte, die Knie 
aller und jed’r Gefchlechte 
fich beugen jolln! 

3. Drum bleibtd dabey, 
fowol in der Zeit, als in 
der feligen Ewigkeit: daß 
er, der hienieden am Kreus 
ze hinge, ald GOtt und 
HErr über alle Dinge zu 
ehren ift. 


1632, Mel. 206. 


Err Zebaoth, du wahs 
rer GOtt der Greatur, 
Gott Schöpfer der Natur! 
GHÄtt, der die ganze Welt 
erhält, und was verbarb 
mit Blut erwarb. und heilie 
get: fey von uns angebet’t. 
2. So wahr du lebit, 
und dich erhebit auf Che: 
subim, und blendjt die Se: 


Don Lob und Dank 


rapbim, und ber Jehova 
bift und Chriſt: fo bleibt 
dein Blut das höchfte Gut 
der Sünderfchaar; du bift 
und alles gar! 


1633. We. se. 


Seelen finget, fpielt ein 

neued Lied; Harfen 
Flinget, ftimmet das Ges 
müth;. fingt dem König 
Jehova: Heilig! Heilig! 
Gloria! lauter Wunder find 
ed, die er thut. 

2. Sind die Werke feis 
ner rechten Hand, jeiner 
Stärke bey euch unbefant? 
habt ihr nicht zu ſehn ges 
frigt, wie er ftreitet, wie 
er fiegt mit dem Arme jeis 
ner Heiligkeit. 

3. Er gedachte feiner 
ewgen Gnad, und voll 
brachte feinen Xiebesrath; 
und durch ihn wirds noch 
gefchehn, dag der Erden 
Ende fehn das Heil GOt⸗ 
tes, ja das Heil des HErrn. 

4. Nun verfündigt ala 
len,. die an ihm ſich verfüns 
digt, feiner Boten Stimm 
Gnade und Barmherzigs 
feit, durch die Blutgerech⸗ 
tigfeit, die in JEſu offens 
baret ift. 

5, Menfchenfinder : welch 
ein Mort ift das! o ihr 
Sünder: wißt ihr, wißt 
ihr was? dieſes Heil ges 

hört 


und Anbetung GDttes. 


hört auch euch; jauchze, 
was zu feinem Reich in der 
Zeit und Ewigkeit gehört. 


1634. Mel. 20. 


Merkt man auf des HErrn 
Negiren, wunderbar 
doch felges Führen ; o welch 
Lieben fan man fpüren, das 
fein treue Herze regt! 

2. D wie viel Gelegen: 
heiten, die ihm Lob bey uns 
bereiten, haben fich zu die: 
fen Zeiten und vor Augen 
dargelegt! 

3. Nun fo fchlaget doch, 
ihr Flammen, die aus Chri⸗ 
fti Herzen ftammen, helle 
über uns zufammen, bis 
wir feine Ehre ſeyn! 

4. Segensftröme, fchiefs 
fet nieder, Kräfte, regt euch 
hin und wieder, und bemwes 
get alle Glieder, die fich 
ihrem Haupte weihn! 

5. Regt euch auch, ihr En⸗ 
gelchöre, bringt dem Lamm 
Lob, Preis und Ehre, daß 
es alle Schöpfung höre: tönt 
ihm droben, wir thung hie, 

6. Alle, die wir JEſum 
kennen, bier im Glauben 
nach ihm brennen, und ihn 
unfer Alles nennen, machen 
mit euch Harmonie. 


1635. Mel. 208. 
O ihr Gottesheere! ſtimmt 


zu Chriſti Ehre — 
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halben ein; unfre Singe⸗ 
weifen follen täglich preis 
fen GOttes Laͤmmelein, das 
und al’ vom Sündenfall 
durch fein blutiges Ver⸗ 
fühnen, fauer wolln vers 
dienen. 

2. Fallet vor ihm nieder, 
feines Leibes Glieder! und 
lobfinget ihm; unfern Aus⸗ 
erfornen, GOttes Einges 
bornen, lobt mit heller 
Stimm! ihm allein danfs 
bar zu ſeyn, ift zu allen 
Lebeusftunden Seel uud 
Leib verbunden, 

3. Er nimmt ja das Tös 
nen und die Riebesthränen, 
eind wied andre an: ‚wer 
fein herzerfreulich Heilig, 
Heilig, Heilig! vor ihn 
bringen fan, ber erfchein 
gebeugt und klein: er vers 
ftehbt der Augen Tropfen 
und des Herzens Klopfen, 

4. D du Herz voll Liebe! 
ſchenk uns deine Triebe, 
wir find innig da: Deine 
Gluth entzündet, wärmer 
und verbindet uns; Halle: 
lujah! ift eins matt, ftärfg 


deine Gnad; laß es Frey- 


heit von den Sünden in 
den Wunden finden. 

5. Blutiger Verfühner! 
fhenfe jedem Diener ein 
ſolch Feyerkleid, das dein 
Blur gewaſchen; ihre Zaͤhrn 
und Aſchen wandle du in 
bd2 Sreud, 


’ 


al 
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Freud. Mir find dein 
Sleifh und Gebein, und 


wir finds durch beine 
Wunden, wo wir Heil 
gefunden, 


6. Nimm dich deiner Kin⸗ 
der, deiner armen Sünder, 
dein’d erworbnen Guts, 
täglich an anfs neue, daß 
fich jedes freue, und Kraft 
deines Bluts dir binfort 
(bis daß es dort, Heilig, 
Heilig, Heilig finge) Ruhm 
und Freude bringe, | 


1636. Mel. 10. 
Sem HErrn ber Herrlich: 
feiten ein Loblied zu 
bereiten, begehrn wir feine 
Gaben, weil wir feldft feine 
haben. 

2. Wie loben deinen Na: 
men, du A und O und 
Amen! und preifen deine 
Munden, darinn wir Heil 

gefunden. 

3. Und fo wird beine 
Buffe vom Haupte bid zum 
FSuffe, den Seelen vorge: 
mablet, wie du für fie be: 
zahlet; 

4. Und wie dein heilig 
Reben ein Vorbild und ge: 
geben, und audy ein Recht, 
auf Erden fo, wiedu warft, 
zu werden. 

5. Dem Bater aller Kin: 
der, dem Sohn, ders Bild 
der Sünder an feinem 


und Dant 


Sleifch getragen, fey Lob 
in unjern Tagen! 

6. Dem Geift der Herr: 
lichkeiten, der und muß 
JEſum deuten, fey Dank 
in unfern Beinen begnadigs 
ten Gemeinen! 


1637. Mel. 195. 


Kyallelujah bringe, wer den 
HErren Fennet, wer 
den HErren JEſum liebet; 
Hallelujah finae, welcher 
Chriſtum nennet, fi) von 
Herzen ihm. ergiebet! o 
wohl dir! glaube mir: ends 
lich wirft du droben ohne 
Suͤnd ihn loben. 


1638. Mel. 164. 


Gelobt ſey JEſus, GOt⸗ 

tes Lamm, und ewig 
angebetet: wie maͤchtig und 
wie wunderſam ſind wir 
durch ihm errettet! ach preis 
fet feine Gnad, was lebt 
und Othem hat, und laßt 
im Himmel und auf Erb 
fein ob erſchalln; er ift ed 
werth! 


1639. el. 39. 
O daß ihn doch jedes mit 
froͤhlichem Geiſte ſein 
Lebenlang liebte und lobte 
und preiſte! o waͤre doch jeg⸗ 
licher Pulsſchlag ein Dank, 
und jeglicher Othem ein 


Freudengeſang! 
2. Das 


und Anbetung, GOttes. 


- 2. Das Lamm, das mit 
Blut unfre Seelen erwor— 
ben; der Freund, der aus 
Liebe für uns ift gejtorben, 
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iſts ewiglich wuͤrdig; dem⸗ 
ſelben zu Ehrn ſprech alles 
Doll Amen! und lobe ben 
Here 


Bon Chriſti Wiederkunft in Herrlichkeit, und 
unfrer Erwartung derfelben. 


1640. Mel. 29, 


rsctuns, Ruhm umd 
Preis und Ehre, fey 


dir, o JEſu, HErr der - 


Heere, die dein Blut felig 
hat gemacht, in Zeit und 
Ewigkeit gebracht! 

2. Du bift zu und. vom 
Himmel fommen, und wie 
der dahin aufgenommen, 
von wannen du, verflärter 
Fürft! einft wieder zu ung 
fommen wirft. 

3. Du fißeft und zum 
Beſten droben: o braͤchten 
wir mit Lieb'n und Loben 
die Zeit zu; bis du wieder 


kaͤmſt, HErr! oder uns zu 


dir heimnaͤhmſt! 

4. Nun, du wirſt, um 
des Kirchleins willen, eins 
wie das andre ſchon erfuͤl⸗ 
len; doch iſt mirs ſo, als 
hoͤrt ich dich: „ſeyd ihr 
dann auch bereit für mich ?,, 

5. Ach! halt du ung in 
der Gemeine nur alleſamt, 
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ſo Groß als Kleine, nach 
deinem Sinn ſtets auf dev 
Wacht! du kommſt gewiß, 
eh mans gedacht. 


| 1641. Mel. 31. 


Wollet ihr euch, o ihr 

lieben Chriſten, auf 
des HErren JEſu Zus 
kunft ruͤſten; ſo bedenket 
fruͤh und ſpat dieſen gu— 
ten Rath: 

2. Laſſet ſeyn umguͤrtet 
eure Lenden, und die Lich⸗ 
ter brennen in den Häns 
den; opfert ihm, dem hoͤch⸗ 
ften Gut, Seel und Leib 
und Blut! 

3. Thut mit Luft, was 
euch zu thun gebühret, und 
wie euch des HErren Wort 
anfübret; wer dis brauchet 
als. ein Licht, der wird ir: 
ven nicht. 

4. Seyd den. Menfchen 
gleich, die alle Stunden 
werden wacker und bereit 
erfunden, daß, wenn iho 
Herr 
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Herr klopfet an, ihm werd 
aufgethan. 

5. Hilf, HErr JEſu! 
daß wir alle wachen, und 
all Augenbli uns fertig 
machen, daß wir vor bir 
wohl beftehn, und in dein 
Reich gehn. 

6. Ey ja, HErre! ſteh 
uns bey auf Erden, und 
bereit und, daß wir würs 
dig werden zu fihauen in 
Ewigkeit deine Herrlichkeit, 


1642. Mel. 132, 

Es iſt gewißlich bald die 

Zeit, da GOttes Sohn 
wird kommen in feiner grof: 
fen Herrlichkeit, zu richten 
Böf und Frommen. Dann 
wird dad Lachen werden 
theu’r, wenn alles wird 
vergehn im Feu’r, wie Pe: 
trus davon fchreibet. 

2. Poſaunen wird man 
hören gehn an aller Wel— 
ten Ende; darauf bald 
werden auferftehn die Tode 
ten gar behende: die aber 
noch das Leben ha’n, die 
wird der HErr von Stuns 
de an verwandeln und vers 
neuen. 

3. O JEſu! Hilf zur fel: 
ben Zeit, von wegen deiner 
Wunden, daß ich im Buch 
der Geligfeit werd einge: 
zeichnet funden, auf daß 
ich ſamt den Brüdern mein, 


mit dir geh in den Himmel 
ein, den du mir haſt er⸗ 
worben. 


1643. Wel. sao. 


Lieber HErr GOtt! wecke 

uns auf, daß wir bereit 
ſeyn, wenn dein lieber Sohn 
koͤmt, ihn mit Freuden zu 
empfangen, und dir mit 
reinem Herzen zu dienen: 
durch denſelben deinen 
Sohn, JEſum Chriſtum, 
unſern HErrn. 


1644. Mel.zuı. 

Liebſter JEſu! liebſtes Le⸗ 
ben! der du biſt das 

Gotteslamm, das die Suͤnde 
auf ſich nahm: dir hab ich 
mich ganz ergeben, :,: dich 
will ic) den Bräutganı nen 
nen, als ein Glied von bei: 
ner Braut, ‚die du ewig dir 
vertraut: nichts :,:,: nichts 
foil unfre Liebe trennen! 
Selig, felig, felig find :,: 
die zu dem Abendmahl der 
Hochzeit des Lammes bes 
rufen find. :,: 

Offenb. 19, 9. 

2. Kap den Schlaf nicht 
überwinden meine Augen, 
fondern gib, daß durch dei= 
nes Geiſtes Trieb du mich 
wachend mögeft finden, :,: 
und mit herzlichem Berlans 
gen wartend, wenn der Ins 
gel ruft hoch aus der ges 

ftirn: 


und unfter Erwartung. derfelben. 


ftirnten Luft: auf! : :,: auf! 
der Bräutgam koͤmt ger 
gangen. Gelig, felig, fe 
lig find ıc. 

3. Laß mich dir entge: 
gen gehen, wenn du mir 
entgegen Fömft, daß du 
mich zu dir einnimmft, da 
ich dich foll ewig ſehen. :,: 
JEſu! du mwolljt mich ver: 
neuen, daß bey deinem 
Abendmahl in der Auser: 
wehlten Zahl ich :,:,: ich 
mid) ewig fünn erfreuen. 
Selig, felig, felig find ꝛc. 


1645. Mel. ı6. 
Wohl dem! welcher ſeine 


Lenden immer laͤßt 
umguͤrtet ſeyn, und deß 
Licht in feinen Haͤnden nie 
verlierer feinen Schein. 
2. Mohl dem, der bey 
Zeit verfiehet feine Lampe 
mt dem Del, wenn der 
Braͤutigam verziehet; der 
ift eine kluge Seel, 

3. O du Hüter deiner 
Kinder, der du ſchlaͤfſt noch 
fhlummerft nicht: mache 
mih zum Uebermwinder, 
wenn mich Trügefeyn ans 
ficht. 
4. Sey du Wecker mei: 
ner Sinnen, daß fie bir 
ftet8 wachend ſeyn, und 
wenn du mich rufjt von 
binnen, ih in dir dann 
ſchlafe ein, 
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1646. Mel. 254. 


lles, was je gefchaffen 

ward, ein jeglich Ding 
nach feiner Art, preifet feis 
nen Schöpfer. 

2. Ey nun, Menſch! du 
edle Natur, o du vernünft: 
ge Ereatur, ſey nicht, fo 
verdroſſen. 

3. Sey munter, bet mit 
Fleiß, und wach, ſieh, daß 
du ſtets in ſeiner Sach wer— 
deſt treu erfunden, 

4. Und liebeſt ihn aus 
Herzensgrund, auch ihn 
bekenneſt mit dem Mund, 
ſein alſo genieſſeſt. 

5. Du weißſt nicht, wenn 
der HErre koͤmt: denn er 
dir keine Zeit beſtimmt, ſon— 


dern ſtets heißt wachen. 


6. Drum folge ſeinem 
Wort und Geiſt; und weil 
du ſeiner Gnad geneußſt, 
fo dank ihm von Herzen. 


1647. Mel. ı6r. 
O ihr auserwehlten Kin— 
der, ihr Jungfrauen 
allzumal! o ihr traͤgen 
Ueberwinder! wer iſt unter 
eurer Zahl; der da ſaͤumet, 
ichläft und träumer? wißt 
ihr nicht, was euch gebüh: 
ret, und was euren Braut 
ftand zierer? 
2. Wachet, wachet! kau⸗ 


fet Oele, itzt in diefer Mit⸗ 
ters 
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ternacht; ſchmuͤckt die Lam: 
pen eurer Seele, habet auf 
den Bräutgam acht! er 
wird fommen, hört, ihr 
Frommen, was die Fries 
densboten fagen: ifo koͤmt 
der Hochzeitwagen. 

3. Da wid Leib und 
Seel geuefen, und ich werd 
in vollem Glanz Friebe, 
Freude, lieblich Wefen er: 
ben mit dem Siegeskranz. 
Weil das Hoffen eingetrof: 
fen, die Erquicfungszeit 
erfchienen, muß nun alles 
wieder grünen. 


4. Ey, wie lieblich wirds . 


da Elingen in der felgen 
Ewigfeit! Engel werden mit 
drein fingen, die ſich längft 
darauf gefreut; da die 
Schaaren, Paar’ bey Paa: 
ren, werden ihre Harfen 
rühren, und die Hochzeit 
prächtig zieren. 

5. Hört ihre nicht von 
ferne fchallen? ach, das ift 
ein reiner Ton! feht, Die 
Harfeuſpieler fallen nieder, 
vor des Lammes Thron; 
und die Brüder, feine lie: 
der, die ſich legen ihm zu 
Fuͤſſen, laffen Sreudenthräs 
nen flieffen. 
> 6. Rühme, jauchze, lebe 
fröplih, Zion, Braut und 
Königin! deine Freude wäh: 
ret ewig, in dem Chor der 
Seraphim, da du weiden 


folt mit. Freuden, in. viel 
taufend Kieblichkeiten: laß 
dich Dazu wohl bereiten! 


1648. Mel. 380. 
Auf, Zion! auf; auf, Tochz 


ter! füume nicht; dein 
König koͤmt, dich freund: 
lich zu umarmen, er brennt 
aus Lieb, aus Mitleid 
und Erbarmen. Halt dich 
bereit, damit nicht Del 
gebricht; laß allezeit die 
Slaubenslampe brennen: 
dein Auge muß ißt feine 
Scylaffucht kennen. _ 

2. Komm, edler Held! 
du Held aus Davids 
Stamm, fomm, fomm zu 
uns, die wir fo ſehnlich 
hoffen! dir ſtehet Herz und 
Geiſt und alles offen. 
Komm, fomm, o HEır: 
fomm, werther Bräutigam! 
wir wollen dir ein Hallelu— 
jah fingen, und ewig ob urd 
Preis und Ehre bringen. . 


1649. Mel. 71. 
HErr der Herrlichkeit! 
gib, daß ich ſtets be— 
reit, voll Herzverlangen, 
auf deine Zukunft ſey, und 
Tag und Nacht mich freu, 
dich zu empfangen. 
2. Bewahre meine Seel, 
o mein Immanuel! daß ſie 
nicht traͤume, und ja an 
ihrem Theil bey dem ers 
worbs 
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worbuen Heil fich nicht vers 
ſaͤume. 

3. Thu mir die Augen 
auf, damit ich meinen Lauf 
im Lichte fuͤhre; daß deines 
Geiſtes Rath und ſeine 
Zucht und Gnad mein Thun 
regire. 

4. Du holder JEſu du! 
laß mir doch keine Ruh in 
Nebendingen; und laß mich 
emſiglich, bis daß ich habe 
dich, mich zu dir ſchwingen! 
5. O JEſu Jehova! 

Ruhm, Preis und Gloria 
ſey dir geſungen! hier thu 
ich was ich kan, bis wir 
dort ſtimmen an mit neuen 
Zungen. 


1650. Mel, 121, 

ch gib, daß auf die Frag, 

an deinem Zufuuftstag, 

um die Liebestriebe? dein 

Kirchlein rufen mag: ich 

lieb, ich lieb, ich liebe! 

das ifts, was ic) fan, und 

was ich gethan, herzends 
lündger Mann! 


1651. Mel.32. 


Re wart auf dich, und 
ſehne mich nach) dir, 
mein Heil mein Licht! ach 
wenn erfcheinft du mir? 
du wilft, daß ich in reiner 
Liebe wache: ich will; ach 
hilf, daß mich nichts fhläf 
rig mache | 
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2. Schau doch, mein 
Herr! dem nichts verbors 
gen ift, wie wachſam fich 
erzeigt des Satans Kit, 
ach ftärfe mich, im Glaus 
ben vecht zu wachen, daß 
nicht mein Schlaf dem 
Feind erreg ein Lachen. 

3. Des Knechtes Aug 
fiebt auf des HErren Hand: 
zu deinem Wort mein Auge 
bleibt gewandt. Du bift mein 
HErr, nad) dem ich immer 
blicke; dein Gnadenblid 
komm ſtets auf mich zuruͤcke! 

4. Bild jede Stund mir 
als die letzte ein, damit ich 
klug und wachſam moͤge 
ſeyn; ſo werde ich, wenn 
meine Zeit verloffen, von 
dir, bereit, mein Braͤut⸗ 
gam angetroffen. 

5. Ach komm! miin 
Herz fragt: biſt du, JEſu, 
nah? mir ſchallt die Stimm 
aus deiner Höhe: Sal o 
Zroft! ich wart ‚in ſehuli⸗ 
chem Verlangen, dich mei— 
nen GOtt und Heiland zu 
umfangen. 


1652. Mel.75. 
—— Zeit iſt nunmehr nah, 

bald biſt du, JEſu! 
da: die Wunder, die den 
Leuten dein’ Ankuuft ſollen 
deuten, laͤßſt du, ſo wie 
wir ſehen, ſchon hie und 
da gejchehen, 
5 2 Ach 
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2. Ach JEſu! wie fo ſchoͤn 
wird mis bey dir ergehn: 
du wirft mit Friedensblicken 
mich durch und durch er: 
quichen, wenn ich einft von 
der Erde mich zu dir ſchwin— 
‚gen werde. 

‚3. Ach was wird doch 
dein Wort, o füffer See: 
lenhort! was wird doch ſeyn 
dein Sprechen, wenn dein 
Herz wird ausbrechen zu 
mir und meinen Brüdern, 
‚als deines Leibes Gliedern? 

4. „, Komm ber, fomın 
und empfind, o auserwehl: 
ted Kind, fomm, ſchmecke, 
was für Gaben ich und 
mein Vater haben; komm, 
wirft du fagen, weide dein 
Herz in ewger Freude! ,, 

5. Werd ich dann auch 
vor Freud, in folder Gna: 
denzeit, den Augen ihre 
Zähren vermögend feyn zu 
wehren? daß fie mir nicht 
mit Haufen auf meine Wan⸗ 
gen laufen. 

"6. Dein’ Augen, beinen 
Mund, den Leib für mich 
verwundt, da wir fo veft 
- drauf trauen, Das werd 
ich alles ſchauen, und in: 
nig berzlich grüffen die 
Maal an Händ und Füffen. 

7. Ah wie ift mir fo 
weh, eh ich dich, JEſu, feh 
vom Himmel zu uns fom: 
men! ach! dag zum Heil 


und frommen du meinen 
Munfch und Willen noch 
heute möchtft erfüllen! 

8. Nun du weißft deine 
Zeit; mir ziemt nur, ftets 
bereit und fertig da zu ftes 
ben, und fo einher zu gehen, 
daß alle Stund und Tage 
mein Herz mich zu Dir trage. 


1653. Bel.gı. 
Auf! ermuntert euch, ihr 
*Chriſten: auf! der Bräu: 
tigam iſt nah. O daß es 
doch alle wuͤßten, daß nun: 
mehr die Zeit balb da! 
freuet euch den Freund zu 
fehen! o mie wohl wird 
uns gefihehen! 


1654. Mel.230. 
Wachet auf! ruft uns die 

Stimme der Waͤchter 
ſehr hoch auf der Zinne; 
wach auf, du Stadt Jeru— 
ſalem! Mitternacht heißt 
dieſe Stunde; ſie rufen 
uns mit hellem Munde: 
wo feyd ihr flugen Jungs 
frauen ? wohlauf der Bräuts 
gam koͤmt, fteht auf, bie 
Lampen nehmt, Hallelujab! 
macht euch bereit zu der 
Hochzeit! ihr muͤſſet ihm 
entgegen gebn. 

2. Zion hört die Waͤch⸗ 
ter fingen; das Herz thut 
ihr vor Freuden fpringen, 
fie wachet und fteht eilend 

auf. 
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auf. Ihr Freund koͤmt vom 
Himmel, prüchtig, von 
Gnaden ftarf, von Wahr: 
heit mächtig: ihr Kicht wird 
heil, ihr Stern geht auf. 
un komm, du werthe 
Kron! Herr JEſu GOt— 
tes Sohn! Hofianna! wir 
folgen all zum Freudenfaal, 
und halten mit das Abend» 
mahl, 

3. Gloria fey dir ge: 
fungen mit Menfchen = und 
mit Engelzungen, mit Harz 
fen und mit Simbeln ſchon; 
von zwölf Perlen find die 
Pforten an deiner Stadr, 
wir find Conſorten der Eins 
gel hoch um deinen Thron. 
Kein Aug hat je gefpürt, 
fein Ohr hat je gehört ſolche 
Freude. O Seligfeit! für 
dieſe Zeit und für die ganze 
Ewigkeit. 


1635. Mel, 151. 
Ermuntert euch ihr From: 
men, zeigt eurer Lam: 
pen Schein! der HErr wird 
nun bald fommen: drum 
fhlafet nicht mehr ein; 
ed hat fich aufgemachet der 
Bräutigam mit Pracht: 
auf! wartet, bet’t und 
wachet, bald ift es Mit: 
ternacht. 
2. Macht eure Lampen 
fertig, und füllet fie mit 
Del; und feyd des Heils 
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gewärtig; bereitet Leib und 
Seel: die Wächter Zions 
ſchreyen: der Bräutigam ift 
nah! begegnet ihm in Reis 
ben, und fingt Hallelujah! 

3. Begegnet ihm auf 
Erden, ihr die ihr Zion 
liebt, mit freudigen Ges 
bebrden, und ſeyd nicht 
mehr betrübt! es find die 
Sreudenftunden gekommen, 
und der Braut wird, weil 
fie überwunden, die Krone 
nun vertraut: 

4. Die ihr Geduld ges 
tragen, und mit geftorben 
fend, follt nun, nach Kreuz 
und Klagen, in Freuden 
fonder Leid, mit leben und 
regiren, und vor des Lam: 
mes Thron mit Fauchzen 
triumpbiren, und in ber 
Siegeskron. 

5. Hier iſt die Stadt der 
Freuden, Jeruſalem, der 
Ort, wo bie Erloͤſten wei— 
den; hier iſt die ſichre Pfort; 
hier find die guͤldnen Gaf 
fen; bier ift das Hochzeit⸗ 
mabl; hier foll ſich nieder: 
laffen die Braut im Freu: 
denfaal. 

6. O JEſu, meine Won: 
ne, fomm bald, und mad) 
dich auf, geb auf, verlangte 
Sonne! und fürdre deinen 
Lauf. O JEſu! mach ein 
Ende, und führ uns aus 
dem Streit: wir heben 

| Haupt 


* 


Haupt und Hände nach der 
Erlöfungszeit. 


1656. Mel. 14. 
Der HErr bricht ein zu 
Mitternacht: itzt iſt 
noch alles ſtill. Wohl dem, 
der ſich nun fertig macht, 

und ihm begegnen will! 

2. Er hat es uns zuvor 
gejagt, und einen Tag ges 
ftellt: er koͤmt, wenn nie: 
mand nad) ihn fragt, noch 
es für möglich halt, 

3. Mer leget, als ein 
treuer Kuccht, die Haushalts 
rechnung bey ? daß wenn fein 
HErr fümt, ſchlecht und 
recht bey ihm zu fehen fey. 

4. Sind eure Lampen 
rein und voll? brennt euer 
Slaubenslicht? wenn nun 
der Aufbruch werden fol, 
daß ihm Fein Oel gebricht. 

5. Sey immer wach, 
mein Geift und Sinn, und 
fhlummre ja nicht mehr! 
der Bräutgam kommt, ſchick 
dich aufihn, er fommt mit 
feinem Heer. | 

6. Geh hin, o Seel! ges 
neuß dein Loos, das er dir 
zugedacht! dein Theil und 
Heil iſt fchön und groß, das 
dir dein Bräutgam bracht. 


1657. Welse. 
Nie Braut des Lammes 
bereitet jich, bald fommıt 
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ihr Bräutigam fichtbarlich, 
in der Kraft der Gottheit, 
auf feinem Bogen, herrlich 
und prächtig einher gezo— 
gen, mit Zaufenden. 

2. Die ihn nicht lieben, 
erfchrecfen fehr vor feinen 
Wunden und feinem Heer; 
fagen zu den Felſen: moͤcht't 
ihr uns decfen! laßt uns in 
eurer Kluft wo verſtecken! 
Doc) was gejchicht ? 

3. Die Erb und der 


- Himmel entfliehn vor ihm, 


fünnen nicht ſtehen vor feis 
nem Grimm, nody wird 
eine Stätte für fie gefuns 
den: was nicht geborgen in 
JEſu Wunden, dem gehts 
nicht gut. 

4 „Weicht alle von 
mir;,, ſchrecklichs Wort ! 
fo wird er fagen zu denen 
Dort, die nicht bier im 
Glauben zu ihm gefommen, 
und fein DVerföhnen nicht 
angenommen zu ihrem Heil. 

5. Froͤhlich und felig 
wird die Gemein feiner 
Erlöften zu der Zeit ſeyn: 
an dem groffen Tage, fteht 
das Geleite feiner Erfauf: 
ten ihm an der Seite, volf 
Fried und Freud. 

6. Ihr Seeln, erkennt 
eure Gnadenwahl, lehnt 
euch bey Zeiten ans Kreus 
zes Pfahl; felige Gemeine 
ded Bräutigames, weide 

dich 
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bich ſtets in des Gottes⸗ 
lammes Verdienſt und Tod! 

7. O du mit Dornen 
gefröntes Haupt! feit deine 
Braut die Verfühnung 
glaubt in’ dem eingen Opfer 
am Kreuz gefchlachtet, hat 
fie dein Leiden mit Fleiß 
betrachtet zur Seligfeit. 

8. Sie wartet fehnlich, 
zu dir zu gehn, mit Aus 
‚ gen deine Geftalt zu fehn, 
und freut ſich von Herzen, 
dereinft zu füffen die Wun- 
denmaale an Hand und 
Fuͤſſen und in der Seit. 


1658. Mel, 146.- 
MNie Gnade dieſer Zeit, 
wenn wir in JEſu 
Wunden den Grund der Se⸗ 
ligkeit, und Fried und Troſt 
gefunden, nimmt Herz und 
Sinn ſo ein, daß uns 
nichts ſchoͤner duͤnkt, und 
Geiſt, Seel und Gebein 
ihm froh entgegen ſingt. 
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2. Wie waͤrs, wenn der 
Gefang, o Bräutgam! dich 
erbäte? und beiner Füffe 
Gang beträte dieſe Stätte? 
du fändft uns. blöd und 
arm, um mancherley be: 
teübt: mac) unfer Herz nur 
warm und fehr in dich vers 
liebt! 

3. Sp werden wir und 
freun, und nicht vor dir 
erſchrecken, wenn du einft 
brichft herein; vielmehr bie 
Haͤnd ausſtrecken nad) dir, 
al8 unferm Freund, an den 
wir hier gegläubt, nach 
dem wir oft gemeint; und 
und ihm eingeleibt.‘ 

4. Du hochgelobter Fürft! 
laß uns im Fried entfchla= 
fen; und wenn du kommen 
wirft, zu lohnen und zu 
firafen, nach deiner fieb 
und Macht: fo gib, daß 
wir und fehn nach deinem 
Bild erwacht, zu deiner 


Rechten ſtehn! 


—— 


Bon dem Wandel im Himmel, und Ber: 
langen bey Ehrifto zu feyn. 


1659. Mel. 106, 


Mir Herz lebt ſchon im 
Himmel droben, da 
iſt mein Schaß, da ift mein 


Theil, das JEſus mir hat 
aufgehoben, dort ift dad mir 
verfprochne Heil, dort find 
ich es in feiner Hand; dort 
ift mein rechtes Vaterland, 

| 2, Dir, 
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2. Dir, JEſu! hab ich 
mich ergeben, dir, deſſen 
Eigenthum ich bin; bu, 
liebfter JEſu, bift mem 
Leben, und fterben bleibet 
mein Gewinn, ic) lebe dir, 
ich fterbe dir: biſt du nur 
mein, fo gnüget mir. 

3. Wilt du mich hier noch 
länger, laffen, fo geb ich 
mid) geduldig drein; darf 
ich) in deinem Arm erblaffen, 
fo wird mird eine Gnade 
ſeyn: wer deinen Rath er: 
fennt und ehrt, der ift zum 
Himmelreich gelehrt, 


1660. Mel. 180. 


Es halten eitele Gemuͤther 
die Erde fuͤr ihr Vater⸗ 
land: wer aber JEſum hat 
erkant und die wahrhaften 
Himmelsguͤter, deß Fuß 
mag gleich die Welt beruͤh⸗ 
ren, ſo iſt das Herz doch in 
der Hoͤh: er ſucht den Wan⸗ 
del ſo zu fuͤhren, daß Seel 
und Sinn im Himmel ſteh. 
2. Da hat ein Paulus 
Luft zu ſcheiden, ein Abra—⸗ 
ham iſt Xebensjatt; ein 
Hiob wird ganz müd und 
matt, vor langer Sehn⸗ 
fucht in dem Leiden; Elias 
wünfcht bey feinem wan⸗ 
dern, die Seele beim in 
GOttes Händ; von einem 
Morgen bis zum andern 
erwartet Simeoy fein End, 


Bon dem Wandel im Himmel, 


3. Der HErr, der über 
Tod und Leben die unums 
fhränfte Herrfchaft bat, 
wird feinen Kindern nie zu 
fpat die lang verlangte 
Freyheit geben. Ein feligs 
End muß alles wenden maß 
fonft noch fo befchwerlich 
war, und JEſus reicht mit 
eignen Händen dem Sie 
ger feine Palmen dar. 


1661. Sel.230. 
Laß dich bald, o JEſu! 
ſehen, wir wollen dir 
entgegen gehen: o liebſter 
Braͤutgam! deine Braut, 
die ſich nach dir herzlich ſeh⸗ 
net, und deren Auge zu 
dir thraͤnet, die rufet, 
komm, komm! uͤberlaut, 
daß es im Himmel ſchallt; 
du ſprichſt: ich komme bald! 
komm, HErr JEſu! zum 
Friedensgruß, zum Liebs⸗ 
genuß, und mache alſo den 
Beſchluß! 


I 662. Mel. ıı. 


D) wenn koͤmt die Zeit 
heran? daß ich möge 
fhauen an meinen liebiten 
JEſum Chrift, der mein 
ein’ges Leben ift! 

2. Was ift unfre Lebens⸗ 
zeit? Tage voll Mühfeligs 
feit, Stunden, die man 
oft beweint, wenns auch) 
noch fo herrlich ſcheint. 

u; 3. Und 
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3. Und was ift der Heils 
gen Tod? nur ein Ende 
aller Noth, und, nach über: 
ftandner Pein, 
Freude näher feyn. 

4. Dihr Freuden in dem 
HErrn meine Seele hätt 
euch gern, Freuden inn— 
und Aufferlih! auf die 
Sreuden freu ich mich. 


1663. Mel.422. 
Vergnuͤgter Sinn! wo 
geht dein Wuͤnſchen 
hin? ich ſinn und trachte 
nur nach dem, was droben; 
da, wo mein Schatz, wehlt 
ſich mein Herz den Platz, 
weit uͤber alles Irdiſche er⸗ 
hoben: was drunten iſt, 
und was die Welt ver⸗ 
ſpricht, vergnuͤgt mich nicht. 


1664. WMel. 134. 
Es 


iſt genug; ſo nimm 

| HErr, meinen Geift zu 
den Bollend’ten hin? Ldf’ 
auf das Band, das allge= 
mählich reißt! du kenneſt 
meinen Sinn, ber fic) nach 
feinem Bräutgam fehnet, 
der täglich feufzt und naͤcht⸗ 
lich thränet: es ift genug! 
2. Es ift genug; wenn 
nur mein JEſus will: er 
fennet ja mein Herz, ich 
barre fein; und halt indejs 
fen ftill, bis er von allem 
Schmerz, der mich allhier 


wahrer 


noch oftmals naget, mich 
ganz befrent, und zu mir 
faget: es ift genug! 


1665. Me. s3. 


Guter Hirte! wilt du nicht 
deines Schaͤfleins dich 
erbarmen, es nach deiner 
Hirtenpflicht tragen heim 
auf deinen Armen? hol 
mich.doch dein Schaͤfelein, 
in den ewgen Schafftall ein! 
2. Mid) verlangt, dich 
mit der Schaar, die dich 
lobet, anzufchauen, die da 
weidet ohn Gefahr, auf den 
fhönen Himmelsauen, die 
nicht mehr in Furcht darf 
ſtehn, und nie mehr fan 
irre gehn. 

3. O HErr JEſu! laß 
mich nicht, laß mich nicht 
von deiner Seite; du biſt 
meine Zuverſicht: deine 
Hand mich fuͤhr und leite, 
bis du mich aus aller Noth 
heim wirſt holn zu dir, 
mein GOtt! 


1666. el. 75. 


Im Himmel iſt mein 
Freund, der mich recht 
herzlich meint, der mir ſein 
Herze gibet, und mich ſo 
bruͤnſtig liebet; mein Theil 
kan nicht vergehen, ſolang 

er wird beſtehen. 
2. O du, mein hoͤchſtes 
Gut! du macheſt rechten 
Muth: 
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Muth: mas werden mir 
vor Gaben bey bir, HErr 
JEſu, haben! mit was 
vor reihen Schäßen wirft 
du und dort ergößen! 


1667. Mel. 136. 


Erwuͤnſchte Zeit! wenn 

wirſt du doch erſcheinen, 
daß ich mit allen auser⸗ 
wehlten Seinen, den Heis 
land feh? ich mache mich 
bereit, weil ich nicht weiß, 
fans heute noch gefchehen, 
dag ich dem Bräutigam 
darf froh entgegen gehen; 
wenn bringft du mir die ew⸗ 
ge Freud? erwünfchte Zeit! 


1668. ' Mel.ı24, 


Ach wenn werd ich ſchauen 

dich! liebſter JEſu! 
wenn wirſt du umfangen 
mich, liebſter JEſu! mein 
Herz nach dir ſehuet ſich, 
liebſter JEſu! JEſu, lieb⸗ 
ſter JEſu! 

2. Alles iſt nur Angſt 
und Pein, Herzens JEſu! 
was nicht himmliſch, was 
nicht dein, Herzens JEſu! 
ich bin dein und du biſt 
mein, Herzens JEſu! JE 
ſu, Herzens JEſu! 

3. Liebſtes Herz! ers 
fcheine mir, holder JEſu! 
meine Seele dürft’t nach 
dir! blutger JEſu! deiner 
wart ich für und für, lieb: 


Bon dem Wandel im Himmel, 


fter Jen! 
JEſu! 


-1669. Mel. 298. 
eu! du Hoffnung all 
deiner Geliebten, Sonne 
ber Ewigkeit, brich boch 
berfür! tröftlicher Freund 
aller Goͤttlichbetruͤbten, 
fomm doch: wir fehnen 


JEſu, holder 


‚uns herzlid) nach dir. 


2. Träufelt ihr Hims 
mel, und bringet uns Se⸗ 
gen, vom HErrn der unire 
Gerechtigkeit ift; freue dich 
Erde, mit neuem Bene: 
gen, zu dem Empfange des 
HErrn JEſu Ehrift! 


1670. Mel. 132, 


Dtt Lob! ein Schritt 
zur Ewigkeit ift abers 
mals vollendet; zu. dir, im 
Fortgang diefer Zeit, mein 
Herz fich ſehnlich wendet: 
o Quell, daraus das Leben 
fließt, und alle Gnade fich 
ergießt in meine Seel zum 
Reben. 

2. Ich zehle Stunden, 
Tag und Fahr, und wird 
mir allzulange, bis es ers 
s fcheine, daß ich gar, o Leben! 
dich umfange: drum fchreit 
ich hurtig weiter fort, bis 
ic) gelange an die Pfort 
Sjerufalems dort oben. 

3. Komm! ift die Stim: 
me deiner Braut; komm! 

rufet 
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rufet deine Fromme: fie 
ruft und ſchreyet überlaut: 
komm bald! ach) JEſu, kom⸗ 
me! ſo komme dann, mein 
Braͤutigam; du kenneſt 
mich, o Gotteslamm! daß 
ich dir bin vertrauet. 
- Dbder: (fo komme dann, 
wenn dire beliebt, du weißft 
ja, daß du wirft geliebt, und 
kommſt uns nie zu balde.) 

4. Ich bin vergnägt, daß 
mich nichts fan von deiner 
Liebe trennen, und daß ich 
frey vor jedermann dich darf 
den Bräutgam nennen, und 
daß du, theurer Lebensfürft! 
mic) einft zu dir heimholen 
wirft, und mir dein Erbe 
fchenfen, 

5. O JEſu! meine See 


le ift zu dir fchon hinge⸗ 


gangen; und du, der bu 
voll Liebe bift, haſt fie mit 
Fried umfangen. Fahr hin, 
was heiffet Stund und 


Zeit! man ift fchon in ber 


Ewigkeit, 
JEſu lebet. 


1671. Wel. 494. 
FH bin nun frey gemacht, 

durch JEſum Chriſt, 
und habe Recht zur Stadt, 
die droben iſt: das Erbe 
iſt auch mir ſchon beygele⸗ 
get, zu dem mein Herz 
gewiſſe Hoffnung traͤget; 


wenn man in 


doc) hab ich noch den u 


8or 


vor mir, daß ich von hin⸗ 
nen geh zu dir, und das, 
worauf ich izt vertraue, im 
Himmel offenbaret ſchaue. 
Drum bin ich ein Bürger 
und Pilgrim zugleich, und 
walle nach) jenem verheiffes 
nen Reich. 

2. In Ehrifti Blut hab 
ich Gerechtigkeit; der heilge 
Geiſt bringt wahren Fried 
und Freud; ich bin erlöft 
von Teufel, Welt und Süns 
den, und fan im Glaus 
ben alles überwinden: doch 
fehnt mein Herz ſich nad 
der Ruh, nach meiner rechs 
ten Heimath zu; denn weil‘ 
ich dieſe Hütte trage, fühl 
ich noch manche Moth und. 
Plage: drum bin ich ein 
Bürger - und Pilgrim zus 
gleich, und walle nach jes 
nem verheiffenen Reich. 


1672. Wel.zı. 


Mein JEſu! der du mich 

zum Luftfpiel ewiglich 
dir haft ermehlet: fieh, wie 
dein Cigenthum von bir 
und deinem Ruhm fo gern 
erzehlet. 

2. Vernimm, wie beine 
Braut, #) auf die dein Auge 
fchaut, zu deinen Ehren dir 
froh entgehen fingt, wie ihr 
das Herze fpringt, bein Lob 
zu mehren. 

*) Die Kirche Shrifi. 

ee 3. Dein 
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- 3. Dein Wort, o Bräus 
tigam, du Held aus Das 


vids Stamm! laß bald ers 


geben: daß ich als Glied 
der Braut, mit der du 
dich vertraut, dich dort foll 
fehen. 

4. Laß ed nur bald ges 
fchehn, ber, die du haft 
erfehn, dich zu verbinden: 
it die Verlobung da, fo 
muß die Hochzeit ja fich 
auch wol finden. 


1673. Mel.94. 
DO JEſu! da du mich Schon 
bier fo felig läffeft ſeyn 
in dir; fo denk ich oft mit 
ad welch hohe Luft, 
welch Flarer Schein wird 
nicht im ewgen Leben feyn, 
wo die Voilendten weiden! 
2. Ah nimm mich in 
dein Paradeis; und. laß 
mich bis zur lezten Reif’ 
von deiner Marter zeugen ! 
o wär ich dort, o ſtuͤnd ich 
ſchon, du liebſtes Herz! 
vor deinem Thron, mit 

meinen Palmenzweigen ! 


1674. Sel.o. 


Ib waͤre gerne mit mei⸗ 
nem Herzen nah, und 
niemals ferne, dem JEſu 
Jehova, den man für mich 
ins Grab verfenkte; der 
für den Tod mir das Leben 
ſchenkte. | 
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2.. Denfelben fehn’ ich 
mich inniglich , zu fehn, 
und meinen König mit Kos 
be zu erböhn, Für feine 
heilige fünf Wunden: und 
o wie bald find fie da, die 
Stunden! 

3. Dann werden alle, bie 
in der Gnadenzeit, (von ih⸗ 
rem Falle durdy feinen Tod 
befreyt,) ihr Herz bey ihm 
bewahret haben, an feiner 
Liebe ſich ewig laben. 


1675. Mel. 209, 


Verſoͤhner meiner Suͤnde! 
gib deinem Kinde, bey 
deinem Hausgeſinde, der 
Kreuzgemein, mit der ich 
mich verbinde, dir treu zu 
ſeyn, daß ich auf dich mich 
gruͤnde, hier uͤberwinde, 
und bald, wo ich dich fin: 

de, mich möge freun! 
2.» Iſt IEſus dein Be⸗ 
gehren; ſo ſtill die Zaͤhren! 
ihn wird dir niemand weh⸗ 
ren: du haſt den HErrn! 
der Held ift von den Hee⸗ 
ren gewiß nicht fern, der 
Priefter von den Chören, 
dad Korn von’n Aehren, der 
Saft von feinen Beeren, 
vom Keim der Kern. ,, . 
3. Mohlan, fo will ich 
fhweigen; ich bin fein ei= 
gen, und ſeh mit Lieb und 
Deugen inbeffen zu, was 
er an feinen Reigen hienies 
den 


f 
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den thu: er wird fich zu 
mir neigen, fein Heil mir 
zeigen, und meine Seele 
fehweigen mit Fried und 
Ruh. 


1676. Mel. 146. 


Menu die Gemeine müßt 

noch taufend Sabre 
bleiben, hätt fie an JEſu 
Ehrift noch immer gnug 
zu gläuben; und dennoch, 
wenn wir ihn in wenig 
Tagen fühn, fo würd es 
der Gemein auch nicht zu 
früh gefchehn. 

2, Er ift nicht unficht: 
bar; für und uur ungeje: 
ben, und das: läßt feine 
Schaar gern auf fein Wort 
geichehen, weil gläuben und 
nicht fehm izt felger für 
uns ift, bis wir einjt zu 
ihm gehn, und er und dro= 
ben kuͤßt. 

3: Indeſſen mags noch 
lang, es mag auch fürzer 
währen: gereicht nur unfer 
Gang ihm überall zu Eh: 
ren, dba er fo herzlich liebt 
und uns aus feiner Füll 
ſtets Gnad um Gnade gibt; 

fo find wir froh und ftill. 


1677. Mel. 15 6. 
du theurer Schmers 


zensmann, der für mich 
in Zod gegangen, ftill aus 


Gnaden, wenns feyn - 


mein fo fehnliches Verlan⸗ 
gen, nicht nur, daß mein 
Herz fchon bier felig fey 
burch bein Erbarmen, fons 
dern bald in deinen Armen 
ewig lebe dort bey dir! 

2. Wenn dird aber noch 
gefällt, meinen Heimruf zu 
verfchieben, und ich foll dich 
auf der Welt ungefehn noch 
länger lieben: o fo laß doch 
feinen Tag deinen Tod für 
meine Sünden mir aus dem 
Geficht verſchwinden, ber 
fo viel aufs Herz vermag! 


1678. Mel. 244. 

Ich bleibe nahe ſtehen, 

mein Marterlamm! bey 
dir, dich mir recht anzu⸗ 
ſehen: ach wie gefaͤllſt du 
mir! ich halt mit meiner 
Hand dein liebes Kreuz um⸗ 
ſpannt; ſeh deine Augen 
brechen, hoͤr deinen Sterb 
geſang. | 

2. Dein Seufzen und 
bein Stöhnen von meiner 
Sündenlaft, und die viel 
taufend XThränen, die bu 
vergofien haft, die folln 
mich bis and End, in beis 
nen Schoo8 und Händ, bey 
Tag und Nacht begleiten, 
fo werd ich ſchoͤn vollendt. 

3. Ich werd mich innig 
fhämen und unausſprech⸗ 
lich freun, wenn bu mich 


beim wirft nehmen, um 
e 


e2 ſtets 
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ftetö bey bir zu feyn: wie 
Marie Magdalen, fo werd 
ich zu dir gehn, dir beine 
Fuͤſſe füffen, und, wie du 
bift, dich fehn! 

4. O fomm in aller Eile! 
doch, Bräutgam, wenn du 
wilt: wenn du und nur 
derweile dein blutige Mars: 
terbild, dein Conjummas 
tum eft, *) vor Herz und 
Augen läßft, und dein Ver: 
dienft zur Weide; fo find 
wir ſchon getröft’t. 

*) Es iſt vollbradht. 


1679. Mel. i4. 


Mein Geiſt verlangt zu 
JEſu hin; ſtoͤrt nicht, 
laßt ihn in Ruh: mein 
Herze wird des Heilands 
inn, und eilet auf ihn zu. 
2, Indeſſen, und folange 
ich noch foll hienieden feyn, 
fo unterhält mein Herze fich 
mit feiner Xodespein. 

3. Sein keichnam blut’te 
jämmerlich aus allen Aeder⸗ 
lein: ihr Tröpflein, träus 
felt auh auf mich, fein 
armes Würmelein ! 

4. O du in Mötben um 
mein Heil! ach wie begegn’ 
ich dir? ich Fan nichts; 
nimm bu nur derweil mein 
armes Herz von mir! 

5. Halt deine Wunden 
aufgethan, daß ich zu aller 
Zeit mir Hülfe daraus ho: 


len fan, für meine Süns 
digkeit! 

6. Da hab ich alles, 
mas ich will und mein Herz 
nöthig hat; ich nähre mich 
aus deiner Fül, und neh⸗ 
me Gnad um Gnad, 

7. Bis endlich alles, was 
befchwert, kommt uuter 
meinen Fuß, wenn meine 
Seele zu dir fährt; dann 
fing ich zum Befchluß : 

8. Nun fchlägt mein 
Stündlein, nun iſts aus! 


‚bein Blut vollendet mich; 


nun fomm ich beim ing 
Maters Haus, und hab 
dich fichtbarlich. 

9. Dann liegt das Taͤub⸗ 
lein in der Ruh, und fchläft 
im Srieden ein; ed eilt aufs 
Bräutgams Arme zu: wo 
koͤnt es felger ſeyn? 


1680. Wel.37. 
Hier bleibt indeg mein 
Loos, ihn nachzumals 
len; und meine Sorge blos 
ihn gu gefallen: und da⸗ 
bey wart ich jein, mit 
Herzverlangen, bis er in’n 


obern Rein mich wird em⸗ 
pfangen. 
168 I. Mel. 244. 


ch Bein von meinen Bei: 

nen, bu edled Anges 

ſicht! wie bald du wirft er⸗ 

fcheinen, leibbaftig, gr 
i 
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ich nicht, fo, wie die Elf Schaar bald dis und jen’s‘ 


einmal dic) fahn in ihrem 
Saal: indeß komm und ers 
fcheine im Geift uns taus 
fendmal! 

2. Wir ſetzen veft dane⸗ 
ben: du wirft vom deiner 


erheben, zu ſchaun dein 
Antlig klar. O Marters 
mann, fo fchön! dem wir 
entgegen gehn: ftärf uns 
folang im Glauben, bis 
wir dich alle ſehn. 
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sum HErrn, und der 


Auferftehung des Leibes. 


16682. Selısı. 
His thut mich ver: 


langen nach einem fels 
gen Epd, weil ich hie bin 
umfangen mit Trübfal und 
Elend, Ich hab Luft abe 
zuſcheiden zu Chriſto von 
ber Melt, fehn’ mich nach 
ewgen Freuden: o JEſu, 
fomm nur bald! 

2. 3u dir will ich mich 
wenden, zu dir, HErr Chriſt 
allein; hilf mir felig vols 
lenden, fend mir dein' Ens 
gelein, führ mid) ins ewge 
Leben, das du erworben 
haft, durch dein Leiden 
und Sterben und blutiges 
Verdienſt. 

3. Hilf, daß ich ja nicht 


mwanfe von dir, Herr JEſu 


Ehrift! den fchwachen Glau⸗ 
ben ftärfe in mir zu aller 
Friſt. Hilf mir aaa“ 


ringen, bein’ Hand mich 
halte vet, daß ich mag 
fröhlich fingen das Conſum⸗ 
matum eft. 


1683. Mel. 36, 
Was kan mir armen Suͤn⸗ 
der Troſt im Leben, 
und was dereinſt im Tode 
Hoffnung geben? daß ich, 
wie Simeon, in Fried und - 
Freude, von binnen fcheide, 

2. Ach niemand fan mich 
vor des Todes Schreden, 
fo wie vor Sind und 
Satan bier bededfen, als 
JEſu du, in deffen Blut 
und Wunden ich Heil ges 
funden. 

3. Für alle Sünden, bie 
ich je begangen, haft du, 
mein Heiland, an dem Kreuz 
gehangen; daß mir geholfen 
würde beftermaffen, wardft 


du verlaffen,, 
ee 3 4. Auf 
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4. Auf daß ich ewigs Les 
ben fönte erben, haft du 
für mic) am Kreuze muͤſſen 
fterben; du lagft, damit mir 
Raum im Himmel werde, 
bier in der Erbe. 

5. Der du zur Ruh ins 
Grab did) haft gewendet, 


ald mein’ Erlöfung gaͤnz⸗ 


lid war vollendet: gib, 
dag mein Leib dereinft mit 
deinem Grabe Gemein: 
ſchaft habe. 

6. Gib fühle Ruhe, durch 
dein bittres Leiden; nimm 
meine Seele auf in deine 
Freuden, die bu, indem 
du mich mit Blut verfüh: 
net, mir haft verdienet. 


1684. Mel. 96. 
H HErre GOtt! im mei: 
ner Moth ruf ich zu 
dir, du bilfeft mir: mein 
Leib und Seel ich dir bes 
fehl in deine Häud, dein’n 
Engel fend, der mich be: 
wahr, wenn ich heimfahr 
aus diefer Welt, wenn dir 

gefällt. | 

2. D JEſu Ehrift, ge 
ftorben bift am Kreuzes⸗ 
ftamm, du Gottedlamm ! 
dein’ Wunden roth in aller 
Noth, dein theured Blur, 
fomm mir zu gut; dein 
Leid'n und Sterb’n mach 
mich zum Erb’n in deinem 

Reich, und Engeln gleich! 


— 


3. O heilger Geiſt! der 
Troͤſter heißt: au meinem 
End dein'n Troſt mir ſend, 
verlaß mich nicht, wenn 


mich anficht des Teufels 


G'walt, des Tods Geſtalt. 
O HErr, mein Hort! nach 
deinem Wort, wollſt du mir 
geb'n das ewge Leb'n! 


1685. Mel. 22. 


Err JEſu Ehrift, wahr'r 

Menſch und GOtt! der 

du littſt Marter, Angft und 

Spott, für mich am Kreuz 

auch endlich ftarbft, und 

mir dein’d Vaters Huld er⸗ 
warbſt: 

2. Ich bitt durchs bittre 
Leiden dein, du wollſt mir 
Suͤnder gnaͤdig ſeyn, und 
treulich mir zur Seiten 
ſtehn, wenn ich einſt ſoll 
von hinnen gehn. 

3. Wenn mir vergebet 
mein Geficht, und meine 
Ohren hören nicht, wenn 
meine Zunge nicht mehr 
fpricht, und nun mein Herz 
im Tode bricht; 

4. Wenn mein Berftand 
fi nicht befinnt und mir 
allmenfchlich Hülf zerrinnt : 
fp fomm, o HErr Chriſt, 
mir behend zu Huͤlf an mei: 
nem lejten End, 

5. Und führ mich aus 
dem Jammerthal, verfürz 
mir auch des Todes Quaal; 

die 
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die böfen Geifter von mir als, daß du felbft, HErr 


treib, mit deinem Geift ſtets 
bey mir bleib! 
6. Wenn fich die Seel 


vom Leibe trennt, fo nimm be 


fie Here in beine Händ! 
der Leib hab in ber- Erd 
fein Ruh, bis deine Zus 
funft naht herzu. 

. 7: Da wirft du felbft mit 
ftarfer Hand mich reiffen 
aus bed Toded Band, und 
zu dir nehmen in bein 
Reich, damit ich dort mit 
dir zugleich 


8. In Freunden lebe ewig⸗ 


lich: dazu hilf uns ja gnaͤ⸗ 
diglih! ah Herr, vergib 
all unfre Schuld! Hilf, daß 
wir warten mit Geduld, 

9. Bis unfer Stündlein 
kommt berbey, daß unfer 
Glaub ſtets wacer fey, 
dein'm Wort zu trauen 
veſtiglich, bis wir einfchla= 
fen ſeliglich. 


1686. el. 575. 


Hr JEſu! dir leb ich; 
Herr JEſu! dir flerb 
ih; Herr JEſu! dein bin 
ich todt und lebendig, 


1687. Mel. 132. 


in Würmlein bin ich arm 


und Fein, mit Noth und 


Tod umgeben; kein'n Troft 


weiß ich in Mark und Bein, 


im Sterben und im Leben, 


Eee 4 


JEſu Chriſt! ein armes 
Wuͤrmlein worden biſt. 
Laß mich nur an dir blei⸗ 


n. 

2. Gedenk, HErr! an 
den theuren Eid, den du 
ſelbſt haſt geſchworen: ſo 
wahr du lebſt in Ewigkeit, 
ich ſoll nieht ſeyn verloren; 
ih fol nicht kommen ins 
Gericht, den Tod aud) ewig 
ſchmecken nicht; bein Hei 

wollt du mir zeigen. 

3: Ah GOtt! laß mir 
ein’ Leuchte feyn dein Wort 
zum ewgen Leben: molljt 
mir ein felges End verleihn, 
ich hab mich dir ergeben, 
und will dir traun, mein 
Herr und GOtt! denn du 
verläßft in feiner Noth, die 
beiner Hülf erwarten. 

(4. O HErr! hilf mir 
in Leibespein zu leidlicher 
Bejchwerde; gib mir, ins 
dem ich fchlafe ein, ein? 
ſaͤuberlich Geberde, und 
daß ich ſelig zu dir geh, 
HErr, durch dein bitter 
Todesweh, das du fuͤr mich 
empfunden.) 

5. Drauf will ich nun 
befehlen dir mein Seel in 
deine Haͤnde. Ach treuer 
GOtt! ſteh veſt bey mir, 
dein'n Geiſt nicht von mir 
wende; und wenn ich nicht 
mehr reden fan, fo nimm 
mein 
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mein leztes Seufzen an zu 
dir, HErr JEſu! Amen. 


1688. Mel.79. 
enn fleine Himmelser⸗ 
” ben in ihrer Unfchuld 
fierben; fo buͤßt man fie 
nicht ein: fie, werden nur 
dort oben vom Vater aufs 
gehoben, damit fie unvers 
loren ſeyn. er 
2. Sie find ja in ber 
Taufe, zu ihrem Chriften: 
laufe, für Chriſtum einges 
weibt, und noch bey GOtt 
in Onaden: was folt es 
ihnen fchaden, daß ihnen 
JEſus aufgebeut? 
3. Wie leichtlich geht bey 
Kindern, wie bey erwachs⸗ 


nen Sündern, das fremde : 


Feuer an! o Glücfe, wenn 
wir wiffen, daß nichts. mehr 
einzubüffen, daß fie fein 
Tod mehr tödten kau! 

4 D wohl auch diefem 
Kinde! es ftirbe micht zu 
geichwinde; zeuch hin, du 
liebes Kind! du geheft ja 
nur fchlafen, und bleibeft 
bey den Schafen, die ewig 
unfers JEſu find. 


1689. Mel. sa. 
Ich hab mein’ Sach GOtt 
heimgeſtellt, er machs 
mit mir, mies ihm ges 
fällt; es find gezehlt all’ 
Härelein am Haupte mein, 


ed fallt keins ohn den Wil⸗ 
len bon = 


2. Es iſt allhier ein Jam⸗ 
merthal, Angft, Noth und 
Trübfal überall; doch weiß 
ich, daß mein treuer GOtt 
für mich in Tod fein’'n fies 
ben Sohn gegeben hat. 

3. Derfelbe mein Herr 
JEſus Chriſt für all mein’ 
Sünd geftorben ift,Jund aufs 
erftanden mir zu gut, ber 
Höllen Gluth geloͤſcht mit 
feinem theuren Blut. 

4 Dem leb und jterb ich 
allegeitz; von ihm mich auch 
der Tod nicht fcheidt: ich 
weiß, baßichanfeinem Tag, 
ohn alle Klag, werd aufers 
ftehn .aus meinem Grab, 
5. Und mit den Selgen 
allzugleich werd fomm’n 
und bleib'n in feinem Reich, 
allmo ich ihn von Anges 
ficht, dran zweifl’ ich nicht, 
werd fchaun in ewger Freud 
und Licht. 

6. O JEſu Ehrifte, GOt⸗ 
tes Sohn! der du fuͤr mich 
haſt guug gethan: ad 
ſchleuß mich in die Wun—⸗ 
ben dein! du bift allein den 
einge Troft und Helfer mein. 


169. Mel. 132. 
Woenn mein Stuͤndlein 
vorhanden iſt, und ich 
darf fahrn mein' Straſſe, 
ſo g'leit du mich, — * 


ſu 








und der: Auferftehung des Leibes. 


Fefı Ehrift! mit Huͤlf mich 
nicht verlaſſe: mein' Seel 


an meinem lezten Eud befehl 


ich, HErr! in deine Haͤnd, 
du wirſt ſie wohl bewahren. 
2. Wolt mich die Suͤnde 
kraͤnken ſehr, und mein Ge⸗ 
wiſſen nagen, (denn ihr iſt 
viel, wie Sand am Meer;) 
ſo will ich nicht verzagen: 
gedenk'n will ich an deinen 
Tod, HErr JEſu! deine 
Wunden roth die — 
mich erhalten. 

3. Ich bin ein Glied an 
deinem Leib, deß troͤſt ich 
mich von Herzen; von dir 
ich ungeſchieden bleib in To⸗ 
desnoth und Schmerzen: 
du bleibſt in mir, und ich 
in dir, ein ewges Leben 
haſt du mir durch brinen 
Tod erworben. 

4. Meil du vom Tod er: 
ftanden bift, werd id) im 
Grab nicht bleiben: mein 
böchfter Troſt dein’ Auffahrt 
if, Todsfurcht kanſt du ver- 
treiben; denn wo du bift, da 
fomm ich hin, daß id) ſtets 
bey dir leb und bin: drum 
fahr ich hin mit Freuden, 

3. So fahr id hin zu 
JEſu Chrift; man’ Arm’ 
thu ich ausftrecken: fo fchlaf 
ich ein, und mein Gebein 
bas fan fein Meiſch auf: 
wecken, ald JEſusChriſtus, 
Gttes Sohn, dei wird. die 
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Himmelsthuͤr aufthun, mich 
führn zum ewgen Leben. 


1691. Mel.s;. 

Jeſus, meine Zur erſicht, 

und mein Heiland iſt 
im Leben: dieſes weiß ich; 
ſolt ich nicht darum mich 
zufrieden geben? was die 
lange Todesnacht mir auch 
fuͤr Gedanken macht. 

2. JEſus, er mein Hei⸗ 
land lebt; ich werd auch 
das Leben ſchauen, ſeyn, 
wo mein Erloͤſer ſchwebt: 
warum ſolte mir dann 
grauen? laͤſſet auch ein 
Haupt ſein Glied, welches 
es nicht nach ſich zieht? 

(3. Nein, ach nein, er 
laͤßt mich nicht! deſſen freut 
ſich meine Seele mit lebend⸗ 
ger Zuverſicht; und auch 
meine Leibeshoͤhle nimmt 
den Troſt ins Grab mit 
nein, daß fie ihm wird 
ahnlich feyn.) 

4. Sch bin durch ber 
Hoffnung Band fo genau 
mit ihm verbunden; meine 
ftarfe Glaubenshand wird 
in ihn gelegt befunden, daß 
mich auch fein Todesbann 
ewig von ihm trennen fan. 

5. Sch bin Fleifch, und 
muß daher auch einmal zu 
Afche werden; dieſes weiß 
ich, doc) wird.er mich ers 
wecken aug ber Erden, daß 


Eee; ich 
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ich in der Herrlichkeit um 
ihn feyn mög allezeit. 

6. Dann wird eben diefe 
Haut mid) umgeben, wie 
ich gläube, GOtt wird wer: 
den angefchaut dann von 
mir in diejem Leibe, und 
in dieſem Fleifch werd ich 
JEſum fehen ewiglich. 

7. Diefer meiner Augen 
Licht wird ihn, meinen Hei: 
land, keunen: ich, ich felbft, 
Fein Fremder nicht, werd 
in feiner Liebe brennen; nur 
die Schwacdhheit um. und 
an wird von mir feyn ab: 
gethan. 

8. Was hier Eränkelt, 
feufzt und fleht, wird dort 
friſch und herrlich geben: 
irdifch werd ich ansgefät; 
himmliſch werd ich auferſte⸗ 
hen; dann wird Schwach» 
heit und Verdruß liegen 
unter meivem Fuß. 

9. Seyd getroft und hoch 
erfreut, JEſus trägt euch, 
meine lieder! gebt nicht 
ftatt der Traurigkeit: fierbt 
ihr, Chriftus ruft euch wies 
Der, wenn einft feine Stimm 
erklingt, die auch durch die 
Gräber dringt. 

10. Nur daß ihr ‚den 
Geift erhebt von den Lüften 
diefer Erden, und eud) 
dem hier ganz ergebt, dem 
ihr zugejellt wollt werden. 

Schicht das Herze da hin: 


ein, wo ihr ewig wuͤnſchi 
zu ſeyn! 
1692. Mel:149. 

Sıidt das. Herze da hin 

ein, alle feine Kranz 
fen, wo ihr ewig wuͤnſcht 
zu feyn; Sinnen und: Ge: 
danfen, weichet nicht von 
bem Licht, das dort droben 
fcheinet, wo man nicht mehr 
meiner! 

2. Wo das Lamm mit 
Wunden rotb, das für uns 
gefchlachtet, dankbarlich für | 
feinen Tob, ewig wird bes 
trachtet. Auch bier gilt. 
nur · das Bild feiner Tods⸗ 
geſtalten, bis wir Heim⸗ 
fahrt halten. 


1693. Mel. 106. 
Hy JEſu Cheift! der du 
dein Leben für meines 
haft geopfert auf; mir dein 
Verdimft zum Troſt geges 
ben, bein Blut zu meiner 
Seelen Kauf, und mid 
durch deine Todesnoth ers 
rettet von dem ewgen Tod: 
2. Ich bitt mir ausdein’ 
heilge Wunden zu meiner 
Stärf urd Arzeney, dein’s 
Leidens Kraft zur lezten 
Stunden, des Vaters Herz, 
des Tröterd. Treu, Dein 
Dlut zum Schmud und 
Sterbefbid, zur Ruhe deine 
offne Sät! 
Ä 3. Auf 


‚und der Auferſtehung des Leibes. 


3. Auf .diefe Weife mag 
ich fterben in kurzem ober 
überlang: mir ift als ei- 
nenn Himmelserben und 
Gottesfinde, gar wicht 
bang; bie Gotteslieb, das 
Jeſusblut, machts ſchon 
mit meinem Ende gut. 


1694. Mel 132. 


Gekreuzigter HErr JEſu 
N Chriſt! 


uns bey zu aller Friſt, bis 
daß wir zu dir ſcheiden; 
und gehen wir dann aus 
der Zeit, ſo gib uns ſelber 
das Geleit, in deine ewge 
Freuden! 

2. Du gingſt in Tod zu 
unſerm Heil, und lagſt fuͤr 
uns im Grabe, daß unſer 


Leib auch in dem Theil mit 


dir Gemeinfchaft habe; und 
wie bein Leib, für uns ver: 
wundt, verberrlicht wie: 
ber auferftund, fo ifts auch 
uns verheiſſen. 

3: Kein’ Frucht das Wai⸗ 
zenlürnlein bringt, es fall 
dann in die Erben: fo muß 
auch unfer irdſcher Leib zu 
Staub und Afchen werden, 
eh er koͤmt zu der Herrlich: 
feit, die du, HErr Ehrift, 
uns haft bereit’t durch deis 
nen Gang zum Vater. 

4. Wir wachen ober 
Schlafen ein, fo find wir 


vertritt und 
Durch dein Leiden, und fteh- 


doch bed Herren; auf Ehri- 
ftum wir getaufet feyn, der 


fan dem Satan wehren. 


Durch Adam auf. uns koͤmt 
der Tod; Ehriftug Hilft uns 
aus aller. Roth: brum los 
ben wir den HErren. 


- 1695. Mel. 26. 
Err! deine Guͤte, die ſo 
groß, die in und ans 
fängt und. vollendet, und 
fich: noch nie von und ge⸗ 
wender, erhalt uns unſer 
lieblich& Loos, 

2. Wozu wir und beru⸗ 
fen: ſehn: ald Glieder deis 
ner Braut auf Erben er- 
funden und bereit zu wer⸗ 


den, zur Hochzeit mit. bir: 


einzugehn! 


1696. Mel. 151.. 
Valet will ich dir geben, 

du arge falſche Welt! 
dein ſuͤndlich boͤſes Leben 
durchaus mir ‚nicht gefällt, 
Sm Himmel ift gut woh⸗ 
nen, hinauf fteht mein Bes 
gier; da wird GOtt ewig 
lohnen dem, ber ihm dient 
allhier. 

2. Rath mir nach dei— 
nem Herzen, o JEſu, GOt⸗ 
tes Sohn! ſoll ich hier dul⸗ 
den Schmerzen, hilf mir, 
HErr Chriſt! Davon; ver⸗ 
kuͤrz mir alles Leiden, ſtaͤrk 


meinen blöden Muth: laß 


mich 


sır. 
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mich felig abſcheiden, ſetz 
mich in dein Erbgut! 

3. In meined Herzens 
Grunde dein Nam’ und 
Kreuz allein funkle all Zeit 
und. Stunde; drauf fan ich 
fröhlich feyn. Erfchein mir 
in dem Bilde, wie du für 
meine Noth, HErr Ehrifte! 


fchreyt in mir: HErr! hol 
mich heim, nimm mid) zu 
dir ! | 

2. Ach ftärk mich durch 
das Leiden dein in meiner 
lezteu Todespein! bein 
Blutſchweiß mich troͤſt und 
erquick, mach mich frey 
durch bein’ Band’ und 

— 


dich, ſo milde geblutet haſt Strick 


zu Tod. 

4. Verbirg mein' Seel 
aus Gnaden in deine offne 
Seit; ruͤck ſie aus allem 
Schaden in deine Sicher: 
heit. Wer hier zu Haus 
geweſen in deines Namens 
Schloß, *) der iſt ewig ge⸗ 
neſen, und koͤmt in deinen 
Schoos. 

*) Gpr. is, 10. 

5. Schreib meinen Ram’n 
aufs befte ind Buch des Le⸗ 
bens ein; *) und bind mein’ 
Seel fein vefte ins fchöne 
Bünbdelein der'r, bie theils 
bier noch grünen, theils 
bey dir leben frey: **) fo 
will ich ewig rühmen baß 
dein Herz treue fey. 

*) f. Dffenb. 3, 5. besgl, 


2 Petr. ı, 10. 


a Deſſ. 4, 17. 
1697. Mel. 22, 
O IEfu Ehrift, mein’s 
Lebens Licht, mein 
hoͤchſter Troſt und Zuver⸗ 
fiht: mein’ arme Seele 


3. Dur) beine Schläg 
und Ruthen frifch der Süns 
de Striemen mir abwiſch! 
dein Hohn und Spott, dein’ 
Dornenfron, laß jeyn mein’ 
Ehre, Freud und Wonn! 

4. Dein Durft und Gals 
lentranf mich lab, wenn ich 
fonft feine Stärfung hab! 
dein Angfigefchrey. komm 
mir zu gut, bewahr mich 
vor der Höllengluth ! 

5 Die heiligen fünf 
Wunden bein laß mir rechte 
Felslöcher feyn, barein ich 
flieh als eine Taub, daß 
mich der höllfche Weih nicht 
raub. 

6. Wenn mein Mund 
nicht fan. reden frey, dein 
Geift in meinem Herzen 
fchrey; bein leztes Wort 
laß feyn mein Licht, wenn 
mir der Tod das Herze 
bricht, | 

7. Dein Kreuz laß ſeyn 
mein’n Wanderftab; mein’ 
Ruh und Raft dein heilges 
Grab: die reineu Grabes 
tücher 
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tücher dein laß meine Ster⸗ 
bekleider feyn ! 

8. Laß mich in deiner 
Naͤgelmaal erblicden meine 
Snadenwahl: durch deine 
aufgefpaltne Seit mein’ ars 
me Seele heimgeleit! 

9. Auf deinen Abfchied, 
Herr! ih trau, darauf 
mein’ felge Heimfahrt bau 
zu dir, ind rechte Vater: 
land, weil du dein Blut 
an mid) gewandt. 

10. Wie werd ich dann 
fo fröhlich feyu, werd fingen 
mit den Engelein, und mit 
ber Auserwehlten Schaar 
— ſchauen dein Antlitz 

ar. 


1698. Mel. 8. 

Chriſtus der iſt mein Le⸗ 

ben, Sterben iſt mein 
Gewinn, dem thu ich mich 
ergeben, mit Freud fahr ich 
dahin. 
2. Mit Freud fahr ich 
von dannen zu Chriſt, dem 
Bruder mein, daß ich moͤg 
zu ihm kommen, und ewig 
bey ihm ſeyn. 
3. Nun hab ich uͤberwun⸗ 
den Kreuz, Leiden, Angſt 
und Noth: durch ſein' heilge 
fünf Wunden bin ich ver: 
föhnt mit GOtt. 

4. Ach laß mich an bir 
leben, wie eine Klett am 
Kleid, und ewig bey dir 
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leben, ins Himmels Wonn 
und Freud. 


1699. Wel.2a. 


JEſu, Gotteslämmes 

lein! ich leb od’r fterb, 
fo bin ich bein: 
laß mich mit dir zugleich 
ein Erbe feyn in beinem 
Reich. 

2. Denn was wär fonft 
bein’ Sterbensnoth, fo viel 
Striemen und Wunden 
roth, wenn ich nicht auch 
der Seligkeit genieffen folt 
in Emigfeit? 

3. Warum hättft du 
bein Reibesleb’n ins Grab 
verſchloß'n und aufgegeb’n, 
wenn nicht mein Tod durch 
deinen Tod würd abgethan, 
du treuer GOtt! 

4. Darum, o JEſu! fteh 
mir bey, gewiſſen Xroft und 
Hülf verleih: verlaß den 
nicht, HErr JEſu Chriſt, 
der mit dein'm Blut bes 
fprenget ift. 

5. Laß fo was feyn mein 
Sterbgebet, wie du zu: 
legt am Kreuz gered’t; und 
baß ich meine theure Seel _ 
gerad in deine Hand befehl. 

6. Im Friede laß mich 
fhlafen ein, und in bir 
haben Ruhe fen. Ich 
bitt durchs bittre Leiden 
dein, laß dis Geber erhbe 
vet ſeyn! 

1700, 


ich bitt, . 
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1700. | Mel. 106, 


Wer weiß, wie nahe mir 

mein Ende, daß mei⸗ 
ne Huͤtte geht in Tod; ach 
wie geſchwinde und behen⸗ 
de kan kommen ihre lezte 
Noth. Mein GOtt, ich 
bitt durch Chriſti Blut, 
mach du's mit meinem 
Ende gut! 

2. Es fan vor Nachts 
leicht anders werden, als 
es am fruͤhen Morgen war: 
denn weil ich leb auf dieſer 
Erden bin ich in taͤglicher 
Gefahr, Mein GOtt, ich 
bitt durd) Chriſti Blut, ꝛc. 

3. Ah Vater! deck all 
meine Sünden mit dem 
Berbienfte Ehrifti zur dar: 
| allein will icy much 
gründen; das gibt allein 


mir wahre Ruh. Mein 
Gott, ich bitt durch Ehrifti 
Blut, ꝛc. 


4. Ich weiß, in JEſu 

Blut und Wunden hab ich 
mir recht und wohl gebett’t, 
da findet ich Troft im lezten 
Stunden, und alles, was 
ic) gerne hätt. Mein GOtt, 
ich bitt durch Ehrifti Blut, ꝛtc. 
5: Nichts ift, das mich 
von JEſu fcheide, nichts, 
es ſey Leben oder Tod; ich 
leg bie Hand in feine Seite, 
und fäge:. Mein „re 
und mein GOtt! fein 


Leiden und-fein theures Blut 
bleibt ewiglich mein höchftes 
Gut; —— 


6. Ich habe JEſum ans 
gezogen ſchon laͤngſt in mei⸗ 
ner heilgen Tauf; *) du 
biſt mir auch daher gewo⸗ 
gen, haſt mich zum Kind ge⸗ 
nommen auf, Mein GOtt, 
ich bitt durch Chriſti Blut, ꝛc. 

+, Gal. 3, 27. 

7. er habe JEſu Fleiſch 
gegeſſen, ſein Blut hab ich 
getrunken bier: nun fan er 
meiner nicht vergeffen; ich 
bleib in ihm, und er in. mir, 
Sein Marterleichnam und 
fein Blut bleibt ewiglich 
mein höchftes Gut. 

8. So fomm mein Eub 
heut oder morgen, ich weiß, 
daß mirs mit JEſu gluͤckt: 
ich bin und bleib in ſeinen 
Sorgen, durch ihn verſoͤhnt, 
von ihm geſchmuͤckt; ja 
ſein Verdienſt, ſein Tod 
und Blut, das macht mein 
End und alles gut. 


1791. Mel, 175 
zen hab ich, HErr! als 
dich allein, der mir 

in meiner lezten Pein mit 
Rath und Trost beyfpringe? 
wer nimmt fich meiner Sees 
len an, wenn ich, der ohne: 
dem nichts. fan, nun mit 
dem Xode ringe, da aller 
Sinnen Kraft gebricht? 
thuft 
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thbuft du es GOtt, mein 
Heiland, nicht? 
2. Herr JEſu! ich dein 
theures Gut bezeug es Durch 
dein eigen Blut, daß ic 
nur Dir gehöre; drum bleibit 
du meine Zuverficht, und 
fchützeft mich vorm Zornges 
richt, zu beined Leidens 
Ehre: du haft zu viel an 
mich gewandt, und gibjt 
mich feiner fremden Haud. 
3. Sch weiß und glaube 
gewiß, mein Heil! du läf: 
feft mich, als dein Erbtheil, 
in deinen Wunden liegen: 
darinnen acht ich feine 
Moth, weil weder Hölle, 


Feind noch. Tod den Glaus 


ben Fan befiegen. Diemeil 
ich lebe, bin ich dein, und 
kan im Tod kein's andern 
feyn. 
1702. Mel. ısı, 

u dir, du Fürft des Le 

bens, HErr JEſu! ruft 
mein Herz, dem ich noch 
nie vergebens geklaget mei⸗ 
nen Schmerz: 
meiner Suͤnden! ich weiß 
in Noth und Tod ſonſt kei⸗ 
nen Troſt zu finden, als 
nur bey dir, mein GOtt! 


© 2. Ach ſtaͤrke meinen | 


Glauben, und nimm mic) 
wohl in acht: will mir der 
Feind ihn rauben, fo fprich: 
„es ift vollbracht! ich. hab 


du Tilger 
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es ausgeſtanden was dieſer 
leiden ſoll; hier iſt mein 
Blut vorhanden, hier iſt 
die Zahlung vol,, 

3. Ju meinem größten 
Jagen, fol, JEſu! deine 
Pein, die du für mich ges 
tragen, mein größtes Lab- 
fal feyn; dein Blur foll 
mic) erquicken, das. du vers 
goffen haft, und, ich will 
nach dir blicken, bis Herz 
und Mund erblaßt. 

4. Run, JEſu! deinen 
Händen empfehl ich meinen 
Geift, hilf mir felig volfen= 
den, fo wies dein Wort 
verheißt: du wollt dem. 
nicht beſchaͤmen, der dein 
bedürftig ift, und ihn einft 
dahin nehmen, wo du, 0 
JEſu! bift, | 

5. Mein Körper mag in: 


deſſen im flillen Grabe ruhn; 


bu wirſt ihn nicht vergefs 
fen, uichts darf ihm Schas 
den ihün: denn, HErr! 
durch dein Begraben und 
fiegreich Auferftehn fol ich 
ihn wieder haben und dich. 
daun leiblich fehn. *) 
*) Hiob 19, 26. 


1703. Del. 165. 
ren did) ſehr vo meine 
Seele! und vergiß all 
Noth und Quaal, weil dich 
num Chriftus dein HEire, 
ruft aus. diefen Jammer⸗ 
thal: 
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thal: aus Truͤbſal und grofs 
ſem Leid folt du fahren im 
die Freud, die fein Ohr je 
hat gehöret, und die ewig: 
lich fortwähret. 

2. O HErr EChrift, du 
Morgenfiernel der du uns 
fchon hier aufgeht: fey von 
mir niemalen ferne, weil 
mich dein Blut hat erlöft! 
du bift ja mein Licht und 
Hort, Troſt und Leben, 
Meg und Pfort; du wirft 
mich felig regiren und ges 
sad in Hinmtel führen. 

3. In bein’ Seite will 
ich fliehen an mein'm lez⸗ 
ten Todesgang; durd) dein’ 
Wunden will ich ziehen ins 
bimmilifche Vaterland; in 
das fchöne Paradeis, brein 
der Schächer thät fein Reif, 
wirft bu mich, HErr Ehrift, 
einführen, und mit ewger 
Klarheit zieren. 


1704. Wel.4. 
In Chriſto gelebt, veſt an 
ihm geklebt, daß nichts 
von ihm trennt, macht froͤh⸗ 
lich und bringet ein ſeliges 


2. Wer lebet im HErrn, 
der ſtirbet auch gern; und 
fuͤrchtet ſich nicht; denn 
wer an ihn glaͤubet, koͤmmt 
nicht ins Gericht. 

3. Ein ſchlaͤfriges Kind 
iſt auch gar geſchwind und 


leichtlich beredt, daß es ſich 
zum Schlafen laͤßt legen ins 
Bett. 

4. Ein Chriſte ſtirbt nicht, 
ob man ſchon fo fprichtz 
fein Elend ftirbt nur; er 
aber fteht da in der neuen 
Natur. 

5. O heiliger GOtt! toͤdt 
in mir den Tod: das ſter⸗ 
bende Theil durchdringe 
dein goͤttliches Leben und 
Heil! 

1705, Mel, 160, 

Gott ſey gelobt! wir ſind 

verſuͤhnt, durch unſers 
Mittlers Dulden; der Tod 
iſt hin, den wir verdient 
mit unfern ſchweren Schul⸗ 
den: getroſt hinzu, zur 
ewgen Ruh! GHDtt ift voll 
Gnad und Hulden durch uns 
ferd Mittler Dulden. 

2. O ſuͤſſe Luft, o fanfs 
te Ruh, verfühnter Seelen 
Weide! mit ihm fchließ ich 
die Augen zu, wenn ich im 
Fried abfcheide hin, da mein 
Hirt mich leiten wird, bes 
freyt von allem Leide, zum 
Brunnen ewger Freude! 


1706. Mel.45. 
Hein Freund ift mein und 
ich bin fein: o wie werd 
ich ihn droben für fein Leis 
den, Blut und Tod, einft 
ohn Ende loben! . 
2. Mein 


und der Auferftehung des Leibes, 


2. Mein lieblich Loos ift 
fhön und groß, und wird 
ed ewig bleiben; ja, was 
mir noch vorbejteht, ift nicht 
zu befchreiben. 

"3. Sch werd ihn fehn den 
Sreund jo ſchoͤn, der mir 
Das Herz genommen, und 
Daun ewig ihm nicht mehr 
von der Seite fommen, 


1707. Mel.83. 
Pie mir Herz und: Auge 
bricht, fteht auch JEſu 
Herz mir offen; "und ich 
Fan mit Zuverficht todt und 
lebend auf ihn hoffen: denn 
was er hat, das ift mein, 
und wo er ift, foll ich jeyn. 
7 +2. Leber Ehriftus unfer 
Haupt, und erfteht aus feis 
nem Grabe, daß ein jed's, 
Das an ihn glaubt, ewgen 
Troft und Hoffnung babe: 
o fo folgt auch jedes Glied 
feinem Haupt, wo das hins 
zieht. 

3. JEſus ift mein Les 
benslicht, JEſus ift mein 
Auferſtehen; JEſus lebt, 
Drum ſterb ich nicht; nein: 
ich werde zu ihm geben. 
JEſus ift mein Paradeis, 
meine Wonne, Ruhm und 
Preis. 

4. JEſum, meiner See⸗ 
len Heil, werd ich einſt mit 
Augen ſehen, ihn, mein 


Gut und mein Erbtheil 


er EHtt! für mich und 
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o wie wohl wirb mir ges 
ſchehen, SEfu! wenn Seel 
und Gebein einmal dort 
wird bey dir feyn! 


1708. Wel.35. 
Du Lebensfuͤrſt! dein 
Durchbruch macht Ver⸗ 
trauen; der Tod iſt todt; 
drum werd ich ihn nicht 
ſchauen, du fuͤhreſt ſelbſt 
durchs kurze finſtre Thal, 


und machſt zur Ruh, was 


andern eine Quaal. 

2. Ein Uebergang, ein 
Ausgang aus dem Jam⸗ 
mer; ein Hingang in die 
ſtille Friedenskammer; ein 
Aufenthalt, bis mein ges 
treuer Hirt den Leib verklärt 
zur Seele bringen wird: - 

3. So heißt der Tod, der 
taufend Menfchen fchrecket, 
mich aber nur ermuntert und 
erwecet; der meine Thräs 
nenjaat zur Reife bringt, 
wofür mein Mund einft 
Freudenlieder fingt, 

4 Du haft mir ja fo 
theu’r und oft verheiffen, 
daß mich gar nichts aus 
deiner Hand foll reiffen: ' 
und flellte mird der Feind 
auch anders für; fo hang 
und Eleb ich dennoch veft 
an dir. 

5. Ich finne ſchon auf 
Danf: und Xobelieder, drey: 


met: 
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meine Brüder: daß du mit 
uns durchd Todes Sthat: 
ten dringft, und ung bey dir 
zum ewgen Leben bringft. 


1709. Mel. 164. 

Die Chriſten gehn von Ort 

zu Ort durch mannig⸗ 
faltgen Sammer, und kom⸗ 
men in den riedensport, 
und ruhn in ihrer Kammer; 
GOtt nimmt fie nach dem 
Lauf in feinen Armen auf, 
und's MWeizenforn wird in 
fein Beet auf Hoffnung ſchoͤ⸗ 
ner Frucht gefät. 

2. Wie ſeyd ihr doch fo 
wohl gereift, gelobt jeyn 
eure Schritte! du allbereits 
befreyter Geift, du izt ver: 
laßne Hütte! dir mährt 
die Liebesflamm der holde 
Bräutiganı; dich deckt bey 
ungeftörter Ruh der Liebe 
ftillee Schatten zu, 

3. Wir freun und in Ge: 
laffenbeit, der groffen Of: 
fenbarung; indeflen bleibt 
das Pilgerkleid *) in heilt: 
ger Verwahrung; wie ift 
das Glüd fo groß, in JEſu 
Arm und Schoos! die Lie— 
be führ uns gleiche Bahn, 
fo tief hinab, fo hoch hinan ! 

*) Der Leib. 


I7IO, sel. 188. 
Wer dieſe Welt einſt will 
im HErrn verlaſſen, 


der find in ihm ſein Wohl⸗ 
ſeyn nu: denn wer vere 
langt den Bräutgam zu 
umfaffen, den bringt er 
auch in jeine Rub; da wird 
der Geift durchaus erquickt, 
der bier, gepreffet und ges 
büct, in einem morjchen 
Hüttlein bebre, miewol er 
durch die Gnade lebte. 


171 J. Mel. 208. 


Selge Lebeusſtunden, die 

man bey den Wunden 
unſers HErrn verbringt! 
angenehmes Toͤnen, wenn 
man fein Verſoͤhnen bis 
ins Grab befingt! und wie 
ſchoͤn mit Lobgetoͤn werden 
dort ihm feine Kranken fürs 
Genefen danken! 


1712. Mel. 166, 


br Wunden meines lies 
ben HErrn! fan man 
bey euren Blicken, noch etz 
was, nahe oder fern, ſich 
ind Gemuͤthe dDrüden? gez 
wiß nicht, denn allein fein 
Edimerz und blutiges Ers 
werben, gibt Fried und 
Freud und Troft fürs Herz, 
um Keben und ım Sterden, 
2. Im Leben bringt und 
nichts zur Ruh, als JEſu 
Blutvergieffen: das decket 
unre Schulden zu, und 
reinigt dag Gewiſſen; die 
Folge ift, man krigt ihn 
lieb, 
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lieb, den blutigen Verſoͤh⸗ 
ner; der Blick auf ihn ver: 
mehrt den Trieb, er duͤnkt 
uns immer fchöner. 

3. Und fommet man aufs 
Krankenbett, und zu den 
Abfchiedsitunden, da ſichs 
von nichts fo felig redt als 
von des Lammes Wunden; 
fo wırd das Herze wie ent: 
zuͤckt zu feinen Wundenfpals 
ten, daß ſich der Geiit mit 
Freuden ſchickt zum felgen 
Heimfahrthalten. 


I7I3. Mel. se. 

Wie wohl, o JEſu! wird 

uns geſchehn, wenn 
wir dich, den wir izt unge: 
fehn über alles lieben, und 
an dich gläuben, und gern 
in Lieb und im Glauben 
bleiben, einft werden fehn! 

2. D was find wir Ars 
men alsdann gewärtig: 
mac) du, Herr JEſu! und 
nur bald fertig zu deiner 
Freud! 

3. Dffne Arme JEſu! 
bie ewges Leben ſchon bier 
voraus zu empfinden geben: 
ach nehmt ung ein! 

4. Blaffe Lıppen JEſu! 
die Heil verfündgen, und 
wen fie anrühr’n, zugleich 
entfündgen: Füßt uns aufs 


erz. 
5. Segenshaͤnde JEſu, 
mit Naͤgelnarben: weiſet 


Fff2 


uns, wo wir mit blutgen 
Farben geſchrieben ſtehn! 
6. Durchgeborte Fuͤſſe: 
helfet uns Stechen euch im⸗ 
mer nach und ſtets naͤher 
kriechen, bis wir euch ſehn! 
7. D ihr Wunden JEſu: 
macht feine Kranken an Leib ‘ 
und Seele, Sınn und Ges 
danken, heil und gefund ! 
8. Neilges Sterben JE⸗ 
fu, und Blut der Wunden : 
fey unferm Herzen zu allen 
Stunden lebendger Troſt! 
9. Heilger Leichnam JE: 
fu! für uns begraben: laß 
einft im Grab uns auch 
Antheil Haben an deiner 


Rupt: 


10, Auferftandner Es 
fus: nach allem Xeide laß 
uns mit dir einft voll Fried 
und Freude auch auferftehn! 

11. HErr! ber in bie 
Höhe für und gefahren: 
du wollt im Glauben uns 
dir bewahren nach Seel und 
Leib; 

12. Bis wir, wenn du 
wieder erſcheinſt auf Erden, 
deinem verklaͤrten Leib aͤhn⸗ 
lich werden. Hallelujah! 


1714. Me. 337. 
Was gern fein’ Ruhe 

hätt, legt man zu 
Bett: legt ed nur ins 
Freundes Armen, in das 
ewige Erbarmen, das es 
ran: 
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- fande, nahm und trug, fo 
liegt es fanft genug. 

2. O Heiland! wir find 
wol Verwundrung voll, wie 
du Sünder felig macheit, 
ihre Seligkeit bewacheft, fie 
- nach Leib und Seele pflegt, 
und endlich fchlafen legit. 

3. Mir danfen dir auch 
heut, bey dem Geleit eis 
ned unfrer lieben Glieder: 
Herr! du gabft es, da 
iftd wieder, und fo gut 
mans liefern fan: nimms 
gnädig auf und an! 

4. Dis liegt nun da und 
ruht; es iſt ihm gut! andre, 
die dir hier noch paſſen, 
haft du annod) hier gelaffen, 
und auf deine Hut beftellt 
zum Zeugniß in der Belt. 

5. Faß alles noch in 
Eins, laß unfer Feind, bis 
du noch vor allen Sündern, 
wie bey deinen Gnadenfin: 
dern offenbar und herrlich 
wirft, du hochgelobter Fürft! 


1715. MeLıss. 
Ebmals ſolt's geſtorben 
feyn, *) und das Öter: 
ben war die Strafe derer 
Schafe, die ſich von des 


Hirten Hand abgewandt;, 


doch, welch unverfchuld’te 
Tödtung (wir befennens 
mit Erröthung) ward dem 
Hirten zuerfant! 

"1 Moſ. 2, 17. 


2. Seit ber Zeit iff uns 
fer Ziel, das die Menfcben 
Sterben nennen, die's nicht 
fennen, nur ein feliger Bes 
ſchluß vom Verdruß, nur 
der lezte Schritt des Gans 
ged, den man durch daß 
Thal des Dranges hinter 
Chrifto gehen muß. 

3. Nun und daun gefällt 
es ihm, einem mattgewords 
nen Kinde Gnadenminde 
(heim in JEſu Schoos zu 
gehn,) zuzumehn. Solten 
wir es unternehmen, feine 
Liebe zu befchümen, und zu 
fprechen: laß es ſtehn? 

4. Fahrer bin in JEſu 
Herz, inniglichgeliebte®&lies : 
der, Schweitern, Brüder! 
wir verbleiben noch zurüd, 
weil das Gluͤck, droben ſei⸗ 
nem Ruhm zu dienen, uns 
fer feinem noch erfchienen, 
und erwarten Chrifti Blick. 

5. Der gefegne euch den 
Schlaf! denn auf Arbeit 
folget Ruhe: Ddiefe thue 
euch nad manchem raus 
ben Weg, fchmalen Steg, 
nun recht wohl, fie zu ges 
nieffen: JEſus muß bie 
Urfach wiſſen, daß er eins 
zu Bette leg. 

6. Seligs Volk der Zeus 
genſchaft! legt nun die ents 
fhlafnen Glieder, legt fie 
nieder; da der Geift hielt 
Himmelfahrt; und bewahrt 

| fein 
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fein Gedächtniß in den Choͤ⸗ 
ren, bis ihr nachkommt, 
und fünt hören, was ihm 
Gott hat offenbart, 


1716. Mel. 209. 


Es wird uns auf der Reiſe, 
die Streiterſpeiſe, nach 
Patriarchenweiſe, oft dar⸗ 
gereicht; die ſtaͤrklt ung, 
dem zum reife, der mit 
ung zeucht; boch gehn wir 
oft aud) feife, wie auf dem 
Eiſe, bis jeb’3 in feinem 
Gleiſe das Ziel erreicht, 


1717.  Mel.ıa.. 
Des Lebens abgeſtecktes 
Ziel mag kurz ſeyn 
oder lang; ſo iſt es an ſich 
ſelbſt nicht viel, und nur 
ein Uebergang. 

2. Mer aber jeden Le— 
bendtag, folang es heute 
beißt, dem HErrn ber Tage 
opfern mag, der ift ein fels 
ger Geift; 

3. Der bringet feine 
Syerrlichkeit, die er in Chris 
fto hat, aus diefer arbeitds 
vollen Zeit mit in die Rus 
beitadt. 

4. Da tft der edle Got: 
tesfohn, das auserforne 
Lamm, felbft feiner Knechte 


Gnadenlohn und Hirt und 


Bräutigam. 
5. So freut ſich endlich 
auf fein End ein — 


J 
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gemuͤth, das ſeinen HErrn 
von Alters keunt, und feine 
Treu md Guͤt. 

6. Bis dahin tft das die 


Natur von einer unferm 


HErrn zum Dienft ergebs 
nen Greatur: fie mübt 
fi), und thuts gern. 


1718. Mel.9. 

Penn ein Herze merken 

fan, daß fein Stünds 
lein da ift, langt ed nach _ 
dem Martermann, der ihn 
inner nah ift, 
- 2 Und fpricht zu ihm: 
Herr, du weiß’ft, die Glie— 
der find müde; komm und 
hof dir meinen Geift, nimm, 
mich heim in Friede! 

3, Und fo zeucht bie 
Seele fort, an den, burch 
fein Leiden ihr ermworbnem, 
felgen Ort, zu den ewgen 
Freuden, 

4 Nach dent groffen Au⸗ 
genblick des Sabbath der 
Glieder, krigt fie einft den 
Leib zurück, und bewohnt 
thır wieder; 

5. Wenn ber frohe Tag 
anbricyt, da wir auferſte⸗ 
her, und den HErrn, von 
Angefiht, auch im Keibe 
fehen. Hiob 19, 26, 


1719. Mel. 230. 


| feit fo viel hundert 
Jahren, die Glaͤub⸗ 
f3 2 gen 
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‚gen alle bingefahren, geht 
jung und alt und groß und 
klein, was den Heiland liebt 
und ehret und ihm zu eigen 
annehdret, noch izt ing ewge 
Leben ein, allmo ein jedes 
den von nahem Frigt zu 
fehn, der aus Liebe vom 
Thron herab in Tod und's 
Grab, ſich mwilligli für 
uns hingab, 


1720. Selıı. 


Aler Glaͤubgen Sammel⸗ 

platz iſt da, wo ihr 
Herz und Schatz, wo ihr 
liebſter JEſus Chriſt, und 
ihr Herze hier ſchon iſt. 

2. Ein's geht da, das 
andre dort, in die ewge 
Heimath fort, ungefragt, 
ob die und der uns nicht 
hier noch nuͤtzlich waͤr? 
3. Aber wenns nun ſchon 
geſchehn; (und er kan nie 
was verſehn,) bat man 
nichts dabey zu thun, als 
zu ſchweigen und zu ruhn. 

4. Manches Herz, das 
nicht mehr da, geht uns 
freplich gar ſehr nah; aber, 
Lamm! du bift ung mehr, 
als das eigne Leben wär! 


1721. Wel.23. 
Faufend Danf, du gute 
Liebe! Dank für deine 
Liebestriebe, und die Rangs 
much ohne gleichen, bie 


mein Sinn nicht fan ers 
reichen. 

2. Du verlangeft mich 
hinüber: fiehe, ich bin da, 
mein Lieber! ja mein JEſu, 
ich erfebeine, doch befchänt, 
gebeugt und Heine. 

3. Ich empfehl dir deine 
Glieder, meine Schweitern, 
meine Brüder, die ich, (du 
kennſt meine Xriebe,) die 
ich alle herzlich liebe. 

4. Bar fein Mißvergnuͤ⸗ 
gen, Feines hab ich wider 
irgend eines, und beſchlieſſe 
nun hienieden meinen Lauf 
mit ihrem Frieden. 

5. Sey du anädiq beis 
nen Leuten, kroͤn fie mit 
Barmherzigkeiten, auch in 
meinem armen Namen, um 
der, Liebe willen, Amen. 


1722. Mel. 114. 

o wird dann nun die 
Hütte abgeleget, (die 
Hütte, die den treuen Geift 
umfchloß, in den ſich Chris 
fti Liebe hier ergoß;) und 
wird nunmehr von Schlaf: 
fen rein gefeget. Der Geift 
wird frey, dringt munter 
in die Hoͤh, und fraget 
faum, wies feiner Hütte geh. 


1723. Mel. 68. 
Seele, ey wohin, mit ſo 
ſanftem Sinn? zu der 
ftillen Sriedenshätte, in der 
Aus⸗ 
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Auserwehlten Mitte, zu 
dem Marterlamm, unferm 
Bräutigam! 


1724. Wela4ss. 


‚Sötr ltebed Kind! :,: 


mit der Gemeine JE⸗ 
fir Frieden! bienieden ers 
langteft du dein Erb und 
Recht mit GOttes Haufe 


und Gefchleht: drum trus 


gen deine ‘Seele nu die heil⸗ 
aen Engel heim zur Ruh. *) 
Da fegne dich der Vater fei- 
nes Sohnes! es fegne dich 
der Geift des ewgen Thros 
nes! esfegnedich der HErr 

des ganzen Kreuzeslohnes! 

*) Luc. 16, 22, 


1725. We. ısı. 
Zeud bin in Jfſu Armen, 
entfchlafneds Kirchen: 
glied! mo du durch fein 
Erbarmen genieffeit ewgen 
Fried: zeuch hin du felge 
Seele, zu dem der dich er: 
löft, bis auch die Leibes⸗ 
hoͤhle durch feine Kraft ges 
nej’t. 


1726. Mel. gs. 
Zihren fahen wir dich füen, 
fahen auch dad Gnaden⸗ 
wehen über deiner Thränens 
faat; ſah'n dichd auf die 
Gnade wagen, Gnade Fri: 
gen, Früchte tragen, wies 
der Gärtner gerne hat. 


A en de, der euch num labt! 


1727. Wel.2z. 

un Bruder, (Schwes 

“fter,) von ber Kirch 
auf Erd im HErrn geliebet. 
und geehrt: Laß dein Huͤtt⸗ 
lein im Tiegel bier; geh 
zum Meifter, er rufet dir! 


1728. Mel. 14. 

y, mie fo fanft entfchläs 

feft du, nach manchem 
ſchweren Stand, und liegſt 
nun da in ſuͤſſer Ruh, in 
deines Heilands Hand. 

2. Du laͤß'ſt dich zur 
Verwandelung in dieſe Fel⸗ 
‚der ſaͤn, mit Hoffnung und 
Verfiherung, viel fchöner 
aufzuftehn. 

3. ®erbirg dich unferm 
Angeficht im fühlen Erden: 
ſchoos, du haft das beine 
audgericht’t, und krigſt ein 
feligs 2008, 

4. Wir wiffen, daf der 
Bräutigam und allerliebite 
Hirt, dich, fein ſchon hier 
geliebtes Kamm, dort ſchoͤn 
empfangen wird. 

5. Er führe feine ganze 


Heerd, bie fich zu ihm ge 


fellt, und die ihm doch fo 
theu’r und werth, auch vol: 
lends durch die Welt. 


I 72% Mel. 185. 


Ruht, ihr heimgeflognen 
Wundenbienen, freut 


f4 GE: 
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JEſus wird ſich rufen, ihm 
zu dienen, wo ihr es ge— 
laſſen habt, noch manch 
andres ſchon dazu beſtimm⸗ 
tes und von ſeinem Feuer 
angeglimmtes, williges und 
treues Herz: ruh, du Lohn 
von feinem Schmerz! 


1730. mel 168. 
aß, o JEſu! mir auf Er: 
den, meinen Ruf und 
Gnadenwahl alle Tage ves 
fter werden, daß ich mit 
der Deinen Zahl — die 
ihre fchönes Erbtheil Fön: 
nen ewig underwelflich nen= 
nen, — bis zu dir, durch 
GOttes Macht, werd im 
Glauben durchgebracht. 

2. Bey dir, JEſu! will 
ich bleiben; halte felbft dein 
ſchwaches Kind, bis durchs 
felge an dich gläuben Seel 
und Xeib geheiligt find; 
"alle Noth will ich dir Ela: 
gen, alles dir ins Kerze 
fagen, bis du endeſt meis 
nen Lauf: und daun hört 
mein Weinen auf. 


1731. Mel. ss. 
JIqh werd mich uͤber mein 
Seligſeyn, doch niemals 
anders, als ſchaamroth 
freun; denn's iſt lauter 
Gnade, und bleibt ein Wun— 
der feiner Barmherzigkeit, 

wie igunder, ſo allezeit, 


2. Amen, ja, das werd 
ih zu JEſu Füffen mit 
ewger Beugung befennen 
müffen, weils Wahrheit tft. 

3. HErr! dein Blutvers 
gieffen, bein bittres Leis 
den, und dein am Kreuze 
für mich Verſcheiden bat 
mird verdient. 

4. Darauf ganz alleine 
will ich vertrauen, und will 
beym Gläuben das felge 
Schauen erwartend feyn. 

5. Laß mich nur, HErr 
JEſu! bis zum Erblaffen, 
dich underrücklich ind Auge 
faſſen zu meinem XTroft, 

6. In dem emwigfchönen 
Verföhnersbilde, wie du 
am Kreuze dein Blut fo 
milde vergoffen haft. 

7. Und wenn ich im Fries 
den, in deine Hände, einft 
werde dürfen aus dief’m 
Elende von binnen fahrn; - 

8 So wird mih am 
Ende dein Todeskummer, 
fanfte einwiegen zum lez⸗ 
ten Schlummer, als wie 
ein Kind. 

9. Und du wirſt die Au⸗ 
gen uͤberm Hinblicken nach 
dir, Verwundter! mir ſelbſt 
zudruͤcken; deß freu ich mich. 

Io. DO! wer mwırd ba 
wiffen, wie ihm gefchiebet, 
wenn man dich endlich von 
nahem fi ichet, fo wie’ du 
bift! " 

11. ©! 
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11. DO! wie wirds fo 
mwohlthun, an deinen Wun⸗ 
den von unfern igigen Urs 
beitöftunden fanft auszus 
ruhn! 

12. Und welch Lobgetoͤne 
wird dann erſchallen, wenn 
dir von deinen Erloͤſten al⸗ 
len geſungen wird: 
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13. Lamm! fuͤr uns ge⸗ 
ſchlachtet; nimm Preis und 
Ehre, und Lob und Dank, 
durch viel tauſend Chöre; 
denn bu bifts werth! 

14. Alles fage Amen, 
den Herrn zu loben, bier 
auf der Erd und im Himmel 
droben, was Othem hat! 


— 


Bon der vollendeten Gemeine, und Herrlich⸗ 
feit des ewigen Lebens, 


‘- 1732. Mel. ıs2. 
iebet GOtt, o lieben 
Leut, und gebt ihm die 
Ehre, ber’t ihn an mit In⸗ 
nigfeit. alle Himmelsheere! 
en erkennt, wie wunderlich 
führt er bie auf Erben, 
feine lieben Heiligen, die 
da felig werden! 

2. Durch Ehriftum, fein’n 
lieben Sohn, eh dann fie 
geboren, vor der Welt bey 
ihm felbft fchon aus Genad 
erforen: daß fie folten hei⸗ 
fig feyn, haben die Erlös 
fung, durchs Geliebten Blut 
- allein, aller Sind Verge: 
bung. 

3. Siehe! bie finds, die 
da recht heilig gepreift wer: 
- den, ‚die verſiegelt' Gottes: 
knecht, Erftlinge der Erden; 


berer die Welt nicht — 


war, hatt’ fie doch gemie⸗ 
den; ihrer find ein’ groffe 
Schaar nun im HErrn ver: 
ſchieden. 

4. Ihr Gedaͤchtniß ewig 
bleibt; das zeugen die Na⸗ 
men, die GOtt in fein Buch 
einfchreibt, lieft ihr Thun 
zufammen: er weiß ihre 
Thränen all, die von ihn’n 
aefloffen, und der Blutes⸗ 
tröpflein Zahl, die fie ha'n 
vergoſſen. 

5. Sind durch viel Trub⸗ 
ſal und Noth in die Freud 
eingangen, hoffend, biefelb 
nach dem Tod völlig zu er: 
langen; haben in des Lam: 
med Blut ihr Kleid rein 
gewaſchen, ftehn vor ihm 
ist wohlgemuth, als jein’ 
Mitgenoffen, 

6. Angethan mit weiſſem 


reg Palmen i in den Hinz 


f5 den; 
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den; ihre groffe Herzens: 
freud niemand fan abwen: 
den: Hunger, Durft, noch 
einge Noth kan fie nicht bes 
leiden; denn bad Lamm und 


unfer GOtt wird fie ewig 


weiden. 

7. Sintemal zu biefer 
Zeit, Chriftus uns aus 
Gnaden eben zu der Selig: 
feit auch hat eingeladen: 
laßt uns gehn ben fchma= 
len Weg, welcher führt 
zum keben, und nicht feyn 
im Glauben träg, den er 
uns hat neben. 

8. Laßt und nehmen zum 
Beyſpiel Chrifti heilige Le: 
ben,_ welch’s ift unfer Bild 
und Ziel, dag wir darnach 
fireben; laßt uns fters an 
unferm Leib umtragen fein 
Sterben, daß fein Leben 
drinn befleib, wir die Freud 
ererben. 

9. Laſſet und auch fchauen 
an das End aller Frommen, 
in der Welt, vor jeder: 
mann, ihrem Glaub’n nach⸗ 
kommen, baß wir auch nach 
dem Elend bey ihm mögen 
weiden, als des Glaubens 
Biel und End, in ewigen 
Freuden; 

10. In welch der HErr 
gangen iſt, und darinn res 
giret, feiner Dien’r er nicht 
vergißt, fie gar herrlich zies 
ret: hilf ung, o HErr JEſu 


Von der vollendeten Gemeine, 


Ehrift! durch dein’n wer⸗ 
then Namen, daf wir, wo 
du felber bift, einſt hinkom⸗ 
men, Amen. - 


1733. Mel. 30, 
Alle Seelen, die auf die⸗ 
fer Erden, und bey ih: 
ren mancherley Beichwers 
den, die fie empfunden, 
durch des Lamms Blut ha= 
ben überwunden, Ä 

2. Alle diefe theu’r er: 
faufte Seelen, nehmen 
Theil, bey JEſu Wunden: 
höhlen, an ihren Öliedern, 
den hienieden noch gedruͤck— 
ten Brüdern: 

3. Darum werfen fte fich 
mit uns Armen, voller Ans 
dacht, in fein Fiebserbar= 
men, zu feinen Küffen, die 
auch wir im Geifte dankbar 
füffen. - 

4. Nun, ihr Glaub: und 
Lieb: und Hoffnungswefen 
fol man aud in unferm 
Mandel lefen; ihr feligd 
Ende leucht uns vor, bis in 
des Bräutgams Hände! 

5. JEſu Ehrifte! einger 
Menſch in Gnaden, der du 
felber dich mit ung beladen: 
verbinde deine ftreitende und 
fiegende Gemeine! 

6. Laß und dich hienie⸗ 
den, wie fie droben, taͤg⸗ 
lich mit verneuter Andacht 
loben, für deine Wunden, 

ba: 
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daburch wir, wie fie, bad 
Heil gerunden; 

7. Laß dis Heil aus dei: 
nem Blutvergieffen mit ders 
felben Beugung uns genieſ⸗ 
fen, folang wir wallen, wos 
mit fie vor dir aufs Autlitz 
fallen ; 

8. Laß ung einft wie fie 
von binnen fiheiden, aufs 


Verdienſt von deinem Tod 


amd Leiden, ald dein’ Ers 
löften, die fich dein alleine 
freun und tröften. 

9. Ale Thraͤnlein, die 
wir bier noch weinen, laß 
fi fhon mit jenem Danf 
vereinen, den fie dir brin: 
gen, bis wir dort ihr neues 
Lied mit fingen! 


1734. 8el ısı. 
ir werben einft mit 
Freuden den Heiland 
fcbauen an, der durch fein 
Blut und Leiden den Him: 
mel aufgethan; und mit den 
Heilgen treten zur Rechten 
JEſu Ehrift, und GOtt in 
dem anbeten, der unfer Brus 
der iſt. 

2. Kein Ohr hat je ge: 
‚böret, fein menſchlich Aug 
gefehn die Freud, fo den’n 
beichebret, die GDtt ihm 
auserfehn: fie werden GOtt 
anſchauen und fehn von Ans 
geficht, mit ihres Leibes Aus 
gen, dad ewge wahre Licht. 


3. Sein Licht wird uns 
befcbeinen, fein Antli blik— 
fen an; und Elend, Angft 
und Weinen wird da feyn 
abgethban; da mird die 
Braut fich zeigen mit Chris 
ftt Blut geſchmuͤckt, und fich 
vorm Bräutgam neigen, der 
fie fo hoc) begluͤckt. 


1735. Mel.97. 


te ſchoͤn iſt unſers Koͤ⸗ 

nigs Braut, wenn man 
fie nur von ferne fehaut! 
mie wird fie nicht jo herr⸗ 
lich ſeyn, wenn fie mit ihm 
einft bricht herein! Ari: 
umph! wir fehen fie, wir 
fingen ihr; wehl dem, der 
mit dazu gehoͤrt, icon hier! 

Dffenb. 21 und 22. 

2. Ich grüffe dich, du 
guͤldne Stadt, die lauter 
Thor’ von Perlen hat! führ 
deine Mauren hoch hervor, 
fie beben deine Pracht em⸗ 
por; dein Licht iftd Lamm, 
ed deckt dich feine Nacht: 
o wär ich nur bald auch 
dahin gebracht! 

3. Wie freut fi) doc) 
mein ganzer Sinn, daß id) 
ſchon eingefchrieben bin ın 
der verlobten Glieder Zahl, 
durch meines holden Königs 
Wahl! wie gerne mach ich 
mich mit nichts gemein, 
weil ich ein reines Glied der 
Braut will feyn. 

4 Drum 
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4. Drum übermwindt mein 
Glaube weit im Geift die 
alte Nichtigkeit, er wartet 
auf die neue Stadt, die lau: 
ter neue Sachen hat. Im 
Blut ded Lamms ererb ich 
alles mit: das ift der Sieg, 
darum ich ſehnlich bitt, 
5. Ach wundre ſich nur 
niemand nicht, daß ich 
darauf allein gericht't: ein 
Brautherz kan in ſonſt nichts 
ruhn, es hat mit ſeinem 
Schmuck zu thun. Wer 
ſeinen Hochzeittag ſchon vor 
ſich ſieht der iſt um andern 
Tand nicht mehr bemuͤht. 

6. Wenn ich nun vollends 
umgekehrt, und klein als 
wie ein Kindlein werd; ſo 
iſt Jeruſalem auch mein: 
denn ſolche Buͤrger muͤſſens 
ſeyn. Da bin ich dann 
daheim in GOttes Haus, 
und darf nun ewiglich nicht 
mehr hinaus. 

7. Dann iſt das Alte voͤl⸗ 
lig hin, das Neu' iſt da nach 
Geiſtesſinn. Willkommen, 
allerliebſtes Lamm! komm 
ja fein bald, mein Braͤuti⸗ 
gam! Triumph, Triumph, 
Triumph, Victoria, und 
ewig ewiges Hallelujah ! 


1736. Wel.2os. 
Seligkeit in Ewigkeit, 
ſingt man den Gliedern 

der Gemein; Herrlichkeit 


Von der vollendeten Gemeine, 


und Wonn und Freud wird 
uͤber ihrem Haupte ſeyn: 
wenns geſchlacht'te Marter⸗ 
lamm, das das Leben wie: 
der nahm, unſer auserwehl⸗ 
ter Hirt, ihre Augen trock⸗ 
nen wird. 

2. Sehet dar! die groffe 
Schaar, die aus viel Trübs 
fal fommen ift, gehet ein in 
Salems Schein, zu ihrem 
Bräutgam JEſu Chrift: 
wie ift dirs, du wartend 
Chor, hauffen vor dem 
Freudenthor? und wie wird 
dirs drinnen feyn? o du 
felige. Gemein! 

3. Amen ja, Hallelujab, 
fey hochgelobt, Herr JEſu 
Ehrift! daß auch mir, durch 
dich, bey dir, die Stätte 
fchon bereitetift. O! es freu 
ſich jegliches feines Volks, 
und tröft fich deß, daß wir 
in der Emigfeit fon beym 
HErrn feyn allezeit. 

4. Amen ja, Hallelujah! 
feyd ſtets auf ihn bereit, 
und wacht, 7) harrt bes 
Herrn, der nicht mehr fern; 
izt wird zum Sabbath **) - 
zurecht gemacht, zu dem 
groffen Abendmahl, da ihn 
im Bollendungsfaal feine 
Braut von nahem ſchaut; 
fomm, Herr JEſu! ruft 
die Braut. 

*) Matth. 25, 13. 

**) Ebr. 4, 9. 
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1737. Mel.2a. 


Gluͤck zu der theuren Braut 

des Lamms, der Kirche 
ihres Braͤutigams, die er 
mit ſeinem Blut erloͤſt, und 
die ſein Geiſt lehrt, fuͤhrt 
und troͤſt't; 

2. Auf die der Vater 
herzlich blickt, ihr Fuͤrſten 
zur Bedienung ſchickt; alle 
Engel und Himmelsheer 
wundern und freun ſich 
ihrer Ehr, 

3. Daß die ſo ſchlechte 
Creatur theilhaftig wird der 
Gott'snatur; *) und auf 
Befehl von ihrem HErrn 
bedienen ſie die Braut gar 
gern; 

») 2aPetr.ı,g 

4. Bis alle Glieder der 
Gemein beym Bräutigam 
daheime feyn, wo unzehls 
bare Schaaren ſchon ans 
betend ftehn vor feinem 
Thron. 

5. Denen fährt nun mit 
Fried und Freud, was an 
ihn gläubt, nach, aus der 
Zeit, den Bräutgam und die 
Braut zu fehn, und unter 
ihrer Schaar zu ftehn. 

6. Er helf und armen 
Suͤndern nach, bis wir alle 
find unterm Dad. Das 
Aug und Wächter Iſrael 
bewahr uns Geift und Leib 
und Seel! 
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1738. Mel.235. 
Die Töchter *) freuen ſich 


im Geift gar inniglich, 

*) Die Gemeinen auf Erden. 

Auf die Gemeine JEſu 
Ehrift, die ſchon bey ihm 
daheime ift. 

Die Engel all, das Ehrns 
geleit der heiligen Dreyeis 
nigfeit, a 

Die Fürften, welche vor 
ihm ftehn, die fehen gern 
in ihrer Schön’ 

Die felge Braut des 
Chriſt, 
Salem, das droben iſt, 
Die durch ſein Blut 

allein 
Vollendete Gemein. 

Der heiligen zwoͤlf Bo⸗ 
ten Zahl, und die lieben 
Propheten all, 

Die theuren Märtrer all⸗ 
zumal helfen erfuͤllen ihre 
Zahl. | 

Das Voll, das JEſu 
Marter treibt, wird nach 
und nach ihr einverleibt. 

So oft wir Hallelujah 
fing’n, und ihm Preis, Lob 
und Ehre bring’n, 

Liegt fie vor unferm Jo⸗ 
fun in Geiftegemeinfchaft 
mit und da. Amen. 

Mel.22. GOtt, der Bas 
ter der Ewigkeit, ald Mens 
fhenfohn voraus bedeut't, 
warb in dem Leib ein’s 

Jung: 


830 | Bon der vollendeten Gemeine, 


Sungfräuleins theilhaft des 
fterblichen Gebeins. 

2. Das ewge Ficht das 
war fein Kleid; GOtt felbft 
hat ihm den Leib bereit't, 
und diefer Gotts- und Men- 
fchenfohn iſt GOtt und 
Menfch in Ein’r Perfon. 

3. Warum warb dann 
der Gottesbraut ihr Bräu: 
tigam im Fleisch geſchaut? 
ihm zur Ehr, ihr zur 
Schmach bekant: fie hart’ 


fi von ihm weggewandt; 


4. Und war in feines 
Feindes Arm, der hielt fie 
veit, daß GOtt erbarm! bis 
der Allmaͤchtge ſelber kam, 
und ſie dem Starken wie— 
der nahm. 

5. GOtt, die ſelbſtſtaͤnd⸗ 
ge Majeſtaͤt, der Geiſt, der 
aus vom Vater geht, und 
den der Braut zum Troſt 
und Rath ihr Braͤutigam 
gegeben hat, 

6. Bemuͤht ſchon hier 
ſich ſtets mit ihr und ihrer 
hochzeitlichen Zier, verwan⸗ 
delt die Verlegenheit in 
goͤttliche Erwegenheit. 

7. Nun lebet ſie in ſeiner 
Freud, und ſchaͤmt ſich ihr’r 
in Emwigfeit, je hoͤh'r ihr 
Bräutgam fie erhebt, und 
freut fich fein, der ewig lebt. 

8. Sie wart’t in ihrer 
Seligkeit, bis zu der Neu⸗ 
geburt der Zeit, daß, wenn 


dieſelbe iſt geſchehn, ſie ſich 
vollendet koͤnne ſehn. 

9. Denn eh des Lammes 
Hochzeit wird, und der 
Braͤutgam die Braut heim⸗ 
fuͤhrt, muͤſſen auch wir 
vollendet ſeyn; denn es iſt 
nur Eine Gemein. 

10. Inzwiſchen denkt ſie 
der Gemein, die, beym noch 
Unvollkommenſeyn, vor 
Elend, vor Gebrech und 
Fehl immer weinet nach 
Chriſti Seel; 

11. Und doch im Blut 


des Lammes liegt, und in 


all Seinen Kriegen ſiegt; 
weil das Taͤublein im Fels⸗ 
loch ſizt, und da bewahrt 
wird und befchüzt, 

Mel.54. 12. Der heilge 
Geift erhält mit ihr die 
tägliche Gemeinfchaft bier; 
dad geiftlihe Gefchlechte 
Sem vergift nimmer er 
rufalem. :,: 

13. E8 wendet ſich mit 
Herz und-Sinn, wenns be: 
tet, nach der Hauptftadt 
bin, wo der Tempel, das 
Licht und GOtt der Mann 
ift mit fünf Wunden roth: 
da ift fein Tod. 

Mel. 235. I4. Seine 
Kranken am Siechenteich 
fomm’n alle ins gefunde 
Reich; ein Theil erwartt 
in diefer Zeit feine Zufunft 
in Herrlichkeit. Amen. 

1739% 


und Serrlichkeit des erwigen Lebens, 831 


1739. Mel. 119. 
Haͤtte⸗ wir:,: nichts, als 
dieſe Sterbenszeit, da 
wir unfre Glieder pfleg— 
ten, und auf jene Ewig- 
keit feine Frucht zurechte 
legten; hofften wir auf 
Ehriftum bier allein: was 

wolts ſeyn? :,: 

2. Aber nein! bier ift 
eine Xhränenfaat; dorten 
fol die Ernte fommen: 
wer bier treu gewirfet hat, 
wird mit Ehren angenoms 
men, und geht ein in feis 
ned HErren Freud, nach 
Der Zeit. 

3. Freue dich! das läßt 
JEſus fagen dir; freue dich, 
erlöfte Seele! izt eröffnet 
fi) die Thür, izt fährft du 
aus diefer Höhle: er, der 
Bräutgam koͤmt, er nahet 
fih; freue dich! 

4. Nun wirds licht: :,: 
fingt doch mit Hallelujab, 
o ihr Lichteskinder alle, und 
ihr Engel, die ihr da! 
o begleit’t die Braut mit 
Scalle; ruft Gluͤck zu! 
komm, JEſu, ſaͤume nicht ! 
nun wirds licht. :,: 


1740, Del.ı68. 


O Jeruſalem, du ſchoͤne, 

ach, wie helle glaͤnzeſt 
du! ach, welch lieblich Lob⸗ 
getoͤne hoͤrt man da in ſtol⸗ 


zer Ruh! o der groſſen Freub 
und Wonne! endlich gehet 
auf die Sonne, endlich ge⸗ 
het an der Tag, der kein 
Ende nehmen mag. 

2. Chriſtus iſt fuͤr mich 
geſtorben, und ſein Tod iſt 
mein Gewinn; er hat mir 
das Heil erworben: drum 
fahr ich mit Freud dahin, 
wo die Seraphinen prans 
gen, und das hohe Lied 
anfangen: Heilig, Heilig, 
Heilig heißt GOtt, der Ba: 
ter, Sohn und Geiſt! | 

3. Mo die. Patriarchen 
wohnen, die Propheten all: 
zumal, wo auf ihren Eh— 
renthronen figet der Apoftel 
Zahl, wo in foviel taufend 
Fahren alle Gläubge hine 
gefahren, da wir unferm 
Gott zu Ehrn ewig Halle: 
lujah hoͤrn. 

4. Unausfprechlich ſchoͤne 
finget GOttes auserwehlte 
Schaar; Heilig, Heilig, 
Heilig! Elinget in dem Hims 
mel immerdar! Zeit, wenn 
wirft du Doc) anbrechen, daß 
ich werde fehn und fprechen 
meinen Schönften für und 
für? Stunden, ach! wenn 
fchlagt ihr mir? 


1741. el. 208, 


elige Gedanken! Hoff⸗ 
unng ohne Wanken! 
groffes Ziel fürs Herz! wors 
nachs 


832 


nachs gläubig reichet, und 
Davon nicht weichet unter 
Freud und Schmerz: TE: 
fum febn und 3u ihm 
gehn, das. ifts Troftwort 
durch die Zeiten; o der 
Herrlichkeiten! 

2. JEſum anzufchauen, 
und in dem genauen Suͤn⸗ 
berliebesband, ° Das bier 
ward gebunden, feine heilge 
Wunden in Seit, Fuß und 
Hand, leiblich ſehn und kuͤſ— 
fen gehn, und beym HErrn 
feyn unabweudlich; Freus 
be, die unendlich ! 


1742. el. 30, 
wie felig ſeyd ihr doch, 
ihr Frommen, Die ıhr 

durch den Tod zu GDtt 
- feyd fommen! ihr feyd ent= 
gangen aller Noth, die ung 
noch hält gefangen. 

2. Nunmehr ruhet ihr in 
eurer Kammer, ficher und 
befreyt von allem Jammer; 
fein Kreuz und Leiden iſt 
euch hinderlih an euren 
" Freuden. 

3. Chriftus wiſchet ab 
all eure Thränen; ihr habt 
fchon, wornach wir und erft 
fehnen; euch wird gefun: 
gen, was in feines Men 
fchen Ohr gedrungen. 
4. Lobt ihr Menfchen, 
lobt ihr Himmelschöre: ge: 
bet unferm HErrn allein 


Bon der vollendeten Gemeine, 


die Ehre! die Ewigfeiten 
werden GOttes Lob erft 
recht ausbreiten, 


1743.  Bel.zı. 
Pie wird mir einft doch 
feyn, bey den vollends 
ten Reihn, in ewger Won⸗ 
ne? es blizt der Flare Schein 
mir fchon ind Herz hinein, 
von Salemd Sonne. 

2. Ich hör im Geifte 
fhon das Lied im höhern 
Ton, im ewgen Xeben, bes 
ver, die um den Thron, 
GOtt und dem Menfchens 
fohn die Ehre geben. 

3. Getroft! ed. währt 
nicht lang, fo hab ich meis 
nen Gang vollendt hienies 
den; da bring ich meinen 
Danf zu jenem Lobgefang, 
und bin im Frieden, 

4 Da wird die trübe 
Zeit, das leicht und furze 
Leid, im Licht verfchlungen; 
und der Dreyeinigfeit, nad) 
bier vollbrachtem Streit, 
Triumph gejungen. 

5. Da ruft der frobe 
Hauf: der Glaub in feis 
nem Lauf hat ausgegläu: 
bet; (o Seele! freu dich 
drauf) die Hoffnung höret 
auf, Die Liebe bleibet. 

6. Der werthe Haufe 
geht weiß angethan, und 
fteht vor GOttes Throne, 
ben er gewürdiget auf feis 

nem 
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nem Ehrenbett, der Mär: 
trerfrone. 

7. Nun ift es auöge: 
weint; der Bräutigam ers 
fcheint mit Fried und Freu: 
de; er ift mein treufter 
Freund, genau mit mir vers 
eint: Eins find wir beide, 

8. O Lamm! vergönne 
mir, im himmliſchen Revier 
dich zu begleiten; ich fomm, 
und weiche dir nunmehro 
für und für nicht von der 
Seiten. 

9. Wie ift mir nun fo 
wohl! da bin ich freuden- 
voll zu deinen Füffen, und 
gebe dir den Zoll, den ich 
Dir bringen foll, in taujend 
Küffen. 

10. Vorzeiten hielt ich 
mic) im Glauben, der nicht 
wich, an dein Erbarmen; 
und ißo liege ich fo fanft, 
fo feliglich, in Deinen Armen. 


1744. Mel. 97. 

Fb zieh mich auf deu Sab⸗ 

bath an, fo eilig als 
ich immer fan; denn meine 
Seel gehört zur Braut, die 
ihrem Manne ift vertraut: 
nun fommt der Bräutigam 
und holt mich ein, wo ich 
in Ewigkeit werd bey ihm 
feyn, 

2. Mein Bräutigam! da 
komme ich zu dir heim, ach 
umfoffe mich vor deine 
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majeftätfchen Thron, als 
deinen jauren Arbeitslohn ; 
hier ſteh ich nun, befreyt 
von aller Laſt, weil du fie 
mir ſelbſt abgenommen haft. 


3. Ihr Engel! führet 
mich herum, ich bin des 


Königs Eigenthum und als 
led meines Elends quitt. 
Hallelujah! nun fing ich 
mit: jo zeiget mir dann 
alle Herrlichkeit, die mir 
mein Bräutigam hat zubes 
reit't! 

4. Auf! laßt uns mit 
einander gehn, der Gaſſen 
Herrlichkeit zu ſehn: nun 
bin ic) in der Ewigkeit, 
auf die ich mich fo oft ges 
freut; doch, ach, mir ift 
die Hälfte nicht gefagt von 
dein, was itzo meinem Geift 
behagt. Ä 

5. Wie lange währt der 
fhöne Tag, daß man fich 
recht drein ſchicken mag? 
bier find ich wahrlid) groffe 
Ding; mein Aug und Ohr 
ut zu gering, zu fehn, zu 
hörn, ja zu bewundern 
nur, erreichen nıeine Sin: 
nen faum die Spur. 

6. Den Tag beſchlieſſet 
feine Nacht, folange GOt⸗ 
tes Auge wacht; folange 
JEſus bleibt der HErr, 
wirds alle Tage berrli:- 
cher: was iſts, daß ich 
von Tagen reden mag? hier 
iſt 
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ft nicht mehr ald nur ders 
felbe Tag. 

7. Auf Xhabor war es 
auch wol fchön, o Liebe! 
dich verflärt zu fehn, allein 
die felge Ewigkeit geht über 
Thabors kurze Zeit? bier 
währt die Freud und Wonne 
ohne End; wohl dem, den 
ewig nichts mehr von Dir 
trennt! 

8. Hier fall ich hin vors 
Lammes Thron, da lieget 
vor ihm meine Kron: Preis, 
Lob, Ehr, Ruhm, Dank, 
Kraft und Macht ſey dem 
geſchlacht'ten Lamm ges 
bracht! das ift das Lamm, 
dem ich gefolget bin; fo 
fieht es aus, mein Herz, 
ſchau ewig hin! 


1745. WMel. 435. 


ieh! das erwuͤrgte Lamm, 

wie herrlich geht es 
dort auf Zions Auen, und 
wie frohlockt in ſolchem fro⸗ 
hen Schauen die Schaar, 
die hier zu deſſen Huͤrden 
kam! da hoͤrt man, als 
mit Donnerſtimmen, fin: 
gen, das auserwehlte Heer, 
an jenem gläfern Meer, 
und’3 neue Lied mit Got: 
tesharfen Elingen. 


2. Du wertbe Zionsſtadt! 


wenn werd ich einmal dei: 
nen König grüffen, und fei: 
ner Liebe fichtbarlich geniefs 


Yon der vollendeten Gemeine, 


fen, die mich fchon bier jo 
oft erquichet hat? das Herze 
huͤpft, bas Blut in Adern 
wallet; der Geift fpricht mit 
Begier: ach, wär ich nur 
bey dir! die Stimme fehn: 
ſuchtsvoll davon erfchallet. 


1746. Mel. 9. 
O Jeruſalem! du Stadt 
über uns dort oben, 
die nun ſieht und fühlt 
und hat, was und aufges 
hoben: 

2. Wie muß dir zu Mus 
the feyn, die da nun ges 
nieffet; da die vorge Angſt 
und Pein dir fein Blick vers 
ſuͤſſet! 

3. Selge Glieder, lebet 
wohl, ruht im ſtillem Fries 
den! bis einmal die Sum— 
ma voll, die zu euch bes 
fchieden. | 

4. Mir find noch im 
Kreuzrevier, wallen auf der 
Erden; folln ihm bier zur 
Ehr und Zier und zur Sreus 
de werden. 

5. Doch fällt und zus 
weilen ein: wenn wir bey 
euch wären! möchten gern 
in obern Reihn euer Lamms⸗ 


lied hören. 


6. Wir gehn eur 
Schritten nach, die ihr 
vorgegangen, tragen feine 
ſchoͤne Schmach, die euch 
vor umfangen. 

7. Und 
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7. Und eh ihr es etwa 
glaubt, werden wir euch 
grüffen; und. fobald ers 
ung erlaubt, feine Wuns 
den kuͤſſen. 

8. Da wolln wir bey: 
fammen jeyn, Bine Stätte 
haben, und und an dem 
Seitenſchrein mit einander 
laben. 


Mel. 15. 
Hi ftehen wir auf unfrer 
Hut, ihr Geifter der Ge⸗ 
rechten, und laffen unſers 
Lammes Blut für uns den 
Sieg erfechten. 

2. Wie muß euch doch 
zu Muthe feyn, vollendete 
Geſchwiſter; ihr lieder 
von der Siegsgemein, aus 
unſerm Kreuzregiiter. 

3. Ah JEſu! was er: 
blicke ich, was fieht mein 
Geift für Dinge, da ich 
mich ehrerbietiglicy zur 
obern Kirche fchwinge ? 

4. Da ſitzet fie, die Für: 
ftenreih, die dieſes aͤußre 
Leben, auf was für Art ed 
immer fey, für JEſum auf: 
gegeben. 

5. Der eine ift für ihn 
verbrant; der andre ift er: 
froren; der dritte hat fich 
hin verbannt aus Liebe für 
die Mohren. 

6. Der vierte macht die 
Meeresbucht zu einem 
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Denfaltare; den fünften 
legt die Menfchenfucht *) 
mit ihnen **) auf die Bahre, 

*) Das Auffuchen der Mens 

fchen für den Heiland. 
+) Bey einer anfteckenden 
Krankheit. 

7. Bald hie bald da wird 
izt und, dann vor feines 
Thrones Stufen’ein Glied, 
das ihn nun fehen fan, in 
Gnaden heimgerufen. 

8. Seyd, wo ihr wollt, 
feyd noch fo weit, den Aus 
gen unerblicklich, ihr nun 
bey ihm vollendten Leut! 
ihr ſeyd unendlich glücklich. 

9. Gehabt euch in der 
Heimat gut! wir, die noch 
drauffen wallen, erwarten 
mit gebeugtem Muth, bis 
wir ihm aud) gefallen. 

10. HErr! warum ift 
dein ÖStreiterthor nicht fo 
voll Gnadenflaͤmmlein, als 
dein dort triumphirend 
Chor? wir haben ja Kin 
Laͤmmlein! 


1748. Mel. 16. 

aus, das vor dem Hei⸗ 

land ftehet, *) ihm zu 

ewgem Danf fich regt, und 

wenns feinen Ruhm erhös 

het, Vater, Sohn und Geift 
bewegt; 

*) Die vollendete Gemeine. 

2. Hürftin aller Kreuzes 

zeugen, von, dem Lamm 

dazu 


836 


dazu gemacht, Vorbild al: 
ler audern Reigen: du bijt 
werth bey und geacht't. 

3. Meiter fan man dir 
nichts fagen, taufendfach 
Geiegnete! Er, der dir im 
deinen Tagen fo, wie ung, 
begegnete; 

4. Der dich ehmals Ichr- 
te wägen deinen Glaubens: 
gang zu aehn; der dich bey 
dem Raftentragen lehrte un: 
beweglich ftehn: 

5. Der wird uns auch 
Kräfte geben, zur Bewaͤh— 
rung unfrer Treu, ihm und 
der Gemein zu leben, bis 
zur Harfenfpielerreih. 


1749. Set. 184. 
angenehme Augenblicke! 
drinn fich die füffe Hoff: 


Bon der vollendeten Gemeine ic. 


nung regt, daß einſt auch 
uns, zum ewgen Gluͤcke, die 
benedeyte Stunde fchlägt, 
da wir zu den vollendten 
Schaaren, wo's Heilig, Hei— 
ig, Heilig! tönt, Erlaubs 
niß krigen heimzufahren, 
und den zu ſehn, der uns 
verſoͤhnt. 

2. O welche Freud und 
welche Wonne, welch uns 
ausfprechlich heller Schein 
von aller Hiutmel Himmel 
Sonne, *) wird über um: 
ferm Haupte ſeyn, wenn 
wir das neue Lied mit fin: 
gen, wo GOtt fich fichtbar 


offenbart, und Ruhm und 


Preis und Ehre bringen 
dem Lamme, das geſchlach. 
tet ward! 


+) Offenb. 21, 25. 25. 


Schlußlied. 


I750. el. ıo. 
men! GOtt, Bat’r und 
Sohne, fey Rob im 
Himmelsthrone: fein Geiſt 
ftärf uns im Glauben, :,: 
und mach ung felig! Amen. 
2. Amen, ung ewig wäh: 
re die Freude, GOtt die 
Ehre! bringt alle Sprach’n 
zufammen in Einem lau: 
ben! Amen, 
3. Amen, fein Tod ſoll 
ſchrecken, Chriſtus will uns 


erwecken, der ſelbſt zuvor 
begraben, nun lebet ewig! 
Amen. 

4. Amen, es wird ges 
ſchehen, wir werden Chris 
ftum jeben in den Wolfen 
herkommen und mitzuneh— 
men, nen, 

5. Amen! GOtt jey ger 
preifet! der Geift auf Chris 
ftum weifet, der helf uns 
al’n zufammen ins emge 
Leben, Amen! 


Regi—⸗ 


ber alle Worte wären 


Regiſter 
uͤber alle in dieſem Geſangbuche enthaltene 
Verſe. 


(Die Zahlen weiſen auf die Numern der Lieder.) 
ber ach! beyaller Gnade 986 Ach Bein von mein. Bein. du 168 1 


Uber ah! wenn wirds 211 
1187 
Chriſte! deine Beulen 335 
das hebt drum nicht auf 7.28 
bein heilfam Wort dad 333 
die Geiseine, die dein Fl. 603 
es find doch auch fel. St. 1277 
freylich Fan nichts taugen 838 
ich ald Menſch und Gott 33 
ich bin ganz gewiß 1018 
Lam! weunganfs Erlöf. 1251 
Lam! wer kaus im voraus 1C9 


liebe Chriftenleut 1211 
nein: bier ift eine- Saat 1739 
» du theures Haupt 1410 
fo find feine Wunden 1024 


unfer Gotteslamm, dad 779 
was thun bey uns folche 1109 
wenn fie diefen Mann 1018 
wenns auf Jeſu Leiden 1231 
weũs nun ſchon geſchehn 1720 
wer ſich fo drauf ſteift 515 
wie iſt der ſo gluͤcklich 1239 
zu der Stunde, da er 1348 


Ach aber, Herz voll Liebe 812 


aber, was man ſingt 
alles, alles, was ein 1620 
auserwehlter Heiland 1420 
bedenke vor dem Schlafen 1583 
Beiu voun mein, Bein. bis 1137 


1147 


\ 


bind ung vefte ins ſchöne 1168 
bleib bey uns Herr Jeſu Ch. 4 
bleib mit deinem Glanze 951 
bleib mit deinem Gegen 951 
bleib mit deinem Worte 951 
bleib niit deiner Gnade 951 
bleib mit deiner True 951 
bleib ung immer fü 635 
bleibt bey ihm, und laßt 1249 
blieb ichs und würds 851 
Blut ac) Laͤmmleinsblut 376 
blutiser Immanuel 1447 
bring und immer mehr 1472 
Shriftnacht und fein Leiden 85 


das dreymal Heilig 227 
dafi der Herr aus Zion 79 
daß ich dich fo fpät 674 


daß fich um dein Kreu 794 
dein Advent im Fleifhe 87 
dein gefalbter Priefterm. 1208 
deine unfchärbare - Güte 1577 
deines Gnadenangefichted 449 
denft doch an den, der 887 
der lautre Jeſusſinn 856 
dir ift im Leiden dein Here 559 _ 
dig Gcheimniß gib du mir 330 
druͤcks uns immer tiefer ein 562 
du auserwehlte Liebe 986 
du holder Freund, vereine 713 
du liebesvolles Weſen 286 


6,93 Ach 
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Ach du Tiebft fo herzlich 
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ein jedes armes Herj 652 
einem Thomasalüce 208 
einger junafraulich. Mann 1270 
Sreude meiner Freuden 688 
gebt euch alle dem theuren 1221 
Geift der Gnaden! fomm 302 
gib an deinem koſtb. Heil 446 
gib daß auf die Frag 1650 


gib es und; fo [hworn 574. 


gib ihr Henochs Geift 517 
gib ung blöde Augen 831 
aib und und verni -hre 267 
gib unfern Ohren nur Ön. 868 
ginge mein Sinn doch 443 
gonn ung alle Tage G24 
Gott, ah Herr, ach Bräut. 1284 
Gott, du bift noch heut 237 
Gott es hat mich ganz 323 
Gott, laß mir ein’ Leuchte 1497 
Gert vom Himmel, fich 1002 
Gott! was hat für Herrl, 275 
Gott! mie norb it dem 25 
Gott! wie wäre mir geſch. 1086 
groffer Konig! aroefiu 124 
. hätt mein Aua das Gluͤck 175 
halt du ung in der Gem, 1640 
halt in deiner treuen Hut 963 


hefte alte Stunden 1188 
heile felbft o Arzt 1053 
Herr,du Schöpf. aler Ding 54 
Herr aib acht, 897 


Herr Gott, durch die Tr. 1499 


Herr Gott, wiereich troft. 1003 
Herr Jeſu! font ich dich 793 
Herr, laß dein’ lich’ Engel. 689 
Herr, laß dir befohlen fenu 1007 
Herr,mein Gott, das fümt 1614 
hilf dem aufgeweckten 1327 
hilf uns deinen Schwachen 896 
hochverdienter Seelenfr. 113 
holder Freund! wir haben 3,2 
Hüter unfers Lebens 101 
sa, du weißt den Bund 676 


1129 Achja, er hemmt der Wunder 554 


ja, es ift mein Jeſulein 145 


ja, ich merfe mirs 170 
ich wäre gern ein Kindlein 19 
Jeſu deine Treue! 571 


Jeſu, drüche meinem Her. 823 
Jeſu, meiner Seelen Freude 377 
Jeſu neige deine Güte 369 
Jeſu, fieh, wie wir ald 868 
Jeſu! was erblide ih 1747 
Yefu, wie fo [höon ° 1652 
ihr tbeuren, lieben Kinder 716 
König, groß zu aller Zeit 597 
Font ich nur recht dankbar 795 
koͤnt ich wie Wachs vor dir 773 
komm, du ſuͤſſer Saft 434 
komm! mein Herz fragt 1651 
fomm’von Tag gu Tage 1223 
lagre dich beftändialih 897 
laß auf allen Zritten 380 
laß auf dein Verfühnen 861 
laß dein Wort mein Leben 1537 
laf deinen Geift mihftetd 696 
laf die Lehr von deinem 379 
laß in jedem Pruͤfungsſt. 893 
laß mich an dir leben 1698 
laf mich deine Weisheit 359 
laß mich mit dir gehen .167 
laf mich nimmerm. 9 Jeſu 1176 
laß mich täglich deine Huld 124 


laffet ung ihn lieben 681 
laßt ung einander erinnern 712 
lege deine Segenshand 1040 


lehre deine Schaar das 1338 
lehre duch ein Glied das’ 709 
lehr mich thun und wallen ı 500 
lehr ung treulich bitten. 1479 
lieben Brüder! denkt nur 1245 
lieben Kinder, dankt dem 1228 
lieber Herr, behüt une 1572 
liebes Chor! dein Gnad. 1281 
liebfte Lieb, wenn du 683 
liebfter Heiland, wenn 1448 
mache dir doch jegliches 1161 

AH 
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mein blutigs Laͤmmelein 1473 
mein Gott! meines Lebeno 262 
mein Gott! wie mächtiglich 23 3 
mein Heiland, fegne meine 76 1 
mein Herr Jeſu! dein 446 
mein Herr Jeſu, der du bift 180 
nein Herr Jeſu! gib, daß 1558 
mein Herr Jeſu, wenn ih 343 
mrin herz! efulein, du 1106 
mein herzl. Jeſulein gib 1564 
mein herzi. Jefulein, mach 54 
mein Jeſu, nimm doch hin 232 
mein Jefu, fieh ich trete 1581 
mein verwundter Fürt 577 
nein verwundter Fürfte 774 
mein verwundtes Leben 1347 
möchten feine Augenblicke ı 508 
niemand fan mich vor ded 1683 
nimm das arme Lob auf 1620 
nim dein Volk und laß ed 1466 
nim mein ganzes Hergdir 1214 
nim mein Ders dir gaͤnzlich 434 
nim mich in dein Paradeis 1673 
nimm ung alle ein 1477 
noch einen Liebeshlick 168 
ohne Jeſu Liebe, dem 848 
rett ung yon dem Widerf. 369 
fäh doc) jedermann 1419 
fäh man an mir eins 1154 
fhämt euch herzlich, daß 1221 
ſchau mich, dein Geſchoͤpf 743 
Scönfter unter allen 647 
ſchoͤnſtes Bild, verrü 1252 
Schöpfer meiner Seel 1082 
ſchwemme gänzlich weg 676 
feane das Getoͤne '1107 
ſegne Tefu, meinen Stand 1462 
jegne mich auf meinen 1516 
feane fie und ihre Muͤh 1470 
fegne und mit alle deinen 281 
fegne, mas ich thu 1515 
fehet, mein Jeſus koͤnt 693 


Ach mach es unſern Herzen 1445 Ach ſehet welche Lieb und gaı 
mach mich alle Stunden fo 582 


fein erblaßtes Marterbild 1147 
fein huldreiches Angeficht 146 
felig und gar heilig iſt 825 
fey willkomm'n bienieden 87 
feyd getroft und hocherfreut 783 
fo laß mich deine bleiben 690 
ftärfe, Herr! das Wollen 88 ı 
färfe meinen Glauben 1702 
ftärfe mich doch, Herr, 1324 
ftärf mich durch das Leiden 1497 
fucht doch den, laßt 348 
treuer Freund! wenn 885 
treuer Gott,derdudein’n 1520 
trofte mich, fonft want 767 
umfonft ift Jeſu Schweiß 1424 
unfer Glück ift in der That 398 
unfer Herze weint und 1149 
Mater! deck all meine 1700 
verfchmäh mich nicht 77 
wär ein jeder Puls ein 1376 
wären unfre Triebe 732 
Was an meiner armen 1180 
was für Wunder würden 1593 
was ich bin und thu 847 
was find wir ohne Jeſu 733 
was wird doch dein Wort 1652 
wafche mich mit deinem 340 
wem er feinen Ruß gegeben 673 
wenu des Lam̃es Blut nicht 61 ı 
wenn die auserw. Stunde 1450 


wenn ein Jünger feinen 1371 


wenn Genuß und Fühlen 1155 
wenn fomt die Zeit heran 1662 
wenn werd ich [hauen 1668 
wenn wir wur bedächten 240 


‚wer waren wir? wer 854 


wie gut ift ed su meiden 354 
wie heilfam if fein Blut 1169 
wie hungert mein Gemüth. rg 
wie ift mir fo web 1652 
wie it und doc) fo wohl 1157 
wie komm ich dazu 1158 
wie pfleger much au durften 1141 


8994 Ah 


Reiter. 


Ach wie fchänt fich unſer | 1599 Alle Zeugen eilen 
wie theu’r find wir erw. 530 Alle Zeugen und Bekenner 


1348 
537 


wiederholt mir Jeſu Leiden 164 Allein das Opfer Jeſu Chriſt 326 


wir haben Gnade funden 716 
würde doch die Heilisung 1247 
würds nur auch - angew. 1061 


wundenvnller Martermann 179 . 


wundre fih nur niemand 1735 
zeuch ein zu deinen Thoren 1098 
zeuch in unfre Herzen ein 1268 
zeuch mic) felbften - zu dir 323 


zeuch fie täglich an mit 1213 
zimde deine Liebe 339 


zünde, o Jeſu! die Herzen 797 
Aelteiter der Zeuaenwolf 1359 
Aeltfter aller Kirchenreigen 1076 
Aeltſter deiner fel: Gemeine 1097 
Aengſtet fih dein Herzindir 387 
AU deine Güt wir preifen 99 

mein Arbeit, in Gottes 1520 

Suͤnd ift num vergeben. 394 

Tritt u. Schritt, in Bettedis5 20 

unfre Herzen neloben dir 

unfre Schuld vergib ung, 1453 


Alle deine Anaft und Pein 220 
deine Gaben können 463 
deine Kraft iff der 982 
die ihr gu den Leuten 266 
bie wir Jeſum Fennen 1634 


die wir feine feyn 381 


diefe thew’r erfauften 1733 
Engel und Himmelsheer 274 
eure Schwaͤchen 1254 
Sleifchesträumerenen 986 


Srevheit gebt in Banden 835 
Gemeinen, nah - verbunden 966 
&nadenfinder werdens 438 
Kräft’ u. Sinnen werden 45 3 


raube Pfade duͤnken 1348 
Seelen die auf diefer 1733 
Tan im Jahre 227 
Thränlein die wir hier 1733 
unfre Chorbewahrung 1200 
unfre Stunden heilige 756 


306 _ 


daß ein leihtfin. Her; 1267 
Gottinder Hoh ſey Eht 248 
Gott in der Hoh ſey Pr. 1518 
in deinem Lichte 1500 
man lerne fih uur 1230 
mich audiudrüfen 1347 
nach dir fteht mein Begier687 


fobald ſein Shmers 991 
fo grofi die Gnade 1056 


wollt ihr nur ſeine ſeyn 1233 

zu dir Herr Jeſu Chriſt 334 
Alleine, ſtammet was aus 1329 
Alten meinen Kummer ftillt 176 
Alten folchen lieben Herzen 1234 
Alter Glaͤubgen Sammelplaßı720 
Alter Weisheit höchfte Fuͤlle 501 
Alterbefter Freund 1019 
Allerdings : der Engel Sinen 1599 


Alled, alles finge 75 
Heil wird und zu Theil 592 
ift nur Angſt und Pein 1668 
laffen, fiehn und haſſen 956 
muß mit vollem Amen 1604 


fage Amen, den Herrn 1731 
was je gefchaffen ward 1646 
wird verfenft 447 
Almacht, Eräftiglich erwiefen 964 
Allmächtiger u wahrer Gott 1195 
Als aber unfer Herr 933 
Chriſt im Fleifch gelitten 220 
Ehriftus mit feiner Lehr 1014 
dein Bild mit Gnad erfüllt 296 

er am Kreuz fein Blunt 144 
er erwachfen, und dreyfig 89 
erfich hingab and Kreuzesſt. 89 
Ewigvater wirft du 281 
Gott ſolch groß Siechthum 38 
ich in den erften Gnadent, 370 
ich mich nun zu dir wandte 435 
ich noc) etwas wolte ſeyn 851 
Jefus auferfanden war _ 
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Als nun der Herr auferſtanden 190 
oͤffnete der Kriegeknecht 154 
ſich der Herr ließ wiederſehn643 
ſo arme ſchlechte Maden 375 
unfer Joſua zulezt 213 
unfre Vorfahtn ſich ihm 1374 


Alsdann ſieh gar eben 47 
Alsdann wird nicht der 1580 
Alsdann wirft du froh fun 47 
Alfo auch und nicht minder 101 


Alfobald ward meine - Seele 370 

Alfo geliebte. Schmerzensm. 704 
— gewinnt das Herz lieb und 520 
haft du die Welt geliebt 274 
hat das Herzendlamm 731 
bat Bott die Welt geliebt 262 
Herr Ehrift, mein Zuflucht 355 
ift auch mein Verlangen 501 


Kirchlein, bit du nun 1039 
find wir innig fröhlih 1098 
fole manıdir begegnen 120 


forgft du für die Deinen 1593 
wie koͤmt man dazu 403 
wird der König dein beg. 936 
wurde durch fein Blut 552 
Altes Volk der Hüttenwolf 1127 


Am Tag des Gerichts 363 
Amen, Abba, Jehova! 269 
das ift, ed werde wahr 1453 
der Gemeine Herr 1359 
es wird gefihehen 1750 
Gott fey gepreifet 1750 


Gott Vat'r und Sohne 1750 
Herr Gott heiliger Geift 314 


ja, das Herz it vol 1021 
ja, das werd ich 1731 
ja, du theures Haupt 843 
ja, du treuer Zeuge 798 


ja, Hallelujah das Reich 1426 
ja, Hallelujah ed lebt 1482 
ja, Hallelujah Herr unfre 13 16 
ja, Hallelujah fey hochg. 1736 
ja, Hallelujah ſeyd ſtets 1736 
ja, ihr lieben Kinder 1238 


698 


Amen, Jeſu! das ſey wahr, 1340 
Jeſu! das fey wahr,niad) 12835 


Jeſu Jehova 105 
Jeſu Wort iſt wahr 1451 
in beiderley - Gemein 581 
kein Tod foll jchredden 1750 
un will ich ſchlieſſen 875 
theures Amen 749 
und ewig währe 1750 
zu aller Stund 880 


An dein Kerze fich gewöhnen 667 


dem Geheimniß des 249 
dem Moment, da dir 175 
den Platz, wo Sanet 1568 


dich, mein Herr und Gott 1082 
dir mein Herz hat feine Luſt 666 
einen jeden Tage 1500 
Groß - und Kleinenundan 997 
Jeſum denfen oft und viel 666 
Jeſum, meinen Gott 378 
meinem Geiſt mich ärfe ı522 
Schmach und Toben wird 6135 
Seel und Geberden ald 227 
feiner Seite mich zu leßen 639 
Anbetung, Preisu. Herrlichk. 99 1 
Anbetung, Ruhm und Preis 1640 
Andacht über Jeſu Leiden 864 
Andre trauen ihrer Kraft 1010 
Anaethan mit weiffen Kleid 1732 
Anmuth gibt es in der Luft 232 
Ans Krenz genagelt und 150 
Ans Kreuz ward ergefchlagen 651 
Anitatt daß wir was underd 1248 


Anftatt der Weisheit 25 
Anftatt zu Ehren bey Gottloſ. 941 
Autlitz unfers Köniag, 977 
Anzubeten, binzufinfen 1065 


Arm, das beißt, man fiehet 403 
Arm ift er geboren 75 
Armee Zion, Gott ift dein 956 
Arzt, voll Lebenafaft für 205 
Auch an den Kindern noch in 1213 
dag drmfte der 1317 
dem heilgen Geiſte ſey 657 
5 Aug 


Auch denke ich dabey 
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denken wir in Wahrheit 972 
der Väter treue Schaar 536 
dürfe ihr nicht erfihrecten 52 
enc), ihr meine Lieben 1587 
faͤlts nicht eben fchwer 1358 
Gottes Sohn bie felber 1113 
ift die Beine Kraft 949 
kan ich hier mein Heiland, 460 
mir, du gute Liebe 1443 
fegnet er, fpeit und 1134 
fev dir ewig Ruhm und 1620 
fey dir mein Leib geheil. 1354 
finkt nein ganger Sinn 493 
sum Eingang indie Freud. 22 
Auf, auf, aib deinem Schmerje 243 
anf, ihr meine Lieder 1521 
auf, mein Geiſt! Gott 231 
auf, mein Geift! und du 1624 
auf, mein Geift! was 496 
auf, mein Herz mit Freuden 193 
auf, weil der TZagerfchienen 45 
Bers’n, in Wüften 524 


705 Auf, ermunterteuch ihr Chr 1453 


folgt Chrifto unferm Helde 905 
hinauf, Das droben fuhe 9ı5 
hinauf zu deiner Freude 2315 
Jeſum find alle Gedanken 693 
Jeſum find unfre Gedankt. 418 
ihn will ich vertrauen 93 
ihre Ehriften! überwindet 905 
ihr Gefpielen! helft mir 554 
ihr Jünger Jeſu! ſeht 536 
ihr nah verbundne Jeſush. 854 
laſſet ung dem Herrn fr. 1542 
laßt und mit einander 1744 
Leiden folat die Herrlich. 1013 
meinen lieben Gotttrau 880 
o meine Seele 75 
Seele auf und ſaͤume nicht 78 
Seele! ſchicke dich 1158 
Thabor war es auch wol 1744 
Thabor war wol Gloria 140 
unfere Lammes Bundesbl, yar 
Zion, auf auf, Tochter, 1648 
Zion, und hör 957 


Brüder! laffet uns dad sır Auferfiandner Jeſus! 1713 
Ehrifti Himmelfahrt allein 2:5 Aufs Verd derheil Wunden 480 
danket ihm mit Her; 180 Aufs Verdienit der Zeiten 603 
das Wort des Vaters 227 Aug und Ohr fey abgewandt ı 256 
daß alles was an ihn 274 Augenblicklich ſteht der Fürfte 395 
daß er die Feind übermänd, 44 Aus deinem Leben, Leiden, 77% 


daß er unfer Heiland 46 deiner Augen paare 620 
daß ich ewige Leben 1683 dem Tod mir fonten 28 
daß fie gläuben an Gottes 1«4  herslicher Brunft 241 


Jeſu Leiden zu ſtudiren 1201 
ihm entfprinat Gnad 683 


daf wir dich und deinen 1542 
daß wir, fowir deinethalben 896 


deine Gnade geh ich fort 1344 
deinen Abfihied, Herr, ich 1697 
dem ewarn Felfen fteben 518 
dem lag alle Sünde 267 
den Berg: und Hügeln 1348 
Dich fer ıch mein Vertrauen 129 
die der Vater berzl. blickt, 1737 
dieſe Weife mag ich fterben 169 3 
dieſem Fleckchen ſteh ich 


173 Auszudrücker iſt es nicht 


meines Herzens Grunde 1522 
puren Gnaden iſt 40 
feinen Wunden zum ewigen 150 
tiefer Roth ſchrey ich zu dir 33 x 
unbegreifiiiher Lieb und 581 
unfrer erſten Thränenfaat 1388 
unfrer Thränenmelodie 783 
welchem Blut und Waffer ı roo 
109L 


diejen Mann kommt alled 998 Ave, du Schmerzgendmann! 163 


Ave, 
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Ave, du Vater, Gott! 163 
fuͤr die blaß und bleihe 160 
Bott heilger Geiſt! 163 


Gott Schöpfer mein! 163 
zum Heraustritt aus der 205 


Mald hie bald da wird 1747 
Bald fcheinft du und was 246 
Band und Striemen finduns 537 
Barmherzig, anädig, geduldig 446 
Barmberziger ewiger Gott 
Barmherzigkeit und Guted 894 
Bedenk ich Jeſu Buß 

Bedenfet, wie herzlich der 
Befiehl dein’'m Enael, daß 1572 
| du deine Wege 

Befindet euch wohl ben der 13 
Befördre dein Erkentniß 3 


Befreye alle unſre Tag 789 
Begegnet ihm auf Erden 1655 
| ihm ein Weib 454 
Begehre ich von dir 1475 


Begleite mich mit Segen 1521 
Beglückter Stand netreuer 485 
Benlüchtes Chor! du 1272 
Herz! du bit wol 633 
Begnad, 9 Bott! die Chrift. 1487 
Behalt ung, underbarmedich 981 
Beides Freudigkeit u. Zittern 1141 
iſt beyſammen 1348 
Bekehre all aufruͤhrſche Leut 1491 
die im Irrthum ſeyn 1463 
Bereite dir an dieſem Paar 1230 


dir ein Luſtſpiel 1213 
dir in feinem Geil 1123 
Befchirm die Policeven 1489 


Befchirmer, Herr der Ehrifl. 1559 
Beſchraͤnkt ihr Weifen diefer 433 
Beſchwemm auch heute der 615 
Befinnet euch doch, wie 423 
Befonders will ich bitten 1404 
Beipreng das Volk der Wahl 1163 
Betet unfern Konia an 1446 
Betrach’n wir all zu diefer 


31 


Beug ihre Seel in Staub 1213 


Beveftge meinen Sinn 413 
Bewahr dein Erb in Kreuz 69 


dir überall die Gemein 1430 
du felbit mein Herz 1525 
mir nur mein Derzelein 1214 


ung dir - unbefleft 810 
Bemwahre dein Haus und 1342 
deine Fleine Zahl 1046 
meine Seel, o mein 1649 

fie in deiner » kiebe 1479 
Beweif’ dein’ Macht, Herr 1007 
ed nun mit Sreuden 1033 
Bewohn mic ganz, dein 299 


Dev aller Arbeit und 1525 
alter Schnrach und Unrub 1017 
dem frohen liebl. Gefänge 618 
dem Genuß der Gnade 1033 
dem Genuffe läßt ſichs 1105 
diefem Grunde will ih 366 

dieſem ihrem Arbeitsfleiß 1385 
dir gilt nichts dann Gnad 331 
dir, Jeſu, will ich bleiben 1730 
dir ift nar Fein Unterfcheid sıa 


dir ift kluger Rath die 228 
dir ift mir fo wohl 360 
Jeſu Wundenfheine 1474 
ihm im Garten binid 115 


unvermeidi. - Schmerge 1338 
Beym Blick auf feinen blutg. 568 
Zeugniß ruͤhr diekippen 1347 


Beyn Jungfernchoͤren 1595 
Bienlein hör ich fingen 176 


Bild jede Stund mir als die 1651 
Bin ein Zürfprecher in Vtotb 33 
ich ein ſuͤndigs Menfchent. 357 

ich gleich nicht Marie 206 
ich aleich fo arm u. ſchnoͤde 623 
ich krank, u ift Fein Mann 276 
ich nackend, arm und blog 276 
Bind ung vefter an dein Joch 548 
zuſammen Herz und Herz 711 
Binde mich mit Herz u. Sinn 800 


94 Bis alle Glieder der Gemein 1737 


Bis 


Mesifter, 


Dis an ber Chöre Seligkeit 1318 
ans Ende unfrer Inge 867 
dabin alaͤube ich 600 
dahin ıft das die Natur 1717 
daß der Blick, der Tag und ı75 
daß ich) einſt die blutze 599 
daß ich heimgeh, und 443 
deine Braut vollendt 290 
deine ganze erf. Schaar 1197 
dereint mein Stündlein 640 
die furzen Lebensſtunden 876 
die Stunde fomt herbey 1128 
du wirft ald Brdutsam 480 
einmal die Schaar beyſam. 430 
endlich alles was befchw. 1679 
er, ber treue gute Hitt 784 
ich der Unruh überhoben 1525 


ic) ibn dort umfaſſe 173 
ich mich deiner fichtbar 606 
ich zu einer guten Zeit 1147 


in das Meer der Ewigkeit 949 
mir Herz und Auge bricht 17 27 
unfer Stüundlein fommt 1685 
willkommen, du edler Gaſt 54 
wir den Heiland fehen 994 
wir Jeſum fehen 19059 
mir fingen mit Got. Heer 1068 
wir, wenn du wieder 1713 
Biſt du es nicht, Smmanuelt 1625 
Bitt ihn, und fprich; mein 353 
Blaſſe, aber rothgeſtr. Leihe 178 
Lippreu Jeſu, 1733 
Bleib bey Jeſu, meine Seele 526 
bey und, wenns will Ab. 1551 
beym Wundenfihein 982 
daheim in feiner Schul 1088 
doch allezeit mein Licht 1501 

du und all unfre - Zeit Go2 


Jeſus, ach bleib 441 
in deiner kleiuen Kraft 1039 


mir,oKXamım! bleib immer 628 
nur bey ihm, feinem Blut 999 


Zleibe angebunden 1566 
ewig ſitzen an den 1059 


Bleibe unverwandt und im 948 


Bleiber doch beftändig treu 1059 
Bleibt unverrüdt bey des 1381 
Blick in Gnaden auf uns 1215 
fo lieblih auf mich her 168 
Blicke auf das Heer der 1425 
ber auf deine Schaar 1478 
meine Seele an 329 
Bios auf dich, dein Blut 1264 
Blutbräutigam, dein Hohn 177 


Blute, o Laͤmlein, auf unfern 659 
Blutge Leiden meines Eingen 169 
Wunden Jeſu! 657 
Wunden, in dem Leben 98 


Blutger Schmerzensmaun 1569 
Blutiger Braͤutgam, uium 1277 
Jumanuel! 1164 
Verfügner! der 576 
Verſuͤhner! ſchenke 1635 


Blutiqs Lam! dein Kreujzesſt. 542 
Braͤutgam der Gemeinen. 1408 
der jungfräul’ch. Herj.1 264 
Bräutisam, das Werk iſt 803 
deiner erlöf. Geelen 1277 
Breit aus die Flügel beide 
Brich durd) mein angef. Her 795 
herfür, Zion, brich = 
immer mehr - hervor 938 
Bring deine Verbeifung 1415 
ung vollig in die Schr. 838 
ung von Grad zu Grad 610 


Bringt Ehr und Ruhm, iu 895 
ber dem Herrn Lob 165 


ihm dafur Lob, Preis 1235 
Brüderfirchlein! höre 970 
Brunnquell alter Seligkeiten 513 
Bruſt voll Todesmuͤhen 172 
Bundeslamm! manch armes 1424 


C hriſt, der du biſt der helle 1572 
- Ehrijt fuhr gen Himmel 218 


Chtiſt iſt erſtanden 182 
lag in Todesbanden 185 


unfer Herr zum Jordan 1113 
Chris 


Regiſter. 
Chein⸗ der du biſt Tag und 1559 Da fall ich vor ihm nieder 171 


du Beyſtand 1008 
du Lamm Gottes! dein 139 
du Lamm Gottes! deine 1312 
du Lamm Gottes! der du 106 
du Lamm Gottes - gib 585 
Gottes Sohn! 250 
meines Herzens Luſt 1455 
wahres Geeleniiht 1501 


Epriften find ein goͤttlich 491° 


| ſind nicht aufder Welt 534 
Chriſti Blut und Gerecht dad 399 
Blut und Gerccht. ſey 1080 

Kraft iſt dauerhaft 724 
Schaͤflein, ſchlaf im 884 
Suͤnder, Gnadenkinder 1035 
Unſchuld it mein Ruhm 874 
Chriſtum mir ſollen loben ſchon ss 
Chriſtus aber nahm unſre 344 
der iſt mein Leben 1698 

der lebendge Gott 515 

der ung ſelig macht 117 

der wahre Gottesſohn 94 
 ManfErderfhienen 48 
Je ift-erfianden 188 
? ift fir mich geſtorben 1740 
fey unfer Geleitsmann 1550 

unfer Haupt und König 284 
unſer Heiland fit 218 
wiſchet ab alleure 1742 


9 aber fam bierechte Zeit 38 
Da bekoͤmt mar fo 395 

ar bet ich an im Staub vor 1057 
bin ich nun ben meinem 171 
»bitt ich dich nur ellezeit 1368 
bleibt mein Auge mir nicht 165 
danket alled Gott, mit 364 
der Herr Chrift zu Tifche 107 


der Tag fein Ende nahm 117 


du ihn wieder auferweckt 274 
du une nun, du auter Hirt 1046 
er die Schäflein felbt 1205 
fall ich auf mein Angeficht 836 


findeft du das Lebensbrod 78 
fleußt der Fried aus Chrifli 706 
frant man nicht nach Ehrb. 1494 
geht er dann und trägt 165 
geht es ung gut 1440 
seht? ant, dat macht 724 
gefchahe mir, wie ich gebet. 370 
gibts manch unausſprechl. 136.1 
Sort feinen tr. Knechten 905 
Gottes Lamm am Kreuze 154 
greift ergus und inder 369 
guͤrten fich die Maͤgdde 1270 
hab ich alles was ich will 1679 
bab und nehm ich mir - Zeit 170 
haft vu licht. mich aeiogen 37 


haſt du und, du gutes 829 


bat ein Paulus Luft zu 1660 
hatt’ er al's beyfammıen 208 
böret nun und merket recht 88 
hoͤrt und ſah und fühlt er 208 
Jammert’ Gott in Ewigkeit 30 
ich noch nicht geboren war 72 


Jeſus andem Kreuseitund 137 


ift das Herz, da iſt die Hand 783 
ift dein Gefinde 1078 : 
ift der edle Gottedfohn 1717 
ift die Arbeit ohne Muͤh 1524 - 
ift die Hands ah waͤrs 752 


iſt die Hand, Herr, hilf!” 963 
iſt ein Haͤnflein Seelen 


1421 
iſt aefund au Leib u Seel 1089 
iſt Leib u. Sinn u. Muth 702 
iſt man vor Verlangen 1134 
iſt mein Her und meine 422 


ift mein Theil und Erbe 901 


ift wol nichts gu ſagen 1357 
iſts Vaters Herzgefchditig 480 
Famft du, theurer Schmerj. 379 
krig ich einen Kinverfinn 83% 
lacht mein Herze 1403 
lauft dann Herzu Mund 573 
kebfter Heiland, führteft 105 5 
liegt des Teufels Macht 434 

Da 





Da machen ſich hin die 


Meaifter. - 


941 Dafür will ich üt bier, und 


9 
macht' ich Feinen Difputat 399 Daber haben wir Friede 29 


man hat zur WVefverzeit 
nehmt den Friedendtuß 
ruft der frohe Hauf 
ruhn wir aus von allen 1445 
ſchicket Chriſtus ſeines 706 
ſchlieſſen ſich die Sinnen 490 
[ ich, daß ich Armer 167 
ehet, wie felig wir haben ‚712 
jey dann auch mein Leib 1515 
fie ihn von den Banden 208 
fie ſamt andern diefe Ding 181 


1189 


find deine Kinder _ 1225 
find die Altar’, Die 941 


find wir, o Immanuel 829 
fingt der Bater Abraham 399 


was wir beginnen 


117 Dabhin eilet unfre Liebe 234 


ſehn ich mich, 941 


4 


1743 Damit der Bau bald fertig 1372 


der boͤſe Feind kein Theil 1585 
der ſelge Zeugenbund 1080 
die hier verbund. Schaat 1080 
er unfrer fich erfreu 1252 
geht die Geele über 395 
ich nur mit Wort u. Chat 893 
1298 
wir allhier dir leben 804, 
wir leben feliglich 1532 
wir überall dein ob 1338 
wir ung erlaben 1199 
wir wandeln in dein. Licht 495 


fißer fie, die Fuͤrſtenreih 1747 Dank fey dafür dem lieben 1308 
ſprach die Liebe: ſieh da 40 ſey dem Blute, das nun 1329 
ſtitbt fie hin, die Fluchnatur g 10 ſey dir, du gefchl, Lamm 392 
tratft du herfür 397 fey dir, du Gotteslanım 792 
waͤſcht ung Jefuth. Blut 1114 fey dir Herr für den . 310 
weint das Suͤnderherz uach 452 fen dir, o Laͤmmelein 1468 
merden alle Heilgen ſich 399 ſey dir,theures Gotteslam 599 
werden wir ihn fehen 994 fey Gott in der Höhe ısıı 
wird die trübe Zeit .. 1743. ſey Jeſu Huld, melhe 565 
wird gelehret die geiſtliche 941 fen unferm Hirten - 1348 
wird Leib u. Geelgenefen 1647 Meisheit, Stärf und 710 
wirft du felbft mit ſtarker 1685 Danket dem Herren, ‘denn 1547 
wo dein Bußfanıpfablut 1082 -. feinem groffen Namen 961 
wo man wahre Liebe 719 Dankt dem Herrn, ihr 1323 
wohnt der Geiſt der heilg. 1368 ihm mie Mund und 444 
wolln wir beyfamen feon 1746 Dann darf man fie nicht 848 
mund er fich mit Wehklag. 344 gehet er von Dit u Ort 1086 
Dabey behaupt idy Did. . 1402 geht man immer um mit 1334 
bleibe, wenn du mich 467 ift dad. Alte vollig bin 1735 
bleibts; die Zungetr, 592 Fan ihr Geift, Seel und 1257 


id) bleib, wag Out uud 133 1 liegt das Zäublein in 1679 
vergönne ihr zu allen, 1479 fchäzt man ſichs für 1243 


ſchmeckt des Himels - Koſt sog 
weiß man nichts ale Gnad 478 
werden alle, die in der 1674 
werden Herzen begieria 1330 
will ich Dich recht genieffen 667 

Daum 


Dadurch nıuf am jedwedem 1360. 
richr’t er auffeine Gem. 93 

Jafiir danke ich ehrerbietiglich 638 
danken inmiglich 728 

ich dir aus Herzensgr. ı520 


Regiſter. 


Dann wird der harte Sinn. sog Das Aug allein das Waſſer 1113 


wird der Tag - freudenr. 215 


wird’ der Wunden Schein 644 
wird eben diefe Haut 1691 
wird Lob und Dank, Herr 733 
wirds euch eine Freude 1237 
zeugt des heilgen Geiftes 481 
zeugt man auch von feinem 725 
Daran gedente, du liebe 1394 
ich Feinen Zweifel trag, 389 
Darauf ganz alleine will ih 1731 
fo forech ih Amen 1522 

ward er nackt und bloß 117 
Darein will ich mic) glaͤubig 366 
Darf nun mein armes Der 177 
"Darinn id) bleib, ob bieder 355 
Darinnen fteht mit deinem 743 
Darüber janchzen diefe heilgen 396 
Darum allein auf dich 332 
auf Gott will hoffen ih 33 ı 
bleib, o Haupt, am Leib 1069 
dankt dir die Gemein 314 

du Gott der Gnaden 339 

du, o Herze ohne gleichen ı 66 

eilen wir zu dir 1119 

o Jeſu, ſteh mir bey 1699 

o ihr Gotteslichter 1599 

ob ich ſchon dulde 903 

ſo geben wir dir die Hand 306 

fo hab ich guten Muth 70 


fo offenbare dich 477: 


ſo ſtehn wir zu diefer 1390 
fpriht Gott; id) muß 1002 
traun wir unf. Bruder 1020 
werfen fie ſich mit und 1733 
wir billig loben dich 1591 
wirft du angebert 578 
mwoln wir loben 28 
wolln wir fonft nichts 480 

Das acht id) nicht für Raub 1358 
alles wollſt du geben 101 
anacnonmeneFteifh und 89 
Anliegen ift eigentlid 568 
Antlitz wird bald - zotb 754 


Auge blickt noch Nberwerts 226 
Auge, das für deine 1479 
Auge, das kein Stäubel. 1118 
Auge dieſer Hütte bleib 457 
aus fein'm Stanm entfpr. 59 
Band wird vefter jugej. 1177 
bindet, das macht Brüderf, 725 
bisherige Verſehen 1288 
bitten wir in feinem Haus ı 110 
bleibt ung täglich und 1170 
Blut, fodufür unfree 1479 
Blur, fo Jeſus vergoffen 1181 
blutige Verſöohnungewerk 1092 
eigne Mühn und Kärupfen-475 
eine, welches wir dabey 1445 
Einige Nothwendige, ſo 692 
Einige Nothwendige it 429 
Elend, das die ganze 580 
Elend, das mir, ehich war 580 
er bereitet denen, die ion 1549 
erfreut und überaug 10%0 
erprefiet heiffe Thränen 395 
erfte Blut, jo Jeſus verg. 150 
erite ift Begnadiaung 1249 
ewge Licht das war fein 1738 
ewge Licht geht da herein 56 
faffet dadurch - Muth 725 
finde man durchadnzig 652 
Gemuͤth in Todesmuͤh 168 
Gefichte wird dann lichte 1035 
Geſpraͤche feines blaffen 619 
gib und Vater, durch Chrift 193 
gibt jeiner Gotteswache 1599 
gibt uns einen ſolchen Plan 7 25 
gläube ich von Herzen 655 
Gluͤcke if, feineinen Herz 1591 
Gnad und Friede fand 281 
Gottedlamm, das heilge 579 
Gratias das ſingen wir 1548 
hab ich an mir wahrgenon. 422 
hat alſo gefallen dir 54 
hat der Heiland der 38 
hat die kleine Schaat 104% 
Das 


Rengiſter. 


bat uns ſeliglich geruͤhret 1074 
Heil aus deinem Tod 360 
heilge unbefleckte Lamm 605 
heilige unfchuldge Lamm 399 
beißt feine Probe machen 924 
Herz, das lieben kan 1479 
Herz erquick, entzünde 299 
Herz im Leibe wallt 177 
Herz im Leibe weinet 262 
Herz ſinkt dir gu Füffen 1107 
Herz verehret deine 1174 
Herze hört den fachtfien 457 
Herre lacht, indem die 1246 
Herze fehner fich 635 
Herze wird mit feinem 580 
Herze zittert heiliglich 477 
hilf uns nun auch predigen 399 
Himmelbrod, die friſche 1542 
Jeſuskind ſo gnadenreich 1211 
iſt auch unſer Heimgeleit 398 
iſt dann auch wol wahr 1067 


iſt das Evangelium 16 
it Das ſchone Bild 520 
iſt der ardſſe Zweck 408 
iſt der Grund allein 360 


iſt der Wunſch aus 1032 
iſt der Zweck bey unſern 1205 
iſt des Glaubens Wort 337 
iſt des Sohnes Ehre 814 
iſt des Waters Wille 903 
ift die rechte Dfterbeut 187 
iſt es, was man machen 1371 
iſt für unfre Kuabenfchaft 1233 
ift Tefu Freude, Kinderl, 1209 
ift ihre Stärkung 563 
ift mein eigentlicher Trieb 679 
ift meine Kuft, foviel . 638 
iſt mir angujchauen 193 
ift mir lieb, daß nreine 1458 
ift mir nicht verborgen 901 
ift mir ſonnenklar 492 
ift unbefchreiblih, wie 756 
ift und bleibet ewig wahr 926 


Das hat er alles uns gethan 56 Das iftu. bleibetunfer Troft 1268 
iſt wahr und offenbar 


1, 26 
iſts allein, was er von uns 406 
iſts heilge Abendmahl 1128 
iſts, verwundte Liebe 593 
iſts, was man der Kirche 1064 
iſts, was ung zuſam̃en bindt 725 
iſts, worauf die Kirche 991 
kan man kaum in Worte 1252 
Laͤm̃lein iſt der groſſe Gott 118 
Laͤmmlein iſt geſchlacht't 374 
Laͤm̃lein u. fein Schnierze 651 
laͤßt ſich beſſer fuͤhlen 564 
Kamm, das mit Blut 1639 
Lamm, das uns erfaufet 1433 
Lam, der Gottder Kreuzg. 582 
Lamm, mein Gott, der 1409 
Lamm, noch eh c# hatte 994 
Lamm zu lieben bie in 1118 
Leben Ehrifti unfers Deren 93 
Leben, das aus Jefu Geift 204 
Leben nicht lieben, ft 547 
Leiden diefer kurzen Zeit 888 
Licht der Wunden fiheine 1377 


Lieben meine ich 730 
lieblichſte Gedichte 167 
macher Jeſusaͤhnlichkeit 1245 
machet feine Leut 849 
macht ung Liebesfchmerzen 575 
mächtiaite Gereije 1m 647 


mag ein gutes Herze 235 
muf ein trewes Herze 734 
muß man fpecich 1230 
neugeborne Kindelein 95 
Ohr, das alle Nothdurſt 1479 
Opferlaͤmmlein für und 809 
Paßionsgetone 147 
Sacrament in deinem 1261 
ſchreib dir in dein Herze 52 
Schuldbuch ward damit 89 
ſchweb mir immer vor'm 209 
ſechſt' war gar ein kraͤftig 137 
ſelge Suͤnderloos 610 
ſey dir taͤglich uum Lob 405 

Das 


Regiſter. 


Das ſey euch ſtete Weide 
fey unfer Tagwerk 227 
Silb'r durchs Feuer 10032 


find ung heilge Sachen 1298 
fol und will ih mir zu 118 
theure Bundesblut 1358 
tilge heute noh aus 1284 
vermag kein Menfchenm. 1060 
Vernunftlicht kan das 328 
vierte Wort, das unfeer 137 
Bolt am Wundenbah 635 
Bolt, das Jeſu Marter 1738 
Volk in feiner Hut 1384 
Bolt, fo ige und verlacht 1011 
Bolt von feinem Gnadenb. 643 
wahre Ehriftenthum it 826 


walt mein Gott 1520 
malte euer und unfeer 1407 
alten deine Wunden 1509 


war ein Blick, fo jaͤmerlich 179 
was wir noch iso machen 480 


Waffer, welches anfden 793 


weiß ich wohl, verliebt 1336 
weiß nichts hoͤhers auf 1376 
werben Gemeinen des 959 
wiederholen wir euch 1252 
will ich auch bezeugen 593 
mildefte, das Fältfte Land 1376 
wollſt du, Gott, bewahren 1002 
Wort, das GOtt und bey 392 
Wort des Herrn it ein 14 
Wort des Herrn iſt recht 5 
Wort, Gott felbfit, von 46 
Wort ift Amen und ja 306 
Wort ſie follen laffen ſtahn 902 
Wort von Jefu Blut 1067 
Wort von Jefu Schweiß 1090 
Wort war felbft der wahre 38 
würde dann ein Halleluj, 1450 
zeigt dir einen andern Weg 78 
zeigt nicht im geringften 1057 
zu dem Vater fagen fan 1376 


Da Abba, deffen Sohn du biſt 290, 


aber Gott im Orden 1096 


1408 Daß aus meinen Angenleucht 629 


aus unfern Wort- und 1162 
auffer Chrifto Fein Gnadenw. 2 
dein Jeſusname ſich 103 
dein Todesblick ſo milde 1183 
dem Marterlamme Lob 720 
der Feind den Zeugenkr. 1396 
der Herr, vor deſſen 
der felbft vom Himmel 1599 
der Siun des Land Sinn 1 200 
die Gemein, dein Leib 1475 
die Glieder, die Gott chrt 1256 
die Gnade, die du haft 1088 
die Liebe, mit der du 265 
die fo fchlechte Ereatur 1737 
du den Lamm die Priefter 315 
du den heilg. Geift gefandt 274 


du die Aelteften im Volk 315 | 


du mich haftaus Gnaden 1522 
du mich machteft zum 1610 
du famt feinen Feuerflamen 44 
du uns das Jeſuskind 314 
du, wenn er einft vor dich 274 
durchs Kreuz vollenden 536 
er und mit Namen fenne ı 200 
euer Leib ganz lihtefey 954 
Evam dort die Shlang 88 


ich bey Laft und Ruhe 1357 
ich das rechte Himelbrod 1140 
ich dich bey mir finde 


419 
ich dich fröhlih liebe 419 
ich von dem Tage an 779 
jeglicher Berfamlungsert 1080 


Jeſus uns gerecht gemacht 330 


255 


in unferm Angeficht 309 
fein Herz mehr übrig 
Leib und Seele dein Verd. 449 
man mich dein eigen nenne 123 
Menfchen ibn noch kreuz. 1267 
fiedein Buͤrd und Joch 1467 
fie ven Satan, Welt und 344 
jie mit herzl. Vergnügen 1467 
uns kein Flecken mehr 987 
ung nichts mehr als du 477 

Daß 


1599 


1024 


Regiſter. 


Daß uns Zeitlebens keine 
unſer Heiland liebt, it 704 
unfere Gemeinfchaft bleib r 108 
unfre ganze Lehr Chriſtus 2 
wenn der Bräutigam 31$ 
wenn du, o kebensfürft 51 
wenn ich meine Zebenszeit 821 
wenn wir unfern Geift 1081 
wir alle Stunden unſer 1348 
wir alle Tag und Stunden 375 
wir an jedem finden 1199 
wir die Zeit unfr. Jugend 1216 
wir ihn durch nichts betrüb.428 
mir ihn ftets im Herzen 1252 
wir im Vorſchmack feiner 1549 
wir in feiner Liebe ruhn 203 
wir in felger Harmonie 1047 
wir nimmer def vergeffen 1124 
wir ung dir fröhlich üben 1 183 


Davon darfin der Kreuzgem. 105 2 


foll in der Gemein 1 
ſoll unſer Mund Zeuge 310 


Dazu helfe uns der Herr 1287 


find wir aufgefpaart , 1093 


Dein Abfchied und was da 224 


allerheiliafts Abendmahl ı 182 
Angeficht mich heil. leite 15 16 
Augen, deinen Mund, den 600 
Augen, deinen Mund 1652 
Blut befvreng unjer 1197 
Blut das dir vergoffen 682 
Blut das du am Kreuz 1081 
Flut das du für und 574 
Dlut dad du veraoffen 1222 


Blut, das fie auf ihre 1448 


Blut, dein Blut das hats 599 
Blut, dein th. Gottesbl. 143 5 
Blut, der edle Saft 332 
Blut beilge unfern 1097 
Blut ift unfrer Arbeit 778 
Blut, mein Arjt, 79 
Dlut, men Shmud 604 
blutiges Verfohnungsw, 1406 
Blutſtrom fo roth 397 


796 Dein Bräutgam und Freund 957 


Bräutigam, das Gottesl. 157 
Durft und Gallentrant 1697 
Ermwehlungreuetdihnicht 31 
ewge Liebe dringet mih, 555 
ewge Treu und Gnade 243 
feuriner Glanz so 
Fleifch muß uns zum Pf. 1177 
Fleiſch zu effen und dein 1154 
Geift, ver Beift der Herrl. 993 
Geift fan mich bey dir 1452 
Geift fen mein Mahlſchatz 420 
Glaubenslicht zu deiner ı7 
anadenvolles Angefiht 1304 
gnaͤdig Ohr meig * 899 
göttlich Licht fchütt in 412 
göttlich Macht und Herrl. 290 
göttlich Macht und Herrl. 274 
goͤttlich Macht und Lehr. 315 
Gott verklaͤre fuͤrund für 1586 
Haupt von Dornen ganz 859 
Haus ſoll werden 1027 
heiliges Blut durchgeh 1354 
heiliges Blut gibt Gottesk. 150 
heiligs Blut, das mir 347 
Herrund Heiland ſegne 1585 
Herz in Lieb entflammt 644 
Gefusbild ans mein’m 1525 
Jeſus reicht die Arme 795 
inn⸗ und äufferliches Weh 357 
ift allein die Ehre 1509 
ift der Nubm, du haſt 405 
it Geift und Seele, 415 
König ift von wegen 1605 
Kreuz, die Schmach 677 
Kreuz laß ſeyn mein’n 1697 
Kreuz ſey fietd mein 1377 
Leben zeigt mir meine 524 
Marterleihnanm naͤhre 1377 
Schiflein, Jeſu Ehrifte 1001 
Seufz. u. dein Stöhn. und 130 
Geufj. u.dein Stöh. von 1678 
theures Blut, das du 797 
Todesfampfu, Sterben 1434 
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treues Auge, das in 


12 Deinen Frieden gib 28% 
772 Dein’n Schweiß und dein 150 


tröftich mich gang ficherl, g9rı Deiner Wunden, deiner 623 


Vater fordert nur das 
Verdienſt und deine liebe 450 
verdienftlich Leiden 1309 
Volk ergibt fih deinen 966 
Volk, Herr Jeſu, bittet 1140 
Weg fuͤr uns iſt richtig 1298 
Weſ'n erſtreckt ſich 292 
Will’ geſcheh, Herr Gott 1453 
Wort ift ja die rechte Lehr 11 


Wort ift unferd Heriend 4 . 


Wort lag mich befennen 1509 
Mort, o Bräutigam 1672 
Wort vom Kreuz 1353 
Bion freut dir Palmen 52 
Zweck geht ſtehts aufd 1263 


Demuth hat gebüffet 134 
Sreunde, welche vordir 1109 
ganze Lebenszeit 820 
Sand ift immer rege 934 
Hand wars, die mih 1621 
Kraft iſt in den Schw. 1317 
Leut ſind in der Zeit 1482 
Liebesgluth ſtaͤrket 285 
mehr als Muttertreu 314 
Monarchien 603 
Naͤhe macht uns Muth 1300 
sothgefärbte Wunden 356 


Schmad trägt man 1482 
Geele weih die meine 819 
Thränenfaat 982 
Todsgeftalt 638 


unendliche Almaht 230 
Wege gehen wir f[hon 1078 
Wunden finds, die 329 
Wunden follen werden 354 
Wunden will ich kuͤſſen 625 


1288 . 


496 Deines Geiftes Trieb in die 283 


Slanzes Herrlihket 79 
Todes Troft reht iu 139 
Worts: dich ihrer 1317 


Dem Armen und Elenden 1266 


blutsen Lamme, das 417 
Bräutgam, deram 1304 
geb ich heute mich 417 
Geift der Herrlichfeiten 1636 
Geift fey Dank, der und 778 
Gott und Herrn der 266 
Gott und Herrn, nah 9723 
guten Vorfaß, den du 966 
Heiland ifts-gar wohl 1257 
beilgen Blut des Herrn 150 
Herren mußt du trauen 243 
Herrn der Herrlichkeiten 1636 
Herrn iſt kein Ding verb, 898 
bilft er immer herrlich 850 
Jeſu, deram Kreuz 973 
Kaifer gebt, wasfeineift 1389 
Läffet man die Ehr 705 
Lamm, das geſchlachtet 1464 
Lam, das ſich von Ewiafeit 995 
Lamm gebühret alles gar 399 
Lamm gebuͤhret Doch alles 601 
Lamm iſt nichts zu ſchlecht 577 
leb und ſterb ich allezeit 1689 
Satanas ein Schrecken 1083 
ſollen alle Heiden 973 
follen alle feine Zeugen 973 
follen die Gemeinen 973 
ſollen feine Schäflein 973 
Teufel ich gefangen lg 30 
Dater aller Kinder . 1636 
Vater in dem hoͤchſt. Thron 46 
Vater ſey Lob, Ehr und 1559 


Deinem freudenreichen Strahl 79 Den allerärnıftien Suͤndern 267 
Namen wiederfahr 269 aller Welt Kreis nie beſchloß s6 

Deinen Engel zu mir fende 1506 Bußkampfsſchweiß, die 1377 
Dein’n Engel laß au 1522 bie Engel droben 75 
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Den er dir hat anvertraut 1003 Denk, daß der Fuͤrſt der 1443 


er, uns zu befreyn 1064 der Naͤgelſchmerzen 1566 
Feinden Gottes ſchrecklich 1o83 ich an ſeine Huld 780 
Frieden Gott’s juvor 1189 ich der Zeit, da unfrer 154 
Fuß, der für uns 1479 Denke doch ans Eheioh 1296 


Gärtner hab ih am 150 Denker auch mit Sehnen 1070 
sefamten Kirchenchören 1200 Denkt aber auch ans bittre 137 
sewiffen Geift, mein 865 doch an den fel. Knaben 1234 
Glauben in mir ftärfe 1509 man daran, fo weiß 993 
Glauben mir verleihe 935 fo manches Stäublein 1028 
groffen Hirten, der fein 203 Denn alda wohnt du 941 
hält fie im Glauben vet 484 als du an dem Kreuze 981 
Hand und Füffen wolt ich 165 bey der Gnad und ihrem 396 
Heiland lieben, it niht 457 da leucht't der Herr 941 
beilgen Geift fendter 221 da nur, weiß man recht 1351 
heiligen zwoͤlf Boten 274 darauf fommt alled an 1287 
Himmel und auch die 1003 dafelbft verheißt der Herr 711 
Himmelsvorfhmad hab 1178 das gewahr = und innem. 1289 
Kindern ſchenke Kinderf. 1208 Das ift doc) einmal gewiß 1040 
Kranken in der Gemeine 1197: das nur, daß er für und 320 
Krankenmwärtern made 1203 das find in Wahrheit 663 
Kundfchaftöbrief laß du 1377 daß dich unfer Herze 477 
Leib, der unfer Opfer 1479 dein,o Vater, iſt das Reich 27 3 
Leib,die Seel, das Leben 1544 deine Seele geht immer 442 


Liebes: u. Gemeinfchaftsf. 725 deiner Nägelmaal 610 
meine Seele liebt 432 der Derr voll Heilund 1141 
Menfchen fhuf er rein 88 die rechtſchaffne Heiligkeit 38 
Mund, der zu den 1479 du bift der Trofter 295 


rechten Segen bringt ee 69 du, du bift mein Heil 415 
Geelen, dies verfiehen 1083 du mein Gott bift Sonn 386 


— ſo viele Majefäten — 45 du jeigſt dem Vateran ios 
folgen Geiftern wehre 4 eben drüm bat er den 23 
Tag befchlieft keine ° -1744 ch des Lammes Hochzeit 1738 


Tauben öffne das Gehör 1463 er ift es ewig werth 640 


tiefen Eindrud, was 821 faͤhreſt du nur fort 826 
Tod niemand zwingen 185 Gott iſt nicht ein Menſch. 825 
Vater dort oben 1546 Hohervrieſter! jedes 615 


will ich kindlich loben 1587 Jeſus betrachtet die 693 
Wundenhoͤhlen will ih 1094 ihmen iſt bekant, was 1372 
zulest fein treues Lieben 1148 nicht unfre Gerechtigfeit 58 
Denen fährt nun mit Sried 1737 nichts ift, das ung näher 796 
Den’n er bey feiner Deerde 1369 nichts ift zu melden 1546 
Denk an fie und ihre Müb 1422 nun darf aufunfre Seele 1599 
auch der Boten 1203 obgleich unfre Körperlein 2 294 
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. fein Suͤhnopfer theu’r 203 
feit der Gottesmartertext 368 
feit ih ihn im Geifte fah 154 
feitdem ift deine Luft 314 
fie kieben unfer Heil 1590 
unfer Konig hat die Leute 1064 
was das allerliebfte Herz 1294 
mas ift kurze Plage ' 877 
was waͤr fonft dein’ - 1699 
wenn ich hungrig werd 648 
wenn ich wein ums 665 
wer Dich nicht im Herzen 871 
wie von treuen Müttern 101 
wir haben Feine Froͤmmigk. 326 


Denfelben fehn ich mich - iu 1674 
Der Aeltften ganze Schaar 


710 
all unſre Noth u. Plagen 1148 
allereigentlichfte Schm. 1180 
an dem Kreuggefihändet 2630 
an dem Kreuze ift wahrer 1390 
arme Sünderftand 849 
auch begraben ward 378 
auf feinem Herzen träat 988 
bleibe euch auf alle Zeit 1308 
Blick in deine Wunden 655 
Blick in feine Nägelmanl 636 
blutge Schweiß, der 1331 
Blutſtrom, welcher auf 643 
Bräutigam erfreuet ihre 1261 
bringet-feitle Herrlichkeit 1717 


Bürge ii unfere 200 
Bund iſt gemacht 1354 
da lag begraben 188 


darf eilen ohn Verweilen 1035 
darf fagen auf befrag. ich 1035 
Darf fagen,auf befragen,wer 596 
das groͤßte giebet 1309 
den man durd) den freu. 204 
der hat ausgelöfchet 901 
dich ehmals lehrte wagen 1748 
dich gemacht hat, iſt dein 1281 
dir ſo viel Guts hat gethan 44 
Druck und Kummer in 1361 


Denn fein Fleiſch⸗ u. Blutg. 1128 Der du All's in Allem bifl 
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105 

du bey deinem Volk 1143 
du biſt dem Vater gleich 41 
du der Herzen Konig.bift 967 
du die elenden Mägde 1197 
du in dem Himmel bit 269 
du in dem Thraͤnenthal gıı 
du noch in der leiten 714 
du um unſre Geligkeit 1327 
du uns als ein reicher 1547 
du von dem Himmel kamſt 811 
du zur Ruh ins Grab 1683 
edle Hirte Gottes Sohn 34 


Eh’ G'heimniß und Bed. 1276 
ehmals unferthalb ein 1246 
eine iſt fiir Dich verbrannt 1747 
Einfaltsfinn, die Herzl. 1237 
Einigkeit, die Jefum Blut 726 


erfte Ruf ermecket 365 
Erfigeborne erfcheinet 409 
Erfi= und Eingeborne 87 
ewigreiche Gott 1611 
ewigtroͤſtliche Gedank 1368 
Feind, da er ſah, was 397 


Feind dacht uns auf ewig 80 
Feinde Wuͤten iſt 102 
fleußt wie ein Waſſerſtrom 943 
Fluch iſt weg, die Schuld 1054 
Freund der armen Suͤnder 770 
freundliche Heiland 1441 
Friede Gottes, der damit 580 
Friede Gottes geh mit 1395 
Friede Gott's, das hoͤchſte 398 
für mich gen Himmel 211 
für mich im Grabe lag 211 
für feine Kreuziger 731 
für ung fein Leben in 188 
Gärsner unfrer Gründe 1199 
Gang der Zeugen geht 1067 
ganze Erdenfreis 1613 
Beift der Offenherzigkeit 1358 
Geiftder Zeugenruhtauf 994 
Geift Fam übers Jungfräul, 290 
Geiſt und die Braut die 210 
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geſegne euch den Schlaf 1715 
glaͤubige Blick ins 1271 
Glaube bricht durch Stahl 920 
Glaube macht und Raum 1092 
Glaub finde all's in Jefu 552 
Glaub aebiert ein’ rechte 352 
Glaub ift ein’ lebendge 352 
Glaub iſts, der die Weltlufts 10 
Glaub wirkt im Gewiflen 352 
Gott am Kreuz und fein 310 
Gott des Friedens declarirt 203 
Gott des Friedens heilge 97 ı 
Gott von unferm Bunde 1474 
groffe Neichthum feiner 955 
Grund, wo ich mich gründe 901 
Grund zu unfrer Schöpf. 1281 
. bat fich zu der beftimt. Zeit 89 
Hauptberufift; lieben ihn ı 308 
SHauptcharacterder Gem. 1147 
Heiden Tage find au) 1403 
Heiland, dem das Ganje 1302 
Heiland, der im Grabe lag 203 
Heiland führ in Gnaden 1433 
Heiland gibe in diefen 1373 
Heiland hat feiner Jünger. 306 
Heiland it ver Seelen 1286 
Heiland nahm mich, wie 507 
Heiland fegne fie 1370 
Heilayd war fo todtbetr. 115 
beilge Geift auch ob uns 1550 
beilge Geift erhält mit ihr 17 38 
heilge Beift, mein Führer 1355 
heilge Geiſt verfhafft 1358 
beilge Leichnam in den 1126 
beilge Leichnam ift für 11984 
Heilgen Leben thut ſtets 198 
belfung altefanıt fröhlich 1547 
belfe mir durch das 1331 
Herr bricht einzu Mitter. 1656 
Herr Chriftus dich ſelbſt 292 
Herr, der aller Enden 894 
Herr, der über Tod und 1660 
Herr führt die Gemeine 1428 


Der Genuß acht über alle 1157 Der Herrgefeaneundbehüt 1249 


Herr, Sottderheil. Geil 253 
Herr bat ung die Stätt 221 
Herr hat viel an uns geth. 963 
Herr ift da, ich bin fein 1353 
Herr ift da, und bleibet 1057 
Herr ift in dem Drden 87 
Herr ift mein gett. Hirt 277 
Herr iſt nahe, eilt 1126 
Herr iſt noch und nimmer 1609 
Herr ift felbft in ihrer Mitter 23 
Herr ift worden unf. Knecht 94 
Herr liebet die Gerechten 898 
Herr regiret über die 1618 
Herr ſah Petrum an 763 
Herrfchickt feine Diener 1401 
Herr ſegne dich und 1464 
Herr unfer Gottund Heil. 253 
Herr unfer Vater u. Gott 253 
Herr verläßt die - nicht 1308 
Herr wird feinem Bolfin 895 
Hohe und Erhabene 836 
Jeſus, welcher it 213 
im Elend und in Mühen 1148 
im Wort Alles in Allem 581 
it erftanden heil und klar 207 
ift gerecht vor Gott allein 389 


ift ihr Schußhetr 220 
Jungfraun Leib nicht haft 315 
Fan fich feiner Kirche 1368 
Kinderhaufe erwahfe 102 
Knecht und die Magb 1295 


Konig aller Herrlihfeit 222 
Konig, der fih nicht an 1384 
Konig ruht und fhauet 1385 
König wende ſich zudir 1089 
Kuß von deinem erblaßten 446 
lag an einem Sabbathätag ı 105 
Leib, der an dem Kreuze 598 
£eib, der für die Noth 1158 
Leib, ihm von Gott felbft 1 170 
legte Schmerz anı Kreuz. 357 
Liebe, die der Herr anpr. 1185 
liebe Heiland gah uns 3393 
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Der lieben Sonne Licht und 1556 Der Umgang mitdem Schm. 457 


Menſch iſt gottlos und 27 
Menſch ift niht umd 1105 
Menfch fieht Gott mit 460 


Menfhen Schaar, die 1502 | 


Menfhen Cinn, wie fihs 31 
milde treue Gott 529 
mit der Nanjion von 1100 
Mund für mich erblaffet 171 
Mund thu fih mit Segen 1063 
neugeborne König 91 
ob wir ihn gleich hochbetr. 1617 
ohne Suͤnde war geborn 191 


Othem, der die Todten 1160 


Prieſter, mit dem Dele 490 
Reichthum deiner Güte 380 
reine Geiſt, der Jeſ. preiſt 1331 
Sabbath iſt ums Menfch. 1104 
Salbung übergeben 1083 
Sammet und die Geiden 54 
Schild des, Glaubens 1053 
Schmerzensmann, für ung 226 
Schöpfer aller Creatur 46 
Schöpfer aller Zebasth 1105 
Schoͤpf liebt das Zionsth 1366 
Schweiß von feinem Ang. 793 
Segen dep Gemein behüt 1392 
felge Heiland, Jeſus Ehrift 207 
felge Schörfer aller Ding 55 
fende feine Blicke 1302 
fich hat dargeftelit 378 
Sinn vergehet mir in * 1159 
Sohn dem Vat'r gehorſam 30 
Sohn, der vor Erbarmen 369 
Sohn des Vaters, Gott 56 
Sohn iſts, an den wir ” 581 
Sonnen Licht ung üt 1580 
Stall, das Heu, ſo dich 70 
Strahl vom Wundenlichte 637 
Tag iſt hin, mein Geiſt 1580 
Text, der immer waͤhrt 586 
treue Huͤter Iſtael 872 
Trieb, durch unſer Staml.1443 
Trieb geht immer fort 610 


unbezwungne Jeſus Chriſt 390 
uns den Sinn gegeben 877 
uns Leute feine Knechte 1043 
uns von Mutterleibe an 1617 
Materfühle fein Baterh. 1080 
Vater hat den Sohn gefan. 221 
Vater hat im Sohn ung 918 
Vater hat und auf dem 369 
Mater hört ung gern 1081 
Vater indem Vaterthron 289 
Vater nimmt ung in feine 255 
Vater ſchuͤtzet fie 1358 
Vater ſegn' und huüt 1189 
vierte macht die Meeresb. 1747 
von dem Thron herab 580 
wahre Menfch und Gott 1130 
war ung feyerlich geſchw. 1294 
werthe Haufe geht 1745 
Will' ift da, die Kraft 70 
Wille ift wol gut 1333 
Winter geht mun bald 1011 
wird die Hütte inden 1248 
wird ung cuch Kräfte 1748 
Wunden heilige Bluten 994 
zeitlichen Ehr will ich 237 
Zeugenſtand hat fhon 1387 
Zorn, der Fluch, der Tod 116 


Derſelbe Blick, der Petri 1331 


mein Herr Jeſus Chriſt 1689 


Ders uns hat befehlen wollen1o24 
Des Bräutgams Stand der 287 


ewgen Vaters einig Kind 56 
Feindes Liſt treib von und 293 
Gotteelammes arme 1100 
Gotteslamms Verföhnung 458 
Heilands rein und theures 350 
Heilands Sachen find 1343 
Herren Rechte die behält 187 
Herrn Volk bringt fein 1367 
Herren Wort bleibt in Ewig. 16 
Herzens Reinigkeit 520 
Himmels Choͤr erfreun ſich ss 
Anechtee Aug ſieht auf 1651 
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Des Lebens abgeſtecktes Ziel 17:7 Die auf dich fehen, o Herr 1556 


leiblichen Abweſens 1252 
Marterlammes Fleiſch 725 
Martermanes Ritterfch. 1051 
Morgene, wenn ich früh 1505 
Satans Reich wirbunt. 1325 
Sohnes Braut, der Engel 796 
Starken Wohnung it 369 
Vaters groffen Sartenplang6 3 
Daters Pflanzen find? 1330 
Vaters Segen, des Geiſtes 615 
Vaters Segen triefauf 966 
Def freuen fich die Engelein 95 
laßt uns alle fröhlich 54 
ſollt ihr billig fröhlich 53 
Deffelbengleichen nach fein. 1132 


Desgleichen nahm er au 1130 . 


Dich alleine, Gottes Sohn 684 
den Tröfter der Chriftenh. 315 
du Foftlichfte der Gaben 1251 
ehrn die Seraphim 1613 
geiftlich traͤnk'n und fpeifen 44 


bie loben indeiner Wahrh. sı9 


Jeſu! loben wir 1613 
preifen die Propheten all 290 
fchlieffen Feine Grenzen 228 
ſetz ich mir zum Hüter für 897 
zu ehren und zu lieben 19 
Die aber bier in Chriſto 46 
aber hohen Muthes find 836 
aber ihren Hirten keunt 971 
Abfolution von allen 1261 
äußre Hütte müffe au 562 
Allmacht ohne Schranf, 1369 
alfo bekleiben, und 49 
alte Schlang, die Sund 184 
ans Kreuz geheft'te Wahr. 537 
Autwort ohne weiten 562 
Apoftel nahmens an 1016 
Arbeit unfrer Hände fey 612 
arme Menfchenfhaar 780 
Art des neuen Herzens 1274 
Art und Weiſe bleibt dir 1481 
auf des Heilands Tod und 979 


beugende Gnade 1441 
Beugung kom̃t von ſeinem 760 
Bibel zeuget auch ſoñenklar 39 
bloͤde Liebe, die ſich kaum 1270 
Boten ruͤſte nit - Kraft 1197 
Botfchaft muß zu allen 955 
Braut des Lames bereitet 1657 
Braut verehrt ibn auh 287 
Brubderlieb hat veften Gr. 718 
Bruderliebe wird beſtehn 718 
Brünlein deiner Wunden 474 
Cherubim und Seraphim 1409 
Ehriften gehn von Drtzu 1709 
Ehen ſolln auch fruchtbar 128 1 
Einfalt und die Herzlich. 833 
elend und arm find 321 
Elfe fahn ihm nach 213 
Engel all, das Ehrngeleit 1738 
Engel der Gem. müffen 1364 
Engel in dem Himmelsl, 534 
Erd und der Himmel 1657 
Ernte ift fehr groß 1320 
Farbe deiner Wangen der 152 
Sarbe deiner Wangen und 153 
Feind find all in deiner 1003 
Folgen ihrerfeits find. 1261 
Freude an den Heil des 1371 
Sreudenzeit ib nunmehr 80 
freven Knechte 1595 
Frommen find erfreuet 91 
Frucht ſoll auch nicht 1124 
Frucht vom heilgen 1185 
Funken zuͤnden uͤberall 991 
ganze Chriſtenheit, iſt 1613 
ganze heilge Zeugenwolk 1029 
ganze Welt, und was ſie 1387 
ganze Welt wird Zeuge 1011 
gebeugte Seele jauhit 463 
Gemeinen haben dich 1097 
Glieder alle, der Gemein 893 
Glieder Jeſu freun ih 972 
Glieder find fih met 959 
Gnad ift unausiprechl. groß = 
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Die Gnade des Herrn Jeſu 260 Die Kirche iſt ein Gotteshaus 1051 


Gnade die er ſchenkt 1384 
Gnade diefer Zeit, wenn 1658 
Gnade gegenmwärtger Zeit 617 
Grade unfers Herrn Jeſu 210 
göttliche Flamm und 443 


Gottesgnad alleine 1606 
Gotteshelden verrichten 1595 
Gottesferaphim 1600 


Gruft, in der ich ſteckte 766 
Hände, bie durchgraben 645 
Hände, die - find, führn 1528 
Hände, die - find, laß 1377 
Hände fühlen Kräfte 1365 
Hände Jeſu fegnenmih 1524 
Hände müffen fegnen 1469 
Hand, dieunermüdet 1479 
Hand gereiht! da iſt 725 
Handfchrift ward mit Jeſu 399 
Hauptrecommendation 1080 
Heerde der fel. him̃liſchen 1415 
Heerde freut ſich, treuer 1416 
Heerde kennt den Hirten 1062 
Heiden aus Morgenland 91 
heilge Abfolution 383 
heilge Ehe fest voraus 1281 
heilige Dreyeinigk. beweift 255 
heiligen fimf Wunden 1697 
Herrlichkeit Gottes ik 1382 
heutige Erbarmung, Gnad 574 
His ift bald vorben 1023 
Hoffnung mir auch giebe 1 509 
Hoffnung wart't der 389 
Hütte bleib dein treues 1063 
ihn nicht lieben, erſchreck. 1657 
ihr arnı ſeyd und elende 68 
ihr Geduld getregen 1655 
ihr noch) ferne von Jeſu 1221 
imerwährnde Dürftigkeit 13 10 
die jungfräuliche Tugend 1263 
fan uns das Kleinfeyn 514 
Kinder alerhaltedu 1197 
Kirche Ehrifti, dieer 959 
Kirche Gottes bleibet 1022 


Kirche ift ein Wunderfind 949 
Knecht und Mägde diedir 1203 
Kranken lehr, o Arzt, 1203 
Leiche Jeſu Chriſt 163 
Lieb iſt groß, ja unermeſſen 125 
Lieb ſey uͤber uns das 1197 
Liebe brennt, und zeucht 703 
Liebe Chriſti, die mich 1324 


Liebe iſt mein Anverwandt. 588 


Liebe iſts, die mich dem 1610 
Liebe ntache ung für ihn 1071 
Liebe wird und leiten 1328 
Liebesharmonie ift ſchoͤn 723 
lieblihen Blicke, die Jefus 466 
lieblichfte Geſchichte 167 
Morgenfterne fahen dich 290 
Nacht ifthin, mein Geift 1502 
Nacht it fommen, drinn 1575 
Nrägelmaal und aufgefp. ı 100 
Nähe and Fern hat 1440 
nahm ung das Herz 312 
Namen dein. Hausgeſinds 945 


neuvermaͤhlten Beide 1282 
nur, die dem Herrn 1323 
Pfleger deiner Armen, 1203 
Pilger allzumal 1189 
plöglich eingebrohne 1011 


Duell du bift, Herr Jeſu ı'sı 
Ritzen von der Dornenfron3 57 
Sad) ift dein, Herr Jeſu 991 
Sad ift des Gedentens 204 
Sad) und Ehr, Herr Jeſu 4 
Schaar der göttlihen 1190 
Schwachheit macht dich 826 
Seele Eprifti heilge mih 793 
Geele Erigt den neuen 393 
Geelen, die fih vonder 1380 
felgen Reigen wärn 1330 
felgen Schaaren, die zu 1595 
Geligfeit, die man durch 512 
Geligkeit: ihm allegeit 668 
fich fein nicht ſchaͤmen 49: 
fieben Fackeln vor den. 290 
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Die ſimple Geſchichte der 227 Die Zeit iſt ſein, und jeder 
ſolln dem Herrn und fein. 1373 
Stätt ift ihnen dort 224 
Stimme des Blutes, dad 561 Zeugen Jefu, die vordem 920 
Gtreitertreue will 1394 Diefe Füffe will ich halten 132 
GStriemen und die Wunden; ı3 tiefe Heimlichkeiten 1148 
Sind liegt unterm Fuß 378 unfchäsbare Gnade 375 
Suͤnd macht Leid - 65 Diefelben Orte, wo deine 102 
Sünde Fan mich auch nicht 588 Diefem drang die Lieb und 1148 
Suͤnderſchaam m. Gottest. 393 Diefen Sieg hat auch gefundengos 
Summa feiner koͤſtlichen 566 Diefer Balfam müffe ſtaͤrken 142 


15 29 
Zeit ift und ganz freudenreich 57 
Zeit wird auch noch 1596 


Tage des noch Bleibens 1188 
theuren Märtrer alljumal 274 
theuren Väter allzumal 582 
Shränen des Immanuel 452 
Thürzumfchönen Parad. 349 
Töchter freuen fich 1738 
Dreue Jeſu hört nie auf 568 
um ihn erregte Gorgen 395 
uns im Glauben veſte 1549 
unumfchräntete Hand 959 
Däter allzumal 1613 
Vernunft die muß bier 11341 
Vier, die Tag und Nacht 274 
Dier, die Tag und Naht 289 
Vier und zwanzig und die 290 
Wahlder Gnaden ift und 1094 
Mahl traf Japhet erſt 949 


wahre Gnadenfonne 87 
Wanderfchaft in diefer 1386 


was fie gelten, nur 580 
Welt mag immer lachen 1421 


Welt mag loben 613 
Melt foll Zeuge feyn 1402 


Werke fomm’n gewißlich 389 
Wilden die erfiaunen 1420 
‚wir ung allhier bevfanmen 622 
wirft du nicht verfchmäh. 1514 
Morte Fan Fein Fremder 955 
Wunden die erquicken mic) 64 1 
Wunden, die mandir 791 
Wunden funfeln gar zu 645 
Wunden Jeſu find und 780 
Zeit if nunmehr nah 1652 


hat Himmel, Meer und 1627 


ift Jeſus Chriſt 1619 
meiner Augen Licht 1691 


Segen ſolt' hinfort 265 


Dieſes alles iſt gegruͤndet 556 


iſt das Groſſe 603 
it das Pläschen, wo 178 
iſt die rechte Gnade sıa 
ifts, was deiner Treu 1120 


Dieweilder Tod getodtethat 201 
Dir,dir Jehova will ich fingen 1452 


drang es inniglich zu 371 
du blutger Schmerjensm. 476 
geb ichs ganz zu einen 412 
Jeſu, hab ich mich ergeben 1659 
ift ja nichts gu wenig 1263 
Eindlich nachiugehen 419 
meinem Herrnund Gott 1344 
ſey Ehre, du getreuer 1109 
fey ewig Lob und Danf 219 
fey, Herret Preis und 1276 
fey, o allerliebfter Vater 1620 
fey Preis, Ehr, Ruhm 1097 
fey, ſamt Vater und dem 292 


Dis alles, obs für [hleht 124 


alles, und was fonft noch 1294 
bedenfe, meine Seele 526 
Brod kan wahre Nahrunaı 177 
G'heimniß fo gang wunderb, sc 
hört ein ander armes Kind 725 
ift das Fen’r, das mich 677 
ift das hoͤchſt und fehn. 1136 
ift das wundervolle Ding 23 
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Dis iſt der Fels, aus welchem ı 100 Doch weil Jeſus bleibt der 1018 


ift der Heilgen Stärfe 575 weenn ich ſchon nicht 597 
ift mein Schmerz, dis 691 wie will ichs befchreiben 637 
ift zu unfrer Seligkeit 384 wir find auch fehon hier 635 
laſſet ung bedenken 267 zum ewgen Angedenten 1231 
Tiegt num da und ruht 1714 Dort im Vollendungsfanl 364 


macht, daß man nie anders 398 Dortenmird einreinesHers 503 
Opfer wird nun gerühmet 144 Drauf will ich nun befehlen 1687 


Pfand von deiner Huld 1158 Drück in meinem Herzen ab 420 


Sacrament ift felbft 1117 
fol gefchehen, fo oft 1329 
folln die Jungfraun 1259 


theu'r erworbne Schäfelein 34 
unausfprechl. groffe Heil 1112 
Marten wirket füffen 1304 
Wort verfamlet Ehrifi 16 
wuͤnſchet feine Chriſtenh. ı 112 


Doc aber ſteht esnunin Reu 412 


bitten mit mir noch 1339 
bleiben wir die Deinen 746 
da dirs fo nefällt 1158 
Das bisgen Drud und 1093 
das ift der Trofi, Herr 811 
dein Zeugniß fol nihts 5 8* 
die Einfalt lallet 563 
eh der dritte Tag 158 
fällt ung zuweilen ein 1746 
fühl ih auch wohl 1354 


geht ung gleich im ernfil. 396 
goͤnne meinen Glaubensbl. 359 

bier find wir, dir zu 545 
ich muß ihn felber fehn 695 
it es wol der Mühe werth 1378 
ift noch etwas, das dir 124 
its bey allen Wundern 1081 
fenn ich auch dein treued 858 
Jieber Gott, was wehlich 208 
mein Erbarmer, wie fol 1610 
feit e8 dir gefallen 1357 
Gem, wir haben dich au) 949 
find die Zeugen Jefu da 1380 
fprich auch nicht, esiftnoch 323 
ftehn wir aufdein’'m Zeugn. 31 
ward nur eine kleine Friſt 212 


ung die Empfindung 1157 


Drückt ung Kum̃er der Gem. 1024 
Drum Allerheiligfter! 


517 
auf, mein Geiſt 1378 
auf, o Menſch! denn 350 
auf, Zion, dich deß freue 45 
beugt fich meine Seele 474 
bleibts dabey, ſowol 1631 
dank ich dir mit Herr 1519 
dank ichs meinem Herrn 780 
danft manihm, und 1308 
eilet alles, was du ſendſt 1416 


fähreft du nur fort 826 
folge ihm nad) 957 
folge feinem Wort 1646 


folgt man auch bey Noth 888 
fühlt ein jeder, der-in 1372 
geben dir die Gottedehr 290 
geben wir ung nun aberm. 308 
gebt euch ihm von Herz. 1266 
gib mir zu trinfen 700 
gibt man fich fo gerne 1376 
glaubt und befennt 1170 
hab ichs oft und viel 871 
Hoff ih, und du wirft 72 
hoffen wir von Grund 1427 
Jeſu wolleſt du verfchaffens 10 
ift das unfer groffes Gluͤck 477 
ift der Herr mein-Theil 346 
ift die Braut fo wunderftill287 
ift in feinem andern Heil 280 
fomnı, lieber Herr Jeſu 20 
kuͤßt dir jegliches die 1306 
läßt fich einegr. Schaar 1385 
laß mich auch werden 700 
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laßt uns all in Lieb 706 
laßt und zu ihm eilen 1266 
leg ih mich in deine gız 
lieben Brüder, gebt 1246 
lieber Ehrit, wer tu 73 
magft du nun, anftatt 1605 
mußt’ felbit unfer Heiland 29 
mußten deineth. Glieder 113 
o Jeſu, will ich dich 276 
preif’ und chre feine 1618 
richte unfern ganzen Sinn235 
ruft die fühlende Gemein 643 
fag ih Dank mit 65 
fag ic) dir von Herzen 135 
ſandt er feinen Sohn 580 
ſegne uns mit alledein. 1079 
fey all mein Thun und 1523 
fey ihm ergeben 1441 
fiehe dich niein Herz und 836 
find vorzeiten ausgefandt 17 
fo gründe dich auf Gnade 961 
fo kommt, ihr Kreuzesbr. 537 
foU auch diefes Blut 399 
fol dein Zod und Leiden 593 
fou mein Herze dir 417 
follen auch, su Ehren 1248 
folln unfre Hände 1348 
folft du, Jeſu! mir allein 1524 
folit du ſtets mein Leitſt. 1047 
theilt der Herr voll Heil 1 228 
überwindt mein Glaube 1735 
.weiden mir fo.gern 989 
wenn man was an fih 807 
wenn fihs Denken: "1213 
wer wolte fonit was 4309 
werd ich nimmer ſeyn 1983 
werden wir - dreiſter 574 
will ich zu allen Zeiten 934 
wir auch billig froͤhlich 184 
wird dein Kirchlein 927 
wohlauf! im Pilgerlauf 1426 
wollen wir recht fröhlich 88 
wolln wir unfre Lebendj.ı 112 


Drum laffet und lieben und 712 Drum mwolln wir unter feinem 920 


wollſt du unfer Hoberpr. 1056 
wünfch ich mir, folang 665 


Du aber, Gott ergebn. Paar 12830 


aber Gottesfüu 1419 
aber folft auch wieder 409 
aber tröfteft mächtig 1303 
aber, unſte Freude 1408 
ach du haft ausgeftandeh 134 
Aeltſter deiner felgen 1247 
allein biftd, deffen Kraft 1300 
allein mußt ungvollenden 530 
alleine Hilfft mit deiner 805 
allerfchönfter Blif - 177 
Allerfhönfter, weiß und 209 
auffer Zeit und Jahren 1206 
Band, du veites Liebesband 721 
bift allein die Freud 705 
bift alleine gewaltig 230 
bift auch der befte und * 824 
bift auch ein Kind geweſt ı 120 
bift auch, wenn wir etwas 574 
bift das ewge Licht. 1615 
bit das groffe Licht 229 
bift das Heilge, aus dem 119 
bift das hoͤchſte Gut 229 


bift das treufte Herze 1303 
bift das Waizeukorn 162 
bift deiner Kirche Mamı 1283 
bift der, der mich teöfl’t 332 
bift der Gnadenguell 676 
bit ver Haushetr der 1108 


bift der Held, der fie fan 1004 
bift der Herzog Überd 1047 


biſt der Hirt, ber Schwache 747 


biſt der hochgelobte Fürft 1386 
bift der Predger vom 306 
bift der rechte Lebenstrank 145 
biſt der rechte Wunderm. 871 


bift der füffe Menfchenfreund 70 
bift der Urfprung aller 70 
bift der von Alteröber 1482 


bift der Welt - Erloͤſer 281 
bift die Lebenskraft ei 
u 
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Du bift die Liebe felbft 
bift die Urfach deiner Leut 445 
bift die Wahrheit, dich 286 
bit ein holder Bräutigam 572 
bift ein Kind geworden 1241 
bift ein Menfch, das weißſt 244 
bift es, der mein Sterben 598 
bift es ja, du Schönfter 797 
bift Herr; deine Knechte 1480 
bit Herr der Kreusgem. 1398 
bift ja dein'm Vater gleih 91 
bift ja Gefu, meine Freude 504 
bit jamein Lichtu, Stern 882 
bift ihr Beyſtand in all 941 
bift in Wort und Thaten 224 


bift ind Vaters Reih 1613 
bift mein auserf, Sreund 286 
bit mein Fürfprach 1519 
bift mein Haupt 70 
bit mein holder Bräutigam 286 
bift mein Leben 286 
bit mein Opferlamm 360 
bift mein Schloß 286 
bift mein fihrer Himelsweg 286 
bit mein’ Stärt 899 


biſt mein fiarker Held 286 


bift mein treuer Geelenhirt 286 
biit mein Troft in Herzel. 286 
bit mein, weil ich dich 914 
bift mir flet vor Augen 1009 
bift nicht mehr in diefer 289 
biſt, o Lamm, für uns 1248 
bi, o Geelenbräutigam 1630 
bift fo voller Gnade . 574 
bift und bleibeft unfer Herr 993 
bit Urfach unfrer Gnaden 558 
bift wahrlich eine gute Kieb 1072 
bift weife, wir find Kinder 1045 
bift würdig, o Gotteslamm 289 
bift zu uns vom Himmel 1640 
biſts auch, den wir ſtets 574 
bifis werth, Lamm! für 591 
bittft am Kreuz für Feinde 621 
bleibt allhier an Chriſti 292 


der du in das Heilige 


229 Du bleibſt ewig meine Freude 841 


blutge Liebe, fegne 1204 
biutger Todesſchweiß 1163 
biutiger Verfühner 575 


blutiges Haupt: weils 441 
blutigs Lam, unfer lieber 1362 
Bluttaufe Jeſu 657 
blutverwandte Liebe - 1222 
brachft die Streiterbahn. 1241 
brachtſt uns ihm nah 311 
Bräutgam der Gemeine 1298 
darfit ja nur ein Kindlein 496 
deiner Yüngerleute 1107 
deiner Kirche Haupt 517 
deiner Kirche ihr Herr 1342 
deiner Zeugen Troſt und 1406 
dem als Knechte dienen 1203 
der du Jeſu Wolf nie 308 
1466 
der du in der Gottheit 290 
der du mir in Freud und 893 
der du unfer Herze kennſt 810 
der du unfer Sonnenlicht 1366 
der du unfre Kinder haft 1203 
der durch feines Todes 1151 
der chemals im Fleiſch 1291 
der Gemeine Gottes Herr 1099 
der Gemeine lieber Herr 1055 
der nicht hatte, wo man 1430 
der fein mienfchli Leben 148 
der feit feiner Buffe 598 
der zur Wanderfchaft 540 
des menfchlichen Herzens 1268 
def Name unausfprechl. 1045 
deſſen menfchlic) Leben 786 
edles Angefichte 152 
edles Kindlein Jeſu 1216 
Ehre der Menfchen 559 
Erdwurm, folteft du 3357 
ergründeft meine Schmerz 356 
erfigeborner Bruder 1241 
ewiger Abgrund-der feligen 36 
ewige Liebesweſen du 421 
Fels des Heils, wir 892 
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forderſt kein Bezahlen 1541 
Freude deiner Freunde 153 
Friedefuͤrſt, Herr Jeſu 1494 
frommes Lamm, das ſich 133 
fuͤr die Suͤnder geborner 581 
für mich verwundtes Haupt 77 1 
gabſt uns ein Herz 311 
Geiſt der Gnade, ſteh uns 434 
Geiſt des Heilands, hab 307 
Geiſt des Herrn, der du 299 
Geiſt des Herrn in Einem 1099 
a des Herrn, wir 1080 

Geiſt von oben flamm und 729 
geftern und auch heute 1042 
gibft den Blöden Trofi 296 
gibft dich für mich inden 555 
gibſt ung durch deinen 1300 
gingeft felbft zu Ehren 886 
gingſt in Tod zu unferm 1694 
göttlich Feu’r, entzuͤnde 299 
sroffer Hoberpriefter 1469 
groſſer GSeelenmann 1071 
grüner Zweig, du edled 627 
gute Liebe, wenn ich 417 
hättft mich gerne reine 1355 
haft am Kreuz den Tod 550 
haft an.mir gethan 1158 
haft dem Meer fein Ziel - 70 
haft des Todes Macht 1457 
baft dich bisher bewiefen .143 1 
haft dich in Noth geſtecket 134 
haſt die Kirche einmal 989 
haft die Kirche einmal -zu 1479 
haft die Möglichkeitdagu 1154 
haft durch deine Schöpf. 290 
haft empfunden alle 1248 
baft für mich vergoffen 1503 
haft gelitten alle Pein 555 
haſt gewirkt mit deiner 292 
haft herum geeilt 
haft ja jelber auf ſie acht 1122 
haft laffen Wunden fohlagenı 34 
Haft nich einmal aus 443 


1613 


1399 Du haft mich ja verfühnt 327 


haſt mich je und je gelicht 632 
haft mich in der Taufe 1214 
haſt mir ja fo theur 1708 
haft, o Hirt, das Zeugniß 281 
haft fieung bisdiefen Tag 1338 
haft ung durch dis Saer. 1117 
haft ung einmal fo beglückt 546 
baft ung umarmt 441 
haft ung wahre Siegel 1616 
haft ung zu ihm gebracht 314 
haft wollen feyn gefchlagen 134 
haft zu deinem Kind und 1115 
Haupt der armen Sünd. 1040 
Haupt des Leibes, deiner 1466 
Haupt und Herr deiner 999 
Haupt und Herr dein’d 1483 
Heidenheiland 1414 
heilger Bräutgam der 1275 
beilger Meifter! der Gott 1224 
heilger Meifter! hab ewig 304 
heilige Brunft, füfler‘: » 294 
heilige Dreyeinigk. Gott.ı5 17 
heilige Dreyeinigkeit! fey 257 
beiliges Kind! wer dich 368 
heiliges Licht, edler Hort 294 
heiffeft wunderbar‘ 281 
Herr! biſt ja unſer Koͤnig 1005 
Herr! mir Rath und 1525 
Herz voll Treu und Liebe 1077 
Herzenslamm, du treuer 1099 
Herzenslamm, fo ſegne 1092 
berzvertraute Liebe 1188 
hilfſt den Bier und zwanz. 315 
hochgeliebt.Schmerzensm. 760 
hochgelobter Fürft 1658 
hochgelobtes Gotteslammi377 
hochgelobtes Lamm! wir 933 
hochverdienter Schmerz. 546 
hoͤchſter Troͤſter in aller 297 
hochſtes Gut, hebſt unfer 73 
bochftes Gut, Lammes 1170 
Hoherpriefter deiner 1081 
holder Jeſu du, laß 1649 
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Huͤter Iſrael, du 900 
innigaeliebter Erlöfer 1335 
inniglich geliebter Freund 991 
innialic) geliebtes Haupt 1356 
inniglich geliebtes Herz 1080 
kamſt auf ihn bey feiner 315 
kanſt durd) fie Hilf 1593 
kanſt mich der Laft 335 
kanſt, o Volk des Lamms 1071 
kehrſt in fremde Hauſung 70 
kenneſt die Gemeine 976 
£enneft feine Glieder all 296 


kenneſt unfre Dürftigkeit 546 


kennſt des Herzens Sehnen 812 
Fennft ihre ftilleften Ged. 13 17 
fennft mich ja, du 1324 
fennft, o Lieber wol das 246 
kennſt unfern ganzen Sinn 105 
Kinderfreund, du 1226 
klagſt, voll Augſt im 621 
fleine Heerdey'du liebe 1204 
Knecht der Knechte Got. 1365 
König der Ehren, du . 614 
König der Ehren, Jeſu 399 
König der Herrlichkeit 36 
läffekt und in Jefu Blut 37 
laͤßſt dich zur Werwandel. 1728 
laͤßſt uns nach Zeit und 480 
lagſt fuͤr uns in der Wiege 1215 
Lebensfürfttidein Durchb. 1708 
lebſt in ſolchen Tagen 1033 
lebteſt in Muͤhſeligkeit 445 
leiteft mich) nad) deinem- 866 
liebe ledge Brüderfchaar 1244 
lieber Gott, ich wüßt 600 
lieber Gottes: und Menfch. 602 
lieber Heiland! ih bin oft 772 
lieber Herr,die Wanderer 1379 
liebes Gotteslanım 1349 
Tieblicher Heiland, vol 614 
liebit deine Kreuggemein 1028 
liebft mich unbefchr. drum 764 
liebt mich unbeichr. und 1357 


656 Du lohnft, da dir doch als 223 


machſt mein Herz vol 555 
magft nod) fo ungefebn 10% 
Mann der Schmergen 1221 
Marterlamm, wir loben 289 
marterft ihn am Kreuzesſt. 118 
mehr ald meine Menfchl. 1337 
mein Erlofer biſts allein 677 
mein Heil und Chriſt 1019 
mein Paradeis 1019 
mein Preis und Ruhm 285 
mein und unfrer Kinder 1208 
meine Seele finge 1602 
meines Lebens Leben (IT 
möchtet gern, daß Feines 320 
mußteft recht des Zornes 133 
nähreft uns von Jahr zu 1614 
naher Mann, der Kirche 456 
nahmeſt mich ein in 443 
nahmft ale einem Todten 167 
nimmſt auf deinen Nücken 130 
nimmſt dich mein ſo herzl. 1457 
offenbarft dich Herr 460 


Priefter ohne gleichen 1369 
prufeft Herz und Nieren 1286 
Nüthfel der Vernunft 1082 


reichft ung deine durchge. 446 
reines Licht, brih an -299 
Nichter aller Seelen 1365 
riefſt am Kreus, du 320 
falbejt mich mit Freudenol 464 
falbft mein Haupt mit 894 
falbft mit deinem Freudenoͤl 296 
fanfter Jeſu warft unfh. 799 
ſchickſt mich in die Ferue 1377 
ſchlaͤfſt, und liegefi weih 1586 
Schmerzensman! ah hör 1470 
Schöpfer aller Dinge, du 278 


.. Schöpfer aller Dinge, wie 897 


Echöpfer der Berbundend. 721 
Schöpfer unfrer Seele 1207 
feet ung in ihm, dem - 37 
felber bit ihr Eigenthum 1092 
felber fhaffit dir Feine Ruh, S 5 
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ſelge Liebe du 933 
ſetzeſt dich zum Buͤrgen 130 
ſetzeſt mich zu Tiſche 894 


ſetzeſt unſrer Tage Zahl 1306 
ſitzeſt uns zum Beſten 1640 
ſolſt Gott den Vater 1124 
ſolſt mein Text in der 582 
ſolt glaͤuben und nicht 1124 
ſonderteſt mich aus 1358 


ſprichſt: wer begehret 700 
ſpringſt ins Todes Rachen 130 
ſtarbſt; die ſchoͤne rothe 379 
ſtarbſt, und lieſſeſt dich 445 
ſtimmſt das Abba in uns 315 
ſtrafſt ung Sünder mit 1614 
füffe Fluth labeſt 700 
ſuͤſſe Lieb, ſchenk uns 297 
thuſt mir ſchon die Gnade 609 
treuer Gott, wir loben dich 37 
treuer Hausherr der 1341 
treuer Heiland, allerliebft. 113 
treuer Seelendbräutigam 751 
treues Haupt der heiligen 1057 
treues Haupt! ihfaged 752 
treues Herz, du Liebe 974 


treues Herze du 933 
treuefter Freund, fo 1354 
Troſt der Väter 1414. 
überfchuttet ung mit 1625 
um die Kinder hoͤchſtbeſ. 1213 


ung fo nahes Weſen 1175 


unfer Alles, wie wird 281- 


unfer an Siege u. Gegen 1420 
unſer auserwehltes Haupt 393 
unfer ewige Leben 1062 
unfer Freund, du tr. erweck 722 
unfer Freund, du tr. fomm 1474 
unfer Freund, wir fallen 1338 
unfer Haupt, Herr Chrift 1023 
unfer König, unfer y89 
unfer Leben! ach wär 102 
unfer Leben! du unfte 1204 
unfer Treuer! laß Geift 1444 


844 Du unfere Gerechtigkeit 


1075 
unfre gute Liebe du 1026 
unfrer Seelen Lebei 1166 
unterrichtft die Chriftenheit 3 1 5 
unvergleihlichs Lamm 610 
Vater aller Ereatur 23$ 
Vater über alles das 1123 
Vater unſers lieb. Herrn 1099 
verhoͤhntes Angeſicht 168 
verlangeſt mich hinuͤber 1721 
Volk, das du getaufet 1116 
von Millionen Wagen 282 
warſt ſelber auch ein Kind. ı 2 10 
warft ung Armen ganz 304 
weinft in deinen Windlein 74 
weißt, daß unfer - Sinn 1075 
weißſt, daß wird benöthigt 981 
weißſt es ja, wir wiſſen 1154 
weißſt es wol, was mich 748 
weißſt ja, daß wahrlich 724 
weißſt nicht, wenn der 1646 


weißſt, o Jeſu, meine Noth 32 


meißts, wir find es völlig 927 
werthe Ziondftadt - 1745 
werther heilger Geiſtt 1102 
werthes Licht, gib und 297 
wilft ein Opfer haben 1514 
wilft immer gerne geben 1045 
wilft uns felbft bereiten 419 
wilſt zu ewgen Zeiten 1372 
wirſt auch deinen Dienern 1030 
wirft das gute Werk. 528 
wirft die armen Schäflein 1047 
wirft doch deine heil. Huͤt. 1030 
wirft Doch nichts gewinnen 240 
wirſt gegeiffelt und mit 124 
wohneft gerne in unferm 303 
wolleſt deine Heiligkeit sg 
wolleſt mich auch diefen 1518 
wolleft und das Sreusgeh. 320 
wollſt auch allzeit nähren 1543 
wollſt ung allen geben 1206 
wolf uns beym Schlaf 1183 
wollſt ung, lieb. Herzensl. 1267 

Du 


Regiſter. 


Du wunderguter Heiland 812 
zehlſt, wie oft ein Chriſte 1614 
zehlſt, wie oft ein Witwer 1306 
zeigeſt mich dem Vater an 357 
zeugteſt durch der Maͤrtrer 315 

Durch Adams Fall ift ganz 27 

alles, was du ihr jugedacht9 60 
beides find wir Dir 102 
Chriſtum feinen lieben 1732 
dein unfchuldig Blunt 332 
deine biutge Striemen 150 
deine Schlägu. Ruthen 1697 
deines Glaubens Gem. 58 
des Heilands Blut und 345 
dich Herr Ehrift, der du 897 
die Gemeinſchaft Chriſti 787 
die Kraft des blutgen , 518 
diefes Blut muß Himm’l ı50 
Jeſum Ehriftum dein’n 1547 
Jeſum it Sort unfer 481 
ihn bin ich - verföhnte 183 
ihn der Himmel unfer it 6x 
ihm ft ung vergeben 1544 
Klippen, Eisgang 1246 
fein getrenes Mühen 1199 
feine Gnade werden 796 
feiner Auferftehung Kraft 203 
viel Weg, auf mande 33 
viele Mübe hat mih 417 

Durchbohrte Hand und Füß 656 

Durchgebohrte Füffe 1713 

Durchgeh uns Geift und 612 

Durchs Blut, durchs Opferbl, 599 

Geiſts verborgne Kraft 5 20 


Eben ſo gehts auch dem 1277 
Eh der Menſch ſich wie 594 
Eh ſich die Augen wirklich 1564 
wir dann zum Schmerz. 1127 
Ehe die Lieder der Engel 230 
Jeſus unfer wird 491 
noch) ein Menfch geboren 1622 
Ehedem war manche Zeit 1093 
Ehmals folts geftorben ſeyn 2715 


Ehr fen dem Vater und dem 252 
fey dem Vater und dem 1068 
fey dir, aroffer Gott 229 
fen Gott in dem höchften 334 
und Dank fen dir gefung. 1593 
und Preis und Dank fey 314 

Ehre, mit gebeugter Stirne 1293 

fen dem Vater, des 657 

fen dir, Ehrifte! 28 

fey dir gebracht, Lamm 643 

ſey dir ist mit fterblichen 230 
Ehrwuͤrdige Gemeine 1087 
Ehrwürdiger Gebieter 1286 
Mann! ichgebemich 423 

Ehrwürdiges Lamm 368 

Eile, wie Verlobte pflegen 15 41 

Eilft mit Licbe und Erbarmen 841 

Ein armer Sünder fufe 1155 
armer Sünder feyn, voll 396 
armes Sünderhers 635 
Arzt it und gegeben 1544 
Auge rein und fonnenklat 1336 
befprenutes Hers mit, 1269 


Blick im Geift auf Jeſu 639 


Chriſte ſtirbt nicht 1704 
Ding das mich am meiſten 1218 
Eckſtein, der beym Bau 281 
Ehevolk, in Chriſti Tod 1278 
Ehpaar, dem fein Nam 1281 
einig Wort der heil. Schrift 15 
Engel Gottes bin ich nicht 1368 
evangelifcher Bote weiß 1381 
evangelfcher Bote . 1420 
freudiges Herz bey 1339 
Führer muß vor andern 1364 
groß Mägdleindrüdefich 1254 
groß Mägdlein kan wol 1251 
groffes Gnaden⸗ u, Wund. 960 
gut Gewiffen allein 503 
gut Gewiſſen ift ein Leb'n 401 
Herz, das feinen Heiland 1376 
berzlichs Wefen und 446 
Herzoa, demfein Bolt 281 
jeder Tag iſt gnadenvoll 1108 


Jii Ein 


Regiſter. 


Ein jedes, das ihn liebet 
jedes geht directe 
jedes Kind in der Gem. 
jegliches erröthet hier 
jegliches Kind, das fih 12726 
jegliches Neis 1226 
inniglich vergnügtes Herz 1336 
innigs Vrieiterherz 1023 
Kind der Gnade werden 837 
Kind der guten Gnade 1471 
Kind des Lichts, das in 828 
Kindelein fo lobelich 60 
Findlich Herz und Wefen 836 
Kirchlein arm u fehleht 1479 
Eleiner Anfang iſt geinacht 1376 
Zämmlein gebt und trägt 118 
Lamm fteilt fich iur Zahl. 1423 
Dhr, das Gnade horet, 1469 
fchläfrines Kind 1704 
Schritt ift gethan 1226 
felges Herze führt diefe 704 
feliaes Paar 1295 
ſolch begnadigt Gotteskind 401 
ſolch begnadigt Menſch. 1270 
ſolcher iſt mein Freund 432 
Tag iſt beſſer in chriſtlicher 941 
Uebergang, ein Ausgang 1708 
veſte Burg iſt unſer Gott 902 
Volk, da jung und alt 1197 
wahrer Chriſtusſinn 815 
wahres Brautherz folgt 955 


1206 
1228 
1073 


wahres Juͤngervolk zu 1281 
Wuͤrmlein bin ih arm 1687 
Ein’ Wunde find ih inder 150 


Eine andre Stunde laͤßſt du 1109 


ift ed, die er kennt 938 
Seele geht verloren 362. 
Stunde, da man ibn 672 
wahre Witwe 1309 


Witwe, die den Heiland 13 14 
Einem folhen armen Kinde 372 


Einen Heidenmuth 283 
Tag bey Tefu ſitzen 487 - 
‚Einer, ach nur Einer liebt 553 


1302 Einer, ad nur Einer, fag ih 929 


ift auch unfer Herr 988 
ift es, den ich lebe 522 
reise doch den andern 713 
Eines macht und warten 1348 
Einfältig, [hlecht und reht 830 
Einfalt denft nur aufdas 835 
heißt ein ſolcher Geiſt 834 
ift ein Kind der Gnade 855 
quillt aus Jeſu Wunden 835 
Einiges Gut der Auserwehlten 806 
Herz, nein Lieber! 172 


Herze, das fol meine 1352 

9 Einmal bat er feinen Kuß 670 
Eins bitt ich vom Herrn 443 
geht da, das andre 1720 


.) 
24 


jeden Bienleins Munde ı 
iſt noth, ach Herr! dis 501 
iſt von ſeiner Allmacht 1029 
macht manches Stuͤndel. 629 
war nicht da geweſen 208 
Eleiſon, ev wär ih fhon 1502 
Elgibbor, Würmelein 1082 
Endlid) frigte ich, fein Kind 779 


nahm man ihn vom Kreuz 138 
wirft du noch von 548 
Entbind und nur von alle 516 


Entbinde mich mein Gott 739 
Entbrenmt von feinem Feuer 1266 
Er aber lebt, fo lebt ſie auch 204 
aͤuſſert ſich all ſein'r Gewalt 59 
bleib uns dann zum ewgen 617 


blieb nach feinen Auſerſt. 212 
bringt mit ſich Fried 61 
bringt uns alle Seligkeit 54 


bringt und an die Pforten 195 
dacht an und mit Barmh. 306 
deckt ung mit feiner 1554 
der durch hundert Schl. 1368 
der fich feinem Fleifih und ı 180 
ders Haupt ift der Gemein 817 
drück ung, wenn das Herze 1617 
führe feine ganze Heerd 1728 
führet mich aufrechten 4 - 3 

t 


Mesifter. 


Er führt mit dir fein Wort 
führt ung über Berg und 1554 
geb an feiner Kreuzgemein 487 
geb euch feinen Friedenskuß 97 ı 
geb ung muntre Kehlen 1474 
gebe mir, um was ich wein 821 
gebe uns einfröhlich Herz 1617 
gedachte feiner ewgen Gn. 1633 
geht den Seelen-nah) 560 
giebet Speife 1618 
ging aus der Kammer fein 41 
hält feinen heilgen Rüden ı 20 
hält ung arın und Fleine 609 
bat dich lieb und iftdirhold 521 
bat die Nacht gewendet ı521 
hat die ſchwaͤchl. Kinderzeit 89 
hat ein inmigs Kiebesband 572 
hat es und zuvor gefagt 1656 
bat für unfre Schuld aebüßt 608 
bat mic) armen Kranken 1188 
Bat mich armes Stäublein 1057 
bat mir alles leicht gemacht 926 
bat noch niemals was verſ. 1614 
hat nunmehr ſelbſt die 1622 
bat fchon frebzehnhundert 949 
hat fich ausaeleert 844 
bat uns bis in Tod geliebt 573 
hat ung erweblet, lange 1348 
hat ung wiffen laffen 1606 
hatte nicht fo viel, wo er 844 
hats ung ja erworben 1266 
heilt die Herzenfehr verw. 93 
beiffet Rath, und wenn 281 
belf ung armen Sundern 1737 
helfe jedem Glied am Leib 605 


helfs ung mit aetr. Muth 1100 " 


berrfchet über Cherubim 275 
bütet, forget und waht 1230 
ift auf Erden fommen arm 56 
ift aus der Angft aeriffen 194 
ift da, des Waters Willen 45 
it das A und D, Anfang 231 
ift das Lichtder Dlinden 1602 
it, dem Vater glei) an 275 


995 Erift der einge Meifter 281 


ift der Fremden Hütte 1602 
it der grojfeite Vrophet 287 
ift der recht Grund und Eckſt. 4g 
ift der Weg, das Licht 27 
ift der Weg, Das Licht, die 1145 
ift der Weinſtock, wir die 150 
it des Vaters Bild und 69 
ift ein Fels, und welcher 281 
ift es, der ung ewig liebt 244 
it geborn ein Fleines Kind 349 
ift gerecht, ein Helfer wertb 39 
ift mein Himmel, meine 1504 
ift mein Hirt, erweidet 482 
ift mein und ic) bin fein. 678 
ift Menſch geworden 5 
iftmirwolnichtfchredlih 770 
ift, mit einem Wort, mein 378 


ift nicht mehr aufdiefer 1363 
ift nicht mehr inder Welt 265 
ift nicht unfichtbar 1676 
ift, und zur Seligfeit 1191 


ift unfer Mittler u. Bürge 418 
ift vor Gott mit feinem Bl. 287 
ifts, der Zeit und Emigfeit 554 
iſts doch gar 1409 
ifts, durch den id) kan 378 
kam, und kam mit Wunden 208 
fam, und ward ein Bild 580 
kan barmherzig feyn 346 
fan barmherzig feyn 1230 
kan u willdich laffen nicht 237 
kennt dierechttn $reudenft. 239 
kennt die Sehnfucdht der 784 
koͤmt auch noch heute 49 
koͤmt aus feines Vatrd 59 
koͤmt zum Weltgerichte 52 
kuͤſſe dich, du, ſeines 938 
laͤſſet mich mit Freuden 894 


läßt num verkünden 188 
lag im Heu und Armut 55 
laffe euch fein gnaͤdig 1429 


laffe eure Seel nad) 1370 
laffe feine Lieb und Guͤt 1617 


Jii a Er 


Regiſter. 


Er laſſe feinen Frieden ruhn 1017 Er 


laß uns ſehn je mehr und 605 
laß von ſeinem Blut 656 
lebt, dis iſt dad Looſungsw. 204 
lehrt mich thun und laffen 894 
leitet ung mit feinen Aug, 1551 
liebet, er heiliget feine Gem. 200 
liest an feiner Mutter Bruft 59 
liegt in feiner Krippe 87 
mache feine Kreusremeine 1657 
machet Tod, Teufel und 200 
macht mir das Herze- linde 466 
macht nur deinethalben 92 
macht’ und hielt euhb 1236 
muß aus feiner Fuͤll uns 396 
nahm an ein Fleiſch und 552 
nahm an fich unfre Menſchh. 48 
nahm an fich unfre Natur 384 
nahm den Thron ein 274 
nimmt auf fich, wasauf 68 
nimmt ja das Tönen 1635 
nimmt mehr ſich unfreran 1135 
öffne felbit der Lande Thor 1429 
räumt aus unfern Wegen 1554 
richte unfer Herz und Sinn 605 


rufet auch fo lieblich ſuͤß 1274, 


fahe mich. an, der treuefte 363 
ſamlet', er erfreute 208 
famlet ihm ein’ Kirch auf 220 
fazt” fich vor die Herrlichkeit 94 
ſchenkte dir fein’n lieben 1585 
ſchenkt ung Gnad und 580 
ſchwur ein’n Eid dem 38 
fegnet deine Seele 1186 
fegnet mich fo fühlbarlih 665 
fegn’ ung eins beymandern 437 
ſeiber aber war Eranf 89 
felbft geftalt ung ale fo 1310 
felbft Hat fein Vergnügen 853 
felbft mein Vater hat euch 219 
felbft war heilig, rein 580 
«ende dir auch fein’ Engel. 1585 

s gelobt von Groß und 987 

| ein Priefter ſeyn 233 


ſprach: ich fin ans Reiches 369 
fprah: Maria! mwiefie ı8ı 
ſprach: mein Kind, nun 1514 
ſprach: mein Leib iſ Sp. 1286 
ſprach zu mir: halt dich 30 
ſprach zu ſeinem lieben Sohn 30 
ſpricht ſelber; kommt her 1145 
ſtarb, und fühlte den Tod 89 
ſtillet meine® Geiſts Beg. 636 
ſucht in meinem Herzen 686 
taucht ung ind Blut und 418 
thats’ auch den Propheten 38 
theilt fich ihnen gerne mit 1257 
theilt fich unfrer Seel und 457 
thut ihnen ſchenken 49 
tritt ein'm jeden felbitvord 457 
verkündigt mit greff. Ruhm 93 
verforgt mit Gaben feine 223 
ward darum einverleibt 265 
ward fir ung verbannt 844 
ward ind Grab gejenfet 193 
wards Opferlamm für fie 265 
wechſelt mit ung wunderlich 59 
weiß das irdene Gefaͤß 1245 
will, daß die Gedaͤchtnißkr. 1147 
till, daß du beiligundrein 521 
will deinen Geift verneuen 44 
will helfen alleget " 279 
will fich alsunfern Bürgen 45 
will und kan euch laffen nicht 53 
wird bey feinen Armen 1064 
wird dich wohl verforgen 240 
wird ein Knecht und ich ein 39 
wird einft leibhaftig 47 
wird es thun, der fromme 833 
wifcht die Thränlein ab, er 346 
wicht die Thränlein ab 1239 
wohnt da und regiret 706 
wolle felber unfre Lippen 973 
wol ung immer Gnad und 973 
woll uns fpeif’n mit ſeinem 1545 
wolt alfo von Sünd und 50 
wuchs, und nahm - u 1233 
wurde für die ganze Welt 1294 

Er 


Regiſter. 


1190 Erleucht und heilge den 302 
1110 Erleuchte, die da ſind verbl. 1463 
ziert ſie und macht 223 Ermuntert euch, ihr Fromen 1655 
Erharm dich deiner boͤſen 1499 euch und ſingt mit 1617 
dich meininfolcher Laſt 333 Ermuntre dich meinfchwaher 62 

dich unfer,o du Gottesl. 1483 Ermeuert drum fietd euren 1249 
Erblafter Leib des Henn 177 Eröffne das Buch) 1075 
Erforfche doc), erfahre 881 dich du Seitenfchrein 145 
Erfül uns alle mit Fried 1235 mir dein freundi. Her; 342 
Erfreu die dir ergebene Gem. 1479 Errettet werden wollen 365 
Ergieſſe dich.mit voller Kraft 1123 Erfchein in unſers Herzend 612 


Er geig euch Gotte an 
zieh dich immer näher 


Erhalt dein Volk in ſtiller Ruh 477 
es in deiner Hut 943 
mein Herz im Glauben 871. 


mir deinen Frieden 621 
mir mein Vertrauen 474 
o Herr, deinen Delbaum 953 
o Herr, dein’ Kir und 21 
uns das als unfern 1154 
uns doch bey diefem 612 


und, Herr, bey Deinem 1007 
ung in der Wahrheit 1544 
und nun fo, arm, aläubig 311 

und unverrüct dabey 721 
Erhalte dein Kind allzeit fo 1354 
jedem den ganzen Sinn 1342 

uns dabey bis an 778 

ung folang in unferm 1475 

ung zuſammen, in einer 715 

ung zufanımen, in maͤcht. 609 
Erhebe den Herten, der 
Erhöre mein Gebete 1521 
mich, das bitt ich dich, 1470 
Erhoͤr, o Jeſu, meine Bitt 1512 
Erinnre deine kleine Schaar 714 
dich, mas deine Magd 1268 
Erfenne mich, mein Huͤter ı52 
mich, mein Hüter 153 
Erkennſt du. mic) für deinen. 1573 
Erkennt, o Seelen, do 320 
Erlaubft dus meinen Zähren 167 
Erleichtr' uns alle Dinge 1062 
Erleucht auch unfern Sinn 1494 
mich Herr, mein Licht 337 


1626 _ 


Jii; 


und allen, die mit 1027 
Erfsheine allen Auserwehlten: 467 
groffer Freund 1196 
mir zum Schilde, zum 152 
mir zum Schilde, am 153 
ung mit-beiner Güt 199 
Erfcheint das blutge Lamm 374 
Erfchienen ift der herrl. Tag 184 
find die herrl’chen Tag 1376 
Erfi geht die Seele zur 615 
heißt der Freund die Seele 393 
muß man elend ſeyn 478 
wird ihm das Herz gegeb. 1239 
Ertoͤdt ung durch dein’ Güte 278 
Erwach dann in-der Gnade 1567 
Ermweife, Herr, an Zion Guͤt 1022 
Ermeitre dich, mein Herzensſ. 118 
Erwuͤnſchte Zeit! wenn wirft 1667 
Es bindet uns eines 1048 
bleibet ewiglich dabey 582 
bleibt ben dem befanten 993 
bleibt. dabey, daß nur ein 919 
bleibt dabey, du bift mein 1377 
bleibt dabey, id} halte ihn 919 
bringt das rechte Jubeljahr 95 
danke Gott, und lobe dich. 1375 
danken dir die Himelöheer ı 609 
darf nur feine Prieſterhand 1368. 
dient zu meinen Freud. und 152 
dient zu meinen Freud. weñ 153 
drückte ung wol nichts fo 235 
fällt mir oft mit Nachdrud 1368 
freu fich Ehrifti Heerde ar I 
g 


Es freue fich mit mir von 


Regiſter. 


gab im alten Tempel 1369 
geh ung allen gut 1067 
gehet alles ordentlich 238 
seht ihm nach, und iſt nicht 828 
gilt mir nur allein um 775 
gingen deine Junger al 324 
balten eitele Gemuͤther 1660 
bat an unferm Theile 1421 
Bat jadeines Blutes Kraft 1406 
bat mit ung nun nummer 221 
bat, feit Gott inı Paradies. 70 
hat fich unfer Bräutigam 287 
hat fo liebtihen Geruch 1259 
hat ung feine Flam entzündt 721 
bat von Jahr zu Jahrden 1063 
hatte Jeſus nun zu guter 109 
hebt fich, fpriht Gottes 1590 
heißt: er nimt dieSunder 317 
beißt aefhwind: du armed 1331 
hilft dein Geiſt felbft 1454 
ift allhier ein Tammertbal 1689 
ift das auf diefer Erden 939 
if das ewige Erbarmen 366 
ift das Heil und fonmen 389 


ift dag liebfte Jeſuslind 1259 
ift die Folge von der 1525 
if doch nichts ale de8 13590 
ift eben Jeſu feine 939 


ift fürwahr nicht Menſch. 1554 
ift genug, fo nimm Herr 1664 
ift genug, wenn nur 1664 
ift gewiß, daß in Jefu Ehrift 547 


ift gewißlich bald die Zeit 1642 


ift groß Elend und Gefahr 1494 
ift ja abgemeffen die Laft 931 
ift ja, Herr, dein G'ſchenk 689 
ift fein Schmerz, fein Leid 626 
ift leider zu beklagen 1000 
ift mir doch, als merkte ich 754 
ift mir Lohne genug 1322 
iſt nicht ſchwer, ein Ehrift 496 
ift nicht fo gemein, ein 337 
iſt nichts unter alledem 452 


400 Es ift noch Naum in deinen 341 


ift ſchon fo fein Gnadenrath 1011 
it vollbracht, was wilt du 351 
Fan fein Trauren ſeyn fo 871 
Fan mir nichts gefhehen 241 
kan ſich keins deß würdig 1030 
fan vor Nachts leiht 1700 
komm dein Meich zu diefer 1453 


fommen doch aber die 1227 
kommt in all und Jeden 1279 
komme noch f[hon den 1458 


‚Eoftet viel ein Zeuge feyn 1378 


kuͤſſe euch fein Segensmundg7 ı 
lebet Gottes Lamm 202 
lieb dich unſre Seele 1062 
liegt ein lebend Flaͤlein 637 
loben dich, Kamm! mein 1624 
loben ihn die Seraphim 1615 
mag die Welt türmen 693 
mifcht fich Lamm und Blut 782 
muͤſſe doch mein Herz nur 465 
muͤſſen dir zu Ehren 1624 
müffen, Herr, fich freuen 1608 
müffen ja noch immerfort 1592 
muß die Ereatur mir 246 
naͤhrt fich Liebe und Begier ı 70 
rührt vor deiner Alimacht 228 
rube auch die heilige Gem. 1562 
fatbe dich aufs neue 1066 


ſchaut dein holder Gnadenb. 434 


ſchmuͤcke uns dein Dorn 1040 
ſegne uns Gott unſer Gott 1089 
ſey dir dann mein ganzes 511 
ſey ins Bett zu gehen 651 
find durch Jeſu Wunderh. 949 
ftehn vor Gottes Throne 1588 
ſucht der liebfte Jefus Chriſt 3 ı7 
thut ihm nichts gefallen. 903 
thut ihm nichts gereuen 1014 
trift Deines Namens Ehre 1005 
troͤſt euch ſeine ſelge Naͤh 1304 
mar ein falſcher Wahn 389 
war ein wunderlicher Krieg 185 
war getodtet Jeſus Chriſt 187 

Es 


Megifter. 


Es warten alle, Herr! auf 1535 Enfofreudich, Gottes Braut 943 
wegre fich keins 1339 ſo kommt und laßt ung 68 
wendet ſich mit Herz und 1738 warum witrd er doch ein Kind 88 
werd an mir geſehen 1188 was machen dann die ſtill. 1109 
werde all's am rechten Ott 1032 meld Lieb preiſt der Herre 29 
werde das zu aller Zeit 516 wie lieblich wirds da Eling. 1647 
wird auch mit dent neuen 369 mie fo fanft entfchläfet 1728 
wird dem Herzen und 1177 wie fo felig fchlafet du 937 
wird die Sund durchs 389 
wird inder Sünder Hände 120 (Kahre fort, Zion, fahre fort 958 
wird ſich doc) fein Schul. 1056 Fahret hin in Jefu Her; 1715 
mird uns auf der Reife 1716 Fallet ihm zu Fuͤſſen 1209 
wird uns Jefu Sinn 1415 vor ihm nieder, feine® 1635 
wird uns leicht, vonjedem 396 Zallt vor ihm nieder mit 1221 
woll ung Gott genädig 1375 Fang immer an von neuem 1206 
wurden viele ausgeſͤt 1388 Faß alles noch in Eins 1714 
zeigt fih auch die Lieb 520 mich an mit neuer Gnade 802 
zeucht der heilgen Engel 1554 Fehlts hie und da: eyunver. 262 

uͤrn und ftürme jeder 435 Flieh ich hinzu Jefu Wunden 375 

Euer Elend, Ansft und Wein 1016 Fließt ihr Augen, fließt 120 

Eu’r Herz und Angefiht 1262 Folge ihm auf allen Schritten ı 20 


Emge Lobgefänge folln 227 Frage dich, liebes Herz: keñſt 1242 
Ewig dein Wort thut bleiben 13 Freu dich heut, o Jeruſalem 44 

ſey deine Erbarmung 230 dich, kleine Heerd 950 
Ewige Andaͤchtigkeit 211 dich ſehr, o meine Seele 1703 


Liebe! laß dir Treue 966 Freue dich, das laͤßt Jeſus 1739 

Ey bittet Gott den heiligen 304 Freuet euch, ihr Chriſten alle 63 
daß uns Gott bewahre 1155 Freund, entreiſſe mich 801 
gib ſtatt dieſem Geiſt 47 und Braͤutgam, laß dich 548 
ja, heilger Geiſt, verleih 295 werde uns nah 804 
ja, Herre, ſteh uns bey 1641 Freundlicher Immanuel, deß 1120 
meine Verl, du werthe 431 Immanuel! Schöpfer 1486 
mit welch ehrmürd. Stirneı 293 Freundlichfter Jefu, ich hoff 769 
nimm ihn an, ſchick dich 44 Freut euch, ihr Menfchentinder 61 


nimm ihn heut mit Freuden 46 Frey, ohne Gebot 443 
nun, Herre Jeſu! ſchick 49 Freylich haſt du ſchon viel 986 


nun, Jeſu, Gottes Sohn 92 53 dieſer Gnade 395 
nun, laßt ung herzlich 223 | fi 

nun, lieber Herr Jeſu Chr. 141 $riede,it 
nun, Menfch! du edle 1646 t8 
num, ſo habe tauſend Dank 255 Frieden 
nun, fo laßt ihn ferner 1614 Stiebi 
num, Vater, aus deiner 
nun, wahres Seelenlicht 
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Froher Liebesblick 
Frohlock, liebe Chriſtenheit 943 
Früh Morgens, da die Sonn 183 
Führ auch mein Hery und 332 
ung, Herr, in Verf. nicht 1453 
Führe mich, oHerr! undleite 1506 
Fuͤhrſt du gleich das Steuerr. 282 
du mich in die Kreuzesgl. 470 

Fuͤnf Brünnlein find 151 
Für alle Sünden, dieih je 1683 
dein in das Herze fprechen 623 
deine Marter, Anaft und 159 


die Brüder, weiß ich nicht 731 


die Huld, Barmherzigkeit 1317 
die vergangnen Proben 416 
diefen Mann warb er 1331 
ist befchehrtes Effen 1541 
mich ftasb Jeſus, für mich 639 
ſolches Heil, Herr, ſey gepr. 17 
uns ein Menfih geboren 278 
ung gefhlacht’tes Lamm 577 
und ging mein Herr 166 
ung litt er folchen Hohn 166 
ung fehn wirihn fein 166 
ung verwundter Schm. 1054 
und verwundtes Lamm, mit 5 90 
ung verwundtes Lam̃, wen 1071 


‚ und war fein Retten 553 
und ward vor Angft 166 
wen mußt er alle die 1227 


Fuürfpreher, fahre fort °“ 281 
Fürft übers Volk der Seligk. 1092 
und Priefter in der 1494 
Fuͤrſtin aller Kreuzeszeugen 1748 
Fuͤrwahr du frugefi meine 119 
wenn mir dad fommet 333 
Furcht bleibet bey der 401 


Zanz ernfihaft und doch 1083 
Gar kein Mifvergnügen 1721 
eben dir im Geift die Hand 105 
Gebenedeyt fey unfer Heiland 190 
Bebeut mir, daß ich glücklich 1047 
rn iſt ung der heilge Chrift 69 


77 Gedanken und Ideen 


1036 
Gedent an dein Verheiffungs. 990 
an deinen bittern Tod 1464 

an deinen Friedensbund 612 

an dein's Sohns bittern 1499 

an ung in deinem Reich 727 
Herr, an den theuren 1687 
Herr,der Beſchwerlichk. 1559 
Herr, itzo an dein Amt 1494 

ich daran, und wie 443 

ich dran, was mir 1057 
Gedenke doch der vielen 1605 
Herr, auch heut an 1512 
Herr, doch auch an 1561 
lieber Herr, gedenk 1320 
mein, ich trinke oder 1460 

mein in allen meinen 1460 
mein, ſo kan ich 1460 

nicht an unſern Fleiß 1361 
Gedenkt ja nicht, geliebte 1280 
Geduld und Unerſchrockenh. 1336 
Gefaͤhrte auf dem Lebensſteg 725 
Gegruͤſſet ſeyſt du in deinem 150 
ſeoſt du, ſchoͤnſte Quell 145 
Gegruͤßt ſeyſt du, o Jeſulein 83 
Geh aus und ein, o Gnadenſch. 897 
dem Bräutigam entgegen 526 

du von Drt zu Drt 1102 
folg ihm auch im Leiden 146 
bin, o Seel! geneuß 1656 
binzu Jeſu, meine Seel 385 
mit ihm, o Gemeine, geh 111 
nit ung, wo wir geben 1471 

- nur geh in deine Kammer 915 
Gehabt euch in der Heimath 1747 
Geheiligt werd der Name 1453 
Geht, erhöht die Majeflät 1069 
bin, ihr Zeugen, gebt 1389 
bin, und famlet immer 1429 
immer bin, ihr Menfchen 538 
immer bin, und weifl auf 1379 
Kirchendiener, vom Lam 1407 
meine Wallfahrt länger 488 
feyd ein gut Erempel 1302 
Geht 
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Geht und hoͤret eures Herzogs 904 
werft euch vor die Majefl.1630 
zeugen! Jeſum mahlen 1420 

Gehts durchs Gedränge 564 

Geiſt Gottes, dein Bemühen 313 


Jeſu, dir fey Ehre 479 
Seel und Leib itdir 1319 
Geel und Leib fo deine 440 
Gefreuzigter Herr Jeſu 1694 
mein Herze fucht im 794 

Geleite fie von Drt zu Ort 1435 
unfern Pilgerfuß 981 


Gelobet fey dafür deine Treu 3 10 
fey das Lamm, es hat 1413 
fey der Martermann 1289 
fey die Gnadenzeit 1393 
ſey Jehova der Heerfch. 225 


fey Immanuel 1153 
feyn die Züge gı2 
ſeyſt du, daß der Fluch 612 
ſeyſt du, du Urfah 1354 


feuft du, Gott heilger 310 
ſeyſt du, Herr Jefu Chr. 405 
ſeyſt du, Jeſu Chriſt, daß 399 
ſeyſt du, Jeſu Chriſt, daß 56 
ſeyſt du, Jeſu Chriſt, fuͤr 477 
Gelobt ſey deine Majeſtaͤt 516 
ſey deine Treue 101 
ſey der barmherzge Gott 203 
ſey der Mann, durch 423 
fen euer muntrer Gang 1389 
fey Gott der Sohn 290 
fen Gott, der unftee 144 
fey Gott mit Freuden 587 
fey Gottes Majeflät 992 
fey Jeſus, Gottes Lam 1638 
fey feine Gnadenwahl 573 
feyn deine Züge 609 
Gemein, ich arüffe did 1189 
ſiehs Täflein für dag 1147 


Gemeine Gott's, erhebedich 1160 


Jeſu! denke dran 872 
ifts gefchehen ? 1186 
liebe dich 730 
o mie gönnt mand 1205 
wie viel haft du noch 1099 
wohlan; dis bleibe 1334 
gittre heiliglich, der 1151 
sittre beiliglich, u 1153 


Gen Himmel, zu dem Vater 30 
Geneigtes Herz zum Staube 1083 
Genefen fan jedermann 405 
Genieffe fo viel ald nur 1334 
Geniept dann euer Erb und 971 

in feines Volkes Mitt 1236 


Gefalbeter Heiland, verordnet 43 9 
Gefalbte Liebe! wir find 984 
Gefchieht es einem Glide 569 


Geſchoͤpf, gib deinem Schöpfer 457 
Gefchöpfe zur Geburt gebr. 1106 
Gefchwifter, euren Arbeitäfl. 1437 
ihr erlaubt mirs fchon 1180 
feht ihn an 656 
wir geben und Herzen 1391 
Gefegne deiner Boten Bahn 1406 


Geſegnet bleibft du unsim 540 
fey der Tag 1475 
feyn die Stunden 493 


Gefehen haben wir dich nicht 1099 
Geſinde des Getreuen 1033 
des Heilauds, des 1391 


Gefpielen herben 423 
in dem Stande 147 
feyd zufrieden 1328 


Geftehn wir unfre Sünde 401 
Gerroft, es währt nicht lang 1743 
Geuß deinen Segen reichlich 1462 
Gewiß, das iſt ein ſeliges 1245 
der Herr iſt eine Wunder. 892 
der Herr verläßt - nie 1310 


Gemeine, das bleib allegeit 1360 du bift noch fo voll 420 
deine Liebespein 1110 ein Herz, dad feuf 1267 

du Geliebte 1186 ed wird erfiheinen 1012 

freu dich inniglih 995 mein Freund gibt folche 465 
Jii; Gewiß 
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Gewiß mein ganzer Sinn iſt 424 Gib mir auch unerſchr. Muth 524 


verſagt er einem Kind 1252 
wer erſt die Suͤnde 1557 
wer ſeinen Heiland liebet 391 
Gewuͤnſchtes Flaͤmmlein 703 
Gib acht auf dieſen hellen 78 
allen, die wir da, die 1102 
allen Männern - Muth 1204 
ans Necht der Wundenm. 1478 
dann auch, daf meine 501 
daß alle deine Reben 543 
daß deine Gott’dgewalt 811 
daß ein jeglicher fich gang 1248 
daß ich als ein Zweig 1158 
daß ich Morgens wieder 1563 
daß ich forehe, was 1630 
daß ich ſtets voll reiner 505 
daß ich thu mit Fleiß 499 
daß mein Blut, dasdein 1158 
daf fienie- ermüden 1203 
daß fonft nichts in meiner 682 
daß wir ein männl. XBefen 1335 
daß mir niezufam. fomen 1248 


Daß wir Thaten thuen 1420 
daß wir verbringen 1528 
daß mir vollbringen 521 
deinem Volk aufdem 1439 
deinem Volk bier, die 1339 
deinen Knechten des 1414 
deinen Segen diefenTag 1512 
den Männern Henochs 1300 
denen Kindern aufder 1213 


der ganzen Kreusgemeine 
dich ung, Herzensfnabe 
du und nur, du Treuer 
Gnad, o Herr! daß ich 
jedem Chore, deiner 
Jeſu, analleden - Segen 36 
Jeſu Häuflein bey allem 305 
ihr allen nothgen Segen 1194 
in unjer Herz und Einn 300 
Männern Muth zum 1196 
meinen Augen füffe Chr, 674 
nildiglich dein’n Segen 1511 


1045 

87 
1471 
1537 
1203 


mir dein Herz; fo fpridyt 406 
mir deine Gnadenblicke 2834 
mir ein Herz voll Liebe 1263 
mir ein lichtes Wefen 1083 
mir ein recht gehorfam 1491 
mir, mein Gott, auch did 1552 


mir nach deiner Barmherz. 334 
mir ftetiged Verlangen 298 
mir und allen denen 101 


mir und dem Gefchwifter 1357 
mir und und Gelenenheit 1047 
mir, mag du verordnet 1336- 
mird um deiner Wunden 851 
nun, daß deine Lieb inmir 675 
fanfte Ruh nad) Nothdur. ı 560 
ſuͤſſe Ruhe durd) dein 1683 
. ung allen, die fo herzlich 1072 
ung deines Geiftes Regung 968 
und den ewgen Segen 1365 
ung, du allerbeiliafter Geift 303 
ung durch deinen Geiftdie 709 
ung Ein Herz und Einen 1625 
uns heut unfer tägl, Brod 1453 
ung heut unfer tägl. Brod 270 
ung, Herr aller Welten 1443 
und in den Gnadentagen 806 
und unfer täglich Brod_ 269 
unferm Fürften undaller 1495 
vor ung eine offne Thür 1385 
wenn fie ſich durch die 1492 
Gibſt du zu ihren Wegen 1435 
Gibts gleich nicht imer groffe 1027 


gleich noch Spuren 1270 
Gläubiges Leiden erfreut 890 
Glanz der Herrlichkeit 283 
Glaub nur vefte, daß das 873 


Glaubensvoll will ich zu ihm 640 
Glaubt und folget mir allein 33 
Gleichwie fich fein ein Vögel. 355 
Gloria des Lammes Wunden ı 17 1 
fey dir gefungen 1654 
Glotie, Lob, Ehr und Herrl. 899 
Glück zu dem Herrn, aufd 222 
Gluͤck 
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Gluͤck zu der theuren Braut 1737 Gott iſt gegenwaͤrtig 1629 


zu, Gluͤck zu, zu eurer 1315 

zu Kreuz von ganzem 537 
Gluͤckſelger iſt uns doch keine 89 
Gnad und Heil und Friede 1038 
Gnade bitten wir vondir 975 
die aus Jeſu Wunden 864 

du machſts immer ſo 467 
Herr! bitt ich von dir 882 

it ein fhönes Wort 381 
macht das Herz gewiß 856 
ſtroͤmt aus Jefu Wunden 372 

und die Schmerzen 1144 

wie bift du fo groß 381 
Gnaden und Kräfte, gibt er 984 
Goͤnn ung, Jeſu! hierauf 862 
Goͤttliche Majeftät 315 
Gott, aller Welten Schoͤpfer 1096 
der du uns ſo hoch geliebt 1363 

der Engel, Herr der 1589 
der Vater der Ewigkeit 1738 
der Vater wohn uns bey 251 
der wirds wol machen 242 
des Himmels und der 1506 
die jelbftftindae Majeſtaͤt 1738 

du haft ein Wort geredt 1492 
fält in einen Garten bin 110 
fordert die Menfıhen 25 
geb ihr durch fein Leiden ı 199 
geb ung allen feinen 1184 
gib Fried in deinem Lande 1496 

bat das Evangelium 20 
bat ihn wieder auferweckt 203 
hat in feiner Hute, al 1015 
bat fein Herz zu dir 943 
hat, wie es fich gebührt 245 
heilger Geift, du höchfte 1 519 
heilger Geift, du Tröfter 315 
beilger Geiſt, du Tröfter 1007 
heilger Geift, nimm du 412 
heilger Geift, (hafdu in 15 
heilger Geift, fey innig 755 
ich danfe dir von Herzen 1506 

if die Lieb ohn alle Maaß 495 


ift mein Troft, mein’ Zuv. 928 
laffe unfer Flehen 1282 
Lob, daß ich den Ziele 18957 
Lob, daß ich fein Sünder 582 
Lob, daß ich von Herzen 426 
Lob, daß, ob wir gleich 643 
Lob, daf feine Gnadenhand7 60. 
Lob, daß ung nundie 1481 
Lob, daß unfer Herr 1631 
Lob, daß weiter bey und 616 
Lob, die xiebe ift 933 
Lob, ein Schritt zur 1670 
Lob fürs heilgen Geiftes 1245 
Lob, wir wiffen mehr 763 
macht und feinen Schmers 826 
öffnet feiner Boten 1366 
offenbart im Fleifche 812 
fah auf aller Menfchen 38 
ſah zu feiner Zeit 26 
ſenkt dic Mayeftät 67 
fen Dank, daß feine Leut 211 
fen Danf in alter Welt 51 
fen aedanft, der ung den 201 
fen gelobet und gebened. 1184 
ſey aelobet und gepreift 1112 
fey gelobet und gepreiſt 1173 
ſey gelobt! wir find verf. 1705 
fey willkomm'n bienieden 87 
Sohn, dur haft mich dur) 1 519 
folln wir billig loben 1014 
und Herr der gläubigen 370 
und Vater, ich erſtaune 839 
unfer Gott, ohne Vergleich 89 
unferm Gott fey Lob und 180 
unferm Gott, weldher im go 
Vater, Geift und Sohn 86 
Vater, Sohn und heilger 1114 
ward im Zleifch für ung 1170 
wars, der mich erworben 589 
welcher feinen Sohn mir 433 
wie dein Nam, it auch 1084 
wie dein Name, fo ift 2 
will den Menfchen nicht 404 
tk 
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Gott will ich laſſen rathen ı522 
wills machen, das die 873 
woll ausrotten alle Lehr 1902 
mwolln wir loben, der 940 
wolte diefem Grundverd. 580 
Zebaoth, tröft und 952 
Gottes Hände führn ohn Ende 873 
Kinder faen zwar 874 
Gotteslamm! du weiflet 549 
fo Fan dein Blut 680 

Gottes Sohn ift kommen 49 

Sohn unfer licher Herr 50 
| Wort ift Elar 10 
Gott's Hauptgebot if, lieben 18 
Lieben zeigte fich darinn 401 

Griffen mit Furcht feine Fuͤß 181 

Gros iſt der Herr und mächtig 234 
ift feine Yuld, und kaum 854 


ift feiner Liebe Kraft 870 
Groſſer Bundesengel 603 
Sriedefürft 285 


Heiland, deine kleine 980 
König, den ich ehre 414 
Siegesheld 283 

Grüß und oft fo, daß mand 1473 
Guͤtigſter Jefu! ach wie 799 
Jeſu! vernimm doch 769 

Gute Liebe, denke doch 1397 
Liebe, wir find vollig 806 
Guten Tag und Friede und 1025 
Guter Hirte, wilt du nicht 1665 
Gutes und die Barmherzigkeit 277 


ab an ihm, mas nur dein 1038 
Hab Dank, Herr Jeſu 650 
Hab Dank, o Jeſu, babe 1512 
Dank, o Lamm, für dein 119 
ich dich in meinem Herzen 129 

ich gleich oft Zorn verd. 1555 
ich was nicht recht gethan 874 
ih, wie Simeon 648 
Habe Dank, du theures Haupt 476 
mit und, deinen Armen 1484 


Haben woltſt du mich, font 494 
Habt euch aber noch fo lieb 731 
. eure Luft am Herrn 1313 
ihr fie eurem Freunde 1246 
zum Dbjeet das Kindlein 87 
Hängt doch dergange Eheſt. 1289 
Hätt er ſich nicht zuert an 566 
ich auf mich an fehen 1355 

ich Eein Sünderherj, fo 780 
ich mein und dein Her; 773 
ich mit niemand uımgug. 3336 

ich nicht aufmir Sündenfch.70 
Hätte vor der Menfchen Orden 68 
Hätten wir nichts als diefe 1739 
Hättft du wollen deine Welt 578 


Hallelujah bringe 1637 
daß Chriſtus wider 196 
dem Freund 580 
‚der Heiland lebt 203 
def folln wir alle 182 
en wär ih da 1580 
gelobt fey Gott der 1310 
gelobt fey Gott 65 
Gott heilger Geift 258 


Ga und Amen 7 

im Namen des Herrn 1087 

Lob, Preis und Ehr 258 
Preis, Ehr und Dank 203 
Preis, Ehr und Macht 258 

fey dir gefungen 483 
welche Höhen! 713 

Halt deine Wunden aufgeth. 1679 
dich im Glauben an das 78 

die Hütte, liebes Lamm 168 


du die Wach 1580 
ja deine Krone vefe 526 
mich in acht 1502 


ung all in Einem Bande 1396 
ung dein Her; - aufgeth. 1073 
ung in der Gnade veſte 1484 
unfre Kleider hell und rein 289 


Halte meine Seele vefte 690 
mich dir unbefleckt 527 
Haltet an ihr Ehliche 1287 


. Hals 


Meoifter. 


Haltet euch an ihn, wertn ihr 964 Heilig⸗ und gefchlacht. Lamm 1478 


euch in allen Dingen 
Haffen dich, o Hirt, die Seelen 535 
Haft du etwa mich allein 403 


1323 Heilige dir deine Leute 1484 


dir unfre Ehe . 1297 
fünf Wundenmanl 653 


du koͤnnen der Verfühner 282 Heiliger Geiſt, wohn ung bey 251 


du mich auf der Welt 1337 
du mich nicht ſchon geliebt 435 
dur, o fehöner Bräutigam 727 
Sat er feinem lieben Bolt 1128 


heiliger - Herr Zebaoth ı 
Herre Gott, heiliger 585 
Herre Gott, heiliger 1464 
Dater Gott 274 


er ungnicht von Tugend 1614 Heiliges Lamm Gottes 227 


jenes feine Richtigkeit 


1281 Heiligſter Jeſu, Heilgunasqg. 799 


mich nur mein Heiland lieb 728 Held aus Davids Stamm 285 


feine Güte nicht [hon 1313 


ohne dich verliert man 1387 


Haupt, regire deine Hütte 282 Helfer der Verirrten 977 


vol Todestropfen 


176 Helft mir Gott's Site preifen 99 


Haus, das vor dem Heiland 1748 Helle Wunden Jefu 657 


Jeſu, lerne, folange 


1031 Serein, Gefegneter ded 1084 


Hebe an, Zion, heb am Elend 958 Herr, aller Weisheit Quell 325 


auf die durchgegr. Hände 1097 
deine Hand des Segens 1076 
Hebet euch), ihr grob. Sinnen 1148 
Heil der Menfhen! bringe 1418 
Heiland, mein fündiges - Herj 704 
wilſt du mit mir gehen 1352 

wirft du mit mir gehen 745 

Heile mich, o Deilder Seelen 132 
Heilge dir, Immanuel 1565 
Dreyeinheit! Vater 249 
Dreyeinigfeit! diealleg ı 190 
Dreyeinigkeit! fey » 163 
Einfalt, Gnadenwunder 835 
Liebet für die Ehre 1265 
unfre Knabenſchaaren 1231 
Wund in Jefu Seite 642 
Wunden Jefu 657 
Heilger Geiſt, der Keufchheit 1231 
Geiſt, des Vaters Huld 309 
Geift, du Himelslehrer 298 
Geift, voll Gnad und 765 


Kirchenfürfte 1129 
Leichnam Jeſu 1713 
Name Jeſu 104 


Heilges Sterben Jeſu 1713 
Heilig, heilig, heilig werde aa7 


alles ift dein Gaft 1533 
auf den fo viele Juden 1449 


bewahre unfern Glauben 300 


Ehrift, der du den Eheſt. 1284 
Chriſt, der Einge Gottedf. 278 
Eprift, die Ehgemein 1290 
Ehrift, dir Lob ich fage 1509 
Chriſt, ich danke dir 1176 
da wir Zuflucht finden 1500 
dein Blutvergieffen 1731 
bein heilger Geift und 1134 
bein theures Blut und 548 
bein Wort, die edle Gabe 7 
deine Dlutgemein und 1203 
deine Güte, die fo groß 1695 
deine Knechte hälfen 1372 
deine Lieb fo aroß 1184 
der du auch mir haft 561 
der du deine Schaar 1384 
der du Gnad und Hilf 1493 
der du mich führft 913 
der in die Höhe 1713 
du allein bift weiſe 925 
du haft deinen Namen 1608 
du wilſt nichts was dein 319 
durch deinen heil, Leichn. 1184 

. Herr, 


Megifter. 


durch die fünf Wunden 150 


ein einfältige Aug mir ı525 


einige doc) bald 709 
erhalte ftets bey ung 728 
erhöre Doch der - Deinen 1449 
es bitt’t deine Gemein 1006 
es hat dein treues Lieben 114 1 
füu ihr die Hand 957 
gegen den ſich keine 281 
gib den einſamen Choͤren 1311 
Gott, deſſen ſtarke Rechte 1589 
Gott, dich loben alle wir 1591 
Gott, dich loben wir, dein 274 
Gott, dich loben wir, 1612 
Gott, nun ſey gepreifet 1543 
Gott, nun fey gepreiſt 315 
Gott Vater, du Harfer 431 
Gott Water im Himmelr. 1532 
Gott Vater und Liebhaber 25 
heile meine Seele „1500 
Herr Gott, du Freund 1317 
bilf,ohmdich geht es nicht 15 25 
ich befenne mit vem Mund 349 
ich alaube, hilf mir 356 
ich habe mißgehandelt 335 
ich hoff je, du werdeft 8 
Jeſu Chriſt, dein theures 604 
Jeſu Ehrift, dein Tod 1419 
Jeſu Chriſt, der du dein 1693 
Jeſu Ehrift, dich zu uns 1068 
Jeſu Chriſt, die Seuffer 1459 
Jeſu Ehrift. du bift allein 1459 
Jeſu Ehrift, du höchftes 333 
Jeſu Ehrift, du kenneft 886 
Jeſu Chriſt, mein Fleifh 866 
Jeſu Ehrift, nein Leben 416 
äh Ehrift, wahr’r 1685 

eſu Ehrifte, Sortes Sohn 212 
Jeſu, da ift Herzund Hand 532 
Jeſu, dein freundlihed 983 
Jeſu, dein Volk, dasdir 1220 
Sefu, deine Gnadenwahl 836 
Jeſu, deine Hirtentreu 1361 


Herr, durch de3 Gnade fie 1485 Herr Jeſu, deine Wunden 1044 


Jeſu, der du mir mein 177 
Jeſu, der du ung beftellt 860 
Jeſu, der du uns etloſt 725 
Jeſu, dieſe ganze Schaar 1218 
Jeſu, dir leb ich 1686 
Jeſu, du biſt in der Naͤhe 1146 
Jeſu, du getreuer Maun 754 
Jeſu, du haft unſern Jamer 557 
Jeſu, ewigs Licht 336 
Jeſu, fuͤhre mich ſolang 528 
Jeſu, Gnadenſonne 339 
Jeſu, hoͤre unſte Bitten 1465 
Jeſu, ich dein theures 1701 
Jeſu, laß mich deine ſeyn 206 
Jeſu, lehre mich dich find. 511 
Jeſu, leite uns auf allen 1472 
Jeſu, mach mich ſelig 744 
Jeſu, mad) fie fo 1307 
Jeſu, meines Lebeus Heil 1582 
Jeſu, nimm mich hin 427 
Ten, fhenfe vohden 845 
Jeſu, fen an jedem Zag 1101 
Jeſu, fen ung felber nah 1086 
Jeſu, ſprich Amen 1441 
Jeſu, uns von Gott gem. 1047 
Jeſu, warum iſt noch eins 204 
komm in uns wohnen 1629 
laß dein bitter Leiden 135 
lehr uns ſelbſt in deinem 719 
mache doch, ich bitte dich 1367 
mein Heil, in aller Angſt 387 
mein Herrfiher, owie 1000 
mein Hirt, Brunn aller 914 
meine Lippen fchlieffen lich 1 45 
meinen Geift befehl ih 899 
nimm an unfern Dane 1546 
öffne mir die Tiefe 738 
fegne das Beginnen 1369 
fegne meine Zritt 900 
ſegne und behuͤte mih 1517 
u. Aeltſter deiner Kreuzg. 1109 
und Gott der Deinen 756 
und Gott der Zagund 1574 

Herr 


Regiſter. 


Herr und Gott was iſt es doch 669 
und Haupt, Immanuel 1410 
unſer Gott, dein’ Schm. 1438 
unjer Gott, lañ nicht 1004 
unfer Meifter, lehr und 1427 
warum ift dein Streitert. 1747 
was find wir, dab du 1589 
wer ift hiezu tüchtig 1490 
wir geben dieſen Augenbl. 42% 
wir find deine 1204 
wirft du mich fo bereiten 819 
Zebaoth, du wahrer Gott 1632 
zu deffen Ruhm u. Ehre 1553 


Herrnhut fol nicht länger 961 
weißt du, Schein 965 
Herrſcher, herrſche Sieger 530 
Herz in Todespreſſe 172 
innig geliebt 1295 
mit ung, wir fhwören 975 


Seelu. Sinnen ſchlieſſen 175 

u. Herz vereintzugammen 713 
Herzenshere! unfre Seelen 1480 
wo fang ich an 1028 
Herzensknabe! 82 
Herjensfundiger: dein Auge 803 
Herzenslanın! Immanuel 975 
Herzlid) lieb Hab ih did 689 
lieb hab ich dich, o Lamm 65 8 

thut mich verlangen 1682 
Herzliebſter Heiland! in def 1027 
Jeſu, was haft du 124 

Heunt, als die dunfle Schat. 15 14 
Heut läßt er und zu gute 96 
ſchleußt er wieder auf 59 
triumphiret Gottes Sohn 192 
Heute geht ang jeiner Kammer 68 
Hie iſt das rechte Ofterlamm 185 
forg ich, fehlt es mir 337 
4 bin ich, mein Herr und 451 
bleibt indeß mein Loos 1680 
bleibt mir die Zunge kleb. 282 
durch Spott und Hohn 285 

fall ich hin vors Lammes 1744 

fall ich zu deinen Fuͤſſen 1141 


Hier findet es die angenehmft. 486 
haben wir fo $reuden 1107 
haft du beides Aug und Ohr 4221 
haft du Herzund Sinnen 1355 
haft du keib und Seel und 421 
haft du meinen ſchwachen 421 
haft du mich gar 423 
haft du Siñen u. Verkand 421 
haft du ung allezudeinen 1391 
haft du ung fo wie wirfind 421 
ift das Herz, bier ift die 1185 
iſt die Burg für ale Noth 795 
ift die Stadt der Freuden 1655 
ij ein Häuflein von der 1280 
ift mein Blut, mein 1324 
ift mein ſehr gering. Herz 1630 
fomm ich, mein Hirte 700 
legt mein Sinn fich vor dir 58 
legt fich unter deiner Hut 967 
liege ich, o Jefu, dir uu 327 
liegen wir inunf. Staube 1146 
liegen wir inunf. Staube 369 
liegt dein Kind vor deinem 529 
ruhet ihr, um einmal 1400 
fieheft du ein Fleines Chor 105 5 
find die ſtarken Kräfte 1602 
find die treuen Sinnen 1602 
find, wen wir ale Namen 1599 
find wir arme Kindelein 643 
finkt, o Lamm, zu deinen 1090 
ftehen wir aufunfrer Hut 1747 
wart ich und dein Volk 1154 
werfen fich verbundne 1074 
werfen wir und vor dir 369 
ziehn wir Jeſum Chriſt. 1116 

Hierauf fang ich mit Veign. 1523 

Hilf, daß ich geb von Herzen 1491 
daß ich ja dein Wort 9 
daß ich ja nicht wanfe 1683 
dag ich. mich balde ſchaͤme 298 
daf ich rede ſtets 
daß wir dir im Glauben 787 
deinem Volk, Gott heilger 3135 
du mir immer weiter 1404 

Hilf 


499 , 
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Hilf du uns, Herr, ben Dien. 315 Huͤter, wird bie Nacht der 328 


Gott, laß eg meiner 1109 
Gott, wie herrlich 941 
Herr Jeſu, daß wir alle 164 1 
Herr, tragen das fanfte Jod) 94 

u Herr Jefu Gottes Sohn 385 
ung durch Die enge Bahn. 1076 
ung durch, wo wir dein 1480 
ung durchs bittre Leiden 1182 
ung ja fleißig halten 708 
Himmel, Erde, Luft und 
Hindurch zu führn ift deine 1063 
Hing doch, Jefus unferfeben 557 
Hingegen bey der Gradigkeit 1274 
Hirte, der fein Limmlein 701 
nimm dein Schäfleinan 1119 
Hoch, fü huch du kanſt 915 
Hochgelobter Geiſt und Herr 314 
Weibesfanen „282 
Hochgelobtes Gotteslamm 1128 
Hochzeit wird dem Eingen 
Hoͤchſte Majeftät, Priefter 283 
Vollkommenheit, reinefte 230 
Höchfter Vriefter, der du dich 410 
Hör niemals auf, dich ſo 927 
9 Jeſu! unfer Bitten 
was die Wuͤrmlein fagen 125 
was dir Chrift erworben 1585 


Höre deiner Kinder Flehn 1486 
Sefu, dis Gebet 1119 
Sefu, unfer Flehen 968 


Hört, ihr Seelen, was erzehl 514 
ihre, ihr Wächter 2 


ihre nicht von ferne 1647 
Kinder, alle Weite 1222 
Lieben, ih erjchle 637 


meines eignen Herzens 1218 

wie fie Paulus nennet 1266 
Hoͤrts alle Welt 1331 
doch alle, kom̃t zur Liebe 986 


Hoff, o du arme Geele 243 
Hoherpriefter, Jefu Chriſt 1010 
Holdfeligs Gotteslamm 710 
Huͤlfe, die er aufgeſchoben 917 


233 


839 . 


1238 


Hunger krigen die dich ſchmeck. 667 


Fa, Amen, Amen, das fen 1585 

‘a, Amen, da find beide 422 
Ya Ameh, ja, der Herriftda 1258 
daß fie dir, du ewges Leben 1467 
der game Jungfernreihen 1265 
du Herz voll Treue 563 
du wollſt gefanıten Chören 1 1794 
eile her zu mir 676 
eure Seele finge 1250 
für alles, was mich Fränfet 129 
heb du, Herr Jeſu, ohne 1312 


ja, ich muß befennen 1357 
ja, mein Her wil dich 359 
Jeſu, fegne fie 1395 


im Himmel fteht gefchriesen 537 
in weffen Herzerthronet 1314 
Laͤmmlein, das find alled 1247 
laß dein Volk dir - grünen 1472 


laß du ung alle Sahen 1311 
laß hinfüro mich deinen 302 
laß in der Gemeine 732 


ſchaue her zu deinen Bldd: 1338 
von wegen feiner Leiden 803 
was noch mehr, du wirft 119 
wir erfahren mit der That 560 
wir wollen nun nit Freud. 1622 
zum Lohn für Jeſu Schnierz 168 
Ich aber dein gerinafter Knecht 70 


armes Würmlein bin 780 
armes Würmlein halte 147 
Afche und Erd, was 755 
bat um Hülf, und da er 907 
begehr nur in dein Hey 435 
begehre nichts, o Herre 660 
befchreib es gar zu gern 1091 
bete ihn ganz herzlich an 538 
bin an eure ftatt getreten 369 
bin benedeyt 447 
bin das Elende vor dir 750 


bin dein armes Wuͤrmelein 851 
| Ich 
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Ich bin dein armes Wuͤrmlein 449 Ich dank es meinem Koͤnige 725 


bin dein, Herr Jeſu Chriſt 435 
bin der Weg und die 219 
bin durch der Hoffnung 1691 
bin durch manche Zeiten 173 
bin ein armer Sünder 812 
bin ein armes Kindelein 821 
bin ein Glied an deinem 1690 
bin ein Fleines Kindelein 1214 
bin euer, ihr feyd mein 1016 


bin Fleifch, und mußdaher 1691 _ 


bin nanz unausfprechlich froh 7 x 
bin getauft auf deinen 1115 
bin hart, erweiche mich 329 
bin ja dein Herr und Gott 1006 
bin ja deine eigne Geel 1457 
bin ja feine eigne Seel 784 
bin in meinem Beife 171 
bin in Wahrbeit eins der 566 
bin, mein Heil, verbunden 130 
bin nun frey gemacht 1671 
bim rein um deinetwillen 68 
bin fehr fchwächlich 417 
bin vergnuͤgt, daß mich 1670 
bin verfchmacht’t und 1128 
bin zufrieden, liebftes 754 
bin zwar deſſen gar nicht 357 
bins, ich ſolte buͤſſen 130 
bins verſichert, daß du 1630 
bitt durchs bittre Leiden 1685 
bitt mir aus, dein' heilge 1693 
bitt noch mehr, o Herre 857 
bitt, o Herr, aus Herzensgr. 27 
bitte findlich, Lamm! 442 


bitte mird dann aus 427 
bleibe bey den Wunden 167 
bleibe in Schuld 443 


bleibe nahe ftehen 1678 
blicke nach der Hohe, 116 
„ brachte Unvermönen 67 
bring dir zum Opfer dar 410 
bring fiedir mit einem Kufßı 208 
dank dir Ehrifte, Gotte8 237 
dank dir fhon, durch 1518 


dank mit taufend Thränen 593 
danfe dir für alled da8 1356 
danke dir von Herzen, o Jeſu 15 2 
danke dir von Herzen, - Sr. 153 
danke taufendmal 114 
danke dem Gotteslamme 493 
darf num nicht vor meinem 162 
dein betrübtes Kind 332 
dein geringfter Unterthban 238 
denf an dich mit Lieb und 155 
eil in Jeſu Armen 1188 
elendes Kind, dag ih 1339 
empfehl dirdeine Glieder 1721 
empfehl meiner Seelen 388 
eß und trink und ruh und 1159 
fahr auf, fpriht Chriſt, der 219 
fall in deine Gnadenhände,: 359 
fall in Staub, vor dir, 1159 
fall zu Jeſu Fuͤſſen 620 
falle nieder ımdrdnnfe 613 
finde mehr alaein Werſehn 777 
folge, wies dein Wille⸗ 346 
freu mich deſſen jedeemal 1 154 
freue mich Darauf recht ſehr 75 x 
freue mich in dir 67 
fuͤhl es, ich bin deine 1347 
fuͤhl es, wo ich ſchuldig 599 
fuͤhle Liebesſchauer 173 
fühle wol, daß ich dich liebe, 858 
fühlte die Noth 397 
geb dir heut, o GOtt, aufd 1115 
geb mich dir aufs neue 777 
gebe mich dir findlich Hin 546 
gebe mich mit Hand und 1356 
geh nun an mein Tagewerk1528 
gehe nun zu Bette 1570 
gehe nun zu dem hin 219 
glaub an dich, mein Jeſu 133 
glaub an Gottes Lamm, 37% 
glaub an Jeſum, welcher 399 
glaͤub, daß jede Hand 600 
gläub, er ruͤhrte ſich 584 
gläube an den einigen 210 


Kkk Ich 
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Ich glaͤube, daß ſein theures 399 Ich kricch Erloͤſer dir zu 


glaͤube Jeſu Leidenswort 608 
glaͤubs; ſo tilge dann 759 
glaͤubs und fühle im Herzen 167 
gönne andern gern 344 
gonne der Welt ihre 439 
grüß am Haupt die Ritzen 628 


grüffe dich du gültne 1735 
hab allen Zorn geftillt 33 
hab anug an feiner 166 
hab ihn wahrlich lich 694 
hab mein Sach Gott 1689 


hab über der Erfcheinung 1020 
habe an dir, was id) will 1344 
babe Geiftesaugen 637 
babe Jeſu Fleifch gegeffen 1700 
habe Jeſum angejogen 1700 
habe ihm mich ganz ergeben 930 
habe in deiner Nägelmaal 601 


habe mich verfchloffen 171 
babe nichts, mein Gott 1610 
babe nun den Grund 366 


habe nun in deinen Wunden 371 


habe was empfunden 637 
hätt dich mögen herzen 125 
halte meine Fahrt 177 
halte mich getroft zu dir_ 866 
halte mich zu dem, det 346 


bang an feinen Wunden 1188 
hang und bleib auch hangen 193 


hör im Geifte ſchon 1743 
höre auf, mein Lieber! 1159 
hol mir alles Keben 637 
ich und meine Sünden 130 


kan am Schmerzensmann 454 


kan es nicht vergeſſen 593 
kan mich wirklich fehnen 153 
fan mich wol - nichts 1057 
fan nun anders nicht 1436 


fans mit nieinen Sinnen - 124 
Fans unmonlich laffen 628 
komm erft zu der Stätte 621 
komm etwa nad) feinen 1274 
komm zu dir in wahrer Reu 32 


341 
krige ſelgen Theil 454 
lag in f[hweren Banden 52 
lag in tiefer Todesnacht 72 
laffe billig dis allein, 691 
leb od’r fterb fo bin ih 1505 


leb und werd in Emigfeit 183 
lebe nun, und will mich 1178 
lege bey in mein armed 1405 
lege mich mit deinem Volk 546 
lieb an meinem Schönen 125 
lieb und wundre mid) - 376 
liebe dich herzlich, o Jefu! 696 
liebe did) gwar; doc) 443 
liebe meinen Schönen 125 
lieg im Streit und widerfir. 857 
mache mic) im Geift bereit 1630 


mag des Morgens früh 1528 
mag kein ander Heil 705 
mag fein Heil, ald nur 361 
meine, Sefum Chriftum 391 
muß Jeſum felber fehn 695 


858 
627 
119 


muß noch mehr auf diefer 
nahe mich mit Der; und 
nehme an, mein Heil, 
öffne dir Herz, Seel und 434 
preife ihn mit Junigkeit 206 
rief zum Herrn in meiner 1609 
ruͤhme mich einzig der 693 
ruf zu dir, Herr Jefu Ehrift 857 
fhäme mid) von Herzen 416 
ſchaͤme mich vor meinem &21 
fhäme mich, wer ichs will 1248 
ſchließ mich in Schrein 1339 
ſchwore hier vor allen 1351 
jeh an deinen Wangen 125 


ſeh auc) nicht, warum ih 183 


ſeh die offnen Armen 1222 
ſeh ihn auf den Saal 454 
ieh ihn Blut veraicfen 781 
feh im Geiſt mit Hauffen 173 
ſeh im Geift fie flieffen 147 
feh in bannen Bußideen 165 


621 


Ich 


ſeh mit Lieb und Beugen 


- wage aufs Laͤmmlein 
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pr feh wie dein Hergrunge 620 Sch weiß und glaubs gewiß 1701 


fehe ihn gan übernommen 165 


fehe meine Snadenwahl 641 
ſehe meinen Herren flatt 177 
febe recht im Geift 600 


fehne mich nach ihrem Saft 627 


‚fing in Abendftunden 1563 
finge dir mit Herz und 1614 
ſink, Erlöfer, -vor dir 371 


finne fchon auf Dank: und 1708 


foll auf diefer Erden 1357 
fpür die Gnadentritte 637 
fpüre deine Tritte 1541 


fieh an deiner Krippe hier 72 
ſtehe da und weine 
fieig hinauf zu dir 359 
fterbe nicht, nein, nein 482 
Sünder und Staub 1354 
trau allein aufdeine Önade 504 


troͤſte meine Seele 647 
überlaffe mich an die 177 
umfange, herz und füffe 132 
verehre deine Liebe 142 
wache oder fihlafe, f 620 


wäre gerne. mit meinem 1674 
615 


war ein armes Weſen 147 


147. 


war in Sünden - erftorben 371 ' 


mar von Fuß aufvoler 124 
mar wol noch fcheu 397 
wart auf dich und fehne 1651 
weiß, daß du barmberzig bift 5 70 
. weiß, daß du der Brunn 1614 
- weiß, Daß du mich nicht 871 

weiß, daß ich noch elend 599 
weiß, daß fo wie droben 1178 
weiß ein liebes Blümelein 1259 
weiß, er hat mich nicht 930 
weiß e8, Herr, dubift mein 377 
weiß es, ich bin herzlich 641 
weiß id) liebe dich 739 
weiß, in Jeſu Blut und 1700 
weiß mir zwar nicht felbit 858 
. weiß nun ſchon wieer. 13 2 


weiß mol was ich babe 598 
weiß zwar wolvon feinem 777 


werde mich zu dir 386 
wendete mic, Lamm 397 
werd erfreut überaus 942 


werd ihn fehn, den Freund 1706 
werd mich innig ſchaͤmen 1678 
werd mich uͤber mein 1731 
wickle mich beym Schlaf. 1579 
will an nichts mehr denken 416 
will ans Kreuze ſchlagen 130 
will bey der Lehre bleiben 19 
will dann auch nad) - zu 1502 
will dann auch nach - ist 1580 
will daraus fudiren 130 
will dein Diener bleiben 894 
will dein Hallelujah bier 70 
will dem Herren meinem 1610 
will dich all mein Lebenl. 1609 
will dich hier auf Erden 894 
will dich inter treuer lieben 506 


will dich lieben meine 674 
will dich mit Fleiß 68 
will die Sorge meiner 858 
will es Eindlich wagen 1404 
will gerne halten ftille 498 


will hier bey dir leben, du 87 


will hier bey dir ſtehen, 152 
will hier bey dir ſtehen, 153 
will izt mit dir geben 621 
will lieben ohne [hauen 623 


will nach meiner Gnadenw. 399 
will nicht kleine Gaben 31 
will ſchon auch zur Arbeit 165 
will von deiner Güte 1620 
will von deiner Lieblichfeit ,ı 18 


will von Gnade fingen 1490 
willd vor Augen fegen 130 . 
wills wagen, mid dem 539 
willd wagen, von der 1072 


wolt mich ihm wol - mühn 170 


wolte gern, ih bin dauen 919 
wolte lieber daß alles 1 3 
2 —J 


Megifter. 
Sch wuͤnſch mir alle Stunden 173 Jeſu, du Hoffnung alldeiner 1669 


wuͤnſche mir zur Wartezeit 175 
wuͤßte nicht wo ich vor 343 
sehle Stunden, Tag und 1670 
ieh mich auf den 1744 
Se näher man dem Heiland 1134 
weiter ung die Gnade nun 396 
Jede fühlt ſich überwunden 1260 
Jedwede Seele werd errett’t 1032 
Jehova, dein Negiren macht 238 
ift mein Hirt und Hüter 433 
Jemehr du versibft, du 89 
ein Herz hier ſich fehnet 44 x 
Serufalem, die Mutterfiadt 954 
- Gottes Stadt 942 

Jeſaias der Evanaelıft 643 
Ä ſah die Schaaren 1599 


Sefu,Brunnquellaller Gnadenz4o 


Chriſt, du Haupt der Ehe 1288 
Ehrift, du wolleft und 223 
Ehrift, ein Herr du bit 1296 
Ehrifte, durch dein Blut 1060 
Ehrifte, einger Menfch in 1733 
Ehrifte, Gottes Lamm! 1091 
Ehrifte, unfer keben 803 
deine Hände, die vor 1085 


deine Lieb iſt ſuͤſſe 659 
deine Paßion 131 
deine tiefe Wunden 129 
deiner zu gedenken 667 


der du Jeſus heißſt 1010 
der bu meine Geele 356 
der du und erworben $13 
der du wareſt todt 131 
dich alleine ih von ° 415 
die Gemeine hanget 1194 
dir fall ich zu Füffen 354 
dir fen Lob und Dant 358 
du bleibft mein Ergoͤtzen 631 
du edler Bräutganı werth 87 1 
du gabft Dich aus Liebe 839 
du haft mit Erbarmen 980 
du haft wengenommen 356 
du Herjog der Friedensh. 462 


du ließſt in die Erd 131 
durchgegrabne Hande 1412 
einger Menſch in Gnaden 95 ı 
es ſehnt ſich für und für 521 
ewge Gonne, 463 
ach voran 525 
Geiſt entzünde euer 1209 
Gemeine ruht feliglih 1390 
gib gefunde Augen 328 
gib in dunklen Wegen 834 
Haupt der Kreuzgemein 711 
hilf,daß ich aubierritterlich 285 
hilf fiegen, der du mid 910 
bilf fiegen, wenn alles 910 
hilf fiegen, wenn in mir 910 
höre mich, denn ich hoff 7019 


Jeſu, meine Ruh 695 


komm doch felbft zu mir 684 
fomm herein in dein 14342 
Kraft der bloden Herzen 742 
Kreuz, Leiden und Pein 108 
Kreuze, wo ich ihn erftfah 1072 
laß auf nein Gewiffen 697 
laß dein Leiden und 324 
laß in deinen Armen 697 
laf mein ſchwaches Lallen 697 
laß mid) auch kein Leiden 697 
laß mich, deinen Reben 697 
laß mich hier auf Erden 697 
laß mich meine Sünden 697 
laß mich mit Verlangen 697 
laß mich werden, dein 661 
laß mir meinen Glauben 697 
Lehr brinst mic) in Brand 817 
Leiden, drinnen meiden 596 
lester Todesfchlunmer 634 
Licht der Gelistet 1383 
Liebe gibt die Maaſſe 509 
Liebe machet weifer 509 
mein’Freud, mein Ehr und 87 ı 
mein Herrund Gott allein 871 
meine Freude, 909 
meiner Seele Leben 56 

Jeſu, 
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Jeſu, meiner Seelen Ruh 
„ meiner Seelen Weide 509 
meines Lebeng Leben 134 
nimm dich deiner Glieder 63 


nu, ſchicks Herze iu 1482 
rufe mich 77 
feane deine Wolf 1398 
felig werd ich feyn 131 
ftärfe deine Kinder 906 
unjer Herz und Mund 1340 
unter deinem Kreuz 131 


wahrer Friedefuͤrſt 1010 
wahres Brod des Lebens 1141 
weil du bift erhöht 108 
meil in deinen XBunden 623 
wie foll ich dir danken 63 
wir bitten von Herzensgr. 404 
Wunden thun fih weit 1164 
wunderbarer König 667 


Ihm auf die Hände fehen 


276 Jeſus it zum Water nangen 667 


kommt, daß er erfüll 792 
liebt, wie man auf Erden 704 
meine Zuverficht 1691 
richtet aus fein Amt‘ 107 
ſchick fein Flaͤmmlein her 1211 
ſchrie zur dritten Stund 117 
unſer Herr und Gott 33 
ward ein Menſch fuͤr mich 367 
wird von mir geſucht 695 
1199 
beweiſt nun das Himmelsh.220 
der da lebt in Ewigkeit 1623 
‚der fich felbit ausgeleeret 1148 
iſt nichts zu viel und nichts 103 8 
feys acdanft: er wohnt 1064 


Ihn hab ich eingefchloffen 875 


ja ihn anzufehen 171 
ihn laß thun und walten 243 


Tefulein, man Fan es lefen 1210 
Jeſum anzufchauen 1741 impmer voͤllger zu verftehn, 1252 
laß ich nicht von mir 672 zubefchreiben, iftzugroß 1318 
lieben, lehrt die Weife 509 hr angenehmen Stunden 994 
lieben macht die Banden 509 armen Cünder kommt zu 317 
meiner Seelen Heil 1707 aufgerißnen Wunden, 649 
über alles lieben 509 aufgerißnen Wunden ihr, 645 
verlorenam Kreuzesholz 390 aufgerifnen Wunden, wie 593 
Jeſus Chriſtus blick Dich an 1088 Augen, die ihr ſeht 656 
Ehriftus Gottes Sohn,an 185 Augen in der Nähe 1298 
Ehriftus fegne dich 1093 Augen laßt die Fähren 770 
Ehriftus unfer Heiland, derige Auserwehlten freuet euch 189 
Chriſtus unfer Heiland, 1124 auserwehlten Wunden 620 
Ehriftus wohn ung bey 251 blutgen Hände, fegnet 645 
den wir izt mit Zoben 667 braucht ihn, liebfien 1250 
der zur Geligfeit und 1093 Brüder hört: wenn erft 1243 
er, mein Heiland, lebt 1691 Brüder, laßt euch alle 1373 
ging nach Gottes Wil 108 die ihr Chrijti Ehre fend 226 
hat ein Wort geſagt 536 die ihr Ehrifti Namen 1609 
hat uns bis in Tod geliebet 607_ die fu See und Land 1434 
herrſcht ingroffem Frieden 667_ dürft euch nicht u 52 


ihn felber will ich haben 345 


in den Garten ging 130 dürft fo mie ihr feyd 320 
it das fchönfte Liht 695 Emzel führer mich herum 1744 
iſt das Weizenkorn 108 failet nieder vor dem 1595 
iſt mein Lebenslich 1707 Gedaͤchtniß ewig bleibt 1732 
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Ihr Geſchwiſter, zum Gebet 1050 Ihr von Natur alle verlorene 1391 


Geſpielen ſaget mir 695 
Glieder alle insgemein 1051 
Glieder fein, Gott ehr 1156 
Gottes, indem Sohn 1190 


Grundveft ift Jeſus Ehrift 942 
habt, was wir genicffen 1434 
Hände, die ihm durcharab. 650 
heiligen fünf Wunden, wie 655 
Herz fen fill und froh 1306 
Herzen merkt ihre au 763 
Herzen unfere Bräutig. 1360 
Höltenaeifter! padet 1556 
Jungfern allerfeits 1262 
Kinder des Höchiten, wie 712 
Kinder, ift euch weh 1219 
Kinder ſeyd nur wohlgem. 1013 


Kinder, mo fend ihr 1227 
Kinderlein verfteht ihr 1218 
Knaben, feyd um Jeſu 1236 


led. Brüder! - Zeugenfinn 1204 
lieben Heiden! kommt 1414 
lieben Herzen, du liebes 1221 
lieben \ungfernchöre 1266 
lieben Kinder! die Begier ı 223 
lieben Knaben allzumal 1233 
lieben Knaben wenn ihr 1237 


lieblichen Momente 147 
meiner felgen Pilgrimfch. 103 2 
mögt fo fündig feyn 3230 


Pilger! die ihr wandern 1432 
Schaaren vor des - ihr 1601 
Schaarenvor des - und 1623 
Geelen, kennt ihr meinen 699 
Seelen finft, ja firfet 963 
Geeln erfennt eure Gnad. 1657 
felgen Schaaren, in unferd1094 
fend zwar von Natur nicht 1233 
follt der Kirche dienen 1302 
ſollt nicht müde werden 1302 
Suͤnder alle freut euh 88 
Föchter Zions konıt herbey 287 
übertreflicher Geruh " 627 
von Mutterleibe [don 1209 


weintet um ein TZäubelein 1304 


werthen Ehriftenleut 86 
Wefen und Wandel leucht 960 
wißt alle, wer wir find 1398 
Wunden Jefu nehmt mich 626 
Wunden Jeſu fend und alln 654 
Wunden meines lieben 1712 
Zeunen alle vom Kreugeer. 1390 
Zeugen kennt ihr euren 1389 
Zionstbore, ih gebe 1330 
Zionstoͤchter, die ihr nicht 954 


Ihren Heimruf wolt er nicht 265 
Im Argen liegt die ganze Welt 612 


finſtern Stall, o Wunder 74 
Friede Jeſu Chriſt, der 1034 

riede laß mich ſchlaf. ein 1699 
* er ſelbſt für fie 220 
Himmel ift mein Freund 1666 
Himel und aufErden tönt 203 
innerften Grund vom 443 
Leben brinat ung nichts 1712 
Leiden warft du ale ein 3524 
Namen des Herrn Jeſu 971 
Nanıen Jeſu Ehrift, ver 1475 
Punctvom Gnadenbünd. 1199 
Schatten def, ſo ich 1513 
Schuß des Herrn ſteht 1554 
Umaang mit dem Schneer; 840 
Umgang fehr verbindlich 1083 


Immanuel, deß Güte nicht zu 8% ı 


womit foll ih dih 550 


immer mache nad) deinem 924 
In allemich mich dir ergebe 1525 


allen Chören laf deine 102 
allen Dingen aib die 1479 
allen meinen Thaten 241 
allen unfern Choͤren fol 609 
Chriſti Blut hab ich 1671 
Chriſti Wunden haft du 385 
Ehrifto gelebt 170% 
dein Rubefämmerlein 168 
dein’ Seite will ich fliehen 1703 
dein’m Verdienft zu 1107 


In 


x 4 


Mesifter. 


in deinen Armen fhliefih 1512 Inder, und bis wir drohen zıo7 


dem ewiafhönen Verföhn.173 1 
dem ſchoͤnen Ehrenfleide 803 
den eriten Önadentagen 543 
den heiligen fünf Wunden 1505 
der Sabbatheruh, tritt 447 
der Wahrheit heilne fie e 265 
der Welt ift fein Vergnügen3 62 
der wirft ermit feiner Kraft 38 
des Lammes Blut alleine 594 
dich hab ich gehoffet Herr 899 
dich wollſt du mich kleiden 412 
dieſer Hoͤhle ſoll kein 145 
dieſer lezt'n betr. Zeit hat 1205 
diefer lezt'n betr. Zeitverleih 4 
diefer peinlihen Geftalt 121 
dir ift die Fülle des allen 824 
dir it Leben und wahre 
dir willich nunzuverfichtl. 913 
dulei jubilo (fiehe) 


Gnaden Kinder gengen 1298 


Gottes Namen wallen wir 1550 Johann's, der als Elias Fam 
1440 Irr ich, fucht mich deine Liebe 556 


jesliihem Stand 


mill er ung ziehen 937 


Indeſſen, Kirche, Jefu Magd 949 


lebft du ind Hergend 1405 
lebt mein Herz ihm 645 
mags noch lang 1676 
foll aufdeinen Ruf 1630 
fol mein Herzensſchr. 159 
und folange ich 1679 


Inniglichgeliebter! wir erkeũ. 545 
Inniglieber Heiland! ſchau ı225 


Ins Blut o Jeſu dein 


648 


Inſeln, Seen, Bergu. Thaͤler 537 


Inſonderheit erhalte du 760 
gedenke ijt 1123 
nim von dem &tande 1275 
Intwiſchen denft fieder 1738 


613 ehrt und lobet dich 290 
fallen vor dir bin 57a 

36 Johannes im Schoos 443 
fah auf Golgatha 643 

78 


Jeſu Blute waſch dich rein 385 Iſt allem Fleiſchesſinn Krieg 1246 


Jeſu Namen bin ich heute 1510 
Jeſu Namen ganz alleine 1525 


ihm Fan ich mich freuen 655 
meinem größten Zagen 1702 
meines Herren Tod und 175 


meines Herzens Grunde bift 474 


meines Herzens - dein 1696 
meines Herzens - fol 1347 
ſein'm Verdienſt ung 490 
ſeiner Liebe kan unſer 1394 


ſolchem Lichte ſiehet man 78 
Suͤnd war ich verloren 394 
unfre Fluchnatur herab 1052 


unfrer Bibel it um und um = 
Berfuchung führ ung nicht 269 
Wahrheit, der Marie Magd. 206 
welch der Herr gangen iſt 1732 
wie ſo manchen Schoos 1358 
Indem die Kirch alſo klagt 1006 
Indeß gibt unferm Geiſt und 643 


Kkr 


auch der Sünde ſchon die 735 
das mein lieber Bruder? 1186 
diefer Grund geleget 848 
diefer nicht des Höchften 145 


dis das einige Dbjeet 1147 
dis vollfonmne Lieben 267 
es anders möglich 563 


etwas das die Liebe reiget 1090 
gleich das Herze froh und 782 
gleich deine Kreujgemeine 543 
gleich der Tag vergangen 1587 
Gott für mich, fo trete 901 
Gott verföhnt und unfer 95 
jemand ernftlih und bereit 719 
Jeſu Heil nur mein auf 531 


Tefus dein Begehren 1675 
man geftärft, durch 1330 
meine Bosheit groß 332 


meine Huͤtte gleich morſch 442 
meines Herzens Sehnen; 118% 
4 Ss 
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Iſts gleich gelallet, ſo 564 
Iſts? ja es it gefhehen 1188 
Jungfernherz erft fein 1262 
mit deiner Jüngerjchaft, 985 
möglich, daß in diefer 1040 
möglich, gib daß alle 807 
it eilt der Leib zur Ruhe 1587 
ift die angenehme Zeit 497 
ift unfer Sabbath kommen ı 148 
krigeſt du ind Vaters 1376 
nährn ung die heiligen 150 
will ich mich fchlafen legen 1574 
wolln wir gehn und 1420 
Jungfraun, die dem Lamm 1265 


Ka uns doch fein Tod nicht 914 
Kan mol ein größrer 853 
Kans Leibes Aug ihn gleich 645 
Kanft du das wohl? bit du. 919 
Kaum bin ich aufgewacht 648 
hab ic) armesMenfchenf. 1368 

hat es einen Schritt 725 
fieht mans Lämmlein an 635 
war das Knäblein und 584 
Kehrt eures Glaubens 954 
‚Kein einges unfrer Zährelein 1361 
Elend hinderte, und fein 1270 
Elend Fan nun meiner 588 
Engel ift fo hoch erhöht 290 
Engel, Feine Freuden 901 
Frucht das Waizenkoͤrnl. 1694 
Gefchöpf mag bezahlen 29 
Hirt kan fo fleißig gehen 318 


SHpherpriefter aleihet 281 
Kind ift fo vergnuͤget 208 
Menſch ift je geboreu gı 
menfshlich Dhr hats je 212 
Mittel auffer dir felber 581 


Muͤh und Arbeit haft Du 150 
Mund rrichts aus 683 
Ohr hat je gehoret 173% 
Tröpflein Bluts war dir 149 
Uebel ſoll begegnen dir 872 
Bol noch Sprach iſt zu 1427 


Keine größre Freud kan ſeyn 943 
Klugheit Fan ausrechnen 1555 
Liebe in der Welt 731 
Luft ift aufder Welt 684 
Schönheit hat die Welt 232 


weiß ich als die Wunden 301 
Keinem andern fag ich u 684 
Keinen har Gott verlaffien 875 
Keiner hat fein Reich ver. 1020 

ließ fich fo verachten 1020 
Keine ift fo blöde, den du 1306 
Kennt ihr Onadenkinder 1070 
Keuſches Angefichte 227 
Kind, deffen aroffer Name X 
Kindlein, bleibt bey Jeſu zıyı 
Kindlichkeit, veranuͤgte 1314 
Kirche! deine Zaͤhren 1059 

Jeſu, freue id 988 
Kirchenlitaney 1464 


Kirchlein des Lammes, ich 999 
folge lauterlich 1038 

weine, fleh und bete 1024 

Knecht und Maͤgde unſers 1293 
Kömt aber deiner Zeugen Zeit 1406 
Koͤmts auf fein Lieben 564 
König, den wir alle dienen 803 
gib und Muth und Klarb.968 
Jeſu, das ift wahr 403 
Jeſu, den wir lieben 436 
Königskronen find zu bleih 491 
Koͤnt ich deine Wunder doch 476 
ich recht von Lieben fagen 663 
Komm beug dich tief du Bold 573 
beug dich tiefmein Herz 1625 

du Geift der Kreuzgem. 1065 

du hochbewaͤhrter Arzt 8:0 
edler Held, du Held 1648 
Geift des Lamms auf 1294 
Gott Schöpfer heiliger 293 
beilger Meifter 1221 
heiliger Geiſt, Herre Gott 294 
beiliger Geiſt wahrer Gott 295 
ber, komm und empfind 165 3 
ber und binde dein Haͤufl. 1403 

| Komm 
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Komm Herr Jeſu, ſey unſer 1540 Kraͤftger Name Jeſu! 104 
Hirte, komm, die Heerde 1081 Kreujzesſchmach iſt Feine 537 
in Gnaden und beſcheer 309 Krouesmit Barmherzigkeit. 1425 
ift die Stimme deiner 1670 Kuͤſſe mich, wenns Herz 839 
komm im Namen Jeſu 254 Kurz: mein und unfer aller 507 


fom und halt dein Abendm.434 Kyrie, Eleifon! 1464 
Liebe! komm, und fchütte 974 
Liebiter, fomm in deinen 859 gätt er mich nur - feinen 1351 


mit deinem Köniareih 269 Lamm, das überwunden 527 
nimm dich unfrer an 1613 Lamm! den? in Gnaden der 1044 
nur mühfelig und gebückt 323 du bift ein Arzt der Schw. 142 
o Herr, und drüdin . 742 du haft deintheures Blut 358 
o komm du Geift des 300 du haft die Welt gem. ich 1456 
o mein Heiland, Jeſu 39 du haft die Welt gemacht u. 578 
Segen aus der Hoͤh 1526 du haft aeeilet 176 


und lege dich zu feinen 345. erhalte. inımer dein’m 1129 
unfer Friedenskoͤnig 609 für ung gefchlahtet 1731 


für ung geſchlaͤcht't: fo 397 
sib uns das nothwendae 332 
Gottes, dad am Kreus 1445 
Gottes, deine YBunden 1167 
Gottes, du folt ale 1248 
Gottes, heiliger — der 1181 
Gottes, heilger — ſey 1092 
habe taufend Dank 780 
haft du ein Belieben 647 


Komſt dunun Jeſu vom Himel 66 
Kommt, ach) fomt ihr Gnadenk.713 
alle her zu mir 229 
alle, kommt ihr Sünder 1222 
beter an bey Chriſti Gruft 180 
betet mit mir an 1057 
Brüder, feßet euh 1071 
Brüder und erhebt dag 560 
danfet dem Helden 200 


die Sreundlichkeit dagu 728 
ber ihr Elenden 26 
ber zu mir, heißts 322 
heraus allihr Jungfrauen ı 23 
ihr Benedepten 47 
immer drmer wieder 142% 
kommt ihr felgen Zeiten 1350 
Seelen, fommt ale 559 
Sünder und blicketdem 321 
tretet in die Harmonie 226 
und helft mit Innigkeit 476 
und laßt uns Chritum 64 
und fchmeckt und fehet 178 
werſt eud) nieder 966 
merft euch zu'n Fuͤſſen 1391 
mir wollen niederfallen 986 


Kräfte aus der Lebensquell 817 
Kräftge Wufben Jeſu 657 
SE; 


hör mein Findlich Flehn 135% 
Lamm, o Zämmlein fo 1405 
Lanım, o Lamm, inder 1363 
Lamm, o Lamm, fowund, 1331 
laß did) doc) umfangen 116 
mache daß mein armes 606 
nur noch ein Wort 397 
o Lamm! du biſt mir doch 771 
ſchenk mir deinen Segen 1404 
ſegne meine Gaͤnge 1347 
und Blut, du höchſtes Gut 592 
und Haupt, dag felbfi 1069 “ 
und Haupt, es ſey geglaubt 923 
unſer hoͤchſtes Gut bleibft 574 
voll Blut und Wunden 657 


wenn dein Haͤuflein ſo 1120 


wenn du agleich nicht 762 


wenn du Priefleramtes 1044: 
Jar 
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Lamm! wer wolte ſich nicht 985 Laß es nur bald geſchehn 


wir finfen vor dirnieder 543 
wir tragen deine Schm. 1028 


Laß alle Reigen in Einem Sine 102 


alter Weltihr Gut und Geld 73 


alles freundlich ſeyn 1526 
alles was verhandelt 1101 
das Getoͤn von deinem 1213 


das Häuflein, dir bewuht ı 128 
dein Blut mein Herz beitr. 98 
dein aefegnet Blut 1158 
dein Herz; mir offen ſtehen ı 42 
bein Leben unfern Geift 975 
dein Werf unter und 999 
deine Kirche je mehr und 1430 
deine Kirch und unfer 1594 
beine Leute zu dir fun 966 
deine Seele Schritt vor 1299 
deinen Geiſt ung dir zum 1261 
deinen reichen Snadenquell 357 
deinen Segen beftändig 1197 
den Gang begnadigt feyn 1397 
den Beift der Kraft, Herr 733 
den Schlaf nicht überw. 1644 
des Feindes Lift und Trug 1 120 
dich bald, o Jeſu! fehen 1661 
dich durch nichts erfchref,. 1014 
dich inniglih) umfangen 282 
dich nicht den Satan 1009 
die ganze Brüderfchaar 711 
die Gemeinen eine Führ. 148 1 
diefen Vorfap nimmer 1115 
dir ein jedes Paar 1275 
dir nichts am Herzen leben 526 
dir nur den theuren Glaub. 884 
dis Heil aus deinem 1733 
dis Kınd, da du gewolt 1120 
doch alle deige Fleine 1210 
doch alle Naht der _ 1506 
du mich bey der Sünderf. 818 
du uns nur dein Kreuzgem. 927 
endlich deine Wunden 135 


es deinen Geift von neuen gıq 


es denen Schwächlihen 1312 


1672 
hinfort uns alfo handeln 1288 
ihrem Herzen wohl feyn 1369 
in deinen Armen, Jeſu, 661 
in bem Witwer- u. Witw. 1197 
in meinem Herzen heute 776 
fein Ankleben mich verhin. 1525 
feinen unter ung träge 1342 
leuchten mir dein Angeficht 825 
Lieb und Einigfeit dein 1053 
Liebfter! mich erblicken 688 
mein Blut vor Liebe 98 
mein Jeſu, Eeine Unruh 956 
meine Augen fehen 1490 
meine Seele Schritt vor 455 
mic) an andern üben ° 135 
mih an meinem End 499 
nich dein fenn und bleiben 12 
mich dich und mich erfenien 801 
mid) diefe Nacht empfind. 1555 
mich dir entgegen gehen 1644 
mich, Herr, vondirnicht 1583 
mich in einer Nägelmaal 1697 
mich in deines Herzens 1377 
mich) in meinem Loos 1322 
mich kein Luft noch Furcht 857 
mich meine Tage zehlen 1581 
mich nur, Herr Jeſu! bie 1751 
mich fehn, wie du vor Laft 168 
mich) fehn, wie mir zu aut 168 
mich fehen, wie dein Leib 168 
mich fehen, wie man dich 168 
mich fo die Reiſ' voltführen 1553 
mich, durch folhen Trieb ı 525 
mir doch diefen Tag 1515 
mir ftets ſeyn das Leiden 151 
mit Beten u. mit Wachen 1005 
mit deinem blutg. Glanze 1288 
nur dein Herz im Glauben 496 
o Jeſu! mir auf Erden 1730 
o Jeſu! unfre Mägdchen. 1255 
o Weinftock, deine Säfte 282 
Schoͤnſter! dich erblicfen 87 
Schonfter! Taf die Leichn. 1 ı 8 
La 
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Laß Seel und Leib, ſo du geg. 1516 Laſſet uns den Herren preifen,o 194 


ſie als dein Eigenthum 1220 
ſie ſeyn meine Freud 682 
ſie taͤglich ſchmecken 1309 
ſie verbringen ihre Zeit 1208 
ſolange die Gemeinen 1251 
fo was ſeyn mein Sterbg. 1699 
ſolches mir fo tief ins Den 9 
un uns alle groß und Elein 274 
ung all aufs feligfte 1478 
ung bis zum Verfcheiden 1298 
ung deine Wahrbeitlieben 803 
ung deinen Sinn erreichen 2832 
ung dich auch ‚hören 1468 
ung dich hienieden, wie 1733 
ung dir folgen alliumal 1367 
uns drum, o Herre Gott 309 
uns einfchlafen mit auten 1575 
und einft, wie fievon 1733 
uns gerinae feyn 845 
und, Jeſu, bey dem Effen 1539 
ung imer vor dir ſchweben 1215 
ung in allen Chören dich 313 
ung in deiner Lieb nehmen 601 


ungden Herren preif.und 1622 


Laßt alle Langmuth glei 759 


euch den guten Hirten 1266 
euch ja nichts anderd 1037 
mid) in der Ruh 447 
mich niederfinken 176 
mir meine Weiſe 176 
feines Haufes Sitten 1270 


uns daneben auch im 564 
ung die ſchnoͤde Eitelfeit 497 
uns doch beym Gehn und 1256 
ung doch von unfern 1193 
ung freuen allzugleich 943 
ung fröhl. Sabbathhalt. 1314 
uns hier Hitten bauen 620 
und ihm ein Hallelujah 854 
ung, ihr lieben Herzen v6. 
und mit den Seraphinen 1599 
uns mit füffen Weifen 267 
uns nehmen zum Beyſo. 1732 
uns, ſolang wir in der Zeit 497 
uns unſern Heiland bitten 428 
uns unſern Herzog loben 543 


„uns in deiner Liebe und 278 uns unſern König loben 1604 
ung in deiner Liebe - von 863 uns vor die Thore geben 537 
uns in der blutgen Gnade 806 unfer Herz fich fehnen 1036 
und nicht befchämet ſtehen 1288 Lebe diefes neue Jahr 105 
uns noch ferner taufend 997 nun, du Sreusgemein 1093 
ung fein’s Dpferd genieſſen 326 Leben, das den Tod, ung 283 
und fo vereiniat werden 713 Leber Ehriftus, unier Haupt 1707 
uns ſolches ftetd durchdr. 558 Lebt Chriſtus, was bin ich betr, 183 
und ftetd dein Zeuaniß 300 ihr Ehriften, fo allhier 904 
und unfre Tag erfüllen 1484 man, fo jenat man 1390 
uns weiden in den Freuden 84 Lehr dich aus, er wird dich 234 
uns meideninden Freud. 1215 Leg dich fihlafen nieder 1566 
unfer Ehvolk in feinem 1197 du mir diefes Zeuanif bey 301 
unfer Sinnen dicherfreun 1092 ich mich fchlafen nieder. 241 
unfere Gedanken nie von 1077 Lehr ale Deine Knechte 1369 
unfern Geift an denen 624 mich halten Rubfabbath 451 
unfre Seele Schritt vor 455 und den Vater fennen 293 
unter ihrem Regiment 1491 ung wandeln, wie du 425 

Laſſet ſeyn umguͤrtet eure 1641 Lehre unſern Wanderfuß 1478 

ung auch ſchauen au 1732 Leib und Kraft will man bew. 803 
Leib 
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Leib und Seele ſchickt ſich au 1128 Liebſter Heiland, guter tr. Hirt 425 


und Seel und Geiſt wird 802 
Leibhaftig er fich ihnen wied 207 
Leit ung mit deiner rechten 1499 

ung wuͤrdiglich der Gnade 803 
Lernet euren Jeſum Fennen 1622 
Lernt euer Glück recht feien 1266 
Lieb ift fein Element 759 
Liebe, allerbeftes Wefen 301 

da ift unfer Wille 543 

deine Gluth entzunde 798 

die du Kraft und Leben 35 


die du mic) erforen 35 
die du mich zum Bilde 35 
die für mich gelitten 35 
die für mich geftorben 143 
die mich ewig lieber 35 
die mich hat gebunden 35 
die mit Schweiß und Thr, 143 
die mit fo viel Wunden 143 
die von allen Schrecken 35 
haft du es neboten, 713 
hat ihn hergetrieben 798 
Geele, von der Erden 459 


und übe, was Jefus dich 462 


Lieben Herzen, gebet 544 
und geliebet ſeyn 728 


Liebenden Seelen wird alles 890 
Lieber Heiland, blick mich an 773 
Heiland, deine Wunden 632 
Herr, bleib in der Nähe 667 
Herr Gott, weck und auf 1643 


Vater, ad) erhböre 1555 
Vater, unfer Der 263 
Liebes Herz, bedenfe doch 279 


Liebesvolles Wefen, allerheil. 701 
Liebet Gott, o lieben Leut 1732 
Lieblicher hat nichts aeflungen 667 
£ieblichkeiten, die nicht, 146 
Liebsgewalt, Einfaltsgeitalt 834 


Liebſt du nicht, du heilig 1397 
Liebſte Herzen, gebet hin 1398 
Liebfter Heiland, deine 1260 


Heiland, nichts als du 817 
Heiland, wären wir 1383 
Tefu, du wirft fommen 690 
Jeſu, liebftes Leben 1644 
Jeſu, wir find hier, id 3 
Jeſu, wir find hier, 1119 
Name Jeſu 104 
Liebſtes Herj, erſcheine mir 1668 
Liebt den Herrn, und dient 1069 
Liege unfern Geiftspalläften 283 
Liegt gleich die dufre Hütte 1579 


Litaney. 1464 
am Oſtermorgen 210 


vom Leben, Leiden ꝛc. 585 

Lob ven Herrn, meine Seele 29 
Ehr und Dank fey dir gef. 55 
Ehr und Preis fen Gott 1011 
Ehr und Preis und Dauk 136 
Preisund Dank, Herr Jeſu 62 
ſey deinem Wundergang 1291 
fey dem allmächtigen Gott 46 
fey dem theuren Gotteslam 197 
fey den: Vater und dem 293 
fen dir Gott von Ewigkeit 189 
fen dir Herr, du Heiland 1562 
und Danf jey dem freuen 352 
und Dank fen dir sefungen 1555 
und Dank ſey dir, treuer 16 
und Ehr müffedem Drey. 1616 
und Preis, Dankfagung 223 
Lobe den Herren, den maͤcht. 1607 
den Herren, der deinen 1607 
den Herren,der - dich ber. 1607 
den Herren, g meine 1627 
den Herren, was in mir 1607 
lobe, meine Geele 1621 
Lobet den Herren :: denn 1603 
Lobſing heut, o Ehriftenheit 92 
Lobt Gott, ihr Chriften, allgugl. 59 
ihn mit Herz und Munde 903 
ihr Menfchen, lobt ihr 1742 
und erhöht dee groffen 1549 


Am: du kennt 305 Loͤwenmuth und Lanımesart 1028 


Mach 
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Mh alle die su Schanden 1004 
Mach, daß ein jedes eil 1102 

Mach deine Boten herrlicher 993 
deine Knecht dir felber 1470 

die Genoffen unſter 1027 

dir dein Kirchlein täglich 1056 

du mich treu und Findlich 764 
jeds den Augenblick gu 1481 
jegliche zur Antwort 1261 
mem Herz zu einem Gart. 414 

uns dem Kinde fuͤr uns 1224 
uns nur alle zu deinen 102 
uns von dir unabwendlich 543 

und zu deiner Ehr 1077 
Mache, daf mein Herz u. Auge 761 
deinen Kleinen 1225 

den Gedanken bange 803 

die Gemeine zum Exempel 548 

du fie fo vollfommen 1265 

fie dir zum verſchloßnen 618 

und dir zur Gemeine 964 

uns einfältig 1629 

ung in allem gründlich 543 

ung zu deinem Dienft 1340 

uns zit Lämmelein 1478 
Macht eure Lampen fertig 1655 
hoch die Thür, die Thor’ 39 
Machts Herze vermundt 1271 
Maͤßiger Jeſu, deine Weiſe 799 
Majeſtaͤtiſch Weſen 1629 
Majeſtaͤtſche gute Liebe 1425 


Man bittet nur den lieben 1368 
bleibt in ſich ſelbſt eine 321 
erſtaunet billig 563 


fäut dich an, man führet 119 
gehts bey Ehriften und 1246 
halte nur ein wenig ftille 239 
bat dich jehr hart verhohnet 134 
bat mic) oft gedränaet 1012 
bat nochs Wort im Munde 574 
höret überall den - Schall 577 
it ganz verderbt 25 
kennt fein Herze, das und 987 
lebt dann echt -auf 1153 


Man leget alle Schwierigkeit 612 
lobt dich in der Stille 1608 
merfet die Gefundheit 574 
ſchließt fich tief in den 347 
ſehe hin, man fehe her 1376 
fehnt fich oft gar inniglich 445 
fest dein wahres Daſeyn 1206 
fieht ihm zu, und läft 1246 
fieht im Geift die Mengen 1428 
foll an unferm Wandel jehn 727 
ſteht aus feinem Schlafe 1557 
ſtirbt ſich felbit ab 804 
thuts, und gibt fich hin 1475 
wagt fich hinan 368 
weinet dir zu den verw. 1081 
weiß zulezt Faum 1245 
wird von den Zionspforten 947 
wirft fich mit einander hin 725 

Manch Gotteskind wird da 1366 

Manches Heri, das niht 1720 

ift noch gu erfahren 543 

Manchmal gehts durch Dorn 543 

Manogh Frauen, und ihrem 1595 

Maria jolte aller Welt Berl, 580 

wandt ihr Angefiht 131 
war die gnadenreiche 1292 

Marter Gottes, wer kan dein 622 

Mehr dent’n als fagen 1371 

Mehr’ ung fletd die Zub. 1478 

Mehrt inımer ihrer Kinder 954 

Mein Abba! ja, fo darfih 357 
Altes ift auf dich gerichtet 366 
Alles, mehr ald alle Welt 488 
Auge bleibt geheftet 147 
Augen fchließ ih it 15894 


Augen fiehn verdroffen 1587 
Auserkorner! 554 
biutarmes Herze fand 619 
blutiger Erbarmer 567 


Bräutigam, da kom̃e ich 1744 


Bruder, denich lieber hab 699. ze 


einziges Gut 1216 
einziges Flehen ift 1207 
Elend, meine Plagen * 


Mein Elend war arofi 


Regiſter. 


Erloſer, kenneſt du 1283 
Erloͤſer kennet mich 870 
Erlöfer von vem Fall 138 
Flehen it: befhwenm 777 
Freund ift mein, und ich $ı3 
Freund ift mein, und ich 1706 
Freund ift mir und ich bin 686 
Freund, wie danfihe 422 
Sreund zerfchmelst 133 
ganzes Glücke fteht in 772 
ganzes Heil bleibt dir 133 

Gehn und Stehn, mein 472 
Geiſt kan ihn umfangen 637 
Geiſt fen dir heut 1354 
Geift verlangt zu JEju 1679 
Goel, mein Immanuel 433 
Gott, dad Herzichbringe 412 
Bott, der du aus Gnad 9 
Gott, du ſiehſt fieweiden 1421 
Gott, höre, viel bekehre 956 
Gott, öffne mir die Pforten 318 
Gott, fen hoch aepriefen 1596 
Gott und mein Maun 1334 
Gott und Schirmer, ieh 899 
Bott, wie gefchiehet mir. 300 
gute Werfdiegaltennicht 30 
Heiland, bift du nicht der 978 
Heiland, daß ich ohnedich 85 1 
Heiland, dein ſeliges 1345 
Heiland, deine Liebe regt 1355 
Heiland, der du und zu 1139 
Heiland, dir fen Dante 445 


Heiland, du biſt mir zu 1214 


Heiland, du biſt mir zu Lieb 682 
Heiland, dunewef. Kind 1218 
Heiland, du verwirfii und 734 
Heiland hat injener Nacht 156 
Heiland, hier fan ich much 460 
Heiland, hilfunsüberall 1053 
Heiland, ic) bin fchon mit 142 
Heiland, ist find deine 1079 
Heiland, mac) nach dein. 1368 
Heiland nim̃t die Sünder 323 


363 Mein Heiland,ob ich dir gleich 752 


Heiland, ſchaffe mir zu 1333 
Heiland, ſeit wir angef. 1174 
Heiland wird verratben 621 
Heiland, wirfdoch einen 1073 
Heiland wolle fid) ber. 1429 
Herr und Gott, was hat 1409 
Herr und Gott, mein Alles 637 
Herz entfchließ dich nu 337 
Herz, aib dich gufrieden „31 
Serg ik ewiglich verpf. 1477 
Herz it tief gebeugt 705 
Herz iftwieeinaudgetr. 1159 
Herzlebtfchon im Himel 1659 
Herz müffe ets in die 439 
Herzfieht in Fuß u. Hand 168 
Herz foll-dich verehbren 125 
Herz fol ſtets voll Liebe 508 
Herz voll Schmerz 472 
Herz will nicht weiter 160 
Herze beuaer ſich 656 
Herze bleibt ergeben 688 
Herze brenner, wenn 564 
Herze brennt, ich fuͤhls 646 
Herze denkt: daf Gott 262 
Herze hat ihn lieb 780 
Kerze ift und bleibt dein 777 
Herzefingt dem Heiland 1248 
Herze wallt, id bind 1046 
Herze wallt, fo ofts 361 
Herze.wallt vor Liebe 593 
Herje wird fo frob 454 
Herzensjefn, meine Luft 236 
holdeſter Jefu, du ſuͤſſeſte 224 
Tefu, dem die Seraphinen 359 


Gef, der du mich um 1672 
Jeſu, der du vor dem 1177 
Jeſu, ſey gegruͤſſet 419 
Jeſu, ſuſſe Seelenlut 464 
Tefus it mein’ Ehre 901 


Jeſus lebt und ſchuͤzet 153 
König, ſchreib mir dein 508 
König, fchreib mir deinen 538 
König, ſegne deine Rub 1567 

Mein 
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Mein Koͤnig und mein Herr 477 
König, wer iſt wol wie du 538 
Körper mag indeffen 1702 
Lamm, mein Licht und 1263 
Lebenlang will ich nicht 1458 


Lebetage will ich dich 118 
Leib u, Seel u. Leben 1521 
Licht im Leben 02 


lieblich Loos ift ſchͤn 1706 
liebfter Heiland rath mir 1214 
Morgenfegen find die 1508 
Name bey der Welt verg. 53 1 
Name gehe hin 1402 
Salomo, dein freundliches 465 
Salomo, verbinde dich 1630 


Schmerze fcheint hart 887 
ſchoͤnes Feyerkleid 378 
ſonſt bloͤdes Auge, ſieh 166 


Speiſ' und Trank iſt ſtets 482 
Suͤnd' ſind ſchwer und 334 
treuſter Jeſu, ſey gepr. 1620 
Troſt, mein Schatz, mein 682 
unfchärbarftes Gut 454 
Verlangen und Gemeine 1578 
Verſoͤhner, Jeſu Ehrift 1455 
Wille fen gänzlich 
Wobiergehn im Herzen 651 
Zeugniß in der Welt 1402 
Meine Armuth ift nicht aus. 854 
Armuth macht mich fche, 841 
kranke u. beduͤrftge Seele 622 


Leiche Jeſu! 161 
Ruh und Raſt 1019 
Schuld fan mich nicht 68 


ſchwaͤchlichen doch froh. 370 
Seel ift ſtille 929 
Seel kom̃ in die Wunden 459 
Seele harter 929 
Seele ift dem Tod entre. 548 
Geele ſchwing dich auf 936 
Seele foll in deinen 370 
Seele war der Grofchen 354 
Geele, wilt du ruhn 407 
Stimm ift viel au ſchw. 160 
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Meine Wunden Jeſu! 657 
Meinen Jeſum laß ich niht 672 
Jeſum laß ich nicht, weil 672 
Leib wird man begraben 194 
Meiner armen Sceelu. Hütte 494 
Geelen Wobhlerachen 268 
Wunden tiefen Schmer;7 92 
Meines Glaubens Licht laß 285 
Heilands Todsgefchicht 629 
Herzens Neigung 176 
Mein'n Fuͤſſen iftdein heiliod 27 
Mein’s Herzens allerl. Herje 150 
Menſch, du einger Menfch in 282 
Menfihenfreund, du bit ſo 282 
Menfchenfind, merf eben 47 
Menfchenkinder: welch ein 1633 
Merk auf, des Herrn beyung 726 
auf mein Herz und ſieh 54 
Merft euc) diefe Sitte 1254 
man aufdes Herrn Reg. 1634 
Mich beuget meine groffe 751 
deucht, ich weiß warum 14 19 


erfreut die Beugung 1348 
bier aufjubalten 172 
unaufhörlich fehnen 208 


verlangt, dich mit der 1665 
Millionen Augen fehen 237 
Mir hat die Welt truͤglich 899 
immer gegenwärtig 1083 
it, ald obs Charfrentag 154 
iſt auch dad Hochzeitkleid 435 
ift nicht bange, ob ichs 615 
ift vergeb’n, ich) bin verf, 1180 
kan ſonſt nichts verleiden 65 5 
mangelt zwar fehr viel 332 
nach, foricht Chriftusunfer 523 
fhwebt im Sinn, daf du 679 
wird zu Theil von Chrifii 1368 
Miſch du nur immer - Honig 1338 
Mit allen denen magſt du 1046 
Armen, Kranken, Irrenden 524 


deinem Lobe fchlafich ein 1571 
dem Bedinge, daß er 809 
dom Evangelio fü du 314 


Mit 


Regiſter. 


Mit der ſpitzgen Dornenkron 652 
dieſem Sinne trete 1355 
dir will ich zu Bette 1556 
Ehrfurcht nah ich mich zu 145 
Eifer nach dem Ziele 1326 
einem Sabbathsherzen 490 
einem tiefen Sehnen 764 
einem tiefgebeugten Sinn 760 
einem unauefpr. Empfin. 1213 
einem Wort: eriftdie 73 
einen garten Sehnen mit 1083 
einem zarten Sehnen 1206 
Freud fahr ich von datien 1698 
Freuden wolln wir - fingen 181 
Geiffeln und Riemen 150 
jedermann im Friede 1083 
ihm und in dem Namen 1089 
innger Herzensfreud 1358 
Maria will ih fliehen 667 
meinem Gott ach ich zur 1573 
meinem Jeſu fchlafich ein 1573 
Miltionen zehlt man fie 1047 
mir zufrieden fenn 759 
Geelen, die in Liebe ſtehn 723 
Segen mich beſchuͤtte 1514 
ſeinem Blute waͤſcht er 417 
feinem Geiſt er dich erfr. 1585 
feinem Geift tröft’t er und 69 
fein m theuren Blut wafchen 29 
folchen Kirchlein ift unfre 959 


ung in einem Bund zu 971 
unfrer Macht ift nichtd 902 
. weit ausgeftreckt. Händen 344 
welcher Geduld 755 


Möcht ich doch nun in der 779 
ich doch vor dir jerflieffen 865 

man doch vor dirzerfl. 1098 
Möchte doch keins mehr fih 1269 
man, du ſeligs Weſen 1187 
Möchten alle meine Stunden 965 
wir nurvonder Erden 428 
Monarche aller Dina 229 
Morgenftern auf finftre Nacht 79 
dir folg ich gern 541 


Mofes hat num aus regiret 45 
Muͤſſen ſchon fo zeitig Wunden 98 

wir gleich aud) folang 1277 
Muͤßt ich auch aleid vor 894 

ich noch lang bienieden 1214 
Muß ic) die Welt durchgeh. 1404 
Myrrhenbuͤſchel, bieibe 282 


5) Pa Blut.der Feinde? 320 
Nach dem gr. Augenbl. 1718 
Nach dir allein verlangen 774 
dir, o Tefulein, fan einem 86 
dir ſteht allunfre Begier 224 
Gnade ift mir weh 79 


Natur und nach der Erde 986 

tauſendfachen Plagen 123 
Nachdem du erduldet haſt 150 
Naͤhert euch immer 890 
Nahe Wunden Jeſu 657 
Nahm doch der Mittler des 462 
Nahrung gibt er dem Leibe 1544 


Naht heran, ihr lieben Glied. ı 148 


heran zum Abendmable ı 148 
Nehmt hin, trinkt all, das 1145 
bin und eßt, das iſt 1145 


bin und trinkt, das iſt 1147 
Theil am Liebesſchmerz 656 
Neige dich, du naher Mann 757 
Nein, ach nein, er läßt mich 1691 
das Tefustindelein 1211 
Nemlich, daß er lehrte 47 
Nenn mid) nur ein Glied der 695 
Neugebornes, und von Ewigk. 82 
Nicht, daß Gott nicht helfen 515 
einen Schritt besehreich 426 
ihrer eignen Würde 1364 
liebeninder Bruͤder Zahl Aus 
möglich war dieſelbe Art 389 
nad) Welt, nad) Himmel 672 
Nichts ale Jefu Ehrifti Gnade 402 
als nur des Brdutgamd 73 
beugt ein Suͤnderherz jo 853 
durch eignes Heilisfeon +03 

ift am mir, nichts ale 434 
Nichte 


Nimm an deinen König 
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Nichts if, das mich von Jeſu 1700 Nimm mich hin, ſo wie ich bin 757 


iſt doch zu vergleichen 125 
iſt es ſpaͤt und fruͤhe 241 
iſt fchöner anzuſehn 785 
iſt von Gott ſo los 478 


fan armen Menſchenherzen 22 
Fan gemwiffer unfre Seelen 39 x 


Fan ich vor Gott ja 01 
kan mein Ders fo fehr 844 


laß mich trennen 302 
liebers meine Zunge fingt 666 
nichts har dich netrieben 52 


Niemals hab ich jemand noch 779 
Niemand als nur Ehriftus 


144 
handelt an und treuer 1020 
bat jemals dein Wefen 230 
bat fich je betrübte 407 
font zu finden war 33 
mar in der ganzen XBelt 280 
43 
an unfer Koben 1546 
auch) den Friedendaruß 1189 
dafür Ehre und Preis 306 
dein Bolkin deine treue 1476. 


deine Kreuzesbeute 1167 
deine Leute bey der 1063 


deiner Volks treulih 307 
did) deiner Kinder 1635 


dich, du theurer Schm. 789 


die- Decke doch von 1449 
diefe Stunde, ehrw. 1595 


dir, o Öott, zun Tempel 412 
doch von mir, was nicht 757 
du Munnder Schmerzen 553 
du, o Lamm, zum Dpfer 1625 
durch alle unfre Ehore 1183 
bin mein Herz, es ſey 550 
bin mein Herz, gib mir 83 
bin von mir, was du 411 
Lamm, auf deine treue 756 
Lamm, nimm alle Ehre 609 
mein Gemuͤthe, Beift und 627 
mein Herze gut in acht 300 
nich ganz hin, 1159 


gl 


Noch eins begehr ich 


mich mit Kiebserbarmen 774 
mich von neuem in die 1356 
mit frohem Lobaefang ur 
o Jefu, deine Schmerzen 123 
Ruhm und Preis auh 474 
fie, du Freund der Kind. 1213 
und tödt und ſchlachte hin 4 ro 
ung in die Wunden ein 1478 
und von neuem zu Kind. 308 
von ung, Derr,dutreuer 1499 
was er dir zum Frieden 1033 
zu Herzen, heilger Geift goo 
1403 
mußt das G'ſetz erfüllet 389 
find die Augen nicht getr. 568 


Nun allerliebites Lamm, das 478 


Amen, theurer Schmerz. 1153 
bet ich dich an 1354 
bin ich armer Erdenftaub 424 
bin ich innig wohlgemuth 570 
bin ich, wie ich bin 360 
bift du da, da liegeft zo 
bit du fein mit Leib und 1360 
bitten wir den heil. Geift 297 
bitten wir dich um das 1174 
braucht es unfers Thuns 405 


Bruder, von der Kirch 1727 
da bin ich, wo bt du 494 
da wird, ihr felgen 1317 
dafür bift du ihm ewig 462 


dank ich ihm von Grunde 566 
danfet alle Gott 1611 
danket all u bringetEhr 1617 
dann, fo fange ich mein 1529 
das alte Jahr ift hin 100 
das ift unfre Bitte °» 732 
der Kuß des Friedens 1305 
dir ſey in wahrem Glaub. 1484 
du alterfchönfter Blif 168 
du jungfräul'cher Reigen 1274 
du Laͤmmlein ohne Schuld 820 
du Liebfter, unjer Kallen 1622 
du, mein Vater, nimm 412 

Tun 
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du, von feiner Flamme 1186 
du weißt deine Zeit- 1652 
du wirft um des Kirchl. 1640 
er licat in feiner Krippe 68 
erfigeborner Bruder 1 206 
effen wir das Oſterlamm 1172 
freut euch Gottes Kinder 221 
freut euch lieben Chriften 30 
geben wir auf Werbung 1423 
gehn wir fröhlich unfre 1393 
geht, ihr matten Glieder 1587 
geht Feing durch dis Jam. 452 
gibt mein Jef. gute Nacht 156 
hab ich überwunden 1698 
hab ich, was ich will 177 
Haben wir noch eine Bitt 1040 
bat er mich, der treue Hirt 538 
bat er uͤberwunden 155 
Herr, das ſey wahr 1226 
Herr, der du im Thraͤn. 1111 
Herr Jeſu, der du lebſt 811 
Herr, verleih mir Staͤrke 339 
Heriensgeliebter, ich bin 698 
hör uns an, dutr. Haupt 991 
ich danke dir von Herzen 134 
ich empfehl ihm ewiglich 1118 
ich kan nicht viel geben 130 
ich ſterb in dir 1019 
ich verlaſſe mich 1527 
ich wage, mich in ihm 539 
ich weiß, mein arm Gebet 403 
ich weiß nichts zu ſagen 567 
ich will mit Frendenfehen 749 
Jeſu, deinen Händen 1702 
Jeſu, mad) mich fertig 419 
ihm, ſamt Vater und 1549 
ihr Slaub- und Lieb- und 1733 
ihr Jeſusſtaͤmme und 1301 
ihr Junafrauen Jeſu Chr. 1270 
ihr lieben Reigen, dankt 1312 
ihr theuren Mitaenoffen 803 
in diefem lautern Sinn 1383 
innig guter Heiland 1322 


Laͤmmlein, das geſchl. 


Run, dur offne Seite unfers 618 Nun ift der Strick zerriffen 469 


ift Die Gemein des Sohns 257 
iſt es ausgeweint 1743 
iſt es gethan 363 
iſt fein aufgethaner Schoos 323 
iſt, was Chriſtus uns erw 1112 
iſts vollbracht, das Recht 379 
Kindlein bleibt 869 
komm der Heiden Heiland 41 
1029 
Lamm, du hoͤreſt mich 1475 
Lamm fuͤr mich verwundt 376 
Lamm für uns verwundt 610 
Lamm, laß dir dein Volk 577 
Lamm, wir fühln und ſehn 1 102 
laßt ung gehn und treten 101 
laßt ung Gott dem Herr. 1544 
leb ich; und er verhilft 363 
leben, die vorhin Ertödtete 200 
lebet fie in feiner $reud 1738 
Leib und Seel und Geift 844 
Liebenswuͤrdigſter! 656 
lieber Heiland, wir ſind 1049 
liebſter Jeſu, liebſtes 799 
lob mein Seel den 1606 
mein Jeſu, weil du dich 279 
mein theurer Heiland 1581 
muß die Suͤnde mir zun 320 
nimm mein Herz und 409 
nimmt euch die Gemeine 971 
preifen deffen Kinder 1241 
preijet alle Gotte8 Barım. 16 18 
preifet Gott, denn er 189 
ruht und fchläft im Friede 1587 
fchlägt mein Stünvlein 1679 
ſchlaf, mein liebes Kindel. 1585 
Schwerter, vonder Kirh 1727 
fentet meinen Heiland ein 159 
fich) der Tag geendet hat 1561 
find die treuen Dieneral 132 1 
fingt die felige Gemein 259 
ſizt er dort auf dem Throne 58 ı 
ſo denke deiner Leut 1028 
ſo ermannt euch dann 1445 

Nun, 


Nun, fo fahre ferner fort 


Reoiſter. 


ſo freut euch ſeiner 1309 
ſo geſegne uns unſer Sch. 969 
ſo mache, du, det alles 805 
fo ſchlaget doch ihr Flam̃. 1634 
fo ſey es dann gewagt 757 
fo vergoͤñe, du th. Gebiet. 1277 
fo verleih uns all'n 1349 
fouft du Lob und Ruhm . 
folt ich mich ergeigen 875 

füfer Jefu, meine Ruh 795 
tritt, was Ehrifto dhnlich 130 
und dann gefällt es ihm 1715 
unfer Konig, da haft du 1329 
unfere Gemeinfchaft ſey 992 
unfichtbarer Bräutigam 1185 
Bater, hilf den Kindern 274 
verfündigt len 1633 
was du, Herr, erduldet, ift 152 
was du, Herr, erduldet 153 
was foll man bey den 1024 
was wir wiffen, ift fhen 405 
weint unfer Herz 441 
weiß und glaub ich vefte 901 
wenns euch zu thun iſt um 1227 
will ich auch in dir getroſt 1562 
will ich gehen auf Jeſu 613 
mwıu ich mich ſcheiden von 664 
wir bittem dich, du Treuer 980 
wir bitten dich, Here 1300 
wird dein Abſchiedew. 1047 
wirds licht 1759 
wohlan, ihr lieben Bruͤder 961 
wolln wir gerne Kinder 1029 
wollſt du, Herr, vollenden 1514 
wollſt du mich ſelbſt ber. 498 


zum ewaen Angedenken 1251 _ 


zweifelt unfer feinesdran 13 10 


Nunmehr ruhet ihr in eurer 1742 
Pur auf Chriſti Blut gemaget 905 


daß ihr den Geiſt erhebt 1691 
dieſes macht mir Schmerz. 770 
Dir, nur dir, o Laͤmmlein 119 

du bift liebenswerth 710 


gli 


1456 Nur du, mein Gott, bift * 1561 


einen Blick auf die Geſtalt 1 ı5 
Einer iſt aus aller Zahl 1344 
fein begehret, was 1330 
Glauben ſchenke mir 1158 
haltet euch aus dem her, 13839 
legt den Grund zur 1376 
macht ung diefes noch 89. 
merfe dir, mein Ders, dis 507 
muß ich wiffen, er itda 170 
unjere Falles Schaden 737 
unverzaget, wie wird 1343 
will ich feinen weifen Schl. 930 


Beinen welcher alle 366 


D allertreufter Menſch 1516 


D anbetungsmwürdges Wefen 934 


Anblick, der mird Herze 112 
angenehme Augenblicke 1749 
auferftandner Siegesfürft 199 
Bach des Lebens, der niht 615 
bleib mir immer im Geficht 599 
bleib mir nur gejchrieben 593 
bleibt bey ihm, ihr Kindel. 401 
bleibt doch gern recht kleine 846 
blieb am Glauben jeds gef. 1 185 
blieben wir ohn eionen 1151 
Blut der Wunden!- das 1161 
Blut der Wundenhöhle 173 
biutiger Heiland, ih möcht 150 
blutigs Herz, wer itdir 175 
brächteunf. einger $reund 1239 
Braͤutgam der Braut 804 
Braͤutgam, wo if deine 281 
Braͤutgam dein wundern. 133 
Bräutigam der Herzen 365 
Bräutigam, wie ift dein 687 
Ehrift vom Himmel eruen 198 
Ehrifte, benedepte Frucht 38 
Ehrifte, der du ſiegeſt 896 
Chriſte dir fey Dank gefagt 93 
Chriſte, Morgenfterne, 1503 


‚Ehrifte, wahrer Gnttesfohn so 


— ro eben zu — 


Mesifter. | 


D da beuat fih Heryu. Ein 1028 D die Minut it mir mas 


da fällt mirein: ih Armer 122° 
Da verbinde ſich Seel und 434 
da weicher alle Noth 367 
da weint mein Herz 638 
da werden Sünderthränen 867 
dank ihm def zu allen 141 
dan werden bey der aroffen 480 
Daß an jeder Gnadenitätt 1oxo 
daf bey allen Othemzuͤgen 1525 
Daft bey dem Wundenb. 1162 
daß dein bitteres Leiden 601 
daß der blutige Berfohner 1373 
daß der wahre Glaubens. 1139 


daß doch dir zu Ehrn 849 
daß doch jeder Reigen 1206 
Daß doch Feind auf diefer 643 


daß er dis fein Teftament 1185 
daß für feine Treue 1587 
Daf ich bie in mein Grab 168 
daß ich der Sünde fterben 745 
daß ich diefes hohe Gut 682 
daft ich ohne Bhantafey 
dafs ich taufend Zungen 1520 
daß ich wie ein kleines Kind 682 
daß jede feines Heils ſich 1255 
daß jedes Syerge, voll feiner 1305 


daß ihn doc) jedes mit 1639 
daß in Seel und Leib 1151 
daß kein Herz in der Gem. 853 
daß man euch Hor denn 1226 


daß mein Herze offen ſtuͤnd 682 
daß nun Jeſu Kreusgem. 1151 
daß fie durchgaͤngig 1305 
daß wir alle dich im Geiſte 1247 


daß wir aller Orten 1369 
daß wir Kindlein ſeyn 1230 


daß wir nun an fonft nichts 580 
davor ruft unfer Chor 724 
der benedeyten Stunde 64 


der getreue Mann 759 
der feligen Minute 375 


des Arnten und Betrübten 123 
die Liebe Jeſu ik 356 
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175 
die Seliafeit it groß 1169 
drückten Jefu Todesminen 639 
drum Stunden, Tag und 211 
du aller huͤlfsbeduͤrftgen 1229 
du aller Welt Gott genant 290 


Du, an den ich glaube 621 
du auserwehlte Höhle 642 
Du auserwehlter Lehrer 295 
du blutigs Angefichte 839 


Du, der auf das Miedre 507 
du, der Witwer höchftes 1306 
du, deß Guͤte fein Mund 1197 
du, def Güte ſich noch nie 997 


Du, dort von Betbania 217 
du Einigs Herze, vol 1309 
du Geift der Kraft und 300 


du Gefreuzigter 644 
du Glanz der Herrlihfeit 3 
du Gottedlänmelein 820 
du Haupt und Herr der 1098 
du Heilderfranfen Sünd. 742 


du Herz der Liebe 415 
du Herz voll Gnad und 1183 
du, Herz voll Liebe 1635 
du Hirt Iſrael, höre 952 
du Hüter deiner Kinder 1645 
du Hüser Iſrael 833 
du im Verfheiden, m 166 
du in Nothen um mein 1679 
du Licht der frommen 1555 
du Liebe meiner Liebe 143 


du Mann voll Shmer 63 
du, mein hochſtes Gut 
du mit Dornen gefröntes 1657 
du nie gnugſam gepriefner 
du Geelenbräutigam 

du Stifter von dem Plan 





1260 
du theurer Schutergendm, 1677 
du theurer werther Braut. 1043 
du Tochter Zion 8 


Megifter. 
D Durchbrecher aller Bande 530 D Handlung voller Majeftät 1131 


er bleib ung eingedrüdt 467 
erfüllte Jefu Liebe 663 
ewiafchöner verwundter 1414 
ewigs Wort, Herr Jeſu 69 
faßte fie mein Herz recht 115 
freudenvolles Heute 81 
führe doch ein Feuer aus 1049 
Geift der Gnaden, bringe du 301 
Geift des Herrn, du biſt es 473 
Geiſt, du Prediger von 1411 
Gemeine, die den Herrn 370 


Gemeine, freue dich 1039 
gefeguered Regiren 980 
Gnad in Jeſu Blute 649 


Gnade, fen mir täalich neu 382 
Gnade, wie bit du fo 139: 
Gnadenftuhl, wie felig 281 
ort, der du aus Herzend. 1594 
Gott, du frommer Gott 499 
Gott, du Geift aller Herrl. 303 
Gott, du Tiefe fonder 228 
Gott, gib Fried der Kirch 706 
Bott, gib und aus Gnad 495 
Gott, im Namen Jeſu 1552 
Gott, mein Heiland, fehre 325 
Gott Schöpfer, heilger 292 
Gott, Keb bey und benedey 144 
Gott Baterim Himelreih 270 
Gortesbraut, du Ehriftenh. 521 
Gotteslämlein, Herr Jefu 650 
Gotteslam, am Kreuzesſt. 678 
Gotteslamtn, für uns and 778 
Gotteslamm, für und dahin 28 1 
Gotteslam̃, o Liebesflam 151 
Gotteslamm, wie lieblich 1483 
Gottesſohn, mein Gnad. 347 
groſſe Gnad und Guͤtigkeit 46 
groſſe Lieb, o Lieb ohn alle 124 
groſſer Gott von Guͤt und 1491 
groſſer Gott von Macht 1497 
groſſer Gott von Treu 1497 
groſſes Evangelium 1202 


halte deine Hand über ihr 2” 


3 


Haupt am Leibe der felgen 102 
Haupt am Leibe, ogroffer 1330 
Haupt mit Dornen aufger. 645 


Haupt voll Beul’n und 1155 
Haupt voll Blur und 152 
Haupt voH Blut und 153 
Haupt, wie bift du 613 
Heiland, wir find mol 1714 


heilge Gnadenwahl unſers 1 170 
heilger Geiſt, bey reiner 1493 
heilger Geiſt, das Leidens 207 
heilger Geiſt, der Troͤſter 1684 
heilger Geiſt, du hoͤchſtes 248 
heilger Geiſt, wir ſind tief 306 
heilaes Blut des Lebensf. 1165 
heilige Seit, in dir will 150 
heiliger Beift, wahrer Gott 250 . 
heiliger Gott, toͤdt inmir 1704 
Herr Ehrift, du Morgenfl, 1703 
— Chriſt, laſ deinen 24 
err Chriſt, nimm unſer 103 
Herr, der du uns gewoñen 787 
Herr der Herrlichkeit, gib 1649 
Herr, du unſer Heilserf. 1275 
Herr, durch deinenbittern 141 
Herr, gedenk der Kirche 944 
Herr, gib meiner Seele 790 
Herr, gib und auch einen 941 
Herr Gott, dirfeyLobund 48 
Herr Gott, heilger Geift, fo 815 
Herr Gott Schöpfer, heilg. 313 
Herr Gott, wir bitten dich 94a 
Herr, hilfmir in Leibesp. 1687 
Herr Jeſu Chrift, wir bit. 1396 
Herr Jeſu, laß mich nicht 1665 
Herr, König Jeſu Ehrift 1006 
Here, laß mich dein Ung. 460 
Herr, mein Gott, vergib 333 
Herre Gott, dein aöttlihs 8 
Herre Gott, in meiner 16894 
Herre Gott, wir bitten 1534 
Herre Jeſu Chriſt, derdu 1218 
berriiche Schäge, vewige 400 
D 


Regiſter. 


O Herrlichkeit der Erden 
Herrſcher, fen von uns 246 
hilf, Chriſte, Gottes Sohn 117 
hilf, daß ihm werde gew. 521 
bimlifche Zierde, die Sonne 400 
höchſter Troft, heil. Geift 296 


ich armer Sünder 749 
Jehova Elohim 105 
Serufatem, du ſchoͤne 1740 
Jeruſalem, du Stadt 1746 


Jeſu Ehrift. dein Krivplein 73 
Jeſu Ehrift, der du mir biſt 668 
Jeſu Chriſt, erhöremih 793 
Jeſu Chriſt, geſtorben biſt 1684 
Jeſu Chriſt, ich preiſe dich 675 
Jeſu Chriſt, mein ſchonſtes 68 2 
Jeſu Chriſt, meins Lebens 1697 
Seftr Chriſt, Sohn eingeb. 248 
Jeſu Chriſte, Gottes Sohn 1689 
Jeſu Enrifte, - du 743 
JeſuChriſte, mein Bruder 69 ı 
Jeſu Ehrifte, - mein Troſt 604 


Jeſu Ehrifte, - 0 Jeſu 1493 
Jeſu Ehrifte, Schoͤpfer 1603 


Jeſu Chrifte, wahres Licht 1463 
Jeſu, da du mich ſchon hier 1673 
Jeſu, dem im Kampf 177 
Sefu, den ih wuͤnſche viel 703 
Jeſu, du bift mein 413 
Sefu, du Gott aller der 1278 
Jeſu du Hoffnungdeh, der 559 
Jeſu du, mein'Huͤlfu R ichısz 
Jeſu du, mein' Huͤlf und 1580 
Jeſu du, mein treuer Hirt 748 
Jeſu, du wollſt geben 380 
Jeſu, Gotteelaͤm̃elein, ih 1699 
Jeſu, Gotteslaͤmelein, nah 597 
Jeſu Gotteslaͤmelein, wir 379 
Jeſu, gruͤnd uns immerm. 1041 
Jeſu, Herr der Herrlichkeit 551 
Jeſu, bilf, daß wir dich 519 
Jeſu, hilf der Chriſtenheit 344 
Jeſu, hilf du mir ſelbſt 907 
Jeſu, Hilf zur felben Zeit 1642 


638 D Jeſu Jehova, Ruhm, Pr. 1649 


Jeſu, laß doch hier auf sSos 
Jeſu, laß und allezeit zu 1133 


Jeſu, Lob und Ehre fing 1503 
Jeſu, mein Braͤutgam 698 


Jeſu, mein Immanuel 679 
Jeſu, meine Seele if 1670 
Jeſu, meine Wonne 1655 


Tefu, nimm zum Lohn der 639 
Jeſu, Quell der Gütigfeit 768 
Jeſu, falbe mich mit $r. 1353 
Jeſu ſchließ ige meine Seel 145 
Jeſu, fenne du all deine 1346 
Jeſu, fey du unfer Grund 723 
Jeſu, ſieh dein armes Kind 357 


Jeſu, füffes Licht 1515 
Jeſa, treuer Heiland 1576 
Jeſu, unſte Freude, und 1303 


Sefu, voll Geduld 386 
Jeſu, voller. Gnad 332 
Jeſu, waͤr ich armes Kind 524 
Jeſu, welche Gnad iſt das 445 
Jeſu, wie ſuͤſſe biſt du 685 
ihr auserwehlten Kinder 1647 
ihr auserwehlten Seelen 961 
ihr Chriſten, theuer erk 344 
ihr Chriſten, thut Fleiß 519 
ihr Freuden indem Herrn 1662 
ihr Gottesheere! ſtimmt 1635 


ihr Kirchenchöre 1192 
ihr Menſchen, ſuchts nicht 403 
ihr Segenshaͤnde 227 


ihr theur erloſten Sünder 716 
ihr Wunden Jefu! 1713 
in was für fanften Freuden 468 
inniglich geliebte Kiebe 371 
feufcher Jeſu, all dein 799 
Kind, in den wir Gottes agı 
Kind, o füffer Knabe 87 
Kindlein, bleibt bey Jefu 869 
koͤnt ich dich fo preifen 571 
Font ich ea doch jedermann 1046 
fönt man allen Arten 1443 
fönten wir in kuͤnftger Friſt ı 123 


Megifter. 
D komm, du aöttlihes Feu’r 295 D Lieblicher Heiland, du mein 664 


kom̃/ Herre Jefu, dulirfacdh 970 
komm, Herre Jeſu, komm 26 
komm, Herre Jeſu, ſchick 47 
komm, in aller Eile 1678 
Kraft! du laͤſſeſt Schwache 281 
Lamm! bisweilen koͤnnen 1247 
Lamm, das keine Suͤnde je 119 
Lamm, das man zu allem 1294 
Lam̃ das meine Schuldenl. 162 
Lamm, das überwunden hat 516 
Lam, dein blutger Todesſ. 1273 
garım, dein Gnadenvolf 547 
Lamm, dein Volk itda 1102 
Lamm, du brantetvor 1125 
Lamm, du Herz voll Liebe 649 
Lamm, du Urfah aller 927 
Lamm, du wollt mich 1347 
Lamm, erhaben über alle 225 
Lamm, erhalt mird immer 154 
Lamm, für ung gefchlachtet 732 
Lamm Gottes unfhuldig 126 
Lamm, ich bitt dich kindl. 1443 
Lamm, ich Eoft Dich taufend 1457 
Lamm, ich rufe dich Findl. 1405 
Lamm, nun freu dich deiner 810 
Lamm, o Heriensbraͤutig. 1063 
Lamm, fo heilig, rein und 1217 
Lamm, bergönne mir 1743 
laß mic) doch an deinem 794 
la& mit Danf und rubigem 1542 
lat und von Zeiten zu 
Leben! ohnedasfein Ding 281 
Sebensbrod zur Nahrung 281 
Leib mit Blut bededet 147 
Lieb, ich kenne deine Gunft 508 
Liebe, die den Himmel hat 588 
Liebe, die fih hier, in 1158 
Liebe rege dich ferner 102 
Liebe, wer kan doch dein 557 
Liebe, wie groß und ſchoͤn 363 
lieber Herr Bott heil. Geift 750 
liebes Kind, ofüffer Kuab_ 62 
lieblihe Pracht! 368 


ella 


liebliches Loos 


muocht ihre Seele veſt 
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1271 
lieblichs Bild, ſchoͤn zart 157 
liebt ich Dich recht brünftig 662 
lieffen wir durch feine 1289 
mein Herr Jefu Chriſt 1477 
nein Herr Jefu Ehrift, der 584 
mein Herr Jefu Ehrift, ver 880 
mein Herr Jefu Ehrift, der 1262 
mein Immanuel! erbarm 759 
mein Immanuel! gefegne 759 
mein Immanuel! wie füß 656 
Menfch, bedenkt ohn Unterl. 198 
Menfch, lieb an Tefum 503 
Menſch, wie daß du's nicht 46 
Menſchenkind, nur deine 157 
Menſchheit unſers Deren 1477 
milder Gott, in deinen 1542 
möcht allen feinen Thraͤnen 160 
1305 
moͤcht ſich mit lebendgen 165 
moͤcht unſer Herz auf Erden 513 
Dpferlämmelein, laß mich 648 
Quell! ergieß dich 1126 
reicher Gott von Gütigkeit 825 
fähen fie zuruͤck 577 
fehnt ich mich herzinniglich 665 
felig ift u aller Friſt 157 
felig find, die inden Gnad. 796 
feliger Freund! 1075 
fo fahr auf ewig hin 843 
fo komm dann und erleuchte 19 
fo fomm du Gotteslamm 771 
ſo laß doch auch gefhehn 1120 
fo ſchlaget doch ihr Flamen 375 
fo finds doch noch nicht alle 986 
Sohn,du Bott von Ewigk. 212 
folteft du fein Here ſehn 323 
ftärf ung bie mit deiner 94 
filter Jeſu! wie dein 799 
ftilles Gotteslanm! 830 
Strom des Lebens, ergieffe 305 
füffe Luft, die man empfindet 485 
füffe Luft, o fanfte Ruh nr 


Reeiſter. 


O ſuͤſſe Seelenweide 
ſuͤſſer Freund! wie wohl 465 
ſuͤſſer Heiland Jeſu Chriſt 58 
ſuͤſſer Herre Jeſu Chriſt 192 
ſuͤſſer Schmack! o Him̃elsb. 145 
ſuͤſſer Stand, o ſelig Leben 823 
Tage wahrer Freuden 291 
Tage wahrer Seligkeit 398 
tauchs tief in dein Blut 777 
theurer Leichnam am Kreuz. 602 
theurer Leichn am Kreuz. 1405 
theures Hauot, wer macht 12611 


theures Lamm, dad dort 738 


theures Lamm, foedble 1177 
thu an ung Barmberzigfeit 31 
tief und hoch, o unbefihr, 1159 
Zod, wo iſt dein Stachel hin 187 
Traurigkeit! zu Troſt 157 
unbeflecktes Laͤmmlein 1286 
Urforung des Lebens 9700 
Dater, deine Redenfind 1616 
Vater deines Schnee 1282 
Water, der du den Heiland 250 
Vater der Gemeine! freu 1083 
Vater der Gemeine! geheil.27 1 
Mater der Natur 2909 
Mater! freue dich - 1102 
Vater meines lieben Herrn 750 
Vater mim dich unfrer an 1195 
Vater fegne :,: dann aufs 989 
Vaters Lieb und Gnad 86 
verehrungswuͤrdige Minute 42 
veftes Liebesband 710 
Volk, das in noch wenig 1061 
Vorſchmack ſelger Ewigk. 398 
waͤr mir das Herz - offen 745 
want euch alle für ihn 1376 
Wahrheit, aller Anbetung 163 1 
Wahrheit, derman fiherl. 281 
was fiir ein Gnadengrund 702 
was für ein aroffes Gluͤck 1060 
was für Leiden hat er 158 
was geht da im Herzenvor 1270 
was iſt für ſuͤſſe Ruh 451 


167 D mas liebliche Geſaͤnge 288 


was Seligkeit, Rubund 1019 
was find wir Armen 1713 
was wird mein Herz aewahr 757 
weh den Volk, das dich 46 
Weinſtock laß uns Neben 281 
welch ein gnadenvol. Trieb 718 
welch ein hochbenlückter 855 
welch ein immerwährend 452 
welch ein Licht tritt ind 665 
welch ein fehoner, o welch 1204 
welch ein unveraleichlich- 11 17 
welch felgen Uinterriht 314 
welche Freud und welde 1749 
welche Triebe genen fein’ 1126 
Melt, fieh hier dein Leben 139 
mwennihnnurdie@eelen 837 
wer bin ih? Herrder 1621 
wer ihn kennt, ihn liebt 1243 
mer nur immer bey Tag und 446 
wer wird da wiffen. wie 1731 
werther Heiland Jeſu 189 
werther Riß/ o ſuͤſſer Fluß 145 
wie dank ichs meinem Lam 1456 
wie erftaunet unfer Geiſt 562 
wie fröhlich ift der Tag 943 
wie gar ein lieber Diener 48 
wie inniglich meditire ih 638 
wie ift mir dann gefchehn 757 
wie ift mir doch fo wohl! 
wie lebt ſichs gut bey Brüd. 518 
wie fihon iſts dann zu fehen 924 
wie fehr lieblich find al 941 
wie felig ift die Seel 484 
wie jeligfendihrdochihr 1742 
wie felig find die Seelen 430 
wie find Die Seelen gluͤckl 968 
wie ſinkt man bin 1442 
wie fo alücklich wären wir 829 
wie troftlich iſt mr doch 387 
wie verwahr ich doch di 1159 


wie viel Gelegenheiten 1634 
wie viele Wunder bat 1039 
wie wars den Seinennur zıı 


Meoifter. 


D wie werben wir erfreut 1424 
wie werden wir uns droben 545 
wie wird ung einft gefchehen 288 
wie mirds fo wohlthun 1731 
wir armen Sünder! 28 
wir Elende, mo blieben wir 13 90 
wo foll ich fliehen bin 329 
wohl auch diefen Kinde 168% 
wohl dem Land, o wohl der 39 
Wort! die Welt entſtand agı 

wuͤrd ung in dem Augenbl. 1289 
wuͤrd unter allen unſern 1097 
wuͤrde doch in jedem Land ı 112 
würden wir doc) tärlich 1310 
wuͤßt und aldubts doch 608 
müßten das doch alleXeute 673 
Wunder ohne maaffen 135 
zeigte dag jedmede Dirn 1270 


Db bey uns ift der Sünden 331, 


des Falles Narbe gleich 811 
Dich gleich izt die Majeftlät 551 
die Meeresmellen 1348 
gleich der Sonnenfchein 1571 
Gottes Chriſt der helle Tag 457 
ich dienen, oder nur genieſ 1332 
ihr alter Menſch begraben 753 
man uns in der Welt 927 
man zu diefer Zahl aehört 991 
mich die Welt verfolgen 891 
mir aleich Leib und Geel 871 


ſichs anließ ald wolt er 389 
fie mol, wies ihr Herz 38 
Oeffne dic), du füffer Mund, 451 
die Augen, erleuhte 230 


ihm die Geiftespforten, 1141 
Offne Arme Jeſu! 1713 
Dft gedenk ich an fein Licht 232 

haft du mich angeblickt 695 
wird man auch beweat 1475 
Dfte feh ich) mag voraus 771 
Dh’ den Glauben von 353 
des Glaubens Gerechtigk. 353 
dich leben, ſey mir der Tod 83 


dich und ohn' deine Salb. 292° 
gl 


Dhn’ ihn iſt mir der Himmel 433 
Ohne Blut Eonts nicht gefh. 98 
dich Herzliebfter Jeſu 733 
Dich nicht einen Schritt 317 
Gegen, wär feinen Knechten 10 
Sehen will id) trauen 430 
Dpfert euch ihm aufund eure 904 
ihm, ihr felaen Dirnen 1260 
Ordne unfern Gang, Liebfter ss 
Dfterlitaney 


fleg auch der Kranken ale 1575 
Pilgervolf du Zeugenw. 1426 
Pilger von der Jefusheerde 1432 
Vofaunen wird man huren 1642 
Preis, Ehr, Herrlichkeit und 1628 
Lob, Ehr, Ruhm, Danf, 1623 

Lob und Dank fey Gott 948 

fey dem Blute 1394 

und Dank fen dir gebracht ı 
Preifet die Weisheit und Guͤte 890 
Preißwuͤrdigs Lamm! ih 1046 


um weg in aller Still. 1333 
Rath mir nad) deinem 1696 


Nath ung, wenn wir tree 282 
Rede Herr! du weißft, ich 19 
Regir mich nach dem Willen 15 18 

und o König und Held 186 
Reniere mein Gemüth 1534 


Rest euch auch, ihr Engel. 1634 
fich der Feinde Schwarm 13 58 
Reich mir die Waffenausder 359 
ung deinen Zepter 563 . 
Reiche deinem armen Kinde 740 
Meicher kan ich Doch niht 487 
Reichthum und alle Schäge 875 
Reiner Bräutgam meiner 798 
Reitz ung, daß wir zuibm 300 
Reut aus, du theures Glaub. 434 
Nichte unfer Herz in Zeiten 232 
Ruͤhme, jauchze, lebe fröhlich 1647 
Rühmer ihr Menfchen den ı527 
unſers Meifterd Werk 14 10 


ls rRuͤh⸗ 
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Ruͤhret eigner Schmerz 525 
Rüft du uns ſelber aus 1349 
Ruf’ Abba, Vater, ins 304 
Ruf mir am Ende aller Noth 793 
Ruft einer unter ſeiner Laſt 1406 
er ihnen wieder 1348 
mich nicht, Geſpielen 178 
nicht Gott der Vater 227 
Ruhe, Geift der Kreuzgem. 1187 
Ruhm, Preis und Kraft und 424 
und Preis und Danf 1314 
Ruht ihr hHeimgefloonen 1729 
und eßt an diefem Feſt 1127 


SH man an mirdieumfehl. 1154 
Sag an mein Herzensbr. 6= 
Sag deinen Boll den Plan 1099 
Sage deinem Herrn u. Freund 545 
Saget an auf dem Plan 1619 
er gu unferne Wort 1093 
Sagt an, die ihr erlofet ſeyd 384 
mir anders nichts als 402 
Salb uns mitdeinem Freud. 1218 
Salbe ung mit deinem Dele 1425 
Samle, groffer Menfchenhirt 711 
Satan hat wol groſſen Zorn 1093 
Melt und ihre Rotten 914 
Schäflein, fucht einander fjp 731 
Schaf in mir, Gott, ein Her 767 
Schag über alle Schaͤtze 688 
Schau an o Menfh, den 1321 
Braut wie hängt dein 146 
doch, er hänger gan 146 
doch, mein Herr, dem 165 1 
ber, ich fühle mein Verd.85% 
ber, o Liebe! all unfre 1048 
bier liegt vor deinem ı 120 
ich will mein Herz dir 414 


meine Armurb an 676 
wie lieblich und gut 706 . 
wir fallen nieder 563 


Schauet wie er geht gebüchet 123 
Schaut auf und feht die Felfen: 643 
da, welch Wohlthat 940 


Schaut in der Einfalt nur 1013 
Sceints dem unmöglich 524 
Schenk mir nach dein. Jefush. 412 
Schenke Herr, auf meine Bitte 4330 
mir den fanften Geiſt, 5 27 

mir ein leicht und 773 

Schick vor mirherdein’ Eng. 1552 
Schickt das Herze da hinein 1692 
drauf fein Troſtwort 16 

euch ind Joch,geliebte 1017 
Schieffe nieder, Thränenbach 13 98 
Schlaf im Schug des famed 1566 
liebes Kind :,: mit der 1724 
liebes Kind, ſchlaf 1586 

fanft und wohl, fehlaf 1586 
Schleuf diefe Naht mid 1570 
Schließt euch mit Vergnügen 7 20 
Schmerzgensmann! ad) hör 1482 
Schnergenewunden Aefu! 657 
Schmerzhaft? ev, das fan 216 
Schmuͤcke dich, o liebe Seele 1141 


Schöne Wunden Jefu! 657 
Schönes Antlis Jeſu! 161 
Schonfter alter Schönen! 420 


deiner Augen Bligen 282 


Name Jeſu! 104 
Schoͤnſtes Kindlein indem 64 
Wunderfind 77 


Schreib meinen Nam'n aufs 1696 
Schreibe deine blutge Wunden ı 32 
Schuß, umzingle unfre Maur. 282 


Schweig arger Feind 73 
Schweigen folt id, und mih 765 
Schweiß, der von Haupte 1163 


Schwing dich auf zu deinem 874 


Schwingt euch über eure 1599 
Seel und Leib und Get 314 
Geele, ey wohin? 1723 


fomm, und ehre deinen 545 

wilt du diefes finden 501 
Geelenbräutigam! Jeſu 285 
Seelen, ich bitt euch um Jeſu 1242 
kom̃t jun Lamm gegang. 375 
finget, fpielt ein 1633 

| | See⸗ 
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Seelenweide, meine Freude 956 Gein’ Jünger heifit der Herr 1113 


Gegensyande Jeſu! fo 161 
Jeſu! mit 1713 
Segensſtroͤme, ſchieſſet nieder 16 34 


Segne jegliches Revier 1478 
uns aus freyem 805 ° 
Geh ich danır des Monden 232 


Gehende Augen aibt erden 1627 
Sehet alſo su, ıb: lieben 1269 
dar, die arpffe Schaar 1736 

was Gott hat gegeben 64 
Sehn wir die Zeichen deines 456 
Sehnt ſich doch die Ereatur 100 
Geht an lieben Kinder, wa8 26 
auf die mit - Verlangen 904 
mit frohem Angefiht 670 
was der Herr für Wunder 13 25 
weld ein Menfht er 621 
welche Liebe Gott und 401 
wie den Leib, den matten 147 
wie freundlich er ung 
Sein Anfehn war fo - gering 89 
Blut allein kan das Herz 370 
Blut it Urſach aller Selig. 5 30 
Blut ifis Zeichen an sıyı 
Blut macht tänlich heiliger796 
Blut wir trinfen 1126 


Erbarmen fen gepricefen 802 


erite Iufunft in die Welt 46 
freundlich Herze aber 1304 
ganz Verdienft fommt 706 
Gebot iſt lauter Guͤte 1530 
Geift der drinset nf 564 
Geiſt ſpricht meinem Geiſte 01 
Geiſt wohnt mir im Herzen 901 
Guadenblick macht mir 665 
Hauflein iſt geringe 922 


Heil zu vieler Nationen 1373 


heilige Fleifh und Blut 374 
Herz iſt wahrlich gut und ı 310 
inuiges Umarmen 493 
iſt mein Gluͤck und meine 433 
iſt mein Leib und meine 433 
iſt mein Wert - Ruhm 433 


243 


Krank⸗ und Matt⸗ und 1294 
Kreuz, bie Schmach, die 437 
Krippe alänzt hell und klar 41 
Lauf kam vom Vater her 41 
Leib, du Gottesfül 1419 
Leichnam blut’te yämerl. 1679 
Leiden hat dic) freygem. 937 
Licht wird ung befcheinen 1734 - 
mehr als mütterl Her; 323 
Menichwerden indem 1293 
Reid) zufomm, fein Will 389 
Schweiß, die Zaͤhr'n 554 
Schweiß im Bukkampf 1152 
fhweres Kreu; muß Jeſus 150 
felges Häuflein nehme zu 1032 
Sohn ift ihm nicht zu th. 268 
Tod macht Liebesfchmer. 609 


Tod und Leiden it mein 156 
verfpent Geſichte 176 
Volk hat an ihm einen 281 
Bolt fey allenthalben da 1429 
Wille it mein Wille 469 
Wink bringt alle Ereatur 1246 


Wort das if gefchehen 1514 
Wort ift nun unter allen 48 
Wort ift wohl gegründer 6 


Wort, feine Zauf, fein 1544 
Seine Flamme die und angez. 545 
Gnadenfülle währet 1314 
heiligen fünf Wunden 375 
Juͤnger, welche ihn im 216 


Kranken am Siechenteih 1738 
Lehr war einrechter Grund 94 
Leidensfchöne, feine Blicke 619 
Leidensſchonen, feine heiffeı 74 


"Lieb bemweifen 47 
Lieb iſt unfer Segen 986 
Lieb ift unfrer Liebe 1285 
Liebe, feine Keufhe, 1148 
Geel ift und gewogen 64 


felge Sriedsgedanten 19 
feyn, mas will das fagen? 395 
Wunden, feine Striem'n 61% 


Sei⸗ 
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Seinen Geift, ven edlen Führer268 
Geinen Heiland Eindl, bitten 395 
Seiner Dien’rernichtverg. 1732 

Fan ich mich getröften 917 
Seit Chriſti Menfchmwerdung 1270 


ber Zeit ift unfer 3iel 1715 
du in unfrer tiefen 810 
er mich lebend machte 637 


uns Gottes Geift den ZUg 410 
Seitdem das Fcu’r von 
das Kamm am rauhen 
ifts fo mit uns gethan 810 
ſiehts alfo aus 933 
fuchen wir fets mehr 1410 
Selbſt das Erliegen nah dem 893 
Selge Kreuzgemein! danfd 982 


475 


Gemeine! der Heiland 1094 

"Glieder, lebet wohl 1746 

Lebensftunden, die 1711 
Selig haft du ung geführet 1028 

ja feligift der zunennen 1627 

it ein reines Derz 785 


wer deiner Gemeinfchaft 230 
Selige Gedanken, Hoffnung 1741 
Gemeine ! der des Lam̃es 1078 
Gemeine! leb ins Lames 1566 


Geligfeit in Ewigkeit 1736 
Seligkeiten, Seligkeiten 964 
Seligs Chor der Kinder 1209 


Volk der Zeugenfihaft 17 15 
Bolt der Zeugenmwolf 1127 
Seligwerden ift feine Kunft 388 
Send' deine Engel auch auf 1248 
Gend immer treue T-iener 1376 
Genf meine Seele tieferein 599 


Er und deinen ganen 1484 
Setze dich zur Rechten 227 
Sey angebet’t mit tiefem 1275 

dankbar froh du Volk 1281 


dann gepriefeu 102 
deinen Gefreundten ſo 439 
du anddig deinen Leuten 1721 
du Herr, wir Unterthanen 232 
du mir nur immer freund, 448 


1376 : 


Sey du unfre einge Freude 13 11 
du Wecker meiner 1645 
ewig gelobet du heilige 1400 
ewig nepreift, Gott heiliger 311 
ewialich aebenedeyt 967 
ewiglich Herr Gott heilger 616 
fröhlich im Herren, du heil. 400 
gnaͤdig Jeſu voller Güte 359 
Haupt und Fürft von 1479 
herzlich gelobet du blutige 1 400 
herzlich gelobet du heilige 542 

„herzlich gelobet du heilige 1582 
hochgelobet, du Herzenslam 89 
hochgelobt, barmherz. Gott 37 
hochgelobt Herr Jefu 612 
bochgelobt in diefer Zeit 180 
hochaelobt zu aller Zeit 1080 
ihnen immer fühlbar 1213 


— immer wach mein Geift 1656 


indefi mit ung vergnuͤgt 105 
indes mit unferm Bunde 961 - 
Lob und Ehrdem hoͤchſten 1609 

Lob und Ehr mit hohem 389 
Lob und Preiß mit Ehren 1606 
mir taufendmal gegräffet 132 
mir zu diefem Ende 1357 
munter, bet mit $leiß, 1646 


täalich, Herr Gott heilger. 315 
ung guddig, mad) ung 1035 
unfer gnädger Konig 1062 


willfommen, o mein Heil sı 
Send den Menſchen gleih 1641 
durch® Erbarmen def,derı 126 


getroft und hocherfreut 169 1 
ihr auf den Knien 227 
inniglic) nebenedeyt 1388 
inniglich gegrüffet 1408 
indgefamt dem Kern 1249 
wo ihr wollt, fehd 1747 


Sich ganz und gar auf Gott's 144 
ſelbſt und feinen Kräften 837 
ie bedenken feine Fuhrung 753 


befist das befte Theil 484 
- bleiben ihm keuſch 1295 


©ie 
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Sie bleibet Sänderin _ 1023 
blieb eine fündae Made 1293 


denken manches Ungeheur 98 ı 
ergeben fich in deine 1097 
erheben dein - Leben 82 
fepren auch und fchlafen 1591 
geben ihm dafür die Ehre 955 
gingen bald und fäumten 181 
glänzen heil und leuchten ı 59 1 
bat ihn in der Todsgeftalt 692 


ift eben doch gewiß 105 
it erbaut aufrechtem 948 
ift fehr arm, doch rei 1092 


ift, fie ift ein Dornenfteg 963 
fomen mit Freuden herab 1597 
leben dem, der fiemit 959 
lebt ftets von feiner nad 484 
lehren eitel falfıhe Lit 1002 
redt foviel, Die Lamenem. 996 
rühmen feine heiline fünf ı 100 
fhüren deine Ehriftenheit 159 ı 
feyn fein’ Anaefichte 1588 
fehn ung in menjchlih: 1597 
find ein Gefäß der Gnade 1295 
find ja in der Taufe 1688 
fou’n fröhlich - Sabbath 1317 
fprad) : mein Herr! weißt 181 
ſtehn mit folder Herrlich. 1118 
fteht noch heute, die felige 1094 
fliegen unvermerft 949 
überläßt fich drum dem 1274 
wartet fehnlich, zudie 1657 
mwart’t in ihrer Seligfeit 1738 
werden fehr erfchredden 1012 
wuͤnſchten, daß es bald 1372 
Eich an dein's Sohnes Kreug1498 
da, wer fommt und immer 554 
das erwiürate Laum 1745 
doch auf mich, Herrih 660 
doch auf mich, ruft 1043 
es eilt zu deiner Quelle 841 
bie bin id Ehrenfonig 660 
bier bin ich dir ergeben . 19 
ich will mich dir ergeben 414 


Sieh mit Erbarmen uf 1027 
wie bieblich und wie fein 711 


Siehe, bie finds, die da recht 1732 
‚nicht aufmeine Würde 142. 

Siehet er Menfchen, die Unr. 1627 

Sieht er nicht fo herzlich aus, 1088 


Sind die Werte feiner 1633 
durch viel Trübfal 1732 
eure Lampen rein und 1656 
treue Wächter 1595 
wir dann dazu, daß 1329 
wir doch für dich geborn 1028 
wir gleich nur Staub 368 
wir nur in der That iu 1057 
wir ſchon üst fo felig 637 
wir ſchwach; der Herr 908 


Sinds gleich der Vernunft 1097 
Sing, bet, und gehauf Gottes 239 
Singen, ja ſich aus der Hütte 1109 
Singet Gott aus Herzensgr. 1548 


Singt den Herren nah und 1619 
geg’n einander 1603 


ihn aus Herzensgrunde 1547 

ihr Erlöften! fingt 581 

ihr obern Choͤre 1187 
Sinket nieder vor dem Heiland? 16 
Sintemal zu diefer Zeit 1732 
Sitzeſt st ins Vaters Reich 1010 
So aber freu ich mic) 780 
aber muß ich mancherley 1336 


bin ich aber doch auch 442 
bin ich um meinetwegen 634 
bitt ich) dich dann 423 
bitten wir dich nu 788 


bleib uns daun im Herzen 649 
bleiben wir nun in deiner 304 
bleiben wir unverändert 1181 
bleibts dan bey den Worten 474 
brauche du, o Heiland 1213 
bring ich Tag und Naht 1579 
bringt er ite zum Vater bin 323 

"danken Gott, und loben 137 
danket nun dem lieb, Herrn 

e 
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So daurt man alle Zeiten 1046 So hätten wir bie erſtaebor. 1450 


dent an dis dein Kırdlein 1044 
denke ich: Ade,dueigenm. 114 
denken ſie nicht eben 490 
denken wir: wie koͤnte 996 
eile in demſelben Ru 1244 
eine Schule der Seligfeit 616 
er ung nun fein’n Sohn 27 
ernten wir die Leibeofrucht 1294 
erwach am Morgen 1566 
Fähre ist Feins in deine Freud445 
fährt man nicht ins 1368 
fahr ich hin zu Jeſu Ehrift 1690 
fall ich dann mit Freuden 240 
falle ich bin mit vantbarem 1354 
faß ich dich nun ohne Scheu 70 
feyren wir das hohe get 185 
freut fich endlich auffein 1717 
führen ihr Amt deine Bot. 1345 
führfe du doch recht felig, 246 
geduld’t man fich im Fleiſch 811 
geh ich in dem Kleid 648 
geh ich in Zerfloffenheit 821 
gehe dann, Gemeine 1443 
gehen wir durch bös und. 927 
gehn wir dann durd) Gottes 203 
sehn wir dann in neuer 1052 
geht dann Hin, entfündiget 1392 
geht dann in des Herren 1439 
geht dann über Land und 1433 
geht es uns auch heute 1096 
gehtihreuren Pilgergang 1376 
geht mit Freuden Hand und 605 
gehts im Streiterfeld 600 
gib dann lieber Herre Gott zoo 
gib Jedem zum VBermächtn. 123 ı 


gib uns dann heut 1339 
gibts anch iso Dirnen 1369 
gings mit Segen 1330 


glaub undred und dienich 1353 
babe Danf,du treu. Freund 113 
haben wirs erfahren 846 
habt ihr dann hier ſchon 1227 
haͤtt ih wol mehr Freud 1336 


bat deine Kreuzgemein 1359 
bat er auch den Eheſtand ı 251 
bat e3 dann ded Heilands gıo 
heißt der Ted, dersaufend 1708 
heißt er dann nicht Jeſus 280 
hoch der Sinn der Jinger 361 
hort und merket alle wohl 1113 
if die Kreussemein veran. 1090 
ift dis der leihriie Ruth 403 
ift mein Herz gebeuat 493 
iſts: der aroffe Gott 844 
iſts, du bifts, fo bab 595 
is mit Jeſu Blute 699 
Fan ıch mich wol hundertm 725 
kan Jeſu Tod ſchon beugen 514 
kan ſichs doch im Grunde 795 
Fanft du dann mir Vaulo 512 
kont es ihm, an Menichenf 608 
Font man ſich wol unterit 1270 
konım ich auch zu dir alhie 3337 
komm mein End heut oder 1700 
fomme dann, wer Sünder 323 
fommet vor fein Angeſicht 1609 
kom̃t dann, dieihr Sünder 534 
Eraftig aber wir auch 1247 
krigſt du eine gtoſſe Zahl 1047 
Erioft dus Jefu Jehova 1044 
laß dann deinen Friedensw 729 
lag ich alte Welt mitihren 320 


laß ich mir derweil 
laß mich dann, folangih 1610 
laß, ung zum Glück 441 


laßt dann Seel und Geift 1270 
laßt uns dann dem lieben 23 


lebe dann in mir 1178 
leg ich mic) ins Bett 1582 


lobt dannıden Helden 200 
merfet nun das Zeichen 54 
möchten wir auch gern 396 
muͤht fich unfer Herr mit 507 
muͤſſe dann hinfort 1419 
nicht wäre fommen Chriftus 28 
nimm dann mit Erbarmen ı = 
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& nimm uns dann in beine 12651 So ftelle dann hienieden 


oft der Mund mad vondir 1101 
oft die Nacht mein Ader 1556 
oft dur aufftehit, du Juͤnal. 1242 
oft ich eins beſchwemmen 1118 
oft ich ihn im Geiſte kuͤß 170 
oft ich nur gedenk an dich 871 
oft wir dieſes Mahl genieſ. 1177 
oft ihr in Erwartung 1142 
ofte im Geifte nach ihm 807 
reget Chriſti Freundin nicht 937 
reifet dann, ihr Brüder, 1433 
ruh ich nun mein Heilin 465 
ruhe ohne Sorg u. Graͤmen 236 
ruhn wir unter aller Laſt 1103 
ruht mein Muth in Jeſu 472 


fanft du auf ihr Flehn 1081 
ſah es aus, wie wir und 1261 


ſchaue nun dann die Willigk.3 68 
fohlafen wir im Namen 1572 
ſchlecht ich bin, fo ift doch 919 
ſchließ ich endlich ven 641 
ſchrecklich als es fonft aebl. 1368 
fegne mich dann und behüte 5 «0 
felig führt der Herr die 89 
felig hat dein Gnadenblid 9,0 
feufite mein Herz 363 
ſey dann beftändig, du 1240 
fey dir dann mein Leben 416 
fey es dann gewaget 1241 
fey nun Seele feine 241 
ſeyd ihr wohl berathen 1250 
fiegen wir durchs Lammes 105 1 
find wir doch ein fündige 1294 
ſink id) nieder, und bin 4ı7 
ſinkt unfer Muth und Sinn gıı 
fou in den Gnadenzeiten 1484 
ſoll fi dann unferem 1253 
fotten die Unmündigen 1208 
foun auch die Unmünd’gen 123 2 
fpricht der Glaub, und hält 919 
ſtehe dann die Pafion 175 
fteht in Gottes Lieblichfeit sog 
Beht mein Sinn und Derie 1347 


1303 
ftellet fich mir bald, 648 
thu ich meine Augen zu 1561 
tragt ihn hin,den Herren 158 
unbefchreiblich war feine 89 
ungemwiß, ja taumelnd 396 
viel Jahre Tag und Stund 435 
viele Tropfen Bluts von 1466 
wahr bin ich ein Sünder 1357. 
wahr du, Herr Chriſt, das 423 
wahr du lebit, mein Fürfte 1357 


wahr du lebft, und dich 1632 
wahr du lebt und die 1086 
wahr du mich liebft 1354 


wahr er in der Eivigkeit 1246 
wahr ic) lebe, fpricht dein 316 
wahr will ich ein Diener 1351 
wahr wir feine Seinde 1246 
wahrhaftig ala ih lebe 318 
mar fein Prediger noch 39 
ward dem Buͤrgen die 40 
meinte ſich ein weiches Herz 452 
weit haft du uns bracht 978 
wenig als ich Stäublein 1159 
wenig als ichs würdig bin 424 
wenig man verrihten fan 1529 
wenn du ihn haft und feine 999 
werd ich dir zu Ehren alles 124 
werd ich durch dein Regiren 298 
merd ich ihm auch immer 135 1 
werd ich fhön herrlich 859 
werde ich recht felisih 151 
werden alle Sachen, die 1472 
werden ſich noch Schaar’n 1246 
werden fie erfennen doch 1007 
werdenfie mit und zugleich 1463 
werden wir bisin Himmel 446 
werden wir dir zu glückfel. 133 5 
werden wir einmal den 1170 


werden wir in Ewigkeit 612 
werden wir uns freun 1658 . 
werd't ihr fleißig feyn 1246 


wiedein Hang zu - Gosteh.1235 
wie eins im Bette 174.0) 
Sp 
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So wie er am verhoͤhntſten 173 Sobald wir von oben aufs 712 
wie er und du Eins feyn 265 Sodann nimm mich, mein 412 
wie wir fie anunferm Leibe 248 Golang die Hütte fteht 86 
wies der Heiland verheiffen 303 ein Herz nicht Jef. hat 692 
ill ich auch dein 1354 er bie auf Erden war . 58 
will ich dann nun fchlafen 1556 es Gott gefällt, daß 346 
wiltich dich für deine Güte 327 ich an ihn gläub 600 
will ich mich felbft nicht 430 ic) dieſen habe 894 
will ich Sabbath halten 167 id) noch hienieden bin 399 


will ih, wenn ih zu ihm 399 
wird dein Gebet erfüllet 713 
wird dein Lob auf Erden 1206 
wird dem Herrn umd 1252 
wird dann nundie Hütte 1722 
wird der ganze Eheplan 1281 
wird es deiner Gnad und 1479 
wird es ihm mit ung 1373 
wird ed ung durd) deine 1445 
wird in den Warteftunden 623 
wird in ung bereitt 520 
wird mich am Ende 1731 
wird noch manches Sund. 379 
wird fein Geift eu’r Her 1246 
wird fein Schmerjenslohn 973 
wird ung, fein Eigenthum 309 
wirfich im getreuen Sin 1524 
wirket der lebendge Geift 204 
wirft du Freude fehnan 1213 


wollen wir befchlieffen 1066 
wolln wir dann Leib 1245 


wolln wir dann, wermwolte 829 
mwoun wir ihn mitalen 973 
mwelln wir laufen 1414 
wolln wir ſtets gefchäftig 1044 
wollſt du durch die Zeiten 637 
wünfchte ich mir beftändig 443 
wurde ich dein 443 
zeige ihnen ale im Blick 1406 
zeuch dann, mein Jeſu, mich 824 


zieh mich dann hinein 246 
zieht die Gemeine dem 547 
Sobald das Morgenihbt 648 


ein Mägdl. vom Schlaf 1253 
wir dieſe Noth seht 304 


wir hier im Jamerthal 1318 

wie in der Hütte ſeyn 1080 
Solange diefes Leben währt 1617 
eine Menfchheit iſt 393 
Jeſus bleibt der Herr 993 

man auf Erden ift $07 
Solch ein Herz bewahrt ih sıs 
Solche groſſe Gnade und 28 
Leutewill der Kön. haben 842 
Leute willder Kon küffen 842 
Leute will der Kon. lehren 842 
Solch's 1afft du verfünden 43 
zeigt die heilae Schrift 1 113 

Soll aber dis und das durch 449 
diefe Nacht die lezte ſeyn 1561 


ich reden oder fchweigen 765 
Sollen nun die Menfhen 977 
und nicht wollen 544 


Solln wir der Kirche nüsen 1 365 
mir dir, du heil. Hoherpr. ı 109 
wir länger vor dir wallen 543 


Solls ung hart ergehn S25 | 
von binnen gehn 283 

Solt er und mas verfagen 267 
er was fagen und nicht gız 
es gleich bisweilen ſchein. 917 
ich aus Furcht vor 1324 
id) meinem Gott niht 268 


ich nicht von Liebu Danf 494 

ich num nicht frohl. feyn 1179 

fie dann nicht frohlich 484 
uns nicht das Zoos erfr. 1028 
ung fein Name nicht heilig 58 ı 
Solte ich hinfort mir felber 548 
Solten Zeugen feiner 1072 
Solte 
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Solts aber auch aefchehen 1347 
Sonderlich, mein lieber Heil. 543 


wirft du gebeten 1098 
Sondern daß dus auch 1817 


gib ung zum Vermaͤcht. 1251 

mit den Cherubinen 1187 

find der Wahrh. Zeichen 537 
Eonne der Gerechtigkeit 711 
Sonſt bin ich wie erfiorben 764 
‚erfreut man fich mit 430 

ift wol mein Verderben 1524 
wollen wir nichts wiffen 649 
Sorg, ſchuͤtz, erhalte ferner 238 
Gouverainer Herzenskoͤnig 1098 
Speiſ' und ernähre unfern 1534 
Spey aus, wo du noch etwas 460 
Sprechend in der Wahrheit 1546 
Sprich deinen milden Segen 101 
Ga zu meinen Thaten 1514 
nicht, ic) habs zu grob 323 

nur ein Wörtlein 772 
Staͤrk meine ſchwache Glaub. 412 
mich mit deinem Freuden. 333 

und troͤſt uns mit deinem 31 
Steh veſte im Bund 957 
Steht auf mit Ehrerbietigk. 1036 
Steinritz der Wunde 613 
Sterben allem Fleiſchesdr. 1215 
Sterbt dem Eigenwillen 1192 
Still du meine Sehnſuchtsp. 629 
unſers Leibes Noth 1533 
Stille Thraͤnelein vergoſſen 160 
Stilles Lamm und Friedefuͤrſt 527 
Such, ſo wirſt du Chriſtum 353 
wer da will Nothhelfer 348 
Suche heim den Weinftod 952 
Sucht, als Erkaufte von der 971 
eines auch fein Herz von 796 
Suͤnde und der Sünden Sold 476 
Suͤnder bin ich, ja das weiß 402 
GSünderfreund vol Gnade 1144 
Suͤndig bin und bleib ib 739 


Süffer Heiland, deine®nade 372 Treibe mich, regir und leite 298. 


Heiland, zeuch mid 284 


Mmm 


Suͤſſer Name Jeſu! 


104 
Suͤſſes Heil, laß dich umf. 68 
Fistich Brod 1538 
I Täglich dich, Vater, lobt 274 
Taͤglich lobt dich die Chrift. 643 


o Lamm, wir lieben dih 289 
Tag und Nacht begehrefi du 1383 
Zaufend Danf, du gute Liebe 1721 
Dank, du unfer treue® 622 
Zaufendmal begehr ich dich 684 


geht nein Verlangen 667 


Te Deum 1612 
Thaͤt ich das fonft jemand. 759 
Theu’r, ſchrecklich unvere. 1616 
Theure Wunden Jeſu 657 


Theurer Freund, bier ift mein 800 . ' 


Theures Lam, am Kreuzesſt. 1482 
Dberhaupt, wir bitten 438 
Thränen, laft den Worten 476 


Thu alle deine Treu an mir 1337 
als ein Kind, und lege 244 
an ung deinen Fleiß 788 
auf dein’ reiche milde 1532 
auf den Mund zum Lobe 1068 
ihrer beider Handel 1282 
mit un, was dir beliebt 1264 
mir die Augen auf 1649 
folches, ohne Glieder zu 1056 
was du mwilt mit mir 337 

Thuft du an mir, o Liebe 1524 

Du das, fo ift an dir 387 

Thut mit Luft, was euch 1641 

Tiefe Wunden Jeſu 657 

Tod, Suͤnd, Teufel, Leben 191 

Todes angſt ums Herze 176 


Todesblick, der mir mein Her; 169 
Tödte meine Sündenglieder 798 
Toͤdtet nur, ihr Flamenaugen ı 260 
Träufelt, ihr Himmel 1669 
Traat es unter euch, ihr 713 
Treib al Untugend von und 295 


Tretet nur getroft zum Ihr. 1622 
Tret 


er 
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Tret't her mit Liebesthraͤnen 147 Und als ers durch den Fall 290 


ber, und laßt euch ſagen 147 

mit mir her und ſchauet 147 
Treue Seelen, die begehen 753 
Treuer Freund, goͤnn unſern 282 
Hirte deiner Heerde 1005 
Mater, deine Liebe 498 
Waͤchter \frael 1010 
Treulich will ich Gott bitten 875 
Zreufter Freund der Geelen 563 
Tritt den Satan, farter 733 
ber, o Gemein 257 
"ber und ſchau mit Fleiffe 130 

zu ihm zu, ſuch Dülf 73 
Troͤſt ung, Herr, in unfrer 220 
Troſte, tröfte meinen Sinn 51 
Troöftlid, wenn man reuig 667 
Sroftlicher it uns dod) feine 616 
Troſt der Heiden, nimmund 1417 
Trotz den Flügelnden Vern. 370 
Trug die Schmach von unfret 552 


Ueberal mit einem Schall 1422 
Ueberm Lieben wird die 702 
Uebrigs Bedenken iſt wahrlich 890 
Um all ſeine heilge blutige 150 
deiner Wunden willen 327 
den ſelgen Umgang 619 
mich hab ich mich ausbekuͤm̃. 916 
neun ward der Gottesfohn 117 
ſechs Uhr zur Morgenflund 117 
fo erfreulicher, du 1189 
Weisheit, und den heitern 1368 
Umfaß une diefen Augenblick 725 
ung diefen Augenblick 1103 

ung, fchönfter Bräut. 1055 
Ums Gefühl der Wundenf. 619 
Unausfprechlich [done finget 1740 
Unbeſchreiblichs Herze 776 
Und ach, nichts macht ſo 1310 
allenthalben geht der Sin 393 
altes diefes fol auch) ih 275 
als ein Kriegeknecht mt 175 


alfo bricht das Herz ibm 883 
alfo leb und fterb ichdir 1561 
an die heilae Früh und Gıı 
auch dag ift wahr 10 
auch der Troit, den Suͤnder 396 
auch wir find darum hier 1127 
auf einmal bricht der 1093 


auf einmal wirds aefpüret 372 


bis er und wo anftellt 1057 
bis meine Augen ih . 649 
bitt, daß deine Gnadenh. 1519 
brachtit mir Heil 150 
da, Jeſu, laͤſſeſt du mich 387 
dabey will ich bleiben 814 
damit find wir zu deinem 1329 
damit, folang Gcmeinen 1231 
damit will ich fchlieffen 620 
dann ſo denke, aldwäreft 1242 
daran zweit’ ih nicht 492 
darnach fo fteht nefihrieb. 1210 
darum fehlt und ın der 1294 
das geht fo lange 
das geht fo von Zeit zu 1153 


das ift auch gewiß 492 
Das ifts End vom Lied 656 
daß der Einfaltsiinn 1248 


daf du für uns litt 1376 
daß er durch feinen Geiſt 47 
daß er wieder duferfianden 608 
daß es dir zum Lob 12035 
daß mit dem Saftder 1141 
dazu ganz unverdroffen 11341 
dazu fan der Glaube 1155 
dazu fage Amen 1062 
dein Blick, wie du erbl. 634 
dein Fried erhalt die Sinen 8834 
deine Hände fennen mih 597 
beine Wunden feyn ung 1549 
deinen Tod und Sterben 1 188 
der Blut: und Wafferfall 168 
der ganze Reigen 1305 
der liebe heilge Geift 105 
der fein heilig Blue 378 

Und 


Regiſter. 
Und dich zum Lob des Herrn 1605 Und liegſt doch da in Augſt 119 


die Engel geſchaͤftig 290 
die Schäflein machen mich 232 
diefe Kirche ftebet noch 981 
dieweil der Herr der 1265 
Doch bey alledem, bin ih 780 
doch im Blut des Lam̃es 1738 
doch, wenn die Kirhe 1597 
du, deiner Kirche Haupt 1359 
du. verwundter Schmerz. 750 
du wirft die Augen 1731 
durch diefelbe Kraft 635 
eh ihr es etwa glaubt 1746 
ehs des Nachts feine Aug. ı 253 
ein Menſch, ver alfo hand. 395 
einit nad) diefem Leben 896 
endlich, mas das meiſte 101 
er, der in dem Heiligen 274 
er, der niemald ferne 1298 
er, der unausfprechl. liebt 1134 


er drückt einem ſelbſt 1246 
er mir Himmelsmanna 1178 


freuen und beym Abfıhied 1373 
führ mich aus dem Jam. 1685 
führeft ung durch deinen 871 
gehts aleich nicht zu jeder 813 
gib, daß ich mit Wortund 893 
gib und immerdar recht 1338 
gib ung ſtets an feinem Heil 274 
gibet ung von fein. Fleifch 1153 
haben wir nun fein Verd. 396 
hätt ich ihn nur (don 396 


balt fie vet, daß fie 1213 
heiß uns dann getroft 1445 


ic), du Fennft mein Herz 758 
ich, ob ich aleich nicht dabey 3 20 


jedem Glied in feinem 1056 
Jeſu Brautgemein 1600 
in diefem Blick 1442 


indem fich annoch zeiget 753 
Johannes, Jeſu Diener 1599 
kan nicht ruhig - wallen 1372 
kommet man aufs Kranf, 1712 
läßft die Zeugen überall 320 


liest vor Jeſu Füffen 320 
macht ung innig dankbar 580 
mich mit Freud erinnern 1080 
mit den Gelgen allzugl. 1689 
mit diefen Stücken 176 
nad) dem Schlaf erweck 1562 
neues Leben für Geit 1154 
ob es währt bis in die 331 
obaleich alle Teufel 243 
obgleich Feine ist mehr 1270 
obgleich unfre Heiligung 1294 


fhaff und Beyſtand 1004 
fhenke unfern Seelen 1369 


ſchenkt und was von fein. 1246 
ſchlaf ich, fo wmah du 1576 
ſchwort dir, auserforner 456 
feitdemdie Onad erfchien. 716 
feit denfelben Tanen 637 
ſeyd ihr in die Gliedern. 1236 
fend ihr fchmach, giebt 1445 
ſich im Glauben, Lieb und 706 
fie erführn, was Thomas 1450 
fiehe, was gefhahe? 208 
fiebet man noch überdem 452 
fichft du an ung manches 421 
fo erbhebet dann 1189 
fo gehts auf neuen Segen 753 
fo hab ich Thoma Gluͤck 370 
folange Mägdchenchore 1251 
fo wird deine Bufe 1636 
fo wird man - allmählig 518 
fo zeucht die Seele fort 1718 
fpräche alle Welt: ihr 1247 
foricht zu ihm: Herr 1718 
ftarb für alte, die auf - 580 
Thomas, welchem ers bef. 643 
übers Lob der Tagesit. 1252 
ung einander lieben foln ı8 


unſer aller Bitte zu dir 994 


unfer Herz ift ſo andih 574 — 
unſer Konig, der und alled 79" 
vergib uns unfre Schuld 2 
von demfelben Tage an ıc 
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Und vor meinen Ohren ſoll 166 Und wenn es ſcheint, als waͤr 136 1 


wär die Welt vielmal 54 
wär ein Herz fovet 376 
- wär er tode wie Stein 320 
wär er wie ein Bär 320 
war in feines Feinded 1738 
warum bab ich dich, Seel. 704 
was auf den Thronen 603 


was du indem Augenblick 597 


was ein Priefter haben 1368 
was fir ein Glück 443 
mas aibft du vor Freud 65% 
was ich für mich bitte 1033 
was ıft der Heilgen Tod 1662 
was mag den Jüngern 211 
was fich fonft verlaufen 1463 
was foll ich mehr verlangen 50 

was uns bringt aus 1248 
weil dir nach deinem Tod 1332 
weildu armen Sündern 925 
weil du weißt, daß 1248 


weil.er überall verfuhet 580 


weil ich dann in meinem 333 
meil ich wußte, daß fein 399 
weil man Gnad u. Gaben 1365 


welch Liebesfchmerz 638 - 


welch Lobgetone 1731 
wem bey feiner Zuverfiht 401 
wenig Wochen nad) der 981 
wenn an meinem Orte 901 
wenn aud) deine Heerde 1443 
wenn der Fürft der Welt 600 
menn dein Ruf mich 1368 
wenn die ganze Gefellfch. 1362 
wenn die Ruh zu Ende 490 
wenn die WeltvollZeufel 902 
wen dir dieſes nicht deutl. 1242 
mern dort ſchon des Vorb. 534 
wenn du eins der Kinder 313 
wenn du gleich möchteft 1009 
wen ein Engelvom Him, 1181 
wenn er fich im Abendmahl 206 
wenn er fieht, daß eine 1252 
wenn es angemerfet 996 


wenn, Herr Jeſu dortvor 124 
wenn ich an die Ranzion 320 
wenn ich der Gemeine was 64% 
wenn ich durch des Herrn 399 
wenn ich im Frieden 1731 
wenn ich, Kraft der. 488 
wenn ich nun im Bund 1214 
wenn ich Pfalmen finge 173 
wenn man dich vor Augen 597 
wenn mein Herr dem 620 
wenn mir nieine Augen 639 
wenn mirs heimzugehen 175 
wenn fein taufendf. Sieg 1445 
wenn fich auch mo die 375 
wenn fich die Erlöften 490 
werm ſich mein Herz dad 494 
wenn fie ordentlich wa 1213 
wenn fie fich ins Heilige 1081 
wenn wir den Strahl 368 
wenn wir einſt zu ihm nach 975 
wenn wir weinen, ſo 446 
wenns auch die meiften 986 
wenns gleicd) war dem gıı 
wer aud) in dem Glan; 393 
wer es höret, der merfe 2 
mer ſich ihm ſchon hier 926 
wer wird, Schunfter, dich 286 
wer mwoltedeinem Walten 924 
wie dein heilig keben 163% 


. wie die Gnade diefer Zeit 1481 


wie du in deine Hand 1478 
wie geht es deinem 1109 
wieifter doch den Seinen 537 
wie mancher Held 537 
wie wirds erftin Zufunft 1228 
wies Herje gläubet 1309 
wir nehmens an mit 1200 
wir wandeln in diefem Licht 64 3 
wo Tefus ift gewiß sı$ 
wo naͤhm ichs Leben ber 653 


wo wir fehlen, weiß 1330 
wollſt und alſo vor dir 1056 


würde man ja irgendwo 393 
Und 


Mesifter. 


Und zeigte Flärlich aus dem 452 


zu demfelbigen glüchfel, 1338 
Und’s Auge, wenns thrdnt 755 
‚Heer der heilgen Engel 1474 


Unendbar Emiger . 163 
Umnergründlichs Meer der 1553 
Unerhoͤrte Art zu lieben 558 
Uns aber fegne du 1196 _ 
befchänt der Reichthum 548 


hatt’ umfangengroffe Noth 38 
ift ein Kindlein heut geborn 54 
ift ganz anders inder Welt 1054 
iſt ſchon immerzu 635 
iſt ſo, daß um Chriſti Seel 452 


iſts, als wenn die Zeiten 1096 
mit Finſterniß umhuͤllt 314 


ſegne der Herr unſer Gott 253 
wird noch manch Stuͤndl. 961 
Unſchuldigs Gotteslaum 289 
Unſer Beyſammenſeyn fegue 1430 


Elend alles, nahmſt 603 
Gemuͤthe troͤſt't fich 940 
Gotteslaͤmmelein 1091 
Haupt! wer dir das 724 


Heiland! deiner Kinder 1045 
Herrſcher, unſer König 1000 


Lamm iſt gar zu ſchͤöͤn 652 
Leben iſt verborgen 205 
Lebenslauf ſey wie 1269 
lieber Vater du biſt 264 
Meiſter iſt ein Mann 1060 


von dem Herrn begluͤckter 1285 
Wiffen und Verftand 3 
Unferm Gott und Lamme 1059 
Herrn ſey Preis und 1239 
Inwendigen ift es 890 
Unſern Ausgang fegne Gott 1531 
Seelen will fonft nichts 425 


Unfers Königs Kiebesjiel 843 
Lammes Wunden 1348 
Unlichtbarer Bräutigam 476 
Unfre Arbeit ift zu Ende 480 
Bloſſe ift ung kentlich 428 


groß und Eleine Chorfam. 1198 
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Unfre Kindlein,die behaͤndig. 1121 
muͤden Augenlieder 1583 
Noth und unfern Troft 105 
Dbrigkeit erhalte 1488 
Reif’ durch Schnee und -1426 


Reifen gehn 1442 
Seel foll dich erheben 583 
Seele harrt aufihn, 1021 
Seele lebet 603 
Geelen uähren fich 1410 
Zeiten find in demer 1043 
Unfrer Witwer Himmel 1305 _ 
Unter allen die geboren 939 


Jeſu Kreuze will ich liegen 159 


feinem fanften Stab 
feinem Scirmen 909 


Lnterdeffen geht dein Werf 1410 

Herr, mein Heiland. 1000 
Unterwirf ihm deine Bernunft 46 
Unverwandt auf Ehriftum 838 


Unverjagt, auf ihn gewast 1426 
und ohne Grauen 914 


Mater will ich dir neben 1696 
Vater aller Ehren 272 


droben in der Höhe 1583 
ich bin zu geringe 1574 
igo ift die Zeit 265 


laß mic) Guad erlanaen 1583 
ſchenke unjerm Flehen 1076 
fieh an, wie dieſer Mann 144 
Sohn und Geift! ey 638 
unfer im Himmelreih 1453 
wegen deines Eingen 314 
Verachtet man Gottes - Sohn 404 
Merbind uns iko zur Stund 308 


Verbinde alles an diefem Tag 307 


Verbirg dich unferm Anaef. 1728 
Doch num Deines Kindes 1405 
jedwede Geele 1347 
mein’ Seel aus Gnad. 1696 

Verdient haben wir alles 1494 
Ver⸗ 

— 


1179, 
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Vereinte Liebe ſiegt 


710 Vielleicht braucht mich der 1274 


Vergib Herr! gnaͤdig unſre 1498 Vielmehr, bey feinem Iſtael 1011 

mir, dein m Unmuͤndigen 750 Voͤllige Zuverſicht machet 890 
Vergieſſen wird man mir mein 30 Volk Gott's, die Freud am 461 
Vergnuͤgter Sinn! wo neht 1663 Voll Liebe zum Freund 423 


Vergoͤnn uns ſtuͤndlich, Lam 1168 
Vergoͤnne und nur, weil’ 441 
Derklär uns Jeſum je mehr 308 
Verklagt bin ich gewiß . 759 
Verlaͤngre ihrer Tage Lauf 1406 
Berlaffe mich nur nicht 7175 
Verleih auch, daß die Inter. 1487 
auch, daß wir alle gleich 186 

daß ich aus Herzensgrund 857 

daß wir dich recht 1547 

mir deinen auten Geift, 11 

o Menfchenfohn 1212 

ung Frieden anddinlih 1495 
uns, Herr! aus Chriſti 352 
ung, Herr Gott! allefanıt 48 
Verleihe ung am dich zu 953 
. Berliebter indiefelgeSchaar 103 
Vermag dirjemand auch dafür 228 
Vermehre deine Schaar _ 1349 
deiner Zeugen Zahl: 612 
Verneue gänzlich mein 302 
Verneure du und aan 336 
Vernimm, wie deine Braut 1672 
Verſamle dir von Zeit zu Zeit ı 101 


Verſchmaͤhe nicht Die ſchl. 1556 
Berfühner meiner Sünde 1675 
Vertraulich, wenn wir 1047 


Bertreib aus meiner Seelen 339 
den fchweren Schlaf 1559 
Vertritt dein Häuflein find. ı 365 
Verwundter Heiland: ſieh 338 
Verwundtes Haupt! ach nim 612 
Lamm, mein Herr 641 

Leben, ich aäbe 1403 

Veſt, fein vet dich antehalten 915 
Viel blutige Fustritt hat 150 
Gluͤck zur Vilgerreift 1436 
Gnade, Fried und Freude 1250 
taufend taufend find 


® 


955 Borzeiten hielt ich mich 


Schmerzen und Schaam 423 


Sehnſucht und Schmerz 443 
Volle Gnüge, Fried und 501 
Vollfuͤhre deinen Liebesrath 1044 


o Jeſu, in ſtetiger 162% 


Vollkommenheit! du haſt 229 
Dom Himmel kam der Engel 53 


lieben heilgen Geiſt 1189 
Schweiſſe deines Angeſ. 1524 
Vater, der den Sohn 1139 


Don Adam her warn wir 38 


altem Uebel ung erlöf’t 1353 
aller Herzensbangiafeit 1150 
dannen aibt er feinen Geift 220 
Deinen Leiden und Tod 1362 
deiner eriten Stunde 167 
dem Glauben ſolls zur 370 


. dem Troft aus Jeſu Leiden 865 


derfelben jelnen Stunde 12354 
Diefem Rath der Ewigkeit 1052 
diefer deiner Herrlichfeit 572 
dir bleibt nichts unangem. ı 306 
dir, Herr Jeſu iſts 1030 
dir kommt aller Leberfluß 235 
Ewigfeit erforne 1066 
Gott komt mirein Freud. 451 
Gott will ich wicht laſſen 903 
iñen, Einficht in die Zeit. 1030 
Kindheit an bie an fein sg 
mir felbit bin ich untuͤchtig 523 
Sorgennoth und folhen 823 


Nor andern hat dein - begehrt 70 


deinen Thron tretih 1519 
dem falfohen Enaelidt Los 
Jeſu Angefichte, und? 1298 
Jeſu Augen ſchweben ı557 
ihm niemand unfchuldig 373 
wahrer Herzensänderung 342 
1743 


Regiſter. 
Woa äufmein Herz,dem 580 Was aber ſollen wir - hun 306 


Wach aufmein Herzu. 1514 


Wachet auf, ruft ung die 1654 
wachet, faufet Dele 1647 


Wachſamer Jeſu! ohne Schl. 799 
Wacht aufihr meine Sinnen ı 512 

aufund ruͤhmt des Hoch. 195 
Mär auch der Thränenfluß 630 


er nicht and Kreuz gefpalit, 65 3 
er nicht erftanden 182 : 
er nicht hinganaen 218 


es nöthig, daß die Knaben 1231 
etwas nöthig aufunfrer 405 

ich auch ledig meiner 1368 

ich ihm, der ob mir waltet 745 
fein nad) Gnade weinend 81% 
Wären unmgehlihe Himmel 230 
wir doch völlig feine 238 
Wäret ihr gerne rein 309 
Wär’n wir.arm und blöde 1024 
wir keine Suͤnder nicht 779 


wir nur ſtets Kinder 822 ° 


Wärs etwa, daf mein Geiſt 422 
möglich dat wir euch 1223 
Wahre Treu fomt den Get. 526 
Treu liebt EHrifti Wege 526 
Mahrer Menfch und Gott, 285 
Wahrlich, auffo groſſes Heil 1039 
Herz und Auge rinnen 642 
liebes Gotteslamm 1456 
unfre Schule bey dem 544 
wenn ich mir - 913 

wir und unfre Kinder 1285 
Wallt dir nicht dein Henne 614 
War doch, Herr Jeſu, deine 62 
nicht das alles auc) für 357 
Warum betrübft du dic) mein 237 
haͤttſt du dein Leb’n 1699 
hört man aleichwol nicht 1039 
leidft du folche Schmerzen 97 

folt ich mich deũ gränıen 914 
ward dann der Öottesb. +7 38 
wird Doc das Volk des 839 
wolten mir nicht ſtehn 536 


aber wie ſichs findt 735 
Au’s will ſeyn, gilt nichts 246 
angezuͤndet durchs 102 
bin ich doch, mein Gott 775 
bindt, was durchdringet 614 
bringt ung ſonſt anfwahre 1338 
darf unfer das hoͤchſte Gut 373 
David hat geprophezevt 222 
dem Befer unmöglich war 465 
benft ihr, wie mand 1434 
der alten Väter Schaar sı 


die gebenedevute Magd 1252 
dir durchgraben iſt 1023 
dir gereicht zu Ehren 1511 


dir will ſeine Seele keuſch 796 
du gefunden, das halte 404 
du mit deinem Volke thuſt 290 
du von ihm wirft begehren 44 
eine wahre Jungfrau ift 1273 
eine Wittwe ift 1307 
er aufpofaunet 
er dich heiffet, das thue 999 


er dir hat zugedacht 1093 
er dort Philadelphia 1017 
er euch heiffen wird 1246 


. erfürunfre Seelenthat 1052 | 


er verfpricht dem fan 231 
frag ich nach der Welt 671 


fragt ihr nach dem Schreyen 52 
Fuͤrchtſt du nun, 1017 
gern fein Ruhe hätt 1714 


gibt man demtheureften 1382 
Gottder Baterımdder 256 
Gott im Gejer geboten 389 
Gott thut, das ift alled 850 
Gott thut das iſt wohlgeth. 879 


habt ihr denn alles am 1227 
hätt man in der Welt 1246 


hatt uns Gott mehr fonnen 61 
hätten wir für Freude oder 396 
haft du nicht ſchon anund 650 
haft du unterlafen : sa 
hat dann ein Kindeleim ızı1 , 
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bat dich beweget 43 
bat did) doch, mein Heil 109 
hat mein armes Herie 620 


bat fich nicht für eine 1064 
hatt ich doch für Troſt und 464 


bier kraͤnkelt, feufit 1691 


hört man, was fast man 1227 
ich bin, mein Bruder, das 712 
ich denke, tbu unddihte 634 
ich getban hab und gelehrt 30 
ich in Adam und Eva -verl. 66 
ich in dem Grabe meines 174 
jedes in der Zeit, ffÜ 1370 
Jeſus ift und heißt und 1536 
ibm zum Leid u.Schmerjeı 199 
in alten Tagen mit 970 
Aunsfraun find, die an 1261 
ift alddann das End vom 1304 
ift dann der Rufunfter 1240 


ift der Menſch, was iftfen 46 


ift die lieblichfte Fiaur 636 
ift die Urſach aller - Plagen ı 24 
ift ein wahres Juͤnglingsh. 1245 
iſt er ihr dann 257 
iſt mir das nicht fürein 641 
iſt nun der Kinder ihr lieb.1227 
ift, o Lamm, ein Staub 1158 
iſt, o Schonfter, das ich 682 
iſt unfre Lebenszeit 1662 
ift wol irgend mit pm 564 
iſts ewge Leben dann? 265 
Fan euch thun die Sind und 53 
fan ich jchonere denfen 147 
fan mir armen Sünder 1683 
- Fan mir denn num ſchaden 135 
- fan, wie du, den Durſt 281 
Eonte mol beym gläuben 1136 
Frantt ihr euch ineurem 1614 
krank if, pflege dur 1395 
liebft du, aroffer Seelenm. 562 
litt fein heiligs Aunelichte 165 
litten nicht Die Märtrerh. 1326 
Lobes ſoll'n wir dir, 0 1616 


Was hat das Blut nicht an 405 Was machtbasauserwehlte 1086 


macht ein Kindel? 1330 
man bey niemand - erfraatı 28 ı 
man davon ſieht und hart 985 
man nur ſeligs wuͤnſcht 475 
mein Gott will, das g'ſcheh 928 
Menſchenkraft und Witz 1003 
mich dein Geiſt ſelbſt bitt. 1452 
mit einem gottverlobten ı 269 


noch hinterſtellig if 1283 
‚nur kan, ſtimme an 1619 


faa ich Dir, du treuer Mañ 1335 
fagen wir, umunfern Sin 1099 
fchadet mir des Todes Gift 1 18 
feiner Arbeit Cohn 656 
fich geregt und vor bewegt 1580 
fich fonft in Sünden 1076 
find diefes Lebens Guter 914 
find wir doch, was haben 1614 
fingt man doch vom Gott. 987 
foll ich dir dann num 1515 
ſoll ich dir geben? 415 
ſoll ich ſagen du Held 1403 
ſolln wir lange unſer Herz 1055 
fonft ihr Freund noch mit 1274 
Sorge und mad Mühe 609 


thun dann wir? 1409 
thut man? fällt man 1186 


ung die goͤttlich Majeflät 221 
und mit Frieden und Troft 404 
uns noch hemmt den Zaufı 102 
ung nun in der Welt 610 
unfer Gott erihaffen hat 1609 
unfre Klugheit will zufam. 246 
war doc, dein Kind? 1354 
ward doch anders? Herz 452 
mars, du emwae Liebe, 844 
weinft du? warumgirrt 1147 
Welt und Fleifch dem Beiftys4 
will man ihm auch geben? 852 
will uns nun zuwider thun 73 
wilſt du deine Noth ſo 826 
wir am Marterlamm 656 
wir anmunderbaren Ber. 925 

WWas 
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Was wir im̃er muͤſſen haben 1085 
wird dann nun geſaget 1420 
wollt ihr dem Heiland 1227 
wolten wir von allen 396 
Wunder, daß dein Volk 281 

Wunder, daß fein Schmerz717 
Wunder, daß wirs nicht 1100 
303 von des Vaters Thron 552 

Waſch cs, Jeſu, durch dein 1119 

Waſche ſie in deinem Blute 1210 

Wecke den froͤhl. Dienerſinn 1197 

| mich recht auf 283 

Weder lehren noch erkennen 402 

Weg alles Gefperr 1334 
Ehre, wer Gemaͤchlichk. 1377 
ihr Herrlichkeiten 603 
mein Her; mit den Ged. 318 


mit allen Schären 909 
Welt, weg Sind, 412 


Men’ haft du allerwegen 243 
Weiber, betrübtaltentbalben 181 
Meichet mir ja ewig nicht 653 
Weicht alle von mir! 1657 


ihr Trauergeiſter 909 
Weih ihm alle deine Kraft 936 
Weiht euch, ihre Gemeinen 603 
Keil aber dis nicht teht in 124 

aber du nach kurzer Zeit 445 
aber noch fo manch Verb. 504 
aber folch ein Ders des 396 
dann die Schlung Evam 27 
dann weder Zielnoch Ende 268 


ber Man mit fünf Wunden 26 1 
die Worte Wahrheit find 403 
du die Lehre treibſt 1017 
du mein Gott und Vater 237 
Du mid) in der Zeit gewolt 438 
du fie nennft ein Licht 1321 
du vom Tod erftanden 
ihdannnun an dein. Leibe 504 


ich es thun darf, jo 30$ 
id) Jeſu Schäflein bin 1179 
menſchlich Schmachheit 16 


nung Gefeg erfüllet it 389 


Mum 


1690 


Weil unſer aöttl. Monarch 1086 
Weils der Hausvater will 1370 
Weinen, wenn du mir niht 704 
Weint mein Herz feinem Herr 734 


Meifer Meifter, fördre 965 
Weisheit von oben 1048 


Meiter fan man dir nihte 1748 
Weizenkorner, Unkrautsdoͤrn 956 
Welch ein frohes ſuͤſſes Leben 1311 
ein Heer, su Gottes Ehr 1127 
ein Kied im höhern Ton 1451 
ein Vorſchmack jener 480 
er lieber, ſich ihr giebet 1276 
koſtbares Heil 1271 
füffer Ruhe fönnen wir 427 
Troſt, Luft, Freud und 788 
unbejchreibl. alückfelaer 307 
Welche Gottedaegenwart 211 
ihm das Kreuz nachtr. 988 
Welchen du, ald er - begraben 223 


Welcher unter ollen denen 798 
wird fein eigen Leben 798 


em es wohl bey Jeſu neht 146 1 
folt ich mieim Herz lieber 411 
fonft nichts als Jeſus 835 
wär fein Leben - zu lieb 1376 

Men das plaget, quält und 1035 

er damit befprenat 706 
hab ich, Herr, als dich 1701 
folt ich andere fihrenen an 32 

Wende did noch einmal 227 

Wenig find zu diefen Zeiten 1000 

Wenn aber der Umſturz der 290 

aber die Kinder die Hüt 1227 

aber die Kinder fein 1227 

aber ein verlornes. Kind 393 

aber eins es fo weit 452 

aber eins fich adbean 401 

aber meine Seele denkt 725 

aber foll der Wechſel 1580 

bev deinem Volk ein’s -ı 109 

Ehriftwacht und die 1089 

Chriſtnacht und fein Leiden 87 

dein Herze mit uns iſt 105 
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dein Name auf uns thaut 105 
dein Ohr aufe Kirchlein 105 
deine blutge Segen auf 1079 


der Aeltſten Thronenr. 288 


ber Freund, der fuͤr uns 1157 
der frohe Tag anbricht 1718 
der Glaub an ihn im 13512 
der Heiland Seelen fr. 1093 
der Herr im Herzm 515 
dich doch das arıne Volk 1449 
die Ereatur verfchwind. 13 11 
die Gemein aus Gnad. 996 
die Gemein den Lebensl. ı 368 
die Gemeine Jefu Ehrift 1485 
die Gemeine müßte 1676 
bie Morgenröth entfteht 232 
Die Natur fich lenfet 593 
die Seraphim ſich decken 430 
die Stunden ſich gefund, 873 
dire aber noch gefällt 1677 
doch alle Knaben dächt. 1234 
doc) ale Seelen wuͤßten 838 
doch alle unfre Deren 375 
' Doc) der ganze Menſch. 572 
du auch vom Leiden was 700 
du einft kommen wirft 635 
du hereinfonmit, wahre 859 
du, liebfter Jefu, wirft. 161 
du, o mein lieber Ehrift 245 
du Priefteramtes pl 1455 
du ung trittit vors Geficht 667 
du von deinen Gaben 746 
du wirft auf Sion ſtehn 527 
ein Herze merken fan 1718 
ein Menfch durch Jeſum 515 
ein Streiter, der in 1109 
eineled Schweit.denft 1274 
eine Seele begnadigt iſt 1 181 
einer von der Mutter her 393 
eins in feinem Herzen 1306 
einit am Sternenfaal 644 
endlich, eh es Zion 1011 
endlihichfeltreten ein 118 


Wenn dein Kirchlein ſich 1109 Wenn er dich lobet, beuge 507 
er ein matt und lechzend 14 


er nun irgend ſich wo 1253 
er ſich in der Guadenzeit 507 
er fie deß verſichett 1228 
es. ihm beliebet 1348 
e8 folt der Welt nacha. 1018 
Gott ung unfrer Augen 1592 
Gottes Beift ein Herz 500 
Gottes Lamm einft wieder 64 3 
Herzund Augenah ihm 813 
bie und da die Welt 1419 
Hochmurh fih indir sıa 
ich auf dich hinſeh 1082 
ich bevurftaes Schäflein 1 178 
ich dann mein Herze ſuche ı9 
ich daran denke 749 
ich den Heiland für mich 127 
ich dis Zeugniß frigte 779 
ich einmal fol fheiden 152 
ich aleich fterb, fo fterb 1182 
ich hier die Selinfeit 653 
ic Jeſu Grab im Geift 173 
ich Jeſum Chriftum fehe 345 
ic) ihn vor Ausen hab 367 
ih in Angft und Notb 900 


‚ich in der Still bedenke -ı 35; 


ich mich aufs neu 285 
ich mich fchlafen lege 1570 
ich mich fündig fühle 78: 
ich mir Jefu Leiden will 1790 
ich mit allem mein. Fleiß 438 
ich mit Ernft hieran 858 
ic) num mit meinem Sr. 494 
ich num vollende umge. 1755 
ich fchlafe, wacht fein 268 
ic) fee, wie fe [hen 232 
ich feines Leidens Kraft 387 
ic) fo alleine vor dem 176 
ich fo drüber denke 493 
ich meinen muß 285 
ich zudem Bruñquell geh 252 
ichs Geiftes Stimme 761 
ichs im Geifte fahe 87 
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ihn die Menſchen kennten 651 
iht an Jeſum Chriſtum al. 344 
"ihr euch ſein Marterbild 1256 
Eleine Hinmelserben 1688 
krig ich mein Kleid? 363 
lebte durchous nah 1044 
liebfter Sefu, weñ tomt 1450 
man den Tag vollendet 1557 
man die Gnadenwahl 478 
man ein Häuflen f 809 
man es ihm nur klagt 1230 
man nicht aus Herzerf. 618 
man nicht ſeines Geiſtes 1246 
man nicht wolte denken 1365 
man noch in der Sünde 401 
man fi an Jefum Ehrift 702 


man fi) daran feet 479 


man fich das uͤberlegt gıı 
man fich mehr für fündig 754 
man fich umfieht fo weit 305 
man fonft nach Grunde 372 
mein’ Augen fhonfih 1555 
mein Gebrech mich vor 465 
mem Mund nicht fan 1697 
mein Mund wird erbl. 153 
mein Stündl. vorhand, 1690 
mein Verftand fich nicht 168 5 
meine Seel den Tag 136 
meine Seele zaget 894 
meine Sünd mich kraͤnk. 135 
mir veraehet mein Gef. 1685 
nimmft du, o Liebſter 698 
nun dein holder Fried. 825 
nun die Sünde fomt 600 
nun ißo feine Gnade 1234 
nun Fam eine böfe Luft 399 
oft mein Herz int Leibe 72 
fchlägt die angenehme 214 
fich der Menfchen Hulde 903 
ſich die Seel vom Leibe 1685 
fid) ein Herz fühltarm 611 
fid) mein Sin noch lenfet 593 
fie in Einigfejt beyfamen 706 


Wenn jemand fein Derberben gog Wenn fienicht auch den Einf. 1274 


fie fich Eindlih ifpm 1228 
Zroftu. Hülfermangeln ı 609 
unfer Herz bevenft- 778 
unfer Herzefeufgt und 1614 
unfre Augen fhlafenein 1559 
wir alle erft zu feinen 1056 
wir Arme nicht für fein 565 
wir arme Sünder fönt. 1187 
wir das Korn des 1294 
mir eınft im Hortenfp. 438 
‚wir endlich follen erben 300 
wir inder Einfalt ftehen 835 
wir in dulei jubilo 1598 
wir nur alle erfi zu 1056 , 
wir nur erſt recht ſchm. 1056 
wir nur haben den ewg. 1181 
wir ohne Zagen alaͤuben 518 
wir uns im Heiligthum 811 
wir uns kindlich freuen 490 
wir uns umſehn in 1374 
wir vor did) treten 1468 
wir zu feiner Stund, 637 
wird es fih an deffen 1450 
wirft du dann, du Gott. 727 
Zwey, die Eins auf Erd, 1303 


Wenns Geiftes Zucht das 452 


unfrer Knabenſchaar 1230 


Wer aber, anftatt auszuruhn 1304 


aber das nicht aläuben so 
aber jeden Kebendtag 1717 ° 
aber nichts achtet 47 
ab’r auf eigene Werfe 404 
alte Schuld ben fich gef. 321 
allein auf Jeſum trauet 8335 
als ein Krankes zu ihm 1270 
auf das Opfer des Lamms 404 
Ehrifto angehöret 877 
da fuchet, fuche E 1050 
damit ift ausgeruͤſt't 856 
dann dernedemnie ferne 1035 
das Gebaͤu fih recht 1090 
das Herze voller Schmerje 596 : 
das Kindlein in den 596 

er 
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den Heiland liebet 544 
den Heiland fo erfahren 1239 
den Willen Jefu weiß 856 
der Heiliguna nachjaget 1239 
dich gefchmeckt, den hung. 683 
die Stunden inden Wund. 596 
diefe Erde durchwallt 1595 
diefe Welt einft will im 1710 
dieſes allcd von Herzen - 89 
‚dis erkennt und herzlich so 
durch das Dpfer Jeſu 855 
durch fein blutg Kofegeld 1249 
es mit diefem Kindehält 1586 
gern bald Ruhe hätte 1266 
gibt und Leben u Geblüt 1614 
Glaub und Lieb im Herzen 37 1 
Gott vertraut, batwohl 911 
Gottes Mart’r in Ehren 754 
Gottes Mart’r in Ehren 137 
hätt injener Mittagsnacht 154 
haͤtts in der Welt gegl. 1093 
hat dich fo gefchlagen 130 
bat ſich noch ins Heiligth. 396 
bat ung von dem Strict 1625 
hofft in Gott. und dem 27 
ihm fein Herz nicht gibt 1246 
ihn ald Urfach der Selig. 58 ı 


ihn liebt, liebts hochſte 407 . 


ihn liebt, wirds allegeit 856 
ihn fo mit Jũbrunſt liebet 835 
im Grunde eine Wunde 1035 
im Licht lebt, der lebt in 401 
in Bernünfteln fteckt u 
in Wahrheit inder Klarh 596 
ift diefe Zürftendirne? 939 
iſt fo gnddig als wie du 734 
iſt fo reich, fo gut 396 
iſt wol wie du? Jeſu 283 


Ean die Wunder und die 989 Werde munter mein Gem. 


fans dem Vater gnug 
koͤnt anders als fich freuen 964 


er den Heiland im Herzen 240 Wer leben will und gute 486 


lebet im Herrn, der 1704 
leget, als ein tr. Kueht 1656 
muß nicht beſchaͤmet ſtehen 964 
nichts auf Erden will 9535 
noch der Sünde -dient 401 
noch von eignen Höhen 846 
nun ausunf. Herren Tod 261 
uun glücklich diefen Gang 904 
nun mit offnen Augen 10909 
nun von Grunde des 1242 
nur den lieben Gott läßt 239 
nur ein Sünder if in 320 


‚ nur geht auf jeinem Pfade 835 


nur bat, was Jeſus giebet 835 
nur mit feinem Gott ver. ı 551 
nur nach ihm hungrig ift 1135 
recht gläuber und aus 190 
fih an den nun aläubig - 401 
fich fühlt befchwert im 68 
fi) mit dem verbindet 901 
ſich zu unferm Hirten hält 926 
find wir aber, Kiebögewalt 963 
folange die fo bange 596 
folte nun von mir 759 
überfttomet mich mit 1620 
überwindet, foll ein Pfeiler go7 
ung ins Herz gefehen hätt 1061 
unfern lieben König kennt 926 
wartet, bis der Heiland s72 
weiß, in welcher wüfl: 1427 
weiß, wenn man in einem 1044 
weiß, wie nahe mir mein 1700 
will verdammen? 203 
wolteden Glaubendurh 321 


Werd auch an der jüngern 1312 


ih dann auch vor Freud 1652 
ich nicht bald deine ſeyn 800 
ich vom wandern muͤd 1377 
1555 


58 Werdet doch aufs Gute klug 1050 


immer heiliger 1287 


konte ſonſt auch der Gem. 1095 Werft euch in ſeinen blutgen ı37% 


laͤßt nicht um Jeſum 1050 


o MWers ganj gewiß glaubt 368 
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Wers glaͤubt vom menſchlich. 03 Wie gut ifte, ein erloͤſtes Herze 320 


Werther Tod und Wunden 1 .+ 2 

Werthes Bethlehem! 

Web itdas Bild und Leberf. ı — 

Weſſen Freude, weſſen 1035 

Wie aber, daß auh Schaam 398 
aber hat ihn eine Seel 692 
bald ift auf der Welt 1386 
bin ich doch fo Herzlich froh, 754 
bin ich doch fo herzlich froh 435 1 
Danf ichs deiner Fiebe 567 


Dank ichs ihm nun? 755. 


dank ichs feinem Dürften 1188 
danfichs feinem Herzen 1188 
Dank ichs feinen Leiden 1188 
Dank ichs feinem Sterben 1 188 
Dank ichs feiner Liebe 1288 
Das der Gnade ihrrehter a2 
Der Herr am Kreuz geftorb. 395 
du doch liebeteft. und neh 89 
du es für fie befchieden 1210 
du gemartert bift 1102 
du, o höchftes Gut 1158 
du fprachit: es werde! 603 
du verlangteft nach 1235 
ein Adler fein Gefieder 268 
ein Hirt der Schafe pflegt 943 
eitel ift ver Vorſatz 927 
er nich führt, ſo geh ich 932 
freundlich blickt er Petrum 323 
freundlich, felis, füh und 682 
freut fich doch mein ganzer 1735 
geht dire? o! es geht nicht 393 
geht ein Juͤngling am 1242 
gehts dem Wuͤrmlein doch 206 
gehts ſo willig dem treuen 1394 
gern wacht das liturgſche 1099 
gerne waͤrn wir dir 1349 
glücklich fehäzt man ſich 1436 
gnadenreich hatdief. Tag 1562 
Gott mich führt, jo will 932 
gref wird meine freude 807 
groß wird meine Freude 533 
gut iſts Doch in Gottes 236 


haft du mich geliebet 167 
bat er fo lieb! 755 
heftig unfre Sünden 130 
heilig wird es da bewahrt 996 
heilſam iſt doch deine Kraft 145 
herrlich beweifeft du dich 685 
herrlich haft du dich an uns 1081 
herrlich iſts ein Schäflein -486 
jedes Glied von Jeſu 1205 


ihr dann wachht, fo 1233 


ihr ſeyd, fo ward Elgibbor 1245 
ift die Ruh fo fülfe 469 
ift er euch fo günftig 1222 
iſt es doch fo wohl beftellt 996 
ift es fo lieblich, wenn 707 
iſt mirdann, o Freund der 470 
ift mir nun fo wohl 1743 
Fan ein Sünder inder Zeit 807 
font auch fonft, wenn 1243 
kont es da molfinfter ſeyn 1571 
könt ich fchweigen 564 
koͤſtlich ift alsdann die 1270 
koͤſtlich, o wie koftlich find 128 1 
fommt man dazu 804 
lange muß Jeſus doch bey 561 
lange währt der ſchͤne 1744 
leicht ift dann des Heilands 434 
leihtiich geht bey Kind, 1688 
lieblich ift der Boten 1366 
lieblich Elinat mir das 641 
mächtig ift die Liebesflame ı 125. 
mächtig ward der groffe 954 
man der Lehre Jeſu Ehrift 1080 
man ihm Hände und Füffe 616 
man vor unf Vater tritt 1080 
Maria war befliffen 501 
muͤde, wie entkraftet 620 
muß dein Herze nicht mit 89 
muß dir zu Muthe ſeyn 1746 
muß euch doch zu Muthe 1747 
ofte bat mein Herz gew. 1143 
Petrus geliebt 443 
preif ich doch dein Leiden 125 
Wie) 
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roth wird da das Waͤngel. 452 


ruhn wir doch fo fanft 1466 
fchon ift unfers Königs 1735 


ſchoͤn leuchtet der Morgen. 43 1 
ſehnt sich ein beanadigt 807 
fein Herz gelechzet 174 
fein Vater wolte 1348 
feligift dein Hausgefind 1356 
felig ift doch, derihnalfo 231 
felig ift ein Herz, das Jefum 827 
felig it, wie ehrenwertb 1304 
felis ifts, Herr Jeſu dich 1154 
felig ifts, nach Jeſu Heil so2 
felig iſts um Jeſum alles so2 
ſelig ſind, wie reich 369 
felig, wie groß und ſchͤn 957 
ſeyd ihr doch fo wohl 1709 


‚wird mir einſt Doch ſeyn 


Miepreisich doch ben Liebesr s72 Wie weit erfireckt fih bein 238 


wenig werben fih hier 955 
werd ich dann fo fröhlich 1697 
wir gehöret, von Vätern 940 
wird mein Herz erhoben 459 
wird mein Herz forege 125 
wird mir doch werben 456 
1743 
wohliftmir,dafich entb. 482 
wohl ift mir, dat Jen 645 
wohl ift mir in meiner 930 
wohl ift mir, o Freund der 470 
wohl iftmir, wennihean a7ı 
wohl ift mir wennih mi 471 
wohl ift mir, wenn mich mein 23 
wohl, o Jeſu wird und 1713 
wohl wird mirim legten 471 
wolte Satanas die - Wohl. 933 


ſich ein Vat'r erbarmet 1606 wunderbar ift doch dein 29% 
ſich fein ſterbendes Haupt 616 wunderbarlich iſt doch dieſe 124 
fie zerweinet find 177 Wiederholts mit ſuͤſen Tönen ı22 
fiehts mit ihrer Verfaml. 959 Wied im Himmel vflegt zu 269 
find wir doch fo beslih 754 Wiewoler gen Himmel aufge. 223 
find wir doch fo hoch begl, 390 Will die Welt mein Herz 129 
find wir doch fo milde 994 ich feine Marterſchon 640 
fo bedaͤchtig it fein 564 mmich die Laſt der Eunden 470 
fo dann? wer machet 1345 ſich dann in Wolluſt weid. 129 
ſoll ich dich empfangen? und 52 fie wat Gute beginnen, 248 
fou ich dir, Herr Jeſu 1512 Willkommen edles Senäbelein 71 
ſoll man dich empfangen du 87 o du reine Seel 584 


fol’n wir ums gnug - freun 584 tbeure Heiden 1420 
fol’n wird anug beweifen 861 unter deiner Schaar 1099 


folt ich dann nun traurig 795 Willkomm'n bey Jeſu Leiche 1155 
folte das nicht unfre 1549 o fürfer Braͤutiaam 62 
überfchwänglich groß, it, 844 Wilſt du gleich ist fichtbar 1128 


unausfprechlich bin ichda 1178 
uns nun hat ein fremde 27 
veft war deine Zuverfiht 524 
viel zum Vorbild für Herz 1235 
waͤrs auch möalich, etwas 1064 
wärs, man ſchwiege gar 590 
- wärs, wenn der Gefang 1658 
‚war ich fo blind 397 
weinerlich! wenn ich 678 


du aleich nicht fichtbarl. 1359 
du meinen Deren befchent.765 


Wilt du mich hier noch Länger 1659 


du was thun, das Gott 244 


Wir Arme waren allzugleich 379 


begehrens inniglich 1359 
befenn’n unfre Miffetbat 32% 
beten an vors Könige Thr. 1289 
beten dich an 1295 
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Wir beten dich im Staube 
beugen dankbar unfre Knie 203 
bitten alle gemeinfchaftl. 1197 


bitten dein’ aöttlihe 1559 
bitten deine Güte 1544 


bitten dich auch Heute 925 
bitten dich, du wollſt allzeit sg 1 
bitten dich gemeinfchaftlich 99 ı 
bitten dich gemeinfchaftlich 810 
bitten dich, Gott heilger 1195 
bitten dich Herr Ehrit 726 
bitten did Herr Jefu 1145 
bitten dich mit kindlichem ro56 
bitten dich, o Bater! hoch 1493 
bitten dihvon Herten 946 
bitten herzl. weils Bitten 1197 
bitten um der Gnade Fülle148 1 
bitten unfern lieben Herrn 252 
bittenwor dein'm Erzlehrer. 307 
blicken nach der Höhe 453 
brauchten einen folchen 1294 
Ehriftenleut 65 


danfen deiner Treue 1107 
danken dem, der und: 1360 - 
danken dir auch heut 1714 


danken dir für deinen Tod 107 
danken dir gemeinfchaftl. 98 1 
danken dir, — daß du das 1182 
danken dir, — daß du fuͤr 1376 
danken dir, — daß du gen 224 
danken dir, — daß du vom 192 
danken Gott dem heilgen 1390 
danken Gott fuͤr ſeine 1545 
danken Jeſu allerſeits 611 
danken Jeſu, der ung erfch. 809 
danken kindlich, Gott heil 1224 
danken ſehr und bitten ihn 1548 
dankens dem Heiland und 1597 


deine Glieder, ſinken 1048 
die Armen und ſo Schm. 1072 


ehren dich, du hinnuliſcher 1466 
ehr’n die Gnade unfrer 1275 
ehr’n die feline Minute 1090 





empfehln uns deiner Seel 105 - 


313 Wir erjittern vor Gottes 31 


effen izt und leben wohl 185 
falln vor dir hin 368 
fafferung im Geifte au, auf 992 
faffen ung im Geiſte an, in 963 
flehn auch dankbar allezeit 1485 
flehn den Herrn 1379 
freuen ung aus Herzensgr. 61 
freuen ung der Tapferfeit 920 
freuen ung mit ihm zugleich 954 
freuen und von Herzen 1096 
freun ung deinergemwalt. 1224 
freun ung in Gelaffenheit 1709 
freumung über den Gnaden 650 
freun ung über den Tod des 547 
fühlen das befante Herz 1180 
fühlen Troft aus deinem 1247 
fühlen unſre Schwaͤchlich.1294 
geben uns darauf die 1080 
geben und ganz deinen 519 
geben uns in deine Hand 991 
gehn dahin und wandern 101 
gehn euren Schritten nah 1746 
gehn getroft an deiner Handy90 
gehn in die Ferne, und 1391 
gehn fo mit einanderhin 1052 
gläuben allan Einen Gott 247 
Släuben allan Jeſum Ehrift 373 
gläuben all und befennen 1132 
gläuben auch an den heilgen 247 
gläuben auch an Jefum 247 
glänben nun an deinen Tod 379 
grüß’n ung ehrerbietiglich 1089 
—* uns von der Zahl 1189 
haben an dem Lamme ſatt 582 
haben einen groſſen Plan 1026 
haben gar nichts Gutes 1154 
haben manchen ſchweren 1017 
haben niemand, dem wir 1004 
haben ſchwere Zungen 1421 
haben ſtets an Jeſu Namen 281 
habens oft geſtanden 852 
hätten viel zu fagen 1420 
halten nach dein'm Zell. 1150 
Wir 
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hoͤrten ſo ein Wort 


kennen deine Naͤgelmaal 992 
kennen dich, den treuen 1445 
kennen nur die eine 814 
keunen unſte Schwaͤchl. 1245 
kennen wol unſern Unverſt. 308 
kuͤſſen deinen heilgen Fuß 612 
kuͤſſen dic) mit Innigkeit 1026 
füffen dir. im Geift die 
kuͤſſen dir im Geift, von 
kuͤſſen ung mit Junigfeit 
laffen einen Boten nad) 
laffen uns gefallen 
leben durch dein blutiged 1338 
leben nicht in Tagen 1286 
leben zwar in Einem 
lesen alle Schwierigkeit 
loben deinen Namen 1636 
Ioben, preif’n, anbeten 248 
(oben und erheben dich 235 
Menſchen find zu dem 17 
mit der famtlichen Blntg. 1390 
nahen ung gemeinjchaftlich 729 
nehmens, weildus geben 963 
nehm'n ung keines Lobes 1319 
Öffnen dir die Hergenspf. 1146 


opfern diefe Nacht und 1560 
opfern dir Dank 311 


opfern dir mit Hand und 1386 


opfern ung dir Herre Gott 1528 
predigen dein Verſoͤhn. 1430 
preifen dich dafür - 1542 
preifen dich injonderheit 1594 
preifen unfern Vater fchon 69 
reichen euch Dazu die Hand 971 
reichen von neuem einander 68 
reifen, Herr, in deinem. ı551 
rübmen ung des Blutd 1041 
ruben bier in einem folchen 473 
ruhn in Jeſu, dem Selfen 542 
fagen Amen, und da8 1329 
fügen Ja mit Her; und 993 


Witr halten vor dir Liebesm. 1103 Wir fagenmwahrlidh nihtiu 489 
1017. 
Fanten ihn nicht, bie 311 


ſchaͤmen ung bey unjerm 1064 
fhämen ung doch, jo viel 306 
fhamen ung vor unſerm 778 
fehen ya die aroffe Wolfe 361 
ſehen in der Naͤhe und von 1057 
ſehn dein freund. Anaeficht446 
fehn dic) alö gefreugiat 574 
fehn dir findlich und herzl. 306 
fehn mit tiefem IBunder 226 
fegen veft Daneben 1681 
find ale Sünder 324 
find bedürftge Kinder 575 
find bey unferm Loos 1415 
fino, da wiraufihu getauft 293 
find dein Eigentyum, o Lanıs 38 
find dein theu’r erfauftes 1054 
find dem blutgen Lam zum ı 346 
find dem Lamm verbunden 852 
find des Lammes Eigenth. 1395 
find die zarten Reben ısıı 
find doch ſchon alle für 459 
find ein Volk, das Jefu 1017 
find ein Werk deiner eign 1 197 
find gewiß nicht Engel 567 
find ja dein ererbted Gut 1572 
find in einer glückjelgen 303 
find in Jefu Chrift geſchaff. 528 
find in ihm vor aller Noth 475 
ſind keine Selaven 544 
find mit Ehrifto - geftorben 787 
find nicht einfam blieben 1328 
find noch im Kreujrevier 1746 


find nur dazu, daßwir 1330 
find ftill, und warten 1449 


find vom Fluche frey 735 
find vor direin ſchlechtes 1053 


fingen dir Jmmanuel 7° 
fingen froplich den Gefangı 275 
finfen aufden Feldded 1041 


ſollen nach der Liebe Sinn 71), 
ſollen nicht verloren werden 3 64 
folten ſuchen gleichgefinnt 7.15 
follen, wie und wo's · iſt 719 

Wu 


Mesifter. 


Wir ftehn verwundert 


fuchten einen Aeltefien 1095 
thun unfer Wert mit 1530 


todt in Sünden 40 
tragen dir die Sache bier 981 
tragen unfern Theil aufs 1413 
treten heute mit dir 102 
treten ingenau’re Bande 1177 
übten ung in mancherley > 
wachen oder fhlafen ein 1694 


waͤren gern rein 804 
wären gerne Leute feined 1064 
wären nun gern 311 


waͤren ſo gern 1334 
waren krank und ungeſund 344 
warn ein Suͤnderhaͤufel. 1095 
warn voll Jammer und 405 
Marten alle auf die Zeit 1089 
Marten fein, und wollen 954 
werden eben unverwendet 927 
werden einſt mit Sreuden 1734 


werden völlig frey 1384 
werfen ung in Staub 1084 


wiffen aber ganz gewiß 481 


wiffen alle, wer wir s62 
wiffen, daß der Bräutig. 1728 


wiffen, daß du und erw. 107 
wiſſen, daß es feineirdfehe 1372 


102 Wir wolln bey feinem Kreug 1100 


molin dann nah und ferne gız 
wolln es lieber gläubig 1064 
wolln ihm Treue ſchwoͤren 1408 
wolln ihn Eindlich loben 1471 
wolln in Jefu Armen : 437 
molln mit $reuden, ihm 1394 
wolln, und was wir wolln 1055 
wolln und dann nur feiner 396 
mwolln uns gerne wagen 1328 
wolln ung ihm nur alle 1375 
wolten gern vor \efun 1056 
wuͤnſchen dir alleine zu gef. 726 
— euch Heil, Fried 1280 
wuͤnſchen euch mit Jũigk. ı 308 
wuͤnſchen uns die Gnade 437 
wuͤnſchen ung zu aller Zeit 1110 
ziehen ja doch an einerley 1339 
zweifeln auch im geringſt. 1390 


Wird dann die Frag an mid) 399 


dem Vater was verfehrt 105 


diefe Bitt erfüllet 267 
-binfort dem Geil des 1446 
ihr Glaube etwa ſchwach 484 

noch manch Jahr hier 1306 
Satan und Eigenwill 1227 
uns durchgeholfen 977 


uns gleich oft das Herze 921 


wiſſen gewiß, der bIutige 1295 s MWirf fehr tief in mein Herr 431 


wiffen ja, wie weit die 863 
wiffen nichts zu fügen 575 
wiffen felber nichts zu 1074 
wiffen um die Freude 396 
wiffen, weils das Her 373 
wohnen inder Kreuzgem. 1052 
wollen alle, wie wir ſeyn 1058 


wollen beym Auffteben 1507 . 
wollen deinen Nähen 1107 


wollen dir, o Gotteslamm 1435 
wollen Sünder bleiben 1087 
wollen unfre Kinderlein 1122 
tollen, wo ed moͤglich ift 1029 
wollen zieben ; Geift Jeſu 1330 
mwolln aufder Gnade ieh. 1073 


was dir mißfaͤllt, hinaus 820 


Wirft er dir dein fündgen für 874 
Wirft du Dereinften die Lippen 230 


du dich recht halten 47 
du geplagt; fey 73 
du nun vollends durch 371 
du, o Lebensgeiſt, dis 299 


du ſeinen Bund recht 44 
Wißt ihr, was das beſte iſt 1256 
ihr was? ſo heißt 1422 


Wo biſt du dann, o Braͤutigam 666 


bliebe dann der Mund 590 


Chriſtenleute wohnen 1588 
das Lamm mit Wunden 1692 


dein Geiſt das Hergmicht erl, 3+ 


Nun Wo 


Regiſter. 


Wo die Glieder meines Herren 169 
die Patriarchen wohnen 1740 
du nicht biſt, iſt Satans Liſt 897 
es Huld.gibt ohne Mübe 123 1 
es Huld gibt ohne Mühe 1251 
fang ich aber an? wa8 1057 
fang ic) deinen Ruhm - an 421 
singt ihr bin? wo kamt 1389 
Gott der Herrnihtbey 1003 
ic) lebe auf der Erde 667 
ich nur hinkomm in diefer 1405 
ift doch fo ein Gott iu 319 
meine Füffe gehn 1526 
feit fo viel hundert Jahren 1719 
ſeyd ihr, ihr Schuͤler der 1400 
ſoll id) flieben hin? 332 
folt ich mich fonft wenden %71 
fonft niemand willig war 1446 
thu ich, heiße, die Wund. 137 1 
warn wir Arme hingew. 568 

wir Frank find, da heile 1133 


wird doch gefunden, ſo 150 
Woher? wohin? du guter 725 


Wohl allen Seelen, welhe 312 
dem, ber allzeit 941 


dem, der bey Zeit verf. 1645 
dem, der den Herrn läßt 835 
dem, der einzig fhauet 16502 
dem, der Heil u Frieden 458 
dem, derimder Freud am 850 
dem, der in Jeſu Armen 468 
dem, der ſich nurnicht 1230 
dem, welcher feine Yend. 1645 


dem! wems aber noch 1242. 


denen allen, die in dein 941 
denen, die ın Niedrigkeit 1366 
denen zumal 941 
dir, du Kind der Treue 243 
mir, ich bite in Jefu 1452 
nun dem, den Gott zeucht 47 
Wohlan, du arme Sunderin 995 





id; lege mid) in deine 775 
fo wit ich fchweigen 1675 


Rohlauf, ihr Heiden! 


1618 Zieh an uns als ſchw. Kindern 283 


Wohlauf, mein Geiſt, ſey 1605 
Wollet ihr euch, o ihr lieben 1641 
Wollſt aud) die Diener falb. 1379 

nich an dein Herzdrücd. 637 
Wollt ihr Pofaunen der 13,0 
Wolt mich die Sünde Iränf. ı 690 
Worauferjesliches befonderd 778 
MWornach der irdfche Weltfinn 823 
Wozu wir uns berufen fehn 1695 


Würd manjeiniich erhoben 514 
Würdge Wunden Jeſu 657 
Würdigiter Geift, der die 3605 


Jeſu, Ehrenkönig 799 
Wundergott, verw. Liebe 558 
Wunder ohne Ziel u. Zahl 10093 
Wunderjchöne Wunden 176 
MWundre dich nicht, fel. Wolf 476 
Wundtes Haupt, zerfl. Rücken ı 23 


ähme alles Ungezozne 986 
Zähren fahen wir did 17:26 
Zahlung if für jedermann 515 


Zeig ihm deine Wundenreth 1010 


ung deine Barmiberzigkeit yxı 
ung deine offne Seit 1478 
Zeigt an die bofe Art 16 
Zerbrich, verbrenne und 4:3 





Zermalme meine Härtigfeit 412 


Zeuch alles cnipor 1075 
du Ehrenfonig ein 5I 
einher zum Dienider 282 
bin in Jeſu Armen 1725 


bin, mein Geift, in Jefu 469 
nich an dich, und labe 668 
nich ganz indich 293 
mich, o Vater, zudem 1452 


mich :,; mit den Armen 741 
nun; meinen Cinn 435 
fie mit Wahrheitan 1395 
uns gänzlich in dein 530 


uns hin, erhöhter Freund, 491 
uns nach dir, fo laufen 668 
Zeugen bat er und geneben 064 


Zieh 


Zieh deine Hand nicht von 


Regiſter. 


Zieht bin in deſſen Namen 1408 


Zion hört die Wächter 


1654 
Flagt mit Angſt und? 1009 
o du Vielgeliebte 1009 
veftgegründet fiehet 947 


Zog der Batermeinen Sinn 435 


Zuͤnd an und entflanım 


1334 


uns ein Licht an im Verf. 293 


unfre Brüderflammean 1086 


Zu Bethlehem in Davids 53 
„ deinen Wunden fliebeih 795 


diir, du Fürft des Lebens 


eben diefen Füffen 


der heilgen Gottheit Stätte 234 
1702 
dir, Herr Tefu, flehe ih 340 
dir will ich mich menden 1682 
1186 


einer veften Zuverficht 203 


Lob u. Ehren deinen beil. 1547 


Zu 
Zu 


merken aufdein’s Beiftes 1525 
fehen deine Herrlichkeit 290 
feiner Stunde bater 1094 
erſt gefteh ich ohne Scheu 507 
friedene Gemeine 


Zur beilgen Eh’ gehdr’n 


599 Zugleid) bitt't ab von Herzen 1222 


fangt ftetd von neuem 1051 


fam der Feind ‚97 
Zulest gehts wohl 878 
litt er die größte Roth 94 
merkts wohl 878 
müßt ihr doch haben 53 


nint Gott die Seinen 8378 


Zum andern, denft der Barm. 137 
. Ehrift, als die Braut 
dritten gebet fleifig acht 


257 
137 
erften ſprach er füßiglih 137 
Geifte, als Kind 257 
Grundgefühl des gangen 1247 
fieb’nten fprach Immanuel 137 
Vater, ald Staub 257 
1279 
Todtung alles defen 1154 
Wied’r: Erfcheinungszeit ı 600 


Zwar iftes voller Suͤndenwuſt 41 


fan er aller Chriſten Muth 433 
feget fich die Finſterniß 1380 


ſolt ich denken, wie gering 72 
1420 Z3wey Männer ftunden da 


213 





Nun 





Melodienregiſter 


nach den Arten eines in den Bruͤdergemeinen ge— 
braͤuchlichen Choralbuchs, 


nebſt 


‚der Anzeige aller Numern dieſes Geſangbuchs, welch 
ur nach einerley- Melodieart Fünnen gejungen 
werden. 
Art 
1 Dantet dem Herren, denn er iſt ſehr freundlich, N. 9. 281. 
320. 396. 550. 574. 580. 706. 787. 796. 895. 896. 
973. 1017. 1056. 1057. 1064. 1079. 1081. 1100. 1154 
1178. 1203. 1213. 1246. 1248. 1261, 13538. 1351. 1372. 
1373. 1413. 1429. 1445. 1450. 1472. 1479. 1481, 1542, 
1547. 1560. 1605. 1610. 1616 j 

2 Gelobt fen Gott, der unfre Noth, 144. 344: 353. 

4 Du heiliges Kiud, wer dich einmal findt, 257. 311. 363. 368, 
397. 423. 441. 443. 755. 804. 957. 1075. 1226, 1271, 
1295. 1334. 1339. 1354. 1440. 1704. 

s Ginget lieben Leut, 950. 

6 Den die Engel droben, 75. 

7 Jeſu enge Sonne, 415. 463. 

8 Chriſtus der it mein Leben, ı55. 951. 1698, 

9 Jeſus Chriſtus blick dich an, | 

Ich werd erfreut uͤberaue, 29. 103. 105. 138. 265. 269. 309 
314. 640. 653. 779. 856. 942. 988. 1088. 1091. 1093. 
1128, 1256. 1446. 1478. 1492. 1565. 1718. 1746. 

ıo Wach auf mein Herz und finge, 

Amen, Gott Bat’r und Sohne, 85. 87. 101. 208. 267. 419. 
490. 571. 624. 637. 831. 846. 861. 877. 894. 925. 1107. 
1188, 1199, 1232, 1298, 1569, 1500, 1514. 1521. 1544 
1636, 1750. 





Melodienregifter. 
At 
11 Jeſu komm doch felbft zu mir, 
Nun komm der Heiden Heiland, | 
Sort fey Dank in aller Welt, 33. 41. 51. 232. 233. 276. 
367: 435. 484. 515. 536. 552. 694. 711. ra 
943. 1016..1018,. 1028. 1120. 1164, 1383. 1461. 1473. 
1662. 1720, 
ı2 Höchfter Vriefter, der du dich, 410. 
14 Nun fich der Tag aeendet bat, 
Lobt Gott ihre Chriften allzugleich, 
Nun danker all und bringet Ehr, 59. 78. 83. 115. 170. 175. 
235. 312. 398. 412.'421. 445. 452. 455. 507. 521. 554. 
606, 617. 692. 699. 714. 717. 783. 807. 821. 836. 850, 
853.893. 937. 954. 997. }O41, 1052. 3089, 1134. 1149, 
HıBo, LEt4. E18. 1883. 1208. 1236. 1899. 1306. LIE, 
' 1327. 1344. 1366. 1368. a 1399. 1406, 1512. 1529, 
1554. 1558. 1561. 1571. 1579. 1585, 1592. 1614. —X 
1656 1679, 1717. 1728. 
15 Ich dank dir ſchon durch deinen Sohn, 203. 434. 546. 572. 
597. 599. 646. 677. 719.734. 843. 932. 949. 979. 1044. 
1054. 1118, 1217. 1259. 1289. 1368. 1377, 1388. 1435. 
1518. 1747. 
16 Glück zu, Kreug, von ganzem Herzen, 
D der alles hätt’ verloren, 
Geclenmweide meine Freude, 19. 84. 282. 372. 375. 395. 
402. 480. 526. 530. 537. 558. 596. 642. 741. 755. 798. 
gor. 803. 806. 819. 835. 839. 873. 924. 956. 964. 986. 
1020, 1035. 1045. 1215. 1260, 1265. 1288. 1293. 1311. 
1425. 1645. 1748. n 
»7 Freu dich heut, o erufalem, 44. 326. 
18 Der heilge Geitt vom Himmel kam, 357. 
19 Liebfter Jeſu, du wirft fommen, 298. 690. 865. 917. 
20 Jeſu deiner zu gedenken, 64. 284. 288. 428. 514. SIR. 54}. 
667. 934. 1210, 1396. 1634. 
22 Die Seele Ehrifti heilge mich, 
Lob fey dem allmächtigen Gott, 
Ehriftum wir füllen loben ſchon, 
Ehrifte, der du bift Tag und Licht, 
Herr Gott, dich Ioben alle wir, 
Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend, 
Erhalt und Herr bey deinem Wort, 
Wo Gott zum Haus nicht gibt ſein' Gunſt, 
Wenn wir in hoͤchſten Roͤtheu feyn, 
Ach bleib bey uns, Herr Jeſu Chriſt, 
—Nnu 3— Herr 








Melodienregifter. : 


Art 

Herr Jeſu Chriſt mein's Lebens Licht, 

Herr Jeſu Chriſt, wahr'r Menſch und Gott 

Veni Creator Spiritus, 4. 16. 18. 20. 3%. 46. 50. 53 54. 
55.58. 61.88. 93. 94.95. 140. 141, 154. 156. 158. 181. 
186. 207. 221. 253. 255. 260. 264. 274. 289. 290. 292. 
293. 296. 315. 323. 340. 352. 373. 379. 385. 388. 399. 
401. 426. 457. 477. 495. 500. 524. 555. 568. 582. 584. 
604. 605. 608. 612. 630. 643. 666. 679. 686. 718. 750. 
177. 782. 734. 789. 793. 810. 840. 851. 871. 872. 926. 
953. 971. 981. 993. 995. 1007. 10%1. 1068. 1080, 1095, 

1101. IIIO. I1r2, 1133. 1140, 1147. 1151, 1153. 1173, 

1182. LI8$. 1205. 1208, 1216, 1233. 1253. 1257. 1268, 

1270, 1274. 1294. 1304. 1308. 1367. 1376, 1439. 1457. 

1463. 1505. 7517. 1519, 1524. 1528, 1532. 1534. 154$. 

1550. 1559. 1564. 1576. 1582. 1586. 1591. 1685. 1697. 

1699. 1727. 1737. 1738. j 

23 Naht heran, ihr lieben Glieder, 

Schmüde did, o liebe Seele, 160, 623. 634. 802. 898. 
1024. II4I. 1148. 1162; 1183. 1187. 1194. 1200, 1231, 
1251. 1484 1496. 1530. 1539. 1599. 1721, 

26 hr Seelen finkt ja fintet bin, 226. 538%. 721. 725.751. 963. 
987. 996. 1047. 1051. 1073. 1092. 1105, 1108, 1310, 
1336. 1393. 1695, 

28 Komm, Liebfter, komm in deinen Garten, 8359. 

29 Hier legt mein Sinn jich vor dir nieder, 369. 371.456. 505. 
531. 858. 1050. 1074. 1146. 1174, 1279. 1324. 1564. 
1427. 1467. 1640. 

30 D wie felig feyd ihr dech ihr Frommen, 370. 438. 545. 548. 
761. 773. 842. 904. 1097. 1317. 1449. 1476. 1733. 
1742. 

31 Ach Gott, man mag wol in diefen Tagen, 1641, 

32 Du Geiſt des Herrn, der du von Gott ausgeht, 

Ich wart auf dich und fehne mich nach dir, 14. 109. 127. 299, 
683. 703. 1159 1353. 1651. 

34 Zulest gehts wohl dem, der gerecht 878. 

35 Der Zug ift bin, mein Jefu, bey mir bleibe, 

Wie wohl ift mir, wenn ich am dich gedenfe, 162. 471. 726. 
748: 797. 1562. 1708. ' 

Herzliebfter Nefn, was haft du verbrochen, 

Ehrifte, du Beyſtand deiner Kreusgemeine, 110. 113. 119, 
124. 198.327. 343. 449. 566.778. 927.944. 1004. 1008, 
a 1152. 1247. 1448. 1466. 1498. 1549. 13713: 1577. 
1083. 





37 


Melodienrigifter. 
Art 


37 Das wahre Chriſtenthum ift wahrlich leichte, 

Es traure wer da will, ich will mich freuen, 346. 408. 427. 461. 
540. 735. 826. 978. 1071, 1190, 1230, 1313. 1346, 
13834. 1680. | 

39 Ich rühme mich einzig der blutigen Wunden, 

Ach alles was Himmel und Erde umfchlieffet, 90. 200. 321, 
48 439. 559 693. 696. 1220, 1227. 1335. 1391. 1537. 
1639. 

Mein’ Augen ſchließ ih izt 1584. ‘ 

Du unveraleichlihs Gut! wer wolte 229. 

O Traurigkeit, 9 Herzeleid! 157. 665. 1502, 1580. 8706, 

Jeſu, rufe mich von der Welt, daß ih 77. 1019. 

Chrift it erftanden, von der 132. 138. 218, | 

Kobet den Herren ;,: denn er ift fehr freundlich, 1603. j 

O Ehrifte, Meorgenfterne, 13503. 1563. J 

Gelobet ſeyſt du Jeſu Chriſt, 56. 

Da Jeſus an dem Kreuze ſtund 

In dich hab ich gehoffet, Herr! 74. 137. 350. 899. 1573. 

Ich hab mei Sach Gott heimgeftellt, 1145. 1689. 

Ehrift, der du bift der helle Tag, 

Erfchienen iſt der herrliche Tag, 

Iſt diefer nicht des Höchſten Cohn? 70. 111. 2212, 145. '83. 
184. 224. 274. 290. 795. 888, 1150. 1572..1738. 

D aliertreufter Menfchenhuter, 2516. 1525, 

Ich wills wagen :: * der ſchoͤnen Pracht 425. 539. 805. 
965. 1043. 1072. 1121, 1633. 

sg Nun bitten wir den ln Geil, 2. 89. 104. 161, 227: 

297. 303. 304. 305. 306. 307. 308 310. 404. 405. 446. _ 

547 581.601. — 616. 650. 2. 837. 724. 809. 959. 960. 

999. 1170. 1181. 1197, 1224. 1235. 1242 13253. 1305. 

— 1342 — 1374. 1381. er 1405, 1407. 1430. 
1657. 1713. 173%. 

59 Schönfer aller Schönen, | 

D du Hirt! Yfrael, 420. 701. 952. 

61 Lobe den Herren, den mächtisen König der Ehren, 66. 1407. 

64 Ah Gott und Herr, wie groß und ſchwer, 151. 355. 668. 


238233888 


—X 


ab 


. 678. 897. 998. 
66 Wir Chriftenleut :: hab'n isund Freud, 65. 73. 347: 
1515. 
67 Nur frifh hinein, es mird fo tief nicht feyn, 885. 919. 
1387. 
68 Geelenbräutigam! 10, 283. 285. 447. 25. s65. 638. 915. :# 
982. 1442. 1569. 1723. 


Nena 69 


ac 


Melodienregiſter. 


Art 
69 O wie ſehr fieblich find all deine Wohnung, 564. 772. 941. 966, 
. 984. 1027. 1031. 1126, 1343. | 
70 Nun preifet alle Gottes Barmbersigkeit, .40. 102. 302. 417. 
442. 613. 1094. 161. 1168, 1204. 1221. 1329. 1330. 
1394 1403. 1414. 1536. 1598. 1618. 1674. 
71 Auf, Seele, fey gerül! 1158. 1333. 1649. 1672. 1743. 
72 Gottes Sohn ift Fommen, 
Spiegel aller Tugend, 47. 49. 661. 
223 Friſch auf, versantes Her, 1402. 
74 Herr Jeſu, ewigs Licht, 336. 
75 Auf meinen lieben Gott trau ih 332. 360. 376. 478. 492. 
sı7. 577. 600, 635. 644. 648. 656.' 705. 880. 12490, 
1358. 1533. 1652. 1666, 
77 Zeige mir dein Angeficht, 100. _ 
79 O MWelt, fieh hier dein Leben, 
Nun ruhen ale Wälder, ı25. 130. 173. 24}. 313. 416, 
469. 493. 567. 575. 598. 609. 628 651. 732. 744. 746. 
764. 766. 770. 774. 812. 852. 931. 1033. 1062, 1066, 
2077. 1083, 1096. 1156. 1167. 1206, 1222, 1263. 1256, 
2286, 1302, 1303. 1347. 1355. 2357. 1365. 1404. 1408, 
1420, 1434, 1443. 1469. 1475. 1474. 1507. 1570, 1587. 
1688. 
32 Meine Seele, milt du ruhn, 
Unfer Lamm ift gar zu fchon, 
Weil die Worte Wahrheit find, 245. 263. 403. 407. — 
1179. 
23 Abalanz aller Majeſtaͤt, 
Guter Hirte, wilt du nicht deines Schaͤfleins 
Meinen Jefum laß ich nicht, 
Jeſus, meine Zuverfiht 387. 669. 672. 680, 970. 1235. 
1193. 1287. 1300. 1665, 1691. 1707. 
84 Liebfter Jefu, wır find bier, 3. 1119. 1531. 
36 Hüter, mird die Nacht der Sünden, 
Meine Armuth macht mich fihreven, 323. 841. 884. 
37 Mit Fried und Freud fahr ich dahin, 159. 
88 Unerfhafne Lebensſenne, 
Ach was fol ih Sünder machen, 908. 1581. 
39 Gott des Himmels und der Erden, 
Liebe, die du mich zum Bilde 35. 300. 487, 522. 1323. 
1506, 
90 Mir nach, fpricht Chriſtus uuſer Held, 
Du arüner Zweig, du edles Reis, 338. 523. 627. 687. 723. 
758. 1032, 1389, 1630, 





rn 








92 


Melodienregifter. 


Art 
91 Unfer Herrfcher, unfer König, 
Jeſu, Kraft der blöden Herzen, 
Ad) was jind wir ohne Jefu, 
Herr, ich habe mißgehandelt, 98. 335. 733. 742. 1000. 
1653. 
92 Mein Konia, jchreib mir deinen Einn 508. 921, 1063. 
94 Komme her gu mir, fpriht Gottes Sohn, 21. 107. 254, 317, 
1013. 1535. 1567 1673, ’ 
95 D mie felia find die Seelen, 
Hochſte Luft und Herjvergnügen, 82. 414. 430, 468, 498. 
1412. 1736, 
96 Vater unfer im Himmelreich, 
Heut triumphiret Gottes Sohn 15. 192. 222, 270, 1453. 
1493. 1499. 1684. 
97 Wie fchon ift unfers Könige Braut, -273. 316. 393. 481. 
4838. 562. 611. 760, 833. 860. 1029, 1130, 1160, 1172, 
, 1341. 1363. 1401, 1485. 1735. 1744. 
99 Wenn endlich eh ed Zion meint 112. 179. 1011. 1131. 
01 Preis, Lob, Ehr, Ruhm, Dank, 37. 560, 573. 1623. 1625, 
102 Gefreugiater, mein Herze fucht 794. 1046. 1281. 
103 Es ift nicht ſchwer ein Chriſt zu ſeyn, 496. 1378. 
106 Wer nur den lieben Gott läßt walten, 
Ich armer Menſch, ich arıner Sünder, 
D daß ich taufend Zungen hätte, 239. 319. 366. 411. $ı0, 
673. 790. 912,916, 1115. 1201, 1551, 1620, 1659, 
. 1693. 1700 
107 Mein Jeſu, der du vor dem Scheiben 
Erquicke mid), du Heil der Sünder, 955. 1177. 1326, 
109 Ad) Jefu, meiner Seelen Freude, 
Er ift mein Himmel, meine Sonne, 164. 209, 377, 1504, 
110 Dir, dir, Jehova, will ich fingen, 1452. 
111 Nähere euch immer, Schmerj, 890. 
112 Er wird esthun, der fromme treue Gott, 883, 
114 Mein Salomo dein freundliches Regiren, 196. 361. 465. 
579. 633.752. 828. 892. 938. 974. 1243. 1272. 1278, 
1292, 1722, 
115 Mein Freund zerfhmelst aus Lieb, 
Wie herrlich iſts ein Schäflein Chrifi werden, 23. 133. 458, 
486. 502, 568. 827. 869. 1454. 1483. 
116 Groffer Prophete, mein Herje beaehret, 462, 910. 1277. 
118 Entbinde mid mein Gott, von allen 739. 
119 Fahre fort ;,; Ziom fahre fort im Licht, 1. 595. 958. 1480, 
1538. 1739. 
Nuns 121 


Melodienregiſter. 
Art 


ı2ı In dulci Jubilo, 86. 374. 378. 586. 610. 730. 759. 847. 
349. 1023, 1034.'1067. 1102. 1189. 1219. 1262. 1349. 
1395. 1419. 1436, 1475. 1477. 1527, 1650, 

122 Den Dater dort oben 1212, 1546. 

123 Erieucht mih, Herr, mein Licht, 337. 676. 844. 933. 
ı24 Wenn erblick ih doch einmal meine Liebe? 168. 211. 451. 
(29. 670 702, 1052. 1060, 1291, 1397. 1668. 

125 Herr Ehrift, der einge Gottes Sohn, 
E ſtehn vor Gottes Threng 271, 278. 339. 1543. 1588. 
126 Hilf Gott, daß mird gelinge, 
Wenn meine Suͤnd mich Eränfen, 13. 135. 593. 620, 649. 
655. 814 994. 1087. 1186. 1241, 1428, 
127 D Lamm Gottes unfchuldig, 126, 
ı28 Eingen wir aus Herjendgrund, 1010, 1548. 
129 Weltlich Ehr und zeitlich Gut, + 
* Du Friedefürft, Herr Jeſu Chriſt, 503, 1434. 
130 Meine Hoffnung flehet vefte, 905. 
132 Allein Gott in der Hoh fon Ehr, 
Nun freut euch, lieben Chriſten gemein, 
Mein Herzens-Jeſu, meine Luft, 
Es ift das Heil und kommen ber, 
Aug tiefer Noch ſchrey ich zu dir, 
Wo Gott der Herr nicht bey uns hält, 
Ad Gott vom Himmel, fieh darein, 
Herr Jeſu Ehrift, du höchſtes Gut, 
Ein Würmlein bin. ich arm und Elein, 
Wenn mein Stündlein vorhanden ift, 
Es iſt gewißlich an der Zeit, 17.30, 32. 72. 180, 187. 206. 
215. 248. 252. 256. 259. 261, 277. 280. 286. 287. 330, 
331. 333. 348. 389. 626. 675. 743. 747. 1002. 1003, 
114, 1116. 1122, #321, 1459. 1487. 1491, 1552, 2594. 
1609. 1615. 1642. 1670. 1687. 1690. 1694. 
13 3 Auf, auf, weil der Tag erfchienen, 45. 
134 Es if genug, fo nimm, Herr, meinen Geil, 1664. 
136 Das ift mir hieb, daß meine Stimm 
Erwünfchte Zeit, wenn wirft du dann erfpeinen? 482. 1458. 
1460. 1667. 
137 Ihr Kinder des Hoͤchſten, 712. 368, 
140 Jeſu, mein Trener, 
innige Liebe, 615. 1048. 1444. 
141 Das ift unbefchreiblich, wie und Jeſus liebt, 603. 720. 749. 
- 756. 1078. 1129, 1144. 11y2. 1209. 1225. 1348. 1418, 
1468. 1566, 


4 


142 


147 
149 


151 


Melodienregifter. 


D Urſprung des Lebens 700. 

D Jeſu, du bift mein, 413. 

Run danfet alle Gott, 

Ich hab ihn dennoch lieb, 

D Gott, du fronmer, Gott, 

Was frag ich nach der Welt und allen 67. 114, 177. 218. 
364. 386. 433. 454: 499. 528. 671. 694. 763. 780. 830. 
1082. 1163, 1176, 1307. 1320. 1322, 1370 1510, 1515. 

1526, 1611. 1658. 1676. 

Holdfelige Gotteslamm! 202, 590, 710. 845. 1196, 

Mache dic) mein Geift bereit, 

Nichts ift fchöner anzufehn, 329. 785. 792. 1169. 2 

Bon Bott will ich nicht laffen, 

Helft mir Gotts Güte preifen, 

Aus meines Herzens Grunde, 6. 99. 234. 240. 291, 587. 
708. 90i. 1489. 1490. 1522. 1541, | 

D Haupt voll Blut und Wunden, 

Herzlich thut mich verlangen, 

Keinen hat Gott verlaffen, j 

Dank fen Gott in der Höhe, | 

Ich dank dir, lieber Herre, 

Valet will ich dir geben, 

Befiehl du deine Wege, 

Ermuntert eu), ihr Frommen, 


Wie fol ich dic) empfangen, 1a. 52. 81. 128, 147. 148. 152. 


153. 167. 171. 243, 394. 437.474 479. 589. 621. 647. 
688. 715. 737. 786. 808. 837. 848. 375. 901. 935. 
1001, 1012, IOI4, 1036, 1042. 1137. 1155. 1175. 
1207. 1250, 1282. 1350. 1509. 1511.) 1557. 1596. 
1602, 1655. 1682. 1696. 1702, 1725. 173%. 

Chrifius, der ung felig macht, 

Jeſu Leiden, Pein und Tod, 

Liebet Sort, o lieben Leut, 

Schwing dich auf zu deinen Gott, 


Chriſte, wahres Geelenliht, 108. 217. 231, 874. 1501, 


154 
155 


156 


1732, 

Eprift Tag in Todesbanden, 185. 

O du Hüter Iſtael! 

Chriſten find ein goͤttlich Volk, 381. 467. 476. 491. 334. 57% 
mn 731. 757. 771. 800. 843. 882. 975. 985. 102I, 

039. 1283. 1340. 1359. 1398. 1410. 1424, ‚a, 1455. 

— 1486. 1715. 

Jeſus ik das ſchoͤuſte Licht, 695. 1677... 


Melodienregifter. 
Art 


157 Warum folt ih mich dann arämen, 
Frohlich foll mein Herze fpringen, 68. 914 
158 Der edle Hirte, Gottes Sohn, 34. 71. 
159 Der Eabbath ift ums Menfchen willn, 429. 762. 1104. 1106, 
1143. 1284 1598. 
160 Mas Gott thut, das iſt wohl gethban, 199. 825. 879. 1705. 
161 D ihr auserwehlten Kinder, 436. 716. 961. 968. 1647. 
162 Auf, hinauf, zu deiner Freude, gıs. 
163 Machet, wachet, lieben Kinder, 1234. 
164 Der lieben Sonnen Licht und Pracht, 384. 398. 497. 516. 
533. 886. 1022. 1111. 1123, 1237. 1249. 1280, 1556, 
1601. 1638. 1709. 
165 Freu dich fehr, o meine S Seele, 
Zion klagt mit Augſt und Schmerzen, 
Werde munter mein —* 
Warum wilt du drauſſen ſtehen, 76. 97. 120. 129. 132, 
318. 345. 509. 740. 838. 876. 939. 1005. 1009. 1523. 
1553. 1555. 1583. 1589. 1703. 
166 Die Wanderfhaft in diefer Zeit, 
Verliebter in die Sünderfchaar, 195. 204. 217. 351. 383. 
424. 489. 532. 551. 727. 729. 818. 829.920, 972. 990. 
991. 992. 1026. 1040. 1049. 1055. 1058. 1084. 1086. 
1099. 1103, 1139. 1195, 1245. 1267. 1337. 1356. 1360, 
1380. 1386. 1416. 1423. 1433. 1712, 
167 D gefegnetes Regiren, 
Herz und Herz vereint zuſammen, 
D Durchbrecher aller Bande, 
Herr und Gott der Tag und Nächte, 
D du Liebe meiner Liebe, 7. 242. 243. 459. 535. 594. 625. 
663. 713.745. 765. 864. 980. 1065. 1076, 1314. 1352, 
1574. 1578. 
168 Jeſu, meines Lebens Leben, - 
Jeſu, der du meine Geele, 
Du, o ſchoͤnes Weltgebände, 22. 122. 134. 356. 556. 1264, 
1488. 1604, 3730. 1740, 
169 Ermuntre dich, mein ſchwacher Geiſt, 62. 238. 244. 262 
1138. 1462, 
172 Ach Gott, was hat für Herrlichkeit, 275. 
173 Eins ift Noth, ac Herr, dis Eine, sor. 862. 
174 $olget mir, ruft ung das Leben, 631. 659. 
175 Die Macht der Wahrheit bricht herfür, 1325. 1708, 
178 So Fommt dann laͤngſt Erwartete, 390. 1432. 
180 Wo ift mein Schäflenm, das ich liebe? 791. 2660. 
183 


Melodienregifter, 


181 Entfernet euch, ihr matten Kräfte, ‘485. 
182 ‘ch Friech, Erlöfer, dir zu Füffen, 341. 1125. 
183 Mein Jeſu, dem die Seraphinen, 359. 422. 
184 O füffer Stand, o felias Leben, 
Ich feh in bangen Bußidcen, 
Wenn meine. Seel den Tag bedenket, 136. 149. 165. 214, 
391.639. 823, 948. 1090, 1165. 1508, 1513. 1749. 
185 Herr und Aeltſter deiner Kreuzgemeine, 
Einige Herze, das foll meine Weide, 42. 139. 166. 169. 178, 
205. 216. 450. 494. 607. 618. 619. 622. 854. 1025, 
1038. 1109, 1157. 117I, 1193. 1198. 1229, 1255. 
1269. 1301. 1312, 1332, 1568, 1729, 
186 Die lieblihen Blicke, 466. 824. _ 
187 Immanuel, def Güte nicht iu zehlen, 80, 881. 
188- Zeuch bin, mein Geift, in Jeſu Blut und Wunden, 225.460. 
512. ı624. 1710. 
189 Wer überwindet, ſoll vom Hol; genieffen, 
Seitden das Lamm am rauhen Kreuz gebüffet, 475. 891. 907. 
989. 1053. 1411. 
192 So führft du doch recht felig, 231. 246.473. 889. 
193 Jeſu, Jehova, ich ſuch und verlange, 769. 
194 Komm, bimmlifher Regen, 557. 
195 Gott if gegenwärtig, 
Wunderbarer König, 544. 56 3. 776. 977. 1037. 1629. 1637. 
197 Gieh, hie bin ih, Ehrenkönig, 660. 
198 Ad Gott, thu dich erbarmen. 1015. 
199 Ein vefte Burg ift unfer Gott, yoa. 
200 Ich ruf zu dir, Herr Jeſu Ehrift, 
O Jeſu Ehrift, mein fchönftes Licht, 682. 857. 
Chriſt unfer Herr zum Jordan, kam, 
Es woll und Gott genädig ſeyn, 1113. 1117. 1375. 
202 Allein zu dir, Herr Jeſu Ehrifi, 334. 
203: Komm, beiliger Geift, Herre Gott, . 294. 301. 945. 1437. 
204 So ruht mein Muth in Jefu Blut und Wunden, 472. 595. 863. 
205 Geht, erhöht die Majeftät, 541.592. 724 834. 923. 1069. 
1127. 1296. 1316, 1422, 1426. 1482. 1736. 
206 Lamm, Lamm, o Lamm, 440. 1331. 1379. 1409, 1438, 
1470. 1632. i 
208 Jeſu, meine Freude, 172; 174. 176. 242. 272. 324. 549. 
553.576. 822. 909, 929, 1059, 1070, 1085, 1254. 1635. 
1711, 1741. 
209 Erretter werden wollen, 365. 722. 922, 976. 1166, 1328. 
1421, 1675. 1716, 


20 


— 


210 


Melvdienresgifter. 
Art 7; 


210 Freuet euch, ihr Chriften alle, 63. 
213 Liebfter Jeſu, liebftes Leben, 362. 632. 1621. 1644. 
212 Durch Adams Fall ift ganz verderbt, 
Geh auf, mein's Herzens Morgenftern, 
Was mein Gott will, das g’fcheh allzeit, 27. 342. 928. 
214 Colt ih meinem Gott nicht fingen, 194. 268. 736. 867. 
1238. 1239. 1593. . 
215 Der Tag ber ift fo freudenreidh, 24. 57. 60. 1211. 
216 Ein Laͤmmlein geht und trägt die Schuld, 118. 768. 1202, 
317 Befchränkt ihr Weifen diefer Welt 
Mein Heiland nimmt die Sunder at, 323. 433. 636. 654. 
855. 1244. 1385. 
218 Wie wohl ift mir, o Freund der Seelen, 236. 470. 483. 506, 
| 511. 930. 1279. 1465. : 
220 Gott fey gelobet und gebenedeyet, 249. 1184. 
221 Du ewiger Abgrund der ſeligen Liebe, 36. 400. 542. 561. 
614. 983. 1240. 1345. 1382, 1400. 1415. 1626, 
222 Herr, ich bekenne mit dem Mund, 349. 
223 O Herre Gott, dein goͤttlich Wort, 
- Wer Gott vertraut hat wohl gebaut, 8. 11. 911. 
225 Singt dem Herrn nah und fern, 1619. 
226 Nun lob mein Seel den Herren, 681. 946. 1606. 1608, 
227 Kaffet uns den Herren preifen, ı622, 
228 Wie fchön leuchtet der Morgenftern, 5. 197. 201. 212. 258. 
- 382. 431. 464, 570.641. 645.691.754.816. 832. 1273. 
1319, 1537. 
230 Wachet auf, ruft und die Stimme, 266. 448. 513.583. 799. 
906. 947. 1098, 1285. 1431. 1628. 1654, 1661, 1719. 
232 Herzlich lieb hab ich dich, o Herr! 658. 689. 366. 1258, 
233 Gott der Vater wohn und bey, 251. | 
234 O Gott, du Tiefe fonder Grund, 228. 392. 529. 918. 962. 
967. 1392. 
235 Ze Deum Laudanııd. 274. 289. 290, 315. 584. 643. 1540, 
, 1612, 1738. 
237 Immanuelid Laud 815. 
238 Troſt der Heiden, nimm und mit, 1417. 
240 Ave, du Schmerzensmann, 163. 
241 Mir ifts Charfreytagshaftiglih 1447. 
242 Heilige dir deine Leute, 969. 1142. 1297, 
143 Dem heiligen Blut des Herrn zu gefallen, 150. 
244 Ich blicte nach der Höhe, 96. 116. 380. 444. 453: 569. 662, 
781. 1678. 1681, 
45 Gott fah zu feiner Zeit 26. 970, 
249 


Art 


249 
254 
256 
253 
261 
264 
269 
271 
275 
278 
279 
280 
285 
291 
295 
298 
299 
303 
310 
311 
716 
317 
318 
319 
321 
324 
325 
330 
337 
340 
341 
358 
368 
376 
380 
381 
383 
399 
393 
396 
416 
422 
425 


Melodienregifter. 


Die Gottesferaphim 1600. 
Der Tag vertreibt die finfire Nacht, 1646. 
Wunderlich Ding hat fi) ergangen, 519. 
Lob und Preis, Dankfagung und Herrlicykeit, 223. 
Chriſte, du Lamm Gotted, 10%. 585. 
Es hebt fih, fpriht Gotted Sohn, 1590, 
Jeſu, laß mich mit Verlanaen, 697. 
Geborn ift uns der heile Ehrifl, 69. 
Ehriftus iſt auf Erd erfchienen, 48. 
Jeſus Ehrifius, unfer Heiland, der von und 1124. 
Schau Braut, wie hänge dein Bräutigam, 146. 
Barmberziger ewiger Bott, 31. 
Meine Seele ſchwing dich auf behende, 936, 
Was bin doch mein Gott, ih.Staub und Erde? 775. 
Hoͤchſte Vollkommenheit, reinefte Sonne, 230. 
Jeſu, du Hoffnung all deiner Geliebten, 1669, 
Ich fahr auf, ſpricht Chrift der Herr, 219. 
Ad) Bott, wie Noth ift dem Meufchen 25. 
Morgenftern auf finftre Nacht, 79. 
Stilles Lamm und Friedefürft, 527. 
Als Chriſt im Fleifch erlitten hat, 220, 
Jefus Chriſtus, unfer Heiland, der den Tod 191. 
O Jeſu, mie füuffe bift du, 685. 
Waram betrübft du dich mein Her, 237. 
Kommt heraus all ihr Jungfrauen, 123. 
Komm, heiliger Geift, wahrer Gott, 295. 
Wir gläuben all, und befennen frey, 1132. 
D Jeſu, mein Bräutgam, wie ift mir fo wohl, 608: 
Mas gern fein’ Ruhe hätt, 1714. 
Wenn ich in Anaft und Noth 900, 
Dich, Jeſum, loben wir, 1613. 
Es ift zwar fonft nichts ald Sünden, 354. 
Ih will dich lieben, meine Stärke, 674. 
Nun nimm mein Herz und alles 322. 406. 409. 767. 
Auf, Zion, auf, auf Tochter 1648. 
Nun will ih mid fiheiden von allen Dingen 664. 
Ein’s Ehriften Herz fehnt fich nach folchen 738. 
Wie iſt es fo lieblih, mern Ehriften zufammen 707. 
Herr, einige doch bald die Schafe, 709. 
Das walt mein Gott, ı520. 
Lobe den Herren, o meine Seele, 1627, 
Vergnügter Sinn! mo geht dein 1663. 
Wie ſauer fcheint doch das menfhliche 887. 

42” 


Melodienregifter, 


. Art 

428 Adam bracht uns den Tod, 788. 

429 D aroffer Gott von Macht, 1497. 
435 Du meiner Aunen Licht, 1745. 

437 Auf, auf mein Herz mit Freuden, 193, 
440 Bande meiner Traurigkeit, 358. ' 
441 Zu meinem Herrn alleine hin, 1006, 
443 Lobſing heut, o Ehriftenheit, 92. 

445 Liebes Herz, bedenke doh, 279. 
459 Macht hoch die Thür, die Thor 39. 
466 Du bift ya Jefu, meine Freude 504. 
471 Laßt und fingen unferm Herren, 1276. 
474 D Ausgang von oben, 43. 

475 Der milde treue Gott, 520, 

477 Der neugeborne König, 91. 

483 Schlaf liebes Kind, ;: 1724. 

492 Wir gläuben all an einen Gott, 247. 
494 So bin ih un nicht mehr ein fremder Gaft, 
497 D wir armen Sünder, 28. 

sıo Gebenedeyt ſey unfer Heiland, 190, 
514 Ahr Auserwehlten freuet euch, 189. 
519 Mitten wir im Leben find 


1671, 


Heiliger Herre Gott, beiliger ſtarker Gott 5895. 1464. 


s20 Gott woll’n wir loben, 940. 

522 D Vater der Barmherzigkeit, 250, 

531 Derleih und Frieden anädiglich, 1495. 

539 Ehrifte, Eleifon f. 585. 1464. 

540 Magnificat, ſ. 585. 1643. 

575 Der freundlihe Heiland, | 
Herr Jeſu, dir leb ih 1441. 1686, 
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